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E. wuͤrde ganz unnoͤthig geweſen ſeyn, auch 
dieſer Abtheilung eine Vorrede zu geben, wenn ich 
nicht theils in det Vorrede der etſten Abtheilung 
nich darauf bezogen hatte, theils die in dieſet 
Abtheilung gebrauchten Abfürzungen ber 
Worte erflären müßte. Nas die von mir bey 
biefen beiden Abtheilungen benußten gedruckten 
Huͤlfsmittel anbelanget, fo muß ich itzt aus Man: 
gel an Raum megen biefer Schriften auf das 
ſeitdem erfchienene Nepertorium ber all: 
gemeinen fiteratur - Zeitung und auf 
das fchon mehrmalen angeführte Kepertorium 
bs H. M. Erſch verweiſen, ob ich ſchon bey 
der erſten Abtheilung verſprach ſie nach ihren 
ganzen Titeln aufzufuͤhren. Der Statiſtiker 
von Profeſſion oder der Recenſent kennt ja bie 
2 * 2 Br ge⸗ 
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gebruckten Huͤlfsquellen ohnehin; und kennen fie 
dieſelben noch nicht, fo: belehrt fie das Reperto⸗ 
rium; der Dilettant hingegen ſchlaͤgt doch keine 
angefuͤhrte Quelle nach, ſondern beurtheilt das 
Buch nach der Beſchreibung ſeines Wohnortes, 
oder der Gegenden, die ihm genau bekannt ſind. 
Daß ih hardſchriftliche Nachrichten, muͤndliche 
Erzaͤhlungen an Ort und Stelle ac. gebraucht ha⸗ 
be , Fann man mir als ehrlichem Mann glauben 
und wird e8 auch ſelbſt finden; hier aber die Stel⸗ 
len öffentlich zu nennen und Rechenſchaft davon 
zu geben, finde ich aus mehr als einer Urfache 
unſcicklich, wenn es auch mancher unbillige Re⸗ 
cenſent verlangen ſollte. Wenn doch dergleichen 
Herren bedaͤchten, daß ſie ja ſelbſt ſehr oft ohne 
Noth ein ſtrenges Incognito decket welches der 
Sammler und Mittheiler ungedruckter ſtatiſtiſcher | 
Nachrichten nod) in weit höherm Grade zu fordern 

berechtigt ift, bejonders ſo lange Dinge für Se 
| heimniffe gelten, die e8 doch ganz, und gar nicht 
find. und wegen.t des ollbemeinen Beſten auch nicht 
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| feyn follten. Die gebrauchten Abkuͤrzungen 
haben folgende Bedeutungen, als: 


*6 


Immed. bedeutet Immediate. 

Med. — Maediate. 

k. At — koͤniglich Amt. 

k. D. — koniglich Dorf.“ 

Stdt. — Stadt. 

D. — Dorf. 

caͤm. oder kaͤm. O. — Caͤmmerey-Dorf. 

adl. oder ad. d. — adlich Dorf. 

adl. oder ad. G. — adlich Guth. 
Vorw. — Vorwerk. 

PB 1 — Pfoarrkirche. 

Pftd. — Pfarrkirchdorf. 

Ft. — Filialkirche. 

H. — Haͤuſer. 
Sch. — Sscheunen. | 

Min. — Mühlen. ° 

Di — Wind. 

Wß. * Waſſer. 

Frſt. oder Feuerſt. — Feuerſtellen. 

E. — — Einwohner. 

€. €. —  Eivils Einwohner. 
B. — Bauer. 

Coß. — Coſſaͤthen. 
Buͤd. — Buͤdner. 


Vorrede. 


Ze bedeutet Meile. 
St. — Stunde. 
Morg. — Morgen. 

Ruth. — Ruthen. 
Huf. — Hufen. 
Pfd. — Pferde. 
Och. — Odchſen. 
Schqa. — Schaafe; 


anderer leicht zu verſtehender nicht zu gedenken. 
| Uebrigens muß ich noch bemerfen, daß die Ber: 
lagshandlung bey diefer Abtheilung den Herren 
Subferibenten und Pränumeranten 
abermals mehr liefert, als verfprochen worden ift, 
und daß.nad) der Erfiheinung des vierten und 
legten Bandes das Negifter über das 
ganze Werf erfolgen wird. Leipzig im Hornung 
1794. | 
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C Die Mittelmark. 


2) Der Glien- und loͤwenbergiſche 
Kreis, 


ie Kreis gränzt gegen Morgen an 
die Ucdermarf und an den Nieder: Barnim: 
fhen Kreis; gegen Mittag an den Havelländis 
fhen Kreiß; gegen Abend an den Havelländiichen 
und Ruppinfchen Kreis, und gegen Mitternacht 
an den Ruppinfchen Kreis und an das Mecklenbur—⸗ 
giſche. Die Beihaffenheit des Bodens f. oben &, 
450 ff. Das Aderland befteht aus 598 Mors 
gen 122 I Ruthen dreyjährigem; 439 M. fünfjähs 
tigem; 52 M. 14 D) Ruthen fehsjährigem, und 4 
M. 69 DI Ruthen neunjährigem Lande, in allem aus 
1093. Morgen 142 JRuthen. Waldungen find 
10,460 Morgen 140 TRuthen, ohne 1400 Morgen : 
Staͤdtiſche Forſten in diefem Kreife. Der ganze 
Släheninhalt beträgt 112 [] Meilen, wovon 
73 zu dem Glienſchen und 4 zu dem Loͤwenbergiſchen 
Kreife gehören. Beide Kreife find vereinigt und ſtehen ums 
ter einem Landrathe und einem Sreiseinnehmer, deflen Kreis⸗ 
caffe zu Cremmen if, Die Beftenrungsart und die Einhebung 
der Steuern — modus collectandi — ift von 1683 an untere 
fucht, uud 1690 fefigefet worden, daß die im Cataſtro von 1124 
beffimmten contribuirenden Hufen bleiben follen. Dieſemnach 
find 1152 contribuirende Hufen, welche 5436 Rthle. 13 gr. 6 pf, 
Eontribution und 2408 Rthlr. 18 gr. Cavalleriegeld geben. 


Im Jahre 1786 hatte Ddiefer Kreis ı Me: 
diatftadt, 29 Dörfer, 3 Ziegeleyen, 5 
A 3 Theer⸗ 
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Theeröfen, 1636 Keuerftellen, ald: 273 in 

der Stadt und 1363 auf dem Lande. 
Cinwohner mit Einfhluß des - Militair 

12,909, als: 1777 in der Stadt: wovon 1640: Civil» und 


137 Militairperfonen find; und 11,132 auf dem Lande mit Eins 
begriff des beurlaubten Militair, 

Ferner zählte man 4572 Pferde, 1717 Hd: 
fen, 6530 Kühe, 970 Stüd jung Vieh, 17586 
Schaafe und 4731 Schweine, in allem 36106 
Stüf. Nah H. Büfhing Keife von Berlin nah Kyritz 
waren 1778 die Einwohner: 9 wirklich auf den Gütern woh⸗ 
nende adliche Befiher; 4 Generalpachter oder- Beamten; 27 
Verwalter und Unterpächter; 25 Zörfter und Jagdbediente, 20 
Prediger, 34 Küfter und Schulmeifter, 38 Zrey» und Lehn⸗ 
ſchulzen, 437 ganze Bauern, 1779 aber waren e8 433% halbe 
Bauern 84, und 1779 nur 775 Coffäten 240, aber 1779 nur 2315 
Büdner 119, und 1779 warens 121; Hausleute oder Einfieger 
608, und 1779 bereitö 751; Krüger oder Schenkwirthe 8; Hopfens 
und Kreisgärtner 2; Gärtner 7; Bötticher 2; Fifcher 2; Hirten 98 ; 
Leinweber 41; Müller 8, aber 1779 waren 10; Rademacher 75 
‚ Schneider 15; Schmiede 27; Schuſter 2; Schäfer 46; Zifchler 
2; Theerbrenner 5; Ziegelftreicher ı; Zimmerleute 45 Weiber 
24215 Wittwen, welche Höfen vorflehen, 225 große Söhne 673 5 
große Züchter 5545 Söhne umter 10 Jahren 1364; Züchter une 
ter 10 Jahren 13345 Snechte 599 5; Dienftiungen 1795 Dienſt⸗ 
maͤgde 718; in allem 9775 Menfchen; im Jahre 1779 aber 
"10,272, ald 5126 männliche und 5146 weibliche Köpfe. 1778 
war nur ein augefeffener Unterthan wirklich in Soldatendienft 
‚und Löhnung, aber zo Lnterthanen» Söhne dienten als Solda⸗ 
‚ten und 2582 Söhne und Knechte waren enrollit. Feuer⸗ 
ftellen waren 12375 Ziegeleyen 3, Theeroͤfen 6; Pferde in 
den Einige. Aemtern und Auf den Kittergütern 317, ben dem 
Unterthanen 33915 Bullen und Ochfen 1472, Kühe 5729, Jung⸗ 
vieh 927 Stück, Melkſchaafe 12839, Sammel und güfte Bieh 
16110, Schweine 4126, 

Die Einſaat betrug an Weizen ıo Wiſ— 
pel, an ii 2 2, 869 Wifpel, an Gerfte 

424 
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424 Wiſbel, an Hofer 453 Biel in allem 
1756 Wifpel. 

Zur EConfumtion braudte man gı Och— 
fen und Kühe, 872 Schaafe und Hammel, 
ı2 Kälber, und 1659 Schweine, in allem 2634 
Stuͤck, fo daß 33472 Stüf Ueberfhuß blieben; 
aber von - 


Getreide braudte man mit Einſchluß dee 
Saatkorns 7101 Wifpel; ald: Weizen 54 Wifpel; 
Roggen 4330 Wiipel; Gerfte 1287 Wifpel, und 
Hafer 1430 Wifpel. 


Nach H. O. C. R. u a Angabe waren 1773 in 
diefem Kreiſe: 7 Pönigl., 6 Ad. Vorwerke; 23 koͤnigl. 
27 adl. Därfer; 9 Pönigl. 3 adI. md 3 Bann Privat 
perſonen gehörige Mühlen; 1779 aber giebt H. Buͤſching das 
Berzeichniß der Orte alfo an: ı Stadt, 29 Dörfer, mit 
1238 Feuerftellen und 10,272 Menfch em, nebfl 308% 
freyen Ritterhufen. Uebrigens muß ich noch hier im Allge⸗ 
meinen bemerken, daß diefer Kreis wegen feiner vortrefflichen 
Wieſen fehr gute und ſtarke Miehzucht treibt, fo daß bisweilen 
die Ochſen aus dem Pfluge weggenommen und als fette Ochfen 
verkauft werden koͤnnen. 


Die Derter des Kreifes find: 


Boͤtzo w, ehedem Kotzeband, ein Fönigl. 

Dorf nrit einer Mutter. der Inſp. Spandom und 
mit einem Bormwerfe, welches der Sit des koͤ— 
nigl. Amtes Boͤtzow ift. Zu diefem Amte gehören 
a) der Boͤtzowſche Forſt von 3134 Morgen 74 D. Ruthen, 
der mit 748 Stud Rindvieh, 456 Pferden und 2750 Schaafen 
bepüthet wird. Er iſt in fünf Reviere eingetheilt, die ums 
ter der Aufficht des Heegemeiſters zu Boͤtzow ſtehen und bey 
Snennigsdorf an der Havel 3 Meilen vom Reviere die Ablagen 
haben; b) ein Theil des Falkenhagenfchen Forftes im A. Span. 
dom unter dem Namen der Sü bisdo rt. Sn diefem Amte 
214 find 
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find übrigens 5 Vor w. und 3 Doͤrfer, movon aber drey im 
Niederbarnimfchen Kreife liegen. 


Das Amt Dadingen enthält 7 Vorw. 
2 neue Stabliffements, 10 alte und 4 Coloni—⸗ 
ftens Dörfer, wovon jedoch nur 3 Vorw. und 4 
Dörfer in diefem Kreife liegen. Zum Amte gehören der , 
Lüdersdorffhe Forſt von 50590 Morgen 98 D. Ruthen, 
welche mit 5342 Stück Rindvieh, 1062 Pferden und 24035 
Schaafen behüchet werden; allein unter dem biefigen Amte fies 
ben nur 5 Reviere und 3 unter dem Amte KRuppin. Die Ober 
aufſicht führe der Oberfoͤrſter zu Lüdersdorf und 7 Unterfoͤrſter. 
Auch wird zu diefem Amtsbezirk gerechnet der Röddelinfhe 
Forſt von 12621 Morgen, 14 Q. Ruthen, der mit 300 Et. 
Kindvieh, 200 Pferden und 2000 Schaafen behüthet wird, und 
a Ablagen, 2 Theeröfen, ı Gladhütte und 4 Etabliffements hat. 

Badingen, ein koͤnigl. Dorf und Vorwerk, der 
Sitz des koͤnigl. Domainen » Amts Badingen, bat eine 
Windmühle, Ziegelfcheune, Förfterhaus umd Filiaff. von Mile 
denberg der geiftl, Info. Zehdenid. — Baͤrenklau, ein Bis 
nigl. D. nebft Vorwerk und Theerofen im A. Oranienburg mit 
einer Filialk. von Vehlefanz in der geiftl. Infp. Spandow. — 
Beck, ein D. mit einer Mutterk. in der Inſp. Zehdenick, mit 
einem koͤnigl. und adl. Vorwerke, Frengute und Windmühle, 
gehört theild zum A. Friedrichsthal, theild zum adl. Gute. — 
Bergedorf ein adl, D. mit einer Kirche unicum in der Infp, 
Zehdenid. — Beutel, ein koͤnigl. Eoloniedorf im Roͤddelin⸗ 
fchen Zorfte im A. Badingen mit einer Filialf, von Roͤddelin 
der Inſp. Templin. — Börnide bey Grünefeld, ein D. 
mit einer Filialk. von Grünefeld in der Inſp. Nauen, ſteht 
theild unterm U. Vehlefanz, theils unter zwey adl. Häufern. — 
Zum Amte Boͤtzow gehört auch das mit Coloniften beſetzte 
Vorw. Borſtorf. — Eichſtaͤdt, ohnweit Spandow, ein 
adl. Gut und D. mit Kirche unicum — Flatow, ein adl. 
Gut und D., wovon ein Theil zum A. Vehlefanz gehört, hat 
2 Windmühlen und eine Kirche unicum der Infp, Nauen. — 
Quaden Germendorf, ein Binigl. D. im A. Oranienburg 
mit einer Mutterk, der Infp. Spandow. — Grüneberg bey 
und in der Jufp. Zehdenich, ein adl. D, mit Mutter, — Grüs 
ne⸗ 
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nefeld, ein D. mit Mutterk. der Inſp. Nauen, if theils ad», 
lich, theils fleht ed unterm A. Vehlefauz. — Henningsdorf 
im A. Spandow, ein Binigl. D, nebſt Windmühle und Filiaif. 
von Heiligenfee , ſ. Havell. Kreis A. Spandow ©. 745. Det 
sefeld, ein adl. Vorw. — Hohenbruch, ein kin. D. im 
A. Sriedrihsthal, mit einer reform. Kirche der Juſp. Kuppim, 
— Hoppenrade bey Grüneberg, mit einer Filialfapelle das 
von, ein adl. Gut und Vorw. — Kerkomw, ein adl. Vorw., 
und Kienberg, ein Ein. Borm. im A. Koͤnigshorſt. — Lies 
benberg bey Bergedorf, ein adl. Gut mit einer reform, Kirche 
und luther. Zilialgemeine von Bergedorf, mit einer Windmühle 
umd Ziegelfcheune; mit einem Zolle, der nebit dem Kruge zum 
Lebujifchen Kreife, und mit einer Waffermühle, die zum Oberbar⸗ 
nimfchen Kreife gebört. — Lömwenberg bey und in der Inſp. 
Zehdenick mit Mutterf,, ein adl. Gut und D. nebſt Windmühle. 
— Marmwig, ein D. und Vorw., mit Mutterk. der Inſp. 
Spandau, gehört theils einem, Ndlichen, theils zum A. Draniene 
burg. — Mildenberg im A. Badingen, ein kin. D. nebſt 
Vorw. mit Mutter der Infp. Zehdenick. — Nieder Neus 
endorf im A, Boͤtzow, ein Ein. D. und Vorw. mit Filial von. 
SHeiligenfee. Ben Nieder» Neuendorf ift ein Canal angelegt, 
der nah Königshorft geht. — Neuhof, ein adl. Vorw., 
und Dfterne ein Borm. im A. Badingen. — Paaren, 
Parum, Parm, Parne, ein Ein. D. im U. Königshorft, 
mit Kirche der Infp. Nauen, f. Havell. Kreis S. 743. Pa 
fin, ein koͤn. D. im A. Oranienburg mit.einer Kirche der Inſp. 
Spandow, wohin auch die Kirche des Fin. D. Permenig 
im A. Boͤtzow gehört. Saarno, ein Threrofen im A. Oras 
niendburg. — Schleuen bey Sommerfeld, ein adl. Vorw. 
und Schönemwalde bey Boͤtzow mit Filialf. davon, ein adl. 
Gut md D. wie Schwandte nebft Theerofen und Ziegeley 
mit einer Mutter. der Infp. Spandau. — Sommerfeld 
bey Beek, mit Filial davon und mit einer Windmühle, ein Pin, 
Col. Dorf im A. Frievriherhatl. — GStaffelde, ein adl, 
But und D., wovon auch ein Theil zum A. Behlefanz gehört, 
mit einer Mutterf. der Infp. Nauen. — Zefhbendorf bey 
Lömenberg mit Fitial davon, ein ad. D. wie Tietz ow mit 
einer Kirche vor. Infp., gehört aber zum Theil ins Amt 
Vehlefanz. — Belten, oder Veldten, mit Zilialf, von 
U5 | Mars 
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Marwitz, ein Fin. D, im A. Boͤtzow, gehört aber zum Theil ' 
auch einem vom Adel und dem Dranienburgfchen Waifenhaufe, 
— MaHsdorf mit einer Kirche der vor. Infp., ein adl. Gut 
und D. das zum Theil auch ind A. Boͤtzow gehirt. — Zar 
belsdorf im A. Badingen, ein Fin. D. mit Zörfterhaufe und 
Mutterk. der Infp. Zehdenick. Ben Zabelsvorf ift der See Wen⸗ 
€0, aus welchem ein Canal Bommt, der in der Seide zwifchen 
Tornow und Mitdenberg bis in die Havel fließt. — Große 
Ziethen bey Staffelde mit Filinif. davon, nebft Vorw und 
Klein» Ziethen by Schwandte mit Filial davon, find : 
er Güter und Dörfer, wovon ein Theil zum U. Vehlefanz 
gehört. — 
| Das Amt Vehlefanz, in deflen Drifchafs 
zen auch adliche Unterthanen find, befteht aus ı 
Stadt, 4 Borwerfen und 6 Dörfern. .. 


In diefem Amte find der Vehlefanzſche For, 
der fo genannte Erämer von 7026 Morgen, 66 D. Rutben, 
welche mit 2177 Stüd Kindvieh, 1005 Pferden und 13,398 
Schaafen behüthet wird, und unter dem Heegemeiſter zu Große 
Ziethen fteht, und das Perwenigfhe Eichholz von 300 
Morgen, in allem 7326 Morgen, 66 Q. Ruthen, E3 giebt in 
Diefem Forfte eine Ablage ben Hennigsdorf an der Havel, eie 
nen Theerofen und die Colonie Wolfslake von 6 Famis 
lien. Berner von dem Falkenhagenſchen Forſte 3 Res 
viere von 5891 Morgen 55 Q. Ruthen, mit 3 Ablagen. f. ame 
Spandow ©. 744- 

Cremmen, eine fehr alte Mediatftadt von’ 
277 Häufern und 1530 Menfchen, morunter 4 Ju⸗ 
den und 19 feinmeber waren. Der König bat hier die 
Gerichte mit den adlichen Befigern gemeinfchaftlich, fo daß der 
König 16 und die Edelleute 8 Theile davon befiken. Der Ges, 
fammtrichter , der diefe Gerichte verwaltet, wird vom Amte Veh⸗ 
lefanz und den Edelleuten dem Churmärkifchen Cammergerichte 
zue Prüfung geftellee und mern er tüchtig ift nady der Zurisdice 
tionsverordnung vom 19 Junius 1749 beftätig. Zu Crem⸗ 
. men ift eine lutherifche Pfarrfirche der Inſp. Nauen, 
eine teformirte Filialk. von Sohenbruch der Inſp. 

Rup⸗ 
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Ruppin, ein Amtsvormwerf und Korfthaus am Crem⸗ 
menfhen Damm. Die biefige Bürgerheide enthält 1400 
Morgen. Im Jahre 2331 oder 32 verlohr bier Markgraf Lude 
Big eine Schlacht gegen die Herzoge von Pommern; allein 
Churfürf Friedrich L gewann eine Schlacht 1413 gegen die 
Herzoge von Pommern und die von Quitzow. Der hiefige 
stemmenfhe See ftebt durch einen zum Flößen mit Schleu⸗ 
Ben verfehenen Graben mit dem Beetzzer See und durch eis 
nen andern Graben mit dem Creinſchen See in Verbin⸗ 
dung; auch läßt er einen Graben in den Kuppinfhen See 
und einen in die Havel aus, mit welcher er fich bey Oranien⸗ 
burg vereinigt. Bor dem cremmenfhen Damme kommt 
der cremmenfhe Seegraben oder der neue Graben aus 
dem See umd geht nicht weit von Naffenbeide in die Havel, 

| Vehlefanz, ein Ein. D. und Borm. der Sitz des 
Amts gleiches Namens, nebft 2 Windmühlen und einer Mut⸗ 
tert. der Inſp. Spandow. 


3) Der Ruppinfhe Kreis 


gränzt gegen Mitternacht mit der Prignig 
und Mecklenburg» Strelig; gegen Morgen mit der 
Ufermarf und dem Glien- Loͤwenbergſchen Kreife; 

gegen Mittag mit dem Havelländifchen Kreife, und 


gegen Abend mit der Prianig. Diefer Kreis beſteht 
aus der ehemaligen Grafſchaft Ruppin, welche 1524 durch 
das Abfterben Wihmanns, lebten Grafen von Lindau 
und Herrn zu Ruppin, an den Churfürften von Branden« 
burg Joachim I. als Lehnsherrn anheimgefallen iſt. 


Das Ackerland ift zwar leichter aber guter 
Boden , f. oben ©. 45ı ff. und wird meiftentheilg 
mit dem Dchfenhaafen umgearbeitet. Man bauet 
bey mweitem mehr Roggen und Gerfte als Weizen, 
und die neuen Colonien auch viel Hafer. Die Staͤd⸗ 
te diefed Kreifes befißen 3131 Morgen, 42 Q. Ruthen dreyjaͤh⸗ 
riges, 1570 M. 6 D. Ruthen fechriähriged, 1054 M. 30 D. 
Ruthen neunjähriges und 30 M. zwölfiährigeds Aderland 2 im 

. Allem 
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allem 5785 M. 78 Q. Ruthen. Die Edniglichen Dörfer 
4983 M. 5 QRuthen drenjähriges, 642 M. fünfiähriges, 4113 
M. 24 D- Ruthen fechsjähriges, 2067 M. 8 Q. Ruthen neuns 
jähriged und 3422 Morg. zwölfiähriges, im Ganzen 15,229 
Morc. 37 D. Ruthen umd die adlihen Dörfer 9389 M. 
62 D. Ruthen dreniähriges, 20 M. fünfjähriged, 5393 M. 21 
N. Kuchen fechsjähriges, 3145 M. 144 Q. Ruthen neunjähris 
ged, und 1213 M. 22 Q Ruthen zwoͤlfjaͤhriges, zuſammen 
19,167 M, 69 Q. Ruthen; das geſammte Aderland ber 
träge alfo 40,174 Morg. 4 D. Ruthen. Die Viehzucht 
ift gut und, die Schaafheerden beträchtlich, ja die 
hiefige Wolle wird für eben fo aut als die Havelläns 
difche und für beffer als die Prianigifhe gehalten. 
In den Luch⸗ oder Bruchdörfern werden Ochfen und Hammel auf 
die Fettweide getrieben und dann an die Berliner oder Potsda⸗ 
mer Fleiſcher verkauft; und ein gleiches gefchieht auch mit dem 
in hieſiger Gegend gezogenen fehr flarfen Kälbern. Denn ſeit 
ohngefähr 15 Jahren hat man in diefen Dörfern. angefangen den 
Kaͤlbern fo viel Milch zu geben, als fie verdauen können, umd 
fährt damit 6, 8 und mehr Wochen fort, worauf denn das Kalb 
mit 8, 10 und mehr Thalern bezahle wird. Zur Miehzuche 
felbft ziehen die Bewohner diefer Gegend wenig Kälber auf, ſon⸗ 
dern fie Paufen die nöthigen Zuchtkühe aus den magern Gegenden 
der Prignig und bezahlen fie häufig nicht thenrer, als die Kälber 
ihnen bezahlt werden, Man erbauet hier auc viel lans 
‚gen Kohl, der in gutem Lande 6 bid 7 Fuß hoch - 
waͤchſt. Im Sommer bfattet oder bricht man die 
Blätter ab, und verfüttert fie entweder frifch oder 
trocknet fie zu Winterfutter an der Luft. Die fös 
niglihben Waldungen diefes Kreifes betragen 
31342 Morgen 1103 D Ruthen, die ädtifchen 
Waldungen aber 11001 Morg., 84 Muthen. 
Der ganze Flähbeninhalt beträgt nad 
Borgftede am angef. Drte 323 D Meilen und 
hatte im Jahre 1786 Jmmediate Städte 7, 
Mediate 4, Dörfer 124, Ziegeleyen 5, 
T h eer⸗ 
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Sheerdfen 18, Feuerſtellen 5906, ale: 2023 
in Städten und 3883 auf dem Lande; Menfchen mit 
Einbegriff des Militair 435115 als: 15247 m Staͤd⸗ 
ten, nemlih 11580 Civil » und 3667 Militairperfonen; und 
28264 auf dem: Lande mit Einbegriff des beurlaubten Mititair. 

An Vieh maren 98653 Stuͤck vorhanden, 
als: Pferde 9094; Ochſen 6228; Kühe 121735 
jung Vieh 6144; Schaafe 5ı822 und Schweis 
ne 13192. | 

Die Einfaat betrug 5128 Wifpel, nemlich: 
an Weizen 37W., an Roggen 2472 W., an 
Gerfte 1441 W., an Hafer 28 W. 

Zur Confumtion brauchte man an Vieh: 
1377 Ochſen und Kühe, 2867 Schaafe und 
Hammel; 1977 Kälber und 7902 Schweine, 
in allem 14123 Stüc, fo daß 84530 Stuͤck Uebers 
ſchuß blieben. - Ä | 

An Getreide waren mit Einfchluß des Saats 
korns zur Confumtion nöthig an Weizen 580 W., 
an Roggen 13620; an Gerfte 5393; an Has 
fer 2927, in allem 22520 Wiſpel. 

Nah H. Büfhings Topographie von 1775 hat diefer 
Kreis 1773 gehabt: 3 immedinte Städte, 4 mediate, 
2 koͤnigl. und 2 prinzliches Amt, 5 Bönigl, und 29 adl, 
Bormerke, 62 koͤnigl. 56 adl. und 4 CÄmmeren » Därfer, 
34 koͤnigl., 17 adl., 6 fädtiiche und 8 gewiſſen Eigenchümern 
gehörige Mühlen. Hingegen nach fe Keife von Berlin’ 
nad Kyritz von 1780, ©. 218, hatte der Kreis 3 immedinte 
und 3 mediate Städte, in den beiden Eönigl. Aemtern 
nebſt 9 Vorw. 26 alte Dörfer, 11 alte Colonies 
dörfer, 23 neue Eolonfeorte umdısz andere bes 
namte Orte; ferner ein prinzliches Amt mit 9 Dertern, 
und endlich 69 Adlihe Dörfer, Vorwerke, Dever 
yen 36 


* 


Die 
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Die Einwohner waren in den Sahren 
1774 | 1775 | 1776 | 1777 | 1778 | 1779 


‘ 


Beſitzer und 












































Bewohner 
adl. Güter 28 25l 23l 24 24 25 
— 71— | 
oder Beamte 12 9 8 6 2 3 
Verwalter und | | | 
Unterpächter | 561 70ol 751 8ıl 7ı 76 
Korft: und | 
Sagdbediente) 31 36 344 41 39 39 
Prediger 51 s2| 5ı | 481 46 
Küfter und 
Schulmeiſter 112} 110 115) 110 114 
Frey⸗ und 
Lehnſchulzen = | — | — | — 41| 40 
Ganze Ben — | — — — | 1317| 1319 
Halbe Bauern — | —- | —_ | — 153] 164 
Coſſaͤten — — | —| —| 357) 36 
Buͤdner - — —- | — J6528715 
Hausleute oder 
Einlieger — — —-| —| — | 1034| 1221 
Krüger —_- | —-| — | — 0 0 8 
Hopfen: und 
Kreisgärtner| — — — — 93 99 
Gaͤrtner — — —| — 13 9 
Boͤtticher | 3 2 2 r 1 1 
Fiſcher 244 491 a7 251 281 .2€ 
Glasmacher - | —- | — —| 139] 143 
Hirten 257| 250| 261| 260] 267| 26% 
Leinweber 126) 130| 1191 143 129 124 
Müller 38| 381 40l 39| 40) 409 
Maurer 3 , 2 8 | .& 
Rademacher 23 303 — 30 26 30 
Schneider 471 511 49 53] ATI 47 
Schmiede so 561 591 58 621 65 
Schuſter 3 2 3 4 3 4 
Schaͤfer 1041 1011 110 1151 116 117. 
Tiſchler 10 1 8 9 9 12 
Theerbrenner 16| 151 161 16 so) 18 
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pe 1775 |ı Ara "772 
Kalkbrenner 
Ziegelſtreicher 7 F 
ir ie 21| 25 
eiber a — — 5824 
Wittwen, de 53 | N; | — 
Höfen vor; 
ftehen s6 86| 591 1006| 58 22 
Große Söhne | 2384| 2307| 2332| 2295| 2188| 2470 
Große Töchter) 2235| 2103| 2017| 2089) 2113| 2260 








m 

10 Sahren | 3065| 318 142 o| 2 | 

—— | 5j 3142| 333 374| 3360 
10 Sjahren | 3243! 3247| 3235| 3334| 3456| 3497 

Knechte 1367| 1380| 14251 3453| 11811 1362 

Zytentjungen | 532| 586] 588—1 6271 610] 668 

Dienftimägde | 1446| 1668. 1750, 1709 1735| 1812 

S&ummal25260,250 25282l2s$sılz 00126559 

— 5059125 er 54 559 
Angefefiene 

wirklich in Sol⸗ 

datendienſt 1651 1941 248] 242] — 10 
Unterthanen 

Soͤhne, die 

wirklich als 

Soldaten 

dienen 167) 1811 162| 2000 — | 398 
Enrollirte 

Söhne und 

Knechte — — 


1778 und 1779 waren vorhanden 
121 — 121 Dörfer 
4349 — 4249 Feuerſtellen; 
3 — 4 Ziegeleyen ; 
19 — 18 Theerofen; 
1266 — 1320 Pferde auf den Domainen« und 
6173 — 6431 Pferde der contribuirenden Atem 
5966 — 6143 Bullen und Ochſen; 
3445 — 10601 Kühe; 





























5307| 6247| 6276 


4847 


16 ‚1. Abtheil. x. Abſchn. Brandenburg. 


4847 — 5504 Stück Jungvieh; 
20240 — 22660 Melkſchaafe; 
g9810 — 64115 Hammel und güfte Vieh; 
7816 — 7265 Schwein. 


Eingefäet hat der Kreis 
1778: und 1779: i | 
73 Wiſp. 2 Shi. — eben fo viel, am Weizen; 
2044 — 8: — — 2134 W. 103 ©. an Kom; 
1227 — 177 — — eben fo viel — an Gerfte. 
4 — BB — — 1098 W. 18 — an Hafer. 
2 — — — — eben fo viel — an Hülfenfrüchtem. 


Freye Ritterhufen waren 7117 um” 
contribuirende Hufen 2673 im Jahre 1779. 
Die jährlide Contribution beträgt 14413 ° 
Kıple. 13 gr. Das Savalleriegeld 6299, 
Rthlr. 22 gr. und dag Megfobngeld 526 Rthlr. 
20 ar. — Die Contribution wird hier nach den in. 
vier verfchiedene Claſſen getheilten Hufen gegeben und die Aula⸗ 
ge für dad Jahr 1749 bis 1750, wo 13 Monathe — 
wurden, war 15942 Rthlt. 19 gr. 3 pf. und der Beytrag zum 
Cavalleriegelde betrug monathlich 561 Rthlr. 7 gr. 3 pf. 

Su den ſechs Städten mit Ausichluß von Rheinsberg 
befanden fih nah Herrn Büfhing a. a. O. Geite 269 in den. 
Sahren | 1778 und 1779: 
8824 — 19254 Menſchen; und 

‚25400 — 26559 Menfchen auf dem Lande, 
3422. — 35813 überhaupt ohne das Militair in den 
Scaͤdten EI und nn 

hauſen. 
723 — 728 Pierde in Staͤdten 
7439 — 7851 Pferde auf dem Lande; 


8162 und 8579 Pferde im ganzen Kreiſe. 


1778 und 1779: 
300 — 289 Bullen und Ochſen in Staͤdten; 


966 — 6143 Bullen und Ochſen auf dem Lande. 
6266 — 6432 im ganzen Kreiſe. 


P 
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ıoıı und 1100 Kühe in Städten 
8445 — 10601 Kühe auf dem Rande — 
9456 — 11701 im ganzen Kreiſe. 

248 und 443 Jungvieh in Städten 
48437 — 3504 Jungvieh auf dem Lande 
5095 — 5947 im ganzen Kreiſe. 

1923 und 2157 Meikichaafe in Erädten 
20240 -- 22660 Mellſchaafe auf dem Lande 
22163 — 24817 im ganzen reife. 

:1803 — 2696 Hammel und güfte Bieh in Städten 
59810 — 6Aii⸗ 15 Hammel und güfe Vieh auf dem Lande 
61613 — — 66811 zu1 überhaupt, 

1560 — 1531 Schweine in Städten 
7826 — 7265 Schweine auf dem Lande 
9386 — 8796 überhaupt. 

Die Einfaa t betrug 

6 W. 21 S. — 6 W. 216. bey den Städten an Weizen, 
73 W. 2S. — 73 W. 2 S. auf dem Lande an Weizen, 
729 W. 23 S. — 79 W. 23 ©, überhaupt. | 

131. 2326 — 181 W. 213 ©. bey den St. an Koggen, 
24 B. 5; 3:6 — 2134 W. 105 ©. q auf dem Lande — 
2229 M. 10) 1036 — 23158. 13,4 ©. ü überpaupt. 


a24 W. i5 S. — 14 W. ı5 ©. in Staͤdten an Gerfe 
2278. 1736 — 12278. 173 ©. aufm Sande — 


—— —ñ nn — — 


1352 m. 4 8 16, — 1352. 83 ©. überhaupt. 


78 W. 63 S. — 78 W. 646. in Städten an Hafer, 
1044 W. 13 © — 1044 W. 18 S. aufm Lande — 


1123 W. 36 — 1123 W. +6, überhaupt. 


37 W. 2078s S. — 37 W. 20,4 ©. Hülfenfrüchte in Se. 
2609 Ww. — — 269 W. — — aufm Bande, 


3106 W. 20;$ ©. — 306 W. 20,4 ©. überhaupt. 
Preuß, Erdbeſchr. 3, B. 2. Abth. B A) Un— 
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A) Unmittelbare. Städte. 


NeusRuppin, eine Xmmediatftadt, A Stunde 
von der Fönigl. Amtsftadt Alt: Ruppin, 8 M. von 
Berlin, wird vom. gemeinen Manne gemeiniglich 
Reppin genannt und liegt an einem fifchreichen 
und ſchiffbaren Eee, der über eine Meile lang ift, 
und durch welchen der Fluß Rhin gehet. Sie hät 
gute Mauern, auc einen dreyfachen Wall, der zu 
angenehmen Spasgiernängen dient. Im Jahr 1779 
waren hier 734 Haͤuſer und 85 Scheunen, 6 wüfte 
Stellen, 3 Waſſer-und 2 Windmählen, und 3918 
Einw. vom Eivilftande. Am %. 1783 zählte man 
hier ohne das Militär 4034 Seelen. Im J. 1787 
verlohr diefe im Jahre 1194 angelegte Stadt in cis 
ner Feuersbrunſt faft 600 Häufer, aber noch in_ eben 
dem Fahre wurden die ernfthafteften Anſtalten ge⸗ 
troffen, die. Stadt wieder nach einem neuen guten 
Plane herzuſtellen, fo daß fie wahrfcheinlich in der 
Folge eine der fchönften Städte in den preußifchen 
Sanden ſeyn wird, Gleich nah dem Brande bes. 
ftimmte 8. Friedrich Wilhelm. die Sums 
me von 50000 Kthle. zur Vertheilung unter die 
Einw. und 200000 Rthlr. zur Wiederaufbauung.: 
Auch 8. Friedrich ll. dachte noch furz vor feinem 
Tode an das Vergnügen, mit welchem er ald Krons 
prinz in diefer Stadt gelebt Hatte, und ſchenkte zuerft 
der Schule zus Verbeſſerung 4500 Rthlr. und, her- 
nach zum Aufbau neuer fteinerner Häufer der Stade. 
100000 Rthlr,, welde beym Aufbau nach dem 
Brande mir verwendet wurden. Bor dem ermähns 
ten Brande wurde der Gottesdienft in 3 Kirchen ges 
halten, nemlih: In der Marienfirche, weiches die , 


evangeliſch⸗ lutherſche Haupt⸗ amd Pfarrkirche iſt; in der Klo⸗ 
ſter⸗ 
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Berkirche, melde dieſen Namen von dem im J. 1209 geſtiſ⸗ 
teten Dominicanermoͤuchs kloſter hat, ben welchem fie ſſeht. 
Dieſes Kloſter warde im J. 1564 dem Magiftrate zum oͤffentli⸗ 
chen Sebrauche gefchenft, Und in der Nicolaifirche, welche 
zum refsrmirten Gottesdienfte beſtimmt it Bor dem Brande 
waren hier 3 Mofpitäler: ald das Et. Georgenhoſpital, 
welches das reichfte unter den hieſigen Hoſpitaͤlern if, In der 
daben befindlichen Kirche wird alle Viertehjahre von einen der 
Diaconen gepredige, und dag Abendmahl ausgetheilt. Das 
Lorenzhoſpital, oder das Siechenhaus. Die Frauen, 
welche darinnen wohnen, find verpflidtet, bey epidemifchen 
Krankheiten, den Kranken in der Stadt aurjumarten, auch reis 
enden Kranken in befonderen dazu beſtimmten Zimmern Hands 
reichung zu. thun. Im der Kirche bey derfelben wird alle Mier, 
teljahre von einem Diaconus gepredigt, umd das Abendmahl aus⸗ 
‘ geteilt. Endlich das Hofpital sum heil. Geil wird von 
Leuten bewohnt, die ſich eine Stelle darinnen erfaufen, Die 
hiefige lateiniſche Schule it im J. 1764 ſehr verbeffere 
worden. Bürger und Gelshrte erhalten in diefer Anſtalt eine 
zweckmaͤßige Bildung. 


Es iſt hier auch ein öffentliches Leihhaus. 
In der Stadt Neu» Kuppin ift ferner der Sit eis 
ner lutheriſchen geiſtlichen Inſpection von 21 Mutz 
ter: und 13 andern Kirchen mit 21 Predigern; fo wie 
auch einer veformirten geiftlihen Inſpection. 


Schon vor dem legten Brande hatte diefe Stadt in einem 
Zeitraume von ungerähr 30 Jahren etwas abgenonmen, Im 
J. 1760 wurden 156 gebohren, und 163 waren geflorben; im 
J. 1775 betrug die Anzahl der erſtern nur 109, der lehtern 190% 
im %. 1776 zählte man 125 Gebohrne und 142 Geſtorbene; im 
%. 1777 waren 120 gebohren, und Bo geflorben; im 9. 1778 
waren ı15 gebohren nnd 106 geftorben. Mor 30 Jahren beſchaͤff⸗ 
sigten ſich mehr als go Bürger mit der Bierbrauerey, im 3. 
1779 nicht mehr ald 20, Auch die Tuchweberey, wegen wel ˖ 
cher diefe Stadt ehemals fehr. bekannt war, iſt nicht mehr fo 
ſtark; Doch waren im J. 1779 bier noch 150 Tuchwebermeiſter, 
— 26 Geſellen und 40 Lehrjungen hatten. Im J. nach dem 

B 2 er⸗ 
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erwähnten Brande wurden hier 6000 Ctüd Tuch, und im ſol⸗ 
genden drauf 7000 Stück geliefert. Im J. 1779 waren bier 
überdies 7 Zengmacher mit 6 Gefellen und 2 Lehrjungen. 


Hier ift auch ein Zollamt. Der Magiftrat be; 
fteht aus 10 Perfonen, und das Stadtgerichte, wel⸗ 
ches die Dber: und Untergerichte verwaltet, aus L 
Richter, 4 Affefforen und ı Actuarius. Der Stadt: 
fämmerey gehören, der größte Theil des Dorfs 
Stöffin oder Steffin und das Vorw. Tres— 
kow, ı Mühle und 56 Schenffrüge; und im Yahre 
1781 erfaufte die Stadt dad Gut Zermügel für 
8300 Rthle. Die Korftreviere der Cämmerey 
enthalten 2758 Morg. 119 D) Ruth. ohne die 8ı7 
Morg. und 22 Ruth. große ihr gehörige Holzung zu 
Zermügel; die Bürger haben überdies (mit Einbe⸗ 
griff der befäeten Sandäder) ein Revier von 1425 
Morg. 104 DRuth. Die Cämmerepreviere enthal⸗ 
ten Kienen, Büchen und etwas Eichen; legtere aber 
nur Kienen oder Kiefern. Mit dem Ruppin: 
fben.See hat der Polziger: Canal Gemein: 
fhaft, weicher fein Wafler aus dem Mürig:- See 
erhält. Die Wuftraufbe Floßarche führt 
das Mafler aus dem Ruppinfchen See in den neuen 
Büsgraben, in den Buͤtzſee, aus diefem in den 
Cremmenſchen See, und vermittelft des aus diefem 
gehenden Flößgrabens unterhalb der Dranienburgs 
ſchen Schleuße in die Havel. Der Klap: Gras 
ben bey Ruppin hat ehedeflen mit Kähnen befahe 
ren und in denfelben Ruppiner:: Bier nah dem Ca⸗ 
terbaus See gebradt werden fönnen, und 1713 
ward bereits der Vorſchlag gemacht, diefen Graben 
nach den ruppinſchen See zu leiten. 1788 wies der 
König 130,060 Thaler zu einem Canal an, der den 
T Ä rup⸗ 
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ruppinſchen See mit dem Fluffe Rhin verbände, das 
mit man von Ruppin dur die Havel und Spree 
nad beiden Seiten hinſchiffen fönnte, wodurch in 
der Folge auch der um Ruppin entdedte gute Torf 
im Lande verbreitet werden wird. In dem Ruppins 
fhen See, fo wie auch in verfbiedenen benachbar⸗ 
ten fleinen Seen wird gute Fiſcherey, wiewohl 
jest weniger ald ehemals getrieben. Im Rhin— 
See giebt e8 nur wenige aber vortreffliche Karpfen, 
fehe gute Bleyen, am häufigften Hechte, Barfche 
und Güften, zumeilen auch Schleyen und Kas 
taufchen. 

Wufterhaufen an der Doffe, eine Imme—⸗ 
diatftadt, der Sig einer lutheriſchen geiftlis 
ben Inſpection von ı7 Mutter: und ıı ans. 
dern Kirchen mit 17 Predigern, liegt 10 Meilen von 
Berlin, auf einer Inſel, welche die Dofie macht, 
von welcher fie auf allen Seiten umgeben wird, die 
auch zum Theil durch diefelbe fließt. Sie hat noch 
ziemlich hohe und dicke Mauern, aber ihre ehemali» 
ge Wälle find abgetragen und im %. 1728 in Gärs 
ten verwandelt worden. Im %. 1779 waren hier 
331 Häufer, wovon 10 außerhalb der Mauer lagen 
und eine Art Vorftadt ausmachen, 19 oͤffentliche 
Gebäude, nebft 3 Mahl:, ı Schneide : und ı Walk⸗ 
mühle und 199 Scheunen, und 1669 Einw. unter 
denen 5 Juden waren. Die Hauptirahrung find 
Aderbau und Viehjucht. Im J. 1780 hatten die 
Tuchmacher ı7 Stühle im Gange, und die Leinweber 
unterhielten 11 Stühle. Hier ift auch ein. Zollamt. 


Die Sämmeren befiße das Dorf Rofitom, Leſeckow, 
oder Läfidom, mit einem Filial von Nadel, mit Ober. und 
Untergesichten;; auch ein Vorw. vor der Stadt, und verfchiedene, 

B3 lies 
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liegende Güter, Gärten ıc., nebſt einer Bürgerheide von 2087 
Morgen 97 D. Ruthen. Im 9. 1711 wurde bier ein Geiunde 
brunnen entdecdt, welcher auch eine Zeitlang befucht wurde. 
1758 brannten drey Viertel der Stadt nebſt dem Rathhauſe mit 
dem darauf befindlichen Stadtarchive ab. | 
| Granſee, eine jmmediatftadt, 8 M. von 
Derlin, der Sig einer luth. geift. nfpecs 
tion von 3 Mutter: und ı anderer Kirche mit 4 
Predigern. Im J. 1779 hatte fie 382 Häufer nebft 


135 Stheunen, eine Meyerey, Ziegelfheune und 5 - - 


Mindmühlen mit 1844. Einw., darunter 10 Juden. 
Im gedachten Jahre waren hier 47 Brandweinblas 
fen im Gange. Im J. 1780 verfertigten 45 Ouv⸗ 
riers auf 28 Stühlen Tu, wollene Zeuge und Ra⸗ 
ſche; 33 Leinweber hatten 25 Stuͤhle Gange. 
1621 brannte die ganze Stadt ab. Die Caͤmmerey und Buͤrger⸗ 


heide hat einen Flaͤcheninhalt von 2317 Morgen, 102 2 ‚Ru. 
umd enthält blos Kienen oder Siefern. 


„B) Die Pönigl. Aemter ſind folgende. 


1) Das Amt Alt-Ruppin iſt aus der 
ehemaligen Grafſchaft Ruppin nah dem Tos 
de des legten Grafen von Lindomw entitanden, 
und enthält 2 Städte, 14 »alte. Dörfer, 6 
Bormwerfe, 5 im ı7 Jahrh. angelegte Eolonis 
ftendörfer, gneue Eolonien und 8 ehemalige 
Lindauifhbe Amtsdörfer Don Zrinitatis 1731, 
bis dahin. 1732 betrugen die Amtsgefaͤlle 18810 Rthlr. die 
Gorfigefälle 5505 Rthlr. und die Maftgefälle 1600 
Kehle. Nach Abzug der Ausgaben find aus diefem Amte an die 
Domainen» Kenthen baar abgeliefert worden: von Trinit. 1739 
— 40, 18791 Rthlt. 11 gr. 11 pi, don Teinit. 1744 — 46 
19607 Rthlr. 5 gr. 9 pf., von Trinit. 1748 bis 1749 aber 19870 
Kthlr. 20 gu 1 pf., von Zrinit. 1756 bis 1757. famen ein an 
Amtsgefaͤllen 20174 Rthlr. 13 gr. s pf. an Forfigefäls 
ken 14336 Rthlr. 1 pf., alſo 6689 Rthir. 21 gr, 7 pf. Über _ 
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Anſchlag; und an Maftgefällen 2609 Kehle. zı gr,, mithin 
1189 Rthlr. 21 gr. 2 pf. fiber den Anfchlag. Bon Trinit. 1779 
bis 1780 war der Anfchlag der Amtsgefälle 24072 Kehir. 
798. 3 pf., der Forfigefälle 9916 Rthle. 5 gr. 10 pf. und 
der Maftgefälle 1429 Rthir. 23 gr. 1opf Zu diefem ge 
hört unter andern Holzungen der Alt Kuppinfhe Forft, 
welcher nach den neueſten Dermeflungen an reinem Forſtlande 
33936 Morg. Sr Q. Ruth. enthaͤlt. Er ſteht unter der Muffiche 
des Candjägerd zu Alt-Kuppin und 3 Unterfoͤrſter. (Er beſteht 
aus 6 Nevieren: 1) Die Clausheide von 4356 Morg., 
weiche Eichen, Büchen, Elien und Kienen enthaͤlt, und am 
Mollenfee eine Ablage hat; diefer See ift mit dem Lankerſee ver, 
einige, und fällt bey Zippelsführde durch einen Floͤßgraben in 
den Rhin. 2) Die Liezerheide won 5353 Morg. 34 D. Kuch, 
hat meiftentheils nur Kienbiume.- Die Ablagen find am Gu— 
deladerfee, am Lankerſee und bey Zippelsfoͤhrde am Rhinftrome, 
welcher mit diefem Reviere gränzt. 3) Das Hoheheider, 
Revier von 4429 Morgen hat Büchen, Eichen und Kienholz, 
und am Zermüselfee auch am Zornowerfee Ablagen Mon die, 
fen wird das Holz auf der Rhin fortgebracht. 41 Das Pfeffer 
teichſche Kevier von 6983 Morg. 105 Q. Ruthen, hat Eis 
hen, Roth. und Hainbuchen, Birken, Haſeln, wenig Eſpen⸗ 
und Kienholz. 5) Das Kägelinfhe Kevier von 8962 
Morg., hat meiftentheild Kienen, etwas Eichen, Rothbuͤchen, 
Birken. Die Ablage ift am Zornomwerfee und am Rhinfluſſe. 
6) Das Steinbergifhe Revier von 3852 Morg. 102 Q. 
Ruthen, hat Eichen», Roth», meiſtentheils Hainbuchen, etwas 
weniges Birfen», Eifen» und Kienholz. Die Ablage ift am Tore 
nowerſee, aus welchem durch einen Mühlgraben das Soix in den 
Rhin geht. Alle diefe Reviere werden mit 2405 Stuͤck Rindvleh, 
127 Pferden und 13161 Schaafen behüthet. Hierher gehört 
auch ein.Zheil des Rüchenidfchen Forſtes, von weichem 
der übrige zum Amte Zriedrichöchal gerechner wird. Dieſer Fotſt 
enthätt nach Abzug der zum adl. Gute Schmante gehörigen 2214 
Morg. 323 D- Ruth., noch überhaupt 8791 Morg. 153 D. Ruth. 
die mit 1466 Stück Rindvieh und 7870 Schanfen behüchet wer⸗· 
den, und beficht and 2 Rebieren, dem Neukammerſchen 
von 2065 Morg. 134 Q. R. und Beetziſchen Revier von 
6725 Morg. 25 D. R, welche allerley Holzarten enthalten. 

D 4 Bei⸗ 
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Beide Reviere haben- eine Hanptablage am Beerkerfee. : Das 
Holz wird durch den Garnowergraben , welcher einige Schleußen 
bat, durch den bee » und Premmenfchen See, den Bremmenfchen 
Damm vorbey in den Canal und durch diefen in die Havel ges 
flößt. Das beetzſche Revier hat nocb 2 andere Fleine Ablagen: 
am Sremmenfhen Graben 15 M, vom Reviere. Ferner ſteht ein 
heil des zühlenfchen Forftes unter diefem Amte, der andes 
re Theil aber gehört zum Amte Zechlin, ſ. 3, B. ı Abth. ©. 622, 
Auch ein aus 3 Revieren ‚beftehender ‚Theil. des lüdersdorf 
ſchen Forſtes von 9364 Morg. 47 Q. Ruth., die übrigen 5 Re⸗ 
viere aber f. oben unter dem U. Badingen, 2. Abtheilung. ©: 8.-- 


Alt: Ruppin, eine offene Mediatftadt, am 
Rhinfluſſe, welcher mitten durchflieft, und am Ende 
des ruppinſchen Sees, z3M. von Neu-Ruppin, 2 
M. von Rheinsberg, 4 m. von Dranienburg und 
8 M. von Berlin. Im %. 1779 waren bier 125 
Häufer ohne 12 Scheunen und 710 @inw. Much 
giebts außer der Knabenſchule noch eine befondere 
Mädchen: Schule, Dir Einw. find nicht nur der Accife, 
fondern auch wie die Dörfer der Contribution unterworfen ; übrie 
gens genießen fie den Vortheil, daß fie aus den koͤnigl. Forften 
nicht nur das Raff⸗ und Lefeholz, fondern auch das Bauholz 
frey befommen. Hier ift ein Nebenzol. Das alt» ruppiner 
Stadtholz hat einen Flächeninhalt von 300 Morg. Das hieſi⸗ 
ge Vorw. auf welchem das Amt feinen Sitz hat, iſt mit einer 

. alten Mauer und mit vielen Thürmen umgeben. Bon dem Al 
ten Schloffe der ehemaligen Grafen von Ruppin find nur gerin« 
ge Ueberbleibſel vorhanden. 


ekindow, eine Stadt, 7 M. von Berlin, zwi⸗ 
ſchen 3Seen, welche Gudelack, Wutz und Bie⸗ 
litz genannt werden. Der erſte, als der groͤßte, 
hat eine Fänge von einer Meile und J Meile Breite, 
In diefem Befindet fich ein Werder. Diefer Eee wird der Stade 
immer gefährlicher, indem er fich ie länger je mehr ausbreitet, 
Ton den biefigen Fiichergärten bis an den See war noch vor 40 
Dahren ein. breiter Weg, auf welchem man fahren fonnte ; nun⸗ 
mehr 
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mehr aber ift nur noch ein Fußſteig übrig, auf welchem man am 
Ufer geht. Noch gefährlicher iſt der Stadt der See Wup, im 
dem er höher als diefelbe liege, und überfließt, fo daß das Waſ⸗ 
fer in dem fogenannten Mühlenfließe feinen Lauf mitten durch 
die Stadt wach dem Gudetark nimmt, wohin es auch durch 
einen Graben laͤuft. An denfelben ſtoͤßt auch das Kiofter Euch, 
durch welches man ehemals vermittelft eines Steindammes nach 
Sranſee kommen konnte; allein der See hat verutſacht, daß das 
Klofter Luch mit dem Steindamme verfunfen ift, von welchen 
letztern man nur im trocknen Sommer noch einige, Ucberbleibfef 
erblidt. Die. Stadt. Lindow iſt der Sig einer 

4urh. geiftl. Infpection von ıo Mutter: und 
7 andern Kirchen mit 1o Predigern, und hatte im J. 
1779 mit Einſchluß 20 fteinerner Häufer 172 Häufer 
ohne 23 Scheunen, ferner 976 Einw., eine further, 

‚und eine veformirte Kirche. Das Bier, melches 

‚hier gebrauet wird, giebt dem ruppinſchen an Güte 
wenig nach. Brauftellen find 16 und Brandmeins 
blafen 20, wovon erftere 56 Wifp., 19 Schfl. Malz, 

fegtere aber 28 Wifp., 23 Schfl. Schroot verbrauch⸗ 

ten. Einen Theil der Nahrung hat die Stadt von 

der Tuch: und Zeuchweberey. Im %. 1778 wurden 

hier 860 Stein Wolle verarbeitet, und 76 Stüdf Tuͤ⸗ 

‚er, Etamine , Serſche und Rafche verfertigt. Im 
J. 1780 hatten die Leinweber 16 Stühle im Gange, 
Die Reformirten hatten hier font ein Waiſenhaus für 12 Kna⸗ 
ben und 12 Mägdchen mit einem Lehnrichtergure, allein dieſes 
Maifenhaus wurde ichon vom Kinig Friedrich Wilhelm. 
mit dem großen Maifenhaufe zu Berlin vereinigte. Auch war 
bier ehedem ein adelihes Kloſter, welches außer der Vor⸗ 
fieherin 35 Conventualinnen, auch den biefigen Pfarrer zum 
Probſte hatte. Als aber im 9. 1634 die Paiferlichen Truppen 
die Schwedifchen aus diefer Gegend vertrieben, fo verwüͤſteten 
fie die ganze Gegend, und auch das ganze Klofter , deſſen Stei⸗ 
ne in der Folge zum Haͤuſerbau gebraucht wurden. Zur Zeic der 
Keformation wurde das Kloſter von den meiften Eonventualins 
B5— nen 
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nen verlaſſen, und im J. 1542 an‘ Hans Hoh Arnim den 
jungern fr 8600 Rehlr. verpfaͤndet. Der übrig gebliebene Con 
vent beffand, wie noch jetzt, aus einer Domina und 4 Conven⸗ 
tualinnen, welche ihre beffimmte Einkünfte an Geld nd Ges 
Heide haben. Dem hieſigen reformirten Waifenbofe 
Wehe das Lehnrichterame zu, vermoͤge deffen er mit Zus 
— des Magiſtrats die Untergerichte in der Stadt und an 
en Sporteln zwey Drittel, der Magiſtrat aber nur ein Drittel 
derfelben hat; die Dbergerichte hingegen vermäfter das 'Königl, 
Amt Ruppin, unter welchen die Borftadt auch in Anfehung der 
Untergerichte ſtehet. Das koͤnigl. Amt, welches fich ehe⸗ 
mals hier: befand. und aus den Dörfern des Kloſters errichtet 
worden war iſt aufgehoben, und die Dörfer find zu den benach⸗ 
barten Aemtern Ruppin, Zechlin ‚und Friedrichsthal geſchlagen 
worden. Es brachte im Jahre 1741 gegen 13000 Rthlr. ein. 
Sn Lindow wohnt ein Kriegs,» und Steuerrath, unter 
deſſen Aufficht die Städte Spandow, Nauen, Cremmen, Fehi⸗ 
bellin, Friſack, Pritzerbe, Rhinow, Neu⸗Ruppin, Wuſterhau⸗ 
fen, Lindow, Rheinsberg, Neuſtadt und Alt» Kuppin ſtehen. 
Ber der Stadt find auch 3 Waſſermuͤhlen. Das hieſige Amtes 
vorwerk Kloſter⸗Lindow genannt, iſt in Erbpacht aus—⸗ 
gethan. Das lindowſche Stadtholz enthaͤlt bloß Kienen, und 
bat einen Flaͤcheninhalt von 1300 Morg. Die übrigen Amts⸗ 
orte find: a) ıs alte Därfer und 6 Vorwerke: 

Alt» Erifacd ben Muftrom, cin Meines Fifcherdorf. — 
Bechlin, ein D. mit einer Mutterk. der Zufp. Neu Kuppin 
and mit einem adl, Gute, wozu auch einige Unterthanen geyoͤ⸗ 
zu. — Eraak, ein D. mit einer Kirche unicum der Inſp. 
Granſee. — Crangen, ein D. mit Filial von Alt⸗Ruppin 
und die Crangenſche Brücke if ein Forſthaus. — Das 
bergotz, ein D. und Vorw. nebſt Kirche unicum der Inſp. 
Ruppin. — Darritz, oder Dargitz, ein D. mit Filial von 
Bechlin. — Frankendorf, ein auf Erbpacht ausgethanes 
Vorw wie Gühlen, aber Gühlitz ein eingegangener und 
mit Coloniſten beſetzter Theerofen. — Kerzlin, ein D. mie 
einer Kirche vor. Inſp. — Mancker, ein D. mit einer Mut⸗ 
tert, vor. Zafo. hat auch einige adl. Unterthanen. — Mol» 
how, ein D fo wie Niedmerder mit einem Filial vom 
Wulkow. — Malhom, ein D. mit einer Mutterk. der Juſp. 

Kup 
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Kuppin. — Wulkow bey Neu ⸗Ruppin, ein koͤnigl. D. mit 
einem Vorw. und Mutterf. vor. Inſp. hat auch adl. Untertbanen. 
— Wuthenow bey Neu-Kuppin, ein D. mit: einem xilial 
davon. — Klein» Woltersdorf, ein in Erbpacht ausge 
thanes Vorwerk, nebft dem dazu gehlrigen Woltersdorfer 
Baum, welcher aus Tageloͤhner⸗Wohnungen beſteht. — 
Wildberg, ein Flecken mit einer Kirche vor. Inſp. 
2 adlichen Guͤtern, einer Wind- und Waſſermuͤhle 
und 84 Feuerſtellen, war ehedem eine kleine ums: 
mauerte Stadt. Die Haͤuſer ſind noch itzt in 7 Gaſſen ver⸗ 
theilt und ein großer Platz zwiſchen deuſelben war vermuthlich der 
Markt. Gegenwärtig wird es von Hüfnern, Coſſäten und Hands 
werksleuten, befonders Leinwebern bewohnt: Das Amt ſetzt 
den hiefigen Richter und Gerichtsſchoͤppen. Einige Unterthanen 
gehören au den beiden adlichen Guͤtern. 

b) acht alte ehedem zum Amte Lindow gehörige Dörfer find; 

Herzberg bey Kuppin mit Kirche unicum der Inſp. Eins 
Dow. — Keller bey Kuppin, ein D. mit Filial von Lindow. 
— Lichtenberg mit Kirche unicum vor, Inf. — Könr 
uebed, ein D. mit Mutterk, vor. Sup. — Schöneberg 
bev Kuppin, ein. D. mit Mutterf. vor, Inſp., wohin auch die 
Mutterk. des biefigen D. Seebeck gebört. — Struenſee, 
oder Strubenfee, ein D. mit Filialk. von Seebeck, nebft dem 
Theerofen und dem Forſthauſe im alten und weuen Thiergarten. 
— Vielitz, ein D. — 

c) 5 im ı7ten Jahrh. von seformirten Schweigern ange, 
legte Coloniſtendoͤrfer: 

Cloſterheide mit einer teutich «reform. Filiall. von tin, 
dow umd einer lutheriſchen Gemeine. — Koͤnigsſtaͤdt, ein 
auf einer wüften Feldmark angelegtes Dorf, deſſen reformirte 
Einwohner eine Filialgemeine von Rüdersdorf, die lutherischen 
aber von Moltersdorf find. — Lüdersdorf, ein 1698 ange 
legtes D. mit einer reform. Mutterf. der Infp. Ruppin und mit 
. einer luther. Filialgemeine von Granſee. — Shulßendorf 
mit reform. und luther. Einwohnern. — Gtorbed bey Rup⸗ 
pin, mit reform. und luther. Einwohnern. 

d) folgende neue Anlagen find auf koͤniglichen Geld» 
marken gemacht worden: 

Bas» 
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— Bass dorf, ein D. nebſt Glashütte, und Bienen wal⸗ 
de im zuͤhlenſchen Forſte; Guhlen ſeit 1753 ein Erbzinsqut. 
Pfalzheim im Raͤgelinſchen Revier des alt ruppinſchen Forſtes, 
ein von 8 Pfaͤlzerfamilien angelegtes D., deren jede 400 Rebe 
anzufohen gekoſtet hat. — Seilers hof und Schwanow 
im Zuͤhlenſchen Forſte, nebſt Theeroſen. = Stendelitz oder 
Stendnitz mit einer Schneidemühle im Hoheheider⸗, und 
Steinberg nebſt Mahlmühle und Theerofen im Steinberger⸗ 
Revier. Beym letztern Etabliſſement iſt der zwiſchen Bergen 
liegende Steinberger⸗See, der ſich bey der wildenbergiſchen 
Mühle in den Torno wer ⸗See ergießt, don da nach dem 
Rothſtiehl fließt, und bey Zermuͤtzel in den Rhin fällt ,. befläßet, 
aber nicht befchiffet werden kann. — Andere benamte Orte 
diefes Amtes find die Bolzenmühle; Cramnitzer Waſ⸗ 
ſermühle bey Lindow; Dosmansofen, ein eingegangener 
Theerofen; Fiſcherwalde, ein Graͤnzzoll an der Mecklenburg⸗ 
ſchen Graͤnze; Kunſter⸗Mühle, eine Waſſermuͤhle; Neu⸗ 
kammer, ein Theerofen im ruͤthenickſchen Forſte; Pfeffer⸗ 
teich,/ ein Forſthaus; Reinshagen, eine Waſſer⸗ und Walk⸗ 
muͤhle; Kothftiehl, eine Waſſer⸗ und Schneidemuͤhle; die 
Zippelfärdifche Burg, welche aus einem Forfihaufe, ei⸗ 
ner Waſſer⸗ Schneide, und Walfmühle befteht, u. f. w. 


| 2) Das Amt NReuftadt an der Doffe 
enthält ı Stadt, 3.auf Zeitpacht ausgethane 
Vorw., galte Dörfer, 6 alte und ı5 neue 
Eolonieddrfer, ohne die einzelnen benamten 
Drte, Dieſes Amt hat von Trinit, 1731 bis dahin 1732 einges 
ttagen 6043 Rthlt. 8 gr., von Trinit. 1739 bis 40 bereitd 10809 
Kthlr. 17 gr. ı pf., von 1744 bis 45 nur 10426 Kthlr. 9 gr, 4 pf. 
und von 1748 bis 49 wieder 10426 Ktbir., 4 gr. 6 pf. Bon Trin. 
3756 bis dahin 1757 an Amtsgefällen 10853 Kehle. 20 gr, 
7 pf. an Eorfigefällen, die auf 1182 Kthir. 15 gr. ı pf. 
angefchlagen waren, 2101 Kthir Hgr. 3 pf. mehr, und an Ma fka 
gefaͤllen, welde 802 Kehle. o gr. liefern follten, 935 Kehle, 
14 gr. Don Trmit. 1779 bis dahin 1780. ifk der Anfchlag ver 
Amtsgefaͤlle geweſen 11956 Rthlr. o gr. 8 pf., der Forſtge⸗ 
fälle 1562 Kehle, 17 gr. zo pf. und der Maftgefälle gıa 
I Rthlr. 
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Athlr. 10 gr. Zu diefem Amte gehört der Neuſt aͤdeſche 
Forſt von 5994 Morg. 20 Q. Ruth , welcher mit 400 Stüd 
Kindvieh und 1600 Schaafen behüthet wird, in 3 Keviere, 
als: dad Sieversdorfſche von 3700 Morg., dad Dreck» 
ſche von: sono Morg , Sandſchellen und flacher Heide, und 2100 
Morg. Elslaken; und das Koͤritz ſche von 200 Morg. einges 
theile und ſteht unter dem Zörfter zu Körig und dem Unterfoͤrſter 
zu Sieversdorf. Unter der igigen Regierung ift die ebemalige 
im fogenannten Tbiergarten d i. einem umzaͤunten Wiefendifricte 
getriebene Mautefelsucht aufgehoben und dafür eine Landſtut⸗ 
teren angelegt und zu ihrem Behuf bey Neuſtadt große, prädye 
tige Gebäude aufgeführt, ein Theil der Amtsgrundſtücke aber 
in Erbpadht gegeben worden. 


Neuftadt an der Doffe, eine fleine Mediat: 
ſtadt von 74 Häufern, mit einer lutherifchen Kirche 
der Inſp. Wufterhaufen, einer reformirten der Inſp. 
Ruppin, einer Waffermühle, 52 Scheunen und eis 
nem Amtsvorwerf. 1774 waren 607 Einw. hier, 
Im Jahre 1696 ward bey diefer Stadt anf dem Sievers» 
dorfſchen Forſtreviere aus der Glashütte eine Spies 
gelfabrif gemacht, die unter der Aufficht -Hans Heinrich 
von Moor zu größerer Vollklommenheit fam, und bey welcher _ 
der Privarbefiger Johann Heinrich Colomb das Blafen det 
Spiegelglaͤſer abfchaffte und dafür den Guß derfelben einführte, 
Man gießt hier Spiegel von 10 bis 100 Zoll Höhe 
‚und von 8 bis 54 Zoll Breite; und der Fleinfte fos 
ftet 22 gr., der größte aber 2426 RKıhle. Mean 
pflegt fie im Abficht der Güte in drey Sorten, 
als: in gemeine, Pryftallene und Kryftal: 
lengut einzutheilen, wovon die letztern beſonders 
an Weiße und Politur fo vorzüglich find, daß fie 
den englifchen, italienifhen und andern Spiegelfas 
brifwaaren an Schönheit nıcht nachzuſetzen find. Sie 
ftehr eigentlich auf dem Spiegelberge, mofelbft auch 
‚die Arbeiter wohnen und die veformirte Kirche ift. 

in Zu 


/ 


30 | 11. Abtheil, 1. Abfchn, Brandenburg. 


Zu den Rahmen’ hat man auch einen ſchoͤnen blauen 
und rubinrothen Fluß erfunden. Da die Fabrik 
alle fönigl. Pande mit Spiegeln nerforaen. fann, fo 
find auch die fremden verboten. Auswärts. befons 
ders über Holland, hat die Fabrik ebenfalls anſehn⸗ 
lichen Debit, und. 1780 haben 145 Arbeiter in derfel: 
ben gearbeitet, In der Gegend diefer Stadt giebt 
es guten Eiſenſtein. Ben 


Die vier alten Amtsdörfer find: 

+ Büdwiß, ein D. mit Filialf, von Neuftadt und mit eie 
nem adl. Gute, wozu auch einige Unterthanen gehören. — 
Dreetz, ein D. mit einer Kirche der Inſp Wufterbaufen, eis 
ner Schäferen am Berge, und einem Vor werke, da? gegens 
wärtig der Sitz des Amtes Neuftade il: Der biefige 
Beine See, Dreeß genannt, nimmt den Beinen Fluß Bafes 
Lig auf, der fih in den Wiefen fammelt, und aus dem See 
gebt, der faule Rhin in den großen Rhin. — Körik, 
ein D. wit Kirche vor. Inſp. und einem Vorr. Giez 
versdorf, ein D. mit einer Mutterk. vor. Intp, 
a Lehnſchulzen, 36 vollen Bauern, 9 Eoffäten, über 
100 Büdner und Einliegern, und überhaupt: mit geo 
Seelen, hat feine Vergrößerung dem zojahrigen 
Kriege und dem vom Baron von Danfelmann 
ängelegten Hohenjofen, der ist föniglich ift, zu 
verdanfen. Es wird hier das von Rothenburg aus dem Mage 
deburgichen hergebrachte Kupfer: gefaigert und das Silber abge 
fondert; auc) gießt man Bomben und Kanonenkugeln, und die 
Spiegelfabrit hat hier eine Polirmühle. Die hiefigen Bauern 
halten viel Pferde und der geringste bejigt 8 bis 10 Stuͤck, wo⸗ 
mit fie nicht nur das Holz nebft den Kohlen für die Spiegelfa⸗ 
Brit und den Hobenofen, fondern guch Holz an die Flüſſe zum 
Klößen fahren. Die Büdner und Einheger währen ſich vorzüge 
lich gut durch die Bearbeitung des Nutzholzes in der Churmark, 
Mecdienburg, Schleſien und Polen, wohin fie regimenterweife, 
d. h. in ihrer Spradye 10 bis 16 Manu. unter einem Anführer 
geben, und auch dus das Floͤßen bis nach Hamburg. Auf 
der 
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der fehe großen und meitläuftigen, Feldmatk diefed Dorfes bat 
Friedrich IL die fogenannten alten Coloniedörfer 
Schwarzwaſſer, Kübehork, Höhen. Mitte und 
Lege-Garg angelegt — Als Koppendrügge eben 
falls ein altes Coloniedorf. — 


Die neuen von 1773 Bid 7773 durch den @taatiminiger 
von Der ſchau und den Geh Finanztath von Brenfenhof nebſt 
dem Kr. und Dom. XeSieſe in den weitläuftigen faßt unzugaͤng⸗ 
lichen Lüchen und Brüchen an den Flüffen Rhin und Doffe 
ohnweit Neuftade, auf Befehl Friedrich IL. mit einem Aufs 
wande von 195000 Rthlr. angelegten Eolonien find: Frie⸗ 
drichsdorf von 20 Haͤuſ. und 28 Familien Hopfengaͤrtner 
and Büdner. — Friedrichsbruch, von 14 H. und ı4 gas 
mil Holländer. — Groß» Derſchau, von 24 H. umd 24 
Sam. Holländer ; und Klein. Derfcbau von 20 9, und 20 
Bam. Hopfengärtner. — Gühlig, von 8 H. mit 8 Fam. Hol⸗ 
laͤndetr. — Brenkenhof, von 8 H. mit 8 Fam. Hollaͤnder. 
— Soldbec, von 109, mit 10 Fam, Holländer — Schön. 
feld, von i1 H. mit 11 Fam. Holländer. — ‚Giegroths. 
Bruch, von 32 H. mit 32 Fam. Holländer und Hopfengaͤttner. 
— Sieſenhorſt von 33 H. und 33 Fam. Holländer und 
Sopiengärtner — Zietensaue, von 8 H. mic 8 Fam. Hole 
länder. — Bartfchendorf, von go H. mit 4o Fam. Bid 
ner. — Mihaelisbrud, von 14 H. mit 14 Sam. Hollaͤn⸗ 
der und Büdner; insgefanme im Sabre 1774 angeſetzt. — 
Neu. Gars, von ıo H. und 10 Fam, Hopfengaͤrtner, und 
Neu-Koppenbrügge, von 9 H. mit 9 Kam. Hopfengärtner 
aud ı Buͤdner find beide 1775 angelegt worden. — Durch 
diefe wichtige Anlage, bey weicher der Khin, die Doffe und 
Szägelig geräumet, gerade fortgeleitet, eingedeicher und mit vet» 
ſchiedenen Haupt umd Neben. Abzugsgraben derſehen wurden , 
bat man 8750 Morgen Land abgetrocknet und urbar gemacht, 
fo das die Holländer oder Viehzuchttreibende Anfiedier und die 
Abrigen darauf ihr gutes Auskommen erwerben. Außer diefen 
find noch die Meinen einzelnen Solonien Kriegsbeim, Clau— 
fiushof, Wilhelminensaus und Hirtzelsluch im 
Sieversdorfer⸗ Revier anzuführen. 
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3) Das prinzliche Amt Rheinsberg, 
— feit 1744 dem Prinzen Friedrich Heinrich 
Lud w ig von Preußen, und begreift folgende 
Drte: 

Rheinsberg, eine Fleine Stadt mit einem 
fehenswürdigen Schloffe und Garten, am Fluſſe 
Rhin, 2 M. von Neu: Kuppin und 11 M. von Ber⸗ 
lin. Im Jahre 1740 brannte die Stadt völlig ab, 
nachher wurde fie ganz regelmäßig wieder aufge: 
bauet; wobey fie rechtwinkligte Strafen, und zwi⸗ 
ſchen denſelben 3 große freye Plaͤtze erhielt; allein 
die rechte Verſchoͤnerung erfolgte erſt 1766. Im J. 
1776 waren hier 185 Haͤuſer mit 1262 Einwohnern 
(im Jahr 1737 nur 109 Haͤuſer mit 709 Einwoh—⸗ 
nern). Im Jahr 1779 zählte man 1374 Einwohs 
ner, außerdem cine Pfarrfirhe der Inſpection 
MRuppin, 45 Scheunen und eine Waflermühle. Der 
Marke ift mit 3 Keiben Bäumen bepflanzt, Im der Mitte 
it ein fchöner Brunnen mit Basreliefd geziert, und in einiger 
Entfernung mit einem Seländer eingefchlojien. Der Pla& inner 
halb des Gelaͤnders if mit Bäumen und Taruspyramiden bes 
pflanzt, zwiichen denen auf Poſtamenten antife Bafen fliehen. 
Ein anderer, ein dreyecigter Platz, ift mit einer Balluſtrade 
nach feiner Figur eingefchloffen und bepflanzet. In der Mitte 
dieſes Dreyecks erhebt fich ein hobed Gemäuer, das Poftament, 
auf welchem eine 5 Fuß hohe Vaſe von Fajence fteht, und an 
der Seite der Straße ift ein hoher Obelisk aufg-führte, woran 
die Entfernung der vornehmſten Städte von Rheinsberg nach 
teutſchen Meilen angemerkt ift. Eine Zierde dieſes Plaßes iſt 
"ein 140 Fuß langes Gebäude, worinnen die Reitbahne if. 
Die Hauptfirafen nach dem Schloſſe vom Glashütten und 
Scheunenthore find ebenfalld mit Bäumen. bepflanzt. Ben dem 
Schloſſe if ein angenehmer Garten, mit andern fehendwürdigen. 
Anlagen Die hiefigen Bürger beſitzen 28 Brauftellen und 44, 
Branntemweinblafen, worauf 1779 erftere 85 Wiſpel 16 Scheffel 
Malz und 92 Wiſp. 13 Schfl. Brannteweinſchroot verbrauchten. 

Die 
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Die Einſaac aller Art Setreide betrua 73 Wiſp. 22 Schfl. 
und ihre Viehzucht beſtandin/ 1727 Stück Vieh; allein die Nah⸗ 
rung der Stadt befördert vornehmlich eine Fajenceſabrik, 
bey weicher viele Mahler, Dreher, Former ‚und andere Perſo⸗ 
nen erhalten werden. Die Erde dazu. mırd in dem Noberomalde 
gegraben. Man verfertigt Saſſen, Krüge, ganze Taſchſerbice, 
und alle Waaten, wie aus aͤchtem Vorzellan, auch Figuren, 
beionders Bafen, 4 bis 5 Rheml. Fuß hoch; dergleichen auch 
ohne Slaſur mir Deblfarbe angemahlt, welche ſehr dDauerhare im 
freyer Luft find, und befonders zu Auszierung der Orten gut 
zu gebrauchen find. Im 21784 befchäffeigte dieſe Fabrik ı4 
Arbeitens; welche für sooo Rthlt. Waare lieterten. Im Jahr 
1780, mebte man auf 10 Stühlen keinwand Der: Magiftras 
beſchaͤfftigt ſich bloß mit Der. Polizey. Ohnweit Rheinsberg if 
auch eine beträchtliche Gkashütte, ‚eine der bluͤhendſten An⸗ 
lagen, welche viele Familiem.und ‚Künfter, als Glasmacher, 
Mahler, Schleifer und Glasſchneider ernährt, Man verfertigt 
hier vorzüglich weißes Kreideglas, Kryſtaliglas ıc. auch. farbig, 
tes Glas Bon rnbintochen, grünen, 'bladen und anderm Glas 
fe macht man Flacons, Bafen'und andere fchöne Glaͤſer, wel⸗ 
che durch das Schleifen and die geſchmackvollen Bergoldungen 
ein vortreffliches Anfehen erhalten. : Belonders Liefert man auch 
undurchſichtiges weißes Glas, welches man milchweiß neunt, 
und das dem aͤchten Porzellane gleichkommt. Der Abſatz von 
dieſer Waare iſt auch außer Landes nach Holland ſehr bettaͤcht⸗ 
lich. Bey der Stadt bekommt der große Rhin feinen Nas, 
men, er empfaͤngt fein Waſſer aus dem Haus ſee, beym Amte 
Zechlin, welcher in den Zechlinſchen großen See und 
den Kajarſee, Dolgenſee, Schlabornfee, in den 
Rheinsbergfhemugroßen See, und ‚endlich - in dem, 
Grinerickſchen feinen; Abfluß hat. Um Rheinsberg finder 
man bisweilen auf den Feldern Achate, und Jaſpisartige Steinc, 
Topaſe, Chalcedonier un d. gl., wovon ſchon Ringe, Uhrgehaͤu⸗ 
ſe und Schnupftobacksdoſen yon ausnebmender Schönheit ſind 
verfertigt worden; -auch viele marmorartige Steine bon mans: 
cherlen. Farben, in weichen mehrentheild allerlen vetſteinerte Mu⸗ 
ſcheln, Schnecken und Seegewaͤchſe zu fehen find, Bon Vers 
fteinerungen bat man beynabe alle teutiche Arten gefunden, wels 
che in: dem Cabinettern und den Naturalienſammlungen gezeiqt 
„Preuß. Erdbeſchr. 3» 2. 2. At C wor⸗ 
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worden. Vornehmlich iſt dieſe Gegend reich an verſteinerten 
Geegewaͤchſen. Eine ausführlichere Nachricht finder man in 
Heunert Befchreibung des Luſtſchloſſes und Gartens: Er, Bis 
wi. Hoheit des Prinzen Heinrichs zu Rheinsberg, wie auch det 
Stade und der Gegend um diefelbe, Berlin 1778. 8 mit Grunde 
eiffen und Brofperten. Folgende Dörfer, Vorwerkex 
gendren ebenfalls zu diefem Amte, als: Berkholz⸗Ofen, ein 
Kieerdien; — Heinrihsdorf, ein Dorf neh dem Vormi 
und der Eolonie Köpernik, mit einer Waller» und Schneider 
mühle und einen Berhhaufe, als Filial von Rheinsberg. u Meine 
eichsfelde, eine Meyeren. — Mädern, over Mödern, 
kin Vorw. bey Zerlang mit Zagelöhnerhäufern. — Rheins⸗ 
Bergifche Stienide, ein Dorf mir einem Theerofem — 
Schlageborn, ein: Vorw., iſt in Zerlang eingepfarrt. — 
Sonneberg, ein Dorf mit einer Me der sap. Bu 
ſterhauſen und mit einer Windmühle, 


C) Adliche, ftädtifche, und bärgeitie 
ben Perfonen,. fo. wie. au zu kön. Aemtern in, 
andern Kreifen gehörige Dörfer, Dı or w· nah, ⸗ 
lonien 2c. find folgende, ale? 

Banzendorf, ein unters A. Zechlin gehör D. das im) 
der Mitte des ı7. Jahrh. eine eigene- Vfarrk. war, aber ige iſt 
fie Filia von Dierberg unter der geiftl. Inſp. Lindow. — Bars 
ſickow, ein ad: D. und Gut mit einer Kirche unicum der 
geiitt. Inio. Wufterhaufen an der Dofe — Baumgarten, 
ein adl. Sur’ und D. nebft 2 Waflermühlen und einer Kirche 
unicum ver geifH. Inſp. Granfee. Der Baumgartenfde 
See nimmt das Waffe des Mefebergifchen und Sk 
lo wſchen Sees auf, und har einen Abflug, der bey Struens 
fee vörben durch den Lindau in den däfigen Werderfee und 
endlich bey Zippelförde in den Rhin geht. — Blaͤnkenberg, 
ein ehedem koͤnigl aber 1774 durch das Dorf Dreetz vertaufchtes 
und adl. gewordenes D- mit einer Filialf. von Cantow in der: 
Inſp. Wuſterhauſen an der Doſſe. — Braunsberg, oder 
Brunsberg, ein D. im A. Zechlin, mit einer unter dem fran⸗ 
zoͤſ Obercouſiſt. ſtehenden franzoͤſ. Pfarrk. und einer teuefchrefgre! 
mirten Filialf. von kinow im der Info. Ruppin. — Brunn, 
ein adl. D, mit N, der Snfp. Vuſterhauſen an der Doſſe 

Bu⸗ 
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— Buberomw, ein Bin, D. mit Filialk von Germendorf im 
%. Friedrichsthal und der Inſp. Zehdenick. — Butow, ein 
abi. Borm. ben Caterbow nebſt Schäferen, und der Buto w⸗ 
ſche Baum if ein Jagdhhaus. — Burgm, ein adl. 
Colon Dorf — Busıtow, vder Bulhomw, ein adl. But 
mad D mis Ziegelfcheune und Filialf, von Walchow in der Inſp. 
Neu. Ruppin. — Campehl, oder Sampiel, einadl.D, 
mit einer Filialf. vom Diacon. zu Wufterhaufen feit 1773, eüte 
aͤlt auch einige koͤnigl. Unterthanen — Gantomw, ein adl. 
D. mit einer Mutterk. der Juſp. Wuſterhauſen an der Do. — 
Carwe, einadl, D. mit Mucterk, der Juſp. Neu Ruppin. — 
Eaterbow bey einem See, ein adl. D. mit Mutterk. dee 
sor. Juſp — Charlottenhof, ein adl. Work. nebſt Colo⸗ 
nie, uud Chartottentbal, eine adi. Meverey bey Walsichen, 
Die Elewifhen Häuser find ebenfalls ad. — Das 
gow, ein Colon. Dorf, deffeu Grund und Boden das A. Zech⸗ 
Lin auf. Erbpacht ausgethan has — Damm bey Wutzetz, 
ein adl. Vorw — Dannenfeld bey Walsleben, ein adl. 
Vorw. nad Schäferen. — BroßrDeffau ben Loͤgow, ein 
ad. D. mit Filial davon, und Klein Deffau, eine Menerey. 
Dierberg, ein koͤnigl. D. mit Mahl» und Walfmühle, nebſt 
Mutterkirche der Iuſp. Eindow, gehört unter das A. Zechlin. — 
Dieterichs Theerofen, oder Theerofen am Teuſelsſee, liege 
ohnweit Mens. — Dotgow, ein fün, D. im A, Zechlin. mit eis 
wer Filialk. von Mens Nicht weit von Dolgow liegt der Theer⸗ 
ofen Dütfheumall. — Dreyylag, oder Drieplag 
bey Zramnig, ein adl. Gut, — Fiechel, oder Wiecdel, 
ein adl. D. nebſt Windmühle und Filial von Roorlack — Gar 
dom im A. Goldbeck, ein koͤn. D. mit Mutterk. in der Juſp. 
Wittſtock. — Ganzer, ein adl. D. wit Kirche unicum im 

der Iuſp. Wuſterhauſen an der Doſſe. — Garto w bey Wir 
ſterhauſen an der Doſſe, mit einem Filial davon, iſt ein adl. D. 
— Gartz, ein adl. Gut und D. nebſt Waſſermuhle und Mut⸗ 
terk. in der Inſp Neu⸗Ruppin. — Guten Grrmendorf, 
kin. adl. D. mit Mutterk. in der Iuſp. Zehdenid. — Slam 
beck bey Lindow mit einer reform Filialgemeine Davon ‚eig 
Bin D. im A. Friedrichsthal — Globzow, oder Glob⸗ 
ſow, rin aus seiner chemaligen Glashütte 1752 angelegtes Co⸗ 

Ionifendoef im U Sechun — BaRakar: ein LAK = 
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einer Kirche. — Gottberg in der Infp. Neu» Ruppin ‚ein 
ad. D. mit einer Kirche unicum, — Grieben bey Schoͤne⸗ 
berg mit einem $ilial davon, nebft Windmühle, ein Bin. D. im 
A. Friedrichſsthal; aber Feldgrieben bey Heinrichsdorf ift eine 
prinzlihe Schäferey; und der Grüngrumd if ein adl. Forſt⸗ 
baus. — Gühlenfhe-Glienide, ein Vorw. mit Tagen 
köhnerwohnungen. — Der Feldhäfen, oder Heeſenfeld, 
ein adl. Gut oder Kitterfig mir Tageloͤhnerwohnungen ohnweit 
Zehdenick — Hohenofen, ein zum koͤnigl. Hüttenamte ge⸗ 
doͤr. D. mit Filialk. von Sieversdorf. — St. Jürgen, ein 
adl. Vorw. mit einer Colonie. — Kagar, im 9. Zechliny 
ein koͤn. D. mit Reform. Filial von Kalkofen. — Kelicken⸗ 
dorf, oder Kelkendorf, ein adl. Col. Dorf. — Krenttz⸗ 
tin, ein adl. Gut und D. mit Kirche in der Inſp. Ruppin. — 
Küjow, auch Nügom, ein adl. D. mit Filial von Garz. — 
Langen mit einer Kirche der vor, Infp.,- ein D. das theils 
adl. iſt, theild der Caͤmmerey zu Neu-Kuppin gehört. — Led⸗ 
din mit Zilial von Plänig , ein aa. Di — Liechfeld, oder 
Rüchfeld, ein adl. D. mit Filial von Manker. — Finde 
bey Kütheni mie Filial davon, ein D.-nebt!: Schäferen und 
Srundmühle, gehört theils ins Amt Oranienburg, theild iſt es 
adlih. — Linow im A. Zechlin, ein gegen das Ende des 
ızten Jahrh. von Schweigen erbautes Du mit Reformirter 
Mutterk. der Info. Ruppin — Loͤgow, oder Loͤjow, ein 
adl. Gut und D, mit Mutterf, der Inſp. Wuſterhauſen an der 
Doſſe. — Neu⸗Loͤgow, ein Pfälzer Col. Dorf im U. Zehde⸗ 
nick mit reformirter Filialgemeine von Luͤdersdorf und luther. Fi⸗ 
lialgemeine von Moltersdorf. — Ludwigsaue biy Küchen 
nick, ein auf der Feldmark des würten Dorfs Niekammer anges 
legtes adi. Col. Dorf. — Marienthal im A Badingen, 
ein Col. Dorf. — Meerkatzenheide, ein adl. D. ımd 
Ritterſitz mit Tagelöhnermohnungen. — Menk, ein Bin. Di 
im U. Zechlin mit Murterf. der InſpLindow, mit Forſthauſe, 
Maffermühle und 6 Theerofen, als: der Hinzpaterfche, Boberäms 
ſche ꝛc. — Mefeberg, ein auf der koͤnigl Feldmark Roͤnnebeck 
angelegtes adl. Gut und D. mit einem Schloſſe, einer Waſſer⸗ 
mũhle und Kirche der Juſp. Granſee. — Meſttzz elt in, ein 
adl. D. mit einer Mutterk. der Inſp. Wuſterhauſen an der Doffes 
— Mühleniand, ein u. mis Togeldhuerwohnmoen. 4 
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Grdöß +» Mus, ein fin. D. im Amte Zehdenick, nebft Winde 
mühle und Mutterk. der Zufp. Zehdenick. — Nadel, ein adl. 
D. mit Mutter. der Zufp. Wufterhaufen an der Doffe. — Vals 
30m mit Waffermühle und Filialk. von Walsleben, ein adl. 
D. — Plönis mit einer Mutterk. vor, Snip., ein adl. D. 
ſo wie auh Protzen nebſt Windmühle mit einer Mutterk. der 
Inſp. Neu⸗Ruppin. — Radensleben mit einer Kirche vor. 
Inſp., ein adl. Gut und D wie Raufchendorf, nebſt Vorw. 
Waſſer⸗ und Windmühle, aber Regelsdorf iſt ein fit 1755 
erbautes adl. Vorw. das Tagelöhner und einen Interfürfter hat 
und Modem Grüngrund bie. — Ribbeck ben Zabelds 
dorf mit Filial davon, ein kin. D. mit Vorw. und Windmühle 
um A. Badingen. — Rögelin, Filia von Caterbow, ein kön. 
D. mit Woffermähle im A. Zechlin. — Rohrlaack mit eis, 
ner Mutterk. der Infp. Wufterhaufen an der Doffe, ein adl. D. 
wovon ein Theil dem Magiftrat zu Wufterhaufen gehört. — 
Rüthenick im A. Oranienburg, vin Pin. D. mie Forfihaufe 
und Mutterk. der Inſp. Lindow. — Schönermark bey 
Granſee mit Filialk. davon, ein adl.D. — Schwanow, ein 
adl. Col. Dorf, — Gergelek mit einer Kirche der Inſp. 
Mufterhaufen an der Doffe, ein ad. Gut und D. — Stef—⸗ 
fin, Zilia von Proßen, ein adl, D. woran auch der Magiftrat 
zu Neu» Ruppin Antheil hat. — Steinberg, rin Col. D. 
Tramnitzz, mit einer Kirche der Inſp. Wufterhaufen am der 
Doſſe, it ein dl D. — Wahlendorf, ein adl. Col. Dorf 
it einem Vorw. und einer Windmühle. — Klein Wall» 
wig, oder Wallitz, ein von Schweigern auf einer wüften 
Feldmark angebautee D. im A Zechlin — Walsleben bey 
es + Kuppin, mit Mutterf, vor. Inſp. und einer Waffermühle, 
ift ein adl. D. wie Werder bey Neus Kuppin mit einer Kirche 
Bor. Infp- — Werenthin, oder Warenthin, ein anf Erb⸗ 
pacht ausgerhanes Vorw. in einer wüften Feldmark. — Wol⸗ 
tersdorf im A. Zehdenick, ein Bin. D. mit einer Windmühle 
und Mutterd. der Inſp. Zehdenid, — Wulkow, ein adl, 
D. ben und in der Infp Neu» Ruppin mit einem Vorw. und 
einer Mutter. — Wuſtrow, ein adl. D bey Neu: Ruppin 
mit Mutterk. vor. Inſp. nebft einee Waſſer⸗ und Walfmühle. — 
Muse mit Filialk. von Nadel, ein da. D. — Zehom 
mit gilialt. von Zuͤhlen, ein koͤn. D. im U Zechlin. — Groß⸗ 
C3 Zer⸗ 
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Berlang, Filia von Keinsberg, ein adl. Gut und D. wie Ze 
mie&el, oder Zermütel, und Zernidom bey Waltersdorf 
mit Filinl davon und mit einer Waſſermühle. — Zerniß 
mit Mutterk. der Inſp. Wufterhaufen an der Doffe, ein ad. D. 
— Zotzen bey Gadow, mit Filial davon, ein D. im A. - Gold» 
bed und Zühlen mie Mutterk. der Inſp. Lindow, ein kin. D. 

im 9. Zechlin. 


In der Mengfchen Heyde befindet fich der große Steh 
lin» See, welcher in den Heinen Stechlin fließt; 
diefer in den Gerliſchen, und fchterer wieder in den, Nes 
mitz See, der noch einige naheliegende Seen aufnimmt, 
die nachher ihren Abflug in den Prieſterbeckſchen See 
haben. Diefed Wafler geht durch den Zeuthen⸗-See nah 
der Dolgenfhen Schneidemühle, und wird von da an der Pleite 
ne Khin genannt. Der große Stechlin gehört zu Großs 
Zerlang und der Heine zum Amte Rheinsberg. Aus dem Rohff⸗ 
See im der Menkfchen Heyde entfprinat der Menze» oder 
Menthefluß, der bey Menz, Zernickow, Lüdersvorf, Zar 
beisdorf vorbey und bey dem Mecklenburg. Orte Tornow in die 
Havel Fällt, allenchalben beflößer, aber nicht beſchiffet werden 
ann. 


Y 0 


4) Der Ober: Barnimfhe Kreis 


ift ein Theil des Landes Barnim, oder Bars 
nom, welches ehedem eigne Herren gehabt, aber: 
bereit8 1238 an die Markgrafen Johann und: 
Otto durch Kauf gefommen feyn foll. Diefer Kreis, 
welcher in Rücfiht auf den Gefundbrunnen bey 
Sreyenmwalde, und wegen der anfehnlichen Kupfer, 
Mefling:, Draht: und Stahlfabrifen zu Neuftadt 
Eberswälde und Wriegen, fo wie auch wegen des: 
Alaunwerks bey Freyenwalde und wegen der Kalk⸗ 
fteindrüche bey Rüdersdorf einer der merkwuͤrdig⸗ 
ften in der Mar Brandenburg ift, gränzt gegen 
Mitternacht an die Ufermarf, gegen Morgen 
an n die Neumark und den Lebußer Kreis, gegen Mits 


tag 
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tag. an den Lebußer Kreis und- am den Bees- und 
Storfowfchen Kreis, gegen Abend endlich an den 
Nieder: Barnimfchen Kreis. Aderland und Wies 


- fen find faft überall mittelmäßig und aut, f. 0b. 3 B. 


ı9. ©. a5ı ff. Die Ackereintheilung if fela. 
Das platte Rand befikt 206501 Morg. 13 Q. Ruthen dreys 
“ jähriges Land, sor M. fünfjähriges, 4303 M. 9 Q, Ruthen 
fechsjähriged, 3050 M. ı Q. Ruth. neumjähriges, 1539 M. 90. 
D. Ruth, swötfiähriges Land, in allem 29894: Morg. 114 Q. 
Ruth. Die Städte hingegen 4591 M. 26 D. Ruh. drevſaͤh⸗ 
riges, 516 IM. fünijähriged, 1819 M. 97 Q. Ruth. fechsjährie 
ges, 1062 M neunjähriges und 1532 M. 161 M. zwoͤlfjaͤhtiges 
Land, in allem 9521 Morg. 104 Q. Ruth, Die koͤnig—⸗ 
liben Waldungen enthalten 107286 Morgen 
0 D. Ruth. und die ftädrifhen 24065 Morg. 
48 D. Ruthen. | 
Der Flähenraum. beträgt 27 Q. Meilen. 
Auf demfelben haben ſich 1786 befunden 4 im me⸗ 
diate und 2 mediate Städte; 118 Dörs 
fer; in Ziegeleyenz 10 Theerofen; 5199 
Seuerftellen, als: 1560 in den Staͤdt en md 3630 
auf dem Lande; 29 Waffer: und 23 Windmuhs 
len mit Ausſchluß der zum neuen Oderetabliſſement 
gehoͤrigen Orte, ſ. weiter unten das Bruchamt 
Wrietzen. 

Mit Einbegriff des Militairs waren 33336 Men: 
{ben im freife, als: 13707 in Städten, die aus 11824 
Civil. ımd 3768 Militairperfonen befanden, und mit 
Einfchluß des beurlaubten Militair 24629 auf dem Lande, 

An Vieh waren 103366 Stuͤck vorhanden, 
als: Pferde 65935 Ochſen 7893; Kühe 12235; 
jung Vieh 110075 Schaafe 52983; und 12655 
Schw eine 


Pa 
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Die Einfaat des Getreides betrug‘ 4997 
W'iſpel, nemih Weizen 54 W., Korn 228 
W., Gerfte 1241 W., Hafer 1260 M Hingegen 
1779 betrug die Einſaat an Weizen 38 W ı Schfl., an 
Korn 2092}. 13 Schfl., an Gerſte 91 Ws Schi, an 
Hafer 760 W. 6 Schfl. und an Hülfenfrücten 228 W. 
23 Schfl. PRPRR% 
Das täglibe Beduͤrfniß der Einwohs 
ner erforderte an Vieh 14014. Stuͤck, nemlich: 
1836 Ochſen und Kuͤhe, 7042 Schaafe und 
Dammel, 1568 Kälber und 3568 Schweine, 
mithin blieben 99352 Stuͤck Ueberfhuß; hingegen 
an. Getreide braucdte man mit Einſchluß des 
Saatkorns 18610, Wifpel, als: 709 W. Weizen, 
8531. Korn, 5761 W. Gerfte und 3609 W. 
Hafer. | ö 
Nach H. O. CX. Buͤſching waren 1773 in dieſem 
Kreife 4 immediate und 2mediate Städte, 4koͤnigt. 
Aemter, ıgadl Bormerke, 51 Pönigl, und 56 adl. 
Dörfer, ı Kämmereydorf, 24 Pöniglı, 29 adlis 
be und 14 ſtaͤdtiſche Mühlen.  Dieier Kreis hat 
eine alte‘ Steueranlage, welche feine Kräfte uͤber⸗ 
 fteiget und befonders gegen den Havelländfchen und 
Lebußer Kreis und gegen die Ufermarf zu ſchwer ift, 
Sie gründet fih auf dag Cataftrum bon 1624, wel⸗ 
ches 807 Hufen, 514 Coſſaͤten, 32 Schmiede ohne 
34 Laufſchmiede, 41 Hausleute, 65 Hirten, 34, Schaͤ⸗ 
fer, 257 Fiſcher, 7 halbe Fifher, 6 Koſtknechte, 
21 Müller, 29 Hirtenfnechte und 5 Gärtner angiebt, 
Die Kevifion diefes Cataſtri iſt 1733 einigen Landrathen aufges 
fragen und 1735 von denfelben beendiget, hierauf eben denfelben 
2737 eine Anweiſung gegeben worden, wie fie die unterfuchten 
 eontributionsfähigen Stuͤcke in Claſſen abtheilen und eine vers 
bälmigmäßige Anlage machen ſollten. Endlich wurde die von 
Ihnen gemachte Einrichtung nebſt den daranf gegründeten Ania» 

| gen 
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gen 1738-auf einer Kreisverſammlung und hiernaͤchſt 1739 durch 
ein Iandesherrliches Keferipe genehmigt. Die Contrts 
butionsanlage ift jährlıh 16858 Rthlr. 14 gr» 
die alte Anlage zum Eavalleriegelde war 
6723 Rthle. ı5 gr. und die neuefte ift 7203 Rıhir. 
12 gr. nab H. von Thiele feiner Angabe; hinges 
gen nab H. Buͤſching waren 1778 und 1779 in 
Diefem Kreife 1184 ritterfreve Hufen und 
3190 cataftriete Hufen; die Eontribus 
tion betrua 15298 Rthir. und das Savalleries 
geld 7160 Rıhlr. 


A)S Simehlate Städte. 


.  Briegen, oder Wriegen, im Landbuche 
der Marf Brandenburg Wreffen aub Wriffen 
von den ehemals hier befindlichgemwefenen vielen 
Birfen von den Wenden fo genannt, liegt 7 M. von 
Berlin, 6 von Kranffurt an der Dder und ı von 
Sreyenmwalde ohnmeit der Dder, und zwar an dem fo 
genannten Faulenſee, der durch die Ausfluͤſſe der 
Dder entfteht, um die Stadt herum und alsdann 
wieder in die Dder fließt, auch mit Kähnen befahren 
werden fann. Ben diefer Stadt fällt auch die 
Schnell: Kuthe mwiederin die Dder, welche ein 
Grundwaſſer derfelben if. Im Fahre 1778 waren 
hier 361 Häufer und 2986 Menſchen vom Eivil:, 
164 aber vom Militairftande; 1783 aber 427 9. 
mit 3433 Einw. vom Civilftande; und 1784 waren 
nab 9. Fabri Geogr. für alle Stände B. 3. ©, 
914 nur 356 Feuerftellen mit der Schnallenfas 
Brit, welche ein neues Gtabliffement von zo Keuers 
ſtellen ift, aber 406 Häufer ohne die Sffentlichen Ges 
baͤude mit 4000 Einwohnern, worunter ſich 12 Ju⸗ 

C5 den⸗ 
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denfamilien befinden. Die Stadt hat 2 Kirchen und 
der Paftor der hieſigen lutheriſchen Stadtfirde 
iſt zugleib Infpector über 10 Murter: und 18 
andere Kirchen mit 13 Predigern; 2 Waflermühlen, 
4 ®indmühlen und 3 Vorwerke, wovon eines ’abs 
gebauet if. Hier ift- der Sig eines Yuftigams 
tes, wozu die Domainenämter, Bruchamt Wriegen, » 
Kienig und Freyenwalde gehören, eines Bruch⸗ 
amteg und eines Oderzolls. Der Magiftrat be 
fiat das Porw. Gaul, Neu-Raths dorf und einen Theil 
von Alt» MWriegen. Die Stadt hat einige Nahrung 
vom Handel, indem fie die umliegende Gegend mit 
Lebensmitteln verſorgt. Sie treibt auch ftarfen 
Fiſchhandel mit Jans und Ausländern, indem 
die hiefigen gefalzenen Hechte, die Neunaugen 
und Zährten in großer Menge nab Schlefien, Sad: 
fen, Saufig, Thüringen, Franken und Dacırn vers 
fahren werden, Unter andern ftädtifchen Gemwerben 
find hier metallene Schnallen: und Haafenfabrifen, 
die 1780 gegen 215 Arbeiter befchäfftiaten, und die 29 
Tuch-Zeuch-Raſchmacher und Strumpfwirfer hats 
ten eben fo viel Stühle im Gange. 


Strausberg, im märfifhen Landbuche 
‚Gtrusberg und Sreugeberg; liegt 4 M. ofte 
‚wärts von Berlin, 3 M. von Müncheberg, 2 von 
Buchow und 4 von Kürftenwalde, diht am Strauß 
fee auf einer Anhöhe. Im %. 1778 waren hier 
außer den Öffentlichen Gebäuden, dem Vorw. und 
den 6 Mühlen 254 Häufer mit 1-85 Menfchen vom 
Sivil: und 65 vom Militairftande; 1781 fand man 
.256 9. 1809 Civil: und 143 Militaireinwohn. nepft 
. Einfluß 48 Yuden und ı Böhmen; 1784 aber 1884 
Civils and 133 Militeirperfonen nebft 47 Juden, 
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ı Böhmen und 2 Keanzofen. Die Juden Haben in einen 
Privachaufe ihre Synagoge und vor dem Landsberger Thore ei 
nen eigenen Kirchhof. Im Jahre 1402 waren hier 600 Feuer⸗ 
flellen mit 6co Bürgerfamilien vorhanden; im Jahre 1400 nup 
500 Feuerſtellen; 1573 bloß 235 wirklich bewohnte Feuerſtellen 
und 1596 nicht mehr als 229 Bürger innerhalb der KRingmauer, 
Die Nahrung der Einwohner befteht bloß in 
Stadtgewerben, innländifhem Handelsverkehr und 
der Betreibung der kLandwirthſchaft, wozu fie in drey 
Feldern 100 Hufen und jedes Bürgerhaus 3 Morgen 
Wiefen nebft einem Fleinen Garten in dem fogenanns 
ten Poftbeuce faft J Meile von der Stadt bes 
figen. Die jährliche Einfaat beträgt 33 W. 9 Schfl. 
Korn, 17 W. 16 Schfl. Gerſte; sM. 12 Schfl. Hafer 
und 2 W.5 Schfl. Hülfenfrücte. 1784 beſtand der Dich» 
Rand aus si Pferden, 144 Bullen und Ochſen, 134 
Küben, 77 Stüd jung Vieh, 237 Melkſchaafen, 
477 Hammel und güfe Vieh ohne die Laͤmmer, und 20 
Stück Schweine Die fünf hieſigen Hauptinnungen 
find die Tuchmacherinnung von 168 Meiftern 33 Gefellen 
und 28 Jungen; welche 1781 zu Tuch, befonders aber zu Boy 
und Flanell 5444 Stein, jeden zu 22 Pfund, Wolle vwerarbeis 
teten, allein 1727 verarbeiteten 103 Tuchmacher 6687 derglel⸗ 
hen Stein Wolle. Die Shuferinnung von 43 Meiftern, 
36 Srfellen und Jungen; die Fleifcherinnung von 5 Mei 
fern, 2 Gef und ı Zung.; die Bäderinnung von 5 Meis 
ftern, 2 Geſ. und 2 Jung. und die Brauerinnung von 32 
Brauftellen, welche 116 W. 4 Schfl. Malz im Jahre 1784 
berbraneten, die 49 Vrannteweinblafen aber verſchweelten 42 
VW. 1 Schfl. Schroot. Ueberdies find noch hier 7 Schneiders 
Meifter mit 2 Gef., 4 Schmiede mit 2 Gef. ı Jung., 3 Mauer⸗ 
meifter mit 4 Gef 2 Jung, 6 Zifchlermeifter mit 3 Gef. ı Jung, 
3 Rade.» und Stellmacher mit ı Gef. ı Zung., 2 Leinweber mit 
1 Gef. ı Jung., 6 Müller mit 5 Gef. 3 Jung. umd auf dem für 
genannten Kietz am See Straus 5 Filcherfamitien. In 
der Stadt werden 5 Zahrmärkte, und bey zweyen zugleich Vieh⸗ 
und Pferdemarkt gehalten. Der Stadtmagıffrat 
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hat die Ober⸗ und Niedergerichte und der Juſtitzbur⸗ 
germeiſter wird vom hohen Juſtitzdepartement zu 
Berlin beſtellet. Außer dieſem gehoͤren noch 4 Per⸗ 
ſonen zum Stadtrathe. Der Caͤmmerey gehört das 
dor dem Landsberger Thore an der Stadtheide liegende Vorw. 
Wolfsthal, welches außer den Wieſen 1282 Morgen größten. 
theils fandiges Ackerland befißt, und die jährlichen Eins 
Bünfte betragen 891 Rthlr. 17 gr. 3 pf.; die Ausgabe hi 
gegen nur 878 Rthlr. 4 91. 3 pf.; allein fie war 1789 noch 300 
Kehir. ſchuldia. Die Bürgerfchaft, deren fdhuldenfreye 
Stadtcaffe 1739 einen Caſſenvorrath von 2000 Athir. befaß, hat 
jährlich 35? Keble 3 gr. ı pf. Einnahme umd 323 Kthlr. 
11 gr. ıı pf. Ansgabe Sm Jahre 1784 betrug die’ Urbe e⸗ 
de 70 Rthlr. 7 gr., wovon 66 Rthlr. 76 gr. jährlich an die churs 
märffche Domainencaffe bezahlt werden ; die Accife 3551 Rthlt. 
“gr 7 pf, der biefige koͤnigl. Landzoll 100 Kthir. und 
der Servis 490 Rthlr. 9 gr. 2 pf. Die hieſige Bürger» 
Heide enthält 7185. Morgen 43 D. Ruthen und iſt mit Eichen 
und Kienen beftanden. "Der Paftor an der hiefigen lus 
therifhen Pfarrkirche St. Maria ift zugleich In— 
fpector über ı2 Mutter: und 20 andere Kirchen 
mit 13 Predigern. Das ehemalige hiefige beträchts 
liche Dominicanerflofter ward 1266 geftiftet 
und: 1548 eingezogen; die: Kloftergebäude aber hat 
der Stadtrath mit einem Koftenaufwande von 930 
Rthlr. 15 gr. 11 pf. ohne 700 Rthlr. Kauffumme 
zur Stadtfchule eingerichtet, außer welcher noch 
eine Maͤgdchen⸗Schule vorhanden ift. Bey diefer Stade 
befindet fich der obengedachte z Meile lange, 4 Meile breite, 
and 6 bid 145 Sllafter, jede zu 6 Fuß gerechnet, tiefe Straug« 
fee, der theild wegen feiner wohlſchmeckenden Fiihe und Krebſe, 
theils wegen der befondern Eigenſchaft, daB firh das Waſſer bis⸗ 
weiten och au grün färbt, merkwürdig if. Am 24. Des 
cember 1737 färbte ſich erftlich das Waſſer ganz roch und dann 
‚behielt audy das Eis, womit er bald belegte ward, den ganzen 
Winter hindurch dieſe Farbe. Den 20, März 1752 ward das 
Waſſer gruͤn, ſo daß man es zum Anſtreichen der Breter an⸗ 
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windete,' wovon. 1730 -.moch einige ‚vorhanden geweſen find. 
Den 15. Januar 1779 bemerkte man, ald der Sce ganz zuge⸗ 
foren war, in dem Eiſe roche Streifen und den 16. as 
nuar hatte ſich das ganze Maffer roch gefärbte, womit Here 
Director Fr. E. Ahard Verſuche anſtellte, f. deffen chemiſch⸗ 
vhyſiſche Schriften von 1780. Aus dieſen Verſuchen 309 Ss 
Ach ar d nachſtehende Folgerungen :. 1) daß das Maler alie feio 
ne Farbe verlichrt und anf der Oberfläche ſich eine. rothe Mater 
sie in Flecken ieht „wenn. ed eine Zeitlang tuhig ſteht; 2) daß 
die rorhe-Materie eben fo wenig wie dad Waſſer einen Geſchma 
habe, und daß ſie aus lauter in einander gewebten Faſern zu be⸗ 
ſtehen ſcheine; 3) daß die Gallaͤpfel die Farbe des Waſſers nicht 
veraͤndern; 4) daß Aufläfungen des Silbers und Bleyes in Sal⸗ 
peterſaͤure das von der rothen Maſſe gereinigte Waſſer nicht truͤbe 
machen; 5) daß aufgeloͤstes Weinſteinſalz in dieſem Waſſer kei— 
nen Niederſchlag verurſache; 6) daß endlich dieſes durch Papier 
filcrirte Waſſer ganz ohne Farbe fen, und die färbende Subſtanz im 
Maffer zurückbleibe, fo daß es fehr wahrfcyeinlich wird, die für 
Beide Materie fey eine vegetabilifche Subfkanz. - Außerdem ges 
hören der Stadt noch folgende hiefige Seen: a) der Bender, 
der Fenger, an der Wieſendahlſchen Gränze 4 M. laug, 200 
Klaftern breit, und 5 Klaftern tief. b) Der Bögom. Gere au 
der Landsberger und Eggersdorfer Graͤnze, faſt 3 M fang, 300 
Klaftern breit und 7 bis 11 Klaftern tief. ©) Der fogenannte 
Herrens See an der Stadtheide 3 M. lang, 150 Klaftern 
breit und 2 Klaftern Girh d) Der Kloferfee und — 
Egelpfuhl. 1 
Neuftadt » ‚Eberswalde, das — 
1254 aus einem Dorfe zur Stadt und mit Mauern 
umgeben worden war, liegt an dem Abhange des 
Hauss oder Schloßberges, worauf ehedem 
ein Schloß oder eine Warthe ſtand, 6 M. von Ber⸗ 
lin, 10 M. von Stettin, 9 von Frankfurt an der 
Oder, 7 v. Prenzlow und 7 v. Cuͤſtrin. Sie wird 
in der Mitte durch einen aus dem Schwaͤrzefluß ge⸗ 
leiteten Canal in zwey gleiche Theile getheilt, mel 
es; die Oberſtadt, oder Eberswalde, wor⸗ 
innen 


46 TI: Abtheil. 2. Abſchn. Brandenburg. 


innen die Kirche und das Rathhaus ftehen, und die 
Unter: odes Neuftadt heißen. (Sie wird 
auch zum Unterſchiede von fo vielen andern Städten 
gleiches Namens Neuftadt an der Finow ges, 
nannt, und am derfelben liegen auch noch die Berge, 
Pafbenberg und Drabenfopf.) Der Um⸗ 
fang der Stadt innerhalb der ſtarken mit 34 Thuͤr⸗ 
men und Wachthaͤuſern verſehenen Mauer, betraͤgt 
nur 355 Ruthen, ‚hingegen der ganze Platz oder die 
Größe der Stadt 54493 DO) Ruthen.. . Die Lage iſt 
ungemein angenehm, und wird noch uͤberdies durch 
250 Gaͤrten der Einwohner verſchoͤnert. Die Stade 
Hat 4 Thore, wovon aber das eine nur bey Feuers⸗ 
gefahr gangbar iſt; 14 ziemlich breite Gaſſen, wel⸗ 
che ſeit 1751 Abends durch Laternen erleuchtet wer⸗ 
den, 20 oͤffentliche Gebäude, ohne die Kirch⸗ und 
Schulgebäude, 300 Bürgerhäufer, mit Einfchluß 61 
Brauberechtigter und 43 Scheunen. Die Stade 
E nur 2 Kirchen, eine veformirte zur Prenz⸗ 
auſchen Inſpection gehörige, und eine lutheri— 
ſche, bey welcher der Paftor zugleih Inſpector 
über 8 Mutter: und 15 andere Kirchen mit 9 Pres 
Digern ift; außer der großen Stadtfhule 
noch 2 lutherifche Nebenfchulen, eine reformirte 
Schule, und 2. Hofpitäler. In den älteften 
Zeiten Hatte die Stadt kaum die Hälfte der igigen 
@inmwohner. Im Jahre 1564 waren 216 Bürger bier; 1573 
nur 200; 1600 wieder 209, und 1624 bereits 218; allein 1635 
nicht mehr ald 30; 1635 nur 20; 1650 wieder 60; 1662 nue 
52; und 1682 wieder 66, welche nur 56 Haͤuſer hatten, weil 14 
andere nicht bewohnt werden Ponnten, und von 158 Stellen mar 
Fein Stein mehr übrig Erft um das Jahr 1690 fing die Stadt 


wieder an empor zu kommen, fo daß 1699 bereits 146 Familien - 


uochanden waren. Seitdem nahm die: Volksmenge jährlich * 
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deun 1704 waren ſchon 157 Bürger; 1723 bereits 1833 im J. 
1734 gar 270, und 1749 flieg die Zahl bis auf 397, und die See⸗ 
lenzahl war mit Einbegriff 3ı Juden 2290. Im Jahre 1769 waren 
441, ald 218 Haus» und 122 Mierhebürger,, 95 Vorſtadt⸗Büuͤr⸗ 
ger und 6 Juden, zufammen 3283 Seelen. Vom Jabee 1636 
Bis 1784 , alfo in 149 Jahren, find bey der lutherifchen Gemeine 
7590 gebohren und. 6513 geſtorben. Im Jahre 1751 waren 
nur 1753 Menfchen, als zis männlichen und 933 weiblichen 
Geſchlechts hier. 1734 beftanden Die Einwohner aus 
1156 männlichen und 1224 weiblichen Geſchlechts, 
mithin aus 2380 Seelen. mit Einbegriff der 37 Ju⸗ 
den, die ihre, eigene Synagoge haben, aber ohne 
: die Garniſon. - Seit 1724: bis 2775 baben 306 Landese 
Finder, mworunter 4 B. 130 aus der Mittelmark, 28. aus Vom ⸗ 
mern, 74 aus der Uckermark, 35 aus der Neumark ze wareny 
und 276 Ausländer, worunser z. B. 28 Churſachſen, 139 
aus dem Sachen +. Weimarifchen, Eiſenachſchen und schen 
waren, das Bürgerrecht gewonnen. Div Einwohner, 
ernähren ſich theild vom Ackerbau und. der 
Viehzucht, theild vom Bierbeauen und 
Brandmweindrennen, theild von Hand wer⸗ 
fen, Manufacturen.und Fabriken, theilk 
von den 3 Jahr- und VBiehmärften, 2 Wollmärks 
ten und dem ausmwärtigen Handel. Zur Betrei— 
Kung der fandwirchfchaft befigen fie 44 Hufen Land, 
wonon aber 2 mit Holz bewachſen find, ‚oder nach dem Hum⸗ 
bertfhen Cataſtro von 1719 in gutem Lande 20,308. 
D- Ruth. zu 202 Schfl. Eiufant ; im Mittellande 95,452. 
Kuth. zu 357 ©. Einfant; und im ſchechten Lande 373,668 
D. Ruth zu 934 Schfl. Einfant, mithin überhaupt 62 Wifpel 
5Schfl Einfaat, morauf 900 Stuͤck Schaafe gehalten were 
den dürfen. Ferner noch 11 Landcaveln, zu 26 Wiſpel 13 
Schfl. Saatkorn gerechnet ; allein, von diefen Gaveln find feit 
1737 swen Deittheile mit Holz befaamet und in 5 Schläge eine 
getheilt worden, die 238 Gaveln oder 97,262 D. Ruch. ausma⸗ 
den, An Wieſenwachs hat die Stadt neben den zu jedem. 
Hauſe gebörigen Grasgaͤrten 238 Grascaveln, die gegen 400 
Mor⸗ 


48 II. Abtheil x, Abſchn. Brandenburg. 


gen betragen. ; 1781 belief ſich Bey der Bürgerfchaft: ohne bie 
Rarhsmeyeren der Vie hſtand auf 95 Pierde, 36 Ochfen, 133 
Kühe und güfte Vieh, 61:Ziegen, 102 Schaaſe und 514 Schweis 
ne. Die Waldungenmder Stadt betragen 5500 Morgen; 
welche Eichen, Kiefern und Büchen enthalten. - Die Einnahme 
des Forſtetats nebft dem -MWerthe des Deputatholzes und des 
freven Bau» und Reparaturholzes iſt jaͤhrlich 1438. Rthlr. 
Die Braun: und Weißbierbrauerey ver⸗ 
ſchafft nur noch 15 bis 20 Brauberechtiaten gute 
Nahrung, welche 1784*nur 320 W. 2 Schfl. vers 
brauchten und in die 14 Dorf: Schenffrüge Hur 1052 
Tonnen Bier davon berjanften; 1731 brauchte man 516 
W. Malz und verfchenkte von den daraus gebrauten 6192 Tonnen 
„192 in den Dorflrügen, ' 1749 verbrauchten 33 Brauſtellen 527 
W.e 16 Schfl. und 1772 wurden bloß 5891. Tonnen Bier conſu⸗ 
miret. Zum Brandweinbrennen brauchte 
man 1784 nur 94 W. 6 Schfl. Schroot und ‚von 
dem daraus gefchweelten Brandwein hat man 3348 
Quart in den Schenffrägen verjapft. 1749 haben 43 
Blafen 132 W. 13 Gchfl. geſchweelt und 44,604 Quatt Brands 
‚ wein theils in der Stadt, theils in den Schenken verthan; und 
1772 haben 41 Blafen nur 41,786 Quart Brandwein geliefett. 
1732, wo noch keine Schiffahrt bier war, brauchte man 91 Wu 
17 Schfl. Schroot und verzapfte davon in der. Stadt an 
Quatt und in. den Dorflrügen 4743 Quart Brandıyein. - 
Bäderey ernährt 13 und die Shlihtenek 
10 Meifter. Die Wollmanufactur oder Tuch⸗ 
macherey verfhaffte der Stadt feit 1500 gute‘ 
Nahrung, fam aber, erft 1720. durch die neue Erfin⸗ 
dung einer fehönen braunen aus Eungenfraut bes 
eeiteten. Far be recht empor, da die hieſigen 
braunen Tücher auf⸗den Meſſen vor allen, andern: 
den Borzug hatten, indem 1738 allein 2057 Stuͤck, 
das Jahr drauf 2107 Stu, im Jahre 1740 wieder” 
2195, Stuͤck und 1749 gar 2218 Stüd braune Tuͤ⸗ 
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cher abaefegt und mehr als 20,000 Rthlr. Geld das 
durch jährlich in die Stadt aebracht wurde. An Wok _ 
le verarbeiteten 70 Meifter im Jahre 1719 Beine Steine 1999, 
jeden zu 11 Pfund gerechnet; 1720 bereits 2398 St., 1721 gar 
3053 ©t., im folgenden Jahre 3655 St., 1723 bis 4068 
&t., im folgenden 45173 St., 1749 aber 6781 &t. Gegen 
wärtig ift diefer Nahrungszmeig fehr gefunfen, und von dem itzt 
bier befindlichen 39 Meiftern, ı3 Gef. und s Jung. arbeiten die 
meiften für Kaufleute, und einige lefen bloß Wolle. Mit der 
Leinweberey befhäfftigen fih bloß zum hiefigen 
Bedürfnig ı5 Meiſter. Mitdem Seidenbaue 
ift erft ein Anfang gemacht worden, indem die 950 
Stüf angepflanzten Maulbeerbäume noch zu jung 
find. Uebrigens find noch hier 13 Schneider, 2 Zimmerleute, 
22 Schufter, 3 Maurer, 5 Töpfer, 8 Zifchler, 4 Rademacher, 
5 Schmiede und Schloffer, 3 Zuchfcheerer, 3 Pantoffelmadher, 
4 Barbiere, 4 Beckenſchlaͤger, ı Buchbinder, 2 Drechsler, 2 
Guͤrtler, 3 Faͤrber, 2 Glaſer, 2 Handſchuhmacher, 3 Huthma⸗ 
her, 3 Knopfmacher, 3 Kupferſchmiede, ı Klaͤmpner, 2 Kuͤrſch⸗ 
ner, 2 Lohgaͤrber, 4 Nadler, 3 Nagelfchmiede, ı Rafchmacher, 
ı Riemer, 5 Sattler, 2 Seiler, 2 Seifenfieder, ı Strumpfe 
wirker, 2 Weißgärber, ı Zinngieger, 2 Zirkel» Zeuch ⸗ und 
Bohrfchmiede. Niemals ift der Wohlftand zu Neuftadt 
Eberswalde größer gemwefen als im gegenmärtigen 
Sahrhunderte, wo man zwey fehr wichtige Co— 
lonien feft begründet hat, nemlih: die refors 
mirte Schweitercolonie und die — 
colonie. 


A) Die hieſige reformirte Schweizer— 
colonie iſt im Jahre 1691 durch 27 Familien ges 
gründet worden, welche wegen der Religionsbedrüs 
ckungen des Abts zu St. Gallen auswanderten und 
in hiefiger Stadt die Schweigerftraße auf landess 
herrliche Unfoften erbauten. Außer den geſchenkten 
Häufern erhielten fie anfänglich eine ısjährige Frey⸗ 
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heit, die noch mit 5 Jahren in der Kolge vermehrt 
wurde und erft 1715 zu Ende gina Da ihr Genen 
be groͤßtentheils im Ackerbaue beſtand, ſo mußte man ihnen große 
Strecken Land einräumen, wovon jedoch, weil der Boden ſchlecht 
und fandig war, ein großer Theil wieder umbebanut Liegen blieb. 
Die meiften verliehen daranf ihren Aufenthalt mieder und die 
unter ihnen befindlichen Handwerker, als Rohgärber, Raſchma⸗ 
eher, Strumpfwirker ꝛc. haben fich erſt nach der Zeit hier anges 
feßt, fo daß von den erſten Ankoͤmmlingen dieſer Colonie die 
meiften Familien ausgeftorben find, und die wenigſien der hicfis 
gen teutfhreformirten Gemeine, melche fi noch ime 
mer die Schweizercolonie nennt, von Schweizerältern abs 
ſtammen. Bon 1717 an bat fie eine eigene reformırte Kirche im 
der Stadt, Weit beifer hingegen gedich 
B) die Ruhlercolonie, oder die Stahl—⸗ 
und Eifenwaaren: Kabrif in der neu anges 
legten Borftadt auf dem Kienwerder. Diefe Colo— 
nie nahm 1743 ihren Anfang und follte laut koͤnigl. 
Befehl nur bloß aus Meffer: und Scheerenichmieden 
beftehen. Zu diefem Endzwecke wurden daher au 
fremden Landen tüchtige Arbeiter angemworben und 
auf koͤnigl. Koften hier hergeſchafft. Die erften 
zwey Scheerenfhmiede, Hilbert und Er— 
be famen mit ihren Familien den ı December 1743 
an, wurden bey Bürgern allhier eingemiether, er: 
hielten 1745 die erfte Schleifmühle am Unterthore, 
nah deren Abbrechung eine am neuen Thore, und feit 
1749 verlegte man fie jenfeits der Eifenfpalterey in 
den fogenannten- Wolfswinfel. Da jedoch diefe beis 
den Arbeiter die Fabrik anzulegen nicht hinreichend 
waren, fo brachte man durch die angemwendeten Bes 
mühungen des koͤn. Preuſſ. Refidenten Avenazs 
tius in Mühlhaufen im November und December 
1747 aus der Stadt Ruhla im Fuͤrſtenthume Gotha 
28 Familien Meflerfchmiede und andere Eifenarbeiter 
hier⸗ 
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hierher, die man auf Fönigl. Koſten einmiethete und 
bis zur Anfhaffung hinreichender rohen, Arbeitsma⸗ 
teriafien und MWerfftätten ernährte, welde Koften 
bis Ende April 1748 bereit 2690 Rtihlr. 2 Gr. bes 
trugen. Endlich baute man ihnen zu Ende des 
Jahrs 1748 die erfte Schleifmühle mit 2 Steinen 
und 2 Wohnungen, und in der Folge vermehrte man 
die Schleifmühlen, weil fih die Anzahl der Ruh— 
laer Samilien bis zum Jahre 1750 mit Einfluß einis 
ger Schmalfalder bis auf 62 und in allem auf 235 
Seelen vermehrt hatte, Dieſe Vermehrung bewog die 
Regierung zur Erbauung einer neuen Vorſtadt. Gm dieſer 
Rücklicht durchbrach man auf der Abendfeite die Mitte der Stadt 
mauer und. erbaute 1749 auf Koiten der Kämmerey ein neues 
Thor zum Ausgange auf den Kienmwerder, als den zur 
Vorſtadt beftimmten Platz. Diefer Werder ift ein großer fandis 
ger Platz, der von der Stadt durch die Schwärze getrennt 
wurde, gegenwärtig aber durch einen langen Damm und eine 
über die Schwärze gefchlagene Brücke mit der Stadt in Verbin 
dung fteht. Der Ban der Haͤuſer ward 1751 angefangen und 
in einigen Jahren geemdiget ; allein feirdem ift die Häuferzapf 
immer vermehrt worden. Gegenwärtig beſteht diefe Vorſtadt 
außer dem 2 Stockwerke hohen grosen Zabrif+» und Gomtoirs 
Haufe mit,2 Nebenflügeln von einen Stockwerke, und einen in 
der. Mitte ‚gelegenen Haufe von gleicher. Beichaffenbeit, amd 35 
(sogenannten doppelten Haͤuſern für 2 Familien jedes eingerichtet. 
Bey den meiten befinder fich ein ziemlicher Garten und hinten 
im Hofe eine Schmiedeefe. In der Mitte if ein gerdumiger 
Marfeplag, und am. Ende derfelben fteht eine Ziegelſcheune; 
beym Eingange der. Vorſtadt dirfeits aber die große Schleifmühle 
an der Schwärse, Auf diefer Borflade wohnen außer den Com⸗ 
toir Bedienten, Meiſter won allerley zur Fabrik einfchlagenden 
Handwerken in. Stahl, Eiſen, Elfenbein, Schaalenwerk x und 
weil der Kienwerder ganz bebauet iſt, ſo hat man bereits in dem 
Jahre 1780 in der Moͤnchheide ben der Kagöfer &chleitmühle 
etliche Haͤuſer, mehrentbeild für 4 Familien eingerichtet, erbauen 
muͤſſen, um alle Coloniſten unterzubtingen. 1785 belief fich 
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die ganze Anzahl auf 119 Familien mit 444 Seelen, worunter mit 
Einſchluß von 52 Mefferfchmieden 99 Meifter waren. Anfänglich 
ward diefe Fabrik auf koͤnigl. Rechnung, aber mit wenig Gluͤck 
betrieben daher überließ man fie erfilih am ı Jan. 1753 dem 
Banquier David Splittgerber zur freyen Berreibung ob 
ne alle Pacht und 1765 am 9 May erhielt er fie gar zum Ge 
ſchenk, und wird von deſſen Erben noch it mit Vortheil betries 
ben, Obſchon diefes Erabliffement den Namen einer Stabi» 
und Eifenwagsen. gabrit führt, fo verfertige fie doch 
nicht bloß Meſſer und Scheeren, fondern alleriey Waaren aus 
Eifen und Stahl, 3 DB. Ringe, Zirkel, Bohre, Ketten, Nagel, 
Orthe, Feilen, Schlöffer, Lichtputen, Gaffeemühlen 2c. mit 
der fchönften englifchen Politur. Sährlich verarbeitet man 
bier im Durchfchnitte 250 Centner Eifen; 260 Gent. maͤrki⸗ 
fhen Stahl und etwas englifhen; 20 Gent. Eiſenblech; 
3 Cent, Meffingdraht, 5 Cent. Eifendrabt; zo Gent, 
Lattun und Rollmeſſing; ı Gent. englifcb Sinn; 3: 
Gent. Bley; 24 Cent. Hirfhhorn; 13 Cent, Schmirgel; 
ız Gent. ſchwarz Ebenholz; 160 Schock Dchfenhörs 
ner; 130 Schod Bodshörner; soo Schock Ochfenbeis 
ne oder Kmosfnochen ; 5 Piund Perlmutter und 2 Pfund 
Schildkrotenſchaalen zu feinen Meſſern; 2 bis 3 Mark 
Brucfilber zu Mefierfchanlen; 20 Pfund geiben Lahn, 
4Pfund Salmiak; soo Fuder Holzkohlen, wozu die Fa’ 
brik so Klaftern Holz frey aus den Bönigl. Forften erhält und 
einige Wiſpel Steinkohlen. Die Arbeitstoften betragen 
» jährlich über 36000 Ktbir. Die gefertigten Waaren werden vor 
der Ablieferung ins Magazın durch drey Schaumeifter be 
feben und nach deren Urtheil entweder angenommen oder ver⸗ 
worien, und die angenommenen mit einem Adler beftempelt. 
Zur Beförderung des Abſatzes wurde 1751 die Einfuhre aller 
Mefler, Scheeren und überhaupt! aller Eiſen und Stahlwaaren 
und 1760 die Ausfuhre der. Hirſchgeweihe verbothen, Der Ab⸗ 
fa; geht durchs ganze Land und vermittelt der Frankfurther und 
Leipzitger Meffen auch ins Ausland. Um beftändig gutes Eifen und 
tüchtige Werkzeuge zu haben, ließen die Eigenrhümer der Gabrif 
7x0 einen befondern, Zainhbammer an der Schwärze 
% M. von der Stadt auf eigene Koften mit einem Stab», einem 
Zainhammer, einer. Efie, einem Blaſebalge und Magazin und 
Wohn 
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Mohngebäude erbauen. Die Coloniſten genießen große Freyhei⸗ 
ten, und jeder Fabrikant bezahle für feine Wohnung und Garten 
nur jährlich 3 Kehle. Sie find von aller Enrollirung frev, dire 
fen feine Accife geben und tragen durchaus Beine bürgerliche Las 
ften, ob fie fchon Bürger zu Neultadt » Eberdwalde find, und das 
Buͤrgerrecht unentgeldlich erhalten. Ju Poligey» und Griminnle 
ſachen ſtehen fie unter der Gerichtsbarkeit des Magiſtrats, in 
Eolonie« und Fabriksſtreitigkeiten unter ſich aber unter dem 
Coloniegerichten, bey welchen der dortige Juſtizbeamte zuqleich 
Eotonierichter if. Seit dem Jahre 1762 hat die Fabrik dem 
Borellenfang in der Schwarze und die Fifcheren im Schleifmuͤh⸗ 
lenteiche gegen einen jährlichen Canon von ı Relr., den Aalfang 
ben der Ragöfe aber für einen Canon von ı Kthir. 12 ar. erhalten. 
Im Jahre 1771 ward bey diefer Babrif auch eine Elfenbein« 
Kammfabrik mit 2 Kammmachern angefeßt, welche fo quten 
Fortgang erbielt, daB fie 1784 bereits 2000 Stück Kämme 
aller Art verfertigte und feitdem überhaupt jährlich über so Gente 
ner Eifenbein zu Kaͤmmen und Mefferfihanlen verarbeitet. Der: 
Stadtrath zu Neuftadi: Eberswalde befteht aus 
fer dem dirigirenden Burgemeifter aus 5 Perfonen, 
öhne die Schreiber, und be. t nebft dem Patronats 
recht die Hohe und niedere Gerichtsbarkeit. , Zur: 
Beobachtung der Rechte der Bürgerfchaft find 8- 
Stadtvenördnete, ald 4 vom Magiftrat und 4 von: 
der Bürgerfchaft beftimmt, wovon der Aeltefte die- 
Rechnung der Stadt- oder Bürgercafle führt. Die 
Cämmerey hat jährlich gegen 2808 Rthlr. 3 
gr. 8 pf. Einnahme und 2516 Athir. zı gr. 6 pf. 
Ausgabe, aber dabey über 2000 Rthlr. Schulden. 
zu verzinfen. Auch befist der Magiftrat den hiefigen 
Damm: und Deichfelzoll, den Fiſch- und 
Bollmwerfszoll, "ein auf Erbpacht ausgethanes 
Vorw., eine Ziegeley, eine Mahl: und Scheide“ 
mühle, eine Walk- und Weißgärbermühle, eine’ 
Lohmuͤhle, 3 Seen ‚ die Ginomfifgeren, und den Fo⸗ 
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rellenfang. Zu Neuſtadt-Eberswalde iſt uͤbrigens 
der Sitz eines Kriegs- und Steuerraths, 
zu deſſen Bezirk noch die Städte Prenzlow, Stras⸗— 
burg, Angermünde, Templin, Lychen, Schwedt, 
Vierrahden, Greifenberg, Zehdenick, Wuͤſſow, 
Freyenwalde und Joachimsthal gehoͤren; win Fön. 
churmaͤrkiſches Zuftizamt, zu deffen Bezirk die 
Domainenämter Grimnitz, Biefenthal und Ehorin 
gehören, ein ſehr betraͤchtliches Poftamt, und, 
ein Mecifeamt, bey weldhem jährlich an Acciſe 
über 6000 Rıhle. einfommt. Im drenßigiährigen Kriege 
ward die Stadt ganz zu Grumde gerichtet; und im 7lährigem: 
mußte fie 5500 Rthlr. Brandfchagung an die Ruſſen bezahlen. 
Nahe am Unterthore vereinigen fih die Schwärze md Fi⸗ 
nom mit einander, 'indem erfiere in letztere fälle. Der Pos 
ratz oder Fleimei&ee liege in der Eichrerteldfchen; der gro⸗ 
fe See, vier, Jakobs dorf auf der.chorinfchen Heide, und 
der Teufelsſee, in eben. der Heide gelegen, iſt faſt ganz vera 
wachen. Bor dein Dberthare 500 Schritte davon mittagwärts 
am Fuße des Schloßberge® oder Drachenfopf entfpringe der 
Gefundbrunnen, aub Bullerfprimg genannt, wel . 
cher-Feiri eigentliches mineraliſches ſondern nah Herm Klap⸗ 
roths Derfuchen bloß ein feichtes reines. und geſundes Duelle 
waſſer liefert. Eine gleiche Befchaffenheit bat es auch mit der 
andern nicht. weit davon entipringenden Duelle. — 
Oderberg, eine offene Stadt, liegt 2 Meil. 
‚von Reuftadt: Eberswalde, eben fo weit von Freyen⸗ 
walde, und 2 M. v. Angermünde in. einer ſchmalen 
Diftanz an den Bergen und gegen Mittag der Dver, 
die hier immer mehr ‚verfandet und untiefer wird, 
über. welche -aber hier ein Paß geht, der ehedem von 
den damaligen BVeftungswerfen der Stadt und von 
einer Schanze auf dem Werder in der Oder befchügt 
wurde. Man muß jedoch die heutige Stadt Dderberg, 10 
won die eine Reihe Haͤuſer in der Hauptſtraße dicht am de 
eine 
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eines hohen Gebürges umd die andere Reihe an der Oder zum 
Theil auf Pfählen erbauer ift, nicht mit einer aͤltern Stadt vers 
wechſeln, die unter dem Schloßberge und einer auf demſelben 
erbauet gewefenen Burg geftanden bat, und von welcher unter 
Eichen, Büchen und andern Bäumen noch viel Mauerwerk zu 
ſehen if. Diefe alte Stadt wurde 1637 von deu Schweden, 
weiche die in der Oder liegend! Veſtung vergeblich belagerten, bis 
auf ein einziges Haus verwuͤſtet, worauf die Einwohner auf 
die andere Seite der Dder fich begaben und dafeibft lange küm⸗ 
merlich behalfen, bis fie 1645 nach diefer Geite zuruͤckkehrten 
und wenige Häufer auf. Pfählen erbauen konnten. Als nun diefe 
1570 und 1671 wieder abbrannten, fo wurde die Stadt auf dem 
igigen Plage aufgebauet. 1785 hatte die Stadı Dover; 
berg 4 ganz majlive und 186 mit Ziegeldächern vers 
fehene Häufer, 51 Scheunen nebft 4 wuͤſten Stels 
len und einer Waflermühle, Windmühle und Ziege: 
ley, mit Einfluß 8 Öffentliber Gebäude. In der 
lutheriſchen Pfarrkirche zu St. Nicolai, woruͤber 
das Directorium des Joachimsthaliſchen Gymnaſii 
in Berlin das Pattonatrecht hat, halten auch die 
Refoemirten als Filialgemeine von Neuſtadt-Ebers⸗ 
walde vierteljaͤhrige Communion und Gottesdienſt. 
Außer der Stadtſchule befinden ſich noch eine luthe⸗ 
riſche und eine reformirte Nebenſchule hier. Die 
Einwohner beſtanden 1785 aus 170 Buͤrgern 
und uͤberhaupt 1731 Seelen, außer 6 Judenfamilien 
mit 45 Seelen, die ihre eigne Schule oder Beth: 
haus und außerhalb der Stadt einen eigenen Kirchs 
hof. haben. Die Hauptnahrung, der Einwohr 
ner war ehedem die Fiſcherey, Viehzucht, etwas 
Ackerbau, die Schifffahrt, das Fuhrwerk nach Ber; 
lin und der Wieſenwachs; alein in den neueften Zeis 
ten haben die Einwohner diefe Nahrungsjmeige 
aröfssethet'g verlehren, nemfih: die Fiſcherey 
wegen Verſanduus der Oder; die Schifffahrt wegen des 47 
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durchgeftöchenen neuen Odercanals, f. oben 3 B. 1 Abth. S. 
‚444 ff; das Fuhrwerk feit Anlegung der Schleußen, und einen 
großen Theil des beften Wiefenwachfe# durch die Oderbewal⸗ 
lung oder den auf den Wiefen angelegten Damm, Auf den zur 
Stadt gehörigen meiftentheils bergigen Acker fäen 
die Einwohner”jährlich 17 Schfl. 8 Megen Weir 
zen, 8 Wifpel 247 Schfl. Roggen, 9 W. ı2 Schfl. 

Gerſte, 9 Schfl. Haafer und 84% Schfl. Hülfenfrüchs 
te. Auch find verfchiedne Ddbft: nnd Küchens 
gärten hier; aber Hopfen baut man nur wes 
nig. Die 2ı Brauftellen in der Stadt haben 1784 
an Malz 84 W. 16 Schfl. und die 46 Brandmeins 
blafen 34 W. 2 Schfl. Schroot verbraudt. Der 
aus 5 Perfonen beftehende Stadtmagiftrat hat Ober: 
und Niedergerichte; die Caͤmmerey aber jährlich 
296 Rthlr. 16 gr. 4 pf. Einnahme, und 274 Rthlr. 

16 ar. 6 pf. Ausgabe. Uebrigens befinden fi noch 
hier die Fönigl. Accifecaffe, welche itzt jährs 
lich gegen 2559 Rthlr. einnimmt, eine fönigl. Nez 
benzollcaffe, die aus dem Land: und Waſ⸗ 
ferzofle befteht, ein Lands und Wafferzoll 
des koͤnigl. Joachimsthalſchen Schuldis 
rectorii und ein dem Rathe zugehöriger Dam m⸗ 
und Deichſelzoll. Auch befigt die Stadt Oder 
berg die Niederlagsgerehtigfeit oder daß 
Stapelrecht auf Kaufmannswaaren aller Art, 
und jährlich werden 4 Märkte gehalten. 
In der hiefigen Gegend trifft man Töpfer, und Ziegels 
tbon, fo wie ganze aneinanderliegende Lehmgruben und 
Gebürge, auch in einigen Gegenden an der Dder Eifenftein 
an. In der Gegend diefer „Stadt befinden ſich der fogenannte 
Herrenſee oder koͤnigl. See, auch Lieperfee genannt, 
welcher die Schloßberge unterwärts berührt; der Rohrſee; 
der Alandsfee, die Babe, ein See der hiefigen Fiſcher; 
die große amd Eleine Glambeck, zwey Fiſchergewaͤſſer 
| an 
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ander Dberrehne , und die Meglig, eim Meiner Fluß jenſeits 
der Dder an der Neumark. 


B) Königlihe Aemter. 


1. Das Bruchamt Wriegen enthält 4 
alte Dörfer und 15 in dem Dderbruche neu ans 
Helegte Eoloniftendörfer, wovon die wenigften 
im Dberbarnimfchen Kreife liegen, und wohin die 
auf der Südfeite der Dder aufwärts befindlichen ges 
hören, die meiften aber zwifchen dem neuen Dders 

‚canal und der-rechten Dder abwärts, mithin in der 
Neumarf. Alle diefe Brucheolonien wurden erft nach ge 
ſchehener Verwallung des Dderficomsd angelegt, umd der Anfang 
der Arbeit gefchab 1746; allein die Etabliffementsdärfer baute 
man erft in den Jahren 1753 ımd 1755. Dieſe Eofoniedörfer 
fiehen mit dem Kreife in Peiner Verbindung und find demfelben 
nicht zugeſchlagen, fondern die Röniglichen Dörfer ftehen einzig 
und allein unter dem Bruhamte Wriegen und reflortiren 
in den Dominialibus von der churfürftlichen Gammers:: Die jene 
feits der Dder angelegten 7 koͤniglichen Goloniedörfer find auf 
den Feldmarken der zur Neumark gehörigen alten Dörfer erbaut 
und flehen vermöge eines Refcriptes vom Jahre 1779 in Appellas 
torio unter der neumärkifchen Regierung; allein bis ist ift noch 
nicht Öffentlich bekannt, zu welchem Kreife diefe Dörfer gerech⸗ 
net werden follen. Der axbar es Oderbru 9 
enthält: 


im Pönigk. Autheile 64,066 Morg. 8aQ. Ruth. 
im Antheile der Mediat⸗ und 
- Zmmediarfkädte 10,800 Morg. 83 D. N, 
im damald Marfgräfl. An» 
theile 34,043 Morg. 110 Q. R. 
im Antheile der adl. Gutsbe— 
ſitzer 24045 Morg. —— 








mm nn 


| ueberhaude 1; 132,955 Morg. 25 Q. R. 
Die in den koͤnigl. Bruchdoͤrfern angeſetzten Unterthanen haben 
ihre Stellen als Erbzinsgüter, geben für jeden Morgen 16 ge. 
bis ı Rthlt. 8 gr. und erhalten darüber eine befondere — 
| Ds ng. 


58 Abtheil. x. Abſchn. Brandenburg. 


bung, Zur Erhaltung der Oderdämme müffen fie nach Verhaͤlt⸗ 
niß ihrer Befigungen beyiragen, find aber übrigens von. allen 
Landesabgaben und Dienften fren, fo. wie fie auch für fich, ihre 
Kinder und Kindeskiuder für aller Werbung und Anlegung dee 
Cantons gefichert find. Vom Jahre 1747 bis 1756 wurden zue 
Urbarmadhung des Dderbruchs 521,585 Rthlt. verwen 
det, und auf dem dafür gewonnenen Lande in zi Böniglichen und 
andern Dörfern 1178 Familien angeſetzt, als: 186 Bauer⸗ 
familien, 452 Coſſaͤtenfamilien und 540 Büdnerfamilien. 


a) Auf Fönige dem Grund und Bor 
den find di’feits der Oder angebaut: Neues 
Baruim mit gı Feuerſt. und 510 Seelen, einer Windmühle, 
einer luther. Filialk. von Nett» Lewin und einer reform. Filialk. 
von Neu⸗Trebbin; aber beide Gemeinen haben Eine Kirche. — 
Burgwall, mic 7 Feuerſt. und 39 Seelen. — Neu» ie 
bey Fteyenwalde mit 16 Feuerſt. und 720 Seelen. — Neu⸗—⸗ 
Lewin mit So Feuerſt. einer Mutterk. der Inſp. Wrietzen, und 
einem Vorw. Neu Lewinſche Herrenwieſe, hat 510 
Einw. — Neu⸗Trebbin mit 131 Feuerſt./ einer lutheriſchen 
und reformirten Kirche, enthält 743 Einwohner. Hingegen 
Jenfeits der Dder, d. i. in der Reumark, hat 
man folgende Coloniſtendoͤrfer angelegt: Neu-Lie— 
tzegoͤricke mit 47 Feuerſt. und 302 Seelen. — Neu⸗Glie⸗ 
tzen, mit 30 Feuerſt. und 189 Einw. nebſt Filialk. von Alt« 
Glietzen. — Meu⸗TCuͤſtrimchen von 36 Feuerſt. nebſt 
Müutkerk. der Inſp. Wrietzen und 212 Einw. luther. und reform, 
Religion. — Neu-Kietz bey Mrichen mit 20 Feuerſt. und 
130 Seelen. Im ſogenannten Thoͤringswerder iſt x 
Bauer angeſetzt worden. — Neu⸗Medewitz, von 8 Feuer⸗ 
ſtellen und 23 Einw. — Neu⸗-Reetzz, von sg Feuerſt. und 
404 Einw. — Neu. Küdenik von 69 Feuerft. mit Filialk. 
von Neu · Cüftrinchen‘, hat 466 Einw. — Neu: Zornom, 
mit 42 Feuerſt. und einer Filialk. von Alt Gliehen, hat 229 
Einw — Neun» Wufrom von 19 Feuerſt nebſt Filialk. 
von Neu: Cüftrinchen, bat 137 Einw. — Alte ebenfulid 
mit ı8 Kamılien, als 6 Bauern und ı2 Buͤdnern, 
vermehrte Doͤrfer find: Alt» Lemwin ben Mrieken, 
mit ⸗ — — ats Kick bey Wrietzen, auch mit 4° — 

le 
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milien. — All» Medemiß‘, ebenfals mit 4 Familien — 
Alt» Zrebbin-meb einer Windmühle, mit 6 Familien. — 
2b) Auf ſtädtiſchem und adi. Grund 
und Boden find nadftehende Coloniedoͤrfer 
angeleat worden: Carlsbieſe bey Neu» Lewin, gehört 
dem Drdensamte Grünberg und hat 30 Büdmer. — Kerſten⸗ 
bruch mit ı7 Buͤduern. — Heinrihsdorf mit ı7 Büds 
Bern. Beauregard mit 23 Büdnern. — Eichwerder, 
mit 33 Büdnern. — Grube bey Friedland, mit 15 Büdnern, 

— Sietzing oder Carisfelde, mir 34 Bürdnern. — Wu— 
ſchewier oder Wuſchewiſcher, mit 68. Büonern. — New 
Bliesdorf und Benay, mitt42 Büdnern nebft der Dorm 
bufhmühble — Broaichsſsdorf ben Falkenberg feit 1776 
mit 33 Coloniften, uud überhaupt 176 Seelen erbaut, it eine 
Bilialgempine von. ‚Solfeuberg, — GSarlsdorf, mit 16 Büds 
nern. Emitienhof, oder Jemilienhof und Marien» 

of. — Kienwerder mit 29 Büdnerh, — Neu: Zals 
fenberg. mit 30 Büdnern. — Rey. Adtic-Reeg, mit 
58 Büdnern, — Mei. Ranft bon $ Bübnern. — Eerdis 
nandshof umd, Sarisvorwerk, gehltsn zum Johanniter⸗ 
srdensamte Grünberg, Ueberhaupt aber füesen die letztetn dire 
Drte ienfeitd der De, di ‚ii der — ar © 


2. Das Amt Sregenwalde begreift ı Mes 
diatſtadt, 2 Dörfer und 2 Bormerfe in 
fi, und ift 1618 errrichtet worden, nachdem Churz ” 
fürft Johann, Sigismund die dazu gehörigen 
Güter 1604, fo. wie die zu andern Aemtern geichlagez 
nen Befikungen des Hans von Uhtenhagen 
für'25,500 Rihlr. erkauft hatte. 


Freyenwalde an“der Oder, zum Unter⸗ 
ſchiede der Stadt gleiches Namens in Hinterpom⸗ 
mern mit dem Beyſatze belegt, iſt eine Mediatſtadt, 
und liegt, auf einer Seite von der Oder, auf der an— 
dern von hohen Bergen eingeſchloſſen, 6 Meilen von 
Berlin, IM. von. Wrietzen, 2 M. von Neuſtadt⸗ 

Ebers⸗ 
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Eberswalde, 1 M. von Oderberg und to M. von 
Potsdam. Die Gegend iſt ſehr angenehm, indenf 
ſich die Stadt am Fuße eines Berges gegen die Hoͤhe 
wie ein Amphitheater erhebt, welches durch die an— 
einanderhängende Reihe ziemlich hoher mit Holz bes 
wachſener Derge und eine Wiefenfläche gebildet wird. 
Sreyenmwalde hat weder Mauern, Wälle, noch Gra⸗ 
ben, fondern bloß gegen.die Dderfeite zu Pallifaden 
und 3 Thore. Mit den hinter den Häufern befind: 
lihen Gärten hat die Stadt einen Umfang von 123 
Morgen, 147 DRuthen. : 1784 zählte man 89anz 
nu und 235 mit Ziegeldächern bedeckte Häufer, 
3 zur Inſp. Wrietzen gehörige‘ Kitchen "no Scheu⸗ 
nen und ı müfte Stelle. Unter den "Bieffden öffentlichen 
Gebäuden zeichne ich das ehemalige Sagpfchl 08, worinnen it 
die Stadtſchule iſt, und das Seidenhaus aus, in welch 
auf Rechnung des worst damſchen rößen Waiſenhauſes der S 
denbau getrieben wild, 1 — hat man 36 Loth Grains, 6 Pf. 
73 Loth gehafpelte keine Selle und 3. Dr. Sleurttfeide gewonnen. 
Im Jahre ‚wagen, hier 166 bürgerlihe Hauss 
befiger und etliche zo Miethsbürger; 1784 aber 216 
Eigenthümer und 39 Miethöbärger, in allem 1924 
Seelen vom Eivilftande, ohne 42 Juden, die außer 
der Stadt ihren Begräbnißplag haben, und 207 Pers 
fonen vom Militair. Die Nahrung der Einwoh⸗ 
ner befteht in etwas Ackerbau und Viehzucht, 
‚indem fie nur 20 Wiſpel 7 Schfl. Roggen, 5 W. 2 Schfl. Ger 
fie und 2 W. 9 Schfl. Haafer jährlich einſaͤen; und 114 Pferde, 
67 Ochſen und Bullen, 234. Kühe, 58 Stüd jung Bieh, 117 
Melkſchaafe, 62 Hammel und güfte Vieh. und 259 Schweine 
befißen; in gutem Wieſewachs, Gartenbau, 
einigen Weinberaen und andern ftädtifchen Ge: 
werben. Die 29 Brauftellen haben 1784 verbrauet 4 
m. 9 Schfl. Weisenmalz und 174 W. ı3 Schfl. Gerftenmat 5 
wovon 2575 Tonnen Bier gebrauer und von diefen 25405 Tonnen 
| in 
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imn der Stade verbraucht worden find; die 46 Brandwein⸗ 
Blafen: aber verichweeleten 46 W. 10 Schfl. Schroot und lie 
ferten 15,876 Quart Brandwein, wovon 15,505 Quart in der 
Stadt , das Liebrige von Bier und Brandwein hingegen auf dem 
Lande getrunken worden if. In der Stade find 1784 ferner 9 
Baͤckermeiſter mit 3 Gefellen und 3 Jungen; 9 Bleifcher mit a 
Gef. 2 Yung ; 27 Schufter mit ı2 ef. 4 Zung., 6 Maurer mit 
+ Sf. 2 Zung., 6 Töpfer mit 2 Gef. 1 Jung., 7 Bötticher, 
10 feineweber mit 4 Gel. 3 Zung., 4 Tiſchler mit 3 Geſ. a 
Yung , 14 Schneider mit 5 Gef. 2 Jung, 4 Schloffer und 4 
Schmiede mit 2 Gef. und 2 Jung. geweſen, welche Innungen 
haben: denn die Übrigen Handwerker halten ed mit benachbarten 
Städten. Die meiſie Nahrung hat die Stadt von dem 
dabey liegenden Gefundbrunnen und Alaunwerfe, 
Es werden aub 3 Kram: und 2 Viehmaͤrkte hier ges 
halten. Der Magiftriat übt bloß die Eivilges 
richtsbarfeit, und das Suftigamt Kregenmwalde, wel⸗ 
ches zu Wriegen feinen Sig und davon auch den Nas 
men hat, die Eriminalgerichtebarfeit, fo wie auch 
ohne Vorwiſſen und Bewilligung des Amtes fein 
Bürger angenommen werden darf, und die vom Mas 
giftrat angefertigten Kaufconteacte ꝛc. müflen dem 
Amte zur Unterfcheift gefchieft werden. Die Caͤm⸗ 
merepy hat jährlich 953 Rthlr. ıo gr. 4 pf. 
Gınnabme und gsı Rthle. 14 ar. 11 pf. Aus: 
gabe. Sie befikt dad Norm. Klein-Zorgom oder 
Torgelow, gegenwärtig Pia genannt, mit 800 Morg. 
Acker⸗ und so Morg. Wiefenland; einen Ackerberg, und eine 


Ziegeley. Zur Stadt gehöre auch eine privative Büro 


gerheide, Malcho genannt, von 6oo Morg. Zu Freyen⸗ 
walde ift auch ein Fönigl. Poftamt, Accifeamt 
x. und in der Vorftadt eine Waflermühle, Vor⸗ 
mühle genannt. Bey Freyenwalde ift die Haupts 
überfahrt über die Oder aus der Ehurmarf 
nah der Neumark, wozu auf dem am jenfeitigen 

Ufer 


ER 
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Ufer gelegenen Faͤhrkruge, worinnen der Faͤhr⸗ 
meiſter wohnt, 2 Fähren und ı Prahm gehalten 
toerden, und damit man zu allen Jahrszeiten von der 
Stadt zur Dder fommen fann, ift 1764 auf önigl, 
Koften ein langer fehr breiter. und gepflafterter Damm 
bis an die Dder erbauet worden, In der. Gegend 
um Freyenwalde giebts auch Torf. Mit der u 
hängt zufammen 

Kiet, oder Alt⸗Kietz, mit dem Beide 5 dey greyen⸗ 
walde, ein zum Amte gehoͤr. Fiſcherdorf; ſo wie gegen Morgen 
der Stadt das Fiſcherdorf Alt-Tornom — Torgelow 
ben Freyenwalde, ein koͤn. Vorw. iſt gegenwaͤrtig der Gi des 
Domainenamts Freyenmwalde und an dad Potsdam— 
ſche Waiſenhaus 1747 für 596 Rthlr. 15 gr. in Erbpacht über 
faffer worden. Außer den erwähnten beiden Dürfern und den Bor 
werten gehören ihm noch 95 Hufen und ı Morgen. 1774 betrug 
der Amtsüberſchuß 1923 Kehlr. 14 gr., der. Forſtüber— 
ſchuß 645 Kehle 15 gr umd der Maftüberfhuß 88 Kehle, 
22 gr , aber 1786 waren die Ichtern beiden 1234 Rthlr. 14 gr. 
6 pf. — Sonnenburg, ein Bönigl Vorw. — Der Freyem 
waldſche Amtsforſt, worüber der Förfter zu Frevenwalde 
die Aufficht führe, befteht aus dem Gonnenburgfhen 
‚Korfireviere vom 2964 Morg. 169 D. Kutben und aus dem 
Zorgelowfhen Keviere von 1000 M. 177 Q. Nutben, 
zufammen aus 3965 Morg 166 Q. Ruth., welche mit Eichen, 
Buchen, Birken und Kiefern beftanden find, und mit 258 Stuͤck 
Rindvieh und 1500 Schaafen behüchet werden. Das Holz 
Kann aus diefem Sorfte auf der Dder transportiert werden, und: 
das Alaunbergmerf bey Frenenwalde erhält jährlich eine 
anfehnliche Quantität Holz aus diefem Forſte. 


Zwifchen dem hohen Schlofßberge und dem 
Marienberge liegt in dem Thale, welches der 
Marienplan heißt, außer der Mahl: und Säs 
gemühle, Kietzmuͤhle genannt, ohngefähr FMeis 
le von Feeyenwalde, gegen Nordweſt das Klaanz 
| berg: 
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bergwerk nebſt der Aaunhütte und den dazu ge: 
börigen Anftalten, welches das Porsdamfhe Mitis 
tairwaiſenhaus feit 173% befiget. Das dortige Gebürge 
iſt cin aufgefchütteted Sandgebürge. Wenn man zu Tage nieder 
bis auf das Alaunerz einfchlägt, trifft man er auf einen quar⸗ 
digen mir etwas Slimmer vermifchten Sand, daun einen mit 
Selenit durchfegten gelben Eifenftein, und unter diefem eine gel 
be eifenfchüffige mit einem geringen Alaungehalt geſchwaͤngerte 
thonartige Erde, endlich aber in einer Teufe von 10 bis 12 Lach⸗ 
tern, das eigentliche ſogenannte Alaunerz, Oder Alauns 
ſchie fer — Schiftus aluminaris Wern, — welches ein mürber 
mit Bergöhl und Schwefeltheilen vermifchter Koͤrper iſt. Das 
jährliche Fabricationsquantum beträgt it Über 8360 
Centner, und die Arbeitskoften belaufen ſich für ı Centner ges 
gen 5 Kehir. 8 gr. Der Pachter bezahle dem großen Votsdam⸗ 
fhen Waifenhaufe für jeden Centner 3 Rthlr. Ueberſchuß und 
der Gentner Boftet auf der Stelle 9 Kıhir. Vom Jahre 1729 
bis 1737 hat man nur 7214 Gentner 71% Pfund Alaun gefotten 
and während diefer 9 Jahre 32093 Athir. 5 gr. 9 pf. einge» 
nommen, aber auch 27,808 Rtblr. ausgegeben, fo daß 
bloß 4285 Rthlr. 5 gr 9 pf. Ueberſchuß waren. Man gewinne 
auch Pitriol, der jedoch nicht vollfommen rein ift, umd 1782 
fing man an, fogenannten römifhen Alaum mit gutem Ers 
folge zu verfertigen. Diefes Merk hat das Monopolium für 
alle Preuß Lande und der Bau wird ganz bergmännifch betries 
ben. In den Hütten iſt itzt die Steintohlen. und Torffeuerung 
eingeführt, auch der auswärtige Abſatz größer geworden. Die 
Oberaufſicht führe ein vom Könige befonders angeoronetes Dis 
sectorium, welches aus den Chefs des Bergwerks⸗ und Milis 
taitdepartementd und einigen Rüthen beftebt. 1779 waren auf dem 
Alaunwerke 73 Serien mit Einbegriff von 14 Bergleuten. Beym 
Alaunbergwerke findet man auch ſchoͤnen weißen Quarzſand, defe 
fen man ſich in der Spiegelfabrif zu Neuftadt an der Doffe ber 
dienet. Wegen der Birfertigung des Alauns und Vitriols vers 
were ich auf meine Naturgefbicte für alle Stände 

20. Leipzig 80. 1791. Band ı ©. 175 ff, und S. 262 ff, 
Eine kleine Viertelſtunde von der Stadt Freyen⸗ 
walde gegen Suͤden liegt in einem mit ziemlich ho⸗ 
hen 
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hen Bergen eingefchlofienen anmuthigen Thale ein 
berühmter Gefundbrunnen. Die Berge find 
mit Eichen, Buchen und Nadelhols, auch niedrigen Baum und 
Strauchwerk bewachfen, und haben viele gute Kräuter, Nicht 
weit vom Brunnen liege linker Hand des Weges eine Waſſer⸗ 
müble, Vapenmühle genannt, welche von dem vom Brun⸗ 
nen adfließenden Waffer getrieben wird. Die Hauptbeftande« 
theile des Brunnens find Eifen und etwas Schwefelfäure. 
Gegenwärtig wird diefed mineraliſche Waſſer, das feine heilfae 
men Kräfte an vielen taufenden mit guter Wirkung bewiefen hat, 
mehr zum Baden ald zum Zrinfen gebraucht. Beym Brunnen 
find Wohnhaͤuſer für Badegäfte , ein großer Saal ꝛc. wohlange⸗ 
legte Spatziergaͤnge x. 1785 im Julius feyerte man das erfte 
hundertjaͤhrige Brunnenjubildum. Jährlich wird diefer Bruns 
nen von ohngefähr 250 Perfonen befucht und von 1770 bis 1779 
find überhaupt 2473 Brunnengäfte bier gewefen. Arme, die ihe 
Unvermoͤgen beſcheinigen, werden mit Wohnung, Koft und Bas 
den nebſt Mediein frey unterhalten; hingegen für die Soldaten, 
welche von den Kegimenterm geſchickt werden und für die vom 
der Charité hierher gefchickten Patienten müflen die Regimenter 
und die Charite bezahlen, 1790 fihenfte Friedrih Wil⸗ 
beim II. der Vielgeliebte zur Verſchoͤnerung und Verbeſ⸗ 
ferung der hiefigen Anlagen 10,000 Athir. Von dieſem feit 
1684 berühmten Geſundbrunnen ift der nordweftlich vor Freyen⸗ 
walde ohngefähr 1000 Schritt nahe am Wege nach dem Alauns 
werke liegende Fieberbrunnen verfchieden. Er foll ein bes 
fonderes Mittel wider hartnaͤckige Sieber ſeyn. 


3. Das Amt Rüdersdorf befteht aus 2 
in Zeitpacht ausgethanen Vorwerken, und aus 
10 Dörfern nebft fieben 1764 und 1778 angeleg— 
ten Etabliffements und einem neuen auf Pönigl. Feld⸗ 
marfen angelegten Orte, Erfner genannt, bey 
welchem fich die Löchnig mit der Spree vereinigt, 
desgleiben 75 Hufen ao Morgen. Im Jahre 1774 
betrug dee Amtsuͤberſchuß 6565 Rthlr. 4gr., 
der Forſtuͤberſchuß 831 Rthlr. und der Maft: 

über: 
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überfhuf 236 Rthlr., welche an die churmaͤrk⸗ 
ſche Domainencaffe abgeliefert wurden. 
Rüdersdorf, ein fönigl. Dorf mit einer 
Pfarrk. der Inſp. Strausberg, ift der Sitz des koͤn— 
Domainenamts gleiches Namens, und hat ı Lehn⸗ 
ſchulzen, 6.Bauern, 8 Eofläten, 22 Büdner, ı herrs 
ſchaftl. Schäferey, 3 Freyſaſſen, ı Pfarrer, ı Küs 
fer, ı Sörfter, 12 Einlieaer und 1 Dorfhirten, 
zufammen 62 Ramilien mit 331 Seelen. ' Cingepfarre 
find hierher nachfichende Etabliſſements: der Grund von st 
Familien mit 344 Seelen; die Kalkberge am Fuße eines 
Berges von 20 Feuerſt. mit 116 Seelen, die in den Kalkbergen 
arbeiten; Buchhorſt von 12 Familien; Gruͤnheide vom 
ı2 Samil, Berzling von ıı Famil., Gottsbrüd vom 
6 Famil. und die Fangfchleuße von 11 Familien. Cine 
Biertelmeile von Rüdersdorf, 3 M. von Berlin, 7 
M. von Potsdam, 11 M. von Brandenburg, 7 M. 
von Frankfurt an der Dder, 3 M. von Zürftenwals 
de, 4 M. von Wriegen an der Dder und 6 M. von 
Neuftadt: Eberswalde, liegen die befannten und fehe 
_ ergiebigen Rüdersdorffhen Kalffteinbrüs 
che zmwifchen der Straße nach Kranffurt an der Dder 
und der Spree. Diefe Kalkgebürge find füd: und weſt⸗ 
waͤrts größtentheild mit Eichen, Kiefern und Birkenwaldungen 
eingefchloflen » nord» und oſtwaͤrts aber entweder ganz frey oder 
mit Feldfrüchten befteilt, und erſtrecken ſich auf der ſuͤdweſtlichen 
Seite etwas in den Wald hinein Das Floͤtz diefer Brüche 
nimmt fein Streichen von Weften gegen Oſten, fein Fallen aber 
gegen Norden. Bon Zrievrichsfelde an, ı Meile von Berlin, 
bis an das Dorf Schöneiche ZM. von den Kalkbergen, erhebt fich 
der Boden allmählig; aber hinter dem letztern Dorfe ift die Ers 
bebung weit merklicher als vorher, und unmittelbar vor dem 
Kaitbergen kommt man in ein angenehmes grünes Thal, durch 
welches ein Wafler fließt, der Elſterwerder oder Elfters 
bufch genannt, welcher aus dem Taßdorſſchen See Stienik 
im Niederbarnimfchen Kreife komme, bey Taßdorf die Mühle 
Preuß, Erdbeſchr. 3, 3, 2, Abth. € treibe, 
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“treibt, von dort bis an den Ausfluß die Graͤnze zwiſchen dem 


Dber » umd Nicderbarnimfchen Kreife macht, durch den Kalk⸗ 
fee bis zur Waltersdorfſchen Schleuße, alsdenn durch den Z las 
Ren und Doͤmeritzer⸗See fließt, und nicht weit von dem» 
ſelben fich in die Spree ergießt. Am Fuße ded Berges ſtehen 
die obengedachten Kalkberge, woſelbſt außer den erwähnten 
Bewohnern fih noch das Bergamtshaus, die Rendan⸗ 
tenwohnung, die Bergamtsregiftratur nd Caſſe, 
imgleichen die + Kalköfen, und das Kalkmagazin befim 
den. Steige man hier den Feilen mit einigen Kienen, Birken 
und vielen Erdbeerfiräuchern bewachfenen Berg bis auf dew 
hoͤchſten Gipfel, fo genießt man nicht nur den Anblick einer der 
angenehmſten Gegenden, fondern man überfieht von diefer Hoͤhe, 
die vorwärts faſt ſenkrecht über zo Fuß heruntergeht, unten ein 
geraͤumiges Thal, in welchem ſich das von den Bergen geſam⸗ 
melte Waſſer in einen Canal ergießet. Dieſes 1770 mit Colo⸗ 
niſten beſetzte Thal iſt die oben erwähnte Colonie Grund, wel 
che in den alten und Königsgrund eingetheilt wird. Sie 
fiege den alten Kalkbrüchen ſuͤdwaͤrrs und wird überdies noch 
vom Bergeontrolleur, Steinfeger und Bergſtei⸗ 
ger bewohnt. Die übrigen Einwohner ernähren fi von der 


Bergarbeit und Schiffahrt: denn hier iſt die Steinablage oder 


der Ort, wo zu 400 Prahm Kalkſteine angefahren und Prahm⸗ 
weife aufgefegt werden Bönnen, um fie einzuichiffen. Das Waſ⸗ 
fer, wo ſich die Schiffe Ingern und einfarren, if ein fehr großer - 
ausgegrabener Teich, der Keffel oder Keffelfee genannt, 
woraus ein Caual in den Kalkſee, dann wie oben der obenge⸗ 
dachte Eifterbufch in die Spree fällt. Hier Hehe man im Some 
mer faſt täglich 40 bis so Wagen Kalkſteine zufahren und zo 
bis so Schiffe und Kähne Steine laden, ab» und zufahren. 
Dem eben gedachten Berge gegenüber liegen die übrigen Kalbe 
berge hinter und neben einander und find von nicht fehr großem 
Umfange, aber ungemein ſteil. Das Kalfgebürge erſtreckt 
ſich von Rüdersdorf und Tasdorf bis an die Loͤcknitz, ſo dag die 
ganze Rüderstorfiche Feldmark, nebſt einem Theile der koͤniglichen 
Heide, eine ſtarke Meile im Durchichnitte auf lauter Salkfteie : 
den ruht. Einige hundert Schritte von Tasdorf liegen die alten 
großen Kalkbrüche, wovon fonft 9 bearbeitete wurden und 
der Kärkftei und größte derfelben. ift gegen 300 Fuß abgebauet. 
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‚ Mein feit 1775 find von den alten nur nod 6 gangbor, weil 
zur Erfparung der Anfahrungskoſten, welche von den alten 
a Rthlt. 7 ge. für den Vrahm und ben den neuen nur ı Rthir. 
betragen, auf der andern Seite weſtwaͤrts des Weges nach dem 
Grunde zu 3 neue Brüche angelegt worden find. Die mit 
Sand vermifchte lehmigte Dammerde ift 15 bis 2 Zuß Hoc und 
unter derfelben ein 6, 8 bis 10 Fuß mächtiges zerfchürtetes Kalk, 
ſteingebuͤrge, auf welches ein grüntich gelbes Thonflager 
folgt, deſſen Thon nach Berlin zur Fayencefabrif verfaufe wird; 
und das Bergamt zahlt für diefen Thon jährlich an das Oeko⸗ 
nomieamt einen Canon von 90 Rthir. Im den Klüͤften zeige 
ſich bisweilen eine feine gelbe Erde, oder feiner mit zar⸗ 
sem Leim vermiſchter Ackerſand, der zum Auſtreichen der Hätte 
fer gebraucht wird. Unter dem Thonlager fänge der Kalk, 
Mein an, der fchichtweife 2,3 und mehr Fuß maͤchtig ift, und auf 
ben oberen Schichten teifft man Mondmilch an. In einer 
Ziefe von 12 bis 16 Guß- finder man eine befondere 3 308 big 
ı Fuß mächtige, auf den Seiten gemeiniglich: mit einem Saal 
bande von Kalkftein eingefaßte Schicht von verfleinerten 
Mufheln und Schueden, worunter die Chamiten und 
Zurbiniten die häufigften ſind. Auch giebts hier in vielen Kläfs 
ten und Höhlen des bloßen Kalkſteins häufig große weihe Spaths 
und Quarzdruſen angeſchoſſen, die zumeilen alle Farben fpielen, 
Die Kalkſteinſchichten find gemeinigfich mehr oder wenis 
ger weiß und zuweilen gelblich, doch findet men in einer Zeufe 
son 180 Fuß ganz blaͤulichen und feften Kalkfdlein, der vorzůg⸗ 
lich zum Eiſenſchmelzen gebraucht wird und ſehr feinen haltbaren 
Kalk liefert, wovon aber wenig gebrannt wird, weil er beym 
Brennen ſehr ſpringt. Außer den 9 koͤnigl. Bruͤchen find noch 
6 dem Adel und den Städten gehörige Brüche, wovon aber 
nur einer im Gange iſt. In dem großen find gegen 40, in den 
kleinern aber nur 20 Arbeiter, welche die Kalkſteine gegenwärtig 
ſchichtenweiſe und nicht mehr nefierweife brechen. Die gebrochen 
nen Steine werden bey der obenermähnten Ablage in Vrah⸗ 
men oder Landprahmen aufgeſetzt. Ein ſolcher Vrahm, 
als das von langen Jahren her eingeführte Kalinnaß, häft 
412 bi6 427 Cubikfuß und wiege 250 Centner. Gewoͤhnlich wird 
ein Prahm 223 Fuß lang, 75 Fuß breit umd.2z Fuß hoch aufs 
geſetzt; allein das neme zur — des Raums angenom⸗ 
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mene Maasß iſt 174 Buß lang, =i Buß hoch, 73 Fuß breit und 
enehiile einige so Eubiltuß weniger als das alte. Im Dorch⸗ 
ſchnitt werden jährlich 3400 Prabm- Kalkfteine gebrochen 
und gegen 48 Tonnen Porcellanerde für.die Berliner Fa— 
brif gefammelt und für jede 4 Berliner Scheffel haltende Tonne 
4 gr. Einfammlungsgeld bezahlt. Die 3 Amtsdörfer Rüders» 
dorf, Herzfelde und Hennickendorf find befonders zur 
Anfuhre des Kalks verbunden, Ben -den alten Brüchen find 4 
Kalkofen, wovon die beiden alten jeder 26 Fuß lang, 14 Fuß 
breit und mit dem Gewölbe 13 Fuß hoch find, 11 Prahm Stei⸗ 
ne zu einem Brande fallen, der in 7 bis 9 Tagen mit 22 bie 24 
Haufen Kiennhols gebrannt wird; von den beiden neuen Dfen 
äft der ungewölbte 12 Fuß lang, breit und hoch / und der gewoͤlbte 
9 Fuß lang, breit und hoch. Lieberhaupt braucht man zu den 4 
Kalkoͤfen jährlich 7 bis 300 Haufen Holz. Der gebrannte Kalt 
wird in Tonnen gepackt, deren jede 4 Berliner Scheffel oder 
63 Cubikfuß hält und 35 bis 33 Gentner wiegt. Ben großem 
Mailer. ladet ein. gewöhnlich mie. 3 Mann befegter Oderkahn go 
bis 120, bey kleinem Waſſer aber nur 70 bis go Tonnen. Seit 
dem Kahre 1773 haben die fammtlichen Kalkbruͤche 
ein eigened Bergamt erhalten, und werden uns 
ter deffen Auffiht auf fünigl. Rechnung nach den 
Anordnungen der koͤnigl. Bergwerks-und Hüttenads 
miniftration, an welche die bergamtlichen Berichte 
gehn, betrieben. Das Bergamt bekeht aus dem Berge 
amtsrathe, ı Factor, der zugleich Rendant der Gaffen ift,. und 
aus 2 Controlleurs. Unter den unmittelbaren Befehlen de& 
Bergamts fiehen 10 Steiger oder Bergmeifter, deren jeder einen. 
Kalkbruch zu beforgen und zu bearbeiten hat, ı Steinjeßer, a 
Kaltbrenner, 2 Böttchermeifter, 1 Kalkpacker und 60 Bergleute; 
Die Anzahl der Perfonen, welche ſich von den Katkbrüchen naͤh⸗ 
ren, beläuft fich. auf 250 Seelen, die 75 Fuhrleute, welche bed 
ftändig ab» und zufahren, mitgerechnet. Die Koften des Brech« 
und Fuhrlohns besragen im Durchfchnitt 15,000 Ktbir. Meits 
läuftigere Nachrichten findet man in des Freyb. vom der Hagen 
Befchreibung der Kalkbruͤche bey Ruͤdersdorf x. Berlin 1785 
in ato mit ——— 
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Cloſterdorf, +M. von Strausberg , movon es ein Kie 
lial if, ein D. nebſt Vorw. Schäferey und Windmühle, hat 3% 
Einw> mit 197 Seelen. Zum Dorfe gehört der halbe Schul⸗ 
senfee. — Hennidendorf ben Horifelde, eine Meile von 
Strausberg, ein D. von 19 Feuers. und 70 Einw., bat eine 
Filialk. von der folgenden Mutter. Ben diefem Dorfe find 3 
Seen, der große und Fleine Stienig md der Mahl» 
pfuhl, worin ein jeder Acherbefiger mit dem kleinen Garne 
fiſchen kann. — Herzfelde ben Rüdersdorf, ein D. mit eis 
ner Mutterf. der Inſp. Strausberg, liegt 1 M. davon und bat 
in so-$euerft. über 300 Einw. — Zinndorf, einD. mit eis 
ner Mutterk. vor. Inſp., ı M. von Strausberg, hat 37 Feuerſt. 
m 193 Einw. nebft der Liebenbergſchen Waſſer Mahl» 
und Stampfmühle — Kagel, HM. von Strausberg, : 
ein D. mit Filiaft. von vor, Mutterf., hat 42 Feuerſt. und 247 
Einw.. Bey diefem Dorfe finv.g Seen, als: der Lieben— 
berger, der Bauerfee, der-Böberom und der Elsſee, 
worinnen die Unterthanen mit Meinen Neben fiichen können, und 
* dem Kleinenwalle an der koͤcknitz iſt eine Schneidemuͤh⸗ 

Im Kagelſchen Bruche ohnweit Ruͤdersdorf entſpringt das 
ee ließ, welches von Friedland an big zu ſeinem 
Einfluß in die Oder bey Wrietzen fchiffbar if. — Kienbaum, 
1. M. von Strausberg, liegt eigentlih im Lebußer Kreife, ein. 
D. mit Filial von Zinndorf, hat 14: Einw. Der Liebenbrrg 
bingegeu beftcht aus. dem koͤnigl. Zollverwalter und dem Gaſt⸗ 
mwirthe. Aus dem liebenbergfchen Muͤhlenteiche entiprin;t der 
Bine Fluß Loͤckenitz, der bey Kienbaum vorben dur die 
Küdersdorfihe Heide nach Kieinwall, wo er eine Schneidemühr 
fe treibt, von dort über Großenwall und Gottsbrück oberhalb 
Eitner in den Falkenfee, dann in den Doͤmeritzerſee umd 
endlich in die Spree fällt. — Rehfeld, ein D. mit einer 
Mutterd. der Inſp. Strausberg, ı M. davon, hat 153 Einw. — 
Lichtenow, ı M. von Strausberg, ein D. mit Filial von Reh⸗ 
feld, hat 102 Einw. — Werder, ein D. mit einer Mutterk. 
der Yufp. Strausberg, x M. davon, hat auch eine Waſſermühle. 

Zum Amte Küdersdorf gehört auch noch der Kits 
dersdorfſche Forft von 25,523 Morgen 23 D. Ruthen, 
weicher mit 158 Stuͤck Rindbieh, 150 Pferden und sııs Scham 
* .. wird, und unter dem Foͤrſter zu Rüdersdorf und den 
E 3 3 Un 
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3 Unterförftern fteht. Er ift in 3 Reviere getheilts-a) die Vor⸗ 
Derheide von 8167 Morg. 69 Q. Ruth. mit der Unterfoͤrſte⸗ 
sen Buchhorſt, woſelbſt noch ı Molsfchläger und 9 Familien 
mohnen ; b) die Mittelheide von 3637 Morg. 74 D. Ruth.: 
umter eben dem Linterförfter ; endlich c) die Hinterheide von 
13,718 Morg. 60 N. Ruth. unter den Linterförftern zu Hohen⸗ 
binde und Steinfurch. Sie find mit Kienen, Birken und wenig. 
Eichen beftanden, und müfen an die Porcellanfabrit nach Berlin 
uad an die Kalkofen zu Rüdersdorf viel Holz fiefern.- Die Abs 
lagen find an der Spree und an den im Forite befindlichen Moͤl⸗ 
len⸗Werl⸗PetzFlacken- und KalkeSeen. Zu Müns 
chewinkel, Sieverslake und Grünheide befinden ſich 
3 Theerofen, am erſtern Orte außer dem Theerſchweeler noch 
z Holzſchlaͤger, 4 Buͤdner und die Amtsſchaͤferey; am zweyten 
noch ı Coloniſt und ı Büdner und zu Gruͤnheide zwiſchen dem 
Dep» und Werl»See noch 8 Familien; am Kalkſee eine Ziegel« 
Scheune; und mehrere Eoloniften. 

4. Das Amt Biefenthal ift 1577 errichs 
tet worden und enthält 220 Hufen 20 Morgen Land, 
2 in Zeitpacdht ausgerhane Vorwerke, 2 im Jah⸗ 
re 1776 mit 22 Häufern verfehene Koloniftenetas 
bliffementse, 2 Hüttenmwerfe, ı Kalfofen,- 
ı3 ganze Dörfer und ein halbes Dorf, nebft. 
einem beträchtlihen Forſte. 1774 betrug der 
Amtsuͤberſchuß 8324 Rthlr. 12 gr., der Forſt⸗ 
uͤberſchuß 3422 Rthlr. 22 gr. und der Maſt⸗ 
überfhuß 230 Rthlr.; 1786 aber betrugen die, 
beiden legtern 4527 Rthlr. 22 gr. 7 pf. Der Biefem 
thalſche Forſt enehält 31,172 Morgen 109 D. Ruthen, wel⸗ 
che unter dem Dberförfter zu Birfenchal und unter 4 Unterfoͤr⸗ 
fern ſtehen, indie große in 3 Reviere abgerbeilte Bier 
fenthalfche Heide und in den Woltersdorf eingecheile 
und mit 1224 Stuͤck Kindvieh, 286 Pferden und 7720 Schaa⸗ 
fen behücher werden. Sie ift mit Kienen, Buͤchen, etwas Eis 
chen, Birken und Elfenholz beftanden, In der Borderheide 
der größen Bieſenthalſchen Heide heißt die Ablage Grafen» 
brüͤck und am Wege nach Ruhlsdorf liege der Bud .. (che 
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Theerofen. Die unter dem Unterfoͤrſter zu Hegermuͤble ſte⸗ 
hende Mittelheide hat die Ablagen beym Woltswintel 
und Grafenbrück in den Finowcanal und in dieſer Heide lie⸗ 
gen das D. Sch oͤnholz mit einer Unterfoͤrſterey, und das D. 
Spechtshaufen nebſt der Papiermühle, der Wildtraͤnk⸗ 
ſche Theerofen, der Schwaͤrzeſche Theerofen, eine 
Schneidem ühle und der Wurzelberg von 220 Morg. 
736 Q. Ruth. Die Hinterheide endlich ſteht unter Auf⸗ 
ſicht des Unterfoͤrſters zu Borneman opfuhl, und har die 
Ablage im Wolfswinkel. Der Woltersdorf bat einen eig 
nen Interförfter und Beine Ablagen. 

An und in der Biefenthalfchen Heide liegen bot 
gende Stabliffements und Dörfer: 
Heegermühle an der Finow, mit einer 
Schleuße, 3 M. von Neuſtadt-Eberswalde, ein D. 
mit Filialk. von Neuftadts Eberswalde, hat 11 Baus 
ern, 3 Coſſaͤten, 3 Büdner und überhaupt 157 
Seelen ; ; im Wolfsmwinfel bey Heegermuͤhle 
aber eine 1765 erbaute Papiermühle, nachdem 
Die 1723 erbaute am 24. Detober 1760 von den Ruß 
fen abgebrannt worden. Eine halbe Stunde von 
Heegermühle liegt 

Das große und berühmte koͤnigliche 
Meſſingwerk, welches von einem Meſſingarbei⸗ 
ter und Hofkomoͤdianten des Churfuͤrſten Friiſe—⸗ 
dei II. Lorenz Gottlob Schütze 1697 zu 
bauen angefangen wurde. Die Direction des Baues 
führten dee Kanzler von Ungeferth und ver Hofrath Sohr 
amd umter ihnen der Inſpector Schüße, der fich aber vor 
Beendigung ded Baued mit einigen Geldern aus dem Sta 
be machte. Binnen drey Jahren, nemlich 1700, waren die Ge⸗ 
Bände. und gehenden Werke mit einem Aufwande won 12,800 
Rehir. fertig gebauet worden‘, und. zum. jährlichen Betriebe des 
Werks bewilligte man nebft den nöthigen Materialien an Kupfer 
and Galmey noch 6000 Kehle. 1701 ward Friedrich Luck 
Dberauffeier ; ‚allein. die — litt bey alledem Schaden, 
du und 
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und gab ed 1702 dem "Raufıttamm Friedrich Mühler, aus 
Halle für jährliche: 2340. Ktbir. in Pacht nebſt 20,000 Rthlt. 
Vorſchußgeldern zum beffern Betrieb des Werkes ; jedoch auch die⸗ 
fer machte bald Banquerott. Hierauf uͤbernahmen 1709 drey 
Franzoſen Aureilton, Dittlof und Lejeune das Werk 
fir jährliche 4000 Rthir. Pacht auf 10 Jahre. Bon 1719 bit 
1729 ließ e3 die Cammer unter dem Director .Earit a; und ei⸗ 
nem Kechnungsführer wieder auf koͤnigl. Koften verwalten, umd 
während diefer Verwaltung ward. vieles. auf dem Shüttenmerke 
verbeffert, man. baute 2 Familienhäufer von. 16 Stuben, eine 
neue Arche, und erhielt Abfag nach Rußland. und andern. auslaͤn⸗ 
diſchen Provinzen. 1729 Trinitatis erhielten endlich die Ban⸗ 
quiers Splittgerber und Daun das Werk für 6000 Rthlt. 
in Pacht, und befigen es noch it, aber wie man fügt gegen 
10,000 Kehle. jährlichen Pacht, pachtweiſe. Während dieſer 
Pacht ift das Merk fehr vergrößert, die ‚beiten Arbeiter angeſtellt, 
ein neuer Dfen, eine Lattun⸗ und andere Hütten, nebſt verſchie⸗ 
denen Familienhaͤuſern erbauet, und der Debit ſehr erweitert wor⸗ 
den. Außer dem großen und anſehnlichen Gebaͤude für das 
Comtoir und deſſen Bedlente, nebſt den Wohnungen für die Ar⸗ 
beitsleute, beſteht das Werk aus a) der Breun⸗ und Schm elz⸗ 
hütte oder ver Gießereh, worin 12 Oefen find, wovon 
in 10 Meſſing gebrannt und bereitet und in 2 bloß Verſuche ge⸗ 
macht werden. In jedem der 10 Oefen erhält. man 8 mit Ro⸗ 
shenburgifchen und Schlefifchen Kupfer auch altem Meffing und 
Balmey angefüllte Töpfe Tag und Nacht in Gluth, und das ges 
fchmotzene Meffing wird danır zwifchen zwey geformte Quader⸗ 
feine über 5 Fuß lang zu Platten gegoffen, die jährlich ges 
gen 2400 Centner betragen füllen, welche ohne Abjug ber Uns 
often einen Werth von 96,000 Rthir. haben. -Das- hier gefer⸗ 
tigte Mefiing wird b) in den 4 Rattunhütten und 4.Kefr 
ſel huͤtt en nebft der Galmeymuͤhle und Kohlenſtampfe theild zu 
Lattun d. h. zu großen und dünnen Meſſingplatten geſchlagen, 
cheils c) in den 2 Drathzugen zu allerley Draht gezogen. 
Su jeder der Lattun ⸗ und Keſſelhuͤtten werden drey Haͤmmer von 
einem Waſſerrade getrieben und bey jedem Drathzuge find: fünf 
Siehbänte mit’ einer Scheere, es wird don ‚einer Welle gezogen. 
Auch macht man Keffel , Leuchter, Kellen und anderes Küchen 
* Hausgeraͤthe mebr — Außer: den verſchiedenen Sor⸗ 
6 ten 
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sen Drach werden folgende Blechforten. gemacht: 1) Rollens 
blech, das dünufte, welches. zu Platten-auf die Kuöpfe der klei⸗ 
nen Nägel gebraucht wird. 2) Klämpner und Becken⸗ 
ſchlaͤger⸗Lattun von Nr. 1. bis 175 hingegen das Schloſ⸗ 
ſerlattun iſt noch ſtaͤrker und wird zu Thürbeſchlaͤgen, —* 
beitet. 3) Trommel blech für die Iufanterie⸗ Dragoners 
und Garnıfouregimenter von verſchiedener Stärke. 4) Wald» 
börner, und Trompetenblech. Mit dieſem Meffinge 
und den daraus gefertigten Waaren, iſt im Lande und auswärts 
bis . ein Karker Handel getrieben worden, der itzt et⸗ 
was abgenommen hat. Alle Einfuhre des fremden 
neuen Meffings umd der daraus gefertigten Waaren ift feit 
17057 1709, 1714, 1719, und 1736 eben ſo fireng wiederho⸗ 
lentlich als die Ausfuhre des alten Meſſings verbo— 
rhen, und für letzteres wird auch dern Meſſingwerke für jedes 
Pfund 5 ar. bezahle. d) Bier Scheibenziceher Wert» 
Kästen, mo der grobe Drath, wie bey den Golddrathziehern, 
Seiner. gezogen, der Nadel+ und Clavierdrath aber mit der Hand 
gezogen wird. e) Dad Beitzhaus, wo man den ſchwarzen 
Meſſing mit Theergalle ohngefaͤhr J Stunde beitzet, damit der 
Meſſing den beym Glühen erhaltenen braunſchwarzen Anſtrich 
verliehtt. f) 3 Schabewerkffiätten, in welchen der Lattun⸗ 
Meſſing blanf gefchabt wird. g) Eine Kefielbereiter. und 
h)amwen Bedenihläger» ⸗·Werkſtellen; endlich i) ein 
Eifen- und Geraͤthhammer jur Verfertigung der beym 
Meſſingwerke nöchigen Eiſenwerkzeüge; allein wenn man derglei⸗ 
chen nicht zu verlertigen hat, fo ſchmilzt man Auf demſelben altes 
Eiſen ein, macht allerien Waaren auch Stabeifen zum Verkauf, 
and Platinen für den Gewehrplan. Diefed Werk ernähre 71 
Arbeiter und mit ihren Familien gegen. 300 Verfonen. Die Vach⸗ 
ter des Meſſingwerks erhalten. vermoͤge des Pachteontracts aus 
den koͤnigl. Forſten jährlich 208 Klaftern. Kiefern und 
650 Klaft. bartes Koblenholz, unentgeldlich; hiernaͤchſt 
2457. Klaft. kienen Gluͤh⸗ und Brennholz und 76 Fuder Leuch⸗ 
telien Indeſſen. werden noch weit mehr Klaftern erkaufet und 
derbraucht: denn auf einen Ceutner Meffing, zweyh⸗ 
mal zu gießen, wird. hier ein. batb Fuder Kohlen 
der 15, Schfl. im, Durchſchnitt gerechnet, und 6 Defen. brau— 
Gen jede Woche im Durchſchnitt — Gemengſel 4 Fuder oder 
.n 130 
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120 Schfl., welche rein von allem Sande gepocht und gewaſchen 
werden müffen, und wofür auf den Schfl. 2 gr. bezahlt wird, 
Das ganze Werk iff rings umher an der Landſeite mit Palliſaden 
eingefchloffen , hat, 2 Thotwege und ficht von weiten nm * 
nen Staͤdtchen aͤhnlich. 
B) Die koͤnigl. REN oder 
wie fie ehedem hieß, der Drathhammer, ward 
1690 an der Finow bey Heegermuͤhle 3 Meile von 
Eberswalde durch einen refügirten Franzoſen, M.os 
fes Aureillonm angelegt und- eigenthümlich bes 
feffen, bis deffen Ecben diefes Werk an Se. fönigk. 
Majeftät kaͤuflich abtraten. Diefes Werk, welches 
bis 1750 jährlich. 1000 Rthlr. Pacht gab, har 
ben die Banquiers Daun und Splittgerber 
ebenfalls in Pacht gehabt, bis deren Erben daſſelbe 
3779 an das fönigl. Bergrderfsdepärtement des Ges 
neraldirectorii wieder abtraten. Im Jahre 1760. wa · 
ren bey dieſer Eiſenſpalterey folgende umgehende Werke, ag! 1 
Blauofen, ı KRobeifenhbammer, ı Zain» und Raf⸗— 
finirbammer, ı Eifenfhneidemühle und ! Stahl» 
backerey, wo cementirter Stahl fabricirt wird. Im Jahre 
1775 beſtand dieſes Werk nur aus einem neugebauten maſſiven 
Hauſe für den Factor, 2 bis 3 Wohnhaͤuſern für die Arbeitsleute, 
und ı Hütte, worin 3 Wellen find, welche von Mafferrävern 
getrieben werden, ı Schmiedeeffe zum Zufammenfchmieden- des 
niten Eifens, und ı Dfen, worinnen, das Eifen mit Holzfeuer 
glühend und alsdenn zu Stangen oder gefpaltenen Eifen gemacht 
wird, wovon diefer koͤnigliche Eifenhbammer die Ev 
fenipalteren beißt. Gegenwärtig hat diefed Hammerwerk 
folgende Einrichtung Es find drey Hütten vorhanden, 
als: ı Stabhammerhütte mit zwey 3 bis 4 Gentner 
pri Stabhimmern , die durch die an der Welle befindlichen 
n eifernen Kraͤnzen befeftigten Zugarıne gehoben werden ; ı Hütte, 
worin fich ein ız Gentner ſchwerer Kedhammer mit einer 
befondern Welle, und Reckeſſe mit einer eignen Welle für die 
Blafebälge, und ein Schneiderund Walzwerk, welches das 
Eifen 5 bis 6 mal geſchwinder aqusteckt als wie die Hammer; 
end» 
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endlich Zainhbammerbütte mit einem 3 Centner ſchwe⸗ 
sen Zainhammer und Zaineffe mit einer eignen Welle zur 
Zreibung des Hammerd und der Blafebälge. Die Waſſerraͤder 
von den Wellen find oberfchlächtig umd nur beym Walzwerke 
unterfchlächtig. Ueberdies find noch bier 2 Frifchfeuer mebft 
Friſcheſſen zum Schmelzen ded Roheiſens, eine Meine 
Schmiedeeffe für Meine Geraͤthſchaften und feit 1749, audh 
ein Stahlofen. Jaͤhrlich werden im Durchſchnitt 2000 Gent 
ner Stabeifen, 1000 Eentner Stredeifen und 800 Gent» 
ner Zaineifen gefchmolzen und zur fernern Berarheitung für 
Hufſchmiede, Nagelihmiede, Meſſerſchmiede 2c. ausgeſchmiedet. 
Die Aufſicht führen 2 Factors, unter weichen 2 Stabhammer⸗, 
ı Zainhammer⸗, ı Reckhammermeiſter, ı Walz⸗, ı Werkmeiſter, 
2 Vorſchmiede, 2 Aufgießer, 4 Burſche beym Zain. und Reck⸗ 
hammer, 2 Platzknechte und ı Waſſer⸗ und Nachtwaͤchter arbei⸗ 
sen. Dad Arbeitslohn beträgt jährlich zwiſchen 14 
und 15000. Atbir. Die Jurisdiction verwaltet ein vom Hütten 
Departement beftellter Juſtitiarius. 
Nahe an der Heide eine Viertelmeile von der 
Stadt Eberswalde befindet fich der 
Königlide Kupferhammer an ber Fi⸗ 
now, wmofelbft durch große vom Wafler an Wellen 
befefiigte Hämmer das Kupfer für die weitere Vers 
orbeitung den Kupferſchmieden vorgearbeitet wird, 
Ehedem ftand ein folder Kupferhammer nahe an der 
Stadt und gehörte der Caͤmmerey; alfein 1603 ers 
faufte ihn Ehurfürft Joachim Friedrich, ließ 
ihn abbrechen und fuͤr einen Kupferſchmied, Mamens 
Findeiſen, auf die heutige Stelle erbauen. Anfaͤng⸗ 
lich ward diefer berühmte Kupferhammer auf churfuͤrſtliche Rech⸗ 
nung betrieben, und ein gewiffer Meinert mar einer der erſten 
Adminiſtratoren, welcher ein anfehntiches Vermoͤgen hinterließ, 
1608 verpachtete man den Kupferhanımer an den Kupferſchmied 
Bogeler aus Eberswalde für jährliche soo Rthlr. Pacht, 
und aab ihm. frenes Holz, nebſt Kohlen und 100 Gentner Rus 
pfer zum Inventario, weicher Pacht aber bald aufhörte, und das 
Merk ward wieder adminiſtrirt. 1653 brannte es ab und ward 
2654 
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1654 wieder aufgebauet, 1663 aber noch mit einer Welle, die 
a Haͤmmer treibt, vermehrt: Am 14. Sept. 1691 uͤbertrug man 
Dem Kegationsrath und Inſpeetor ve Cordiere aus Bayreuth 
die Verwaltung, dem der Burgermeifter Buchert folgte, wor⸗ 
auf man ed 1703 wieder an den Hammermeifter. Specht bis 
1709 und am 13, April diefed Jahrs an die Vachter des Meffings 
werfs, Aureillon, Dittlof und le Jeune auf 6 Jahre 
verpachtete. Mon 1715 bis 1719 ließ man es wieder unter der 
Aufſicht des Kupferfchmiedd Richter aus: Eberswalde auf - 
Rechnung betreiben, und überließ es hierauf. 1719 an die Kaufe 
leute Splitegerber md Daum pachtweife, deren Erben es 
noch befigen, un) verboth zugleich damals alle Einfuhre des neuen 


° Kupfers und die Ausfuhre des ‘alten. Ihre Pachefumme tar 
vormals jährlich 3006 Rthli. Der Kupferhammer befteht 


gegenwärtig aus einem Hütte mit 4 Welten, welche durch 
Ziehaͤrme 4 Haͤmmer treiben, und’ in einer Pinie mit den Wel⸗ 


len befindet fichiauf:der einen. Seite eine Schmefzeffe nebft 
dem Schmelzherde und auf der andern vor 2 Wellen: eine 


. 


MWäarmeffenebtt den Scherren und in der Mitte ein breie 
ter Gang. Außer der Hütte und den Merkftätten der Kupfer 
ſchmiede find noch die Magazine zu den Materialien, den Koh— 
len und den verfertigten Waaren, die aus Kupferplatten ; Schies 
tien , Keſſeln, Pfannen sei befteben, und Wohnhaͤuſer für Offis 
cianten und Arbeiter bie, Ein angeftelleer Hammermeiſter 
fäßt die Arbeiter durch 14 Gefellen und 3 Lehrzungen betreiben, 
Sährtich verarbeitet man 700 bis goo Eentner ‚Kupfer, 
wovon 600 big 700 Centner im Rande und 60 bis 70 Gent, 


ner nach Polen und Mecklenburg -abgefegt werden A 


Ber dom zum Echmelzen eingefauften alten Kupfer erhält dee 
Kupierhammer das Rohkupfer von dem koͤnigl. deden Dien bey 


Neuſtadt an der Doſſe, ſ. oben S. 30. 


Die uüͤbrigen Amtsorte find: Altehof bey Lichter⸗ 


Felde, ein in Zeitpacht ausgethanes Vorw. — Schoͤpffurth, 
ein D. am rechten Ufer des Finowcanals mit einer Filialk. von 
Eberswalde, mit einer Waffer + Grüg+ ımd-Schneidemühle,- it 
Bauern, 2 Gofläten, 5 Büdnern, zufammen 201 Seelen. — 


Beyersdorf, ein D. zwiſchen Strausberg und Bieſenthal, 


| bat ı Museerf. der Inſp. Bernau, 17 Banern und 8 Goffitens 
 Dannewig, nicht weit von Bieſenthal, ein D. von ı2 


* y 


eg Bauern 
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Bauern und 5 Eoffäten, mit’ einer Mutterf. der Infp. Bernau 
— Hedelberg, ohnweit Beyersvorf, ein D. von 16 Bauern) 
4Eoffäten 8 Büdn, mit 183 Serien, bat.eine Mutterk der Zu, 
Neuft. Eberswalde und eine Windmühle, — Klobbide, ein 
D: von ıı Bau., 5 Coſſ., ı Küfter, ı Unterfoͤrſter, 2 Waſſer⸗ 
müller, 5 Büdn., 3 Einliegern, 2 Hirten: und 3 Goloniften, hat 
eine walzende Mutter. der Zufp. Neuſt. Eberswalde und wird 
ige vom Vfarrer zu Trampow verfeben. — Melchow ı MR. 
v. Neuft. Eberdwalde, ein auf Zeitpache ausgethanes Borw. mid 
13 Coſſ. und ohnweit davon liegen 2 Seen. — Küvdenig 
bey Biefenchal, ein D. von 13 Bau. 3 Coſſ. mit einer Fitiaik 
son Dannewig. Ohmweit dem Dorfe entipringe das Rüde⸗ 
aitziſche Fließ, das bey Biefenchal, nachdem es durch einis 
ge Bäche verſtaͤrkt worden it, den Namen Finow erhält, — 
Schönholz, ı M. v. Neuft. Eberswalde, ein D. von 5 Bau. 
2 Waſſer⸗ und Schneidemühle, mit einer Filialf, von Grünpdel, 
— Schönefeld bey Beyersdorf, mit Filial davon, hat 8 Bau, 
und einige adliche Unterthanen. — Schoͤnow bey Biefens, 
thal, ein D. von 7 Bauern. — Shmwanebed liege im Nies 
derbarnimichen Kreife an der Poſtſtraße nad) Berlin ohnweit Buch, 
ein D. von 15 B und 6 Coſſ. mit einer Windmühle und Mut⸗ 
terk. der Zufp. Berlin. — Spechtshauſen an der Schwaͤtze, 
ein auf Erbpacht ausgethanes Borw. M. v Neuft. Ebersiwale 
de, wo 1708 ein Schmelzeifen und Kugelwerk von einem Hams 
mermeifter Specht angelegt ward, woraus 1724 ein Vorw. 199 
Morg. 93 D- Ruth, Adler, 29 Morg. 127 D. Ruth. Wiefen und 
9 Morg. 93 Q. Ruth, Gartenland gemacht und 1779 vererbpachs 
tet wurde, nebſt einer dazu gehörigen Mahl» und Schneidemühle, 
Dieſe Mühle erfaufte Friedrich II. vom Beſitzer 
des Vorwerks 1781 zur Anlegung einer Holläns 
difhen Papiermühle, deren Errichtung er 
aus bloßer Vorliebe für die Franzoſen einem gewiſ— 
fen Jean du Bois übertrug, welcher aber mes 
gen ſchlechter Wirthſchaft 1784 fortgeſchickt werden 
mußte. Bis dahin koſtete dieſes Etabliſſement 
36,800 Rthlr. und bis zum Jahre 1786 Überhaupt 
86000 Rthlr. Nach der Verabſchiedung des Franzoſen 

ſchenk⸗ 


\ 
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ſchenkte der König diefe Anlage dem ihm Mmfänglich gleich vorge⸗ 
fchlagenen Berliner Kaufmanne und Papierbändier Perer Ans 
dreas Eifenharde erb» und eigenthümlich, der fie durch un⸗ 
ermüdeten Fleiß bald empor brachte. Außer den Wohnungen 
für die Papiermacher find 8 Coloniftenhäufer für 16 Familien 
bier. 1785 waren 24 Papiermacher, und mit ihren Familien go 
Derfonen, bey der Manufactur, welche monathlic 320 Rieß Pas 


pier aller Art, befonders aber fchüne „weiße und feine hollaͤndi⸗ 


fhe Papiere machten. — Gteinfurch am Finowcanale, 
Schoͤpffurth gegenüber, mit welchem es durch eine Brücke vers 
bunden ift, ein D. von ı Schulhalter, 1 Lehnſchulzen, ı Hufe 
fehmied, 4 Garnwebern, ı Bötticher, 1 Rademacher, ı9 Bau. 
7 Coſſ., ı8 Büdn. und 306 Hausleuten, zufammen mit ihrem 
Familien 503 Verfonen, hat eine Filialk. von Lichterfelde, — 
Tuchem, oder Tucheimb, ı M. v. Eberöwalde, ein D. mit 
einer Waſſermuͤhle und Filialk. von Gründel, hat 7 Bauern und 
7 Coſſaͤten. Oberhalb Tuchem entfpringe das Tuche mſche 
Fließ, welches durch verſchiedene Springe verſtaͤrkt und untere 
halb der Schoͤnholziſchen Schneidemuͤhle das Nonnenfließ 
genannt wird. Ben Spechtshauſen vereinigt ſich daſſelbe mit der 
Schwärze, die aus dem See Schwärze in der Bieſen⸗ 
thalſchen Heide kommt, und nach einem Laufe von 2 Meilen bey 


Neuſtadt⸗Eberswalde in die Finow fällt. 


C) Adlihe und andere Drte, 


Werneuchen, oder Berneuchen, 2M. v. 
Strausberg, ein zum Amte Alt-Landsberg im Nie⸗ 
derbarnimſchen Kreiſe gehoͤriger koͤnigl. Flecken ohne 
Stadtrecht mit einer Mutterk. der Inſp. Bernau. — 
Groß. Barnim, oder Bahren, ein D. des A. Kienitz; 
und Klein» Barnim, ein ad. D. — Baslom, ein adl. 
Gut und D. nebſt Waffermühle mic einer Mutterf. der Inſp. 
Wrietzen. — Beerbaum, ein adl. But. — Biesdorf 
ben Rüdersdorf, ein adl. D. mit Zilialf. von Rüdersdorf in der 
Inſp. Mriegen. — Biefow, 13 M. von Strausberg, ein adl. 
D. mit einem Filial von Prögel in der Infp. Strausberg, hat 
außer dem mwohlgebauten adl. Hofe 13 Eofl. und Tageloͤhnerfa⸗ 
milien mis 62 Seelen. — Alt» Bliesdorf, ein ad. D. 

mie 
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mit einer Filialf. von Eunersdorf in der Inſp. Wriegen. — Bitte 
menthal, ein adl. Vorw. — Böllersdorf, ein adl D, 
— Bollersdorf bey Budom, ein adl. D. mit einer Filialf. 
von Buckow in der Inf Muͤnchebetg. — Brunow, ein 
adl. Gut und D. mit einer Filialk. von Welſickendorf der Inſp. 
Strausberg, liegt 1% M. davon und hat 121 Einw. — Buch 
holz bey Alten » Landsberg mit einem Filial davon, mit einem 
Vorw. und der Spigmühle, ift ein Einige. D. des A. Alten» 
Bandsber. — Klein: Bufom, ein adl. Gut und 
‚ Sleden ohne Stadtreht, mit Mutterf. der Inſp. 
Müncheberg nebft einem Vorw. und einer Ziegels 
fheune. Hier wird Hopfen gebaut. — Cavels⸗ 
werber, ein adl. Borm. — Qumersdorf, ein adl’Gut, 
D. u. Windmühle nebft Mutterk. der Inſp. Wriegen. — Da bl, 
ein adl. Borw.— Daberfom, oder Dabride, ein zum adl. 
Gute Sternbed gehör. Worw. — Dannenberg, ein adl. D. 
und Schäferey mit Filialf. von Coͤthen, hat ı6 Col. — Fal⸗ 
Penberg bey Göthen, mit einer Filialk. davon und mit einep 
Maffermühle, ift ein adl. D., weiches mit Einbegriff. einiger 
Wohnungen ohnweit dem Dorfe, die Sorge genannt, 335 
Einw hat; worunter nur allein 25 Fiſchet find. Der Dverbes 
wallung ungeachtet leidet es oft durch Usberihmwemmung. — 
Hohen: Kinom, ein adliched Dorf, das vor der 
Erbauung von Neuftadt: Eberswalde und Freyens 
walde ein Städtchen war, liegt EM. vom Finow— 
fluffe auf der Höhe, und befteht aus einem herrfchafts 
lichen Sclofle, nebft einem ſchoͤnen Garten, einer 
Mutterf. der Inſp. Eberswalde, ı Pfarrer, 7 Bau., 
10 Coſſ., 14 Buͤdn. und ı Müller, zufammen aus 
250 Seelen. Auf dem Gebiete dieſes Dorfes bes 
finden fib eine Parhentmanufactur, das 
Vorwerk Amalienhof genannt, auf zwey vers 
fwiedenen Stellen, namentlib das Sophiens 
haus bey Nieder: Finow, und dag Carlswerk 
bey Hohen» Zinow, auch ein 1756 durch den Berlis- 
ner Kaufmann Schürmann angelegter, itzt aber 
| dens 
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dem Gutsbeſitzer gehoͤriger Eiſe ndrathzug oder 
D rathhammer, und endlich zur Veredelüng des 
hier erbauten Srappe noch eine 1757 angelegte. 
Krappmuͤhle. - Zn: dem hiefigen Bruce wird 
auch viel Torf gegraben und nicht weit vom Dor⸗ 
fe entfpringt das Papenfließ, welches vereinige 
mit dem Markſcheidfließe die hohenfinowſche 
Mühle treibt und bey Nieder-Finow in die Finow 
fällt. — Frankenfelde ben Keichenom, mit einem Fie 
fial davon, ift ein adl. D. mit einer Schäferen. — Freu⸗ 
dehberg bey Merneuchen mit einem Filial davon, oder Froͤ⸗ 
denberg, ein koͤn. D. zum A. Landsberg gehoͤrig. — Fried⸗ 
tand, ein adl. D. nebſt Foͤrſterhauſe mit einer Mutterk. in der 
Inſp. Weietzen. Hier liege auch die Dammmühle — Gars 
tza u, 3 M. von Strausberg, ein adl. D. nebft Waffermühle und 
Filial von Werder. — Gartzien, 1M. dv. Strausberg, ein 
adl. Gut und D. von 120 Einw., mit Mutterk in der Inſp. 
Strausberg. Nahe beym Dorfe find die Garzinfhen S een, 
der Hausfee, Blätterfee, faule Sce und halb ans 
ge See. — Gersdorf bey Hohen⸗Finow, ein adl. D. 
mit einer walzenden Mutterk. der Inſp. Neuftadt » Eberswalde. 
— Gielddorf, ein adl. Gut und D mit einer Mühle und 
Mutterk. in der Inſp. Strausberg, 3 M. davon. — Gratze, 
ein adl. zur Pfarre Grünthal gehoͤr. Vorwv. — Gründel, 
oder Grünthal, ein adl. Gut und D. ı3 Meile von Ebers⸗ 
walde, mit Mutterk. in der Infp. Bernau — Grunow bey 
Predickow, ı M. v. Strausberg, mit einem Silial von Predie 
ckow, ein ad. D. mit einer Mühle — Harnekopf, ein 
Adi. Gut und D. mit Filial von Hafelberg, welches eben. 
falls ein adl. Gut und D. mit 2 Vorw. einer Windmühle und 
Mutterk. ift, in der Inſp. Wrietzen. — Haſ— enholz, oder 
Haffeltholt, 15 M. v. Strausberg, ein-adl, D. mit. Waſſer⸗ 
muͤhle und Filial von Garkin. — Herghorn, ein adl. Gut, 
— Hirfchfelde, oder Herzfeide, bey Gielsdorf, mit einem 
Filial davon, ein adl. Gut und D. liegt 1 M von Strausberg. 
— Höhenfein, 1Me von Strausberg, ein Fin. D. mit Filial 
von Predisfom zum N; Landsberg gehörig, — Ihlow, ein = 
- . uf 
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Gut und D. mit Filial von Batzlow. — Kleinwalde, ohn⸗ 
weit Markgrafenpieske, ein Wirthhaus in der Nüdersdorter Hei⸗ 
ve. — Köthen, ein adl. Gut und D. nebft Brauery und 
Schaͤferey umd Mutterk der Imſpp Ebersmalde, but s6 Einw. 
— Kruge ben Hohen. Finow, ein adl Borw 'fo wie Küns 
#endorf bey Batzlow. — Ladeburg bev Bernau, ein 
der Domfirche zu Berlin gehoͤr. D., mit Filial von Zepernid 
und mit einer Waſſermühle. — Lichterfelde, oder auch von 
Dem daben gelegenen See Licht veld genannt, cin adl. D. mit 
einem Schloffe und fhünen Garten, Mutter der Inſp. Eberss 
walde, n Prediger, ı Küfter, 17 Bauern, so Eoff., 5 Büdn., 
39 Hausleuten, ı Huffehimied, 3 Leinwebern, ı Mindmüller, zus 
fanimen 456 Seelen — Leuenberg, oder Loͤwenberg, 
bey Heckelberg mit Filial davon, ein adl. Gut md D. mit Minds 
mũhle. — Lüdersdorf ben und in der Inſp Wrietzen, ein 
ad. D mit Mutterf. — Mesdorf bey Cunnersdorf, mit Fis 
lial davon, ein adl D. fo wie Mögelin nebſt der Windmühle 
mit einer Filinff. von Reichenow. — Münchwinkel im. 
Rüdersdorf, ein Col. Dorf nebft Schäfery. — Polenzme r⸗ 
Ver ben Neuſtadt ⸗ Eberswalde, ein Vorv — Praͤdickow, 
oder Predico, mit einer Mutterk. der Inſp. Strausberg, 1 M. 
davon, ein adl. D. wozu das Born. Pauls hof, cin Vorw. 
und Forſthaus in der Blumenthalſchen Heide und eine Wind⸗ 
mühle gehören. — Pritzhagen, mit Filial von Reichenberg 
und einer Waſſermuͤhle, ein adi. D. fo wie Prökef ı M. von 
Strausberg, mit Mutterf. vor. Infp, nebft Windmühle, Forfte 
hauſe und Xheerofen in der Blumenthalfchen Heide, 
welche 14,000 Morgen enthält. — Ranft, ein adl Gut und 
D. mit Filial von Freyenwalde und mit Schäferen nebſt Minds 
mühle. — Neur»Rarhsvdorf, ein dem Mänifträt zu Mries 
ten nahe bey der Stadt diffeit des Odercanals im Bruche gele⸗ 
gened Col. D- — Reihhenderg mir Mutterk der Inſo Mries 
gen, ein adl. Gut und D. fo wie Reicbenom mir Murter, 
der vor. Inſp. und mit einer Schäferen. — — Ringenwalde 
bey Sriedland, mit Kilial davon und mit der Bapenonfchen Mafı 
fermühle, ift ein adl. Gut ud Di — NRubledorf, ein Fin. 
D. zum U. Candeberg gehörig, mit Zilialf, von Praͤdickow, liege 
ı M. von Strausberg, — Schultendorf bey Füdersdorfg 
mit Filial davon, ein adl. Gut und D, — Sommerfeid. 
Preuß; Erdbeſchr. 3,3, 2. Ah, 5 bey 
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bey Neuſtadt · Eber? walde, mit einer. walzenden Mutterk., ein 
ad D. — Steinbeck, ohnweit Heckelberg, mit Filial davon 
und mit einer Windmühle, ein adl. Gut und D. von 119 Ein⸗ 
wohnen. — GSndom, ein adl. D. mit eıner Windmühle und 
gulialk von Grünchal wovon ed nur durch einen Da mm un⸗ 
terfchieden ift. Hier liegt der Sydo wſche See, woraus ein 
Fließ kommt, das bey Biefenthal in die Finow fälle. — Sterns 
be mit Filialk. von Prögel und mit einer Windmühle, ein 
adl. Gut und D., bat 109 Ein. — Zempelfelde, ein 
adl. Gut und D. 13 M v. Eberswalde, mic einer Mutterk. der 
Inſp. Bernau. — Zornom bey Neuſt Eberswalde, mit Fi⸗ 
kat von Hohen» Finom nebſt Waſſer, und Windmühle, iſt ein 
adi. D. von 7 Bauern, 13 Coſſ., 20 Blönern , zufammen 246 
Einw. — Trampom, oder Trampe, mit Mutterk,, der 
Inſp. Neuſtadt⸗ Eberswalde und mit einer Scäferey, if ein 
dl. Gut und D. von 290 Einw. Es bat ein ſchoͤnes Schloß, 
mit einem vortrefflich angelegten Luft «und Küchengarten. — We⸗ 
gendorf, oder Wedigendorf, ein kön. D. sum A. alten Lands⸗ 
berg gehörig, mit Silialf. davon und einem mit Coloniften bes 
fegten Vorwerke. — Wehſow, Weefe, oder Mefe, Filia 
von Loͤhme, ein Fin. D. zum A. Loͤhme gehörig. — Welfis 
ckendorf, mit Mutterk. der Inſp. Strausberg nebſt der Winde 
muͤhle, ift ein ad. D von 153 Einw. — Weſenthal, oder 
Wieſenthal, Filia von Gielsdorf nebſt einer Waffermühle, 
iſt ein adl. D. 2 M. von Strausberg, und Berftphul ein adl. 
Vorw. — Wilkendorf mit Filialf. von Gielsdorf, ein adf. 
D. 3. M von Otrausberg. — Willmersdorf bey Wehſow 
mit Filialf. davon, ein Ein, D. im A. Loͤhme mit.einer Winde 
mühle. — Wollenberg, oder Woldenberg, Filia von 
Welſickendorf mit Windmühle, ein adl. Gut und D. 13 Meile 
v. Strausberg, hat tıo Einw. — Alt» Wriegen, ein dee, 
Stadt Wriegen, mit Filial davon, gehör. Dorf, 


5) Der Nieder: Barnimfhe Kreis 


gränzt gegen Morgen an den Ober: Barnims 
feven Kreis und die Udermark; gegen Mittag an 
den Teltomjchen, gegen Abend an den Glien und 

| Loͤwen⸗ 
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Mwenberafen Kreis, und gegen Mitteenagt an 
die Ukermark. 

Der Flaächeninhalt diefes Kreifes beträgt 28 
Emadratineilen, deren natürliche Beſchaffenheit ob. B. 
3-N 1.3 452. nadıufehen ift. Im Jahre 1778 beftand 
"der Kreis nach 9. Büfhings Reiſe nach Kyrik G. 32 aus 

sI5mmediat- und ı Mediarkadt, ı3 Dertern,„theils 
Odriern, theus Solonien, cheils Borwerken, wovon nachiteheude 
23 keine Contribution gaben, ald; Sophienſtaͤdt, Neudoͤrichen, 
Kickemahl, Hellendori, Arendiee, Schmelzdorf, Ubienhof, Ras 
‚zienwerder, Sumt, Sammer, Kiebenthaf , Creutzbruch, Zerpen⸗ 
ſchleuße, Wedding, Bergielde, Maltz, Neu: Holland, Schönes 
walde, Sachshauſen, Friedrichshagen, Berndwe, Frevenhagen 
und Schulzendorf.· Einwohner waren auf dem Rande im 
gedachten Jahre 18,936, als: Edelleute und adliche Gutsbeſitzet, 
- Die auf den Gütern wohnten, 7: Generalpächter oder Beamte 6; 


‚Mermalter und Lnterpächter 964 Fort» und Jagdbediente 575 " 


‚MDrediger 33; Kürter und Schulmeiſier 93; Frey» und Lehn⸗ 
ſchulzen 100; ganze Bauern 735; Coffiten 534; Buͤdner 680; 
Dausleute 660; Kruͤger oder Schenkwirthe 26; Kreis⸗ und 

„Hopfengdrener 3; Gärtner 2: Börticher 35 Biden 3; Fiſcher 
15; Beldfcheer 13 Hirten 2455 Leinweber 46; Müller 38; Mas 
ver 2; Rademacher 175 Schneider 21; Schmiede 495; Schufter 
"63 Schäfer 445 Tiſchler 12; Theerbrenner 113 Kalkhrenner 15 
:Biegelftreicher 4; Zimmerlente 17; Weiber 3809; Mittwen, 
‚welche Hoͤfen vorfiehen, 69; große Söhne 18575 große Töchter 
‚24655 Soͤhne unter 10 Jahren 24275 Toͤchter unter 10 Jahren 
2294 ; Knechte 1249 5 Dienflinngen 427 und Dienfimägde 1652, 
Hierunter maren wirkliche Soldaten s angefeflene Unterchamen 
und 355 Söhne -angefeffener Unterthanen, hingegen eingefchrier 
bene Söhne und Knechte sun i- 1: 

Freye Ritterhufen ——ã— 
fen 2933 geweſen, wovon die Coutribution 16,126 Kıhir 18 
gr., das Cavalleriegeld aber 6896 Rthlr. 9 gr. und vom 
‚944 Lehn⸗ oder Ritterpferden für jedes 40 Rthir , alſo 
überhaupt 3783 Rthlr. 8 gt. betrug. Im Ganzen genommen bes 
tragen alle Kreisabgaben mit Ausfdriuß der Eehnpferde, umd der 
Naturallieferungen der Unterthanen, jaͤ hr ich über 26000 = 
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7 An. Yierden hat man gezählt, auf-den Domainen-» Ad 
ee 363 und bey den contribuirenden Umterchanen 6132; 
n. Bullen und Ofen 3778; Melkekühe 8764; jung 
Bieh 32905 Melkſchaafe 4713445 Hammel und göße 
Bich 23,520; Schweine 3594. 


Die Einfaat, ‚betrug an Roggen 16 655 
Wihd. 14 Schfi. 11 Metz., an Gerſte 760 Wiſp. 
3358 Schfl., an Hafer 629Wiſpe 4753 Metz. umd 
lan: Huͤlſenfruͤwren 127 Wiſpel 1242: Scheffel. 
Bo gewinnt ‚man ein Jahr tt das andere der 
rechnet doo Centner, Die in Aufehung ihrer Güte 
‚nach der Teltomer fommt, 
25 7. Imahre. 1786, zählte man hingegen in diefem 
"Kreife: 4 immediate. und .ı Mediatftads; 
166 Dörfer; g giegeleyenz: 14 Theetös 
"fen; 10,864 Feuerſtellen, als: 7411 in den St Ad⸗ 
"ten und 3453 auf de Lande; 175,388 Menſwhen 
mu Einbegriff des Milttair, nemlich: 153,788, in dyn 
“Städten, die in 119,261 Ciöjfperfonen und 34,524, “MI Io 
„gairperfonen beſtehen; aber 21,603 auf a mie® 
„ashluß des beurlaubten Militair. | 
ss 122,999 Std Bieh, als: 19,058 ñ 
513Oſch ſenz 9970 Kuͤhez 3811 Stuͤck jung 
Dieb; 78.807 Schaafe; und 12,890 Sch weine. 
Die Sinfaat betrug 3594 Wiſpel, alt’ Yı 
8. Weizen; 1930 W. Korn; 957.8. Dead 
„706. W. Haken nn: 
Zur Sonfumtion brauchte man 180,279 
Stuͤck Vieh, alse »a5,009. Ochſen und Kühe; 
100,323 Schäafe und’ Hammalz:z6,684 Kıöks 
‚ber und 28,263 Sh weine, fo daß aus denm uͤbri⸗ 
„gen Kreiſen und dem Auslande noch 57,236 Stuͤck 
„Vieh eingebracht werden mußten. Das Beduͤrf⸗ 
= von Getreide mit Einſchluß des Saatkorns 
23 betrug 
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betrug 74,009 Wifpel, nemlih:- 14,412 W. Weis 
sen; 31,512 W. Korn; 16,815 W. Gerfte; und: 
1,270W. Hafer. 

“r’ Daß oben ©. 482 anaeaebene Acher land be; 
fand bey den Städten ans 11,588 Morgen 74 D. Ruch. 
dreyjährigem; 1785 Morg. 85 Q. Ruth. fechsiährts 
gem, 1239 Morg. neunzährigem und 144 Morg. zwilfs' 
jährigem, tin allem 14,754 More. 159 Q. Ruth., beym Ra ni.’ 
de ‚hingegen 40,530 Morg. 166 Q. Ruth: dreniährigemt, 
11,242 Morg. 95 Q. Rush, ſechsjaͤhrigem: 7839 Morg. 
neunjährigem und 13,308 Morg. awölfjährigem, zu 
ſammen 72,920 Morg. 21 Q. Ruth. im Mreife überhaupt 87,67% 
Morgen 178 Q. Ruth. Aderland. Die fönigliden 
Waldungen enthielten 138,586 Morgen 132 Q. 
Ruth. und die ftädtifchen 28,769 Morgen 821 
D. Ruthen. 


A. Immediate Städte. 


. Berlin, mweldes bis ins funfzehnte Jahr 
Dnndert to dem Berlin hieß, ift der gemeins 
fhaftlide Name von fünf befondern jStäd: 
ten und vier VBorftädten, die zufammen "eine 
der größten, veichften, fchönften und blühendften 
Städte in Europa ausmachen, und welche die eigentz 
lide HauptsMRefidenzftadt des Churfuͤrſten⸗ 
thums Brandenburg nicht nur, ſondern itzt auch in 
der ganzen preußiſchen Monarchie iſt. Die Stadt 
- Berlin ward nach dem Jahre 1162 von teutſchen 
Eoloniften angelegt, da hingegen die am jenfeitigen 
Ufer der Spree, die mitten durch diefe große Stadt 
hindurchſtroͤmt, liegende Stadt Köln bereits von 
den Slaven angelegt worden war, Inter den 
ruhmmürdigen Regierungen der Marfgrafen %o: 
hann J. und Otto IIL wurde Berlin fehr erwei⸗ 
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tert, war vor 1253 bereit eine Stadt mit Ring⸗ 
mauern und nahm überhaupt bis zu Ende des drey⸗ 
zehnten Jahrhunderts immer an Wohlftande zu; 
1280 hielten die Markgrafen der Dttonifchen Linie, Dtto V. 
der Lange, Albrecht TIL und, Ott'o VI mit allen ihrem 
Bafallen einen Landtag zu Berlin; 1298 erbielt fie von Ot⸗ 
80 V. die Beſtaͤtigung aller ihrer Kechte-und für die Kauffums 
me von 220 Talenten Brandenb. Münze den Floßzoll zu Coͤpenick, 
welches leßtere ein ficherer Beweis it, daß Berlin damals ſchon 
Sckifffahrt auf der Spree tried. Wenn hingegen die als 

te wendifhe Stadt Köln in eine teutfhe Stadt 

verwandelt worden fey, fann man meit weniger 

als den Anfang der Stadt Berlin befiimmen. Die 

erſte Spur von Kölln als teutfher Stadt, findet 

man 1238 in einem Bergleiche der Märfgrafen Jo⸗ 

bannl. und Dtto III. mit dem Bifchofe zu Brans 

denburg; allein von dem fernern Fortgange Kölns 

bie zu Ende des dreyzehnten Jahrhunderts ift Feine 

 fihere Spur vorhanden. 1307 verbanden ſich Bers 
lin und Kölln, einen gemeinfbaftlihen Rat 

zu haben, und bauten auch an der langen Bruͤcke 

zwiſchen beiden Städten in der Gegend der heutigen 

Poſtſtraße ein gemeinfhbaftlihbesRathhaus, 

Seidem nahmen beide an Flor zu; denn 1319 handelte Berlin 

fchon mit Getreide nach Hamburg, und diellnruben nach Wals 

demars Tode, wo ſowohl der falihe Waldemar, ald auch 

der Herzog Rudolph von Sachſen fich den Städten güns 

ſtig bezeigten, hatte für Berlin und Köln befonders heilfame Fol⸗ 

gen. Denn 1319 betätigte Herzog Rudolph Berlin und Kölle 

alle ihre Kechte, ertheilte ihnen dag Münzrecht, die Brau⸗ 

gerechtigkeit und ie Schifffahre nebfkdem Getreide 

bandel nah Hamburg Unter den Marfgras 

fen ausdem Haufe Bayern, die größtentheilg 

fhlebte Wirthe waren und das Geld der Stätte 

beftändig nöthig hatten, wuchs ihre Macht immer 

mehr, 
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mehr, und ſelbſt die fuͤr Berlin und Koͤlln aus der 
Ermordung des Propſts Nicolaus von Bernau 
entftandenen Verdrießlichfeiten, fo wie auch die abs 
fbeuliche Regierung des Marfgrafen Jobftd von 
1388 bis 1411, Hinderten die Aufnahme des vereis 
nigten Berlin und Köln nicht, weil fie ihre Mauern 
für allen räuberifchen Heberfällen der &delleute ſicher⸗ 
ten; ja 1396 vereinigten fi die Städte Berlin, 
Franffurt, Spandom ac zu Brandenburg 
- fogar zur gemeinen Bertheidigung wider die Tys 
ranneyen der Edelleute, von welchen fie den maͤch⸗ 
tigften, Dietriden von Quigom, am meiften 
zu fürchten hatten. Als Churfürft Friedrich J. 
aus dem Haufe Hohenzollern 1412 ins fand 
fam, fo hatte diefee mit dem damals mächtigen 
und feit dem Anfange des 15, $ahrhunderts zur Hans 
fee getretenen und nach einer freyen republifanifchen 
Verfaſſung ftrebenden Berlin felbft ziemliche Nach⸗ 
fihe, indem er fih fogar die nach feiner 1415 zu 
Berlin gefbehenen Huldigung erfolgte Abſchlagung 
des verlangten Deffnungsrehtes der Stadt; 
thore aefallen fieß. Allein er brauchte die Mache der Staͤd⸗ 
te zur Unteriochung der allzumächtigen Eoelleute, der von Qu i⸗ 
Kom, Rochow, Ganſe von Purlig x., hingegen wie 
diefe unterwürfig gemacht worden waren, alsdenn fuchte er 

auch nach und nach die allzugroßen Freyheiten der Staͤdte ein. 

zuſchtaͤnken und fie fich ganz au unterwerfen. Dies veranlaßte un⸗ 

ter den Städten Brandenburg, Berlin, Köln und 

Sranffurth 1431 eine abermalige Verbindung zur Aufrecht⸗ 

haltung ihrer Freyheiten gegen deu Landesherrn. Was jedoch 

die Bitten des Churfürften nicht vermochten, das brachten die 

von 1432 bis 1440 zwifchen dem Rathe umd den WBürgern dee 

Staͤdte Berlin und Köln wegen der Burgemeifer und Rathswah⸗ 

ich entfiandenen Streitigkeiten 3u Stande. Denn als Ehurs 

fürft Friedrich IL. bald nad) feiner 1440 angetres 
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tenen Regierung abermals das Oeffnungsrecht 
eines oder aller Thore für immer verlangte, und 
der Stadtrath’ihm daſſelbe abſchlug, fo öffneten die 
- mißvergnügten Bürger feinen 600 Reutern das Spans 
dauerthor. Friedrich II. bediente fich ferner der 
Uneinigfeit dazu, daß er die ganze Berfaflung von 
Derlin und Kölln änderte, 1442 den gemeinfchafts 
liden Rath von Berlin und Kölln trennte, und der 
Stadt Berlin die Ober- und Niedergerichte 
nebft dem Rechte der Niederlage entzog u. ſ. w. 
1446 bielt der Churfürft zu Berlin einen merfwirdigen Landtags 
allein der iym gebäffige Rath und die ihm wegen feines Baues 
einer Burg auch abgeneigte Bürgerfchaft thaten vieles, das ihm 
unangenehm war. Diefe MWiderfpenftigfeit endigte fich endlich 
am 15. Jun, "1448 durch eine von Seiten des Raths und dee 
Bürgerfchafe ausgeftelkte demüchige Unterwerfungsurfunde. Dis 
gegen erhielten aber auch die Städte Berlin und Köln für ihren 
großen Verluſt 1453 die ehrenvolle und unnüge Freyheit, mit ro“ 
tbem Wacfe zu fiegeln, wodurch jedoch der Verluſt aller 
Lehngüter und die ftarfen Geldftrafen keinesweges erfeht wurden, 
Gegen das Ende des ısten Jahrhunderts fing der 
Wohlſtand der Städte Berlin und Kölln wieder an 
etwas zuzunehmen, weil der Kath 1487 das Dorf 
Waltersdorf für 400 Schod märfifcher Gros 
fhen faufen und das 1484 abgebrannte Rathhaus 
fhon 1488 und 1489 wieder neuanfbauen fonnte, 
da er 1584 hingegen 45,547 Rthlr. 10 ar. Schulden 
zu verzinfen hatte. Von 1489 bis 1619 oder bis zum Ende 
der Regierung Johann Giegmunds und dem Anfange des 
zojährigen Krieges find keine befondern Mergrößerungen und 
Veränderungen in ihrer Deriaffung vorgefallen. Nachdem 
1495 der Churfürft Johann Cicero und feine 
Nachfolger ihren beftändigen Wohnfig zu Köln ges 
nommen hatten, fo wuchs der innere Wohlftand 
diefee Städte dergeftalt, daß. man weder den duch 
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die Pet 1500, 1350, 1566 de. noch durch den Yuf- 
tuhr 1515 entftandenen Schaden fehr bemerfen 
fonnte. Zum meitern Aufnchmen dee Etädte trus 
gen auch die Einführung der Reformation 1536, 
die Errichtung und beffere Verfaſſung des Cammer⸗ 
gericht® , die verfchbiedenen Hier gehaltenen Pandtage, 
der Öftere Aufenthalt der vornehmften Bafallen in 
Berlin, der Bau des Schloſſes 1538 und die prächs 
tige Hofhaltung Churfürft Joachims II. viel mit bey, 
obfhon durch die legtere auch die Ueppigkeit und 
Spielfucht fehe zunahm. Allein dies ward unter 
dem wirthfchaftlichen und guten Johann Geors 
ge feit 1571 verbeffert, der überdie® noch wichtige 
Gebäude erbauete, nüglihe Handiwerfer und Gewer⸗ 
be. einführte, 3. B. Schloſſer, Scorfteinfeger, 
und 1579 am Mühlendamme eine Waflerfunft ans 
legen ließ, welche das Wafler in die Häufer der Ges 
werke trieb. 1585 machte er den Anfang zur Bes 
bauung des Werder, indem er neben dem Schloffe 
ein Haus fürdie Alchimiſten nebft einigen Häufern 
für Hofbediente aufführte. Die Stiftung der Hofs 
apothefe verdankt Berlin des Churfuͤrſten Jo a⸗ 
him Friedrich erfter Gemahlin Catharina, 
die auch durch ihre auf dem Viehhofe angelegte Mol: 
kenwirthſchaft die Rindviehmirthfhaft nicht nur 
wieder einführte, fondern auch verbefferte; fo wie 
hingegen der hurfürftl. geh. Rath Graf Schlick 
von Pajfau aufdem Wedding die Wirthichaft 
nach böhmifcher Art einrichtete, und durch die dafelbft 
neuangelegte Schäferey der Wiederheriteller der 
ganz vernachläffiaten Schanfzucht in diefer Gegend 
jourde. Allein mit dem Anfange des 3ojährigen Krieges und 


der unglücklichen Regierung George Wilhelms bäufte ſich 
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alles erdenkliche Unglück über die Mark uͤberhaupt und fiber Ber⸗ 
fin und Kölin beſonders. Brandſchatzungen von Seiten der Fein⸗ 
de, stärkere Auflagen von Seiten des Kandesherm, Mangel der 
Nahrung, Theurung, Peſt, kurz alles vereinigte ſich Berlin 
und Kdun aufs duserfte Elend zu bringen. So wurden fie 5.8. 
16:8 von den Farferlichen Voͤlkern um 14,000 Rthlr. gebrande 
fchaßt; 1673 durch Baiferl. Reuter der Mandfeldfchen Armee der 
Schaafe beraubt und mußten an den Oberflieutenant von Berkens 
werder wieder 2000 Kthir. bezahlen. Als der Ehurfürft 1636 dem 
derderbliben Prager Frieden angenommen hatte, brandſchatz⸗ 
ge nunmehro der ſchwediſche DObrifte Jens v. Haders lef die 
Städte um 16,000 Rthir. umd der Feldmarfhall Wrangel 
verlangte noch überdies 15,000 Ellen Tuch, 3000 Paar Strüms 
pfe und Schuhe, und 1000 Rthlr baar Geld, welches alles mit 
der bärteften Erecution beygetricben und noch obendrein alles 
Dich mweggenommen ward. 1638 forderte Haderslef ſchon 
wieder Brandfhagung und 1639 mußten diefe Städte an dem 
fchwedifchen DOberften von Debig für 11700 Kthir. an Golde, 
Silber, Tuch x. liefern. Mitten in diefen unglücklichen Zeiten 
machte auch der Landesherr außerordentliche Forderungen , wel» 
che durch die Härte feines Statthalters Grafen von Schwan 
zenberg noch drücender wurden. . Denn bey einer 1641 nach 
dem Kegierungsantritt des Churfürften Friedrih Wilhelm 
des Großen angeftellten Lnterfuchung, bewies die Stade 
Berlin, daß fie ohne Koͤlln von ı635 bis zum 1. Febr. 1641 
zuſammen 153,217 Rthlr. 22 ge. 9 pf. meiftend auf Affignationen 
des Grafen von Schwarzenberg bezahle hatte, ohne die außeror⸗ 
dentliche Finauartierumg, Gervis, Holz und Licht in den Tho⸗ 
ren, Diferetionsaelder, Fortiflcation, und ohne die verfchiedenen 
ſchwediſchen Brandfhagumgen. Bedenkt man nun, daß zu allen 
diefem noch die Kipper. und Wipperzeit, Zheurung und 
äftere Port gefommen waren, fo wird man fich nicht wundern, 
daß während jenes Zeitraums ein großer The der Haͤuſer ganz 
von Einwohnern verfaffen war. 1626 waren in Berlin, die Bore 
ſtaͤdte und Köln nicht mitgerechnet, 874 Haͤuſer, 22 Freyhaͤu⸗ 
fer mit eingefchloffen; 1634 waren nur 845 Käufer, wovon 156 
ledig fanden; 1637 fanden 168 Käufer Icdig, wovon 40 mit 
der Peſt angefteckt und 30 Haͤuſer überdies von biutarmen Mitte 
wen bewohnt waren, die zu dem Öffentlichen Karten nichts ben» 
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sagen Fonnten. Nimmt man nun noch hiezu, daß der hart 
bersige Statthalter, Graf von Schwarzenberg :639 im 
Dctober die nahe an der Stadtmauer lieginden Haͤuſer und Gaͤr⸗ 
sen abbrechen , 1640 den 10 Fibruar ben Annäherung des ſchwe⸗ 
difchen Dbritten Kehrberg den größten Theil der berlinfchen 
Vorſtaͤdte und den 13. Jänner 1641 aus ungegründerer Furcht 
für einem ſchwediſchen Ueberfalle die ſaͤmmtlichen koͤllniſchen 
Vorſtaͤdte abbrennen ließ, fo kann man ſich von dem damaligen 
Häglichen Zußande von Berlin und Köln einigen Begriff 
machen. 
Nach dem Schluſſe des weſtohaͤliſchen Friedens 
1648 waren bloß Berlin und Koͤlln vorhanden 
und nur mit alten zum Theil hoͤlzernen Haͤuſern be⸗ 
bauet, deren Giebelſeite nach der Straße ſtand. In 
Berlin war die Burgſtraße noch gar nicht da, 
ſondern an deren Stelle hin und wieder ein elender 
Gang an der Spree ı2 Fuß wenigſtens niedriger 
als ist; und einige Hinterhäufer waren noch big 
1679 auf Pfählen in die Spree gebauet. “Yenfeit 
des Durchgangs bi8 an den Wurfthof mar 
anftatt der Heiligen Geiſt Sraße ein leerer 
Platz bis. an die Spree, worauf Tuchrähmen ftans 
den. Alle Straßen vom heiligen Geift Hofpis 
tale an, bis hinter dem neuen Marft, waren 
‚ mit elenden Hütten bebaut; in der Kloftergaffe 
gabe noch unbebauete Pläge, und anftatt des Muͤ h⸗ 
lendamms fand man einen bloßen Gang und ° 
Brücke über dem Gerinne der Mühlen. In Köln 
beftand die Fifhberftraße aus ganz elenden Hüts 
ten, und am föllnifben Fiſchmarkte und 
‚auf der Roßſtraße fanden wenig beträchtliche 
Häufer. Auf der Grünftraße, am Gertrans 
tenthore und ums Rathhaus jtanden bloß 
einzelne Häufer und die Breiteftraße war mit 
| den 
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den Fleiſchſcharren, die 1667 ans Rathhaus in der 
itzigen Scharrenſtraße verſetzt wurden, und mit aß 
lechand Krambuden, fo wie auch der Schloßpla ß 
durch den Dom, deſſen Kirchhof und die halb einges 
fallene Mauer der alten Stechbahn ganz vere 
bauet. Der Play der itigen Stehbahn war ein 
wuͤſter Platz und auf der Kaye an der Schleu— 
be lagen ein paar einzelne verfallene Häufer. Die 
Schloßfreyheit war damals ein zum Merder 
gehöriger leerer Plaß, und das Schloß faft ganze 
lich zerfallen; der Luftgarten ein verwildertee 
fumpfiger Buſch und über der Hundebrüde ging 
der damals ganz vernachläfligte Thiergarten am. 
Auf dem Werder lag an der Spree eine Walfs 
und Schneidemühle nebft einigen jerfalfenen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Haͤuſern und dem dachloſen Reitſtalle, 
wovon 1648 allein zoFächer einſtuͤrzten. Uebrigens 
war ſowohl Berlin als Koͤlln, deren Vorſtaͤdte, 
wie oben gedacht wurde, man 1640 und 1641 abge⸗ 
| brannt hatte, mit einem doppelten Graben und eis 
ner alten Maucr "umgeben, die an den eingefallenen 
Stellen mit einem Erdwalle und hier und da von 
1630 bis 1639 mit einzelnen unzufammenhängenden 
Schanzen und Seftungsmwerfen verfehen worden wät. 
In Berlin waren 845 und in Köln 364 Haͤu⸗ 
fer, wovon in Berlin 208 und 1645 in Kölln 150 
Häufer leer ftanden, die feine Contribution entrichs 
teten; und ein großer Theil der bewohnten Häufee 
war Überdies baufällig, fo wie auch ein Theil der 
Straßen an den Häufern nicht gepflaftert. Viele 
- Häufer hatten Schindeldäher, hoͤlzerne oder Ich? 
meene Schorfteite, und die offenen mit Schmengeln 
berfehenen Brunnen waren — verſchlammt 
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und unbrauchbar, die erft 1709 in. Bentilbrunnen 
verwandelt wurden, - Mit einem Worte, Armies 
figfeit und Unreinlichkeit erblichte man an 
allen Eden deu; burfürfiliben Reſidenz, 
weldsen Uebeln Ehurfürft Friedeih Wilhelm 
der Große fogleich nach feinem Regierungsantrits 
te abzuhelfen ſuchte. Er ließ 1661 die lange Brücke 
Bauen, gab 1668 einen ernften Befehl, dag in Ders 
lin die wüften Stellen aufgebauet würden, deren 6 
durch ſeine Aufmunterung in Koͤlln 1665 feine mehr 
gab; er befahl groͤßere Reinlichkeit, beſſere Polizey 
einzuführen, und würde überhaupt noch mehr gethan 
Haben, wenn er nicht: in-einen verdeeblichen Krieg 
permidelt totden wäre, wo ‚Berlin von 1657 bie 
664 an Contribution 251,750. Rthir. ohne, die, 
Kriegsmetze 2c. bezahlen mußte; ‚welpen Krieg aber 
der EHurfürft 7679 :glorreich. endigte. . 1680 befahl 
er, daß alle Strafen ganz gepllaftörr werden 
mußten , und jerftörte alfe‘ luͤderliche Häufer, nach⸗ 
dem er bereits 1679 den erften Unfang zur Er: 
leuchtung der. Strafen dadurch gemacht hat⸗ 
te, daß aus jedem dritten Hauſe eine Laterne mit 
Örennendem kichte ausgehaͤngt und die Nachbarn dar⸗ 
innen abwechſeln mußten Aber erſt 1692 brachte 
er wegen des Widerftändes der Einwohner die Pater? 
nen auf Pfählen gänzlich zu Stande. 1678 befahk, 
er die Abſchaffung „der hölzernen ‚und Ichmernen, 
Schoriteine, die jedoch erft 1708. zu Stande kam, 
fo wie 1691 noch nicht, alle Stroh: und Schindel⸗ 
daͤcher in den - Reſidenzen abgeſchafftewaren, ob en 
gleich 1678 bereits alle Scheunen vor das Thor hat⸗ 
te bringen laflen. 1681 verbeflerte er die ſchon 167% 
gegeben Seuetordnung und 1684 gab ex die erfie 
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Gefindeordnung. 1685 errichtete er das Eolfer 
gium Medicum, ftiftete 1687 die. erften Yes 
menanftalten, und ließ, damit die Bettler at 
beiten follten, auf der Inſel hinter der Fiſcher⸗ 
brüfe ein Manufacturfpinnhbaus anlegen 
. d. m. Auch gehört hieher noch die unter feiner Kegierung 

in 25 Jahren gemachte Befefkigung der Stadt, wozu 
ſelbſt die erſte Idee gab, der Generalfeldmarſchall von Spar⸗ 
re ſeinen Rath ertheilte, Memhard den Plan zeichnete und 
unter dem Generalmajor Heinrich von Uffeln; dem Gent 
nieralquartiermeitter Holft xc. ausfuͤhtte. Dieſe Befeſtigung dk 
Reſidenzen gab. auch zu einer großen Erweiterung derſelben Aus 
laß. Da durch die Befeftigung ‚der ſumpfige Werder umd 
ein Theil der, ehemaligen koͤllniſchen Vorſtaͤdte mit in die Waͤlle 
eingefchloffen wurden, ſo befahl der Churfuͤrſt dieſe Gegenden 
bebauen zu laſſen, und 150 erhielt der Sriedrichswerdet 
das Privilegium einer neuen Stadt, die in den folgenden Jah⸗ 
sen wegen des grundloſen Bodens mit größer Mühe und Koſten 
faft ganz auf Pfaͤhlen erbauet ward. 1672 und in den folgenden 
Jahren ward die Schloßfreybeit und auch die Kaye au 
der Schleuße angebauet. Nach 1680 ward der untere Theil der 
heiligen Geiftfiraße und einzelne Stellen in andern Orden, an⸗ 
gebauet. 1681 ward Neu-Koͤll n auf ver Theile der kdlin⸗ 
ſchen Vorſtaͤdte, die nun im der Befeſtigung eingeſchloſſen wa⸗ 
von, angeledt. 1687 wurden die Laͤden Auf dem Muͤhlendamme 
feinen gebauet, und außerhalb der Befeſtigung hatte die Chur 
färftin ihe Vorwerk. in der Spandauer, Vorſtadt bereits, 1679. qu⸗ 

gelegt, welches fie veranlaßte, auf, dem dazu uehörigen Grun 
1674 die Dorotheenftadt anzulegen. Zu Anbauung dee 
berliniſchen Vorſtaͤdte ward durch Anlegung des Vieh⸗ 
marktes beym Stelzenkruge 16823 durch Erbauung des Schi 
denhauſes 1684 und vieler anderer Gebäude Gelegenheit gegeben 
Mit dieſer Erwelterung der-Stäadte ward 
auhunter' dem Churfuͤrſten Foieder i ch III. nach 
herigem Koͤnig Frriedrich I eifrig fortgefahrem 
So ließ er z. B. gleich na feinem Regierungsan⸗ 
tritte 1688 den Unbau der Frie drichs ſtadt ans 
fangen 
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fangen und bis 1706 fortführen; 1698 ward die 
Burgſtraße erhoͤhet und breiter gemacht, und 
1706 die Schaͤlung mit Werkſtuͤcken fertig; 1692 
ward viel in der. Königsvorſtadt gebauet, fo; 
wie 1703 auf dem Mühlendamme und auf der 
Sıihberbrüde Ron 1696 bis 1710 ward die 
Spandauervorftadt fehr erweitert und 1712 
die Kirche’ gebauer; 1709 hingegen gab man durch 
die Errichtung dee hHolländifhen Windmühlen 
die.erfte Gelegenheit:zur Erweiterung der Stralauers 
vorſtadi. Ueberhaupt verfchönerten die prächtige Hofhaltung, 
der Bau des Schloffes , der langen Brüde und der Statüe auf 
derfelben, und ver zunehmende gute Geſchmack, Berlin unter dee 
Regierung diefes Königs auf eine ausnehmende Weife. 

König Friedrich Wilhelm 1. fand bey 
feinem Regierungsantritte die Landeskaſſen faft leer 
und das Land überhaupt ſehr verfchuldet; feine 
Hauptregterungsforge ging daher zuerſt auf Einfuͤh⸗ 
eung einer ‚beffern Drdnung in den Finanzen und auf 
die Ermunterung zum Gewerbefleiße. Beides ges 
lang ihm im höchften Grade: denn an den Finan⸗ 
zen arbeitete er felbft, und zur Beförderung nüglicher 
Gewerbe und des Wohlftandes der Refidenzen that 
die durch ihn errichtete große Wollenmanus 
factur im Lagerhaufe zu Berlin die befte 
Mirfung. 1716 veranlaßte er die Einwohner auf der Spam 
dauer vorſtadt, in den neu abgeſteckten Gaſſen am Oranien⸗ 
burger Thore Haͤuſer zu bauen; 1721 ſorgte er für dem Anbau. 
der wuͤſten Stellen in der Friedrichsſtadt; 1724 wurden der Obers 
baum angelegt: und. die Paklifaden um die Etade gefeht. Bon 
1732 bis 1738 ließ er die Friedrichsſtadt um die Haͤlfte vergroͤ⸗ 
Bern, und nebft der Neuftade und Fölnifhen Vorſtade 
mit einer Mauer umgeben , welche ohne die Thore 41,053 Thir. 
koſtete, ohne die Koften für die aus Luͤttich verfchricbenen Zie⸗ 
geiftreicher zu rechnen. Von 1733 bis 1739 ließ er a. 
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drichs ſtadt, Neu Klin, die Stralauerwvorſt adt 
und die Koͤnigs vorſtadt mit einem eigenen Roſtenaufwan⸗ 
de von 83,588 Rthlr. 3 Gr. für Arbeitslohn pflaftern,, ohne die. 
Steine, welche große Summen koſteten, indem fie zum Theil 
1% bis 16 Meilen weit geliefert werden mußten,’und wovon man 
bis 1739 bereits 158,390 Kummen verbraucht hatte, deren 
ohngefaͤhr 6 auf ı Quadratruthe verpflaftere ‚werden, und die 
Mſterung erft 1740 aufhoͤrte. 1738 ward durch feine. Bergüns 
ftigung der Schiffbauerdamm durh Schiffbauer ange 
Irgt, und diefes wichtige Gewerbe feſter begruͤndet. ‚Don 1724 
bis 1740 ließ K. Friedrich Wilhelm I. den Pecris 
thurm und nachher die Kirche: mit fehr großen Koften, wozu 
er nur allein 1738 zum dritten Thurmbaue durch die Landſchaft 
50,000 Rthle. negotiirte, aufführen, - Er verlängerte die Eins 
denallee, ließ die Allee vor dem Potsdämmerthore und’ 
andere mehr pflanzen; führte den Obſt⸗ und Küchengar⸗ 
tenbam zu Berlin ein, und machte: durch den Brofeffor 
Gleditſch und den Dberinfpeetor: - Habermann 
den erfien Anfang zu Dämpfung des. (hädlichen, 
Flugſandes ben Berlin. llebrigens forgte er vorzüglich für. 
das Bauen der Häufer von Steinen, verbefferte 1727 die Feuer, 
anſtalten nd 1732 die hächtliche Erleuchtung: nebft der Reini⸗ 
gung der Gaſſen. Pon 1734 bid 1737 ließ er auf eigene Koſten 
den größten Theil den Befeſtiguug auf der koͤllniſchen Seite 
bon der igigen Zägerbrüce an bis an die Blocksbrücke abtra⸗ 
gen. und an deren Stelle Käufer und Gaͤrten anlegen, auch 
die Jaͤgerbrücke, Jeruſalemsbrücke, Hofpitalhriw. 
de md Copenickerbruͤcke neu erbauen, und beguͤnſtigte 
überhaupt bis ans Ende feiner PIrSMTENS den Anbau der Bots 


ſtaͤdte. 

“ Unter, allen Regenten hat jedoh Friedrich 
II. bey, weitem dag Meifte zur Verfchdnerung; der. 
Haupiſtadt nach dem Dresdner Frieden behgetragen, 
wozu gr. bereits 1741 durch den Bau des Orernhau⸗ 
ſes, durch Übtragung eines Stuͤckes vom Walle und‘ 
durch Ausfhälung des -Feftungsgrabens mit Werk’ 
Rasen den Anfang machte. 1745 ließ er darauf 

mit“ 
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mit Abteaaung der Wälle auf der Berliniſchen Geite 
den Anfang machen, 1746 das Koͤnigsther und 
Spandauerthor nebft den noch übrigen Wällen der 
berlinifehen Seite auf eigne Koften abbrechen, und 
darauf nachher die Häufer der neuen Friedrichs—⸗ 
firaße bauen, wozu er Baumaterialien und Bey⸗ 
hülfe an Gelde gab. Ein gleiches gefhah nachher 
auch mit dem übrigen Theile des Walles hinter dem 
Gieghaufe. Der alte Dom ward 1748 abgebros 
ben, und dadurch der Schlofplag erweitert, der 
Luſtgarten aber durch das Gchäude des neuen Doms 
geziert. 1750 legte Friedrich II. die neue 
Friedrichsbruͤcke ganz neu an und lich die ches 
malige Eontrefcarpe vor dem Spandauerthore bes 
bauen, wozu er Baumaterialien und Gefcbenfe an 
Gelde gab, woraus der Haackſche Marft und 
verfbiedene Straßen entftianden. Bor dem 
Königsthore geſchah ein gleiches und dafelbft ward 
auch nachher das Arbeitshaus erbauet. 1748 
hat Friedrich Il. auf feine Koften dag Invali⸗ 
denhaus vor dem Dranienburgerthore und 1752 
die ganze VBorftadt Neuvoigtland zwifchen dem 
Roſenthaler- und Hamburgerthore erbauct, die 
Häufer aber den Eigenthümern geſchenkt. Von 1756 
bis 1763 ward die Derfchönerung Berlins umterbrochen und Ber⸗ 
kin während diefes Iandverderblichen Krieges von den Feinden 
zwenmal beimgefucht. Denn. 1757 erpreßte der oͤſterre i⸗ 
hifhe General von Haddid in 24 Stunden 200,000 
Kehir.; und 1760 mußte die Stadt der vereinigten ruffis 
fhen und öfterreihifhen Armee eine Braudſcha⸗ 
Kung von zwey Millionen Thalern geben, die durch 
Gredit aufgebracht wurden. Allein den Einwohnern von 
Berlin if niemals zur Bezablungdiefer Schul» 
den ein Heller abgefordert worden, fondern der 
für das Wohl feines Landes fo thätig beforgte 
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Konig Friedrich II. Hat diefe zwey Millionen nad) 
‚wiederhergeftelltem Frieden felbft bezahlt, ob» 
‚ne daß man je die Zeit erfahren hat, wenn Er 
feiner Kefidenz diefe Wohlthat erzeigte. Als 
nach wiederhergeftelltem Frieden die durch den Krieg 
verheerten Provinzen wiederum in einen blühenden 
Zuſtand verfegt worden waren, fo fing Friedrich 
II. auch die Verfhönerung der Kefidenz.von neuem 
an. Er ließ in derfelben von 1769 bi 1777 in ver: 
ſchiedenen Straßen 149 Bürgerhäufer auf feis 
ne Koften abbrechen, viel fhöner wies 
der aufbauen, und ſchenkte diefe Häufer 
den Etgenthümern; von 1780 bis 1785 aber 
55 Bürgerhäufer. Außerdem ließ er von 1763 
bis 1786 folgende Öffentlihe Gebäude auf 
feine Koften aufführen, als: 1763 die Porcellainfabriß 
"md die Cafernen für das erfte Kegimeme Artillerie; 1764 die 
‚neue Kitteracademie, dle Manchefiermanufactur und die Lakir⸗ 
fabrik bey Monbijou; 1765 die Eaferne fürs zweite Artillerieres 
giment; 1767 fechs Gafernen für Infanterieregimenter ; 1769 die 
‚große Pomcranzenbrüce fleinern, 2 Epercirhäufer, und einen 
Stat für ı Edquadren Huſaren; 1773 zwey große Montirungss 
magazine am Weidendamme und ohnweit dem fchlefifchen Thos ’ 
re, nebit der Caſerne fürs dritte Artillerieregimente, Ställe für 
Esquadrons Gens D’Armes und einen Stall für ı Esdquadron 
Huſaren; 1774 die neue koͤnigl. Bibliochef auf der Neuftadt, 
die fteinerne Brüde am Opernhaufe , und das Commoͤdienhaus 
auf dem Friedrichſtaͤdtſchen Markte; 1776 das neue Sadettenhaus 
und die Spitalbruͤcke fleinern mit einer runden Saͤulenlaube; 
'1777 die Brüde am ehemaligen Königschore fleinern mit einer 
doppelten Säulenlaube vor derfelben ; 1780 dad Wohnhaus und 
die Werkſtatt für den koͤnigl. Bildhauer an der Koͤnigsbrücke; 
‘2781 bis 1786 die beiden Thürme auf dem Friedrichkädtfchen 
Markte; 1781 die Einfaffungsmaner des Kirchhofs für die fran⸗ 
zoͤſiſche Colonie; 1782 die Jaͤgerbruͤcke mit den darauf befindlis 
chen Häufern, die Einrichtung der Wache für das Regiment 
Gens v’Armes auf der Neuſtadt, das Wohnhaus für — 
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Biblisthefarien nebft dem Lefesimmer; 1783 ein großes Manu 
facturgebäude fürs Lagerhaus; eine Zärberey für die Flotetſeiden⸗ 
Manufactur in der Leipzigerftraße, die Erhöbung der beiden Flüͤ⸗ 
gel der Porcellainfabrit, die Anbautıng der Ställe für das Ebens _ 
fe Hufarenregiment, das Predigerbaus zur Grorgenfirche ; 1784 
nnd 85 eine Gaferne für 600 Mann Infanterie; 1785 endlidh 
den Anfang des Eharitehofpitald, des Predigerwittwenhauſes 
der Nicolai» und Marienfirhe auf. dem neuen Marfte, die 
Spandauerbrücde nebft der Moulinirmafchine und einem neuen 
Slügel zur Caſerne am Schlefifchen Thote für das Jufanterieregie 
ment. Ueberhaupt betrugen die pom Könige feit 
1780 bis 1785 für die Berlinifhen Gebäude _ 
ausgefegten Koften 1,140,300 Thaler. Aus 
ßerdem unterftügte Sriedrich II. noch fehr oft 
N rivatperfonen durch unentgeldlihe Baumaterialien 
und beförderte durch die Umfhaffung des 
Thiergartens in reizende Spaziergänge durch 
den Baron Knobelsdorf die Anlegung der 
Privatgärten u Berlin, mobep der Fleiß 
der Einwohner in Berlin überhaupt nicht genug bes 
wundert werden kann. Auch unter der itzigen 
‘gloereihen Regierung Gr. Majeftät des 
Königs Friedrich Wilhelms IL, dem Inn⸗ 
und Ausländer einftimmig den Beynamen des 
Bielgeliebten geben, wird die Verfchönerung 
der Refidenz unaufhörlich fortgefegt. | 


| Berlin beftehet demnach ist aus folgenden 
fünf Städten, als: D Berlin, 1) Köln, 
wozu Neus Köln gehört, II) dee Fries 
drichswerder, IV)die Dorothen: oder Neus 
ftadt, V) die Friedrichsſtadtz und aus den 
vier VBorftädten, nemlih: die Berliniſchen 
VBorftädte: ı) die Königsvorſtadt, 2) die 
ERONDRSEISEE BANN nebſt der Vorſtadt Reis 
a Boigt: 


\ 


100 II. Abtheil. 1. Abfchn. Brandenburg. 


Boigtland vor dem Rofenthaler: und Hambur: 
ger Thore, 3) die Stralauerporftadt, 4) die 
Eölnifhe oder Coͤpenickſche Vorftadt. Die 
ſaͤmmilichen Städte und Vorſtaͤdte hängen unzerz 
trennlich zufammen und find vom Schlefifchen Thore 
linfs bis zum Unterbaume mit einer 2169 rheinl. 
Ruthen langen fteinernen Mauer und unter der Regie: 
rung 8. Friedrich Wilhelms Il. von da big 
zum Prenzlauer Thore ebenfalld mit einer etwas über 
2000 rheinl. Ruthen Aangen fteinernen Mauer umge: 
ben. . Der noch übrige Theil vom Prenzlauer: bie 
zum Schlefifchen Thore Hat noch Pallifaden, die aber 
ebenfalls in eine Mauer verwandelt werden follen. 

ie Polhoͤhe der koͤnigl. Sternwarte iſt nach 
der Angabe des Herrn Dbriften von Tempels 
hof 52° 3° 30" und, die Länge 31° 2° 30, 
Durch die Stadt fließt die fehr fiſchreiche Spree, 
die wegen ihrer Verbindung mit dee Elbe durch 
die Havel’ und mit der Dder durch ver: 
ſchiedene Candle der Handlung großen Vortheil 
bringt. Einen Heinen Theil der Spandauer Vorstadt berührt 
das Flüßchen Panke, welches bey Bernau entfpringe und am 
Anfange ded Schiffbauerdamms in die Spree fällt. Aus der 
Spree fließt bey der Stralauerbrüche der ehemalige Feftungse 
graben umd wieder in diefelbe bey der neuen Monbijous . 
Brücke auf der berliniſchen Seite, und auf der Föllniichen Seite 
fließe er jemfeits der Blodsbrü cke aus der Spree in den 
Kupfergraben bey der Kupfergrabenbrüde Die 
Sriedrihsgradt, ein Arm der Spree, kommt unter der 
Inſelbrücke aus derfelben, beißt vol der Gertrauten» 
brüde an bis an. die Schleuße der Schleußengraben, 
bat zwiichen dem Zeughaufe und Schloffe ven Namen Spree, 
fließe vom Schloffe aus jenſeit der Kupfergrabenbrücde unter 
dem Namen Kupfergraben, und fälle enctich unter 
‚ der Beinen Weidendammsbrücde wieder in die Spree 
| De 
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Der Mühlengraben, ebenfalls ein Arm der Spree, von der 
Meinen Zungfernbrüde bis an die Merderfhen 
Mühlen Ein Graben, der am Ende des Luſtgartens queer 
bon der Kortfeßung des Schleufengrabens — einem Theile der 
Friedrichsgracht — bis in die Spree geleitet if. Der Münz⸗ 
graben, zum Behuf der Münze, kommt jenfeit der Holzgarten⸗ 
firaße aus dem Schleußengraben und geht auf dem alten Pack 
bofe wieder in dewfelben. Einige Candle um den Weidendamm, 
Der. bey Schönbaufen aus der Dante kommende Schoͤnhau⸗ 
fenfhe Graben fließe zwifchen der Charitefraße und. dem 
Unterbaume in die Spree. Endlich außerhalb der Stadt kommt 
vor dem Schlefifchen Thore der auf Beſehl K. Friedrich li 
zum Holflöffen angelegte Floßgraben oder Landwehre. 
graben aus der Spree, fehlängelt ſich um die ganze Kölnische: 
Borktadt, Friedrichsftadt und Dorotheenftadt, und fällt im. 
Thiergarten ohnweit der Wulfifchen Gattunbleiche wieder-in Die; 
Spree. Da die Spree die Gränze zwiſchen dem Nies 
derbarnimſchen und Teltowſchen Kreife, 
macht, fo gehört nur das eigentliche Berlin 
mit feinen Vierteln und Vorftädten zum 
Nieders Barnimfben Kreife, hingegen 
Köln, der Friedrichs werder, die Doroa 
tHeens oder Neuftadt, die Sriedrihsftadt 
und das Edpenider Viertel: sum Teltow— 
ſchen Kreife. Berlin liege übrigens entfernt von Aa⸗ 
chen 79 Meilen, von Amfterdam 85 M., van Anfpach 57 M., 
von Aurich 65 M., von Baden 82 M., von Bayreuth 41 M.; 
von Bamberg 47 M., von Bielefeld 49 M., von Brauuſchweig 
29 M., von Bremen 47 M., von Breslau 4o M., von Brüfse 
fel 93 M., von Carlsobad 42 M., won Caſſel in Helfen 42 M., 
von Cleve 73 M., von Coͤlln 64 M., won Crakau 74 M., von 
Danzig 6o M., von Darmſtadt 65 M., vou Dresden 20 M. 
von Duderfladt 34 M., von Düfleivorf 75 M., von Emden 60 
M., von Emmrich 74 M., von Erfurt 33 M., von Erlangen 
49 M., von Frankfurt an der Dder 10 M., von Geldern 72 
M., von Slogau 27‘ M., von Haag 88 M., von Halberſtadt 
24 M., von Halle an der Saale 20 M., von Hamburg 33 M., 
von Hannover 34 Mr von Hirihberg in Schlefien 34 M., von 
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Sera 30 M., von Koͤnigsberg in Preußen 84 M., von Lübeck 
34 M., von Leipzig 20 M., von Magdeburg 18 M., von Mes 
mel sı3 M., von Merfeburg 22 M., von-Meurs 71 M., vom 
Minden 43 M, von Mühlbaufen in Preußen 72M., von Müns 
fter 59 M., von Nordbaufen 32 M., von Osnabrück 82 M., 
von Vorsdam 4.M. ,; von Quedlinburg 26 M., von Rheinsberg 
10 M., von Roſtock 27 M., von Saalfeld in Preußen: 67 M.r 
von Stargard in Pommern 21 M., von Stendal 14 M,, von 
Stettin 20 M., von Stolpe 42 M., von Stralfund 30 M., 
von Stolzenberg in: Preußen 60 M., von Straßburg in Preu⸗ 
Ben 57 und in der Ukermark 15 M., von. Strelig 23 M., vom: 
Thorn in Preußen so M., von Torgau 19 M., von Unna 6a. 
MM. , von Weſel 67 M., von Wernigerode 26 M., von Wien 93 
PR, von Wismar 27 M., von Wittenberg 12 M., von Kanten 
79 M. , von Zehdenicd 7 M. und von Zeik 25 M. Berlin 
hat ı5 Thore, 270 Straßen und Pläge mit 
Einbegriff dee neuen Straße an der Geidens 
moulinirmähfe und der Hufarenftraße; 36 
Bruͤcken, worunter 7 fteineene find; und 33 Kir⸗ 
Ken mit den beiden im Invalidenhauſe, als 13 
evangeliſch-lutheriſche, 2 teutfhrefors 
mitte, 10 ztifchen dem’ Teutfähreformirten und Lu⸗ 
theranern gemeinfchaftliche ;- 6 franzoͤſiſch⸗ reformir⸗ 
te, wovon eine die Teutfchreformirten. und Luthera⸗ 
ner gemeinſchaftlich haben, 2 katholiſche und eine 
Judenſynagoge. Der Flaͤcheninhalt betraͤgt 
überhaupt. 931,935 rheinl. D Ruthen, oder 51773, 
Maͤrk. Morgen; und .der ganze Umfang ift nach der 
Berechnung des Obriſten von- Tempelhof 4546. 
eheinf. Ruthen, oder ungefähr 23 teutſche M. groß. 
Semand, der die ganze Stadt im Jahre 1786 umgangen hat, 
zählte 20,091 feiner Schritte, jeden au 23 Fuß gerechnet, fo daß 
ed nur 23 Meilen im Umfange hätte. * Er brauchte an Zeit: vom 
VPotsdammer big zum Frankfurter Thore ı Stunde 41 Minuten, 
und vom Frankfurter » big wieder zum votsdammer · Thore 2 
Stunden, alſo nicht vs 4 Stunden. — 
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Die Anzahl der Häufer war in nachſte—⸗ 
henden Jahren zu Berlin folgende, ald: 1626 hatte 
Berlin und Kölln nur 1238 Häufer; 1647 aber fon 
1743 Häufer, alfo sos mehr. Im Jahre 1712, mo 
das erfte Feuercataftrum aufgenommen ward, 
tourden mit Ausſchluß der 1553 Fünigl. erimirten Häus 
fer und Kirchen die 4408 Häufer in den Städten 

‚276,350 Rthlr. taxirt. 1716 befanden fi in als 
ien Städten 4545 Häufer, die außerhalb den Mauern 
nit mitgerechnet. 1747 hatten diefe vereinigten 
Städte 5513 Haͤuſer, 1755 bereits 5826 Häufer, wel⸗ 
che mit 8,585,200 Rthlr. 12 gr. im Feuercataſtro 
verfihert waren, und 1772 fand man aufer 255 
SHäufern außerhalb den Manern 6i 70 Häufer, mithin 
Hatte fi die Zahl der Häufer feit 1716, alfo in einem 
Zeitraume von 56 Jahren um 1625 nermehet. Sir 
Jahre 1764 waren alle Häufer mit Ausſchluß der fd: 
nigl. eximirten, Kirchen ꝛc. 10,966,100 Rthlr. tagitf, 
und der Werth aller Landguͤter in der Neumark z.B 
nur auf 8,455,314 Rthlr., welche letztere Summe 
aber 1786 bis auf ı2 Millionen war. 1777 tarirte 
man alle Hänfer in Berlin auf 16,407,527 Rthfe, 
und 1784 bereits auf 19,063,500 Rthlr. Am ıten 
Januar 1778 hatte Berlin, ohne die Kirchen, dag 
Schloß und alte Öffentliche Gebäude, zufammen 9695 
Häufer, als: 6223 Vorderhäufer, 3225 Hinterhäus 
fer und 257 Häufer außerhalb den Mauern und Pal: 
tifaden, das Boigtland mit eingefehloffen : alfein 
feit 1778 wurden die Hinterhäufer nicht mehr mit: 
gezählet, obſchon feitdem ihre Zahl fi Über 100 
vermehrt hat. Zu Ende des Jahres 1785 belief ſich 
die Zahl der Vorderhaͤuſer oder eigentlichen Haͤuſer 
auf * nemlich: in Berlin — in Altkoͤun — in 
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Neuksiin 1735 auf dem Friedrichöwerder 302; auf der Neuftadt 
378; auf der Friedrichdftadt 16695 auf der Spandäuervorftadt 
1027; auf der Koͤnigsvorſtadt 438; auf der Stralauervorſtadt 
4515 und auf der Bölfnifchen Borftadt 542. Zu Ende des 
Jahres 1786 waren nach Herzbergs Magazin 
fuͤr die Geogr. und Statiſt. der Pr. Staaten, Stuͤck 
1. ©. 27 ff. in Berlin vorhanden 3123 ganz maſſive 
Haͤuſer und 3528 von Sahmerk, in allem 6651, als 
fo 7 mehr gegen das vorige Jahr. 1787 waren 
3165 ganz maflive und 3501 von Fachwerk oder halb 
maflive, in allem 6666 Häufer, mithin 15 mehr. als 
1786. Zu Ende des Jahres 1788 zaͤhlte man 3224 
ganz maſſive und 3458 halb maſſive, in allem 6682 
Häufer, mithin 16 mehr gegen das vorige Jahr. 
1789 fanden ſich 3249 ganz maſſive und 3447 halb 
maſſive, in allem 6696 Haͤuſer, alſo mehr gegen das 
vorige Jahr 14. Zu Ende 1790 zählte man außer 
ırı Scheunen 3273 ganz maſſive und 3452 halb 
maflive, in allem 6725 Häufer, mithin 29 mehr. als 
1789. Hingegen bat Herr Nicolai in feinem 
Wegweiſer für Fremde und Einheim. durch die Fön. 
Refidenzftädte Berlin und Potsdam ꝛe. S. II. für 
das Jahr 1790, ohne 257 Haͤuſer außer der Stadt, 
das Voigtland aber mitgerechnet, 6554 Häufer, und 
für 1791 gar 6661 Häufer angegeben, fo daß zwi⸗ 
fehen beiden Angaben ein Unterfhied von beynahe 
300 Häufern eintritt. Das Affecurationsquantum 
beteug 1790 nad 9. Herzbergs Angabe ©. 29. a. a. 
D. 20,440,650 Rthlr. und überftieg alfo' jenes von 
1784 um 1,437,150 Rthlr. Vergleicht man das Afecuras 
tiondguantum von Berlin mit dem von andern Städten und Ge⸗ 
genden, fo zeige fich ein auffallender Unterſchied für die Größe 
von Berlin, denn fo ftanden z. B. die ſaͤmmtlichen 56 Städte 
des kin. Pr. Herzogthums Pommern 1789 nur fuͤr — 
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Ahle. im Feuercataſro verſichert. Würden nun inhBerlin noch 
die Öffentlichen Gebäude mit in Anfchlag gebracht, ſo müßte die 
Summe bey Berlin noch um wenigſtens ein Drittheil höher aus⸗ 
fallen. Bon den oben angeführten Strafen, Brüs 
en, Häufern u. ſ. w. werden wir hier nur die merk; 
mwürdigften befchreiben und dabey der berliniſchen 
Dolizeyeintheilung folgen; denn ausführlih hat 
Berlin und Potsdam befchrieben Hi. F. Nicolai 
in feiner vortreffliben Befbreibung der Fön. 
Refidenzfiädte Berlin und Potsdam ıc. - 
3te Aufl. mit Grundriſſen und einer Charte in 3 Bäns 
den, Berlin 1786 in"go., welche jedem Städtebes 
ſchreiber zum Mufter dienen follte, 


LBerlin 


an ſich ſelbſt, it nebft Köln. die Altefte unter den 
Refidenzftädten , wovon die übrigen den Namen fuͤh⸗ 
ten, liegt am nordofifichen Ufer der Epree als eine 
vollfommene Inſel, und gränzt gegen Norden und 
Dften an einen Theil des ehemaligen Veſtungs⸗ 
grabens, über den man vermittelft der Stras 
lauerbrüde in die Stralauervorftadt, 
duch die Königsbrüre in die Koͤnigs vor⸗ 
ftadt, und über die Spandauerbräcde ſowohl 
als über die neue Königsbrüde nach der 
Spandauervorftadt fommt; gegen Süden und 
MWeften aber an die Spree, welche Berlin von 
Kölin trennt. Nah Neufdlln kommt man über 
die Spree aufder Blocksbruͤcke neben dem gros 
Gen Sriedrihshofpital, auf dee langen Brüde 
aber und auf der großen Pommeranzenbrüs 
fe nah Altfölln. Jenſeit des Veftungsgrabens 
liegen vor Berlin in einem nördlichen Halbzirfel von 
Südoften bis Weſten die drey berliniſchen 
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Borftädte. 1791 hatte Berlin an ſich rer 
Borderhäufer, (und 1786 zaͤhlte man 654 Hinz 
terhaͤuſer). Die Königsftrafie, ehedem Geor⸗ 
genſtraße, erhielt 1701 ihren gegenwaͤrtigen Namen, 
weit K. Friedrich I. nach feiner Krönung in Koͤ— 
nigsberg durch fie feinen Einzug hielt, und ift 142 
Zune. Ruthen lang und am Pofthaufe 3 Ruthen 2 

Run breit. ° Sie geht von der langen Bruͤcke bie ‚zur Königs 
brlike, Nahe an jener ſtehe das von Schlüter H7or-bis 1703 
für den damaligen erflen Minifter Grafen von Wartenberg 
3 Geſchoß hoch erbaute neue Poftbaws.deffen; Portal an 
der Waſſerſeite ſich befindet. Die an den beiden obern Geſchoſ⸗ 
ſen angebrachten joniſchen vilaſter tragen eine Attita und dag 
G:bäude hat überhanpe fchöne halb erhabene Bilder. In dem 
felben if die Generatpofamtd » Canzlev, ſ. B. J. S. 
244 bid 247. und Caffe; die Generalpokamts. Caleu⸗ 
Fotur und die gebeime Kriegs -Cansleg),f. Bei. S 
370. Durch einen fchmalen Hof geht man ins alte Pos 
haus an der Ecke der Koͤnigs⸗ und Poſtſtraße, welches 1685 
zum Voſthauſe beftimmt ward, und in welchem ſich gegenwaͤrtig 
die Verſammlung des Seneralpoſtamts und die Ex⸗ 
pedition des Hofpoftamed befinden. Rechts am der 
Ede der Königs» und Spandauerftraße ift dad 3 Geſchoß hohe 
Rathhaus mit einem alten Thurme, der. nebſt dem vorſprin⸗ 
genden Eckgebaͤude 1583 erbauet wurde. Hingegen der zurück 
fpringende Theil. in der Spandauerfiraße ward 1693 nah Ne⸗ 
gings Riß erbauer und der Theil in der Königeftraße kam erſt 
1710 nach geſcheheuer Vereinigung der Magiſtraͤte aller Reſiden⸗ 
zen hinzu, ſo daß es itzt das einzige eigentliche Rath⸗ 
haus iſt, welches auch bisweilen im gemeinen Leben das Bere 
finifhe Rathhaus ſchlechtweg genannt wird. Zn demfelben 
befinden fich außer den Rathsexpeditionen, die Berlinifche 
Rathswaage; auch verfammelt ſich bier dad Armendir 
sectorium und das Baugericht. In dem Seffionszimmer 
des Magiſtrats find alte Gemählde der Hohenzollerſchen Chur⸗ 
fürften,, und dafelbft, wie auch in der Gerichtsftube des Stadt⸗ 


gerichtd, — von Rode. an dem Goupernements» 
Hau 
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hauſe an der Königs» und Yudenfiraße wohnt der jedesmalige 
Gouverneur der Refivenzen. Lebrigens findet man in-dies 
fer Straße viele Privachäufer, die wegen guter Bauart ſehens⸗ 
würdig find. 

Sn der Burgftraße, welches die Kaye an der Spree 
von der langen Brüde bis an die große Pommeranzenbrüdte iſt 
und bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts: ein ganz enger, ichledhe 
ter Gang war, der unter K. Friedrich I. von 1698 bie 1708 
die igige Breite and Länge erhielt,. zeichnen wir aus die kö⸗ 
niglihe neue KRitteracademie, ohnweit der Eavaliers 
brüce, das. Hintergebäude des Joachimsthalſchen 
Symnaſii, und das nah Naumanms des Sohns Kiffen 
1765 erbaute ſchoͤne Haus des Bankiers Ikig Die koͤ⸗ 
niglidbe neue Ritterafademie oder Acade- 
mie militaire ſtiftete König Sriedric I. im Jah⸗ 
re 1765 und ließ das gedachte ſchoͤne Gebäude von 
Boumann dem Bater 1765 bis 1769 erbauen, 
in welchem Jahre die jungen Edelleute mit ihren 
Gouverneurs das Haus bezogen; hingegen das hins 
ter demfelben liegende Haus in der. heil. Geifts 
firaße ward zur Wohnung für die Profefs 
foren beftimmt. Der König befoldet eine Anzahl Profeß 
foren und Lehrer, welche junge Edelleute in der Religion, Mas 
thematik, Ingenieurkunſt, Philoſophie, Moral, Recht der Na⸗ 
tur, buͤtgerlichem Rechte, ſchoͤnen Wiſſenſchaften, Geſchichte, 
Sprachen, Zeichnen, Fechten und Tanzen, unterrichten. Das 
Reiten geſchieht unter Aufſicht des koͤnigl. Stallmeiſters auf 
der Reitbahne. 15 junge Edelleute, die der Generaldircctor aus 
dem Corps der Cadetten wählt, werden auf Koften des Königs 
ganz frey gehalten und nad Endigung ihrer Studien fogleidh 
als Dfficiere unter die Armee gefeht. Andere junge Edelleute 
hingegen, die nicht unter 12 Jahren find, nimmt man ebenfalls 
gegen eine jährliche Penfion von 400 Rthlr. in die Akademie 
auf, welche dafür eben fo gehalten und unterrichtet werden, das 
Keiten allein ausgenommen, wie die übrigen. Wußer den Lehr⸗ 
Hunden ſtehen diefe Zöglinge insgeſammt unter 5 Gouverneurs, 
die auf ihr firtliches Betragen Acht geben. Die Gouperneurs 
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tragen rothe Röcke mit bleichgelben Aufſchlaͤgen, Weſten und 
Beinkeidern; die Akademiſten hingegen eine Uniform von blauen 
Roͤcken, ſilbernen Knoͤpfen und biaßgelben Weſten und Beine 


kleidern 
Der Durchgamng, eine Straße bey der Kitterafademie, 


war bis zum Jahre 1657 ein enges ſchmutziges Gaͤßchen, ſo 
wie der Wurſthof noch eine niedrige Gaſſe an der Spree ift. 
An der Langenbrücke am Waffer beißt die Kaye vom. 
neuen Voſthauſe an bis zur. Pommerahzenbrüde. r 
Die heilige Geiſtſtraße, deren ganze linke Seite 
Fr nad) 1680 aufgebaut wurde, geht von der Koͤnigsſtraße bie 
ans heilige Beifthofpital. Hier find zu mierfen? 
das konigliche Joahimsthalfhe Gym: 
nafinm, welches feinen Namen vom ehemaligen 
Jagdſchloſſe Joachimsthal— hat, mo ed 1607 
vom Churfuͤrſten Joachim, Friedrich fuͤr 120 
adliche und buͤrgerliche junge Leute von 13 Jahren 
errichtet und zu deren freyen Unterhaltung mit Gerd 
and Guͤtern beſchenkt tworden ift; die über diefe Zahl 
hierher kommenden Schüler hingegen, follten auf 
eigne Koften leben. Da der. Hof 'feit Jo hbann 
Sigismunds' Zeiten die reformirte Religion ans 
“nahm, und diefer Shurfürft wegen feiner großen Mils 
de als der zweyhte Stifter des Gymnaſiums anzufer 
hen iſt, fo befegte man feit 1616 vorzüglich die Lehr: 
ftellen mit reformirten Lehrern. Der Krieg des r7. Jahr 
hunderts brachte diefes damals fehr ‚blühende Gymnaſium in Pers 
fall, und 1636 wurde es durch die Schweden: fo verwüfter, dag 
Lehrer und Zuhörer fich zerftreuten. 1650 erft fammelte fich wie⸗ 
der davon eine Heine Schule in Berlin, aus welcher der Chur⸗ 
fürſt Sriedrih Wilhelm der Große das Gymnaſtum 
wieder herftellte, und 1653 ward e8 mit der Kölfnifchen Schule 
vereinigt; allein erft nach dem Jahre 1660 fing diefe Fürftenfchus 
ke an wiederum blühend zu werden. Da unterdeffen befchloffen' 
worden war, daß diefe Schule auf immer in-Berlin bleiben folls 
te, r räumte man; ihessuerft im Srurfärkt Schloſſe3 mmer cin, 
und 
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und baute erft 1690-ein eigenes Haus für daffelbe. Das gegens 
waͤrtige mweitläuftige Gebäude ward von 1714 bis 1717 aus den 
Einkünften des Gymnaſii erbauet. Juwendig bat es Hier Höfe, 
Dieſe Seite nebft den Seitengebäuden der beiden Höfe bewohs 
nen die Eehrer, und die Queergebäude enthalten die Lehrzimmer 
und Speifesimmer., Die Seite nach der Burgſtraße bewohnen 
die Gymnaſiaſten umd ihre Inipeetored. Außerdem befinden fich 
in diefem Gebäude noch die KHörfäle und -Claffen, die Biblio— 
thek, die Zimmer der Unterbedienten und die Oekonomiegebaͤu— 
de. Diefes Gymnaſium ift beſonders in diefem Jahrhunderte jes 
derzeit im größten Flore geweſen, und bat viele gelehrte und bes 
rühmte Lehrer gehabt. Es ſtehen gegenwärtig bey demfelben 
6 ordentliche Profefforen, einige außerordentliche, 4 
beftellce Eollegen, 3 ufpectoren, ı Schreibemeifter und 
franzöf. Sprachmeifter. Im Jahre 1779 ward die itzige Lehr, 
methode feſtgeſetzt. Die Gymnaſiaſten befiehen entweder in 
Alumnis, die indiefer koͤnigl. Schule freyen Unterricht und Un⸗ 
terhalt genießen, gewöhnlich 100 an der Zahl, mit 7 Infgews 
toren; oder find Hoſpites, welche nur die Lehrſtunden befus 
chen, und wohnen können wo fie wollen. Es wird fein Alumnus 
unter 13 Jahren und ohne Zeugniß aus der Schule, die er ven 
laſſen hat, angenommen. Die Alumni, weiche feine Frenftellen 
haben, bezahlen woͤchentlich ı Zbir. 4 Gr., und wohnen wie 
jene 2, 3, 4 auf einer Stube und zwey Kammern. Die Zi 
fpectoren müffen auf die Beſchaͤfftigung und ganze ſittliche Auf⸗ 
führung der Alumnorum Acht geben, und 2 derfelben: haben übers 
dies noch jeden Zag die befondere Stubeninfpection und müſſen 
non Morgens 6 Ihr bis Abende 9 Uhr das ganze Haus beſuchen. 
Ohne ihre Eriaubniß darf Rein Alumnus weder vom Tiſche bleis 
ben, noch ausgehen. Um 6 Uhr iſt das Ftuͤhgebet, um 7 Uhr 
gehn die Lehrſtunden an, und um ız Uhr wird in der Communis 
tät in Gegenwart der Infpectoren gefpeift, und einer von den 
6 oder 7 Ephoren, die Profefforen find, hat die Oberauffiche 
über den Oekonomus, der die Alumnen ſpeiſet. Nachmittags 
von ı bis 4 Uhr find wieder Lehrfiunden, um 6 Uhr Abeud wird 
gefpeifet und darauf das öffentliche Abendgebet gehalten. Alle 
3 oder 4 Monate wird von Profefloren, Collegen und Inſpecto⸗ 
sen, ein Concilium über dag Verhalten der Schüler ıc. gehalten, 
und auf die. Einladung des Rectoris verſammeln fich — 
au 
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auch außerordentlich. Das große Eramen, welches 4 bis 
5 Tage dauert, wird jährlich 14 Tage vor Dftern gehalten, 
wobey einige Schüler der höhern Claſſen Reden halten und den 
40 fleißigften Schülern aller Slaffen werden Prämien in Bücher 
ausgetheilt, die übrigen Fleißigen aber öffentlich mit Namen 
aufgerufen. lebrigens hat diefed Gymnaſium ein befondereg 
Schuldiretorium, davon jederzeit ein Staatsminifter Chef 
if, (ist Se. Excellenz H. von Woͤllner), und unter demſel⸗ 
ben ftehen 5 Schulräthe, der Oberamtmann derifämmtlichen 
Schulaͤmter und 1 Secretair. Außerdem find noch ein Wifis 
tator, der vom Könige gefeht wird und auf Difeiplin umd 
Unterricht fehen muß, ein Rendant der Alumnencaffe, 
ein Rentmeifter der Lehrcaſſe, ein Gaftellan, der 
das Meublement und Einheizen unter fich hat, ein Peden, 
ein Thürfteher, einige Salefactoren und ein Polizeydies 
wer angeſtellt. Die Berpflegung der Kranken unter den Alum⸗ 
nis gefchieht von einem eigenen Medico und Ehirurgo us 
entgeldlih, Die Bibliothek des Gnmmafii, wozu durch 
den Ankauf der aus 2312 Bänden beftehenden Buͤcherſammlung 
des Frankfurter Profefford Johann Johren ı7ı9 der 
Grund gelegt und jährlih So Kehle. zum Bücher» Fond geſetzt 
wurde, befteht gegenwärtig aus mehr als 4000 Binden, die in 
ı8 Claſſen verctheilt find. Sie wird Mittwochs und Sonnabendg 
Yon 2 bis 4 Uhr geoͤffnet und bey . find ein N 
m Kendant angeftellt, | fi 
—Das Hofpital zum heiligen Seife 
nebſt der zur Inſp. Berlin gehör. Kirche, melde 
an der Spandauerftraße liegt, Dieſes Hoſpital ift 
im 13. Jahrhundert geftiftet und kommt 1288 zuerſt im Priviles 
gio des Schneidergewerks vor ; allein die Ältefte bekannte Urkun⸗ 
de über daffelbe ift von 1313. Es werden in demielben 16 alte 
Männer und ı7 Frauen unterhalten. In der Kirche befindet fich 
ein fchöner Altar. Das eliniſche Inſtitut, wor 
innen Krane unentgeldlich aufgenommen  verpflegt 
und aeheilet werden, erhielt erft 1789 in der beil. 
Geiſtſtraße ein eines Haus. Der Profeſſor der Therapie 
am Collegio med. chirurg. ſtellt darinnen prafsifche Lebungen 
über die Behandlung innerlicher Krankheiten aus - Bon den 
1799 
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‘1790 biß 2791 dafelbft behandelten 76 Kranken find.s3 wieder 
bergefielle, 7 dort geblieben, 4 ungeheilt entlaſſen, und ı2 96 
ſtorben. 


fowsgaſſe, die Kalandsgaſſe, die heil. 
Geiftgaffe in die Spandauerſtraße; hingegen die 
Poſtſtraße ift die Fortſetzung der heil. Geiſtſtraße 

von der Königsftrafe bis. an den Mühlendamm, 
Aus denfelben zeichnen wir nur die Nicolaifirs 
be nebft dem Kirchhofe aus. Sle it die evangelifch + 
Autherifche, umter die Inſp. Berlin gehör. Pfarrkirche und ſchon 
im ı2. Zahrhumderte, gleich nach der Entfiehung Berlins, er⸗ 
bauet worden. Sie war dem heil, Nicolaus, bei. Mars 
ein und der heil. Catharina gewidmet. Diefe Kirche ruhet auf 
16 gothiſchen Pfeilern, bat 171 Fuß Länge-umd 73 Fuß Breite, 
Anßerlich aber unterſcheidet fie fich durch den befonders fpißigen, 
mit einem Gewitterableiter verfehenen Thurm. Der große 
Altar diefer Kirche iſt 1715 nad) des Mahler S. 3. Gerike 
‚Anlage gebaut, von welchem auch bis 1774 alle Gemaͤhlde am 
demfelben waren; allein im gedachten Sabre hat Hr. B. Rode 
das Hauptgemaͤhlde verbeflert und beſonders einen fehr gräßli 
hen Teufel in einen Engel verwandelt. Außerdem befits 
den ſich in diefer Kirche auch noch verfchiedene fehenswürdige 
Gemählde und Grabmähler, befonders aber hinter dem Altare 

‚die ſchaͤtzbare Sammlung alter Gemählde aus dem 16. Jahrh. 
auf Holz gemahlt, aı Stücd an der Zahl. Die Bibliothek 
der Nicolaikirche ward 1539 angelegt und enthält anitzt gegem 
2000 Bände, worunter wichtige Werke find, 3. B. Pollur vom 
Hemfterhuis, Luthers Originalausgabe des N. Teſtaments, 

Wittenberg gedrudt in Fol. 1526 bey Michel Lotthet; viele Wers 

Be vom erften Urfprunge der Buchdrucherfunft ꝛc. Sie ſteht auf 
einem geräumigen Zimmer über der Sacriſtey, umd ein Prediget 

iſt Bibliothefar. Ohnweit der Kirche ift ein Kramt- und 

Fiſchmarkt, fo wie nu ein Fleifhicharren Die 

Propftgaffe führt zur Spandauerftcaße, und in 

derjelben ift die berlinifhe Propftey, melde 

{don vor der Reformation vorhanden war und ges 

“; gene 
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genwaͤrtig eine der Dre y lutheriſchen geiſtl. Inſpee⸗ 
tionen iſt, unter welche 30 Mutter⸗ und 36 an⸗ 
dere Kirchen mit 40 Predigern gehoͤren. Die Kirdy 
gaffe, welche von der Spandauerftrage zum Ricolaifirchhofe 
führt, die Eyergaffe und Bollengaffe am Molken— 
markte, nebft ein paar namenlofen Zugängen zum Kirchhofe, 
enthalten nichtd merkwürdiges, 


In der Spandauerftraße, melde vom 
Molkenmarkte nach der neuen Friedrichsfteaße führer, 
zeichnen wir folgende Gebaude aus. Dad Lands» 
ſchaftshaus, £ B. III Abth. 1. S. 522 — 533. in weichem 
fich zu gewiffen Zeiten des Zahres die Deputirten der Landftände 
serfammeln, und auf deſſen Hofe die fandrentben und 
Kitterfhaftlihe Regiſtratur if. Die Stirnwand 
ward 1775 etwas verändert und. new verziert. Der von Ro⸗ 
fenberg gemablte Saal im Seitengebäuden ift mit großen von 
H. Hofrath C. &. Desfeld gezeichneten Charten der Churmark 
bebangen. Des Berlinifden Gymnaſii Wirtwens, 
haus, an der Ede der Kalandsgafle, welches die Wittwe des 
Hoftaths und Burgermeiſters Liegmann, geb, Anna Gas 
bina von Ziegler 1738 den Mittwen der Lehrer gedachten 
Gymnaſii vermachte; hingegen das daneben gelegene Braus 
haus inder Kalandsgaffe vermachte fie der Armencaffe 
der Nicolai» und Marienkirche. Aus der Spandauer 
ſtraße führer bid am die Kofenftraße die Hendereutergaffe, 
in welcher die durch den alten Kemmerter 1700 gebaute Sys 
nagoge der Juden fich beſindet; bingegen in die Zudem 
ſtraße laufen die Nagel» und Reetzengaſſe zufammen, 
Der neue Marfr ift ein großer vierecigter Plag 
zwiſchen der Papens, Spandauer: und Bifchofsftras 
fe und der Kalandsgaſſe. Auf demſelben werden Gartens 
gewächfe verkauft, fo wie auch ein Fiſchmarkt und Fleiſch— 
fharren bier find. Ueberdies befinder fiche noch bier die 
Hauptwade, an deren Stelle bis ind 16. Jahrhundert die 
Biihöfe von Havelberg einen Dallaft nebft Garten und nachher 
Privarperfonen diefen Platz am fich gebracht hatten. 1724 kaufte 
der Ragiſtrat auf K. Befehl diefe Stelle, und der König ließ 

die 
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Die Hauptwaͤche von Gerlach bauen, in welcher duch daB 
Generatawditoriat und daß Kriegscorffiktorium, 
f 8.1. ©. 270, feine Sigungen häle Die zur Berlin. 
Inſp. gehör. Marienfirche iſt wahrſcheinlich in. 
der 2. Hälfte des 13. Jahrh. erbauet worden und ih—⸗ 
ter wird zuerft ın Urfunden vom Jahre 1292 aedacht; 
Das Gewölbe ruht auf 10 gothifchen Pfeilern und nach dem 
Chor zu auf zwey Wandpfeilern.. 172) ward die Kirche in der 
Mitte; der Kanzel gegenüber, um ein anſehnliches weiter herauss 
gerücht , und dieſen Platz nennt man die Kapelle. Das Echiff 
der Kirche iſt bis. zum. Beinen Altare 131. Fuh, das Chor 76 
Fuß, in allem: 207 Fuß lang und das Schiff der Kirche «6 FZugf 
dns Chor aber 31 Fuß bteit; der 17906 Mit einem Gewitterabe 
leiter verfehene Thutm iſt eine Zierde der Stadt Er wurde von 
663 bis 1666 von. dem churfürfi. Sofbaumeifter M-M Smidg 
a72 Zuß hoch erbauet, nachdem 1650 die Spike dutch: einen 
Blitz ſtrahl angezündet worden war. Allein 1789 Und 1-90 wur⸗ 
de der obere Theil im Gothiſchen Stil von Langhaus meik 
und höher erbauet, fo daß nunmehro die ganze Höhe des Thurms 
mit Einbegriff des Knopfes und-Krteuzes 286 Fuß 8 Zoll be⸗ 
trägt. Man hat auf demſelben eine vortreffliche Ausſicht über 
ganz Berlin. Der itzige Altar ward 1757 durch frenmiliige 
Benttäge einiger) Privasperfonen nach Andr. Krügets Zeich⸗ 
mungen zu bauen angefangen, aber erfl 1763 geendiget. Man! 
fiehet an demfelben befönders vier von H. B. Rode unent⸗ 
geldlich gefertigte Gemaͤhlde, deren Hauptgemaͤhlde die "Mb 
nehmung Chriſti vom Kreuze vorſtellt. Dee Taufet 
ſtein iſt 1437 von Erz gemacht und mit den Bildniſſen der Mas! 
ie und der 12 Apoſtel auswendig verziert 2c" Die marmotne 
mit guter balberhabener Arbeit verzierte Kanzel baute 1703: 
der berühmte A. Schlüter zum Theil aufeigenne Köſten. An 
jeder Seite uncerftüßer fie: ein Engel von Marmot. Schluͤter 
ließũ den Pfeiler, an welchen die Kanzel ſtehet, unten wegſchnel⸗ 
den, und feßte unter demſelben vier Saͤulen von Sandſteinen, 
durch welche der, Vrediger auf die. Kanzel gehet Dielen Fühne! 
Unternehmen, vielleicht das einzige in feiner Art, verdicht Die) 
Aufmerkſambeit und den Benfall der Kenner. Denm daß sie 
Säulen nicht einzeln untergefcht worden find, beweiſet eine gtoße 
Yu. Erdbeſchr. 3, 3, 2, Abth. H Dat» 


tte, welche auf den Säulen ruhet umd-zugleich die Decke deg; 
Anzel ausmacht. Die von 3. 3. Wagner gebaute ‚Drgek 
hat 40 Stimmen und 3 Manuale. In dem ohnmeit des Altars 
unter der Bibliothek befindlichen von R Öbelfhen Erbbeo 
‚gräßniffe vermefen die Leichen nicht. In demſelben 
ruhet 3. B. der Leichnam des berühmten "Dichters Fr. R. von 
Canitz nebſt feinem Sohne und feiner durch feine Gedichte bes 
ruͤhmt gewordenen Doris — einer :gebobrnem von Arnim. 
— Auf der Emporkicche fieht man verſchiedene gnte alte Ges 
maͤhlde und an der Kirchenwand zu ‚beiden: Griten des Eingand 
ges find zwey große Gemählde, wodurch H. B. Rode feinem 
Yeltern ein Denkmal errichteg hat ꝛc. Die aus. ohngerähr 1600 
Binden beftehende Bibliothek der Marienfirche ent 
hält. außer verfchiedenen griecbifchen Autoren feltene und wichtige: 
Werke alter und ausländifher Sprachen, z. B. die Kondoner! 
Yolnglotta von Brian Walton; den Koran von Man 
racei; x. 222 — X Erz 
3wey Gaͤßchen am neuen Markte, ein Gang von dee 
Biſchofsſtraße und ein Gaͤß ch en von der Kloſterſtraße heiken 
Kirch gaſſen, die auf den Marienkirchhof führen. Aus 
der Rofenftraße vom der Papenftraße: nach der neuen Aries: 
dricheftraße führen ein namenloſes Gäßchen nach dem Geckhol, 
die Dapenfiraße vom neuen Markte nach der Kiofterfirage ,: 
die Biſchofsſtraße, von der ehemals hier befindlichen Woh—⸗ 
nung des Biſchofs von Havelberg ſo genannt, ebenfalls nach der 
Lioſterſtraße, der hohe Steimmeg zwiſchen der Biſchofs und: 
Koͤnigsſtraße enthält Troͤdelbuden, und die Zudenftraße, im 
welcher der große, Judenhof jenfeit der Siebergaffe il, - 
gebt bis zur Strqlauerſtraße; die Sieber und Kronengafa 
fe hingegen führen in die vom Geckhol Bis zur Sttalauerſtraße 
gehende nn. 1 ur 
Kloſterſtraße, vom grauen; Klofter fo genannt. Hier: 

find: der Kalandshof, ein aus verſchiedenen Käufern beſte⸗ 
hendes Gebäude, in welchem die Sitzungszimmer für den Grid: 
minaleichter der Sradtgerichte 26... ſo wie auch Stadtgefängniffe: 
für Derfonen find, ‚die unter des Maqiſtrats Gerichtsbarkeit ſtehen 3 
allein fie folen nach dem neuen Gebäude der Stadtvoigtey 
‚auf dem Molkenmatkte verlegt werden, fobald der Bau fertig iſt. 


Im Erdgeſchoſſe ik auch sin Saal aur Kine 
* — I as 
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> Daß Lagerhaus, ehedem das churfuͤrſtl. 

Schloß, welches wahrfebeinfich im 1aten Jahrhuns 
dert erbauet wurde, ift igt ein Gebäude, worinnen 
eine. anfehniide Manufactur von feinen und 
Montirungstühern und von leichten wollenen Zeus 
ben fi befindet. | 1713 ward es zuerſt zu einem 
Lagerhaufe für Wolle eingerichtet. Ein Theil diefes 
Gebäudes, ift für" die Kärbereyen und zu Wohnuns 
gen für die Unternehmer, Werkmeiſter 2c. beftimmt, 
Das Wafer wird durch ein 1777 angelegtes Drucks 
wert. an der Spree nahe am: Stralauerthore her⸗ 
— 

Der Platz, wo die Kirche und das Gym⸗ 
nafium zum grauen Rlofter ftehet, ward 
1271.den Franciſcanermoͤnchen von den Marfgrafen 
Dito dem Langen und Albrecht geſchenkt, 
die. aber erfi um 1290 ihr Kloſter erbauet Haben, 
Als nah der Reformation die Mönche ausftarben, 
fo wurde aus dem Klofter und deffen Gebäuden 1574 
eine allgemeine Landſchule, oder dad Bers 
linifde Symnafium, als das .erfte und Alten 
fte niht nur in Berlin, fondern auch in der ganzem 
Mark, für adl. und buͤrgerliche errichtet und 1767 das 
köll niſche Gymnaſium mit deméelben vereirigt. 
Das graue Klofter oder die Gchäude des Gomnaftt find bi 
auf das Hintergebäude nach einer Stiftung ded aus Berk ges 
- Bürtigen wenefianifhen Kaufmanns Streit 1788 von Grund 
auf nen gebauet, doch iſt auch dieſes im Innern fehr veraͤndert 
And darin ein geraͤumiger Hoͤrſaal zum Behuf der öffentlichen 
Prüfungen” und andern Feyerlichfeiten angelegt worden vinks 
auf dem Hofe iſt das neue Schulgebäude für das vereinigte Be ru 
lin und Köllnifche Gymnaſium und die Berlinſche 
Sch ule. Nach der Straße zu iſt die ſchmale Seite des Mobs 
vebaudes fuͤr den Director und die Vrofeſſoren des Gymnaſit, 

H a deſſen 
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deſſen Hauptfronte feitwärts ſteht. Dahin führt ein Gang, durch 
deu man auch in das Schul. und Hintergebäude, gelangt, 
n welchem auch Lehrer des Gymnaſii und, der Schufe, wohnen, 
br Churfuͤrſt Johann George ließ die. erſte 1579 beftätigte 
chulordnung für dleſes Gnmnariim verfertigen, und ſchenkte et 
nebſt den. Gebaͤuden und der Kirche dem Magiſtrat. In den 
erſten Jahten hatte das Gymnaſium bereits 600 Schuͤler auf 
einmal und 13 Lehner, wovon der.erfte. Rector und Profeſſor der 
eologie und zugleich Anffeher.der-ganzen Anſtalt ſeyn ſollte 3% 
den 1674 biß 1765 bat es beftändig 9 Lehrer gehabt; und un⸗ 
ter feinen Rectoren iſt Joh. Leonhard Friſch wegen ſeines 
teutſchlateiniſchen Woͤrterbuchs, wegen der Erfindung des 
Brrlinerblaniundwegen der zu erſt zum Behuf des So 
denbaues angelegten Maulbeerbaum-Pflanzung: dee 
berühmsente geworden, „ALS in der ‚Folge die übrigen beiden 
Stadtaymnaſien in Verfall geriethen, ſo verordnete das ‚Dbetr 
conſiſtorium im Sabre 1765 eine Unterfudjungscommiffiön, auf 
deren Bericht der Koͤnig ſowol die Befoldungsvermehrung mit 
800 Nehir, aus der, Stadtfänmeren jährlich” als auch die Ber 
einigung genehmigte. Die fenerliche Eröffuung des verkinig 
ten berlinifben und Föllnifhen Gnmmafii.cm 
grauen Kloſter, zu deffen Director der Magiſtrat den H. 
ER Büfhing berufen und ihm die Lehreinrichtung uͤbertra⸗ 
gen hatte, geſchah hierauf am 29. Mah 1767, von welcher Ze 
an für der Vormittag 3 und für den Nachmittag 2 —— 
ausgeſetzt das Verhaͤltniß der. Sprachenſtunden zu oem Diſcipli⸗ 
nenſtunden beſtimmt 26, „überhaupt ‚aber die Einrichtungen ge 
macht worden, find , daß ed nicht nur eine Schulauſtalt : für Stu⸗ 
dierende/ ſondern auch füt den Naͤhr⸗ und Wehrſtand iſt. Alle 
ruͤhjahre um Oſtern iſt die gewöhnliche öffentliche Prüfung, 
En dem Sabre 1774 führen alle Lehrer den. Proiefforcharafter, , 
hingegen die Kehrer der dieſem Gymnaſio untergeordneten beiden 
Buͤrgerſchulen, der Klokerfhule und der roͤlniſchen 
Schule haben die alten Titel Prorecsdr, Conrector ie, behalten, 
t bat das Gymnaſium außer dem Director doch 4 ordentliche 
und ı außerordehtlichen Profeſſor, die Kloſterſchule aber 4. und di 
FDBlniſche Schule 3 ordentliche Lehrer, jede hat duch einen beſondert 
Schreibmeifter, und beide einen gemeinſchaftlichen franzöfi Wen 
Sotachmeiſter und einen Zeichenmeiſter. Dis Ghmnaſtum bat 
1776 
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wire bis 1585 ro Jünalinge, die beiden Stadtſchulen aber 
eine: weit größere: Zahl Schüler entlaſſen, Zu den Gymnaſien 
gehören Übrigens noch 3. Singehörg, 3 Commumitätem} 
wo alle Mittage Schüler gefpeifer. werden oder: Geld bekommen; 
Wittwencaſſen, eine Bibliothek nebft der Streith 
(db en Ge mähtldefamin ung, und die beiden Stadtſchulen da⸗ 
den jede ihre Gurrende fürız Schüler. Die Bibliothek hat 
eine beträchtliche Anzahl quter hiſtoriſcher, theologiſcher und elaſſi⸗ 
(cher Bücher aus allen Sprachen, und wird gegenwärtig durch den 
Ankauf neuer Bücher von dem Streitifchen Legate von 
2000.Kthle und den jaͤhrl, Bond von too Rthlt. beträchtlich ver 
mehrt Bon dem großen Wohlchäter, dem Kaufmann Streit, 
beſitzt fie auch eine aus 47 Stück befichende Gem aͤ hlde ſa m 
lung. + Die zur Berlin. Inſp gehör. Kirche zum grauen 
Ktiofter hat nichts merkwürdige® als das Alterthum, ein 90 
thiſches Mittelgernölbe und zwey etwas niedrigere Seitengemötbe, 
In Der Kloſterſtraße findet: man ferner 

‚Die: auf. Koften der franzoͤſ Gemeine erbauete und 1736 
eingemeibete framdfifhe Kirche. An derſelben iſt die 
1747 zum Unterrichte der armen Kinder errichtete Freyſchuleß 
oder Ecole de Charitẽ, in welcher itzt geden 260: Kinder, theils 
frey, theild für geringe Bezahlung unterrichtet werden. In dem 
Hauſe auf der Kloſterſtraße befindet ſich itzt die Maͤgdchenſchule, 
weil 1765 füt die Knaben das alte Hans auf der Friedrichsfadt 
im der Jaͤgerſtraße allein beſtimmt ward. Seit 1777 iſt auch eis 
ne Anftalt zur Bildung von 6.Küfern, Cantoren 
und Schulmeiftern für die Gemeine . diefer Grenfehule 
angelegt worden, : 

Die: Darochialtirche der Refdrmieten ward un⸗ 
ber Ghurfürf Sriedridy HL. im’ Jahre 1495 nach Neringe 
Kiffen: zu bauen angefangen; und erſt, nachdem 1698 durdy einem 
Fehler des  Hofmanermeifterd.:& Braun des Meltern ein 
Theil des Gewoͤlbes eingefallen war, durch Grünbergs Vor 
beſſerung 1703 fo weit fertig, daB Gottesdienft darinnen gehal⸗ 
ten werden konnte. Grünberg änderte auch die Form des 
Thurms, farb aber 1707 vor: defien Vollendung. Mach feinend 
Tode fohte Gerda ch von 1713 unter nochmaliger Aenderung den 
Thurmbau fort und vollendete‘ denfelben 1715, .. Auf‘ deinjelben 
—— ſich ein aus 37 Glocken beſtehendes Glocke nſpiel 
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das alle Viertelſtunden vermittelſt einer: Walze ſelbſt ſpielt, 


weiche König Friedrich E in Holland für 12,000 Gulden 
kaufte und König Friedrich Wilhelm: dieſer Kirche ſchenk⸗ 
te. Die Glocken dazu wurden in Berlin von Jakobi gegofe - 
fen, das ganze Werk aber. durch den Drgelbauer Roͤder und 
den DOrganiften Weiß eingerichtet. : Die Kirche hat die gewoͤhn⸗ 
liche Kreusform und ift 100 rheinl. Fuß fang und eben ſo breit, 
In dieſer Kirche find die von Berchemfchen und von Un» 
friedfhen Grabmäler merkwürdig. Uebrigens verweſen 
auch die Leichen in den biefigen fehr trockenen und luftigen Be⸗ 
graͤbniſſen unter der Kirche nicht, ſondern vertrockenen bloß. 

Das Kormeſſerſche Waiſenhaus bat der einig; 
Geheimerath von Ryffelmann der Kormeſſerſchen Waiſen⸗ 


anſtalt 1745 geſchenket. Ubrigens wird in diefer Straße woͤchent⸗ 


ih dreymal Kornmarkt und nad der Wollſchur im Ju⸗ 
nius taͤglich Wollmarkt gehalten. Die. hier beſind ichen 
kleinen Gaͤßchen nebſt dem kleinen Judenhofe, we im 
ı6ten Jahrh. ebenfals Juden wohnten, führen: theils an die Ss 
nigs⸗ und Stralauermauer, theils zu dem 1769 — ALL 
pitale der Parochialkirche. Ä 

Das Geckhol if die Fortfehung der Königefrafe und | 
der Kiofterfirage von der Papenſtraße bis zur neuen Fries 
drihsftrage, welche durch den Anbau neuer Haͤuſer unter 


- König Friedrich U. feit 1746 entftanden iſt. Dieſe Straße 


umfchließe mit dem . hinter: ihe «paralleffließenden ehemalige 


Veſtungsgraben das eigentliche Berlin an der nördfichen und oͤſt⸗ 


lichen Seite, Sie gehet von der großen Vommeranzenbrücke ges 
kruͤmmt bis an die Stralauerfiraße. In der neuen Friedrichs⸗ 
ſtraße merken wir nachftehende Gebäude am: die dom Könige 
Sriedrih Wilhelm L erbaute imd 1722 eingeweihte Gar 
niſontirche, melde ein Längliches Biere von 177 rheinl. 
Fuß Länge und go Fuß Breite ausmacht, von 10 Pfeilern. une 
terſtuͤtzt wird, und acht Thuͤren, aber Beinen Thurm bat, Sie 
iſt die größte Kirche in Berlin; denn ihr Flaͤche nin⸗ 
halt betraͤgt nach Abzug der Pfeiler im Lichte 15,680 Fuß, da 
hingegen die Petrifirche nur 11,763, die Nicolattirche 
11,543 und die Marienkirche 11,098 Fuß Flaͤcheninhalt has 
ben. In dieſer Kirche befinder ſich eine mit «so klingenden Stim⸗ 
* in welchen 3220 vu find, verſehene, von Zo — 
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Wagner erbaute Orgel, die verſchiedene Kunſtſtücke hat; 
auch hängen viele in den ſchleſiſchen Kriegen eroberte Siegeszei⸗ 
chen in derſelben, und beſonders fehenswürdig find folgende vier 
große Gemählde, welche B. Rode gemahle und der Kirs 
“che gefchenfe bat. Sie ftellen vier preußiiche im fiebenjährigen 
Kriege gebliebene Helden vor: ı) den Feldmarſchall, Grafen 
Schwerin, der ferbend den Sieg umfaßt, welcher ihm kroͤnt. 
Auf ihm liege die Fahne, mit welcher in der Hand Sch werin 
2737 in der Schlacht bey Prag erfchoffen ward, 2) Den Gin 
rallieutenant von Winterfeld, bey dem die Mufe der Geſchich⸗ 
te ſitzt, deilen Thaten zu befchreiben. 3) Den Feldmarſchall 
Keith, deſſen Grab vom Ruhme mit Lorbeerzweigen umwun⸗ 
den wird. 4) Endlich den Major und berühmten Dichter von 
Kleiſt, über deifen Urne die Freundfchäft weint. Unten am 
Spoftament der Urne liegen Degen und Leyer mit einem Korbeere 
kranze umflochten. Neben der Garnifonkirche fteht die ebenfalls 
dom K. Friedrich Wilhelm I. im Jahre 1722 aus einem 
Vrivathauſe erbauete Garnifonfhule. Sie bat ikt 5 Leh⸗ 
zer, welche die Kinder der bey der Garniſonkirche eingepfarrtem 
Kegimenter unentgeldlich im Lefen, Schreiben, in der teutichen 
Sprache, im Rechnen , in der Religion, Geographie, Seſchich⸗ 
te und Naturgefchichte unterrichten. Sie ſteht unter einer eige⸗ 
nen Sarnifon-Kirhen: ud Shulcommiffion. Das 
| nahe an der Pommeranzenbruͤcke ſtehende Garniſonpredi⸗ 
ger⸗Wittwenhaus ward 1722 erbauet. 

Zu dem koͤnigl. Cadettenhauſe, wo 
junge Edelleute zu Kriegsdienften erzogen und unter> 
wieſen werden, legte König Frie drich Wil: 
helm I. den Grund, und beſtimmte 1720 den un⸗ 

ter K. Friedrich I. von Nering 1693 erbaus 
ten Hetzgarten zu ihrem Wohngebäude. Allein 
das gegenwärtige prächtige und bequem gebauete 
toeitläuftige Gebäude ift nah Ungers Angabe 
7775 unter K. Friedrich 1. erbauet worden, 


Die vordere und hintere- Stirnwand iſt mit einem Vortale dori⸗ 
ſcher Ordnung gesieret, Die vordere, hat einen Balcon , über, 


de Haupthüre das Bruftbild der Minerva, und im Giebelfelde 
24 die 
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die Auffchrift : Martis et.Minervae ‚alumnis., Die — 
der beiden Seiteneingaͤnge ſind mit antiken Köpfen und ie Fe 
‚fer mit Helmen geziert. Vermittelſt eines auf der nabegelegene 
Spree angebrachten Druckwerks, wird das Mafler in große Küs 
bel bis unter das Dach geleitet, und ſowohl zum Gebrauche al? 


vegen Feuersgefahr im ganzen Gebäude bertheilet. Im Hinten 
‚gebäude iſt der große Speifefanl und die Mafchine, Ders 
mittelſt welcher die Speifen aus der Küche, beraufgemunden 


und nachher auf die Tiſche gefegt werden, merfwürdig. Hinter 
dem neuen Gebäude ſtehen die Defonomiegebäude nebſt dem 
Krankenhauſe deſſelben, und neben dernfelben die Wohnungen de$ 
jedesmaligen Chef3 und Commandeurs des Corps. Das in dies 
fem Hauſe befindliche andlihe Cadettehcorps, weichem 
1790 auch die koͤnigl Pagen einverleibE wurden, beſteht us 
4 Compagnien. Die Cadetten werden in allen Krieggübungen 
unterrichtet, haben ihre Wache auf dein Hofe und nachher giebt 
fie der König an die Regimenter ab. Sie erhalten freye Woh— 
Hung, eine anſtaͤndige Tafel und ihre fämmtlichen Montirnngge 
flüce. Nach der neuen Einrichtung von 1791 ftehen bey jeder 
Compagnie 4 Gouverneure, wovon jeder 16 Eadetten unter 
befonderer Aufficht hat. Sie muͤſſen die jungen Leute in dem 
Elementarfenneniffen unterrichten, mit ihnen wiederholen und 
ihren Character bilden. Im Jahre 1784 waren 220 Cadetten 
m Haufe, welche von 8 Officteren und 25 Unterofficieren come 
manditt wurden, und ſaͤmmtliche zum Cotps gehörige Perfonen 
betrugen 315. Hingegen 1792 waren 252 Cadetten im Kaufe 
und das ganze Perfonale betrug 328 Seelen. Zu Ende der Stras 
Be ſteht das große koͤnigl. Provianthaus. Diefes auf 


‚‚ einem Hauptgebäude und 2 Flügeln beftehende weitkiuftige Ges 


bäude hat 8. Friedrich I, vom Jahre 1709 an erbauen 
laſſen. | | — 


In der. Stralauerſtraße, welche vom 
Molkenmarkte bis an die neue Friedrichsſtraße geht, 
und welche auf dieſer Seite mit dem parallel hinter 
derſelben fließenden Spreeſtrome die Graͤnze zwiſchen 
Berlin und Neukoͤlln macht, merken wir bloß das 
am Ende dieſer Straße ſtehende große Frie⸗ 
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drichshoſpital oder Waiſenhaus am, 00:48 
gleich außer demfelben noch viele wohlgebaute Pris 
vathäufer in diefer Straße aiebt. Zu dieſem weitlaͤufti⸗ 
gen, viereckigten, drey Stock hohen Gebaͤude ließ Chutflirft 
Sriedrich III. im Jahre 1697 den Bau nach Grünbergs 
Angabe anfangen, und 1709 trug er nach Grünber 96 Tode 
die Vollendung nebft' dem Kirchenbatte Gerlachen auf, 

ihn 1716 endigte und Audy von 1726 bis 1727 den Thurm I 
eigenen Kiffen bauete. Dieſer Thurm mar an der Mafferfeite 
258 Fuß hoch, allein 1782 iſt der hölzerne Theil deffelben abges 
tragen worden. In diefem großen Friedrichs⸗Waiſen⸗ 
Haufe werden einige hundert verwaiſete Kinder nebſt einige 
Abgelebten Männern und MWeibern, mit Einſchluß der für die 
reformirte Schweizercoflonte 1696 vom Churfürften 
Eriedrich IE 'geftifteten Lindauifchen ımd der 1712 vom 
K. Friedrich 1, gefifteen Orangiſchen WVaiſenan⸗ 
ſtalt. Am Ende des Jahres 1784 wären 112 Kuaben und 97 


Maͤgdchen in der Koſt, 65 Knaben und 35 Mägdchen aber im 


Hauſe nebft 19 Männern und 13 Weibern geblieben ) fo daß 341 
Menſchen darin lebten, für deren Unterhalt, die Arzneyen aus 
genommen, welche die Hofapotheke für alle Armenhäufer unent 


‚, geldlich liefert, im ‚gedachten Jahre 13,902 Rthit. 8 Gr: 5 Pf 


bezahlt wurden. Im. Jahre 1791 verpflegte man mit einem Aufs 
wande von 15,017 Rthlr. 9 Gr. im Haufe 137: Perfonen, und 
Kinder, in der Koft aber 392 Kinder. - Saͤmmtliche Waifenfin 
der empfangen Unterricht im Leſen, Kechnen und Chriftenehum, 


wozu gegenwärtig; sen lutherifche und ein reformirter Candidat 


der Theologie nebft dem Cantor und Drganiften als Präceptoren 
angeſetzt find. Die aufzumehmenden lutherifchen Kinder müffen 


ganz Nelternloß , die reformirten aber nur Materlos ſeyn. Alte 


fer den Schulftunden werden, die größern Mägdeben in der Kür 
he und bey der Wälche gebraucht. Fin Paar Heinere Maͤgd⸗ 
chen fpinnen Flache nach fchlefifcher und lauſitzer Art auf der 
Spille, die ander aber mäflen Hemden, Schützen u. f. w. fürs 


Waiſenhaus nähen, auch ausbeſſern oder ſtricken. Der lutheri⸗ 


ſche und reformirte Vrediger des Waifenhaufes haben die nähere 
Aufficht über, das Schufmefen. Die Kirche bey dem großen 
gichuich · Veſenhent gehört ur den Eutheanner theils den 
5 Re⸗ 
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Meformirten, und ſteht daher auch unter der: Infpeetion deß 
BDropfts zu Nicolai und des erſten Predigers an der Parochialkirche. 
„Bon der Stralauergaffe. fuͤhren der Kroͤgeln oder Krew 
nebft der Paddengaſſe bis an die Spree, und die enge — 
binter der Stralaugr Mauer geht bis zum Gaͤß ch en 
Dune Namen, das indie neue Friedrichsitraße führe, und 
der Theil, welcher jenfeit.des Gaͤßchens bis. hinter dem Kloſter⸗ 
— liege, beißt. der Bullenwinkel. An der Stra— 
auerbrücke wird die Gegend am Ende der neuen Friedrichs⸗ 
und Etralauerftraße genannt, woſelbſt ein Wachthaus und ein 
1777 erbautes Gebäude an der Spree ſich befinden, in welchem 
man das Waſſer nach dem Ragerhaufe sum Behufe der, Färberey 
leitet. Der Mol kenmarkt if ein Plag wilden dem Muͤh⸗ 
ndamme, der Stralauer. und Spandaueritraße, und der, Eyer⸗ 
und Bollengaſſe, an welchem Plage wahrſcheinlich im 12. Jahr⸗ 
hunderte die Erbauung Berlins angefangen. worden iſt Hier 
ſtehen igt Rrambuden und werden Auch Gartengewächfe verkauft, 
Ferner findet man in diefer Gegend igt die Bönig. Haupt» 
Stempel: und Kartenkammer, die Stadtnoigteyy 
und endlich die Amtswohnungen des Präfidenten als Polizeydi⸗ 
gectord und eines Criminalrichters. Im bintern Theile des Ges 
baͤudes ‚nach der Spree zu, werden die. Gefängniffe angelegt, 

Sn Abſicht auf die Polizey iſt Berlin in drey 
Quartiere und in Ruͤckſicht des Gottesdien⸗ 
ſtes in zwey lutheriſche Hauptkirchſpie— 
Ve eingetheilet, welche letztern die Koͤnigsſtraße ders 
geltalt fcbeidet, daß die vechts der Königsftraße lies, 
gende Hälfte nebft der. rechten Seite diefer Strafe zur 
Nicolaiktiehe, die andere Hälfte linferhand 
aber nebft der linken Seite der Königeftraße zur 
Marienkirche gehört. . 


Die: ‚Berlinifhen Vorſtaͤdte ſind: 


1) Die Koͤnigs vorſtadt, ſonſt auch die 
Koͤnigsſtadt genannt. ie liegt gerade vor Berlin 
und begreift ale Straßen von Des Prenlauerſtraße bis zut mn 
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Beite der Baumgaſſe. Sie iſt die Altefte Berliniſche Vor⸗ 
Kadt, und hatte im Jahre 1791, ohne die Hinterbaͤuſer, deren 
a786 allein 205 waren, 450 Vorderhaͤuſer, nebſt ſehr vielen 
Gaͤrten. Aus Berlin kommt man von der Koͤnigsſtraße vermit⸗ 
telſt ver Königsbrüce über den ehemaligen Veſtungsgraben 
nad der Koͤnigsvorſtadt. Seit 1777 if diefe Brüde nad 
Sontards Zeichnung von Boumann dem Sohne auf 
koͤnigl Koften von rothen Rothenburger und weißen Seehaufer 
Sandfteinen erbauet worden. Sie hat vier Bogen und ein ſtei⸗ 
nernes Geländer mie Kindergruppen, von Meyer dem Zw» 
gern und Schulz aus Potsdam, hingegen die. großen Figu⸗ 
zen. find von Meyer dem Aeltern. Hinter der Brücke fie 
ben Krambuden. Auf der Contrefcarpe, wie man die Ge— 
gend von der Königsbrüde an, am Paradeplage an der Lands⸗ 
Serger» und Bernauerfiraße bis an die Straße am Koͤnigsgraben 
Son der ehemaligen Befeitigung nennt, bemerken: wir bloß das 
Arbeitshaus, welches 1742 vom 8. Friedbrich-U, gefif 
«et wurde, um der überhand genommenen Straßenbetteley zu 
ſteuern. Ri Friedrich Wilhelm L hatte bereits 1740 zu 
einem Fuͤndlingshauſe 100,000 Kthir. nebſt 7220 Rthlr. Bauko⸗ 
fen und 3500 Rthlr. zu Anlegung von Spinufuben ausgeſetzt, 
wozu noch einige Vermaͤchtniſſe von Privarperfonen famen. Dies - 
Se Summen nahm Friedrich U. und errichtete diefe ‚Öffentliche 
Binftalt, welche bis 1758 in einem gemietbeten Haufe mar. Al⸗ 
dein 1756 ließ Friedrich 1. dub Raumann den Bas - 
ter nah Feld manns Angabe mit 31,500 Rthlr. von erſpar⸗ 
ten Gelidern und von den Zinfen obiger Capitale den Bau des 
ägigen:großen viereckigten, 3 Stod hohen Gebäudes anfangen, 
welcher Bau auch 1758 bereits geendige war. Der König fehenk 
ge.noch überdies Holz und Kalkſteine dazu. In demſelben wer⸗ 
den beftändig gegen soo Arme, oft auch mehr, mit Arbeit verw 
ſehen, und das Gebäude ift fo geräumig, daß ohne die. Dfficians 
ten und Domeftifen weit über taufend Perfonen ih demfeiben 
Kaum baben. In diefem Gebäude find die nöthigen: Zimmer 
and Säle zur Arbeit und Wohnung der Armen, Wohnungen für 
Den Auffeher und die Officiänten, die Baͤckerey für ſaͤmmtliche 
Armenhaͤuſer, die unter dem koͤnigl. Armendirectorio ftehen, und 
ein großer Saal zur Kirche. Alle darinnen aufzunehmende Perſo⸗ 
nen ſind in zwey Hauptklaſſen eingetheilt. Zur — | 
} a. . gr 
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gehbren alle alte oder ſonſt Hülfsbedürftige : Verſonen, die tig 
ähren Unterhalt nicht verſchaffen koͤnnen und nicht betteln wollen 
Die ſpinmnen nach ihren Kräften und ‚erhalten dafür ihren Um 
<erhalt, und wenn fie mehr verdienen, den Ueberſchuß baar. Fer⸗ 
mer alle Arme von gutem Herkommen, die ebenfalls wie vorige 
mit Arbeit und Unterhalt verforge werden. : "Alle Derfonen dies 
fer. Staffe habem einen beſſern Tiſch und faſt taͤglich Fleiſch, dür 
fen ausgehen und haben: im zweyten Stocke ihre von der zwer 
ten Staffe "abgefonderten Wohnungen ,. daher dieſe erſte Claſſe 
mehr ein Hoipital oder Armenhaus, als ein Arbeitshaus zu neu⸗ 
nen wäre Im die zweyte Claſſe hingegen gehören "alle 
muthwillige Bettler "ohne Alnterfchied des: Standes und Alters. 
Sie werden das erftemal wenigitend auf drey Monate lang, daß 
zweytemal ein Fahr umd im, dritten. Betretungsfalle mehrere Jah⸗ 
20, auch nach Beichaffenheit Zeitlebens, zur Arbeit in diefes Haus 
aufgenommen und überhaupt nie eber entlaffen, als bis: fie ge 
wiß angeben, wonon ſie ſich nachher ernähren, wollen. Endlich 
gehörem zu diefer. Claſſe auch ungetreues fiederliches Geſinde und 
Lehrpurſche, welche nach vorherergangenem richterlichen Erkennt⸗ 
niß auf beſtimmte Zeit zur Beſſerung hierher geſchickt werden, 
Alle: Derfonen dieſer Claſſe muͤſſen ihre beſtimmte Arbeit im Wok 
leſpinnen bey Strafe taͤglich machen, und erhalten dafür nothduͤrf⸗ 
tige Koſt. Sie wohnen im zten Stocke. 1785 wurden in di⸗⸗ 
ſem Haufe unterhalten 1250 Verſonen, als 641 aus der erſten 
Claſſe und 609 aus der zweyten Claſſe. Der lutheriſche hier 
wohnende Prediger verrichtet den Gottesdienſt, und muß für die 
fittliche" Berbefferung forgen; für die. Keformirten aber haͤlt der 
reformirte Maifenhausprediger alle Bierteljahre Gottesdienſt 
Fuͤr kleine Kraukheiten iſt ein.befonderer Wundarzt, «ober große 
werder in der Charite geheilet. Vor dem, Urkeitkhenfe iſt der 
daradevlat für 2 Infanterieregimenter. 

Am Königsgraben if die Straße. linker Hand ve 
Eönigäbrüdt bis an das Phnigl. Kornmagazin, welches 
in einem ehemaligen Ravelin fteher, daher man zu demſelben 
diffeits über eine Bruͤcke kommt. Am Koenmagazine ſte— 
ben ebenfalls bis zur Muͤnzſtraße Haͤuſer; und die Strafe auf 
der Contreſearpe am Stelzenkruge geht von der Ecke 
der. Bernauer⸗ bis an die Ecke der langen Scheunengaſſe, und 


— ſowol die Fleiſchſcharten als au. das Mirthähaud , den 
| Stel: 
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GStelzenkrug, wo das ganze Jahr hindurch Vieh verkauft 
wird. Die Prenzlauerſtraße geht von voriger durch die 
VLinienſtraäße bis an das Prenslauertbon Die Linien’ 
ſtraßſe umfchließt eigentlich die Spandauer» und Koͤnigsbor⸗ 
ſtadt tängs den Palliſaden, und geht vonder Dammflrafe any 
bis an die große Frankfurterſtraße; die? Bermauerfiraße, 
in welcher außerseinigen Weinbergen: und Gaͤrten das 1749 für 
7ooo Rthir erkaufte Ordonansbaus zur Einquartierung und 
Berpflegung der: für die Armee nach Berlin transportirten New 
cruten zu merken iſt, geht hingegen von der Contteſcarpe bie, 
an das Bernauerthor. In der alten Sch üßeufraße 
mach der. Prenziauerfiraße zu findet man ein Exercirhau 

für 2 Infantetieregimenter, ein Soldatenkrankenhaus und einen 
Kitchhof fuͤr die Einhepfarrten der berliniſchen Kirchen: hingegen 
die Mudrichsgaſſe gebt von der Bernauer» in die Prenz⸗ 
lauerſtraße, und in der neuen Schüßenfttaße, einem Theile 
dev Finienfiraße,.it der Schuͤtzen platz, wo den Tag nad: 
Dfingften ein Scheibenfhießen und am 27ſten Auquſt das 
Koͤnigsſchießen gehalten wird. Die Sdiessoſſe, geht, ° 
w der vorigen Straße bis an den Kirchhohf. — 


Rechts von der Bernaherfklaße kommt man 
ur Georgenfirde, deren Kirchhofe und, 
dem Georg enhoſpitale. Das Georgenhafpim 
t al und die Kirche find im 1zten Jahrhunderte geflifter. und; - 
zu 17 Hoipitaliten eingerichset worden, und kommt 1278 dag er⸗ 
ftemal in Urkunden vor. . 1689 bekam die Kirche einen eigenen, 
Mrediger, 1714, ward, der. Thurm gebauet und 1779 die Kirche, 
vergrößert unter Direstion des Kriegsraths und Oberbaudirectors 
Naumann, wozu der Koͤnig außer dem treyen Bauholze 9587, 
Kette, ſchenkte, worauf fie am 29. Dctober 1780 eingeweihet 
wurde. Das große Altarblatt : der weinende Vetrus; fo wie ie) 
nige allegorifche Gruppen an der Kanzel, hat der berühmte Kos 

de gemablt. Durch den erſten Prediger an diefer Kirche Chri— 
ſtoph Wilke, der 1711 ſtarb, erhielt fie eine Bibliocher, 
die nachher bis Auf 360 Bände augewachſen iſt und faft aus lau⸗ 
ter theologiſchen Büchern beſteht. Das Greorgenhofpital! _ 
if 1720 neu erbauet worden. Jeder — bekommt hier, 
wie im heiligen Geiſthoſpital, ſ oben ©. 110, freye Wohnung 
’ und 
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und Holz, woͤchentlich 8- bis 9 Pfund Brodt, monatlidh; 
8:98: Bierged, alle 3 Wochen ı2 ge. u Mich, Speck und 
Butter, jäbrlih 2 Metzen Erbfen und Geld zu Küben, Kohl, 
Richt und Debl, an den 3 hohen Feften und Faſtnacht 6 gr, zu 
Sieifh und Bier und ein Semmelbutterbrodt: . : Ferner werden 
noch jährlich unter fie verebeilet 167 Rthlr. Zinfen verſchiedener 
Vermaͤchtniſſe, die Einkünfte des Klingelbeutels, der Umfragen: 
huͤchſen ꝛ· Am Ende des Kirchhofes liegt: Daß für 12 
erme Frauen beftimmte Spletthaus, welches 
wie das vorige unter Aufſicht des Magiſtrats und 
des Propſtes der Nicolaikirche ſteht; ein Soldas 
tenfranfenhaus und das koͤnigl. Doro⸗ 
theenh oſpital fuͤr 15 arme Buͤrgerwittwen lu⸗ 
theriſcher und reformirter Confeſſion, welche Woh⸗ 
nung, Licht und Feuerung unentgeldlich befommen,! 
Es iſt vom Churfürſten Friedrich Wilhelm dem Großen 
und ſeiner zweyten Gemahlin Dorothea geſtiftet und 167 
erbauet worden, Uebrigens gehoͤren noch zu dieſer Vorſtadt die 
Lietzmannsgaſſe; die Solnowsgaffe mit 2 Beinben* 
gen, einigen Gärten, z. B des D.E. R. Buͤſchings Garten, 
woriu das Begraͤbniß ſeiner erſten 1777 verſtorbenen Gattin un 
von 5 Kindern if; die große Kirhhöfgaffe mit dem 
Predigerwittwenhauſe und dem Armenfhulhaufe 
- der Georgeukirche; die Iudengaffe, die Kawdsbere' 
gergnffe nebk dem Landsbergerchore und einigen Sri“ 
ein; die kürze Straße, die Fleine Kirchgaſſe, die! 
Fleine Srankfurterffraße, die Waßmannusgaſſe mit 
verſchiedenen Gärten, und die Baumgaffe Diele Vor⸗ 
ſtadt ift in zwey Polizeyquartiere und in ein 
Kirchſpiel eingetheilet. | 


2) Die Spandanervorftadt, fonft FT 
Sophienſtadt genannt, liegt der Koͤnigsvor⸗ 
ftadt, von Berlin. aus gerechnet, zur Linfen, „und, 
begreift alles, was von der Prenzlauerfiraße: 
bis zum —— nnerdats der Palliſaden 
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und Mauern Hefindlih if. Mit Berlin wird fie 
duch die Spandauerzs und neue Fries 
drichsbruͤcke, mit der Dor otheenftadt, 
aber durch die große Weidendammstrüde 
und durch die Bruͤcke am Schiffbauerdamsi 
me verbunden... Im Jahre 1786 waren hier 1020: 
Border> und 374 Hinterhäufer innerhalb den Tho⸗ 
ren, und außerhalb derfelben 149 dazu gehörige Häus 
fer; allein 1791 zählte man nur die 983 Vorverhäus, 
fer. Die 1785 yon Unger nach eigener Zeichnung von to⸗ 
thenburger und weißen magdeburger Sandſteinen auf königl. Kas- 
ten erbaute Spandauerbrüde führe aus Berlin aus dep, 
neuen Kriedrichsftraße über den ehemaligen Beftungsgraben nach 
dem Haakichen Markte. Auf dem Brufigeländer find 6 ‚große: 
sind 4 Kindergruppen dom Dir. Ro de gezeichnet und von 
Mener dem Züngern, von Bettfober und Schulze 
gearbeitet. Die Breite des mittelften Fahrweges der Brüde if: 
24 Fuß und zu beiden Seiten ſi nd Erhöhungen für die Fußgäns 
ger. Die neue Griedrichöbrüde oder die Monbijous: 
Brüche führe aus der Buraftraße in die Meine Praͤſidentenſtraße 
in der Spandauervorftadt über den ehemaligen Veſtungsgraben. 
Sie ward auf koͤnigl. Koſten 1790 big 1792 von Langhane 
ſteinern neu aufgeführt, hat auf dem Bruftgeländer vier große; 
Statüen mit Laternen und zwey große. Hleinerne Gruppen „oe, 
. von die eine den Hercules im Streite, mit dem Gentauren Neis ' 
ſus, die andere denſelben im Begriffe, den Nemaͤiſchen Loͤwen zw 
zereißben, vorſtellt. Die Kaye zwiſchen den beiden Bruͤcken 
heißt die Commendantenſtraße. De Haakeſche 
Markt, vom ehemaligen Tommendanten, dem Generallieute⸗ 
nant Srafen von Haake, der 1751 den Anbau dieſer Ge⸗ 
gend dirigirte, ſo genannt, liege zwiſchen der Spandauerbrücke, 
der Commendanten⸗, großen Präfidenten«, Oranienburger » und 
Kofenthalerftrage. Auf demfelben wird ein Kraut und Fiſch⸗ 
marke gebalten, auch ſtehen Sleifhfbarren und 
Krambuden bier. Am Waſſer befinder fich eine große auf 
ronigl. Koften 1785 erbaute, Seidenmonlinirmühle,- 
wegen welches Gebaͤudes der ſonſt 142 Buß beeiue Graben — 
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auf 70° (uhr Derengent wurde. Im Jahre 1788 hat alich Hr 
Sriedeih Wilbelm Il. „einige ſchoͤne Privathäuferibier er⸗ 
Bauctı und in der Seidenmühle ift vom H. Kriegstath als eine; 
engliſche Baumwollenfpinneren augelegt worden. Die groß 
Praͤ ſidentenſtraße führt vom Haakeſchen Mant⸗ A 
ih die Preine Prafidenrenktraße, theils auf den 1798° 
erſt gepfinfterten Pink: bey. Monbijou, wöſeldſt man im 
Qualkowskyſchen Haufe: ebenfalls eine engliſche Bnummotlenk 
foinneren, eine Lakirfabrik, die Wigaartfhe Tabacks⸗ 
fabrif, das 1764 auf Börfigl. Koften, für die Kaufleute Eau, 
rend, Goiron und Compag. erbaute weitlänftige Sebdus, 
de der Meiherermanufactur, die je andern Kaufleu⸗ 
ten dehört, und den Eingang zu dem Fänigl, Luſtſchloß 
fe Mon bijou antrifft. Ehedem ſtand hier das von der Chur, 
fürſtin Dorochea um 1670 angefegte Bormerk, und ver Sam 
ten ging bis an die ikige Mafierftrafe,' der Acker aber bis 
ano den itigen Schiffbauerdamm und noch jenſeits der Sprer,, 
Rad dem Tode der Churfürftin So phig € barlo ee 
ee ſchenkte K. Friedrich 1. die ganze Anlage det Oemah⸗ 
(er ſeined Lieblings und etſten Staatsminiſters dog Stafen vom. 
Wartenberg, welche 1708 den mittlern heil dee itzigen re, 
bñudes vom gIreyherrn Eoſander von St be bauen ließ; allein 
1588; als ihr Gemahl in Unghade fiel, kaufte eg iht der König. 
ab und ſchenkte e8 der nachherigen Königin Sopsii Dor — 
t ye a füm Sommerballat Dieſe ließ ſowohl das chloß aß, 
auch den Garten erweitern, und nannte beides M onbijom 
Das neue Bordergeddäude des euſtfchloffes der Köe, 
nigin it von Unger angegeben und von Schefler ausge⸗ 
führe. Es beftehr aus 3 Flügel; in deren Kellergeſchoß linke 
die Conditorey nebſt dazu gehötigenn Seiler. rechts aber die Wa⸗ 
hey. Küche und Zimmer für einige Offlclanten ſich befinden. 
Im Hauptgeſchoſſe find links die Paradesiminet und rechts ein 
Saat; det auch zn theattaliſchen Vorſtellungen eingerichtet were 
den Tann. Das obere Geſchoß oder die Attika enchält die Zim⸗ 
mer für die Hofdamen. Nach der Gartenfeite ift ein ſteinerner 
Bei, Auf den man durch die Zimmer des SHaupegefchöffes kommt, 
und auf der Spreeſeite führe eine Treppe in’ den Garten berune 
ter. Auf beiden Seiten des Eingangs der Borderfeite ift ein vers _ 
denien Saͤulengang. Der Garten des Luſtſchtoſſes gehe itzt 
un an 
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auf der einen Seite bis an die Spree, auf der andern aber bis 
an die Dranienburgerfiraße, wo er mit einem auf finefifche Art 
gearbeiteten Gitter eingefchloflen wird. In demfelben find ſchat⸗ 
tige alte Alleen und mannigfache neuangelegte englifche Par 
tin. Ohnweit des Borderhaufes ift ein Blumengarten. Hier 
find einige theils fteinerne , theild hölzerne Luſthaͤuſer und Pavil⸗ 
lons. Unter andern iſt cin hoͤlzernes finefifches Gebäude mit 
20 Thüren merkwürdig, das mehrere Meine Zimmer enthält, 
die aber dnrch Wegnehmung der innern Wände zu einem Saale 
eingerichtet werden koͤnnen. Zwey Badehaͤuſer nebft einem Gras 
ben, der das Waſſer aus der Spree zuführe; ein Meiner Felſen 
von Seldfteinen, worinnen zwey Brunnen find; ein Pavillon 
mit einem finefifchen Glockenſpiele; ein Schauſpielhaus, ein Ges 
waͤchshaus ꝛc., verfhüönern das Ganze ungemein. Hier werden 
auch einige Hirſche gefüttere. Das im Garten befindliche alte 
Luſtſchloß Monbijon ift ebenfalls fehr verfchönere und vergrößert 
worden, Zwiſchen dem’ Borderhaufe von Monbijou und der 
Mandjeftermanufactur führe ein Gaͤßchen obne Namen | 
nad) der Spree. - 

Die auf beiden Seiten mit Einden- beſetzte Oranienbur⸗ 
gerfiraße, welche 1740 ganz neu gepflaftere wurde, geht vom 
Haakſchen Marke bis an die Dammſtraße, und in dent weitläufs 
tigen 2 Stod hohen Gebäude, der Poſthof genannt, welcher 
1766 zur Pofthalteren gemacht wurde,. wohnen der Fünigl, 
Poſthalter und die Poſtillione. Hier fichen immer Pferde und 
Magen zu den Voſten bereit. Die Waffergaffe von der 
Hoſpitalſtraße bis am die Spree, führt Dusch das Flathos⸗ 
gaͤßchen zu den Gärten, von welchen ich bloß den Garten 
der Freymaurerloge zu den. drey Weltfugeln am 
führe. In der Ziegel» oder Kalffheunenfirafe, die 
aus der Warlergafle in die Dammſtraße führt, eriffe man aufer 
mehrern öffentlichen Gebänden auch eine koͤnigl. Kalkbrens 
meren und verichiedene Gaͤtten an, dergleichen man auch bey 
der Kirchhofſtraße von der Waffergaffe bis in die Damm 
firage und bey der Kalffheunenqueergaffe finder, Die 
Dammftraße ift ein Theil der großen Friedrichsſtraße von dee 
großen Weidendammsbrücke, welche über die Spree gehe 
und die Neuftadt mit der Gpandauervorftadt verbindet, bis an 
das 1789 neu erbauete Dranienburger Thor. Rechts bes 
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finden ſich in demſelben die Zimmer für die Wache und links die 
Wohnungen der Acciſeofffeianten. Oben ſteht ein Obelisk und 
uͤbrigens iſt es noch durch Armatuten verziert. Hier trifft 
man auch das koͤnigl. Salzſchifffahrt-Com— 
toir, die von Boumann dem Vater 1764 


erbauten 4 Gefhoß hohen Eafernen fürs zweyte Ar⸗ 


tillerieregiment, und die Vieharzneyſchule 
mit einem ſchoͤnen Sarten an, morinnen Stellen 
zu Graſeplaͤtzen eingeheeat find. Merfwürdig iſt darinnen 
der von Langhans nach einer ganz neuen Erfindung mit eis 
ner Kuppel ohne Dachſtuhl erbaute Hörfaal, mo die Vorle⸗ 
fungen gehalten werden. Er ift rumd, oberhalb mit paflenden Ges 
maͤhlden nach der Zeihnung Rodens gesiert, und im halben 


- Kreife mit vier hinter einander folgenden Reihen Logen und noch 
mit einer rund umhergehenden Gallerie perſehen. In der Mit⸗ 


te ſteht ein runder ſtarker Tiſch, der vermittelſt einer unten bes 
findlichen Mafchine ins Souterrain gemunden werden Bann, mo _ 
das zu demonftrirende Cadaver aufgelegte wird. An den Seiten 
gelangt man in mehrere Zimmer, worinnen Glasfchränte find, 
und die Bibliothek auibewahrt wird. Hier find auch auge 


geſtopfte Thiere, 3 B. ein Cameel und ein Junges, ein fpani 


fher Hammelbock, ein Wolf, Mißgeburten von Kälbern x,, 


. Präparate in Spiritus, z. B. Füllen von 7 Monaten, 13 Mos 
rat, Kälber ꝛc., Gerippe von Pferden, einem Reh, Hammel, 


Maulwurf u. f. fe Knochen, auffallende in dem Magen, der 


Blaſe und andern Theilen der Thiere befindlich geweſene Steine, 


Man trifft auch eine Menge Hufeiien an, 3 B. türkifche, ſpa⸗ 
nische und anderer Gattung, auch Eifen, die man auf gefpalte 
ne Hufe legt. Im Garten iſt das Balte unten gemauerte Bad, 
und in einem Gebäude ein warmes ausgemauertcd Bad, nabe 
an der Küche, wo ein Brunnen nebft einer fehr großen Pfanne 
zum Ermärmen des Waſſers if. Anderswo find die vier 
Schmieden, in deren jeder zwey Feuer gemacht werden können, 
Eine Apotheke has einen: Apotheker und einen Provifor, Ges 
genwaͤttig Wird an einer. verdeckten Reitbahne gebauet. 
Die mit geräprlihen Krankheiten bebafteren Pferde ftehen abs 
gefandert, die andern aber in mehrern Ställen beyfammen. Ben 
iedem Pferde if eine Tafel mis der Nummer und dem Namen 
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des Series. Uebrigens nimmt man auch andere Arten von 
Zhieren in die Cut. Dieſe ſehr nügliche Anftalı ward 
1790 errichtet, und bey derfelben find zwey Profef: 
foren angeftellt. Diefe, nebft dem Apothefer, leh—⸗ 
ven den Regiments: und Füniglichen Scholaren die 
Zootomie, Chirurgie, Geburtshülfe bey Pferden, 
Kräuterfunde, medicinifhe Materie und Npothefers 
funft; hingegen zwey Hufichmiede geben im praftis 
fhen Beilagen Anweifung. In der Dammftras 
fe befindet ficb auch das 1687 vorzüglich durch Ges 
fhenfe von der Ehurfürftiin Dorothea aeftiftete 
franzdsfifhe Hofpital. In demfelben werden alte: 
und fchwache Perfonen auf Lebenszeit, arme Kranke bis zu ihrer 
Genefung und junge fiederliche Leute auf eine Zeitlang zur Zucht 
Aufgenommen. Anfänglich war die Stiftung nur zu 30 Perfos 
- nen eingerichtet, allein in der Folge hat man fie fo vergrößert, 
daß 1785 in diefem Hoſpitale 230 Perſonen verpfleget worden 
find. Im Jahre 1784 waren die Koſten 1100 Rthir. ohne das ber 
fonders gelieferte Brodt, Fleiſch, Bier, Butter, Holz, Arzeneyen 
und Kleidungsſtuͤcke, welche 5200 Rthlr. koſteten. Die Penfios 
nen, weiche die Hofpitaliten zahlten, betrugen hingegen nue 
1100 Rthir. ımd gegen 300 Rthlr. aus Nebeneinfünften; dem 
Reſt der Ausgaben ſchießt daher das franzöf. Conſiſtorium zu. 
Der ältefte der beiden Coloniehrzte, nebft einem Wundarzte, diene 
dem Hofpitale, und der König zahlt jährlich eine berrächtliche 
Summe zu den Arzneyen. Im Haufe befindet fich eine Kirs 
che, worinnen taͤglich Berftunden gehalten und Sonntags früh . 
gepredigt wird. Die Direction führt das Confiftorium, die bes 
fondere Aufficht aber ein Prediger, der jährlich abmwechfelt, und 
8 Unciend Diacres. Linkerhand dieſes Gebäudes ſteht das 
Hofpital für kranke Kinder, worinnen man auch 
für ihre Erziehung ſorgt. Der König bat es auf feine 
Koften anfebnlich erweitern laſſen und 1784 war die Ausga⸗ 
be 340 Rthlt. 

Der Schiffbauerdamm geht von der großen Weiden⸗ 
dammsbrücke längs der Spree bi! an den Unterbaum und ohns. 
weit der Weidendammsbruͤcke fälle die Panke in die Spree. 
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Auch bier findet man eine koͤnigl. Kalkbrennuerey und nähe 
am Fphraimfchen Garten geht eine Zugbrüde über die Spree, 
und über einen Arm derfeiben eine Fleine Brücke; und über 
den am Unterbaume in die Spree fließenden Graben führt 
ebentalld eine Brüce. Durch den Unterbaum wird die Spree 
bey ihrem Ausfluffe aus Berlin geſchloſſen, und bey demfelben 
führt eine Zugdrüde über die Spree in ven Thiergarten. 
Vom Unterbaume fommt man durch die Chari— 
tefteaße bis zu dem am Auferften nordweſtlichen 
Ende Berlins liegenden Charitkhaufe Es be 
ftehr aegenmärtig aus mehrern Gebäuden. K. Trier 
drich I. Tich hier 1710 bey der damals in der Mark entftandes 
nen Ver ein Peſthaus bauen, das er nach überſtandener 
Gefahr zu einem Hofpitale und Arbeitshaufe -widmere; 
allein unter K. Friedrich Wihelm J. ward diefe Anſtalt 
auf den Vorſchlag des damaligen Armenwundarztes und mache 
herigen erſten Inſpectoris am 18ten November 1726 zu einem 
allgemeinen Krankenhauſe für die Kefidenzftäds 
te und zugleich zu einer Schule für Aerzte und Wund⸗ 
ärzte gemacht. Er ließ es 1727 anſehnlich erweitern, alle noͤ⸗ 
thige Wirthſchaftsgebaͤude auffuͤhren, und ſchenkte dieſer gemein⸗ 
nuͤtzigen Anſtalt 100,000 Rthlt. Capital, wozu in det Folge das 
Vermaͤchtniß des Ereyherrn von Grappendorf von 
80,000 Kehle, das vom Banquier Negelin von 12,00 Athir. 
nebſt zwey Häufern in Charlottenburg ꝛc. kamen. 1785 ließ 8. 
Friedrich U. durch Unger nach deſſen Zeichnungen einen 
Fluͤgel nen aufführen, wozu in den folgenden Jahren noch mebe 
Gebäude gekommen find, Das alte 3 Geſchoß hohe Gebäude 
hat 4 Flügel mit Wohnungen für Kranke aller Art; und reche 
ter Hand fiehen die Wirthſchaftsgebaͤude. Außerdem gehören 
noch in Berlin Gärten, Wiefen und Aecker, in alem ır4 Morgen, 
zu diefer Anſtalt. Gegenmärtig beftehet dad Charitéhaus 
1) aus einem Krankenhauſe, wo kranke Leute völlige Eur, 
2) aus einem Hof pitale, wo Elende und Abgelebie Verpfle⸗ 
gung erhalten; 3 ) aus einer Anſtalt, wo alle fchwangere Perſo⸗ 
nen einige Zeit vor der Entbindung aufgenommen, verpflegt, 
entbunden und erft nach den Wochen entlajlen werden; 4) end⸗ 
„Sich Aug einem befondern Pavillon für-frägige und venerifche Der« 
fonen. 
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fonen. Im Sabre 1772 find 3061 Perfonen, im Jahre 1785 
aber 3470 Berfonen und 1791 mir 3160 Perionen eurirt und ver⸗ 
pflegt worden, wovon im lehten Jahre mit Einfchlus der Armen 
im Koppenfchen Armenbaufe die often 36,144 Rthlr. betrugen. 
Zur Beftreitung diefer Unkoſten find theild die Zinfen obiger" Ca—⸗ 
pitale, wozu noch neuerdings ein Geſchenk des igigen Koͤnigs 
von 15,000 Rthlr. gefommen it, theils die Einkünfte won dem 
Gerundſtücken, nebft dem Verlage aller Kundſchaften, Lehr» und 
BGeburtsbriefe der Handwerker in allen Pönigk. Staaten beftimmt, 
Die Eus der Kranken wird unten Auffiche eines Arztes und 
MWundarzted von 2 Venfionären und 3 Chirurgen beforgt; und 
bey den Wüchnerinuen wird ſowol für die angehenden Hebamme 
men, welche die öffentlihe Hebammenfhule, als 
auch für die Studirenden des koͤnigl. medieinifch » chirurgifchen 
Eollegü die practifche Hebammenkunſt gelehrt. Lieber 
haupt aber iſt es deu angehenden ersten und Wundaͤrzten er⸗ 
laubt den Dperationen beysumohnen. In der Linienſtraße, 
fo weit fie zur Spandauervorſtadt gehört, von dee Dammſtraße 

bis zur Prenzlanerfirage , find die Armen» md Garniſon⸗ 
kirchhöfe; und in der Hoſpitalſtraße bemerken wir das 
vom ehemaligen Rathmaun Koppe 3708 für 22 alte Frauen 
geftifsete Koppenſche Armenhaus. ‚Gegenwärtig find 26 
Stauen darin, welde Wohnung, Feuerung und täglich ı gr. 
Geld befommen. Die Bernhardsgaſſe geht bis an die 
Linienſtraße, und die Meine Hamburgerfkiraße bis ans 
Hamburgerthor, welches 1739 new gebauet worden if, Es 
beftehet aus zwey Poramiden, und auf jeder iſt auf den Seiten 
nach der Stadt und nach dem Felde zu der Namenszug des Kö⸗ 
nigs mit Armaturen, An den Seiten find die Wachgebäude und 
Wohnungen der Accifeofficianten Die Eleine Gaffe und 
Heidereutergaffe geben bis zur Linienſtraße, und an den . 
Ede der Hofpitalfiraße liege der Friſchiſche Maulbeer— 
garten, wo der ehemalige Rector Friſch, fs weiter unten, 
von 1708 bis 1714 in Berlin die erfien. Maulbeer baͤume 
pflanzte, die in der Folge die Grundlage des hiefigen Seiden- 
> baues geworden find. Die große Hamburgerkraße vom 
der Hofpitals zur DOranienburgerfiraße enthält das Noſpital 
und den Begräbnißplag der, Inden. In der Kirch- 
hof sgaſſe, die aus der ae in die Kofene 
| than 
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thalerſtraße führt, befindet fich die Kirche der Spandauer⸗ 
vorfkadt, oder die Sophienkirche genannt, weil die Ks 
nigin Sophie Louife dem Maaiftrate 1712 eim Capital von 
4000 Athir zu einem immerwährenden Fond zur Beſoldung eis 
nes lutheriſchen Vredigers, Cantors und Küfterd vermachte. 
Den fchönen 226 Fuß hohen Thurm ließ K. Friedrich Wil 
beim I. auf feine Koften Dach Graels Angabe von demſelden 
1732 bid 1734 bauen, nach deften MBerabichiedung aber von 
Stolze die Helmitange nebſt dem Knopfe und Adler darauf 
feßen. Die Gyps gaſſe geht von der Kofenthaler » in’ die Hofe 
pitalgraße; und die. Kofenthalerfiraße vom Haakſchen 
Markte in einer Srümmung bis an das Rofenthalerchor, 
weiches int neu erbauer wird. Die neue Rofenthalers 
firaße umd die Raufgaffe- führen in die Linienfiraße, die 
aus der neuen Schönhauferftraße laufende alte 
Schöoͤnhauſerſtraße hingegen bi8 and Schoͤnhauſer⸗ 
thor. In der hiefigen Gegend finder man die Schendel⸗ 
gaffe, die Muladsgaffe, die wüſte Gaſſe, oder Kirdye 
bofs- und Trommelgaffe, die MRagelgaſſe, die Weim 
meiftergaffe und: die Münzftraße, welche bis zur as 
kobsſtraße gebt. Hier find das 1786 neu und fleinern erbau⸗ 
te Wachthaus, die Sordanfhe Zuderfiederey, bie 
neue Münze, welche-igt nicht im Gange ift, und das fchöne 
‚Haus nebt Garten des H. Churmärkichen Cammerdirectoris 
Borgſtede, ehemals dem H. Minifter von Zedlitz gebörig, 
Das Haus ward um 1735 vom Generale von Sydom wahr 
fcheinlich nach Gerlachs Zeichnung gebauet und der Minifter 
von Zedlitz ließ nach 1774 daffelbe verfchönern und den Gars 
fen neu anlegen, Der große Gartenſaal if von Berona 9% 
mahlt, der große 46. Fuß lange, 23 breite, und 23 hohe große Speis 
ſeſaal hingegen nach Langhans Kiffen erbauet und mit viee 
antiken Abgünfemzcı werziert. Ferner giebtd noch in dieier Bors 
Kadt eine Dragonerſtraße, verlohnne Straße, Jas . 
kobsſtraße mit Wrtilferiecafernen, Hirtengaffe, endlich 
eine erfte, zweyte, dritte und vierte Bleine Scheu— 
nengaffe nebft der kleinen Scheunenqueergaffe und 
eine kurze Scheumengaffe Dieſe Borftadt hat 
ebenfalls zwey Polizeyquartiere und nur 
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ein Kirchſpiel. Außerhalb den Thoren find fol— 
gende Gegenftände zu bemerfen: 


Bor dem Schönhauferthore die zum Amte Nieder 
ſchoͤnhauſen gehörige koͤnigl. Meyeren, nebſt der bis zum Dorfe 
Pankow führenden Linden» und Gaftanien Allee. 

Bor dem Roſenthalerthore die auf Fänigl. Koften 
nad) 1752 erbaute Vorſtadt Neu» Boigeland mit verfcies 
denen Gärten, einem Weinberge und einer Allee, die nach dem 
Friedrichs Gefundbrunnen führt, 

Dor dem Hamburgerthore eine Linden, und Weis 
den⸗-Allee nebf einer Reihe Colgniftenbäufer, die den Küchen» 
gartenbau treiben. 

Bor dem Dranienburgerthore befinden fih 2 
Kirchhöfe für die Cathol. Gemeine und die Franz. 
Colonie, die Scharfrichteren nebft dem Hofgerich— 
te, eine ehemalige 1702 erbaute Schleif, und Polirmühle, 
wo ißt Bretter gefchnitten und Tabak geiahlen werden, und an 
der Pankebrüde ein Badehaus. Bor diefem Thore neht 
auch das unter 8. Frie drich I]. nad der Angabe 
des Ingenieurhauptmanns Petri 1745 angefanges 
ne und 1748 geendigte Invalidenhaus, wel 
des ein großes Hauptgebäude mit 2 Klügeln und 2 
Kirchen nebft 2 Schulen für Proteftanten und Ca⸗ 
tholifen ift. In der cathol. Kirche befindet fich ein 
Altarblatt von Glume, Ehriftum am Oehlberge 
vorftellend. Außerdem find auch Wirthfchaftsgebäus 
de angelegt worden, K. Friedrich IN, ftiftete dier 
fe Anftalt zum Aufenthalte der durch Wunden zum 
Dienfte untuͤchtig aemordenen Soldaten. Das In va⸗ 
lidencorps mird in 3 Compagnien eingetheilt, und die Ins 
validen bekommen gleich den andern Soldaten Uniform und 
Loͤhnung, wie auch freye Wohnung im Kaufe und ein Stück 
Sartenland. Im Jahre 1784 beſtand dad ganze Corps mit Eins . 
ſchluß der Dfficiere, der rauen und Kinder, aus gıg Köpfen; 
1791 hingegen aus 873. Lieber dem Haupteingange fteht die Ueber⸗ 
fehrift : Laefo et Invicto Militi. Die Wirthfchaftsgebände zur Vieh⸗ 
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sucht, sum Baden, Brauen und Brandweinbrennen find nebſt 
den Aeckern und Gärten an einen Prichter überlaffen. Das Inva⸗ 
lidenhaus ſteht unfer dem fiebenten Departement (ſ. B. J. S. 
269 Einleit.) des Oberkriegscollegii, und zu deſſen Unterhaltung 
diene die IJnvalidencaſſe, ſ. B. J. Einleit. S. 221. Die 
Invaliden, welche noch nicht in das Invalidenhaus aufgenom⸗ 
men werden koͤnnen, bekommen bis dahin monatlich einen 
Thaler. Vor dieſem Thore ſteht auch das Haus des Magi⸗ 


ſtratsfoͤrſters ohnweit dem Wedding, und die zum Charitehaufe 


gehörigen Aecker, Gärten 2c. zu deren Anbau in einer ganz dürs 
ren Sandfchelle der oben gedachte Oberinfpector Hab e r⸗ 
maaß 1733 den Anfang machte. 

Bor om Unterbaume liege das Witthshaus der 
Sandkrug am Schönhauſergraben, uͤber welchen eine 
ſteinerne Brücke geht; der Hoenſche Weinberg, der Bis 
nigl, Holzmarkt am Schönhaufergraben und die koͤnigl. 
Pulverfabrif, nebft den 1778 und 1779 nach H. Geheimen 
R. Gerhards Angabe mit Gewitterableitern serfehenen 
fünf-Pulvermagazinen an der Spree, deren einige 600 
bid 2000 Gentner Pulver halten koͤnnen. Sie ift mit einem 
Bretterzaume eingeichloffen und von 1717 bis 1719 von zwey 
Holländern, mit Namen Brauer und van Zee, unter König 
Friedrich Wilhelm IL angelsge worden, hatte damals aber 
nur 3 Gänge. Hierauf wurden 1728 wiederum ein Gang, 1742 
zwey, 1745 zwey und 1765 noch 8 Gänge angebaut, fo daß ige 
die ganze Fabrik aus 16 Gängen in 8 Häufern befteht. Uebri⸗ 
gens find noch hierbey a Kornhäufer, 2 Trodenhäns 
fer, ı Salpeterläuterungshbaus, ı Wohnhaus 
für die Vorgeſetzten, und gegen 30 andere Häuſer. Naͤchſt 
der Fabrik an der Spree ftcht dad alte große Wagenhaus 
und zwifchen dem Sandfruge und der Fabrif dad neue Was 
genhans für die Munitionswagen der Artillerie nebſt zwey 
Wachthaͤuſern für ein Artilleriecommando, einer Kohlens 
brenneren und 3 Holzfhuppen mit einem Kohlen» 
hauſe. Rechterhand der Pulvergebäude nicht weit von der 
Aungfernheide liege außer einigen Privathäufern auch das 
Bönigl. Unt erfoͤrſterhaus für die Zungfernheide und hinter 
den Pulvergebäuden an der Spree 328 Kuthen lang eine Reihe 
Haͤuſer, das Moabiterland genannt, welches mit den > 
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gehörigen Gärten 32 Ruthen breit if. Der erfte Anbau gefchah 
unter 8. Sriedrid 1. umd unter K. Friedrich Wil— 
beim 1. wurden mehrere Haͤuſer für Franzoſen hinzugefügt, 
welche den Seidenbau trieben und diefe Gegend wegen des fandis 
gen Bodens fpottweife la terre maudite oder la Terre des Moabires 
naunten. Ste wohnen auch Arbeits» und Ackersleute ıc. hier. 


3) Die Stralauerporftadt liegt der Kö— 
nigsvorftadt von Berlin aus gerechnet zur Rechten, - 
und begreift alles in fih, was zwiſchen der rechten 
Seite der Baumgaffe und zwifchen der Spree 
innerhalb der Pallifaden bis an den Oberbaum 
Siegt. Der Anbau diefer Vorſtadt wurde erft nach 1680 mit 
Ernft betrieben und unter 8. Friedrich II. erhielt fie ihre 
igige Größe. Sie befland 1786 aus 448 Border» und 115 Hin⸗ 
terhänfern innerhalb, und 14 Hänfern außerhalb dem Zhore; - 
1791 hingegen zählte man 459 Vorderhaͤuſer. Die Stras 
lauerbrüde führt vom Plage am Ektralauerthore über den 
ehemaligen Beftungsgraben zur Borftadt, und iſt nebft der dabey 
befindlichen Schleufe nach 1670 erbauen worden. Ander Con⸗ 
trefcarpe nennt man die Gegend von der Strafauerbrücke 
linkerhand bis zum Arbeitshauſe, und in diefer Gegend ſtehen die 
\geößte und dritte 1754 erbaute Splittgerberfche Zus 
ckerſiederey, worinnen das Hauptcomtoir fämmtlicher Zucker 
ſiedereyen fich befindet, die Pönigl. Proviantbäderen, 
verfchiedene Gafernen und Gärten; die Lehmgaffe von.der 
Gontrefcarpe zu den Gärten der großen Frankfurterſtraße; die 
Magazinftrage von der Eontrefcarpe in die Schillingsgaffe 
mit dem koͤnigl. 1780 durdy Manermeifter Schröder und 
Zimmermeifter Berger fieinern erbauten Strohmagazine, 
worinnen Hafer, Heu und Strob aufbewahrt wird; und dicht 
daneben bewahrt man in einem befondern Magasinfchuppen einen 
Theil der koͤnigl. Proviantwagen für die Armee auf. Es ſteht 
auch ein Wachthaus bier. In der Sandgaffe befindet 
ſich der Kirchhof für die Domgemeine; und in der Schil⸗ 
lingsgafie von der Lehmgafle bis zur großen Frankfurterſtra⸗ 
fe außer einem fchönen Garten die Bühringfche Blenfas 
brik, wo Schroot und Bleyweiß gemacht wird. Die große 
Sranffurterkira ße führt aus der Sandgaſſe bis zu dem 
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1716 erbauten Frankfurterthore. Mon voriger Straße 
kaufen aus die Roſengaſſe an die Holzmarktſtraße, der 
grüne Weg in die Lehmgaffe, und die Kofenqueergaffe 
in die Krantgaffe, welche bis an die Spree zum koͤnigl. 
Holsmarkte führt, und im ehemaligen gräfl. Haakſchen Gärten 
ige eine englifhe Stahifabr ik und außerdem den Kraw 
fifhen Kunf- und botanifhen Garten enthaͤlt. „Die 
Holzmarktſtraße gehe bis an den Polzmarkt, wo man außer 
einigen Gärten eine Aufſchwemme, wo Bauholz angefahren 
wird und Schiffe anlanden, und die 1751 Angelegte zweyte 
Splittgerberfhe Zucderfiederen antrifft. Die lans 
ge Saffe enthälc bis an die Koppensgaffe an der Spree rechts 
der Holsftraße den Holzmarktplatz, das Pönigl. Nups 
bolamagazin, eine 1782 von Naumann erbaute Artille⸗ 
tiecaferne und einen Magiftratsholsplak, Inder Holy 
frage von der Krautsgaſſe bis an die Bullengaffe ift eine dem 
Magiftrat gehörige Kalkbrennerey. Die Koppensgafs 
fe, aus voriger laufend , gebt in die Girten nach dem Frankfur⸗ 
terthore zu, und die Bullengaife bis ins Feld ohnweit des 
Frankfurter Thors. Die Mühlenftraße gebt von der Holzſtraße 
gefrümmt bis zum Stralauer. oder Mühlenthore, ne 
ben welchem der 1724 erbaute Dberbaum iſt, wodurd die 
Spree-beym Einfluffe nach Berlin gefcbloffen wird. Der Baum 
ſelbſt ift unter einer «ebenfalls mit demfelben 1724 auf Pänigt. 
Koften erbauten Brücde über die Spree nad) der Koͤllniſchen 
Vorſtadt. Diefe Brücke ift die längfte in der Stade, und auf 
derfelben wird vom Srachtwagen 1 Gr., von einer Kutſche 6 pf., 
für ein Gariol 3 pf., und für ein Pferd 3 pl. Brüdenzoll 
gegeben, Bor dem Frankfurter Thore bemerken wir 
ein Haus rechter Hand, das Schloͤßchen, welches feinen 
Namen davon erhielt, weil 8. Friedrich I., wenn er nach 
Sriedrichdfelde zum Markgrafen Albrecht Friedrich fuhr, 
daſelbſt zu fruͤhſtuͤcken pflegte. Sur its ein Wirthshaus, wie 
die weiter hinauf liegende neue Melt, Bon diefem Thöre 
geht eine Lindenallee bis nach Friedrichdfelde Von dem 
Stralauerthore hingegen führe ein Damm mit einer angenehmen 
Allee beſetzt nach dem Filcherdorfe Stralau. Diefe ganze Bor 
frade hat nur ein Polizeyauarsier umd gehörf als 
Kirchſpiel zur Koͤnigsvorſtadt. 
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1. Koͤlln 


twird A) in das eigentlihe Köln oder Alt: 
Köln und B) in Neu: Klin eingetheilt. 

A) Daß eigentlihe oder Alt: Köln 
ift nächft Berlin die Altefte unter den Refidenzftädten, 
und hatte in den älteften Zeiten nur die Hälfte der 
igigen Größe, aber durch den 1442 aefchehenen Bau 
des Schloſſes ward die andere Hälfte nah und 
nach angebauet. Diefe Stadt liegt gegen Berlin 
füdmeftlich ‚gegen Norden und Dften am Ufer der - 
Spree, welche auf diefer Seite von dee Inſel— 
brücde an bis zur Meinen Weidendammebrüce 
Alt: Köln umgiebt, und es hier von ganz Bers 
lin und von einem Fleinen Theile der Spandauer: 
vorftadt trennt. Gegen Süden und Weften gränzt 
Alt: Köln an den bey der Inſelbruͤcke aus der 
Spree fließenden Friedrichsgraben oder Fries 
drichsgracht, welde fie von Neu:Kölln, dem 
Friedrichswerder und einem Theile der Dos 
rotheenftadt foheidet, fo daß Alt: Köln eben 
fo wie Berlin eine vollfommene Inſel ift. Nah New 
Köln geht die Gemeinfchaft über die Infelbrüde, Koßs 
und Grimſtraßenbrücke; nah Neu Köln und dem 
Sriedrihsmwerder gemeinfchaftlich über die Gertraus 
tenbrüde; nach dem Friedrichs werder allein Über die 
Spreegaffen,, Schleußen⸗, Hunde» und Kupfer 
grabenbrüde; nach dem zur Dorocheenfadt gehörigen 
Theile des Weidendamms über die Fleine Weidendammk 
brüde, und nah Berlin über die große Pommeran» 
genbrüde, die lange Brüde und den Mühlendamm. 
Im Fahre 1786 hatte Alt: Köln 543 Vorder⸗ 
und 478 Hinterhäufer, und gehört nur unter ein 
Polizeyquartier und in ein Kirchſpiel; 

791 aber zählte man bloß 542 Vorderhaͤuſer. 
| Aus 
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Aus Berlin von der. Köntatftraße führt die 
lange Brüdfe nab Kölln auf den Schloß— 
plat. Diefe Brücke wurde, da fie ganz verfallen war, 1661 
auf Koften des großen Churfürften und des Raths neu von Holz, 
nachher aber von, 1692 bis 1695 unter Churfürft Friedrich 
1, von Nerıng mit Beyſtand Schlüterd ans Pirnais 
fhen Quaderſteinen erbauet und mie der merailnen Bilde - 
fäule des großen Churfürften Friedrih Wilhelm 
gezieret. Sie ift 160 Fuß lang, hat fünf Bogen, die unten 
mit liegenden Figuren von Seegättern und Najaden von Schlür 
ters Arbeit gezieret find; und auf den fkeinernen Geländern 
fliehen Laternen zur nächtlichen Beleuchtung. In der Mitte iſt 
der Weg gepflaftere umd an beiden Seiten find erhoͤhete Fußwe⸗ 
ge von Merkftüden. Die Bildfaͤule des Churfürfken Frie⸗ 
dsich Wilnelm ded Großen hat der berühmte Schlüs 
ter nebft den Sclaven angegeben, und die Figur des Churfürften 
nebft dem Pferde auch felbft ind Große modellitt, worauf der 
Aufſeher der Bönigl, Gießerey 3 ac ob i 1700 die Figur des 
Shurfürften nebit dem Pferde His Erz goß. Zu den vier Sclayen 
aber haben nah Schlüters Heinen Modellen unter feiner Aufs 
ficht die vier Bildhauer Baker, Brüdner, Henzi und. 
Nahl der Vater die großen mehr ald Lebensgröße betragen» 
den Modelle gemacht, die Schlüter aber günzlich überarbeis 
tete, und Jacobi ebenfalls 1700 goß. Jacobi befam für 
den Guß 80,000 Nehlr. Dieſes mit Recht allgemein bewunderte 
Kunſtwerk ward hierauf 1703 aufgeftellt. Es fteht, wenn man 
Fon Berlin kommt, linkerhand auf einem beſonders ausgerückten 
Platze. Der Ehurrürft iſt zu Pferde. vorgeftellt im römifchen Ha⸗ 
bit und Mantel, mie einem Schmwerdte umgürtet und in der rech⸗ 
ten Hand einen Commandoſtab haltend. Das Fußgeftelle if 

von weißem Marmor, auf beiden Seiten mit allegorifchen halb’ 
eryhabenen Worftellungen geziert und die Morderfeite hat eine 
Aufſchrift. Um daſſelbe fieht man vier aus Erz gegoffene Scla⸗ 
ven in coloffalifcher Sröße. Die große Poinmeran: 
zenbruͤcke führt aus dem Plage von dem neuen 
Packhofe nach Berlin in die neue Friedrichstraße, 
Sie ward 1719 ımter K. Friedrih Wilhelm I. zuerſt hoͤl⸗ 
ern, dann 1769 unter 8. Friedrich L durch Boumanı 
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den Vater von Backſteinen mit firben Bogen, wo in der Mits 
te ein Aufzug iſt, Und einem aus gegoffenem Eifen gefertigten 
Geländer gebauet. 1792 erbaute man fie wiederum neu, fo daß 
fie isr aut ſteinernen Pfeilern uber und mit Bohlen bedeckt ift, 
in der Mitte aber zum Durchlaffen der Echiffe geöffnee werden 
kann. Bon diefer Brüde fommt man zu dem Plage vor 
dem 1749 zum neuen Packhofe eingerichteren ebemaligen 
Manufacturhaufe, einem balbrunden Gebäude, wo fich ein 
Kran zum Ausladen der Schiffe und eine Mache befinden. 
Die 1658 zugleich mit dem Graben angelegte Drange» oder 
fieine Pommeranzenbrücde, von dem Plake vor dem 
neuen Packhofe. nach dem Luftgarten, ift it eine hoͤlzerne Zugbruͤcke. 
Am Fölnifhen Theile des Weidendamms find Haͤu— 
fer angebaut, Weiden angepflanze und Wieſen angelegt, Hin⸗ 
ter dem neuen Packhofe zeichnet fich unter andern beſon⸗ 
ders das ſchoͤne Itzigſche Haus aus, welches der berühmte 
Sulzer 1749 nah Dietrichs Zeichnung bauen ließ. Die 
neue Packhofſtraße geht hinter dem Packhofe bis an die 
Supfergrabenbrücde, und enthält das von Friedel 1776 erbaute 
Mehlmagazin der vereinigten Bäcerinnung, Bor dem 
neuen Packhofe, jenjeit der kleinen Pommeranzens 
bruͤcke, liegt der Luſtgarten oder Paradeplag. 
Der Plaß hinter dem Schloffe war bis ins 16. Jahrhundert wů⸗ 
ſte, und da, mo it der. Dom ift, moraftig. 1573 berief daher: 
der Churfürſt Johann George den Gräflich Schoͤnburgſchen 
Gaͤrtner aus Glaucha, Deſiderius Corbianus, zur Anle⸗ 
gung eines Luft», Obſt- und Gemüsgartens, und ließ 
den Platz deswegen austrocknen. Im zojährigen Kriege aber 
vermwilderte diefer Garten dergeftalt, daß ihn Churfuͤrſt Fries 
drich Wilhelm in den Zahren 1645 umd 1646 unter Aufe 
ficht ded Sammerpräfidenten B, von. Arnim durch den Gaͤrt⸗ 
ner Mihael Hanff mit großen Koften wieder herſtellen muß⸗ 
te. 1652 ließ er ihn durch Membardet durch den ganzen ißie. 
gen Theil des koͤllniſchen Weidendamms erweitern, und vor dem. 
Blumengarten ward die von Dufard im Hang auf Kos 
ſten der Churfürftin Euife gefertigte marmorne Statüe des 
Churfürften 1651 gefeßt, welche itzt im Garten zu Charlots 
tenburg ſteht. Außerdem brachte man noch mehrere Bildfänten 
An, 
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J 
am, im der Mitte war ein Obſtbaumgarten ı Dieſes 
Gartens größte Breite von Fluß zu Fluß, war gegen 600 rheinl. 
Euß, die größte Länge 2000 Fuß und der Umfang ohngefähe 
sooo Fuß. Ben der Benefligung der Stadt 1658 verlohr der 
Garten das erſte Stück von feiner Größe, und bey Gelegenheit 
des neuen Baues am Schloffe zu Anfange des ikigen Jahrhun⸗ 
dertd mußte der obere Theil oder der Blumengarten eingeben, 
Endlich ließ K. Friedrih Wilhelm I. im Jahre 1715 dem 
ganzen Ueberreſt des Luſtgartens zerflören, den Platz erhöhen, 
ebenen und zu einem PBaradeplake machen; allein 1720 
ward erft das 1661 vor dem Garten gebauete Ballhaus 2c. ganz 
weggeriffen. Auf diefem Plage, welcher noch igt der Lu ſt⸗ 
garten beißt, befinden fich unter andern gegenwärtig folgende 
Gebäude. Die Börfe, welche er ein Luſthaus war, das 
Memhardt 16550 baute, dann aber 1714 nebft 5 Arcaden von 
einem dabey geftandenen nicht fertig gebauten Gebäude, vom 
Johaun Barraband zu einer Tapetenmanufactue 
eingerichtet ward, befindet -fich feit 1739 im obern Saale diefes 
2 Geſchoß hohen Gebäudes, wozu K. Friedrih Wilhelm 
1 bereitö 1738 den Saal geſchenkt hatte. Im untern Theile 
war ehedem die Merkitate der koͤnigl. Bildhauer; allein da das 
ganze Gebäude ige fehr baufällig ift, fo wird es gar nicht ges 
braucht. Neben der Börfe liege das vom König Friedrich 
Wilhelm I. angelegte Föniglihe Waſchhaus, 
wo alle Waͤſche der Föniglihen Familie gewaſchen wird. 
Die heutige Shlof: Dber:- Pfarr: und 
Domkirche war anfänglich ein dem heil. Paulus 
gewidmetes Dominicanerflofter und die ches 
malige Domfirche ftand auf dem Schloßplage bey 
der breiten Strafe. Man nennte gedachtes bereits 
1300 vorhandenes Klofter vor Zeiten das ſchwarze 
Klofter im Gegenfag des grauen Klofterg 
der Krancifraner in Berfin. Churfürft Friedrich 
U. machte diefe Klofterkieche zu einer Pfarrkirche; Joachim H, 
machte fie 1536 zu einem Domftifte, nachdem fich vorher die 
Dominicaner nach Brandenburg hatten begeben müffen, und nab 
1539 die Reformation diefer Kirche vor, weil er ſelbſt zur evan⸗ 
geliſch 
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gelifch lutheriſchen Religion getreten war. Endlich machte Joa⸗ 
him Friedrich den Dom 1609 zu einer Oberpfarrkir⸗ 
he, die er mit dem Namen zur beil. Drevfaltigkeie 
belegte, und 1614 führte der Churfürt Johann Sigismund 
die reformirte Religion in dieſer Kirche ein. Alle an 
derfelben ftehende Griftliche haben das Praͤdicat Hofprediger, 
und werden unmittelbar vom Könige ernaunt. Bey diefer Kir 
che ik ein befonderes Kirchendirectorium angefelle, f. 
Ein. B.1. ©. 243. wovon der Staatdminifter des reformirten 
geifilichen Departements jedesmal Chef iſt, und unter demſelben 
ſtehen 5s Domkirhenräthe, ı Domcapitelverwals 
ter, 1 Rendant und ı Erecutor. König Friedrich II. 
‚hieß 1747 die ganze Kırche abbrechen, und die itzige neue Kirche 
im Lufigarten an der Spree von Boumann dem Bater 
230 Fuß lang und 134 Fuß breit aufführen und 1750 einweihen. 
Die Hauptanficht hat 10 joniſche Pılafter und das vorfpringende 
Portal 6 joniſche Säulen auf einem Plinthe nebſt 3 Thüren, zu 
welchen man auf einer freyliegenden Treppe fleigt, fo wie an den 
wundern Seiten, deren jede eine Thüre hat. Das Dab wird 
von einem mit Vaſen befehten Bruftgeländer umgeben. Ueber 
dem Hauptportale iſt eine Attila umd an jeder Ecke derfelben eine 
das alte und neue Teſtament anzeigende Gruppe von Figuren 
über Lebensgröße von Karl Glume dem Aeltern, Lieber 
der Attika des VPortals erhebt fich der Thurm, deflen Kuppel 
von einer Porinchifchen Bogenftellung getragen wird. Darüber 
ift eine Laterne. Ueber dem MBorfprunge der Hinterſeite nach 
denn Wafler, werden die hrifkliden Tugenden in 4Grup 
pen vorgefellt. Inwendig iſt die Kirche ganz vom korinthiſcher 
- Dronung. An der Kanzel ſieht man 2 Bildfäulen: den Glau⸗ 
ben und die Andacht; vor dem Altare das metallene Monu⸗ 
ment des Ehurfürften Joachims L, welches denfelben liegend 
im Shurbabite zeigt und von Johann oder Adam Bifcher 
aus Nürnberg ſeyn ſoll; über demfelben das 1540 von Mas 
shias Dieterich aus Burgund gegoflene metallene Monu⸗ 
ment des Churf. Johann Cicero. Neben dem Altare ſtehen 
die nah Schlüters Modell von Jacobi gegoflenen zinner⸗ 
nen und vergoldeten Särge 8. Friedrich 1. und der X, 
Sophia Charlotte, desgleichen die mit Bildhauerarbeit 
gezierten ziunernen Gärge bei Churf. Eriedrih Wilhelm 
des 
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des Großen umd feiner Gemahlin Dorothea. Die helle, 
Iuftige und geräumige Gruft unter der Kirche ift das koͤnigl. 
Erbbegräbniß und wird gewöhnfich nicht gezeigt. Im Lufle 
garten wird igt gewöhnlich die Wachtparade von 2 Ins 
fanterieregimentern, bisweilen auch von allen und der Artillerie 
geftellt. Auf der Schloßfreyheit flehen meiftens. neue und 
ſchoͤngebaute Privarhäufer und an der Ecke der. Schloßfreyheit 
bis an die Schleußenbrücde ſieht man die theils unter K. 
Friedrich 1. im Jahre 1708 mit 8 Gängen, theild unter König 
griedrih Wilhelm, im Jabre 1720 mit 6 Mahlgängen 
erbauten Werderfhben Mühlen und bey den letztern die 
— 1738 reparirte Wafferfünft, wodurch das Waſſer bis in die 
Mafferbehälter, anf dem Dache des Schloffes über den 
großen Efoanderfhen Portal durch das vom Mater 
"Ebert 1720 angelögte Druckwerk mit einem MWafferrade 102 
Fuß hoch geleitet wird. Zwiſchen dem Gerönne beider Mühlen 
it dazu ein befonderes Gerönne. Bon der Ede der Stechbahn 
bis an die Schleugenbrücke heiße der Plag an den Werder 
(hen Mühlen; und der große Plak vor dem Schloffe zwiſchen 
der Spree und der Stechbahn wird der Schloß » oder ver aite 
Domplag genannt, weil bier von der Brüderftraße bis zur 
Breitenftraße fon die 1747 abgebrochene Domkirche 
ſtand. - Den übrigen Theil des Vlaged nahm, die von Churfürft 
Z3Zoachim N. zuerft 1538 zu Turnieren nnd Ritterfpies 
fen eingerichtete 300 Fuß lange und 65 Fuß breite Ste ch⸗ 
bahn ein, welche Ehurf. Friedrich Wilhelm 1648 eingee 
hen ließ. Gegenwärtig beißt die Stechbahn eine von der 
Brüderfiraße bis am die Werderfhen Mühlen 1702 auf König 
Friedrich I. Befehl nad) Bodts Kiffen gleichförmig 3 Ges 
ſchoß hoch erbaute Reihe Häufer, im deren Erdgeichoffe in der 
offenen Bogenlaube Kaufmannsläpen find. Der Vortritt 
vor-der Stechbahn dient den Kaufleuten ige. zur Börfe, wo 
fie fich gewöhnlich alle Mittage verfammeln. Auf dem Schloß. 
plahe vor der Stechbahn halten den ganzen Tag die dffentli« 
hen Miethkutſchen oder Fiacres . 


Das Föniglide Schloß | 
iſt ein längliches Viereck mit vier Höfen, und hat in 


der größten- Länge von.der Ede an der Hundes 
u Be bruͤcke 
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vbruͤcke 6i8 an die Spree durch den Durchgang 460 
rheinl. Fuß. Die Seite am Schloßplatze hat 430 
Fuß, die Breite nad der Freyheit ift 276 Fuß 
und die Höhe mit dem 6 Fuß hohen Bruftaeiän: 
„der 1013 Fuß. Die erfien Churfürften aus dem Zollerfchen 
‚Haufe hatten gewoͤhnlich ihre Kefidenz in Tangermünde und in 
‚Spandau, doc) befagen die frühen Churfürften ſchon 1367 ei⸗ 
‚nen VPallaſt in der Kloſterſtraße, mo ſich Churf. Stiedrichl. 
‚im Jahre 1435 huldigen ließ; und Churf. Friedrich ır, erhiefe 
1442 von den Städten Berlin und Köln den Platz hinter dem 
Predigerkloſter in Koͤln, um ein Schloß darauf zu bauen. Die 
‚alte bevefligte ‚1451 fon zum VBemohuen- fertig gebaute 
Burg Ing zunaͤchſt an der Spree, meiter nach der langen Brüs 
‚Fe zu als ihr, umd der noch ganz vorhandene runde Thur m 
‚oder fogenannte grüne Huth if ein Lieberhleibfel davon. 
Churf. Joachim Il. ließ 1538 die alte Burg ganz hiederreißen 
‚uud in den folgenden. Jahren durch. den Baumeifter Cafvar 
Theiß ein ganz neues 3 Geſchoß hohes Schloß mit 2 Flügen 
azwiſchen der damals fchon daſtehenden Schloßkapelle, die noch 
ße unter dem Namen alte Kapelle vorhanden ifi, zu bauen 
anfangen, ſtarb aber 1572 vor der Vollendung deſſelben. Nach 
feinem Tode ließ Churf. Johann George gleich nach ſeinem 
Regierungsaniritte Durch den Baumeifter Hans Räfpel deu 
Bau fortfegen, den Thurm auf der Kapelle vollenden und fing 
an fein Schloß zu. erweitern. Er nahm hierzu den Grafen Ro⸗ 
chus von Lynar 1578 in ſeine Dienſte, welcher 1580 den 
"Stall unter dem alten Zeughauſe an Meiſter Martin Ra— 
Spell zu bauen verdingte, welches Gebaͤude deu itzigen Glügef 
des innern Schloßhofes nach dem Luſtgartten zu ausmachte. 
2585 ließ er durch den Churf. Saͤchſ. Mauermeiſter Peter 
Kummer den Aeltern das Gebäude nach der Schioßireg, 
heit zu aufführen und 1590 den Bau des Dritten Hanfes 
oder des itzt noch fiehenden alten Dueergebäudes, weicheg 
den Hof ſchließen ſollte, nach Angabe des Grafen von Ly⸗ 
nar von Peter Niuron anfangen, welcher es ſchon 1594 
endigte. 1598- wurden gleich nad, dem Kegierumgeantritte deg 
Shurf. Joachim Friedrich die Seitengebäude deg 
Schloſſes, die itzt im Luftgarten zwiſchen dem Echloffe nud 
K 
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"dem Dome liegen, wahrfcheintich nach Peter Niurons Am 
gabe gebaut, weil der Graf von Enmar fehon 1:96 geſtotben 
war. Allein ed ward nur ‚der gerade Kügel nad) dem Yufgars 
ten zu aufgefuͤhrt: denn die hinter demielben liegenden Gebäude 
ac) der Spree zu find fpäter und zum Theil unter K. Frie⸗ 
drich Wilhelm. erft gebauer worden. Ilm das Jahr 603 
der vielleicht früher erbaute man nach der Spreeieite neben der 
gleen Kapelle dad noch ftebende ſchmale hohe Gebäude mit den 
‚eigen Erfern, welches den Pleinen Hinterhoı des 
Schloſſes umſchließt, und wahrfheinlih zum Wirtwenfige_ der 
Churfuͤrſtin diente, Auch baute man um aleiche Zeit eine Waſ⸗ 
ferkunſt am der Ede nach der Humdebrüde und- machte 1666 
Yerfchtedene Erweiterungen und Reparaturen an dem vom Graten 
Lynar gebauten Queergebaͤude. 1607 ließ der Churfürſt 
ner Direction’ des geheim. R. Enrittoph von Waldens 
feld durch den Zimmermeifker Hand Eslinger und den 
Mauermeiſter Stephan Zinnichen nach allen drey Seiten 
vom alt n Queergebände 2c. ein ganz neues Gebäude aufführen, 
welches den ingerften Vorhof umfchloß. Im der zwan⸗ 
zigjaͤhrigen ungluͤcklichen Regierung George Wilhelms ver⸗ 
Kiel dad Schloß ganz. Churfütſt Friedruch Wilhehm der 
Sroße, mit deſſen Regierungsantritte 1640 in alle Geſchaͤffte 
neues Leben Fam, ließ auch foylcich die nöchigften Reparaturen 
am Schloſſe vörnehmen, aber erft mach der Ankumft des Bau⸗ 
meiſters Memmhardt von 1650 an mit Ernſt und Nachdruck 
Bis zum Ausbruche des Schwediſchen Krieges betreiben. Nach 
geſchloffenem Koͤnigsbergſchen Frieden 1654 bauete darauf 
Memmhardt die aͤußern Schloßgebaͤude aus, ließ den Alta 
vollends mit Kupfer decken, und bauete 1659 das Schloß⸗ 
£hor new nach dorifcher Drduung, worauf der Bau wieder lies 
gen blieb. Bald-nach dem 1660 gefchloffenen Dlwifchen Frieden 
ward der Schloßbau nebft dem Baue verfchiedener Luftfa loͤſſer 
um Berlin wieder vorgenommen, und Memmbardt baute 

— 661 das Ball haus nach dem Luftgarten zu. Als der Chur⸗ 
fuürſt den neu entſtandenen Krieg endlich durch den Frieden vom 
Saint Germain glücklich geendiget hatte, fo machte er 168% 
re den Anfang zu einer anfehnlichen Erweiterung des Schloſſes mie 
Erhohung der niedrigen Queergebaͤude, mit Erbauung des gro⸗ 
Sen mit korinthiſchen Wandfänlen gesierten Saales, morin ıf8 
| das 
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das Hoftheater it, und der Gebaͤude nach der Spreeſeite, tel 

: ‚che: msgeſammt unter dem Namen des Baumeiſtets M. M. 
—Smids ausgeführt wurden. . Allein bey Friedrich Wil⸗ 
helms Tode 1688 war nur eine Geite fertig, und die Waſſer⸗ 
feite ward erſt unter Chutf Friedrich IN, von Nering von 
3692 und von 1695 von Grünberg vollendee. Nunmehre 
gerieth Eourf. Friedrich IIL wach feiner befannten Neigung 
‘zur Pracht auf die Gedanken, fein Gchloß, ſo weit der innere 
Hof gebet, umzubilden, ohne ed ganz neu zu bauen. Dieſes 
Vorhaben ward zum Glück dem größten Baumeifter feiner Zeit, 
dem berübmten Schlüter aufaetragen, deffen weit umfaſſender 
Geut auch nur allein im Stande war, aus den zuſammengehaͤuf⸗ 
‚ten ohne Drönung und obne Symmetrie in einander gebauten Ges 
bäuden ein zufammenbängendes feiner Anlage nach_ edles und 
prüchtiged Ganzes zu machen. eine Abficht war: den alten 
Joachimſchen Flügel nach dem Schloßplag, wie er ıgt iſt, zu 
‚verändern, die Erker an beiden Seiten bis an die Erde herunter 
zu bauen: das ikige alte Duvergebäude gleichfürmig zu verzieren, 
und ihm fowohl nach dem innern ald dußern Schloßhofe ein 
Eorinthifches Portal zu geben; die Kapelle nebft dem alten Ges 
‚ bäude nad) dem Waſſer ebenfalls grade. zu ziehen, gleichfürmig zu 
verzieren, und auf das Gebäude, welches beide Hinterhöfe trennt, 
einen hohen visrediaten Auffag an allen 4 Seiten mit großen 
Bogenfenftern und einer jonifchen Sänlenftellung geziert zu ma⸗ 
Ken und gleich dem übrigen Schloffe mie einem Altane und 
‚Bruftgeländer zu bedecken, Diefer Plan erhielt gamz den Beytall 
des Churfürften. 1699 machte man den Anfang des Baues mit 
der Seite nach dem Luſtgarten; und 1701 war. der Nitterfaal 
bereits bis um Mahlen, im innern Schloßbofe das ikige Por 
tal umd die beiden in demfeiben liegenden ſchoͤnen Treppen, 
fertig. Im Jahre 1702 war alles, die Seite nach dem Schloß: 
platze mit eingefhfoffen, von außen und zum Theil auch von 
innen fertig, ASR Zriedrich I. nach geihrhener Krönung 
im May 1701 nach Berlin zuruͤckkam, ‚empfand er über den 
Ritterſaal und den Anfang der Paraderimmer ein 
großes Vergnügen , nur waren ihm Ichtere zu Folge feines Dane 
ges zur Pracht noch viel zu Hein, wesmegen Schlüter einen 
neuen Plan entwerfen und der Symmetrie wegen noch ein Pors 
sul mit einer gleichen Anzahl Fenſter auf der andern Seite an 
K 2 legen 
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legen mußte. Dieſes 3 wente Bortaltam gerade an 
dieStelle des Alten obern Schlößthors gegen die breite Stra⸗ 
‘ge, fo wie auch in demjenigen at der Schloßwaſche an. 
Hierauf ftarb K. Friedrich I. im Jahre 1713, ehe die aͤußern 
Gebäude ganz fertig, an der Stite nach dem Dome aber daß 
erſte Gefchoß Faum angefangen war, und Eofander nahm 
‚feinen Abfbied. K. Friedrich Wilhelm I. ließ nunmehro 
durch den bereits unter Schlüter und Eofander beym Schloßs 
"Haue gebrauchten Böhmen die angefangenen Gebäude bis unters 
Dich, fo wie fie ige find, bis 1716 vollenden, und nachher dein 
Kirchhof am Dome wegnehmen, fü mie auch dag 1661 errichtete 
"Ballhaus nebſt den daranftchenden Gebäuden 1720 wegbrechen, 
‚aber den Thurm nicht auf das aroße Eofanderfche Portal ſetzen, 
fondern der Kimig ließ 1720 durch den Mater Ebert das oben 
"gedachte ©. 144 Druckwerk anlegen, wodurch das Waffer big 
inter das Dach gebrachte wurde. Inwendig ließ Friedrich 
Milbelm I das Schloß ebenfalls ausbauen, 1728 den weis 
gen Saal anlegen, die unmenblirten Zimmer prächtig aus⸗ 
zieren und 1739 das filberne Chor im Ritterſaale mas 
“hen. Unter K. Friedrich I, find im Schloffe weiter feine Vers 
"änderungen vorgenommen worden, als daß theils zur Erweite⸗ 
rung der- Silberfammern der untere Theil der alten Ca— 
pelle verbauer und darinnen eine Treppe angeleget, auch auf 
der Seite an der fangen Brüce die Conſtdenztafel gebauet 

Porden, theild der-obere Theil der Capelle zu Wohnungen für 
des Königs Pagen und Domeſtiken eingerichtet, fo wie in dem 
alten obengedahten Haufe der Herzogin auch für deg 
Koͤnigs Gefolge einige Zimmer angebauet worden. Die Zimmer 
des Königs und der böchfifeligen Königin, mebft der ganzen 
‘Seite im erften Geſchoſſe nach dem — zu, find 1746 neu 
meublirt worden. 


Nach dem glorreichen Kegierungsantritte 8. 
Friedrich Wilhelm II. wurden ebenfalsleinis 
ge Veränderungen vorgenommen, die nunmehro 
‚nebit der äußern Geftalt und der igigen Beftimmung 
der verfchiedenen Theile des Schlofies na ihrer Fas 
ge. bejchrieben „werden folen. Juwendig hat dag 
— 13 Schloß 
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Schloß vier Höfe, und den äußern Schloß 
hof nennt man denjenigen, in welchen man durch 
das große Eoſanderſche Portal von der Freyheit 
fommt, und mworinnen rechter Hand die Schloß: 
oder Hauptwace if. Der innere Schloß 
Hof Hingegen ift derjenige, in welchem die drey 
Schluͤterſchen Portale ſtehen, in deren einem die 
Windeltrepne ift. Dieſe drey Portale wurden 1759 
durchaus repariret und neu abgepugt. Hinter dens 
felben liegen der große und kleine Hinters 
hof nach der Spree zu, welcher letztere ehedem 
der Hof der Herzoain hieß. Hierher gehören 
auch noch die im Puftgarten an der Spree liegenden 
- Seitengebäude! Die Seite nach der Freyheit 
zu ift ganz von dem Freyherrn Eofander von Göthe ge, 
Battet, und wie alle neue unter K. Friedrich 1. gebauten Fiir 
gel vier Geſchoß hoch. Das in der Mitte hervorfprinacnde 
große Portal, alsder Haupteingang zum Gchloffe, 
ift eine Nachahmung ded Triumphbogend des Kaifers Septis 
mius Severus zu Kom, aber ungleich höher. In der Mies 
te hat Eofander einen hohen und auf jeder Seite einen niedrigern 
Eingang angebracht. Bier freyftehende rönufhe Säulen mit 
ihren Säulenftühlen und verkröpften Gebälfe tragen die Atti— 
Fa, worauf zwey umgekehrte Eonfolen als ein Giebel fich 
ſchließen. Ueber dem mittelften Bogen ſteht folgende Aufſchrift: 


HAEC SUNT FRIDRICH MEDIO MOLIMINA BELLO, 
CONDIDIT IS TANTAM BELLIGERANDO DOMUM, 

VICFORI RESPONDET OPUS. DEBEBAT IN URBE 
NON ALITER PRUSSUS MARS HABITARE SUA, 


Die flachgewoͤlbte Dede des Portals wird von ı2 jonifchen auf 
Saͤulenſtũhlen ftehenden Säulen getragen’; und linferhand kommt 
man zu einer fehr ſchoͤnen fleinernen, anf jonifchen Säulen rııhens 
den, doppelren, bis ing dritte Stockwerk gehenden Treppe. Durch 
dieſes Portal ließ K. Friedrich Wilhelm I im Jahre 
83 1723 


s50o N. Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. | 


1728 einen hölzernen Queergang ziehen, durch den man auf gee 
dachter Treppe nach den Zimmern des Generaldirretorü auf die 
Stechbahn zu kommen Fann. Rechterhand führt eine hölzerne 
Wendeltreppe ebenfalls dahin. In dem Mauerpfeiler dieſes Por⸗ 
tals hingegen ift nach dem Luftgarten zu eıne fkeinerne Windel⸗ 
treppe von 175 Stufen angebracht, die aus dem Kellergeichoffe . 
bis aufs Dach führer und innerhalb welcher die Röhren von der 
Waſſerkunſt bey der Werderſchen Mühle bis zu den Waſſerbe⸗ 
bältern geben, Die Seite nah dem Schloßplage if 
ganz nah Schlütersd Angabe verziert und bis auf den von 
Böhme gebauten Theil nach der Stechbahn auch von ihm aufe 
geführte. Man erblickt hier zwen gleiche VBortale, davon jedes 
drey Eingänge hat, welche fo wie das ‚ganze Ervgefchoß baͤu⸗ 
riſch verziert find. - Leber jedem Vortafe „erblickt man. vier große 
freyſtehende corinthiſche Säulen mit ihrem Gebälte, das bis une 
ter das Bruftgeländer des Daches gehet. Zwiſchen denfelben iſt 
ein Austritt aus den Kenftern des erften Gefchoffes. An dem 
Unterbalfen der Säulen des erſten Portals lieft man nachftehen⸗ 
de Auffchrife: 
REGIAE QUAM P. O. M. FR'DERICUS ELECTOR 
ERIG! AC SUBST. JUSS. NOV. FACIEM. IDEM 
BORUSS, REX DEO AUSP: CORONAT. PERFE= 
CTAM INVENIT. INCHOATA A, O, REPARA- 
TI c!»DEXCIX. PERFECTA ANNO NOVI SAE. 
TULI, REGNI PRUSSICI PRIMO, 
Sunerhalb ruhet die Decke diefed Portals auf 10 dorifchen freys 
ftehenden Säulen, wovon die vier vorderften, welche dad Ges 
bälke des Eingangs tragen, gefuppelt find. Es führt zum ins 
nern Schloßhbofe, uud in demfelben if auf beiden Seiten’ 
eine doppelte. fleinerne Treppe , die zu den Zinimern des Königs 
und der Königin führe, Das zwente Portal, das in den 
äußern Schloßhof bringe, wird inmendig von zwoͤlf dori⸗ 
ſcheu frenftehenden Saͤulen getragen, und beym Eingange linfers 
band führt eine niedrig gewölbte bis unter dad Dach gehende 
fteinerne Treppe zu den ehemaligen Zimmern des Prinzen von 
Preußen Am Eude des Portals, im Winkel rechterhand „ 
ſteizet man auf einigen Stuffen zu einer fehönen von Eofander 
angelegten, auf drey uͤbereinander fehenden gefuppelten jonifchen 
Säulen. 
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Saͤulenſfellungen ruhenden und bis ins vierte Geſchoß gehenden 
ſteinernen Treppe. Auf diefer Treppe if der Eingang zu den 
ebedem von der Brinzeffin von Preußen bewohnten Zinte 
mern, desgleichen eine Thuͤre ins alte Gebäude zur Churmaͤrk⸗ 
fchen Kriegs» und Domainencammer ꝛc. An der Ede nach der 
Stechbahn ift ebenfalls ein Eingang und eine bie aufs Dach 
- führende Treppe. Die Fenſter des erften und zweyten Geſchoſſes 
Auf diefer Seite find mit Orduungsmäßigen Gefimfen und über 
benfelben mit geſchweiften Giebeln verfehen; und die großen Bo⸗ 
genfenfter über den Portalen mit befondern Meinen Wandfäulen 
geſchmückt; die Kenfter im dritten Geſchoß find auf Ähnliche Are 
verziert und über denfelben in den gebrochenen Giebeln das Vreu⸗ 
ßiſche Wappen; bingegen das vierte Gefchoß bat verzierte Ba⸗ 
ſtardefenſter, zwiſchen welchen am Hauptgeſimſe ded Gebäudes 
der preuß. Adler mit ausgebreiteten Flügeln angebracht if. Die 
Seite nah dem Luſtgarten vom Durchgange zu der ehe⸗ 
matligen Savalierbrücte bis an den Borfprung, iſt von Schlüs 
ter gebauet, mit wen Portalen verfehen, und die Fen⸗ 
fier eben fo wie auf der Seite nach dem Schloßplage zu verzie⸗ 
zet. Ein. Theil nad der Hundebrüde zu, von fieben 
Fenſtern, den-Eofander gebauet hat, fpringt fünf Fuß vor, 
weil er feine Arbeit von Schläters Merken unterfcheiden wollte, 
und daher aud die Fenfter anders abtheilte und verzierte. An 
der Wafierfeite fieht man an der langen Brüde die Ede 
des alten Joachimſchen von Schlütern neu berziertem 
Gebäudes nebft dem Hintercheile der alten Schloß⸗ 
eapelle. Im den beiden untern Gefchoffen iſt diefer Zheil rund, 
in dem dritten ein eckiges Zimmer, und hinter demfelben noch 2 
Geſchoß vom ehemaligen Sapellenthurme ; und neben der Capel⸗ 
‚ke ein Stüd vom grünen Huthe. Dicht daben fpringt das 
alte Haus der Herzogin meiter nach der Spree mit feis 
wen eigen Erkern hervor; dad unter K. Friedrich Wile 
beim L von Smids und Nering erbaute 3 Geſchoß hobe 
Gebäude etwas zurück; und der alte, unter Joachim 
Sriedrid erbaute, von Smids ımd Nering aber erhoͤ⸗ 
hete und neu verzierte 4 Geſchoß bobe Flügel wieder hervor. 
Der äußere Schloßhof ift ganz nah Eoſanders Angds 
be verziert. Man fieht bier den innern Theil des großen Portals, 
und an demfelben eben wie nach außen ſechs frenftehende roͤmiſche 
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- Säufen mit ihren Säufenftühlen und verkroͤpften Gebflke. Ueber 
dem großen Bogen lieſt man folgende Aufichrift: 2 


FRIDERICUS REX PRUSSIAE ELECT. BRANDENB, 
P. P. P. FEL. AUG, POST. INSTAURATUM VE- 
TUS PRUSSORUM IMPERIUM REGIAM CONDI-: 
DIT, ET PRO DIGNITATE REGNI AMPLIFICA-: 
VIT; INGENUARUM ARTIUM, AETERNO UR- 
- BIS ET SAECULI SUI ORNAMENTO, MAGNI- 

FICUS RESTITUTOR. | 


An der Seite rechter Hand ficht man unten die Schloß wa⸗ 
ch e umd in den beiden &cken zwey Portale, wovon das erfle 
licht durchgehend iſt, fondern zu einigen Caſſen ıc. führt; das 
andere hingegen ift der innere Theil des zweyten Por— 
tals am Schloßplhatze. Man bemerkt an beiden Portalen 
am Erdgefhoffe eine Saͤulenſtellung von geluppelten Dorifchen 
Säulen ꝛc. Zwilchen dem innern und aͤußern Schloßhofe ſteht 
zuerſt ein niedriges Gebäude mit einem niedrigen Durchgange ımd 
einem 1635 von Smids gebauten großen Saal, den K. 
Sriedrich J. zum Hofthenter einrichten ließ: Dicht dane⸗ 
ben fEeht das nach des Grafen Lynar Angabe unter Churf. 3 o⸗ 
hann George gebaute 4 Gejchoß höhe, mit hohen Giebeln 
verſehene Gebäude. Im innern Schloßhofe fält ſogleich 
das mirtelfte große Portal, ein Meifterflü von Sch [üs 
fer, in die Augen. Es hat acht große frenftehende Forinthifche 
auf Würfeln ruhende Säulen mit dahinterftehenden Wandpfeie 
fern, welche die Hoͤhe der zwey untern Gefchofle haben, Sie 
tragen einen freyen Gang, an deffen Bruſtgelaͤnder Poſtamente 
und auf denfelben Bildfäufen find. Die drey untern Eingänge _ 
find mit dorifchen Säulen, die Tenfter im zweyten Geſchoſſe 
‚aber jonifch geziert. Ueber den großen Porinthifchen Säulen 
ſieht man 5 Fenfter von Kleinen korinthiſchen Säulen unterflüßt, 
und das mittelfte ift ein Bogenfenſter. Die Schaͤſte zwiſchen 
den Fenftern bis unter den Kranz deg Gebäudes find mit gereis 
felten Forinchifchen Wandpfeilern geſchmuͤckt und der Kranz ums 
ganze Gebäude mit korinthiſch verzierten Sparrköpfen verfeben. 
In dem Portale wird die von Belau auf friſchen Kalk gemahls 
“te und mit vielen Schlüterfchen Bildern von Gyps ge | 
rar 
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Dede von Bildpfeilern und joniſchen Wandſaͤulen getragen, 

Das Gemaͤhlde ſtellt die Herabſtuͤtzung der himmelſtuͤrmenden 

Rieſen vor. Im Portale findet man uͤbrigens noch rechts eine 
breite Reinerne Treppe und links ohne Stuffen bis ins drirte und 
vierte Gefchoß. Die beiden gleichrald von Schlütern gebaus 
ten Seitenportale des innern Schloßhofes find die Innern 
Theile der erſten Portale am Schloßplake mud am 
Euftgarten. Jedes hat vier große frenftehende kotinthiſche 
Gäulen, darüber einen Austtitt mit Bruftgelinder, worauf vier 
Bildfäulen ſtehen; weiter hinauf ein großes Bogenfenſter von Pos 
rinthiſchen Säulen unterügt, und an den Schäften zwifchen den 
Nebenfenſtern gereifelte, bis an den Kranz unter dem Dache 
gehende Wandpfeiler.. Diefe drey Portale des innern Schloßho⸗ 
fes find auf beiden Seiten dürch zwey übereinanderftes 
hende bedecdte Gänge zufammenbängt, wovon der unters 
fte von gekuppelten dorifchen Säulen und der obere von jonifch 

verzierten PDfeilern getragen wird. Ueber diefen beiden it am 
dritten Gefchoffe ein mit Bruftgeländer umgebener offener Gang, 
und am gegenüberftebenden alten Gebäude in gleicher Hoͤhe, aber 
am vierten Gefchofle, ein alter freinerner offener Gang mit einem 
hölzernen Gange and neue Gebäude angehängt, Die beiden 

Hinter höfe, wovon der große mit Biumen bepflanze ift, 
sworunter der Eiskeller fich befindet, der kleine aber die 
koͤnigl. Mundbäderey euchält, haben weiter nichts merk 
würdiges. Smifchen den mehrmals angeführten Seitenge— 
bäuden am Euftgarten und ander Spree, liegen, ein von dem 
Gebäuden ver Hofapotheke umfcloffener Hof und daneben 

nach dem Dome zu cin Heiner Schloßbauhof. Das gan« 
se Schloß ift mit ungarifhem Kupfer gededt, wovon 340 
Gentner 1714 ankamen, vie in Dörnig bey Brandenburg zu 
Dachplatten umgefchmiedet wurden; ausgenommen das alte 
Dueergebäude und die Seitengebäude, Die unter 
Friedrich I. erbauten Seiten haben ein fleinernes Brurfigeläns 
der, und innerhalb deifelben zwey flache kupferne Dächer, zwiſchen 
welchen drey geräumige mit Brettern belegte Gänge fich bes 
finden. Man bat von diefen Altanen die herrlichfte Ausficht, 
befonderd nach Charlottenburg zu. 


Nun wollen wir jedes Gefchoß des inwens 
digen Schloffes befonders befchreiben. Nach 
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dem Schloßplatze zu find im erften oder 
Erdgeſchoſſe von der langen Brüde an die för 
nigl. Silberfammern, tmorinnen unterandern 
das große von Liederfühn 1736 gefertigte: Plat 
de Menage merfiwürdig iſt. Zwiſchen den beiden 
Portaten befinden ſich das Dranifhe Archiv, 
die Churmärfifce Domainencaffe, ſ. B. 
II. Abth. 1. S. 507. nebſt der Kammercanz⸗ 
ley-Gebuͤhrencaſſe, die Chargencaſſe, ſ. 
B. J. Einl. S. 219. und Churmaͤrkiſche 
Kreiegscaſſe, f.®. III. Abth. ı. ©. 507. Jen⸗ 
ſeit des zweyten Portals iſt die Genera l⸗Krieg s⸗ 
caffe; ſ. B. I Einl. S. 219., die Extraordi⸗— 
nariencaſſe, ſ. ebend. S. 220. womit die Gen e⸗ 
ralſtraf- und Abſchoßgeldereaſſe, k 
ebend. nebſt der Potsdammer-Bettgelder—⸗ 
caffe verbunden find, die Generalſalz- und 
SBeneral: Domainencaffe, ſ. B. 1. ©. 221 
und 219. Im Winfel ift die Hofftaatscafs 
fe und im Kellergefhoffe nah der Schloßfrenheit 
die Küche der Königin, über welcher fih das Ars 
bio und nach dem Hofe zu das Archivcabinet 
Befinden, f.B.1. ©. 215. Nachdem Luſtgarten zu 
find auf der Seite nach der Apotheke im Erdgefchofle das Pas 
golezimmer und die fogenannten 10 polnifhen Kam» 
mern, welche nach dem Waſſer herauggehen, und wovon die 
örfte brabantiſche Hauteliſſe Tapeten mit Figuren in Eebensgröße 
bat. Zwifchen beiden Portalen find auch die Fourage- umd 
General: IZnvalidencaffe, die Haupt -Magarin 
caffe und die Dranifche Sueceffionscaffe ſ. B. L 
& 221. Hier befinden fich die ehemaligen Zimmer ded Mark⸗ 
grafen von Schwedt und K. Friedrich Wihelm l. 


Im zweyten Geſchoſſe nach dem 
Schloͤßplhatze zu find die ehemaligen 11 Wohn⸗ 
| | zim⸗ 
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zimmer 8. Friedrichs II. Sie gehen mehrere 
Senfter weit nach der Wafferföite herum bis an das 
ate Portal über dem fonft der Garde du Corpa Saal 
mar. u allen waren kryſtallene Kronleuchter von feltenee 
Groͤße und Schoͤnheit, vorzüchich ſchoͤne Tiſche ꝛc. Sie find 
itzt für fremde Herren beſtimut. Mon dem Saale an, ibn mit⸗ 
- gerechnet, find die Zimmer der regierenden Königin, 
theild vorne, theils nach dem Hofe heraus, in welchen vortreffe 
liche Gemählde und foftbare Meublen ſich beſtnden. Nach der 
Freyheit md dem Hofe zu if dad Zimmer dee 
Staatsraths, ſ. B. 1. ©. 213. — auch zur Verſammlung 
des Forſtdepartements, f. ebend S. 218. — Das Sef 
fionssimmer und die geheime Kanzley ‘des Genen 
raldirectorii, ſ ebend ©. 216 und 226; und ein Confe⸗ 
renzzimmer des Bergwerksdepartements, f. ch.nd. 
S 222. Nach dem Luſtgarten zu veinden ſich die 
Zimmer des itzt regierenden Könige, wel⸗ 
ce die Ausfiht theils in den Luſtgarten, theils in 
den innern Schloßhof haben. Hier find 1) über dem 
zweyten verbauten Bortale der ehemalige Pfeilerfaal: 
denn die vier Pfeiler, welche ihn trugen, wurden bey der auf 
K. Befehl im Jahre 1788 veranftalteten Beränderung dieſer 
Zimmer unndchig besunden und weggebrochen. Hier ift die Sta⸗ 
küe Marc Aurels aus Stalien, auch eine Denus, die ches 
dem in Sand. Souci hand; zwey Kronenleuchter von Kryſtall 
de Roche. Erdient sum Eoncertfaal, 2) Ein von Kos 
fenberg geuahlted und von Chevalier ladirced Zimmer, 
wo die koͤnigl. Familie zu fpeifen pflege. 3) Grün taperirt. Eis 
ne Harfenuhr, das Gchäufe Ahornholz und bronzirt, Kine 
Commode von mofaifcher Arbeit aus Florenz. Ein Kamin von 
Zaffaert. 4) Die Dede von Fifcher gemahlt, ein Tiſch 
von FKeldfteinen von Kambiy in Potsdam, ein Schirm von 
der Herzogin von Dorf geftidt und gemahlt, eine Line 
von Möllinger, die den Auf» und Untergang der Sonne 
zeigt, die Bronze ift von’ Bartels und die Holzarbeit von 
Kiedler. 5) Die Bönigl. Handbibliothek, in weicher 
die Wücherfchränte und sin Schreibefchrant von Mahagonyholz, 
und ein Tiſch von vierecfigten Italieniſchen verichiedenen Mars 

mor⸗ 
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morarten zuſammengeſetzt iſt. 6)- Hier find viele ſchoͤne Ges 
maͤhlde und unter andern Prinz Heinrich von Graf, Ca⸗ 
charinall., Maria Thereſia, Moͤllendorf, Zies 
eben, Montecuculi, Heinrih IV., Schwerin, Wils 
heim von England, Tnrenne, der Feldmarſchall vom 
Sachſen, die Erbftatthalterin, Herzog Bernhard 
bon Weimar. 7) Diefed Zimmer ift Infire und gemablt vo 
Rofenberg Kine Uhr mit 2 Flöcen und einer ‘Harfe, die 
Walzen find von Möllinger, die Muſik von Reichardt, 
die Uhr ſelbſt aber iſt in Neuwied gemacht. Das 8) Zimmer 
iſt gecäfele uud hat ein von Vuhlmann gemahltes Dedens 
ſtuͤck. Die koͤnigl. Familie ſpeiſt hier zuweilen. Unter mehrern 
Gemaͤhlden ein Kopf von Angelica Kaufmann, eine 
Beuersbrunft, ein Nachtſtuͤck ꝛ)c. 9) Das Eckzimmer ift das 
Cabinet des Könige, wo wir nur eine antike ägnptifche Figur 
bemerken. Alle diefe Zimmer gehen nad dem Yufts 
‚ garten zu. Sie wurden auf 8. Befehl 1788| durch, 
den 9. Baron von Erdmannsdorf ganz verän: 
dert, neu eingerichtet und nach deffen Entwurfe auf 
die itzige Art decorirt, gemahlt und meublirt. Die 
Berlined Künftler. Bartels, Rofenberg, 
Fiedler. ıc haben in diefelben vortreffliche 
Arbeiten geliefert. Auf der andern Ceite ıdes 
Concertſaals maren ſchon von 1786 bis 1788 
duch die Beforgung des Föniglihen Kaftellang 
Herrn Hofer. Bauer ebenfalld im modernen Ge: 
ſchmacke die Zimmer eingerichtet u. meublirt worden, 
Sie find 10) dad Audienzzimmer mit carmoifinrorhem 
Sammet, mit einem Thronhimmel, der große Kronleuchter von 
Ernftall de Roche, woran die.große reine Kugel merfwürdig if, 
ein 102 Zoll hoher, 52 Zoll breiter Spiegel aus. der Splittgäre 
berfchen Fabrik, und ein im mofaifcher Arbeit verfertigter Tiſch. 
10) Hat grüne Tapeten und Gemühlde von Correggio, 
Rubens, Pesne, van DykEu.f.f. Im ı2) find roche Ta⸗ 
peten und Gemählde von Jacob Jordan, zwey von Bod 
copirte Stüde, eine Magdalena und Johannes x, 


Die filberne Standarte der Garde du Corps mit dem Adler wird 
bier 
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hier verwahrt. 13) Der Saal der Garde du Corps über dem 
erſten Schlirterfchen Portale, hatte eine von Verona gemahls 
te Decke. Rechts von diefeın Saale nad dem Durchgange zu, 
wohne die Dberhormerfkerin der Prinzeffin Augufa, von da 
gelanat man in die Zimmer diefer Prinzeſſin. Hinter dem Com 
Certigale find noch 2 von H. Baron von Erdmannsdorf 
angelegte neu decotirte Säle. Der Courſaal nach dem dit 
Bern Schloßhofe zu, iſt vortrefflich mir blaßgelbem Gypsmarmor 
und die Decke mit antiken Larven deeprirt. Daſelbſt ſteht die 
vortreffliche antike bronzene Statuͤe des Antinous, die ſonſt im 
Garten von Sans. Souci ſtand, ſ. B, II, ©. 702, Neben 
dieſem Saale ift der Speiſeſaal, die Seiten von grauem 
Gypsmarmor, eim Zimmer mit grünen Tapeten, und der Got 
certſaal des Königs mit Spiegeln in der Decke und an den Seh 
ten geziert. Die Figuren find von -Zaffaert. 

Sm dritten Geſchoſſe ift, wenn man 
vom innern Schloßhofe die Windeltreppe hinauf 
geht, der Shmweizerfaal; dann folgen ‚rechte 
Die Zimmer der vermwittweten Königin 
don der Wafferfeite um die Ede bis nach dem 
Schloßplage zu, theils vorn, theils nach dem 
Hofe über Dem amenten Portale. Hietunter find die beis 
den großen Säle merfwärdig, welche auch durch das vierte 
Geſchoß geben Dann folgen die Zimmer der Dberhofineiterins 
nen, der verwittweten und regierenden Königin und der Hofdas 
men. Vom Schweizerianle Iinfd gelangte man in die unter K. 
Friedrich 1. angelegten Rönigl. Staatszimmer, mel 

che nach dem Hinterhofe, Luftgarten und der Freyheit zu gehen. 
Merkwuͤrdig find da der Ritterſaal über dem erften Portale 
nach dem Lufigarten, über dem zweyten die Bildergallerie, 
umd nad) der Fteyheit zu der geräumige go rheinl. Fuß lange, 
sı Fuß breite und 40 Fuß hohe, .1728 eingerichtete weiße 
Saal, welche alle drey durch dag vierte Geihoß mit ‚durchs 
gehen. Vom Portale nach der Ecke der Stechbahn zu, find Re⸗ 
giftratuven einiger Departements des Generaldirectorü. 
Die erwähnee Pönigliche Bildergallerie.oder Ges 
mähldefammiung, weiche unter Friedrich 11. bereits 


er > Stuck enthielt, — RR überhaupt damais gegen 1000 
Stüd 
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Eric Gemaͤhlde, —— im ganzen Schloſſe ſich beſanden, 
hat der ige regierende König durch den koͤnigl. Galleries 
inſpeetor Hr. Hofrath Puhlmann ganz neu ordnen laſſen 
und mit vortrefflichen Stücken vermehrt, Zugleich gab auch Hr, 
Puhlmann 1790 eine ſehr lehrreiche Beſchreibung aller Ge⸗ 
maͤhlde heraus, die ſich in dep berliniſchen Gallerie, den daran 
ſtoßenden Zimmern und dem weißen Saale. befiaden. Der Koͤ⸗ 
nig erlaubt, daß junge Kuͤnſtler nach den Gemägk 
den dieſer Gallerie ſowol zeichnen, als fie in Far⸗ 
ben copiren koͤnnen. Zu diefem Behufe wird ein 
Dazu eingerichteres. Zimmer, eintge Tage In der Wo⸗ 
be. geöffnet, und darınnen nach den beften aug 
der Gallerie ausgefuchten, Meiſterſtuͤcken unter Aufs 
fiht des Rectorid und Hofmahlers Hr: Friſch ge 
zeichnet und copirt. Dies gefchieht vom 1. Zul. big 
Ausgang Septembers, Montag bie Freytag, Bormits 
tags von halb 9 bie halb ı2 Uhr und Nachmittags 
von 2’ bi8 4 Uhr. Der Eingang zur Gallerie iſt ein view 
eckigter mit ‚einer Kuppel verfehener Tempel, ehemals die Hof 
capelle. An den Winden des Tempels find meifterhafte Ges 
mählde von Rode. Die Bildergallerie filbit if 196 Fuß 
fang und 24 Zuß breit. Die Gemähldezahl ift 260, worunter 
ſehr vorzügliche Stuͤcke aus der italieniſchen, niederknbiichen 

und altdeutſchen Schule fich befinden, ' 


Sm vierten Gefhoffe nad dem 
Schloßplatze und dem Hofe zu, wohnen in 
einigen Zimmern Hofdamen und Kammerfrauen der 
vermittiweten und. regierenden Koͤnigin, und koͤng⸗ 
liche Offieianten. Nach der Freyheit zu ſind die Zim⸗ 
mer dem Generaldirectorio und deſſen Regiſtraturen ges 
widmet. ‚Lieber dem großen Portale krfinder fih dren große 
Waſſerbehaͤlter, morein das Waſſer durch das oben S. 
244 gedachte Druckwerk getrieben, und yon da in 21 unter dem . 
Dache befindliche andere Kübel vereheilt wird, ſo daß immer 

zooo Tonnen Waſſer auf dem Schloffe vorräthia fird. Man kann 
durch allenthaiben. augebrachte Robeen vermisteljt lederner 
Schlaͤu⸗ 
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Götlkuhe in alle Zimmer fommen, wenn Feuer entfiehen follte, 

Nach dem Luftgarten zu ift die Kunft: und 

Naturalienfammer, und dad Münzcabis 
net; der übrige Raum hingegen wird mehrentheils 
mit den oben angeführten Sälen aus dem dritten 
Geſchoſſe ausgetüllt. Zur Kunſt- und Raturas 
fienfammer find fünf Zimmer eingerichtet. Die 
erfte Anlage dazu machte Ehurf. Frie drich Wiß 
beim der. Große; und 8. Friedric J. lief 
Die Zimmer, mo fie ist befindlich ift, einrichten, 
Die Kunſtwerke find zum Theil in Kunſtſchraͤnken aufgeſtellt, 
die ſelbſt durch ihre Arbeie und "Bersierung die Aufmerffamkrit 
auf fid sieben, und unter allın am meiſten der 1606 vom 
24 Künftlern verfertigte fogenunnte Pommerſche Kunſt⸗ 
ſchrank. Man finder in der Kunfk» und Naturalieufammer; 

überhaupt ausgeftopite Zhiere, 3. B. zwey Zebra, ein ſchwar⸗ 
zer Wolf ıc 5 Spiele der Natur, z DB. ein in Preußiſch⸗Litthauen 
gerundenes Gehrih eines Hirfhes, ums deffen Kopf der Stamm 
eines Eichbaumes herumgewachſen ift, fo da der Kopf im Mole 
ge ſteckt, und die Geweihe überall hervorragen 2c.; Mineralien, 
Foſſilien, DVerfteinerungen, Schnecken und Muſcheln, 3. DB, eis 

ne fehr große und reichhaltige Goldfiufe aus Sumatra, ein fehe 

großes Stuͤck Eifnblüthe, das größte Stuͤck Preuß, Bernfteing, 

große Tropfſteine aus der Baumannshöhle ꝛc. "Die Kunſtwerke 

bingegen beftehen: aus Bildhauerarbeiten in Holy, z. B eine 

Starüe Ehurf. Friedrich Wilhelms in Lebensgröße, die 

Schlacht des Hannilald und Scipio, ein Kirfchkern, worauf 

265 Gefichter gefchnige find ., aus Statüen von Marmor, 

5 B. das Brufibild Churfürft Friedrich Wilhelms ꝛc., Wabafter, 

3 B die Auferſtehung Ehrifti 2; und Gyps, 4 DB. die flos 
rentiniſche Venus copist ꝛc.; in Stüden aus Edelgefteinen 

3. B. ein Ehalcedon, worauf Mars und Venus vorgeftekt find, 
wie fie vom Vulkan verrachen werden, drey Tuͤrkiſſe mit der 

Gabel der Benus und des Adonis, das Bild Chriſti auf einem 

Jaſpis ꝛc., ein mit Perlmutter Pünftlich ausgelegter marmorner 

Zuch, worauf Blumen und Inſecten vorgeſtellt find; in Stü« 

den aus En — Einhorn, z. B. sin daraus ge⸗ 

dreh⸗ 
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drehtes Sprachrohr, Naſehorn, Muſcheln 20.5 in Gold und 
Silber gearbeitete Sachen, 3. B. der Becher Kaiſers Rudohph 
U. vom Jahre 1589, auf deſſen Deckel auswendig die halbe Him⸗ 
melskugel, inwendig die erften derreihen Könige mit alten deut? 
fchen Sufchriften, iumendig im Becher Europa in Korm einet 
Jungfrau mit allen Provinzen und Städten, auswendig der Kai⸗ 
fer und die damaligen Churfürften mit ihren Mappen vorgeftellt 
find, am Griffe iſt ein Modell ded Tempels zu Jeruſalem mit 
allen Eingängen ſehr Fünftlich gearbeitet, nnten am Fuße beſin⸗ 
den fich oben die drey Theile der Welt und unten die Himmels 
- fahre Chrifti ꝛe; in Stücken aus Bronze, z. B. das Modelf 
von der Statüe auf der langen Brüde !c., Kupfer, z. B. Bilde 
niſſe von Melauthon, Paracelfus ꝛc., ‚Stahl, 3. B, eine von P. 
Sromern in Berlin 1737 in feinem 78. Jahre verfertigte klei⸗ 
ne Schachtel von Stahl mit einem ftählernen Perfchaft, worauf der 
Brandenburgfche Namenszug, Adler und Zepter gefchnitten iſt 2.5 
und Eifen, z. B. die vorireffliche von Gottfried Leygeben 
aus einem Stücke gearbeitete Bildfäule Churf. Friedrich Wils 
heim des Großen ald Bellerophon vorgeſtellt, der die Chie 
inäre erlegt; in Kryſtall⸗ und Glasarbeiten, z. B. ein großer 
Ernftallener in Silber eingefaßter Kaften, worauf verfchiedene 
zur Jagd und Fifcheren gehörige Stücke gefchliffen find ꝛc. in 
Wachs gearbeiteten und boſſirten Sachen, z. B. König Fries 
drich I, in Lebensgröße in rochem ſammetnen Kleide auf einem 
Stuhle ſitzend 20.5 in punktirter Arbeit, z. B. Churf. Frie drich 
Wilhelhm auf Stahlec.; in Miniatur- und emaillirten 
Gemaͤhlden, z. B.Churf. Johann Siegmunds und ſeiner 
Gemahlin Anna Bildniſſe, der Saar Peter J. und Gu⸗ 
ſtob Adolph x. in Gemählden von Oehl⸗und Wafferfarben, 
3. B. Markgraf Johann von Cuͤſtrin zu Pferde in Lebens— 
größe ꝛc. in elfenbeinern, bernfleinern, porzellanenen, ftrohernen 
und papiernen Kunstwerken, 3. B. ein Canapee von Elfenbein, die 
Schlacht bey Fehrbellin aus Elfenbein, eine Schäferey aus Borns 
ftein, woben auch andere Thiere und Bäume find; finefifche 
und japanifbe Porcellainarbeiten; 2c. Hierzu kommt noch if 
⸗Gold und Silber geſtickte Arbeit 2c., das preußiiche Mappen ꝛc.. 
aus Thon, Züpferarbeit und Magolika 3. B. Zeller, Schüfß 
fein x. und eine Sammlunga von Modellen und mas 
thematiſchen Sachen, z. B. eine vom Opticus Dobler . 
—— ver⸗ 
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derfertigte optifche Uhr, die des Nachts an der Wand die Stun⸗ 
den zeigz ; ein Tſchitnhauſiſcher Brennfpiegel x. z 
zum Pönigl. Münzfabinette legte 
Churfuͤrſt Jo achim II. den Grund, hingegen der 
Churfürft Seiedeih Wilhelm der Große er⸗ 
hob es über das Mittelmäfige, und K. Friedrich 
I. brachte es vollends zu feiner igigen Vollkommen⸗ 
heit. » €8 enthält nur moderne Münzen und, etz 
tong aller Art, weil. Friedrich II. alle Antis 
quitäten und Antiken 2776 nach Potsdam. in ‚der 
Antifentempel bringen ließ. Im der Kunſt⸗ und Natu⸗ 
ralienkammer ꝛc. find ‚die Wände an den innern Treppen umb 
die Hänge nach dem Luſtgarten zu: mit. einem Gypsmarmor üben 
sogen umd die.Deden von Verona und andern neu gemahlt. 
Das Queergebaͤude zwiſchen dem äußern und innern Schloß» 
hofe enthält die koͤnigl. Kellerey, Küchen, Conditorey, das 
Hofſtheater, die. geheime” Kanzley, geheime Regiſtratur, Ehurs 
maͤrk. Kriegs» und Domminenkammer, die, Wohnungen einiger 
zum Hofe gehörigen Verfonen und des: Obercaſtellans. Im 
Seitengebäude nad) dem Lufigarten iſt die koͤnigliche 
Hofarotheke, mo man die Bildniſſe der Stifter derſelben, 
‚des Chutf. Joachim Friedrich und der Churfürſtin Ca⸗ 
tharina ſieht, nebſt dem Laboratorio und auch dem ſo⸗ 
genannten koͤnigl. Laboratorio, oberhalb aber find die 
Churmaͤrk. Cammerjiuſtitzzeputation, die Cam» 
merbaucaſſe, die Churmaͤrk. Aemterjuſtiz Spore 
telcaſſe und die Churmaͤrk. Cammercanzley, nebſt 
der Wohnung. des Obercaſtellans der koͤnigl. Wohnzimmer. 
In der breiten Straße, melde vom: 
Schloßplatze an, bis an den Föllnifhen Fiſchmarkt 
geht, befindet fih ‚der koͤnigl. unter dem Churf. 
Friedrich Wilhelm von M. M. Smids von 
1665 bis 1670 neu erbauete Stall, we die Pferde, 
des Rönias und der Röntain ftehen. Er diene auch 
zum Eprercieren für einige Regimenter und hat zwey Höfe, wo⸗ 


von deriungepflafterte zugleich zur Reitbahne dient, nebſt uoch 
Preuß. Erdbeſchr. 3, B. 2, Abth. g . einer 
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‚giner ver deckten Reitbahne. Oberhalb ik die Ruͤſttk am⸗ 
mer, welche im 1aten Jahrh. die Harnuiſchkammer hieß, 
wo manche Gemaͤhlde, Alterthuͤmer und Seltenheiten aufbewahrt 
werden, z. B. der Huth nebſt Kaskett und der Degen, welchen 
Churf Friedrich Wilhelm in der Schlacht bey Fehrbellin 
getragen hat; eine Trommel mit der „Haut des Meesführers der 
Huffiten, Zis ka, uͤberzogen; Reichsinſignien; die koͤnigl Feld⸗ 
equipage und das koͤnigl. Kutſchenzeug x, Die koͤnigliche 
Reitakademie enthält dad Vordergebaͤude mit einem kleinen 
Fönigl. Stalle und einer verdedten Reitbahne, weiche 
an den Wänden mit 10 großen Spiegeln gesiert ift, und von dir 
gemahlten Dede hängen 12 kryſtallene Kronleuchter herab. Die 
"Bahne bat 14. große Fenfter, zwey Bogen und eine am Ende 
angebrachte heransgerückte Loge, die auch mit einem Kronleuch⸗ 
ter, Spiegel und Borbängen meubliee iſt. Aın Ende der Stra 
Se rechter Hand befinden ſich im Erdgefchoffe des koͤllniſchen 
Rathhauſes die Fillnifhe Hauptwache und überhaupt noch viele 
ſchoͤne Vrivathaͤuſer in diefer Straße. 
- Wom Schloßplatze bis an die Petrikirche geht bie ebene 
falls mie fchönen Privachäufern und der Böllnifhen Probs 
ſte y befegte Bruͤder ſtraße, aus ‚welcher die Neumanusgap 
Ge nach. der breiten Straße und die Spreegaſſe nah dem 
Schleußengraben führen; aus der Spreegaffe geht hingegen der _ 
- Bullenwinkel bis an den Müblengraben. In der Schärs 
‚renftraße von der breiten Straße bis an den Graben, findet 
man die Bölnifhe Rathswage ımd die Hinterfeite 
des koͤllniſchen Rathhauſes. Zwilchen der Scharrens 
ſtraße und der Gertrautenfiraße liegt auf dem Blake an ver 
Petrikirche genannt, die bereits 1238 vorhanden gemefene 
Pfarrkirche in Köln zu. St, Peter, welche 1379 wieder 
neu erbauet wurde. Die Petrikirche, wie fie ige if, hat 
K. Friedrich Wilhelm. nah Graels Zeichnung von 
demfelben unter Direction des damaligen Generalmajor Chris 
fian von Linger aufführen und 1733 einweihen faffen, der 
itzige Thurm aber ift nach dem 1734 erfolgten Einſturze unter 
T Favre's Aufficht von Grund aus gemauert und aufgebaut 
worden, Diefe zur Böllnifchen Propftey » Infpection gehörige Kir⸗ 
che iſt ein länglichted Bierecd mit zwey Borfprüngen. Gie hat ei 
ue Kuppel und auf — eine Laterne, in der Laͤnge 173 und in 
der 
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der Breite 52 Fuß, mit: den beiden Borlagen aber beträge die 
ganze Breite 148 Fuß. Das Altarblatt, Chriſtum vorftellend, 
wie ihm die Kriegsknechte das weiße Kleid anlegen, bat 9, 
Rode gemahlt, ſo wie das darunter .befindlidhe Gemählde, das 
Abendmahl vorftellend und hieher gefchenft. Oben an der Kup⸗ 
pel find. dia. 4 Evangeliften ins Gemählden von R H. Richter 
1736 roth in: roth gemahle. Die aus ohmgefähe 650 zum Theil 
wichtigen zur Theologie, Philofophie und Geſchichte gehörigen 

uden beſtehende Bibliothek ſteht in einem Zimmer hinten 

Kanzel. In der von der Gertrautenbruͤcke bis an den Pills 
niſchen Fiſchmatkt reichenden Gertrautenſtraße bemerken 
wir bloß das 1709 nach Gruͤnberas Kiffen gebaute koͤuni⸗ 
ſche Rathhaus, in welchem fih die. Serviscommifs 
fion, die Serviscaffen, und die Billnifhe Stade," 
ſchule befinden. Aus voriger Straße führen die neue Kirch 
gafſe in die Scharraftraße, die Brünftraße bis an die 
Grünftraßenbrüde, die kappftraße: bis zur Friedrichsgracht, 
die Roßfkrafe bis an die Ropÿſtraßenbrücke und die Berers 
filienfraße.vcn der Roßſtraße in dir Lappſtraße Der Fils 
niſche Fiſchmarkt liegt zwiſchen der Gertrauten, breiten 
Straße und dem Muͤhlendamme, und vom Fiſchmarkte bis zur 
Sriedrichsgracht gebt. die Fiſcherſtraße, aus derſelben abet 
die Schorſteinfegergaſſe in die Roßſtraße. 

De Mühlendamm führt aus Kölm nach ven: wol⸗ 
kenmarkte in Berlin, und bat ſeit x683 amter Churf. Friedrich 
Wilhelm feine beffere Geſtalt erhalten, indem er vorher ein 
unanfebnlicher Gang war. Die Spree mache bier- eigentlich die 
©ränze zwiſchen Berlin und Köln; daher: andy ein Teil des 
Mühlendamms 3». Berlin gehört. Das untere Geſchoß der hier 
auf beiden Seiten befindlichen Haͤuſer hat eine Bogenlaub⸗ und 
hinter derſelben Kaufmannsladen Auf der einen Seite befinden 
ſich bier Watt: und Getraidenfünken, ſo wie auch daß 
Mühlenwaagehaus, auf der andern aber der Mühlen⸗ 
hof. Die fünf Gänge, wodurch das. Waſſer auf die Mike 

len fchießt, ließ K. Friedrich L bon »706 bis 1710 durch 
Soothe mit Merkitüchen wölden. "Die Müplen. fo mie 
fie ist liegen, find tolaender ı) die Bäunisfche Mühle von 
8 Singen; 2) drey Waltmühlen; 3) die Mittelmüh⸗ 
de an Fü PEN Seite von 8 Pr ; 4) Binter diefer die 

Leu 
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neue Mühle von 2 Gängen; die Klippmühle von 
g-Gängen; gleich daneben 6) die neue Mühle von 8 Gaͤn⸗ 
gen ;- hinter derfelben 7) eme Zabadsı, Mabi und 
Stampfmühle; und 8) die berlinifchen Mühlen von 
6 Bängen. Neben den lehterm liegt obengedachtes Mühlen⸗ 
mwaagehaus: mund am Ende des Mühlendamms rechterhand 
das meitläufeige 3 Geſchoß hohe Gebäude, der Muͤhlenhof, 
wofeloit das Fönigl. Ame Mühlenhof feinen Sitz hat, 
Unter der Gerichtsbarkeit des Amts fichen der Mühlendamm , 
die Fiſcherbruͤcke nebſt den darauf befindlichen Käufern und Eins 
wohnern, ein Theil des Spreeftroms und außer Berlin 7 Doͤr⸗ 
fer nebſt 2 Vorwerken.. Auf dem Mühlenhofe ift auch die Ges 
neralprovianfamtscanzley, ſ. B. 1 ©, 227, md 
ein Getraidemagazin. Vom Mühlendamme kommt man 
durch ein Vortal zum Fiſcherbrücke, weiche 1683 hölgern ers 
bauer ward, und feit 1710 ſtehen Häufer auf und an derfelben 
our. Pfänlen, wodurch die Gegend an der Fifherbrüde, 
d.h. die Kaye längs der Spree bistan die Infeibrüche noch mehr 
angebauet wurde. . Hier liege links die Inſel mit dein großem 
Manufacturhaufe, worinnen 1725 die Wegeliihe Wol⸗ 
kenzeuch» Manutactur errichtet worden if, Sleich ne 
ben der Inſel von; der Fiſcherbruͤcke in gerader Linie führt die 
Snfelbrüde nah Neubölln. Der Inſel gegenüber führt der’ 
Löllnifche 1740 auf koͤnigl. Koften neugepflaſterte und erhöhes 
te. Wurf bo 6 in die Fiſcherſtraße. Gleichfalls der Inſel gegen« 
über- wird die: Kaye am Wafler von der Jnſelbruͤcke bis an die 
Sertrautenbrüde an der Friedrichsgracht genannt; au 
der Gertrauten. und Spreegaffenbrüde hingegen iſt 
die Kane zwiichen diefen beiden Brücken, woſelbſt der fran« 
zöfifhe Hof nebſt dem Fickert ſchen Haufe zu bemers 
ken finds; an der Schleuße endlich iſt die Kaye von der 
Spreegaffen » oder großen Zungfernbrüde bis. an die Schleußen⸗ 
bruͤcke, wofelbftt man die kleine Suugferubrüde über 
den Mühlengraben findet. 


Altkoͤlln hat nur ein Bolipepquartien 
und ein Kirhfpieh; hingegen . .. 


‚Hi ‚mie , 
* 14 ie Er \ 4 436° 437 
. & £ B. eu 
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B. Neukoͤlln 


‚wird zwar ebenfalls nur in ein Polizeyquars 
tiee abgetheilet, uber es gehört zum Kirchſpiele 
der Petrikirche in Altkoͤln. Neukölln oder die 
Gegend zwiſchen der Friedrichdgradht und dem ches 
maligen Beftungsgraben von der Blocksbruͤcke bie 
zum Spittelmarfte, gränzt gegen Norden an 
die Spree und den Friedrichsgraben, der fie von 
Berlin und Altfölln trennet, gegen Dften und, 
Süden an den ehemaligen Beftungsgraben, 
der fie von der Coͤpenicker Vorftadt trennt, und ges 
gen Werften ift die Verbindung mit dem Friedrichs⸗ 
werder. Neufölln und Friedrichswerder machen zus 
fammengenommen überhaupt eine vollfommene “ins 
fel aus. Die Commumication über das Waſſer ift nachſtehen⸗ 
de: mit Berlin hänge Neukoͤlln durch .die Blocksbrücke, 
mit Köln durch die Roßſtraßen⸗, Grünfkraßen.» und 
Gertrautenbrüde, und mit der Bölluifchen oder cöpenicher 
Vorſtadt durch die Coͤpenicker⸗ und neue Gruͤnſtraßen⸗ 
oder Laufbrüde zuſammen. Reukoͤlln entyäl nur 
zwey Hauptſtraßen, die hintereinander mit der Frie⸗ 
drichsgracht parallel gehen, nemlich: Neufdlin 
am Waffer und Neukölln ſchlechtweg, oder die 
Walftraße, mofelbft man 1786 ohne 116 Hinter: 
häufer 172 Borderhäufer zählte, 1791 aber waren 
in Neukoͤlln 179 Vorderchäufer vorhanden. Die 1791 
new won Holz gebauere und im der Mitte, fkatt des ehemaligen 
Zuges, mit einer Drebebrüde verfehene Blodsbrüde, 
führe von der. Stralauerftraße in Berlin nah Neufoͤllu am 
Waffer. In der hiefigen Kaye an der Spree und an der Fries 
drichsgracht vom Schlachthauſe an der Blocksbruͤcke bis an die 
Ropftraßenbrüde, befindet fich das fogenannte Steinfohlem 
haus, :worinnen eine Miederlage von Bergwerksproducten iſt; 
und durch ein Gaͤßchen ohne Namen. komme: man links 
* Neukoͤllu ſchlechtweg, oder 4 die Walttrase, * 
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che son der Blocksbrũcke Bis an den Spittelmarkt geht. In 

derfelben trifft man außer einigen Gärten die erfle 1749 erbaues 

te Splittgerberfhe Zuckerſiederey, und den Pös 

niglihden Salzhof nebſt der Salzfactorey am. In 

den Salsh hufeen if die Niederlage des Salzes für vie 

Chur» und Neumark, für Of» und Weftpreußen , und bey dene 

felben iſt auch das Lager von Muͤhlenſteinen. Gegenwärtig wird 

die Factorey von Grund auf neu erbauet, und ift außer der Caſ⸗ 

fe zugleich zu Wohnungen einiger Offlcianten beftimmt. Zwey 
‚namenlofe Gaffen führen von Neukoͤlln in den Splittger⸗ 
berfchen Sarten, und die neue Roßſtraße von der. Roßs 

ſtraßenbrücke zur Göpeniderbrüde, wovon erftere von 

Altkoͤlln nach Neukölln über die Kriedrichdgracht und letztere über 

den ehemaligen Beftungsgraben von Neukölln nach der Elipenis 

der Vorſtadt bringe. In der Straße zwiſchen der alten und 

neuen Srünftraßenbrüde flehen unter andern Bau« 

douins Seidenmanufacturbaus, ein Soldatentram 

kenhaus und das koͤn igl. Haupteifencomtoir, mo das 

Haupt» Eifen,, Blech-⸗ mund GSteinkohlen. Magas 

zin mebft verfchiedenen Caſſen und mit Gewitterableitern verfes 

ben il. Die Srünftraßenbrücde führt über die Friedrichs⸗ 

gracht nach Neutölln und die neue Grünfraßenbrüde 

sder Laufbrücke. über den Veſtungsgraben von Neukölln 

in die Coͤpenicker Vorſtadt. Der Hoſpital⸗ oder Spittris 

marke liege zwiſchen Neukölln und dem Friedrichswerder. Auf 

dem Markte ftebe außer dem Wachthaufe die Gertrautens 

oder Spittelfirche, welche nebft dem Gertraäutenhpne 

fpitale 1405 efbauet, 1711, 1734 ,'1777 und 1790 mit ih⸗ 

tem Thurme ansgebeffert und angeflrichen worden iſt. Das 

‚Sertrautenbofpital ward 1734 erbauet, und es werden 

darinnen ikt 9 alte Männer, ı4 alte Frauen und ı Küfter mit 

freyer Wohnung, Feuerung und Licht verforgt; auch erbalten ſie 
noch überdies ale Quartale, fo wie Faſtnacht und: Pfinaſten, 

eine Tonne Bier, jährlich s Schweine, 43 Wiſpel Roggen ges 

mablen und gebacken, nebſt ohngefaͤhr goo Reife, au baarem 

Gelde, das der Prediger der Gertruutskirche unter fie vercheitk 

Diefes Hofpital befigt verſchiedene Haͤuſer, Aecker, Wieen:und 
Gärten nebſt ohngefäͤhr 9500 Mıfir. an Capitelen. In dep 
Sttade an der Sertrautenbrücke iſt itzt eine Blu⸗ 
men⸗ 
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menmanufactur umd die 1739 von Fanre mit einem Kos 
ſtenaufwande von 1950 Rthlr. ohne die Materialien erbaute 
Gertrauttubrucke führt über die Friedrichsgracht von Alt⸗ nach 
Neufolln. 


Suͤdoͤſtlich vor Neukoͤlln liegt die Koͤllniſche 
oder Coͤpenicker-Vorſtadt. 


Sie gränzt gegen Nordweſten an den 
ehemaligen Beſtungsgraben, der ſie von Neukoͤlln 
trennt, gegen Oſten an die Spree, und gegen 
Weſten noch an die Friedrichsſtadt, und iſt nicht 
einmal halb bebauet, ſondern der größere Theil bes 
ſtehet in Gärten und Keldern. 1786 waren 542 
Vorder: und 164 Hinterhäufer, 1791 aber zählte 
man 554 Vorderhäufer. Diefe Vorftadt hat zwey 
Polizeyquartiere undein Kirchſpiel. 


Es find darinnen nachftehende Straßen: An der Coͤpe⸗ 
niderbrücde if die Straße, welche von der Brücke bis an 
die Gegend geht, wo die Rycksdoͤrfer und Jakobsſtraße zufams 
mentreffen. Von bier führt die neue, 1740 gepflafterte, J a⸗ 
cobsfraße, im welcher die Lutziſche englifhe Leder⸗ 
mannfactur if, bis am die Göpeniceiftraße und an die 
®affe an der Auffhmemme, die bis zum Beftungsgras 
bein reiche: And derfelben geht die Waffergaffe bis an den 
koͤniglichen Holzmarkt, und enthält den ebenfalls Löniglichen for 
genarinten Prinzlihen Holzmarkt. Bon der neuen Ja⸗ 
coböftraße bringe die Coͤpenickerſtraße über das Feld bis 
ans Schlefifche Thor, und enthält außer ſchoͤnen Gärten den 
Bis an die Spree gehenden koͤnigl. Holzmarkt, wohin 
das Holsmarfegäßchen führet. Hier trifft man auch auf 
den Magiſtratsholzmarkt mebfk ı Bönigl. und ı dem 
Magiftrat gehörigen Kalkbrenneren, auf das für die ſchleſiſche 
Salzſchiffiahrt beſftimmte Sal zhaus, auf dad Ermeler⸗ 
ſche, -für Verfertigung halbſeidner Zeuche nach oſtindiſcher 
Art beſtimmte Manufacturhaus, auf Infanteriecaſernen, 
auf ein 1773 von Boumann dem Vater anf koͤnigl. Kos 
— erbauten u für die Armee und 

84 auf 
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auf. ein Trainmagazin, wo bie Ruͤſtwagen der Berliner 
Garniſon, Sättel, Feldflaſchen, Gelchirre ꝛe. aufbewahrt wer 
den. Auf den 4 lektern Gebäuden find 1777 Wetterablei⸗ 
ter, als die erften in Berlin, nach des Prof. Sulzer und des 
Hr. Geheimen Bergratbs Gerhard Angabe angelegt worden. 
Die Rycksdorferſtraße, melde von der Straße an der 
Cöpeniherbrücke etwas gekrümmt zuletzt uͤber das Feld geht, 
iſt zwifchen den Schlefifhen oter ‚Cöpeniderthore 
und dem Cottbufferehore, woran. fie ſoͤßt. Don derfels 
ben gehe die Schäfergaffe ebenfalld bis ins Feld. In der 
alten Zacobsftraße von der Straße an der Coͤpenickerbruͤcke 
bis jenſeit der Haaſenhegergaſſe, befindet ſich die von 1751 bis 
1753 neu von Steinen erbaute Coͤpenicker Kirche, mit eis 
nem fchönen Kirchhofe für diefe und die Petrigemeine. . Hier 
“find die Kirhgaffe und die bis aufs Feld nach dem Cottbuſ⸗ 
ferthore zu, führende Stafchreibergaffe, aus welcher ein 
Durch gang auf den Kirchhof gebt. Die neue Commen⸗ 
dantenſtraße von der alten Jacobs + bid an die Rindenfirage 
enthaͤlt außer den 1753 erbauten Infanteriecafernen, die; 1700 er⸗ 
Bauete und 1724 zur Pfarrkirche erhobene franzöfifhe Kir. 
he oder Capelle, vom gemeinen Manne auch die Melonen 
Firche genannt: Ferner führet die neue Grünſtraße bis an 
bie neue Srünftraßenbrücde; ein Durchgang daraus indie alte. 
Jacobsſtraße; die Todtengaffe aufs Feld, und den Armen 
kirchhof; die Dranienfiraße aufs Feld die Haaſen⸗ 
begergaffe in die Lindenfiraße, und die Neue, 1789 neben 
dem Sammergerichte durchgebrochene Hufarenftraßeführt zum 
Hufarenfkalke, in, deffen obern Gefchoffe Wohnungen für, 
einen Theil der Ebenſchen Hufaren find, . Außer den Stadt⸗ 
mauern find a) vor dem Schlefifhen Thote die Itzig⸗ 
(he Meyeren, woſelbſt guter Ackerbau, Viehzucht, ſtarke 
Bierbrauerey und Beandweinbrennerey ‚getrieben wird, und an dem 
1705 auf Befehl K. Friedrichs 1. angelegten aus der Spree 
um die Röllniiche Borkadt, Friedrichsſtadt und Dorotheenſtadt 
gehenden Landwehr⸗ oder fogenannten Floßgraben, . 
worüber eine Zugbrüde geht, findet man Lohr und Walke, 
mühlen nebſt einer Windmühle. b) Bor dem Cottbuffers 
thore. geht auch eine Zugbrükfe über den Landwehrgraben ,. 
ienſeit welcher der mit Beiden bepflanzte gepflaſterte Rode 
dor⸗ 
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darferdammm angeht. Am Ende deffeiben liege das Wirths 
haus der Roll krug, von den daben — Pia en 
ſo genannt. 


III. Der Sriebsiäswerder — 


Nliegt von Alt-Koͤlln ſuͤdweſtlich, und der kleine ſuͤd⸗ 
liche Theil deſſelben ſtoͤßt mit Neu-Koͤlln auf dem 
Spittelmarkte zuſammen. Gegen Oſten und Nors 
den begraͤnzt den Friedrichswerd er der Schleus 
Bengraben, worüber man nah Alts Köln kommt, 
gegen Weften und einen Theil von Süden der ches 
malige Veftungsgraben, der ihn von der Neu⸗- und 
Sriedrichsftadt trennt, Mit Köln hat der Friedrichs⸗ 
werder Gemeinfchaft Über die Gertrauten ⸗Spreegaſſen⸗ Schleu⸗ 
Ben. Hunde · und Kupfergraben⸗ oder Wallbruͤcke; mit der Neu⸗ 
ſtadt durch die Brücke neben dem Kupfergraben uud die Neu⸗ 
ftädeifche Brüde; umd mit der Friedrichsftade durch die Spital s 
Schinken» Lauf⸗ und Jaͤgerbrucke. Diefe neue Stadt hat Churf. 
Sriedrib Wilhelm geftiftet und ihr am ıgten November 
1660 das Privilegium ertheilee. Die Abftechung der Straßen 


und der Anbau ward Memmhardten aufgetragen, neben ' 


welchem auch de Chiefe vielen Ancheil hatte. Am Kahre 
1786 zählte man auf dem Frriedrichswerder 
302 Borderhäufer und 296 Hinterhäufer; 1791 aber 
bloß 302 Vorderhäufer. In Ruͤckſicht auf öffentlis 
che Sicherheit und Religion ift der Friedrichswerder 
in ein Poligeyquartier und in ein Kirch— 
ſpiel, deſſen Paftor feit 1718 zugleich Inſpector 
über fammtliche luther. Kirchen. auf dem Werder, 
der Dorotheenftadt, Friedrichsftadt, Alten: Landes 
berg und Cöpenic? ift und vom Könige vocirt wird, 
abgetheifet. Hier befinden fich ‚nachftehende Behr 
Ken, Pläge und Straßen: | 


Die aus dem Werder fiber den Graben nach EM fühs 
sende Schleußenbrücke if ri ‚wie. der 252 Fuß lange 8* 
5 
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Ben 54 Fuß breit. Dieſe Breite ef ‚Chef. Friedrich un 
dem Canale 1694 geben und ihn 252 Fuß laug mit Werkſtuͤcken 
einfaſſen und mit einem eiſernen Geländer umgeben. In der 
Unter» Bafferfiraße, welche die Kane von der Schleußen⸗ 
bis an die Spreegaffen« oder Sungfernbrüche iſt, beſtudet fich ohn⸗ 
weit der Schleußenbrücke feit 1704 die alte Münze, deren 
Maschinen und Zriebwerke zum Münzen fehenswürdig find. Die 
Vorderſeite wurde 1790 neu gebauet und erweitert, wobey man 
unten zugleich die Niederlage ‚der königl. Porzellains 
fabrik errichtete. Zum. Behufe der Muͤnze ward 1701 unter 
Sſcch lũters Aufſicht de Muͤnzea nal aus dem Schleußen⸗ 
graben abgeleitet, in welchen er jenſeits der Muͤnze wiederum 
fließt. 1739 verſah man: dieſen Münzcanal mit einem. ſteinernen 
Gewölbe. Außer mehrern audern fchönen Privachäufern merken 
wir bloß das Schidlerfche und das Jordauſche Haus, 
in welchem leßtern eine Niederiage der Splittgerbers 
{hen Spiegelfabrik von. Neuftadt an der Doffe if. 
Die Spreegaffen » oder alte Leipziger«, gemels 
niglih Jungferubr uͤcke genannt, führe über den Echlew 
Gengraben nach Kölln in die Spreegaſſe. Die biefige Ober⸗ 
waſſerſtraße iſt die Kane zwiſchen der Gpreegaffen- und 
Gertrautendbrüde. Vom Spittelmarkte gehen ab die Churs 
ſtraße nach der alten Leipziger Straße und die. Ni gderma ll 
ſraße bis am den Platz bey der Hausvoigtey. In der letztern 
Straße zeichnen wir dad Haus des Staatsminiſters, Herrn 
Grafen von Herzberg; und dad Popelinffifhe Haus 
aus, in welchem das Commando -Feiterider Feldjaͤger fein Ab⸗ 
fleigequartier. hat, und, ihnen -arıch mathematiſche Borlefungen 
- gehalten werden. An der Spitalbrüde heißt die Straße 
vom Spitalmarkte bey der. Spitallirche bis zur Gpitalbrüs 
de, weldhe 1738 von Favre, mit einem Koſtenaufwande, oh⸗ 
ne die Materialien, von 2808 Thaler, über den ehemaligen Ve⸗ 
ſtungsgraben erbauet ward. 1776 ließ fie K. Frie drich II, 
nach GSontarts Angabe mit rothenburgiſchen Quaderſteinen 
woͤlbhen, auf. derſelben in zwey Halbzitkeln die Ktamladen von 
weißen Quaderſteinen bauen und vor dieſelben auf beiden Seiten 
eine runde Saͤulenlaube joniſcher Ordnung ſetzen. Die Unter⸗ 
water», Chur⸗ und Niedetwallſtraße werden durch die Schu⸗ 
ver die Rronzgaffe and die alte Lepriger⸗ 
8 ſtraße 


— 
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ftr aße durchſchnitten. Jenſeit der letzten führt die alte Erik 
dDrihsftrane durch die Mitte des Werders, und enthält daB 
1692 zuerft priyilegirte AddreBhand, woſelbſt auf. Pfaͤnder 
geliehen wird, und das unter Churf. Friedrich II, vom 
Staatdminifter, zreyherrn von Dankelmann 1678 nach Ne 
Fings Kiffen erbaute Fuͤrſtenhaus, woſelbſt fih das Dbem 
Priegscollegium (f 3.1 Einl. ©, 263.) verſammelt. Au 
der Holzgartenftrage liege die Adlerſtraße und die 
große Jagerſtraße mit dem 1765 ‚hierher verlegten 2ds 
niglihen Banco, ſ. B. 1 ©. r38. d. Einl., führe bis au 
die Dberwallfiraße, die Fleine Jaͤgerſtraße aber chief nach 
ver Niederwallſtraße. Das 2 Geſchoß hohe, am Portale mit 
einer jonifchen Säulenftellung gegierre Fönigl. Bancohaus 
wurde 1690 nach Nerings Riffen erbauer und war fonft die 
Wohnung des DOberjägermeifters. : Im Erdgeftboffe find. iht die 
Herfchiedenen Comtoirs der koͤnigl. Bank; im obern Geſchoſſe 
aber verſammeit ſich das Ober ⸗Baudepattement, ſ. B. I. S 
223, bingegen im Hintergebaͤude des Jaͤgerhofes, wovon 
Diefes Haus ehedem ein Theil war, Hder-im neuen Jäger» 
Haufe, veriammelt fi die Haupt» Nuß» und Brenn⸗ 
bolzadminittration, die Hauptforſtcafſe und die 
Wildfaccorey: Zwiſchen der Nieder + und Ober »Walliraße 
in einem Winkel liege der Pla& an der Hausvoigtey bie 
an die 1739 über den Graben geführte Jeruſalems« ode 
Schintenbrüde; hingegen die Mohrenbrücke iſt 1789 
nah Langhaus von Quaderſtuͤcken erbaut und führt nach der 
Mohrenftraße. Zwiſchen den vorher gedachten beiden Straßen 
ſteht auch die 1750 bierher verlegte Finigt. Hausvoigtey 
oder das Hofgeriche, Borne befinden ſich die Getichtsſtube, 
die Wohnung des Hofrichterd umd ein Saal zur. Kirche, hin⸗ 
ten hingegen auf den. beiven Höfen Gefängnifle für ‚Gefangene 
erimirter Condition, und deswegen auf-dem erſten Hofe eine 
militairifche Wache. Die Ober» Wall ſtra ß e geht: von. der 
Hausvoigtey bid an den Plak am Zeughaufe. In derſelben zeiche 
ven. wir-aus: den koͤnigl. großen. Jaͤgerhofß, woſelbſt die 
koͤnigl. Jaͤgerey, die Bergwerkis um Hüttencaffe, 
KB. 18. an und die For ſtchartenkam mer jich befin« 
dee Das Hintergebände des Pallaſtes des Pria« 
sen von Preußen; die Wohnung des Staatsminiſters von 
. Heise 
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He initz, und der Pallaſt des Prinzen Audwig von Preis _ 
Sen. Bon der vorigen. Straße komme man: zu der Purzen 
Straße an der Jägerbrücke, melde über den Veſtungs⸗ 
graben führt, 1736 unter K. Briedrih Wilhelm L em 
bauet, 1739 mit einem Aufwande von 4400 Xthir. ohne die 
Materialien erweitert, und 1782 :unter König Friedrich IE 
son Unger nach deffen Zeichnung auf koͤnigl. Koſten wieder 
neu gebauet wurde, Der Waflerbogen if von rothenburger 
Sandſtein; auf beiden Seiten befinden ſich feinerne Arcaden 
nach bäurifcher Art, hinter denfeiben Kramläden und darüber - 
ein Gefhoß Wohnungen. Gedachte Brücke führe zur Marktes 
firaße, die gerade auf den Merderihen Markt bey. der deutſchen 
Werderſchen Kirche ftößt, und zu der Rofenftraße, die neben 
der werderfchen franzöfiichen Kirche bis am die Niederlagewall⸗ 
ſtraße hingehet. Die Falkonierſtraße geht von der Markt⸗ 
zur Roſenſtraße. Der werderſche Marke enthält das 1672 
von Simonetti erbauete, 2 Geſchoß hohe, auf.alen 4 Sei⸗ 
ten mit einem Vorſprunge und oben mit einem Fleinen Thieme 
vörfehene Rathhaus. Im untern Gefchoffe verſammelt fich 
ige" das koͤnigl. Dbercollegium Medicum und das 
Dberceollegium Sanitatis, ſ. B. I. ©. 255. ff. Auch 
werden hier Meine Gerichtstage gehalten, und oben befindet ſich 
Das Friedrichswerderſche Gymna— 
fium, welches 1681 auf Befehl des Churf. Fries 
drich Wilhelm vom Sriedrihswerderfchen Mas 
giſtrate geſtiftet, vom Ehurfürften aber mit einem 
Kond gewiſſer Einkuͤnfte befcbenft worden ift. Bey 
dieſem Gymnaſio haben Luthetaner umd Reformirte gleiche Rech⸗ 
te, und die Rangfolge der Lehrer iſt 1704 durch ein koͤnigliches 
Reſcript, welches 1732 erneuert wurde, ſeßgeſetzt worden. Mit 
den Friedrichswerderſchen Gymnaſio ward 1742 das wenig Jah⸗ 
re vorber anf Beſehl des K. Friedrich Wilhelm I. geftiftete 
Friedrichs ſtadtſche Gymnaſium vereinigt, und aufder 
Friedtichsſtadt blieb nur eine kleine deut ſche Schule, deren 
Cantor und Baccalaureus dem Directori des vereinig— 
ten Gymnaſii untergeordnet find. Der Magiſtrat iſt Pas 
tron des Gymnaſii und beſetzt die erledigten Stellen. Die Schuͤ⸗ 
ler find in 5 Claſſen vertheilt und geben ein geringes Schulgeld. 
| Die 
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Die oͤffentliche Prüfung pflegt jaͤhrlich in der Oſterwoche 
gehalten zu werden. Kür die. Gummaflaften hat der LE. R. 
Gedite eine Leſebibliothek gekinter ,. wozu jeder Theile . 
nehmer monatlich 4 Gr. besahlt und weiche Anſtalt bey jeder 
großen Schule nachgeabmt werden ſollte. Einer der größer 
Gnmnafiaften ift Bibkiochecarius und ein anderer Rendant. Auch 
iſt bey dieſem Symnaſio ein Singechor zur. Interffügung 
dürftiger Schüler, ımd ein Seminarium fün gelchrte 
Schulen, das aus fechs Mitgliedern-befteht „ die zugleich au⸗ 
erordentliche Lehrer find. Die aus ohngefähr 3500 Binden bes 
fiebende Bibliothek das Friedrichswerderſchen 
GSymnaſii hat der Hofrath Bucdbp a vermadt. Gie 
enthaͤlt aus allen Wiffenfchaiten gute Bücher, allein die meiſten 
md wichtigſten im hiſtoriſchen Sache. Die Werderfche 
de utſche und franzoͤſiſche Kirche: ik ein nach 1699 von 
Simonetti nach Srünbergd Zeichnung aufgeführtes lan⸗ 
ges. Gebäude ohne. Thurm mit modernen gorbifchen Benfterm, 
Sie ward 1701 eingeweihet. Bey den Fleiſchſcharren gehe 
rechts die Straße am Badhofe bis sur Schleußenbrüde 
und enthaͤlt unter anderm.das koͤnigl. Accife- und Zoll⸗ 
haus, welches ı688'von de Chieſe erbauer wurde. Lrtem 
an der Straße if. die Pönigt. Zoll» und Accifecammer, 
ſ. B. J. ©. 248 fh, wie auch die Regiftratur. Oben iſt 
die Accifeeinnahme, die landfchaftliche Zieſencaſſe, und 
die Einnahme der Magiftratdeinlage. Am Waffer herunter bis 
an die Hundebruͤcke fteht ein neues Gchäude, das zur Aufbewah⸗ 
sung der: zu Waſſer angelommenen Güter dient. Die Nieders 
lagsſtraße gebt hinter dem alten Vackhofe vom werderſchen 
Markte bis zur Humdebrüde, und die Niederlagewalliras 
Be vom Markte neben der Kirche und der KRofenfteage bis an 
das franzöfifhe Rathhaus und Gymnaſium Das 
franzdfifhe Gnmnafium if 1689 unter Churf. Fries 
drich IL. nah dem Muſter der Colleges in Frankreich von 
den franzöflichen Keformirten zur Etziehung ihrer Jugend geſtif⸗ 
tet, ‚von 1701 und 1708 aber das Hand dazu erbauet worden, 
nachdem. e am 14. May 1704 die Statuten deſſelben abgefaßt 
hätten. Es "poftehe aus 7 Claſſen, worinuen 2 Profeſſores, 5 
Collegen, und 2 Schreibe» und Rechenmeiſter lehren. Die gro⸗ 
Gere dffentliche Prüfung pflege im October gehalten au * 
un 
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und dad Dir eet or iu m des Gymnmaſii iſt 5 der angeſe 
henſten Glieder der Colonie und 2 franzoͤſ. Predigern unter dem 
Namen eines academiſchen Raths anvertranet. Mit dieſem 
BGymnaſio iſt ſeit 1770 ein theo log iſches Seminarium 
fin 12 junge Leute verbunden, fo wie auch ſeit 1778 ein Se mi⸗ 
sariumsür Schulhalter und Cantoren für 8 Zoͤglin⸗ 
ge, wozu außer der jaͤhrlichen gegen 1300 Rthlt. betragenden 
Collecte die franzöfiiche Civih⸗Etatscaſſe jaͤhrlich 300 Rthir giebt; 
Die Seminariften werden umſonſt unterrichtet und zu Lehrern 
gebildet, indem fie die Kinder der Ecole de Charıre unterweiſen 
müffen. Beym Seminario befindet ſich auch eine ohngefähe 
2300 Bände ftarbe: Bibliothek. Hier verfammeln fich- auch 


die frauzoͤſiſchen Eollegien. Won da iſt ein Ausgang - 


. in die: Niederlagsitraße durch ein. Gaͤß chen ohne Namem 
Der Platz am Zeughauſe erſtrecket ſich zwiſchen dem Zeuge 
hauſe und dem gegenuͤberliegenden Pallaſte des Prinzen von Vreu⸗ 
ßen von der Hundebrüde bis zur Neüſtaͤdt ſchen Brise 
cke. Erftere, welche nach den Luſtgarten führe, ward durch 
den. Hofzimmermeiſter Biering unter & -Favıre's Namen 
2758 auf Bönigl: Koſten neu gebauet und der Zug mit Gegenge⸗ 
wichten angelegt: Die Koften betrugen ohne Materialien 1950) 
Rthle. Die Iektere oder Neuſtaͤdterbrücke, die über 
den Beftungsgraben nach der Dorotheenftad: führt, bat Bous 
mann der Bater 1774 ganz neu auf künigl, Koſten erbauet; 
Der Bogen und ‚untere Theil der: Bruͤcke it von rothem rothen⸗ 
burger Sandflein; ‚der Fußweg auf beiden Seiten und das mit 
8 Gruppen von mehr ans vebensgroͤñe werſehene Geländer von weis 
Ben! Seehauſer · Sandſteinen Die Gruppen find von. Meyer 
dem Altern und tragen große Laternin Auf. die ſem Pla⸗ 
tze befinden ſich beſonders der Pallaſt des Prinz 
zen von Preußen und das niet Zeughaus. 
"Der Yaltaf des Prinzen von Preugen wurde unter Churf, Fries 
| drid, Wilhelm für den berühmten Marfchall von Schom⸗ 
Berg, wahrſcheinlich von Nerin g gebauet, und war biß 1734 
die Wohnung des jeVesmaligen, Gouverneurs von Berlin. Nach⸗ 
ter ethielten eß Pöniäf Prinzen und iht nehme — er " 
igl, Hoſſtaats efihnen. 
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Das Zeughaus, ein großes freyſtehendes 
Biereck, deſſen jede Seite ohngefaͤhr 280 Fuß Fans 
ge hat, iſt eines der ſchoͤnſten Gebaͤude in Europa, 
deſſen Bau 1695 nah Nerings Niffen angefans 
‚gen ward. Es follte zwey Geſchoß und über denfels 
‚ben eine hohe mit Churf, Friedrich Wilhelms 
Thaten gezierte Attika haben; allein da -Rering ' 
‘in diefem Jahre ftarb, fo fegte‘ de Boot, dem die 
Auffiht, nachdem fie Grünberg einige'Zeit ges 
führt hatte, aufgetcagen ward, anftatt der. Artifa 
‚auf da® zweyte Stockwerk ein Bruftgeländer, mit 
wielen Trophäen von Hülots und Schlütere 
Erfindung aeziert. Das Erdgeſchoß iſt baͤuriſch - verziert 
mit Bogenfenftern ‚das oberfte aber ‚nach dorifcher Ordnung er, 
bauet, worauf das ebengedachte Bruftgeländer folgt. “Am das 
ganze Zeughaus find.eiferne Ketten’ gezogen, die von vielen Aufe 
techtsftehenden, halb in die Erde gegrabenen Kanonen getragen 
werden. Das Hauptportal, dem Pallafte des Prinzen von Prem 
Ben gegenüber, hat am obern Geſchoſſe vier freyſtehende dorifche 
Säulen, die einen Giebel tragen; worauf in halberhabener Ars 
beit der auf Siegeszeichen ruhende und mit gefeffelten Sklaven 
umgebene Kriegsgott vorgeftelle ift. Zwiſchen dem beiden mitt 
lern Säulen über der großen Thüre ficht man das nah Hülve 
von Jakobi in Er gegoſſene und vom erſtern 706 geendigte 
Brufbild K. Friedrichs !, mie einer darunter ſtehenden 
lateiniſchen Aufſchtift. Die vier von: Hallot gemachten und 
1775 von Meyer“dem Aeltern erneuerten Bildfäulrn auf 
beiden Seiten des Einganges ſtellen die Rechenkunſt, die 
Geometrie, die Mechanik und die Feuerwerkskunſt 
vor. Das Erdgefchoß hat inwendig ein drenfaches Gewölbe und 
das obere wird von zwey Keihen Pfeiler und dorifchen Säufen 
unterſtuͤtzt Jedes macht einen zufammenhängenden durch das 
ganze Gebinde gehenden Saal. Das Erdgeſchoß enthält. 
inwendig das ſchwere Gerhüß, Kanonen, Haubitzen, Moöͤrſer, 
nebſt den dazu gehörigen Geraͤthſchaften, das obere Gefchoff 
aber das eine Gewehr, Saͤbel, Degen, Kurzgewehre, Trom— 
a Sa 4 ‚mein 
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meln 26. nebſt ‘der vortrefflichen von & ch luͤt er entworfenen, 
von Zac o bi abersin Erz. gegoflenen ſtehenden Statue des K. 
Sriedridl. und vier, von, Koh und Meyer dazu gefere 
tigte eherne Sklaven dazu, die im Erdgefchoffe fliehen. In dem 
Hofe find anſtatt der Schlußfteine über den Fenftern die berühme 
ten und aͤußerſt vortrefflich‘ gearbeiteten ar Larven vom 
Schlüter, die eben fo viel Geſichter ſterbender Perſonen vor⸗ 
ſtellen «fd. wie auch über einer Thuͤre der hintern Faceiade das 
Bild der Reue von Schlüter ſehenswerth if. Die Kaye 
am Veſtungsgraben neben der neuftädeihen Brüde if 
mit Kaftantenbäumen bepflanzt, und enthaͤlt vorzüglich das ikige, 
1753 nach Feld manns Zeichnung vortrefflich gebaurte Haug 
des zünigl. General. Accife» ind Zolldepartes 
ments, ſ. B LS. 222" und hinten nach dem Gießhauſe zus 
die Bühfenidhäfteren Am Zeughauſe beißt die 
Kaye am.der Spree von der Hundebrücke bis, zur Kupfergraben⸗ 
bruͤcke, welche ebenfalls: mit Kaſtanien bepflanzt und mit 2 Ak 
fubrten an der Spree verfehen. iſt. Bor dem Zeughaufe iſt hier 
dor. Daradeplaß des Artilleriecorps, und im Haufe des H. Gene 
rals ‚vous Möller befinden Tich das koͤnigl. berliniſche 
Manufactur» md Eommerzscollegium, f. B. I. S. 
137- die. sEdnigl. Seiden - Baummwollen"„ Magazin 
auch, Seivenbancaffe, ſ. B. J. S. 221 nebſt dem koͤnigl. 
SeidenverwiegungsStempelungs-Bonifieca—⸗ 
tiousbüreau. Die Queergaſſe zwiſchen den Kayen heißt 
hinter dem Zeughauſe, woſelbſt dad Foͤnigl. zwey Ga 
ſchoß hohe wahrſcheinlich nach Schlüters Erfindung erbauete 
Sießhaus, in welchem Kanonen, Haubitzen und Moͤrſer gefor⸗ 
met, gegoſſen, gebohrt und ausgearbeitet werden. Veſonders 
ſehenswuͤrdig find die Bohrmaſchinen. Hinter dem Gieß⸗ 
bauf.e hingegen die Gegend vom Kaufe des General» Ace 
cife » und, Zolldepartements ‚bis an die kurze Straße am Gieß⸗ 
haufe und bis an die Kupfergrabenbrücke, welche über 
den Supfergraben nach der neuen Packhofſtraße rührt, Die 
Brücke neben dem Kupfergraben endlich gebt über 
— eheannlisen Be Bu der a | am Kupfere 
gr en. 


IV. Die 
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IV. Die Dorotheen: oder Neuſtadt 


Itegt vom Frie drichswer der und einem Theife 
Alt: Kölns. nah Weften und nördlich über der 
Friedrichsſtadt. Gie gränzt öſtlich an 
einen Theil des ehemaligen Beitungsgrabens und den 
ganzen Kupferaraben ; nördlich an die Spree von 
der Fleinen Weidendammsbruͤcke bis zum Unterhaus 
me; ſuͤdlich an die Friedricheftadt, und weſtlich 
an die Stadtmauer. Der Grund und Boden des 
groͤßten Theils der Dorotheenftadt gehörte zum 
Vorwerke der Churfürftin Dorochea, der Stiefs - 
mutter Ehurf. Friedrichs III. Sie ließ hier na 
J. E. Blefendorfs Abriß eine Vorftadt bauen, 
1673 die Straßen abſtecken, und erhielt 1674 darüber 
ein Churf. Privilegium; allein. der Name, die 
neue Dorotheenftadt, famerft 1676 auf. Als 
die Churfückin Dorothea 1689 ihrem Sohne 
Friedrich I. ihe ganzes Vorwerk abtreten mußs 
te, fo behielt er die Dorotheenftadt für fi 
und gab 1693 dem Magiftrate Die Jurisdiction. Hiers 
auf wurde die Dorotheenftadt unter 8. Fries 
drich Wilhelm I. und Friedrich II. fo ſehr 
erweitert, daß fie 1786 innerhalb dem Thore 375 
Borders und 272 Hinterhäufer, außerhalb’ dem Tho: 
te aber 30 Häufer, 1791 aber 394 Borderhäufer 
‚Innerhalb des Thores hatte. Die Gemeinfhaft, 
welche die Dorotheenftadt mit dem Friedrichswer⸗ 
der, Kölln und. der Spandauer Vorftadt durch die 
Brüden hat, ift bereits oben angegeben worden. 
Die Dorotheenftadt Hat nur ein Polizeyguars 
tiee und ein Kirchſpiel, welches folgende 
Straßen und Pläge enthält. DE ST: 
Preuß, Erdefbr. 3. B. 2. Abth. M Der 
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Der Platz am Opernhauſe geht von der Neuſtaͤb⸗ 
terbruͤcke bis an die Finden, und if einer der fchönften Plaͤhe in 
Teutſchland, worauf lauter prächtige Gebäude und Pallaͤſte fies 
ben, wovon wir bloß nachflehende anführen: der Pallaſt des 
Prinzen Heinrichs von Preußen mit einem Garten iſt 
von 1754 bis 1764 auf Eönigl. Koken von Boumann dem 
Mater 3 Geſchoß hoch mit einem Vorhofe mit 2 Flügeln er 
bauet worden umd nimmt die ganze rechte Seite des Platzes 
ein. Das Gebäude ift mit Säulen und Pilaftern Forinthifcher 
Drdnung gesiert. Alle Zimmer find 24 Fuß hoch, fehr reich 
meublirt und zu den größten Feten eingerichtet zauch enthalten fie 
fchöne Gemählde und Kupferfiibee Im Hauptfaale md 
auf der Gallerie z. B. zeichnen fich die Deckenftüce von 
GSregorio Guglielmi, zwey große Gemählde von K. A. 
P. Venloo x. aus. 


Das 1740 nach der Angabe des Freyherrn von Eros 
Helsdorf 3 Geſchoß hohe in einem fehr edlen Geſchmacke er⸗ 
bauete Opernhaus iſt ein auf allen Seiten frenftebendes 261 
FJuß rheinl. langes und 1035 Fuß breites Gebäude mit einer 
ſchoͤnen Säulenftellung von gereifelren korinthiſchen Säulen und 
vielen Statuen auf dem Giebel, an deſſen Borten die Auffchrife 
ſteht. Fridericus Rex Apolloni et Muſis. Das Opernhaus 
wurde 1787 von außen und innen verfchänert und mach dem 
Diane des Herrn geheimen Raths Langhaus die koͤnigliche 
Lone oval mit einer Kuppel gebauet, die vom acht gereifelten reich 
vergoldeten Borintbifhen Saͤulen getragen wird. Die erften 
Kanglagen werden mit Gariatnden von weißem Gypamarmor, 
die zwenten und dritten aber mit Gonfolen unterſtuͤtzt. Vier 
geich vergoldete korinthiſche Säulen machen die Vorbuͤhne, wo 
auf jeder Seite drey Logen übereinander angebracht find. Mits 
ten in der Decke haͤngt ein in Frankreich gearbeiteter Kronleuch⸗ 
ter, nebit einem großen Hoblipieael von Stahl, der die Erleuch⸗ 
tunq verſtaͤrkt. Der neue Vorhang ift von dem koͤnial. Thea⸗ 
termabler H. Berona; die alleoorifchen Kiguren darauf aber 
find nach der Zeichnung des H. Directoris Node von H. Ro⸗ 
fenbera qemahlt. Man rechnet, daß im Vartetre 1850 Verſo⸗ 
nen bequem fteben und in den Roaen 1530 Perfonen bequem ſi⸗ 
gen koͤnnen; gedrängt voll aber möchte das Haus 4500 bie — 
| - Mens 
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Menſchen faſſen. Unter dem Theater iſt die Regierung der Des 
corationen und unter dem Parterre die Mafchinerie zur Berändes 
zung in einen Redoutenſaal ſehenswerth, fo wie über dem Thea⸗ 
ter unter dem Hangewerkdache die Regierung der Theaterma⸗ 
fchinen und über dem Parterre die großen zur Verſtaͤrkung des 
—— angebrachten kupfernen Becken nebſt dem Waſſerbe⸗ 


Das koͤnigliche ſeit 1775 nach Ungers- 


Zeichnung von Boumann dem Sohne gebaues 
te Bibliothefgebäude ift rund und einmärte' 
gebogen, hat in der Mitte einen geradlinigten Vor⸗ 
fprung und an jeder Ede einen Pavillon, zwiſchen 
jedem derfelben aber eine runde Ausbeugung mit ges 


fuppelten Forinthifchen Säulen und Statüen, nebft 


der Auffchrift: Nutrimentum Spiritus. Ueber dem 
Dache ift eine Habe Verzierung von verfchiedenen 
Zeichen der Gelehrfamfeit, worauf eine Krone rus 
bet. Dos Dach ift mit Kupfer gedeeft. Inwendig 
hat das Gebäude nur zwey Geſchoß, die aber von aus 
fen das Anſehen von vieren haben, indem jedes mit 

2 Reihen Fenftern verfcehen if. Die Treppe und 
Dacverbindung rühren einzig und allein von Bous 
mann ber. Das Erdgefh.of dient zu Mons 
tirungsfammern, der. obere Theil Hingegen ift 
der Bibliothef gewidmet. Er: enthält einen 
ſehr großen in der Mitte auf 10 Forinthifhen Saͤu⸗ 
len ruhenden Saal zur eigentlichen ‘Bibliothek und 


m 


zwey ungleichjeitige Eckzin mer oder Papillone, wos 


von einer zum Kupferftich =, der andere zum Manus 
feriptenzimmer gebraucht wird.; Die koͤnigl. ‚Bir 
bliothek, wozu 1658 durch die Privarbibliochef des 
Ehurf. Friedrih Wilhelm des Großen der erfte Grund 
gelegt ward, if eine der anfehnlichften in Europa, und beſtand 
vor 1790 aus fünf Bibliotheken, nemich: der eigenta 

lichen oder alten, der Spanbeimiichen, der neuen, 
| Se M 2 der 
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der Quintus Jeiliuſſiſchen und der Ro toffden: 
Bibliothek, welche legtere K. Friedrich WilhelmH. 
im Jahre 1789 dazu gekauft hat; allein feit 1790 find alle diefe 
Bibliotheken in eine einzige gebracht worden, nachdem man vor: 
Her im Innern des Gebäudes ſchickliche Veränderungen gemacht 
Hatte. Ueber der Manuſeriptenkammer ik ein Zimmer für die 
Brandenburaifche Gefchichte, philofophifche, paͤdagogiſche, po⸗ 
litiſche, oͤlonomiſche umd mititairifche Bücher angelegt, In dee 
Mitte fehen die teutfchen, franzöfifchen, italienifhen , engli⸗ 
ſchen, (panifchen, holländischen ſchoͤnen Geiſter, desgleichen die 
neuern lateinifchen Dichter, Kedner und Brieffammlungen. 
Auf der Gallerie des einen Flügels ſtehen die Theologen und auf 
der Gallerie ded andern Flügels die YZuriften, Mathematiker, 
Afttongmen, Aerzte, Apotheker, Wundaͤrzte, und Bücher für 
die Hebammen. Unten ſtehen die griechiichen und römifchen 
Claſſiker, die griechifchen und fateinifchen Kirchenvaͤter, Kir⸗ 
chengeſchichte, Bibeln in Grundſprachen, rabbiniſche und orien⸗ 
taliſche Schriftſteller. In der Mitte die Antiquarier, Baumei⸗ 
ſter, Muſiker, Encyklopaͤdien und gelehrte Geſchichte. Auf dem 
andern Fluͤgel ſtehen die politiſchen Geſchichtſchreiber nebſt den 
dazu gehoͤrigen Schriften. Das Leſezimmer in der an die 
Bibliothek anſtoßenden Amtswohnung der Bibliothekare iſt Mon⸗ 
tags, Donnerſtags und Freytags Vor⸗ und Nachmittags offen. 
Her dieſe aus beynahe 200,000 Bänden beſtehende vortreffliche 
Bibliothek beſehen will, meldet fich vorber bey den Biblio⸗ 
thetaren. Die Oberauffichet über die Bibliothek führe 
ige der Herr Staatsminifter von Woͤll ner, und die itzigen Bi⸗ 
biiochefare find H. Hof. Stofh, N. D. Bieſter und H. 
Moltersdorf. 


Unter den Linden wird die fehr breite 
und prächtige Straße vom Opernplage bis and Vier⸗ 
eck genannt, welche mit einer fechefahen Linden: 
allee, wovon die mittlere allein zo Fuß Breite hat, 
bepflanzt ift, zwiſchen welchen auf jeder Seite eine 
gepflafterte Straße zum Zahren, und in der Mitte 
ein ungepflafterter breiter Plag zum Spagiergange 
find. Zur igt vorhandenen Lindenallee Hat die. Chur 
% | fürs 
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fuͤrſtin Dorothea 1680 die erſte Linde mit eige⸗ 
ner Hand gepflanzt. Die ganze Straße iſt 4000 
rheinl. Fuß lana und 160 Fuß breit. Hier find beſon⸗ 
ſonders merfwürdig: der koͤnigl. gegen 1690 unter Churfuͤrſt 
Friedrich II, zum Marſtalle von Nering, der vordere 
Theil aber 1745 von Boumann dem Bater erbaute Gral; 
if ein weitläuftiges Gebäude, das bis an die letzte Straße 
gebt, umd inwendig zwey geräumige Höfe umfchließt. Die Face 
ciade nach den Finden it unten bäurifch, oben korinthiſch, aber 
ohne Säulen, und der mittelfte Borfprung wird von zwoͤlf Cy⸗ 
Mopen getragen, die auf Zermen ruben. Auf dem Dache if 
ein Bruftgeländer , auf deſſen Poftamenten Gruppen ruhn, weis 
che die Wiffenfchaften und Künfte vorſtellen. Im untern Ge⸗ 
ſchoſſe find Ställe für die Pferde des Regiments Gensd'armes, 
die Hauteliffe» md Baſſeliſſe Zapetenmanufacr 

eur der Dignefchen Erben, letztere in der Geitenfacciade. 
| Das obere Seſchoß im Vordergebaͤude haben die Akade⸗ 
mien der Wiffenfhaften und Künfte inne, ſ. B. 1. S. 
55 B, III, Abth. 1. ©. 547. Ju dern mittlern Genfer der Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften ſteht eine Uhr von Moͤllinger mit‘ 
4 Weiſern, wovon 3 den gleichfoͤrmigen Bang der Uhr oder die 
mittlere Zeit nach Stunden, Minuten und Secunden, der vierte 
Blaue Weiſer mit der Sonne aber die wahre Zeit übercinftims- 
mend mit jeder richtigen Sonnenuhr, anzeigen. Im Hinter⸗ 
gebäude it der Hoͤrſaal des anatomiſchen Collegii, 
ſ. B. 1. ©. 258 ff. eine Sammlung von Präparaten. und chirurs 
giſchen Juſtrumenten. Zur koͤnigl. Akademie der Wifs 
fenfhaften — lAcademie royale des Sciences er Belles - Let- 
res — emtwarf der große Leibnik den Plan, König Fries» 
drich 1. ‚ließ den voten Julius s700.ihren Stiftungsbrief 
Ausfereigen, und Leibnitz ward mit dem Zitel eines foͤnigl. 
geheimen Juſtitzraths zum Präfidenten derſelben beſſellt, weiche 
Stelle er auch annahm und nach Berlin kam. Auch nahm man 
1700 bereits den Altern Kirch zum Afronom an: af 
(tin der ausgebrochene Krieg binderte die völlige Einrichtung 
ro Jahre. Endlich ließ der König 1710 eine Einrichtung 
der Bönigl. Geſellſchaft der Wiffenfchaften befanuts 
machen ; die Mirsliede * vier Claſſen, nem⸗ 

fi 


. 
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fich: der Bhnfif, Arzneykunſt und Chymie; der Mathes 
matik, Aſtronomie und Mechanik; der Berbefferung der 
- teutfhen Sprache und der kandesgeſchichte, und endlich 
der Litteratur, beſonders der Orientaliſchen, eingetheilt; und 
wie folche zur Fortpflanzung des Evangeliums une 
ser den Ungläubigen müßlich anzuwenden ſeyn moͤchte. 
Sede von diefen 4 Glaffen follte ihren befondern Director nach 
der Mehrheit ver Stimmen wählen und ihre befondern Berfanme 
kungen halten; Praͤſident der Akademie hingegen follte 
allemal in Zukunft. ein wirklicher gebeimer Rath ſeyn ꝛc. Dieſe 
koͤnigl. Geſellſchaft nahm auch ſogleich auswärtige Mitglieder ans 
gab 1710 den erfien Theil ihrer Abhandlungen unter dem Ti⸗ 
tel: Mifcellanea Soc. Reg, Berol, etc, heraus und hielt den 19. 
Januar 1711, nach Vollendung des Baues der Sternwarte, in 
dieſem für fie. Anfangs deſtimmten Gebaͤude die erſte keyer⸗ 
liche Verſammlung. Dieſer gelehrten Geſellſchaft und be⸗ 
ſonders dem verdienſtbollen ehemaligen Rector Friſch, einem 
der vorzüglichften Mitylieder derſelben, bat man auch die ‚Line 
führung der weißen Maulbeerbäume und den Seidenbau in hies 
figen Landen zu verdanken, Nah K Griedrich 1. Tode war 
das Schickſal der, koͤnigl. Geſellſchaft der Wiffenfchaften Lehe 
mißlih, indem K. Friedrich Wilhelm I, ‚der. nur dem 
Soldatenſtand ehrte und die Gelehrſamkeit uͤberhaupt fuͤr einen 
unnuͤtzen Zeitverderb anſah, die Akademie nur deswegen beybe⸗ 
hielt, weil ſie ihm den Vorſchlag that, daß fie ein medicie 
nifh» hirmrgifches Collegium zum Unterrichte der. 
Seldfcherer bey der Armee fliften und demfelben ihre Theatrum 
Anaromicum hergeben wollte. Auf diefen, dem Könige feiner 
Denkungsart für den Soldatenſtand angemeſſenen Vorſchlag gab, 
der König auch der Societät den: botan iſchen Garten; und 
ertheilte ihr endlich 1717 die koͤnigl. Betätigung bauptfächlich 
durch die ehätige Vorſtelung ihres Beſchuͤtzers, des Staats. 
miniſters von Brinzen Hierauf erichien 1723 der ate 
Theil ihrer Mifceioneen und in einer Keihe von 20 Zabren gab 
fie den sten bis 7ten oder-Iekten Band heraus. In den lehten 
Jahren feiner Regierung nahm jedoch K. Friedrich Wils 
beim I. günftigere Gefinnungen gegen die koͤnigl. Societaͤt am 
und befchenkte fie fogar 1735. mit einer, beträchtlichen Anzahl 
oftronomifcher , SENT und zur Naturlehte und Arz⸗ 
ne» 
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„ende gehoͤriger Bücher aus der koͤniql. Biblisthek, welche 
mit dem von der Geſellſchaft ſeit der Stiftung geſammelten Bü⸗ 
chervorrathe vereinigt wurden. Mit Friedrich des Großen 
Regierungsantritte fing ſich die blühende Epoche der koͤniglichen 
Geſellſchait an, welche fie zu ihrer itzigen Höhe gebracht hats 
und fie würde ſoaleich den Ganzen Bortheil om Friedrichs Ik 
Liebe für'die Wiffenfchaften empfunden haben, wenn nicht die 
Kriege von 1741 Bis 1745 alıdgebrochen waͤren. Unterdeſſen ver⸗ 
_ einigten fich einige Standesperſonen mit ‚einigen Gelehrten, die: 
zum Theil Mitslieder der koͤniglichen Societaͤt waren , zu einer 
neuen gelehrten Geſellſchaft, die fi in ihren Vers 
fammlungen, anfangs: beym Feldmarfchall,; Graten von Schmets 
Eau," dann. beym Staatsminiſter Freyberen son Bork und 
endlich in einem Saale des Bönigl. Schloffeß, zufolge ihres frau⸗ 
zoͤſiſch abgefaßten Reglements, der franzöfifchen Sprache bediente. 
Auf Befehl Friedrichs. Ik. ward endlich gegen das Ende des Jah⸗ 
res 1743 eine Commiſſion niedergeſetzt, welche die alte koͤnigl. 
Gocietär umd die meue gelehrte Geſellſchaft unter 
dem Namen der koͤnigl Akademie der Wiſſenſchaf— 
tem vereinigen ſollte. Diefe befam hierauf. den 24. Januar 
1744 neue Statuten, welche aber bafd hernach durch ein vom 
Könige vorgefhriebened Reglement abgeändert wurden. 1746 
beftellte Friedrich H. den H. von Maupertuis zum Praͤ⸗ 
fidenten. Die ſaͤmmtlichen ordentlichen Mitglieder 
wurden aufs neue in die vier Claſſen: der Phyſik, der 
Mathematik, der ſpeculativen Philofophie und 
der Philologie oder belles lertres abgetheilt; und von det. 
Z:it an auch Ehrenmitglieder angenommen. Hierzu kam 
- unter dem großen Beförderer aller Wiffenfhaften, 8, Fries 
drich Wilhelm IE noch eine 1792 errichtete teutfche Des 
putation, welche fuͤr die Aufnahme der steutfchen Sptache 
forgt. Gegenwärtig ift der König Protector der Afademie, 
und Gurator ter Staatsminifter H. Graf von Herzberg. 
Der beſtändige Secketair der Akademie führe in allem 
Verſammlungen das Protocol. Die gewöhnlichen Berfamme 
-(migen find Donnerflags, wozu ein Fremder durch die Einfühs 
rung eines Mitgliedes Zutritt hat; die Öffentlichen Verſamm⸗ 
kungen hingegen werden vorher durch die Zeitungen befannt ges 
wacht. Die Verſammlungen ſind im techten Flügel im obern 
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Stockwerke der Borderfeite des koͤnigl. Stalles. Die Akademie 
fegt jährlich verfdjiedene Preife von 20 bis 50 Ducaten auf die 
beſte Bearbeitung der von ihr aufgegebenen Preisfragen aus. 
1752 fam die Hiftoire de l’ Academie royale des Sciences de- 
puis fon origine jusqu’4 prefene in ato, und die Abhandlungen: 
der Academie von 1745 bis 1769 unter dem Zitel Memoires in 
25 Bänden heraus. Nachher find fie für die Jahre 1770 bis 
2786 unter dem Titel: Nouveaux Mewoires etc, herausgegeben 
morden x. Uebrigens hat man der: Academie die Hetausgabe 
eined Schulatiad von 44 Charten, eins fchäßbare. Sammlung- 
von Seecharten, einen Grundriß von Berlin und vom Thier⸗ 
‚garten ꝛc. zu verdanfen. Die ebenfalld. in. vier -Elaffen ein⸗ 

 getheilte ausgefuchte Bibliothek der Bön. Academie den 
Wilfenfbaften fleht auf einem großen Saale und enthält: . 
einige taufend Bände, die. durch. den von Friedrich IL im: 
Jahre 1766 angewiefenen Fond jaͤhrlich vermehrt werden. 


Im finfen Flügel. des obern Stockwerks des: 
Ponigl, Stalls, hält gegenwärtig die am zo. May 
1699 durch ein befonderes Keglement gegründete, 
ynd am ı. Julius 1699 in Beyfenn des Hofes oͤffent⸗ 
lich eingeweihete ‚Pöniglibe Ucademie der. 
Künfte ihre Berfammiungen. : Sie wurde auf 
den Vorfchlag des Mahler Auguftin Terweften 
mit Zuziehung Schluͤters, der 1694 als Hofe 
Bildhauer in Churf. Dienfte gefommen war, nad 
dem Mufter der Parifer, eingerichtet, und der erfte 
Minifter des Churfürften, Eberhard von Dans 
felmann zum Protector ernannt. Bis zu Fries 
drich I. Tode Hatte die Academie ebenfalls gu⸗ 
ten Fortgang, allein unter 8, Friedrich Wils 
beim I. gerieth fie in Verfall, woraus fie 8. 
Friedrich II. durch den in feine Dienfte 1751 ges, 
tretenen H. Blaife Nicolas le Sueur glüdfs 
fich gezogen, und dadurch den Grund zu ihrem igis 
den blühenden Zuftande gelegt hat. Nach te 
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26 Januar 1790 vollzogenen Eönigl. Reglement ift der Prot 

der Academie der König, und der Curator derfelben ige der 
Gtaatsminifter von Heinitz. Geit 1786 if jährlich eine 4 
bis 5 Mochen währende öffentliche Austellung von Kunftfachen, 
‚die jedesmal in einem gedruckten Berzrichniffe befchrieben find, ° 
Zur Feyer des Geburtstags des Königs pflege im September eis 
pe Öffentliche Berfammlung gehalten zu werden. Diejenigen, 
weiche die Lehrftunden und Zeichenclaffen befuchen wollen, mäß 
fen ſich bey dem feit Sueurs Zode 1782 beitellten H. Directop 
Ro de melden und immatriculiren laffem Es wird in der Wilde 
hauerkunſt, Architectur, den mechanifchen Wiſſenſchaften der 
Kupferſtecherkunſt, Formſchneidekunſt, Compoſition und Grup⸗ 
virung den Figusen, Theorie und Alterthumskunde, Landſchaſts⸗ 
mahlerey und Ptoſpectzeichnung, dem Zeichnen nach dem Leben, 
nach Gnpsabgüffen und der anatomifchen Zeichnung unterrichtet. 
Ben der Kunſt⸗ und Zeichenſchule ſind vier Elaffen; 
viele Abgüffe von Antiken, Modelle x. 


In der Mitte des Hintergebäudes fteht die von 
Grünberg 1702 für die damals neu errichtete 
Geſellſchaft der Wiflenfhaften erbauete und mit aß 
len Inſtrumenten, und einer aftronomifhen Bis 
bliothek verfehene Fönigl; Sternwarte, 
deren Eingang unter dem großen Portale von der 
hintern Stirnwand rechterhand die erfte Thuͤre if, 
Sie beſtehet in einem hoben viereckigten Thurme, deſſen Grunde 
fläche ziemlich nahe ein Quadrat iſt, und deſſen vier Seiten der⸗ 
gehalt liegen, daß die, welche gegen Mittag ſteht, von dem 
‚wahren Oftpuncte nur 7 Brad gegen Süden abweichet. Auf 
dem Hofe des koͤnigl. Stalls iſt 1792 eige neue ſteinerne Reit⸗ 
bahn für das Regiment Gens d'armes erbauet. Dieſes Gebaͤu⸗ 
de iſt wegen des Daches ohne Dachſtuhl 60 Fuß breit nach der 
Erfindung des H. G. R. Langhans Kennern merkwürdig, 
Bon den übrigen Privatgebaͤuden zeichnen ſich aus, das 
Hans des H. von Bredo w, im vorigen Jahrhunderte vom Ar⸗ 
tilerieobriften von Weiler erbauet; das Haus des Hrn. Ger 
heimenkaͤmmerers Ritz; das Haus. des Obriten von Tem⸗ 
velhof/ ANREDE oder Academie 
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des Artilleriecorps ihre Vorlefungen hält nnd ihre Bir 
bliothek hat; der — Pallaſt der Priuzeſſin Amas 
lia von Preußen, itzt dem H. von Maſſo w gehirig; das 
1736 erbaute pontonbaus, wo das zur Artillerie noͤthige 
Nutzholz aufbewahrt wird, und auf deffen Hofe fich das Labo—⸗ 
ratorium für die Artillerie nebſt einem Krankenhauſe befine _ 
dem, Endlich die Wirthshaͤuſer: die Stadt Rom, die Sons 
we, und der Hirſch. 


Das Quarré oder Viereck am Ende 

Der: Linden, ift 30 rheinländ. Ruthen 5 Fuß 
fang und 28 Kuthen 7 Fuß breit, enthaͤlt lauter 
ſehr anſehnliche Haͤuſer, und am Ende deſſelben 
kommt man zu dem näch den Thiergarten fuͤh— 
tenden Brandenburgerthore. Es hat fünf 
Deffnungen und ife nach dem P coppläum zu 
Athen, aber viel größer, duch Tanahans 1789 
au bauen angefangen morden.. Es ftellt eine Colonade 
vor, welche aus 12 großen Säulen, 'von’s Fuß 7 Zoll Durch ⸗ 
meſſer uud 44 Fuß Höbe, und 18 Fleinen Säulen, von 3 Fuß 
Durchmeſſer und 24 Fuß Höhe, befteht, Die-mittlere Haupt⸗ 
Sffnung ‚hat 18 Zuß, die vier Nebenöffnungen 12 Zuß 4 Zoll, 
und die eifernen Gitterthore 16 Fuß Höhe. Die ganze Breite 
des Thores beträgt 195 Fuß 9 Zoll. Zur Rechten ift die Thor⸗ 
einnahme und zur Linken find die Wachtftuber angebracht. Oben 
auf dem Thore ftehet eine Quadriga, welche den Triumph 
des Friedens vorftellet, wovon die Pferde 12 Fuß Höhe haben. 
Has darımter befindliche Basrelief ftellet den Markgrafen Als 
beit Achilles vor, der in einer Schlacht gegen die Nürns ' 
berget eine Fahne mit eigener Hand erbeutet. Die in den Mes 
topem angebrachten Wasreliefe bilden den Streit der Gentauren 
mit den Lavithen ab. Am Thore rechts it die Caſarmen⸗ 
fraße, welche dicht an der Mauer nach Infanteriecafarmen 
führe: "Bon den Einden führen folgende ſechs Straßen ab, als: 
die Fleine Wallſtraße bis in die lehte Straße; die Kirdy 
Harfe bis Ans. Ende des Katzenſtiegs; die kleine Kirche 
gäffe hat bloß einen Ausgang durch ein Haus; die Queer⸗ 
Brut bis an die ‚große Weidendammsbruͤcke mit den Fleiſch⸗ 
‘ fchars 
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ſcharren und der Rathswaage, wo im oben Stode die 
Neuſtaͤdter Schule if; mit einem Garten und am der 
Spreefeite das neue Treskowſche Magazin zur Aurbes 
wahrung des Zuckers; die Stallitraße bis am die letzte Straße, 
Kind endlich eine Baffe ohne Namen links in die Straße 
hinter dem Obſervatorium und rechts nach dem Bauhofe zu, 


Die Mittelſtraße gebt parallel mit den 
Linden von der kleinen Wallſtraße an. In derfels- 
ben zeichnen wir aus die Kirche auf der. Dos 
rotheenſtadt, welche wahrfheintich die Churfürs 
fin Dorothea von 1678 bis 1687 von Rütger 
dan Pangerveld hat erbauen laflen. Im derſelben 
find viel ſchoͤne De akmaͤler von Marmor, wovon wir bloß das 
3787 dem verſtorbenen Grafen von der Mark errichtete an⸗ 
führen. Dieſes Meiſterſtuck des koͤnigl. Hofbildhauers Scha⸗ 
dom „Felle den junzen Grafen in einer ruhenden Stellung vor. 
Zu feinem Haupte liegt ein Helm, das Schwerdt entfinfe dee 
Rechten. Der Sarg ift auf andike Art von ſchleſiſchem Marmor 
und ruht auf Fuͤßen. Die halberhabene Arbeit if von carra⸗ 
riſchem Marmor inerufirt, und flellt den Augenbli vor, wie 
Minerva den Grafen in ihre Schufe der Künfte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten aufnehmen wollte, und die Zeit, die den unterirdiſchen Weg 
zeigt, ihn ihr entreißt. Dabey iſt das Schild mit dem Wap⸗ 
pen, techts der Tod und links Morpheus. Oben in einer Nis 
ſche ſieht man die drey Parcen. Alle Stuccaturarbeit iſt von 
carratiſchem Marmor, die Stuffen find von ſchleſiſchem Kauf⸗ 
funger Marmor, das Frontiſpice iſt ſchleſiſch dunkelblauer Froys 
Berger und die Niſche Vribornet Marmor. Auf einer Tafel von 
ſchwarzem Brabanter Marmor ist eine von Herrn Prof, Ram er. 
verfertigte Inſchtift. 

Nicht weit von dieſer Kirche ſteht das Maifen, d’ Orange, 
ein zur franzöf. Colonie gehoͤriges Armenhaus, zu deffen Stifs 
tung die Vertreibung der Proteſtanten aus dem damals an Franfs 
reich gefallenen Fürftenthume DOranten im Anfange dieſes 
Jahrhunderts den König Wilhelm von England veranlafs 
te. Der jedesmalige, am Berliner Hofe fich befindende Groß, 
britanniſche Geſandte, hat die Aufficht darüber, und laͤßt mir 
cheutlich Brodt und Geld an Arme austheilen, die vou den da— 
z mals 
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mals. in. die Brandenburgifchen Staaten ausgewanderten Orani⸗ 
fhen Familien abſtammen. Die letzte Straße geht vom: 
Außerften Ende der Neuſtadt bis and Ende der Stallſtrahe. Im 
derfeiben find Das 1773 erbauete, umter Aufficht der Snotprediger. 
am Dom fehende. teformirte Prediger Wittwen⸗ 
haus, wo die Wittwen freye Wohnnng und eine betraͤchtliche 
jährliche Penfton haben. Das für reformirte Arme 1753 auf 
Veranſtaltung der Hofprediger benm Dom mit Bentritt des 
Domdirectorii durch Colleeten und Fönigliche Beyhuͤlfe geſtiftete 
und nach Dietrichs Plane von Feldmann von 1753 bis 1754 
zum erftenmal erbauete Domhofpital.. Zu-demfelben haben 
außer dem Hoſpitalvater und der Mutter beynahe 40 Arme von 
der Domgemeine frene Wohnung, eine gemeinfbaftliche warme, 
Stude, Küche, etwas Geld und zuweilen eine frene Mahlzeit, 
SEind fie krank, fo genießen fie Cur und Verpflegung unentgeld⸗ 
lich. Daneben liege der ebenfalls für reformirte dürftige Perfos 
nen von gutem Stande beftimmte roche Ho f. Er ward 1750018. 
der Dom » Amofencaffe erfauft, und 1777 ein neues Gebäude aufs 
geführt. Die in diefe unter dem Domminifterio ſtehende Anſtalt 
aufgenommenen Perfonen erhalten theils freye, theils eine wohl 
feife Wohnung. Das Haus der Freymaurerloge Dorf 
de I’ Amitie, welche aud eine gute Bibliothek bat, 
fieß der Dberhofmeifter von Kameke ızı2 von Schlüter 
erbauen, Es hat einen Worhof und hinter dem Haufe einem 
fehr fchönen und angenehmen Garten. In demfelben fieht man 
Dedentüce von Belau; über den 4 Thüren die vier Welt 
heile in Gruppen von Naturgröße nach Schlüter in Gyps 
vorgeftellet ꝛc. Nach dem Schlachthaufe und der Brüde, wel, 
che vom Schiffbauerdamm nah dem Weidendamme gebt, führe 
ein Gang; und am Ende der letzten Straße komme man im 
die Straße hinter dem Obſervatorio. 
Die Stallgaffe führe zu den auf dem Weidendamme 
1775 erbauten Ställen. Auf dem Sauhofe oder Schloßs 
bauh ofe wird Bauholz zugerichtet, und bier findet man auch, 
. ein Krankenhaus für das Regiment Gens d’ Armed. Bon da 
führt ein Gaͤßchen ohne Namen nach der Aufſchwemme 
am Kupfergraben, wie man auch die Kane an diefem Gras 
ben von der Brücke neben dem Kupfergraben bis an die klei⸗ 
ne Weidendammbrficke nennt. Ueber einen Abzugsgraben 
| | führt 
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Führt hier eine kleine Brüche, und diſſeits derſelben gehe'der 
Kattzenſt ieg, ein schmaler Damm, bis ans Eude der Wieſen 
an der Spree, auf beiden Seiten mit einer Gatterthuͤre, die des 
Morgens geöffnet und Abends gefchloffen wird, Jenſeits der 
Brücke liegen noh am Kupiergraben Artilleriecafernen , ein Ars 
tilleriefranfenhaus umd 5 Gens d' Armes Ställe, neben weichen 
“ine Fleine Brüde an dem Abzugsgraben, eine Straße 
nak dem Weidendamme am der Gprecfeite gebt, wo⸗ 
ſelbſt das Eönigl, Oberbofbauamts » Holsmagasim, 
und das Magazin zur Aufbewahrung von KRiemenzeug, Buls 
verflafchen xc., für die Armee fich befinden. An dem zur Dos 
rotheenſtadt gehörigen Theile des Weidendam» 
mes von der Heinen Weidendammsbrücke bis zur großen, fin 
det man ein von Boumann dem Bater 1774 -erbauetes 
Magazin zu Montirungsküden für die Armee. Lieber 
Den neuen Graben ift 1775 eine Zugbruͤcke erbauet worden, 


Bor dem Brandenburgerthore, dem 
einzigen diefer Stadt, lieat der Föniglide 
Thiergarten oder Park. Diefer anmuthige 
Wald war fhon im Anfange des 16. Jahrhunderts 
vorhanden, und erftrecte ſich bis in Die Gegend des 
igigen Dönhoffhen Pages und länge dem neuen 
Ausfluffe dee Spree bis an die Gegend des igigen 
Zeughaufese. Er hatte nach Spandau zu die igige 
Länge des Thiergartend, war mit einem Zaune vers 
ſchloſſen und zur Jagd befiimmt. Bor und nah 
dem drepkigjährigen Kriege ward er ausgebeffert, 
mit neuen Bäumen bepflanzt, die Allee oder Lands 
ſtraße nah Spandau ermeitert, und mit Hirfhen 
von 16 bis 18 Enden aus Zoſſen und mit Auerhähs 
nen aus der Neumark befegt. Beym Anbaue ded 
Friedrichswerder und der koͤllniſchen Borftadt vers 
lohr der Thiergarten etwas von feiner Größe, und . 
K. Friedrich I. ließ im Anfange dieſes Jahrhun- 
ders vorſchiedene Alleen anlegen und die Hauptals 
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fee oder Fandftraße nach Charlottenburg mit Pater 
nen befegen. Allein die größte Schönheit und igige 
vortrefflihe Anlage des Thiergartens, hat man K. 
Friedrich Il. zu verdanfen, der bald nach feinem 
—— durch den Freyherrn von Kno⸗ 
—belsdorf verfhiedene Alleen und befonderg den 
‚großen mit Alleen beſetzten Pag, den großen 
Stern genannt, und linfd an demfelben drey Las 
byrinthe von Hecken von Nadelholze anlegen ließ, 
Seitdem hat der geſchickte koͤnigl. Planteur H. Sek 
Io eine große Anzahl vortrefflicher- Spagiergäns 
ige, Salons, Teiche ꝛc. angelegt,. die.ihn zu einem 
der vortreffiichften Luftwälder in der Welt macen, 
Seine itige Breite gehet vom Potsdammerthore bis an den 
Unterbaum und die Ränge vom Brandenburgertbore bis an die 
dritte Bruͤcke über den Zloßgraben ohnweit der Mühle, Er enteo 
hält etwas über gro Morgen, die grüßte Ränge aber beträge 716 
Ruthen umd die größte Breite gegen 280 rheinl. Kutben. Durch 
die ganze Fänge gehe die ohngefähr 60 Fuß breite mit. hoben 
Bäumen und zum Theil mit gefchnittenen Hecken eingefaßte 
gandftraße, und jenfeits gebe noch eine fechsfache Allee 
rechts bis nach Charlottenburg. Beym Eintritte in den Thiers 
garten erblickt man links den pythiſchen Apollo mit dem Bo⸗ 
gen, und rechts den Hercules Mufageta mit der Leyer 
in coloſſaliſcher Größe. Am Brandenburgerthore rechts nach 
der Spree au liegt der große Exercierplatz; diſſeits def 
feiben führt die Churfürftenallee an die Spree nach dem 
Churfürſtenplatze oder Zirkel, welcher mir einer vierfa⸗ 
chen Reihe von ſehr hohen Eichen und Ulmen eingefaſſet iſt. 
Hier finder man im Sommer, beſonders Sonntags, die größte 
Zuſammenkunit der Gpaßierengehenden. Dom Zirkel gehen 
nad) der Zahl der EHurfürften neum Alleen ab. Ihm gegen⸗ 
über find Häufer, Hütten. und Lauben, unter dem Namen dee 
Zelte bekaunt, im welchen man Eririſchungen haben kann. 
Don hier kommt man an der Spree links durch eine fich ſchlaͤn⸗ 
gelnde Butengllee, der Poetenſteig genannt, auf den 
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Sroßfürſtenplatz und von da nach dem 1785 erbauten 
Bellevüe, einem Luſtſchloſſe des Bringen Ferdinands, 
in deffen mit ſchoͤnen Anlagen verfehenen Garten der Eitts 
gang anftändig gekleideten Verfouen erlaube if. Sn demielben 
findee man 4 B. das Bruſtbild des Prinzen Heinrich und 
berichiedene andere Denkmäler. Bon da kommt man links über 
eine Brücke durch einen ſich windenden grünen Gang zum gr oe 
Ben Sterne auf der Eandfirage, welcher Platz die Hälfte des 
Weges nach Charlottenburg macht und mit 16 Statüen beſetzt 
if. Bon diefem Plage laufen 7 Alleen ab. Links vom Brans 
denburgerthore hat der Park reizende Alleen, gefchlängelte Gaͤn⸗ 
9%, Salons von Birken und Weißbuchen oder Hornbäumen, de 
Apollo» und Flora»-Salon, dad große oder Venus— 
Baſſin, das Fleine Baſſin ꝛc. Weiter hinauf if eine 
neue 1791 gemachte Anlage, wo um einen Teich verfchiedene 
fi fchlängeinde anmuthige Gänge find. Längs diefer linken 
Seite des Parks liegen verfchiedene Wirthshaͤuſer, wo man Ers 
frifchungen erhalten und fpeifen Bann. Das letzte ifkın der Woh⸗ 
nung des koͤnigl Hofjaͤgers, bey deflen Garten eine artige 
Anlage von grünen Gängen und eine Meine Einfiedeley fich bes 
finden. In einiger Entfernung triffe man die koͤnigl. Faſa⸗ 
nerie, wo Faſanen unterhalten werden. Die regierende Künis 
gin hat dieſen Diſtrict fehr verfchönere. Es if dafelbft ein engs 
licher Garten angelegt und mit finefifhem Spaliermerf einges 
faßt worden. Im demfelben findet man zwey finefische Gebäude 
von verfchiedener Größe, und einige Hütten von Kinde. In der 
Wohnung des Bönigl. Fafanenjägers kann man Gaffee befoninen, 
Yebrigend findet man noch vor diefem Thore hinter dem Exer⸗ 
cierplatze die Kenzelfhe Meyerey an der Spree: den koͤ— 
nigl. Holzmarkt; die Cattunbleiche des Schukiuden 
Wulf, und eine Mühle. 


V. Die Friedrichsſtadt 
iſt der ſuͤdweſtlichſte Theil aller Staͤdte. Sie 
gränzt oͤſtlich an den Friedrichswerder, Neu— 
koͤlln und die Loͤpenickervorſtadt, ſuͤdlich und 
weeſtlich an die Stadtmaueß und nördlich. an 
die Dorotheenftadt, Der erſte Anbau geſchah 1658 nach 
. | Neu 


* 


192° IT. Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 
Neringd Angabe, und größtentheils auch nach feinen oder 16 
nigſtens doch von ihm gebilligeen Zeichnungen ; nach Nerings 
Tode 1695, mo gegen 300 Käufer fertig waren, aber nach dee 
Anordnung des Ingenieur Behr und Grüͤnebergen. Det 
färfite Anbau geichah unter 8. Friedrich WilhelmT., no 
von 1721 bis 1737 nur allein 985 neue Haͤuſer erbauet wurden, 
worüber theild Gerlach, theild der DObrifte von Derſchau 
Die Aufficht führten, Alle Straßen wurden von 1733 bis 1738 
auf koͤnigl. Koſten gepflaftert und diefe Stadt zugleich mit der 
Neuftade und Föllnifchen Vorſtadt von 1734 bid 1736 mit einer 
fleinernen 2169 rheinl. Ruthen, die Thore mitgerechnet, fangen 
Mauer umfchloffen, die dem König ohne die Thore 4:,053 Kehle. 
gekoſtet hat. Die Friedrichsſt adt ıft igt der an- 
fehnlichfte Theil von Berlin. Die Strafen gehen 
alle gerade, ftoßen faft alle winkelrecht auf einans 
der und find fämmtlich gegen ſechs rheinl. Ruthen 
breit. Die Häufer in den unter 8. Friedrid 
Wilhelm IL. erbauten Straßen find meiſtens nue 
2 Geſchoß Hoch und unter einem Dache fortgefüßet; 
allein unter K. Zriedrich II. hat diefe Stadt vie; 
le ſehr fhöne, prächtige und hohe Häufer und Pal⸗ 
Säfte erhalten. Im Jahre 1737 waren nad einet 
dem K. Sriedeih Wihelm I übergebenen Li⸗ 
fie 1682 Hänfer, vor 1721 aber nur 697 vorhans 
den. Im Yahre 1786 hingegen zählte man 1669 
Vorder: und 680 Hinterhäufer innerhalb den Tho⸗ 
ten, 54 Häufer aber außerhalb denfelben. 1791 
hatte fie 1677 VBorderhäufer innerhalb dee Thore. 
Uebrigens gehört auch das 1750 erbaute Coloniſten⸗ 
dorf Neu: Schönberg noch zu diefer Stadt, 
in welcher —— Straßen und Plaͤtze zu mer⸗ 
ken ſind: 
An der Spitalbrücke ſtehen diſſeits einige anſehnliche 
Haͤuſer und auf dem Dönhofichen Platzze, der rund herum 
mie einen Lindenallee beſetzt if, ließ 8. Friedrich I. von 2 


' 1 Chufinart. C. Mittelmark. 193 


bis 1776 faft alle um 1734 unter K. Friedrich Wilhelm 
J. erbaute Häufer vier Geſchoß hoch nad Ungers Riſſen auf 
feine Koften neu bauen, Hier fieht auch der fleinerne Obelisk 
oder Meilenftein, von welchem aus 1730 alle Poſtdiſtan⸗ 
wen gemeffen worden find. Die Jeruſalemsſtraße geht 
von der Schinken. oder Jeruſalemsbrücke bis in die Findenftraße 
und enthält unter andern die Jeruſalemskirche, die ein 
Bürger zu Berlin, mit Namen Müller, zum Andenken feis 
ner Wakjahrt nach dem gelobten Lande geftiftee bat, indem er 
eine Kapelle der Jungfrau Maria, dem beil, Kreug und 
dem heil. Fabian und Sebaſtian zu Ehren erbauen lich, 
berem 1484 zuerſt in einer Urkunde Erwähnung gefchieht. Churf. 
Sriedrih Wilhelm ſchenkte fie 1671 dem Magiftrate des 
Griedridy&werderd, der ein Hoſpital für Arme errichten wollte ; af 
dein der churf. Rath von Martik ließ 1679 die Kapelle wies 
Der ausbeflern, und ſtiftete das zunaͤchſt der Kirche: ſtehende Ho ſ⸗ 
pit al, weil die Einwohner der Friedrichsſtadt ihren Gottes—⸗ 
dienſt in deu, Kapelle hielten. Nach der, karten ‚Zunahme der 
Einwohner wurde diefe Kirche 1728 nach Gerlachs Kiffen em 
bauet und 1730 mit einem Thurme verfehen , der ‚aber 1747 wie 
der biß auf die Mauer abgetragen werden müßte, und ‘1779 
ward diefer bedachte Theil des Thurms reparirt.: Im. Sowinle 
‚werden 10 bis 12 alte Grauen ‚unterhalten, 

Die Leipzigerſtraße vom Doͤnhofſchen viah⸗ Bis ans 
Adıtept ift eine der prächtioften Straßen, hat 270 rheinl. Ru⸗ 
then Länge und viele anſehuliche Haͤuſer und Pallaͤſte, wovon 
K. Friedrich U. allein von 1773 bis 1777 nach Ungers 
Zeichnung a6 erbauen ließ. In dem von Loͤbenſchen Hau⸗ 
fe bar das Haupt, Kitterfehaftscollegium feine Sof 
fion und Gaffe. Der graͤflich Reußiſche nach den Zeiche 
nungen von Stolze und Dietrich 1737 erbaute Pallaſt 
nebſt Garten iſt einer der fchönften. Ohnweit dee Pots⸗ 
dammer Thors ſteht auch die 1759 vom Kaufmann 
J. E. Gottskowsky errichtete Porteltains 
Fabeit, welche 1763 der König übernahm, In dem 
Vorderhaufe der koͤnigl. Porcellainfabrik 
befindet fieb die Niederlage des Porcels 

Preuß. Erdbeſcht. 3, B. 2. Abth. N lains, 
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fains, wo man die vortrefflichften Stücde aller 
Art ficht, befonders große Vaſen von zierficher 
Form, ſchoͤner Mahlerey und Vergoldung, Kron: 
feuchter, Tiſche, Eaffeferpice 20... Im Binter: und 
Geitengebäude find die Defen zum Brennen, 
welche nebft dem, was zur Verfertigung der Mafle 
und Glafur gehört, gar nicht gezeigt werden, und 
die Säle, wo das Porcellain ‚gedreht, ges 
formt und gemahlt wird, melche man auf bes 
fondere Bergünftigung befehen fann. Auf beiden 
Seiten der Fabrik wurden 1783 zwey Flügel non 
Unger angebauet, mworinnen 2 Säle für die Von 
raͤthe von Porcellain find. Un der Ede der Mauerfirafe 
Uinker Hand ſteht das Baus der Städtecaffe. In der Leip 
gigerftraße befindet fich auch das unter Aufſicht des H. Vrediger 
Schmid ſtehende, vom H. Eſchke geſtiftete Taub ſtum⸗ 
meninſtitutzDas Achteck iſt ein 4 rheinl. Ruthen lan 
ger und breiter mit auſehnlichen Haͤuſern beſetzter Plag und see 
feit deffeiben liegt das Porsdammier Thor. In der 
Kranfenftrage vom Doͤnhofſchen Blake bis in die Mauer⸗ 
ſtraße findet man dad Itrenhaus, worinnen rafende, wahn⸗ 
witzige und rrübfinnige. Verſonen verpflege werden. Dieſes Haus 
ward 1726 dazu eingerichtet, da man vorher dergleichen VPerſo⸗ 
nen erft im Dorptbeen » ‚dann im Sriedrichshofpitale aufbewahrte, 
2747 erweitert und 1766 inwendig bequemer eingerichtet. In 
Demfelben ift auch ein Saal zum Gottesdienſte, der von einens 
Gantor und den Präceptoren des Friedrichshoſpitals verſehen 
wird. Bon den Einwohnern der Kefidenzen werden ganz arıme 
umentgeldlich, die übrigen und auswärtigen aber gegen billig: 
Verpflequngskoſten, und alle bey dringender Gefahr fogleich * 
ommen, auch nicht eher als nach völliger Geneſung entlaſſen. 
iefe unglücklichen Eranken werden fo viel als möglich liebreich 
behandelt. Ihre Anzahl beiämte fich feit 1764 ohngefaͤhr auf 
150, ein Jabr ind andere gerechnet; und 1791 wiirden 174 mit 
einem Aufwande von 5470 Äthir. 9 ‚ar. 9 pf. verpflege. Die 
Sſchühzen und Zimmerfiraße gehn von der Linden» bis 
in die Mauerftraße, und enthalten unter ag die goldene 
Ku⸗ 
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Kugel, wo die Tres ko wſch e Zuckerſtederey iſt Die 
Kochſtraße gebt vom der Jerufalems» bis in die Milhelms⸗ 
frage. Hier find unter andern ſchoͤnen Haͤuſern vorzüglid die 
beiden zur Realichule gehörigen Käufer zu merken, 
wovon das eine Imker Hand am der Ede der.Zriedtichsjirage, ' 
das andere aber rechter Hand zwiſchen der Friedrichs. und Mile 
helmsſtraße ſteht, und in welchem letztetn ehedem das 1743 et⸗ 
fibtrte umd 1748 wieder autgehodene Friedrichſtaͤdtſche 
Symnaſium sich berunden ba Die- Realſch ule,. 
welche als die erſte in ıhrer "rt 1747 vom verftors 
benen Dber : Eonfiftorialrath Heer als Paftor an 
der Dreyfaltigkeits kirche auf der Friedrichsſtadt ans 
ge'egt worden ift, hat zur Abſicht, daß Kinder, au? 
Ber. der Unterweifung. im Chriftenthume, in diejer 
merkwuͤrdigen Schule ‚zu jedem S.ande und jeder 
Lebensart, der fie ſich widmen wollen, vorbereiten 
und in den Arfangsgründen ihres fünftigen Stans 
des unterrichten werden follen; daher führer diefe 
Schule den Namen eine: Realschule, da fie vor 
her. die Drepfaltigfeitsfchule hieß. Slie ik in viee, 
Abtheilungen getheilc: 1) Das Paͤdagogium, mo auch 
viele Zöglinge gegen Bezahlung wohnen, if für die Rudırende 
Jugend beſtimmt, weldye in der teutſchen, lateiniſchen, atiechi⸗ 
ſchen, hebraͤiſchen und tanzoͤſiſchen Sprache, nebſt Philoſophie, 
Kirchengeſchichte ꝛc. von 10 bis 12 Gandidaten. der Theologie, 
die man nach einiger Zeit weiter befördert, unterrichtet Werden, 
Sie wohnen in Vaͤdagogio und haben die Aufficht über die Den 
ſionaͤre, melde bey ihter Autnahme 12 Jahte ale fenn muͤſ⸗ 
fen 2) Die Kunnfchule für die,. weiche ſich den mechanis 
ſchen Künden, der Kaurmannfchaft 3. widmen. In diefer Abs, 
theilung lehrt man nur die teurfche , franzöfifche und lateiniſche 
Sprache, außerdem aber Dekonomie, Briefihrerben, Hande 
lunq, Buchbalten, Kennentß der Manufarturen, Zeichenfunft , 
Drechſeln, Glasſchleifen &. In diefer, ſo wie auch im Padauıs 
gio, wird die Mathematik, Rechenkunſt, Geſchichte und Etdbe⸗ 
ſchreibung, jedoch mit veränderter kehrart vorgetragen. 3) Die: 
Maͤgd chenſule für Frauenzimmet, und 4) die teutſche 
Dr N? Schu⸗ 
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Schule für Finftige Handwerker, erden von vhngeſaͤhr 12 
Schulhaltern verfehen, die im Leſen, Rechnen, Schreiben, und 
für die Knaben in Kenneniß von Handiverken, für die Mägdchen 
aber durch Grauen im Niben und Stricken Unterricht geben. 
Außerdem werden noch ein Rechenmeifter, Zeichenmeifter und 
tin Tanz» oder Gonpuitenmeifter unterhalten. Die öffentliche 
Prüfung diefer Schule, mit welcher auch ein Singechor umd das 
beym Friedrichswerderſchen Gymnaſio angeführte Semina⸗ 
rium für Schulhalter und Cantoren verbunden if, 
geichiehet gewöhnlich im April. Webrigens befige diefe Schule 
noch eine eigene Buchhandlung, eine aus mehr als 1000 Baͤn⸗ 
den beftehende Bibliothek, eine Raturalien⸗,Modell⸗ 
und Mafhinenfammlung, einen botanifchen Garten umd 
eine Maulbeerbaumplantage. In dem von Lengefeldfhen 
Haufe befinder fi) das General» Ehauffee» Baudes 
partement von der Churmark ımd Pommern, Die 
Lindenftraße vom Dönboffhen Plage bis an das Rondel 
it 330 rheinl. Ruthen lang und auf beiden Seiten mit Linden 
bepflanzt. Das hier liegende Armenhoſpital, Koppenshof 
genannt, ift ein großes Gebäude, das von vier Geiten einen 
v: umfchließe; hingegen das freuftehende viereckige Stallge« 
aͤude für die Beibgarde zu Pferde umſchließt zwey Höfe Das 
“1734 don Gerlach munter 8. Friedrih Wilhelm! cr 
Baute 2 Geſchoß hohe mit 2 Seitenflügeln verfehene und freyſte⸗ 
hende Gebäude, das Collegienhaus dient zum Verſamm⸗ 
Iungsorte für die Gefeßcommiffion, f BL ©. 227 ff. 
Das Dber» Eribunal, die Senate und Deputatio— 
nen des Sammergerichts, das Pupillencdliegium, das 
Churmaͤrkiſche Lehns archiv, das lutheriſche Obern 
Conſiſtorium und das damıt verbundene Churmaͤrkiſche 
Conſiſtorium, digreformirte Kirhendireceoa,N 
rium nebft allen dazu gehörigen Kegifttaturen, ſ. B. 1. ©. 241 
amd 243 ff. Im dieſem Gebäude werden überdies noch im Lehns⸗ 
archive die Bildniſſe der 12 Ehurfürften von Brandenburg im 
Knieſtucken und der Churhut aufbewahrt; ferner die aus beyna⸗ 
‚ be 800 Bänden beftehende fehr fchäßbare Bibliothek deg 
Canimergerichts und die Bibliothek des Ober⸗Tri⸗ 
‚bunals. Auf dem Hofe ſteht auf einem Poſtumente das 1766 
von Friedrich IL, errichtere marmorne ſtbind de 
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Berähmten Großcanzlers Frenherrm von Cocceji von C. 
B. Adam dem Züngern angefangen und von Sigisbert 
Michel geendigt. Das Rondel if ein runder Platz 34 rbeinl, 
Kuchen lang und breit am Ende der Lindeuſtraße. Jenſeit def 
elben befindee fih das halliſche Thor und hinter dem 
Rondele Kafernen und Keankennäufer. Die Wilhelms» 
firaße vom Kondele bis nady den Linden it die Äußere Stras 
Ge. am wegtlichen Ende der Friedrichsftade und 4330 rheinl. Ru⸗ 
then lang, bat viele Manufacturiftenmohnungen und prächtige 
Pallaͤſte. Ohnweit dem Kondele rechter Hand finder man in 
Diefer Straße das 1734 dom geheimen Rathe Severin 
Skhindler u Schoöneiche bey Berlin geftiftete und nach⸗ 
ber nah Berlin verlegte Schindlerifhe Waiſenhaus. 
In demfelben werden igt 24 Knaben fo lange ganz frey untere 
halten, in Sprachen und Wiſſenſchaften unterwiefen, bis fie 
ein Handwerk, eine Kunſt oder die Kaufmannſchaft erlernen, 
oder fich den Wiffenfchaften widmen wollen. Die GStudirenden 
genießen im grauen Kloſter 2 Jahre den Mittagstiſch und jährlich 
so Kthir., auf der Univerſitaͤt aber befommen fie jährlich auf 
2 Jahre 100 Kehle. Stipendiengelder. Für die andern wird bey 
ihren Lehrherrn das Einfchreibe» und Lehrgeld bezahlt; fie er» 
halten ein neues Kleid nebſt noͤthiger Waͤſche ſowohl beym Abs 
fhiede aus dem Waifenhaufe, als auch wiederum bey ihrem 
Abgange aus den Lehriahren. DE Probft und Archidiaconug 
an der Nicolaifirche,, nebſt einem weltlichen Juſtitz und Oeko⸗ 
nomieverfkändigen führen die Guratel, ohne Jemand davon Rech⸗ 
nung ablegen. zu dürfen!!! Nicht weit davon findet man das 
Diarr» und Schuthaus für die böhmifche Gemeine, den Ber» 
fammilungsfaal-ver Brüdergemeine; den ehemaligen 
Dallaft der Ptinzeſſiu Amalia, ist dem Marfgrafen 
von Anſpach Bayreuth in England lebend gehörig, mit dem 
fhön meublirten Zimmern und weitläuftigen nach engfifcher Art 
angelegten Gatten ; dns fogenannte Leih- und Waagehaus, 
worinnen · die Fleiſchſcharren find; der Pallaſt des Herzoas 
Friedrich von Braunſchweig; der Pallaſt des Fürs 
ſten von Sacken, welcher einen Vorhof, 2 Seitenflügel, 
einen Schatz von Gemaͤhlden des H. Director Rode und einen 
der ſchoͤnſten engliſchen Gärten bat ꝛc. Der Pallaſt des 
Herrn Staatsminiſters von Voß, wofelbft fich die Ge» 
N 3 nn nes 
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neral- and.» be men» umd Invalidendireckion 
berſammelt. 
| Zwiſchen der geipsigers und Behrenſtraße liegt 
der 45 rheinl. Ruthen lange und 20 Ruthen 4 Fuß 
breite mit Linden bepflanzte vierecfigte Wilhelms; 
plag, welcher 2 nfanterieregimentern zum Pas 
radeplatze dient, und worauf der 8. Friedrich IL 
pieren feiner berühmteften Generale. zu Eh— 
ten marmorne Bildfäulen hat feen laſſen. Sie find; 
die Bildfäule des am 6. Mai 1757 inder Schlacht bey 
Drag gebliebenen Feldmarſchalls Grafen von Schwe⸗ 
tin, da er eben eine Fahne ergreifend fein Kegiment gegen den 
Beind führte, Er ift im römifcher Kleidung vorgeftelle, in der 
sechten Hand den Commandoſtab und in der linken die Fahne 
baltend, mit welcher er den glorreichen. Tod fürs Vaterland 
ſtarb. Diefe Bildſaͤule hat C. B. Adam angefangen und 
Sigisbert Michel geendiget und 1771 iſt ſie an der Ecke 
dieſes Platzes nach dem Drdenspallafte zu gefegt worden. Die 
Bildfänle, des am ten September 1757 bey Moys in ver 
Dberlaufig ohnweit Goͤrlitz gebliebenen Generallieute⸗ 
nants von Winterfeld, welcher in roͤmiſcher Kleidung 
* auf einen Eichenſtamm ſtuͤtzt, worauf Helm und Schild 
iegen. Er führt den Commandoſtab in der rechten Hand und 
greift mit der linken an den Griff des Degend. Die Gebrüvere 
-Ränz haben diefe Bildfäule in den Jahren 1773 bis 1776 vers 
fertigt, umd 1777 ward fie an der Ecke dieſes Plaged nach der 
Beipsiger Straße zu gefeßet. Die Bridfäule des 1773 ver⸗ 
ſtorbenen Generals der Cavallerie Friedrich Wils 
beim von Seidlig, von weißem. carrarifchen Marmor fee 
hend vorgeftelle in der Montur feined Regiments, vom koͤnigi. 
Bildhauer Taffard gearbeitet, und nahe am Ende des Or⸗ 
denspallaſtes 1778 an der Ede des Platzes aufgeſtellt. Mon 
‚gleibem Marmor, und von eben demfelben Künffer gearbeitet, 
iſt die Bildfäule des in der Schlacht ben Hochkirch im 
‚der Dberlaufig am 14. Detober 1758 gebliebenen Generals 
:feldmarfhalls von. Keith, dem auch in der Hochkircher 
‚Kirche ein Denkmal errichtet worden iſt. Der Feldherr it ſte⸗ 
bend in Zufanterieuniform mic dem Commandoſtabe in der Haud 
| 9 
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vorgeftellt. Der an diefem Plage ſtehende 1736 nach de Bodts 
Beihnung von Richter erbaute Pallaſt des Johannitem 
. ordensmeifters, iht des Prinzen Ferdinand vom 
Vteußen. Er iſt 2 Seſchoß hoch und hat in der Mitte einen 
Borfprung , worn man auf einer frerliegenden Treppe fleigt, und 
auf 6 joniſchen Säulen ruhet ein großer Balcon ꝛc Im Ritter⸗ 
faale find viele Bildniffe Der Drdensmeifter und Comthure in gan⸗ 
zer Statur. Hinter dem Pallafte befinder fich ein weitlaͤuftiger 
Garten. Der gegen 1736 von Gerlach groͤßtentheils nach 
Horks Erfindung, der auch den fdhönen Garten anlegte, er⸗ 
baute gräftih Finkenſteinſche Vallaſt mis dem Gar 
ten und neben demfelben die Gold. ımd Silbermanuface 
eur, mo Bold. und Silberdraht au Treffen und anderer Poſamen⸗ 
tirarbeit gezogen wird. Am Wilhelmsplasue heißt die breis 
te aber kurze Straße zwifchen dem Wilhelmsplatze und der Mauer⸗ 
firafe. In der Behrenſtraße von der Wilhelmsſtraße bis 
an den Platz am Dpernhaufe, merken wir nur das Haus der 
Mitemenverpflesungsanftalt; das Haus zur Mobs 
nung der koͤnigl. Bibliothefare, und am Ende der Straße die 
eatholifbe Kirche zu St; Hedwig, worum der König 
Sriedrich IL feibit die Hauptzeichnungen gab, Büring das 
Modell verfertigte und Baumann der Bater den Bau ders 
felben vollendete. Denn bereite 1747 legte man den Grund⸗ 
ſſein und 1755 waren die Außern Mauern mit dem aröften Theis 
fe des Dachs fertig. Hierauf blieb der Ban big 1771 liegen, 
wo man ihn mieder anfing und 1773 endiate. Sie iſt nach 
Art der Rotonda zu Rom erbaut und mird inmendig von 24 Pos 
rinthiſchen Säulen getragen. Das auf Koſten des Gardinalg 
QDuirimi erbaute Portal, wozu eine frevliegende Treppe führt, 
zieren 6 jonifche Säulen, die einen Giebel tranen, auf welchem 
man 3 Bildfiulen von Meyer dem Aeltern fichetz; und amis 
ſchen den Säulen find 3 Eingänge zur Kirche, Auf dem 
Hauptaltare if eine 1750 von Johann Merchiori in 
Menedig auf Koften des Cardinals Quirini verfertigte Grup⸗ 
pe von weißem carrarifchen Marmor, welche Chriftum vorftellt, 
wie ihn Magdalena für deu Gaͤrtner anfiebt. Auf dem einen 
Seitenaltare fieht man die Geburt Chrifli von Pesne, 
und an dem andern die heil. Hedwig vor einem Grucifire von 
Sagliari ſchlecht mie Waflerfarben gemahlt. Um ſechs Gens 
| N4 fer 
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ſter ſtehen die ſteinernen Bildſaͤulen der 12 Apoſtel von Chem 
hecht ꝛe. In der Mauerſtraße von der Behrenſtraße big 
am die Zimmer⸗ und Friedrichsſtraßenecke merken wir: die Drey⸗ 
faltigfeitsfirhe, wozu Naumann der Vater unter 
Favbre's Namen die Zeichnung machte und von 1737 bie 1739 
auch den Bau auf Bönigl. Koften vollführte, Sie ift rund, hat 
eine grofie Kuppel, darüber eine Laterne und einen Gemitterabs 
leiter. An der Kirche fieht man das Denkmal des D.C, R. 
Silberfchlag; die Böhmiſche Kirche oder Berhies 
hemskirche, wozu der König nebſt den Materialien nur 
2000 Thaler bewilligte, hat Naumann’ der Bater nad 
Dietrichs Zeichnung rund mit einem vorgerückten Portale 
1735 erbauet. In derfelben halten die Iutherifchen und reformir⸗ 
ten Böhmen in böhmifcher und deutſcher Sprache, fo wie auch 
die. auf der Friedrichsſtadt garnifonirenden Kegimenter zum Theil 
ihren Gottesdienft. Und das Adamſche Haug, worinnen fich 
die Mittelmaͤrkiſche Nitterfchaftsdirection, ſ. B. 
U. Abth. 1. S. 522 verſammelt. Die Canonierſtraße > 
von der Behrens. bis in die Mauerſtraße. Die Friedrichs⸗ 
ſtraße von den Linden bis ans Rondel iſt eine der laͤngſten in 
Berlin. Vom Oranienburger Thore bis ans Halliſche Thor betraͤgt 
die Länge 890 rheinl. Ruthen, mithin faſt eine halbe deutſche 
Meile, und vom Halliſchen Thore bis an die Behrenſtraße gegen 
600 rheinl. Ruthen. Mon den vielen ſchoͤnen Privachäufern 
und Öffentlichen Gebaͤuden zeichnen wir nur folgende 2 aus: 
die Maifon Francoife oder Maifon de Ebaritöi, als die Altefte Etife 
‚tung zum Beften der franzoͤſ. Colonie, und die Maifon de Refu- 
ge, welcher beide in Einem Haufe find. In der erfiern auf Ders 
anlaſſung des Feldmarſchalls Schömberg Heftifteten umd im 
Erdgefchoffe fich befindenden Anſtalt, erhalten einige bejahrte ar⸗ 
me Männer freye Wohnung und Unterhalt; im der leßtern im 
obern Geſchoſſe befindfichen aber werden verarmte Leute aufge 
nommen, die von den 1698 umd 1699 aus der Schweiz, beſon⸗ 
ders aus dem Canton Bern, eingemanderten Samilien abſtam⸗ 
men. Die Charlottenſtraße gebt von den Binden der Dos 
rotheenſtadt bis an die Kochſtraße, und enthält befonders das 
ſchoͤne Langhans ſche Haus. Bon derfelben geht die Ros⸗ 
maringaffe. oder kleine Wallgaffe nad der Porsdams 
merbruͤcke, von der Behren« bis in die Lindenſtraße aber führe 
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die Markgrafenſtraße, woſelbſt neben dem Friedrichſtaͤdt⸗ 
ſchen Markte wöchentlich dreymal Kornmarkt gebalten wird. 
Sie iſt 275 Ruthen lang. Aus derſelben geht die Junker⸗ 
ſtraße in die Lindenſtraße. Der Friedrichsſtädt— 
ſche Markt — neue Markt oder Gens 
d'Armes Markt — iſt 1020 rheinl. Fuß oder 
85 rheinl. Ruthen lang, 348 Fuß oder 29 Ruthen 
breit, und enthält ſeit 1773 ſehr ſchoͤne nach Gon— 
tards und Ungers Zeichnungen erbauete Häufer, 
3. B. das Ungerfbe, wo das Dberhofbaus 
amt feine Sefiionen hält; das Haus der fots 
teriedirection ıc. Außerdem merfen wir noch 
hier die 1701 bis 1705 von Cayart nah dem Mos 
delle der ehemaligen Kirche zu Eharenton erbauete 
franzöfifhe Kirche mit einem zierlihen und 
prächtigen von 1780 bis 1785 erbaueten Thurme, 
dergleichen man auch zugleich an der deutichen Kirs 
be aufführte. Der Hauptplan dazu ift von zwey Marien 
kirchen auf dem Plage dei Popolo in Kom genommen, nur find 
die biefigen Thürme noch mit einem runden Säulengange oder 
dem Dome vermehrt worden. Dad ganze Zhurmgebäude be⸗ 
ſteht aus 3 Theilen: 1) dem untern an der Sinterfeite mit den 
Kirche verbundenen großen Biered, deffen übrige 3 Seis 
fen mit Borfprüngen und Säulenlauben, jede von 6 corinthifchen 
Säulen , geziert find. In den Säulenlauben befinden ſich Sta⸗ 
eüen, Zafeln mit erhabener Arbeic, und an den Giebelfeldern 
Chriſtus Bergpredigt, die Unterredung mit der Samariterin am 
Brunnen vorgeftellt, u. ſ. w. 2) Dem Dome, der 56 Fuß 
im Durchfchnitte hat, aus 12 freufiehenden corinthifchen Saͤu⸗ 
fen nebſt entfprechenden Wandpfeilern befteht, und ebenfalls Bild⸗ 
fänten, Basreliefe neb 6 Fenftern enthält x. 3) Der hölzernen 
mit Kupfer gedetften grün angeflrichenen und mit goldenen Ro⸗ 
fetten gezietten Kuppel. Gans oben fleht eine von Kupfer ge⸗ 
triebene nud vergoldete Figur, 15 Fuß hoch, welche die trium⸗ 
phirende Religion vorftellt, mit Evangelium und Palmzweig in 
den Händen, umd auf einem Würfel lebend. Das Gebäude iſt 
mit Einbegriff der Figur 225 Fuß hoch und mache im Ganzen 
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einen ungemein edlen umd fanften Cindrud. Der Hauptmann 
Bontard hat die Riffe nach des K. Friedrich. IL eigener 
Idee geseichnet, aber Unger den Baur vollender. Die Zier 
rachen am Thurme der franzoͤſiſchen Kirche find von Surtori 
und Föhr nah Chodowiecki und Rode's Erfindung aus⸗ 
geführt; die Rofetten an der Kuppel umd die oberfre große Figur 
von Melchior Kambin’s Angabe vom Klämpnermeifter 
3. Heine Köhler aus Potsdam gearbeitet; der Gewitter 
ableiter endlich ift nach des H. Director Ahard und H. Hofs 
rath Herz Angabe vom Berliner Schmiedemeifter Reichart 
verfertigt, und am gten December 1784 darauf gefeht wor⸗ 
den. Die Zimmer im Thurme find dem franzöf, Couſiſtorio zur 
fransdfiihen Domſchule eingeräumt worden. 

Das Nationalfhaufpielhbaus, ehemals das fran⸗ 
zoͤſiſche Schauſpielhaus, ließ Friedrich II. von Boumann 
dem Vater 1774 auf feine Koften bauen, und K Friedrich 
MWitbelm IL. ſchenkte es nach feinem Regierungsantritte zum 
deutfchen Nationalſchauſpielhauſe. Es kann gedrängt voll über 
1200 Verfonen faſſen. Die größte Länge. des Parterre ift 30 
Fuß, und die 4 Reihen Logen über einander jede 6 Buß rief, 
Der neue Borhang it von Rode angegeben und ausgeführt, 

Die neue Kirche ward 1701 bid 1708 vom Simo⸗ 
‚wetti nah Grünbergs Kiffen erbauet, das Dach aber, 
weiches von Kennern für kuͤnſtlich gehalten wird, weil.die Kite 
che ein Fünfeck it, von Kemmeter dem Bater angegeben 
und ausgeführt. Diefe Kirche erhielt mit der vorhingedachten 
franzoͤſiſchen einerley Thurm, bis auf die Zıerathen, welche auf 
andere Arc gearbeiter find. 3.3. Auf den Giebelfeldern predige 
Vaulus zu Achen den unbekannten Gott; Paulus und Barnabas 
zu Ruftra, mo fie das Volk anderen will; Paulus zu Milet uimmt 
von den Epheſern Abfchied ꝛe. Die oberfte, Figur ſtellt die ſiegen⸗ 
de Tugend vor, mit einem Palmzweige in der Hand, auf einer 
Kugel ſtehend. Die Zierathen find nach B. Rode's Erfindung 
ebenfalls von Sartori und Zöhr gearbeitet. Auf dieſem 
Thurme, in welchem fich dad Armendirecterium und das 
Dbrrfhunicoilegium verſammelt, find die Glocken beider 
Kirchen, und der Bau von beiden Thürmen fol K. Friedrich 
II. auf 350,000 Thaler gekoſtet haben. Uebrigens ſteht bier 
auch nöch das 1718 von einem Leipziger Kauſmanne Bailbas 
| 3 ge⸗ 
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gegründete fran zoͤſiſche Maiſenhaus, meldhes 1725 er⸗ 
bauet ward. 1786 find 80 Waiſenkinder ſowol von der berlini⸗ 
ſchen, die den Vorzug haben, als auch von andern einlaͤndiſchen 
Colonien unterbalten worden. Die Direction beftebet aus einem 
Prediger und 8 Haͤuptern von Familien. Einige angefebene 
Srauen aus der Colonie führen unter dem Firel Dames Dis 
reetrices die Aufſicht über die Oekonomie des Hauſes und 
die Aufführung der Waifenmägdchen. . In diefer Gegend. hält 
man auch sunen Kräuter. und Fiſchmarkt. 

Die Kronenfktraße geht von der Jerufalems.- bis im 
die Mauerfiraße, wobin auch die Mohrenftraße von der 
neuen Mobreubrüde führt. : Die neue Scharrenftrage, 
ehedem der Bullenwinkel genannt, gebt vom ehemaligen 
Beltungsgraben bis an den Friedrichsſtaͤdtſchen Markt, die Ta u⸗ 
denſtraße aber vom bier bis an die Mauerftraße, und enthalten 
Die Fleiſchſcharren, eine 1791 angelegte Raufbrücde mie 
dem Durhgange nad dem Scinfenplage dur das Haus 
des Schlächtergewerbd, Die Jaͤgerſtraße von der Jagen 
brüde bis an die Mauerſtraße faßt unter andern das Haug 
der Seebandlungscompagnie und die Knabenfchus 
de der franzöf. Ecole de Charné im fi. In der franzöfis 
Shen Straße vom Graben hinter der feanzöfifchen Kirche big 
in die Mauerfiraße findet man 3. B. die. Boigtifhe Stahl— 
fabrik und dad Haus der naturforſchenden Gefells 
ſchaft. Zur Seſellſchaft der. naturforfchenden Freunde verban⸗ 
den ſich 1773 verfchiedene hiefige Gelehrte und erlangten unterm 
25. Detober 1773 die Fönigl. Beſtaͤtigung. Die Gefellfchafe nahm 
darauf ‚die berübmteften Naturiorfcher zu Mitgliedern an, deren 
Zahl it ſich Über 200 beläuft, und hat feit ihrer Stiftung die 
wichtigften Entdedungen und Aufklärungen gemacht, welche 
‚man in ihren herausgegebenen Schriften findet. Die Geſellſchaft 
befigt eine Bibliothek von den wichtigften Werken über die 
Naturgeſchichte und Ähnliche Wiſſenſchaften; eine beträchtliche 
Mineratienfammlung, eine Sammlung von Pflanzen 
and Thieren, wo man merfwärdige Stüde, 3. B. Em 
bryonen von Haaſen, Pierden ꝛc., und einige phuficaliiche Ins 
Krumente,. 5 DB, ein Univerfalmitrofcop pon Stegmanz 
in Caſſel nebſt einigen Kunffachen. Der Eleine mit einigen 
wohlgebauten Haͤuſetn hinter der eathbolifhen 
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Kirche if durch Benmänns — ——— 
worden. | 


Die Sriedricheftadt bat vier J— 
tiere, wozu auch das Coloniſtendorf Neuſchoͤnberg 
gehört, und zwey Kirchſpiele. 


Vor dem Porsdammer Thore gehen zwey Alleen von 
Linden und Weiden ab, die eine rechts nach den Thiergarten 
und die andere links auf einer Chauſſee nach Votsdam. Yin bei⸗ 
den liegen Gärten und wohlgebaute Gaͤrtnerhaͤuſer, die daher 
auch zu Brunnenkuren vermiethet werden. Am Wege nach dem 
Thiergarten zu liegt auch der bereits obenerwähnte Real ſchul⸗ 
garten, einige Gaffeegärten, die Wohnung des koͤnigl. Hofe 
gärtners, die Einige. Faſanerie ꝛc. Auf: dem Wege nach Pots⸗ 
dam liege jenfeit der 1785 erbauten Schnafbrücte das 1750 auf 
koͤnigl. Koften erbauete und 1752. dem Berliner Feuercatafire 
einverieibte Goloniftendorf Neufhöneberg. 

Bor dem Hallifhen Thore finder man dicht am Floß⸗ 
graben einen koͤnigl. Holzmarkt, eine 1764 neu erbauete, 
hollaͤndiſche Grutz ud Mahl mühle nebſt Wirche 
ſchaftsgebaͤuden und Garten; den für die Friedrichsſtadt 1736 
angelegten Kirchhof; eine Cattunbleiche und Garten. 
Vom Thore ab führe eine vierfache Allee nach den Tempel⸗ 
hofſchen Bergen, an und auf welchen einige Weinberge 
md Haͤuſer von Ackersleuten nebſt einer Windmühle liegen. Der 
ſogenannte düftere Keller iſt ein angenehm mit Bäumen ber 
yflauzter Erdfall zuifchen den Bergen. Die Hanfenheide if 
ige ein Fichtenholz, woran auch eine Ziegelhürte liegt. Zwifchen 
den Tempelhoffchen Bergen uhd dem Dorfe Tempels 
hof if der Pak, wo jährlich die Mufterung der in und um 
Berlin liegenden KRegimenter gehalten: wird, 


Es iſt Hiftorifch gewiß, daß die Stadt Berfin 
von teutfchen Eoloniften angelegt worden ift; f. oben 
&. 85. mithin -waren der: geößte Theil der erften 
Einwohner teutfche und befonders Niederländer , zu 
welchen fi in der Folge wahrfcheinlich die wenigen 

Ueberbleibfel dee Wenden gejelleten. Auch ſcheinen 
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nachher Einwohner beider Art ſich in Köln na der⸗ 
delafien zu Haben, welches jedoch fange viel Pleiner 
blieb als Berlin, das fchon zu Ende des ızten und 
im Anfang des 14ten Jahrh. durch Wollenmanufacs 
turen und Handel fehr in Aufnahme gefommen war. 
Alfein aus Mangel an fhriftlichen und gedruchten 
Nachrichten fann man vor dem Ende des ıöten 
Fahrhunderts nichts gewiſſes über ‘die Anzahl dee. 
Einwohner angeben. Nach den erften von Suͤß⸗ 
milch im f. aöttl. Ordnung ıc. gedruckten Begraͤb⸗ 
nißliften eräiebt ſich, mit einiger Cinfhränfung ges 
ſchloſſen, daß Berlin und Kölln im Jahre 1590 
niebt über 12,000 Einwohner. hatten. So gering 
Diefe Anzahl auch ift, fo war ſie doch wahrſcheinlich in der Mita 
ge und gegen das Ende des ısten Jahrhunderts noch geringer z 
weil 1440 innerlihe Spaltungen, 2442.die Trennung des Raths 
beider Städte, ihre Empörung gegen den Churfürkten 1442 und 
2448 , deren Erfolg der Berluft ihrer demokratiſchen Regierungs⸗ 
art, ihrer Einkünite von den Mühlen umd aller Bürgerlehne ı6, 
norhwendig die Volksmenge vermindern mußten. Außerdem 
trug auch noch zur Abnahme der Vollsmenge bey, daß 1484 
far ganz Berlin abbrannte; daB 1499 eine fehr große Theu⸗ 
rung war und 1500 die Peft wuͤthete; daß Chutf. Friedrich 
11. oft außer Berlin md Chutf. Albert Achilles faſt befkäns 
dig außer Landes Iedte x. Hingegen im ıöten Jahth. lebten 
die der monarchifchen Regierung fchon mehr gewohnten Einwoh—⸗ 
ner ruhig, die Wohlfeilheit und die Bicherheit des Eigenthums 
inder Mark lockte viele Ausländer, die von Joachim IL ein 
geführte Reformation ıc., alles dieſes zuſammengenommen bewirfs 
te eine jährliche Dermehrung der Einwohner, Daher nahmen auch 
außer den gewöhnlichen und unentbehrlichen Handwerkern die fünfts 
lichen in diefem Zeitramm- su, und man finder z. B. fchon 1586 
in Berlin einen Mefiingfchläger mit vielen Gefellen, 1590 einen 
Mefferichmidt von Leipzig, einen Schwarzfaͤrber, einen Pergas 
mentmacher ꝛc. Mac dem Jahre 13590 verringerte fich 
die oikümenge durch die wuͤthende Peft dergeftalt, 
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daß »608 beym Abſterben Churf. Jo ach im Frie⸗ 
drichs nur 11000 Einmwoher.in Berlin und 
Koͤlln gewefen find;. allein dur Die täglich fich 
vermebhrende Nahrung nahm auch ‚die Volksmenge 
bald wieder zu, und 1619 zählte man wieder 12,000 

Menſchen in beiden Städten. Mit der ungluͤckli⸗ 
chen Regierung Churf. George Wilhelms fing 
der dreyßigjaͤhrige Rrieg und mit dem ſelben das aͤu⸗ 
ſterſte Elend an. In dem Jahre 1626 war in. Berlin wie⸗ 
der Peſt; am Hofe berrfchte fo großer‘ Geldmangel, daß man 
eine druͤckende Defeuſions ſteuer ausſchreiben, die hoͤchſt 
noͤthige Reparatur des Schleßaltans unterlaſſen, 1631 die filber- 
nen und vergoldeten Mannsgroßen Bilder der zwoͤlf Apoſtel neb 
dern Birde Chriſti, die 1614 Aus dem Dome gendmmen wurden, 
einſchmelzen mußte ac. 1631 flarben uͤberdies wieder 2066 Men⸗ 
ſchen in Berlin an der Peſt, welches 1628 und 1633 von den 
Kaiſerlichen, 1636, 1638 und 1039 von den Schweden ge⸗ 
brandſchatzt, auch uͤberdies noch durch den ſchaͤndlichen, von 
dem kaiſerlichen Hofe erkauften Statthalter, Grafen von 
Schwarzenberg 1640 der berliniſchen und 1649 der koͤllni⸗ 
ſchen Vorſtaͤdte betaubt wurde, die‘ der Berräther ohne Urſach 
abbreunen ließß Seibit- in den erſten mit Krieg vers 
bundenen Jahren der nachher fo gluͤcklichen Regierung 
des Chutf. Friedrih Wilhelm des. Großen. 
konnte dieſes Ciend noch nicht verringert, fondern. 
die Kräfte des.chnehin fchon ſehr gefbwächten Fans 
Des mußten noch immer von Zeit zu Zeit bis 167% 
aufs aͤußerſte angeftfängt werden. Denn Berlin 
3. B. allein mußte 1659 und 1660 monathlich 2000° 
bis 6000 Rıhlr. Kriegsfteuer ‚aufbringen, wodurch 
Berlin, ohne Koͤlln mitzurechnen, ſo ſehr herunter⸗ 
kam, daß 1661 nur 300 Bürger vorhanden waren ,, 
da fonft ihre Zahl 1000 geweſen fey, und in bei⸗ 
den Städten lebten 1661 überhaupt nur ımis' 
ſchen 6000 und 7000 Finwohner. Su — 
| h⸗ 
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Jahren wuchs ihre Anzahl, wozu beſonders die anftatt der drüs . 
denden Contribution auf die Haͤuſer 1668 eingeführte Conſum⸗ 
tionsaccife fo vortheilbaft mitwirkte, daß 1671 bereitd mehr - 
als 150 neue Käufer hergeftelle und 1680 wieder 9800 Einwoh⸗ 
ter waren. Am meiften und faft ununterbrochen nahm Berlin 
Bad) dem 1679 zu St. Germain gefchloffenen Frieden au Wohl⸗ 
Bande zu. Denn 1685- lebten 17400, im Jahre 1690 beteitg 
21,500, und 1700 unter 8. Friedrich l. gegen 28,000 Ein⸗ 
wohner in den vereinigten Städten Berlin, Diefe fchleunige 
DBermehrung , weiche theils die vermehrte Macht und die koͤnig⸗ 
liche Würde des Kandesherrn, theils die aſiatiſch prächtige Hof⸗ 
haltung — ſo betrugen 4. B. nur 1695 die Koften der goldenen 
und filbernen Worten für die Kteider der. Churf. Erabanten uud 
Lakaien 42,838 Rthit. — theils die vielen Öffentlichen Bauten ec. 
bewirkten, ging mit dem Flote des Hoied und der Stadt um 
mem fchnefl fort. _1709 fand man bey einer allgemeinen Zaͤ 
lung ohne die Hofbedienten und Garden 49,855 Einwohner, mit 
den Hofbedienten und der Garnifon aber wahrfcheinlich 55,000; 
im Jahre 1712 ald dem Ichten der Kegiertung 8. Friedrichs 
1. flieg die Zahl der Einwohner auf 61,000. In den eriien 
Regıerungsjähren Königs Friedrich Milhelm J. 
fpürte man einige: Berminderung;: welche die Fols 
ge von der Abſchaffung des unnoͤthigen Prunfs 
war; allein die durch gemachte Sparfamfeit erhals 
tenen und zur Unterftügung infändifcher Manufac: 
‚turen ‚verwendeten Summen erfegten, gar bald jeng 
abgeſchafften Müßiggänger mit fleißigen ‚und arbeits 
famen Einwohnern. Im Jahre 1716 waren 7384 
Bürger: 17421 waren ohne:die 12,000 Mann ftarfe 
Garnifon nad einer vom Magiftrate vorgenomme⸗ 
nen Zählung 53,355 Menfchen in Berlin; 1726 mit 
Einſchluß der. 9815. Bürger, der Eximirten und 
12,000 Mann Garnifon 72,000 Menfchen; 1733 
lebten mit Einſchluß der Erimirten 
vom Civilftande in Berlin. 61,993 
1$T DO nn: 63,017 | 
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1730 — " 66,993; und 1735 mit 
der über 16,000 Mann ſtarken Garniſon 83,743, 
vom Eivilftande allein aber 67,743. In den folgen 
den Jahren der Regierung K. Friedr ich Wi⸗— 
helm I. war die Aufnahme der böhmischen Eolonie 
der hauptfächlichfte Zumal von Berlin, welches 
unter 8. Friedrich II. feit 1740 bis 1786 feine 
igige Größe erlangt und unter der glotreihen Regie 
rung 8. Friedrich Wilhelm II. noch mehr er; 
Höher hat. 1740 waren in Berlin 98,000 Einwoh⸗ 
er und nad) den beiden mörderifchen erften ſchleſi⸗ 
ſchen Kriegen 1746 nur I700 mit Einſchluß der 
Garniſon. 

gg Sabre, 1747 lebten hier 106,803 Einwohnet. 


1748 — 107,65 — | 

— 1749 — 1093 — — 
— 1750 — 113,289 — 

— m — : 
— 1752 — 119,220 — > 
— 1753 — 122,897 — Yt 
— 1754 125,385 — 
— 1755 — 126,661 © — 


mode allein 100,336 zum Civilſtande gehoͤrten. Der nun 
folgende verderbliche Krieg, in dem nicht nur der Hof nebſt der 
Garniſon abweſend war imd 2 feindliche Ueberfaͤlle geſchahen, 
fondern: auch: ein Theil der umliegenden Gegend verwüftet wurde, 
Yerringerte fich freylich die Bevölkerung, welche aber nach her⸗ 
geftelltem Frieden eben fo fchnell wieder wuchs. Bom Cibil ſt au⸗ 
De lebten daher 1756 in Berlin 99,177 Einwohner. 


1757 — 94219 — 

17558 — 96 — 

1759 — 94433 — 

1760 — 95,245 — 

1761 — 98,238 — — — 
1762 — 958,090 — Im erſten 


Briedendjahre 1763 waren mit Einſchluß der 19,520 Mann ſtar⸗ 
"Ten Garniſon 119,219, mithin 99,699 vom Civilſtande; und im 
| Jahr 
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| Sabre 1764 find 122,667 Einwohner, 1765 aber 125,139 vorhan⸗ 
den geweſen. Der allmählige Anwachs der Einwohner in Ber 
lin wird ſich am leichteften durch nachftehende Tabellen über 


ſehen laſſen. 
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Anzahl der Einwohner in Berlin von 
1590 bis 1777. 


12,000 
6,500 

. 17,400 
22,400 
5 5,000 
65,300 
78,000 
98,000 
106,803 


1749618 17647. 06.©. ; 
1766 ur 5 125,878 


130,359 
133,520 
131,126 
134,414 
137,468 


11111 


har 
oO 
* 


Im Jahre Im Jahre 
1590 waren 12,000 Einw. 1602 waren 8,000 Einw. 
1608 — 11,000 1614 — 
1631 — 8,100 ı = 1661 — 
1680 — 9,800 — 1685 — 
1690 — 21,300 — 1693 — 
1700 — 28,500 — 1709 — 
1712 — 61,000 — 1721 — 
1726 — 7100 — 1732 — 
1735 — 86,000 — 1740 — 
1746 — 97,000 — 1747 — 
1748 — 107,835 — 
2705: = a9 
1767 — 127,140 ‚,— 1768 urn 
2769. — 132,365 — 1770 — 
1771, — 133,639 m 1772 —- 
1773 — 132,200 1774 — 
1775 — 136137 — 1776 — 
| 1777 —- 


Die Abnahme der Jahre 1772 


und 


140,719 


II44 11 


1773 rührt von 


ber Thenrung und den epidemifchen Krankheiten her. 


Preuß, CErdbeſchr. 3. B. 2, Alth, 
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Nah den den — 
ten und Ständen! 1778 


— 












Männer 20,377 
Srauenund Wittweni 25,604 
Söhne 18,445 
Töchter 21,736 
Geſellen und Hand: 
fungsbediente 5,565 
Lehrjungen 2,149 
Diener und Knete 2,67: 
Mägde 9,325 
Summa. 105,872 
Die ‚Sarnifon mit 
Weibern u. Kindern! 
ohne Beurlaubte — 
Ganze Summe — 
Hierunter waren 
Franzoſen 5,295 
Böhmen ‚097 
Juden 3,670 





1779 


21,399 
26,210 


18,691 
21,809 


5,773 
2,243 
3,076 
9,886 


— — — —— 


109,087 


29,138 


138,225 


5,209 
1,111 


3,419 
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1780 


21,812 


26,567 


18,648] 


21,46, 


5,813 
2,354 
3,097 
9,934 


109,694 


30,931 





140,625 


5,336 
1,089 
3,386 


von 1777 bis 1785. 





1781 





21,952 
26,813 


28,655 


21,605] 


5,979 
2,46 1 
3,069 
9,894 


110,419 








1782 


21,851 
26,772 
18,767 
21,748 


5,731 
2,524 
3,054 
10,018 


110,521 


32,577 
143,098 


5,370 
1,028 


3,402 
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1783 1784 1785 
21,9971 24,2291 22,243 
27,034| 27,201| 27,021 
18,816) 19,023| 19,453 
22,000| 22,282] 22,664 
5,696 5,546 5,634 
2,578 2,627 2,606 
2,997 2,924 2.987 
10,074 9,903| 1o,285 
111,136] 111,635| 112,943 
33,088] 33,386] 33,70% 
144,224| 145,021) 146,647 
5,204 5,268 5,190 
1,046 971 1,052 
3,353 3,373 3,37% 
O 2 An—⸗ 
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Eivilperfonen. 

















Männer ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 22,592 
Frauen und MWittwen + s 27,616 
Söhne und a Herfohen : 19,334 
Töchter — s ⸗ 22,624 
Geſellen und Sanblungebiener s s 5,796 
Lehrjungen s s ⸗ 2,545 
Diener und Knechte s s ; 3,109 
Mägde — s : ss | 109,150 
Summe 113,766 
Hierunter waren 
Franzoſen und Wallonen 5 ; 4,542 
Böhmen und Salzburger s s 1,059 
Auden + N. ⸗ ⸗ 3,363 
Zu Ende des vorigen Jahres s | 112,943 
Alſo plus 823 
An Militairperfonen mit Ausfchluf 
der Beurlaubten. 
Männer ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 18,178 
Weiber s ⸗ 6,431 
Knaben ⸗ s E s 4,503 
Maͤgdchen s D ⸗ 4,460 
Summe des Militair +» s ei) 33,008 
Zu Ende des vorigen Jahres  r | 33,704 
Alto plus : s s j = 
minus ⸗ ⸗ ⸗ 132 
Summe der ganzen Einwohner 
des Civilſtandes ⸗ ⸗ 113,766 
Militairftandes + : s 33,572 





Summa aller Eivils und Militairperfos 
nen —— ⸗ ⸗ s | 147,338 


I) 
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von 1786 bis 1791. 
1787 1788 a 1790 1791 
22,861 23,285 23,745 u 24,384 | 
9,772 | 25,019 28,541 | 29,007 | 
19,297 | 19,719 | 19,960 |,, 20,103 
22,880 | 23,175 23,553 * 23,535 | 
6,154 6,836 7,504 8,089 
2,472 | 2,593 | 2,680 | 2,871 
3,148 3,268 3,330 3,345 
10,022 | 10,229 10,404 10,539 |_ 
114,606 | 117,124 | 119,717 | 121,873 | 124,730 
4,779 4,882 4,710 | 4,713 
\ 2,006 971 997 986 
ws, 3076 |)..9397.| 3,379 | 
213,766 | 114,606 | 117,124 | 119,717 | 121,873 
80 2,418.|. ;2,595 | 2,156 2,857 
16,623 | 17,160 | 15,895 | 14,854 
6,236. | 6,212 5,947 5,999 
| 4,374 4,378 4,144 4,040 
a |__ 4409 |__ A172 | 4,037 — 
"31,561 561 | 32,150 | 30,158 | 28,930 | 30,481, 
_ 33,572 | 311561 | 32,150 | 30,158 | 28,930 
“. 589 er ee 1,551 
2011 2 1,992 1,228 — 
N, 117,124 | 119,719 | 131,873 | 124,930 
38 561 32,150 | 30,15% | 28,930 | 30,481 
— 149,274 R, 149,875 | 150,803 155,211 
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Die Einwohner des Civilſtandes lebten der Anzahl nach in 
den verfihiedenen Städten folgendermaßen vertheilt: | 


m Jahre Im Jahre Sm Jahre 
_1777 | 1784 | 1791 





Berlin N s | 22,017| 20,705| 21,877 
Altkoͤlln ⸗ # | 10,000) 9,990| 11,867 
Friedrichswerder 5,437| 3,649 5,768 
Dorotheen oder Neuftade | 3,9551 6,436] 6,738 


Sriedriheftadt ⸗ s | 29,404| 30,409| 24,21£ 
Neukoͤlln s s 3,311] 3,612| 3,799 
Koͤllniſche Vorſtadt | 8,366| 3,819] 9,63€ 
Spandauervorftadt s | 13,809| 15,101| 17,888 
‚Königsvorftadt ⸗ 6,125| 6,6251 7,601 
Stralauervorftadt » | 3,231] 4,289| 5,360 
Summa |108,355|111,635|124,730 
Sierunter-hatten . 
das Bürgerrecht  . 7,927 8,633 
und Fremde waren s66 504 


die fih in Berlin aufhielten. _ Im Jahre 1784 waren 
gebohren worden im Eivilftande 3,417 
Ä im Militairftande 1,195 


4,612 Kinder; 
geftorben waren im | 
Civilſtande 3,581 
Militairflande 1,438 


- 5,019 Perfonen; . 
getraut. wurden vom 


Civilſtande 795 Paar 
Militairſtande 18 — 


963 Paar. 


— 





— 


Anzahl 
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Anzahl ve Setrauten, Gebohrnen 
und Geftorbenen in Berlin vom Civil— 
und Militairftande in den Jahren 
1786 bis 1791. 





I 














Gebohrne |@2| SR 

Dom "eeften Advent 1785| „| >: 122% 
=3 Gl a 252 

Bis zum erſten Adven82 
SI=1|2 ıis=sl33 

1786 find gewefen | = 13 |35]|33, 








— | — — — — — 


vom Civilftande » | 856]1749|1707 345614471 


Summa 1045249123864377 6253 
Hierunter waren Todt— 
gebohrne „2——12760 — 





In eben dem Zeitraume 
von 1786 bis 1787 


vom Civilſtande + 





927 1869 1740 7 3642 





vom Militairftande| 1791 829! 70411533 * 


— — — — — — BR 


5090 








Summa 1110612698 2444 ia 


Mit Einbegriff zenigen 
bohrner » 5 , 278 





Vom ıflen Advent 1787 
bis dahin 1788 


beym Eivilftande 9561184011763 








Militairftande! 162| 819 686 1505[1342 


TBEEEER, EBEN Rs Diane —— 


Summa — 2659 2449 510814952 


Mit Einfluß Tode 
Sohener » | —— " = 





Dom 


610 | 


⸗ 


\ 
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Gebohrne —J 

| «2! a EB ISE 

Som erften Advent 1785 35] a = EIES 
bis dahin 1789 175 | Z "Ss 
im Civilftande s lıo22 —— 35734355 

im Militairſtande | 17a 754| 69211446 1722 
Summa [119612504 2515]501916077 

254 — 





Sn gleihem Zeitraume von 


Darunter Toptgebafrne| m- lei 
1789 big 1790 | 


1098|2056 189813954 4141 





vom Eivilftande + ; 





















































vom Militairftande + 


ih nn en —— 


vom Kivilftande ss —* 
107 


— 22 1094 








vom Militairftande +», 207| 676] 683l1359|1556 
Summa 1305j2732 258115313|5697 
Die Cifätub Torige fon | 
bohrner s ‚| - — | 282) — 
Dom erften Advent 1790 | 
bis dahin 1791 
* —— 
——— 
=: 


Summa —— sı31l454® 
— EN u 1 SEE 
In Ruͤckſicht auf den Militairſtand iſt noch anzuführen, daß dies 
fer in den Monathen April und May beym Eintritte der Beurs 
laubten zur Mufterung gegen 15,000 Mann ftärker ſey; denn ſo 
iſt z. B. 1791 das in Berlin liegende Bataillon des Fribregis 
‚ments Huſaren von Eben und Brunn vor ver Erereirzeit mit 
Weibern und Kindern 984 und mit den Beurlaubten 1816 ne 
ark; 





x 
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: Hark; das Jufanterieregiment des Herzogs Frie drich von 
Braunſchweig vor der Erereirzeit 2597, im derfelben mit 
den Beurlaubten, ihren Weibern und Slindern, 4887 u. f. w. ges 
weſen. Auch die fremden zur Mufterung im May einrücenden 
Kegimenter vermehren die Volksmenge einige Tage bindurdh 
um 15,500 Mann, fo. daß man Überhaupt bey der Fruͤhjahrs⸗ 
mufterung die Volksmenge in Berlin- auf 135,000 Menfchen 
‚rechnen kann. Im Auguſt⸗ und Herbfimonache, wenn das Ars 
tilleriecorps feine Ikebnngen macht, kommen wieder auf einige 
Tage 13,802 Mann zufammen, da außerdem nur 7127 Mann 
Artillerie garnifoniren. 

Diefe große Bevölferung der Hauptftadt braucht 
daher auch weit mehr als Potsdam und andere an , 
Lebensmitteln, deren Verbrauch an Wei: 
zen, Roggen, Schrodt und Malz in nachftehender 
Tabelle von mehrern Jahren her mitgetheilt wird, 
weil man einigermaaßen daraus einige Schlüffe 
auf die Befchaffenheit der Bevoͤlkerung felbft zc. zies 

ben fann. 


D 5 Getreis 
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Getreide⸗Conſumtion in Berlin 
Weigen. | Roggen. 

















Vom bis Wirpel, (&M. Weg |iWBeL. SR. Wie 
x jun. 1769 ult. May 1770 6585 |13 |— I1511613 | — 
s 1770 » » 177115106| 9|— |j13543| 2) — 
s ı77ı » = 17721 5496| 17 | ||17253) 4| — 
3 1772 © = 177314974 | 2) 1j20358| 22 | — 
a 1773 ® » 17741 5974| 8| — 1118316] 15 | — 
s 1774 s ® 1775| 6559 | 20 | — || 16923] 20| — 
s 1775 s s 177%) 6914 |21] — Hıg084| 2| — 
2 1776 s s ı777l 8054| 0 — 76720 6 — 
s ı777 = = 1778| 8950 |23 | — 118222] 23 | — 
= 1778 2 = -17791 7343 | Iyj— ſi9097 S| — 
s 1779 s s 1780| 8063 |22|) — |[ı6151 | 
s ı780 s = 1781|8074| 8| — |jı18285j 19, 8 
= ı7gı = = 1782|7405l15|— 4 


17865| 22 
Bon diefer letzten — 
Summe haben 
Bäder und Bürs 
ger gemahlen: 
7318| 8] - 
und pıacorpora 
und Magasın 

87i rl - 


a ıyg2 € = 1783|7923|23|1— 


17056; 7| 4 
von piis corpor, 
und Magazin 

8oy| ı5 | — 


ıze7ıl 16] 8 
Bürger.u. Bäder 
baden gemahlen 
15818] 1214| 8 
piacorpora und 

Magazin 


1453| 2] — 


17650] 13 | 8 
Bürger u. Bäder 
baben gemahlen 
ı5o71lız| 8 
pia corpora und 
Masgasin 


2578| 20| — 


19637| 12] — 
Bürger u. Bäder 
baben gemabien haben gemahlen 
7709| ı2| 14118059] 9 | — 
pia corpora und] pia corpora und 
Magasin Magazin 


— &8J13|—|j| 1578| 3|— 


Bürger u. Bäder 
haben gemahlen 


a ı783 = = 178:17867| 2| 4 


775: 61 4 

pıa corpora und, 
Magazin 

91|20|— 


1 21 1114 
785 — N — 


= 1784 ⸗ 
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vom Jahr 1769 bis 1785. 


Schrodt. Malz. ®Summa. 

Wifpel San | Res. | Birpel_| Sat Res. || Biircı_ (San Mer. 
s3899| 1o | — || 15930 | — | — || 43021 | 12 | — 
ao 5 = 1214576 | 8 | — 1 382357 | — | — 
4060 6 | — il 10392 | 1% | — || 37202 | 19 | — 
4277 | 12 |— || 10491 | 16 | — || 40102 | 3 | — 
5247 | 23 | — || 12420 | — | — [|| 41958 | 22 | — 
6030 | 20 | — 11 13948 | — | — Hi 121 — 
s876| 6| — || 14374 | 16 | — || 45249 | 21 | — 
6277 | 7 | — |] 14791 > _ 

we — 8 

— * 4 





46795 3 
48648 | 19 
46684 | 21 
46174| 7 
ı 6995 | 5 15450 148805 | 9 | 
7079| 2 14153 46504 | 7 
7076 | ı3 |— || 13064 | 8| — 1145336 | ı2 | $ 
7446 | 20 | — || ı2983| 8 | — ]||45947| 79 | 12 


7284 | 16 | — N 11338 | 16 | — 1146032 | 21 ı14 
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Hietbey iſt zu bemerken, daß die Zahl der Backermeiſter 


oder der gangbaren Backhaͤuſer in Berlin waren 
im Jahr 1768 — 271 | 
= 1772 — 283 
1785 — 265 — 


Wenn man nach — was jeder dieſer Baͤcker im kehtgedachten 


Jahre gemahlen hat, die Staͤrke ihrer Nahrung beurtheilt, ſo 
herrſcht eine ungemein große Verſchiedenheit in dieſer, welche 
von der groͤßern oder geringern Geſchicklichkeit im Backen her⸗ 


ruͤhrt. Die einzelen jährlichen Mahlſummen ſteigen von ı Wiſ⸗ | 
pet s Scheffel Weizen und 2 Wiſpel 17 Scheaͤffel Roggen bis 100 


Wiſpel Weizen und 167 Wiſpel Roggen. Einer dieſer Baͤcker 
hat gemahlen: 100 Wiſpel 5 Scheffel Weizen und 134 Wiſpel 
13 Scheffel Roggen, Keiner hat mehr Weizen und Roggen zu⸗ 


ſammen, als der gemahlen. Der Baͤcker, welcher 2 Wiſpel ı7 } 


Scheffel Roggen gemahlen hat, hat nichts meiter gemahlen 


Ferner findet man in diefer Tabelle feine Germüfe, Butter, | 
Fiſche ꝛc. verzeichnet ‚wovon z. B. folgende Duantitäten im Jah⸗ 
ve 1773 eingebracht würden: an Wild preth zur Hirfhe, 


1950 Rebe, 244 wilde Schweine, 14 Zrappen, 1343 Safanen, 
10,426 Saafen, 15,782 Rebhühner, 154,499 Krammetsvoͤgel, 
10,315 wilde Enten, 4 wilde Gänfe, 6 Aurthähne, soo Schne⸗ 
pfen, 180 Birkhuͤhner; an zahmen Dieh. 16,528 Ochſen, 
3970 Kühe, 29,783 Kälber, 8,159 Hammel, 2707 Laͤmmer, 
26,136 Schweine‘, 7392 welche Hühner, 40,127 Gänfe, 19,241 


Enten, 101,482 Hühner und 41,650 Tauben; an andern. 


Victualien, Getreide ausgenommen, 22,000 Centner But⸗ 


et eu nen 


ter, 13,108 Schod Kaͤſe, 10,689 Schod 33. Mapdel Eyer, für ' 


18,443 Kehle. 7 gr. Fiſche, ohne die große Menge der in der Res 


fidenz gefangenen , 317 Mifpel 113. Scheffel Grüße, Graupen 
und Hirſe; 2379 W. 20% Schfl. Rüben; für 2866 Rthlr. wei⸗ 


fen Kohl; 35 MW. 205 Schfl. troden Obſt; 766 W. 3 Edifl. 
grünes Obſt; 714 W. 153 Schfl. Erbfen, 2613 W. Bohnen 
und Linfen, ohne die ih Berliner Gärten erbaueten Früchte; 
7900 W. 13 Schfl, Hafer, 2232 |. 7 Schfl. Weizenmehl, 
7253 W. 3 Schfl. Koggenmehl, 127 MW. Gerftenmehl und 19 
W. Hendefotn» oder Buchweizengrüße. Alle diefe Lebensmittel 
werden faſt aus der ganzen Monarchie vermittelft der Candle 
und Fluͤſſe nach Berlin gebracht. So erhielt Berlin z. B. 1784 
zu Bafter A nn Aus 


4 
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Maison. — Gerſte J Hafer | Deal; | Erbſen || Weiße 

WELT! EWR TEE ran 

Aus Magdeburg und Wiſp. Eh Wiip. Schflz Wıip, — Wiſp. —— Birp | Sa Wiſp. — Wiſp. * 

dem Saalkreiſe | gos20o | — — 1394| 14 | ı2l — = sI|—I ır —* 

Aus der Altmark s I1360112 h9 8 21 — 7 en Re | = 

Neumark + 1835| 2 ii 3 — 2110541 6 Ei: 84191 — = 

Aus Pommern s » 291| 9 ee — — 38| — 2241| ı2 ni I = 

Zällihauer Kreife| 416 Ir227 aa ab — iI—-L ar le = 

Schleſiten # » | 545j144|1664 151 — — = Jet es 213 = 

Weftpreußen — 5811 $ — si re 22 — 101 180p111 — I — 

Pohlen 371217861 z25'22 11 — E & 7 I 

—— — — u — — — — — — — — — — —— — 
rss a H * J 

Summa 3810 213 80971 743653| 12441481 307/ 161 3721 zj 121⸗ 
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Ueberdies brachte man noch Aus der Altmark 2ı Echfl., aus 
Pommern 12 Schfl. und aus Weftpreußen 2 W. ı7 Schfl., zu⸗ 
fammen 4 W. 2 Schfl. Linfen; aus der Altmark 2 W. Widen ; 
aus der Neumark ı MW. Heydekorn, und aus MWeftpreußen 10 
Schfl. Hirſe. 

‚Ale Einwohner in Berlin laſſen ſich 
nach ihren verſchiedenen Ständen in ſechs Chaf—⸗ 
ſen theilen. 1) Der Militairſtand, über wel— 
chen das aus dem Gouverneur und Comman⸗ 
danten jnſammengeſetzte Gouvernement ge 

bietet und von welchem die militairiſche Verfaſſung 

der Reſidenzen abhängt, befteht aus den hier gars 
nifonirenden Megimentern, nemlich: den 4 Eo.Me 
gagnien adlidher Cadetten; einer Efauadron 

Geibgarde zu Pferde; 5 Efquadrons vom Leibregi— 

ment Hufaren; dem aus Eſauadrons beftehenden Regie 

mente Gensd’armes; aus 8 Mufquetier- und 4 Grena⸗ 
diercompagnien, woraus alle Infantetieregimenter befieben, des 

Regiments Herzog Friedrich von Braunſchweigz 

den Regimentern von Moͤllendorf, von Braun, vo 

Schwerin, von Bornfädt, von Lichnowsky, von 

Pfuhl; vom Feld. Artilleriecorps 3 Regimenter; dem 

VBontonniercorps; dem obengedachten ſ. S. 135. Snvalie 
dencorps; und dem Stabe und den Ober» und Untcroffteieren: 
und Spielleuten des Löbenfhen Regiments Landmilitz, 

welches nur im Kriege zur-Beftellung der Wachen in Berlin zu⸗ | 
fammengebrache wird. Die Soldaten find zum Theil bey den 
Bürgern einquartiert, doch liegt auch. ein Theil von ihnen. bes 
fonders die Beweibten der Infanterieregimenter, in den Caſernen. 
Noch gehören hierher die B. 1. ©. 268 ff. angefuͤhrten militairi⸗ 
ſchen Landescollegia nebſt dem Medicinalſtabe und dem Gouverne⸗ 
mentswundarzte 
2) Die Eximirten find der Adel, die koͤ⸗ 
nigl. Käthe und übrigen Bedienten, mit einem Mor: 
te, alle diejenigen, die franzdf. Eolonie ausgeſchloſ⸗ 
fen, welche der unmittelbaren Gerichtöbarkeit des 
| Cam⸗ 
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Cammergerichts ſ. B. J. S. 234 unterworfen find; 
die Freyhaͤuſer, an der Zahl 500; hingegen fies 
hen unter dem Hofgerichte, find größtentheild von 
Einquartierung und andern bürgerlihen Auflagen 
frey, müflen aber feit 1733 das Gefolge fremder 
hoher nach Berlin fommender Herrſchaften einneh⸗ 
men, oder für daflelbe Betten ze. liefern. 


3) Zue Bürgerfhaft teutfber Na⸗ 
tion gehören alle diejenigen, welche bürgerliche 
Nahrung treiben, und der Gerichtsbarfeit des Raths 
and des Stadtgerichtö untergeordnet find. Im Jah⸗ 
re 1791 waren 10,274 Bürger vorhanden, die das 
Bürgerrecht gewonnen hatten. 


4) Die franzdfifhbe Colonie, deren 
‚ Urfprung 8.1. ©. io ff. B. III. Abth. ı S. 404 ff. 
nachzuſehen iſt, genießt noch gegenwärtig befondere 
Rechte und Freyheiten, welde ihr K. u Pr 
Wilhelm IL zulegt unterm z8ften Dctober 1787 
beftätiget hat. Vor ihren unter der Dberaufficht 
- des franzöfiihen Departements f. B. I. ©. 237 ff. 

ftehenden Gerichtsftellen, f. ebend. ©. 237, muͤſ⸗ 
fen alle zur Eolonie, welche 1791 zu Ende des Jah⸗ 
zes aus 4830 Perfonen beftand, gehörige Perfonen, 
Das Militaie ausgenommen , belangt und nn 
werden. 

5) Die boͤhmiſche ſeit 1732 EURO Ges 
meine, f. B. III. Abth. ı. S. 408 f. ift den or⸗ 
Dentlichen Gerichten unterworfen, hat aber auf der 
Friedrichsſtadt ihre eigene Kirche und Prediger, wels 
che boͤhmiſch und teutfch predigen , f. oben ©. 200. 
1791 zu Ende des Jahres war fie 968 Perfonen ſtark. 
ee. 

6) die 


2 
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6) die Judenſchaft, welche 1791 aus 3391 
Koͤpfen beſtand, kann hier 70 eigene Haͤuſer beſitzen, 
und ſtehen wegen Gewinnung ihres Schutzes, wegen 
ihrer Praͤſtationen, Nahrung, Verheirathung ꝛc. 
unter der Churmaͤrkiſchen Kriegs: und Domainen⸗ 
cammer, ſ. B. III. S. 505, in Juſtitzſachen aber un: 
ter dem Inſtrucetionsſenate des Cammer— 
gericht s, ſ. B. J. S. 234. B. III. Abth. 1. S. 510ff. 
Unter K. Sriedrich Wilhelm 1. haben fie mehrere vor⸗ 
theilhafte Privilegien erhalten ; fie Binnen 3. B- Gütber auf dem 
Bande an fich bringen, und die Itzigſche Familie erhielt 
felbft. das Bürgerrecht, den Chriſten gleich. Seit einiger Zeit 
arbeitet man daran, ihnen eine beffere bürgerliche Verfaſſung zu 
geben. Die reichſten Häufer haben nügliche Fabriken und Mas 
nufacturen angelegt und führen anfehnliche Wechfelbanfen, Die 
übrigen treiben einen Ausfchnitthandel ımd die freyen Kuͤnſte; 
auch giebts unter ihnen berühmte Gelehrte. Sie haben zwey 
Buchdruckereyen, in welchen hebräifch: Bücher gedruckt werden, 
und eine von zwey juͤdiſchen ——— errichtete oͤffent⸗ 
liche Schule. 


In Anſehung der Religion muß' man bes 
merken, daß überhaupt Jedermann in den Brans 
denburgifchen Staaten nicht nur, fondern auch bes 
fonders in Berlin eine völlige Gewiſſens— 
freyheit zu glauben und zu denfen genießt; das 
her findet man auc in Berlin faft alle Religiongs 
fectem unter den Einwohnern. Die Lutheras 
ner, deren Glaubensbefenntnig Churfürft Jo a⸗ 
chim I. öffentlich annahm, und’ 1539. durch den 
Bifhbof von Brandenburg, Matthiag 
von Jagow am ıften November, am Tage 
aller Heiligen, in Spandau: und den»ten. 
November in Berlin in dee Domkirche 
— hei. Abendmahl zuerſtoͤffentlich 


Une⸗ 
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unter beiderley Geftalt austheifen ließ, 


‘die Putheraner fage ih, find der Zahl nach die 
ſtaͤrkſten. Die deutfhen und franzdfifben 
Reformirten technete man 1786 auf 12,500 
Seelen; und die Römifhcatholifhen auf 
80009, ist aber auf 11,000 Seelen. Herrens 
Huthber .giebts zur Zeit nur noch in geringer Ans 
zahl und fie halten in ihrem eigenen Haufe in der 
Wilhelmsftraße, f. S. 197., ihre Zufammenfünfte; 
hingegen die wenigen Gicbtelianer verfammeln 
fid einem Privathaufe auf der Friedrichsſtadt. Die 
Juden endlich haben eine Öffentlihe Synagoge, 
Schulen in ihren Häufern, eine Freyſchule, 
Armenanftalten und einen Kirchhof. Ihre Ans 
zahl war 3391 im Jahre 1791. | 

Zur Ööffentliben Ausübung der Res 
figion find uͤberhaupt bey den dhriftlihen Reli⸗ 
gionsparteyen 33 Kirchen, mit Einfhluß der 
beiden Kirchzn im Anvalidenhaufe, in Berlin bes 
ftimmt; aber nur die lutheriſchen Kirchen 
find in befondere Parochien eingetheilt, mo jes 
der dazu gefihlagene Lutheraner Trauungen, 
Kindtaufen und Leihenbegänaniffe hals 
ten laſſen muß, da hingegen die Reformirten 
völlige Sreyheit haben, ſich eine Kirche zu diefen 
- Handlungen zu wählen. Die aufder Burgfreys 
heit mwohnenden Lutheraner find jedoch ebens 
falls frey, und koͤnnen ſich nad Gefallen eine Kies 
che wählen, ohne daß fie gezwungen werden koͤnnen 
an diefe oder‘ jene Parochie die Jura Stolä zu bes 
zahlen. 

Von oben erwaͤhnten Kirchen gehoͤren 


hr: Lutheranern allein. ız, als: die Nico» 
Preuß, Erddeſct. 3. B. 2. 40 » lai⸗ 


— 


* 
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laikirche, ſ. &. ıır., die Kirche zum grauen Klo⸗ 
ſter, LS. 117, die Marienkirche, ſ. S. 113., das 
Hoſpital zum heil. Geiſt, ſ. ©. 110., die Petrikir⸗ 
che nebſt de Gertrautshoſpitalkirche, ſ. S. 162. 
und 166., die Georgenkirche in der Koͤnigsvorſtadt, ſ. ©. 
125., die Kirche vor dem Spandauerthore, ſ. ©. 134., die 
Kirche in der Göpenickervorftadt, f. S. 168., die Garni» 
ſontirche, f. ©. 118., deren Prediger unter dem Kriegsconfls 
ſtorio ſteht, die Kirche in der Hausvoigtey, ſ. S. 171., die 


| Kirche im Arbeitshaufe,  & 124, und die Kirche im 


Kalandshofe, f. ©. 114. | 

| Den KReformirten allein gehören 
nur dee Dom, welcher zugleich die koͤnigliche 
Schloßkirche ift, und die Parochialkirche 
ſ. S. 117. und 142. 

Gemeinſchaftlich beſitzen beide Cons 
feſſionen nachſtehende 10 Kirchen, nemlich: 
die Kirche auf dem Friedrichswerder, ſ. S. 173., und die 
Kirche auf der Neuſtadt oder Dorocheenftadt, f. S. 187., 
ben welchen. einerfey Prediger eben; die Jeruſalems kir⸗ 
he, 6 © 19%, und die neue Kirche auf dem Friedrichde 
ſtaͤdtſchen Markte, f. S. 202., deren Gemeinen ebenfalls zu⸗ 


ſammengehoͤren und einerley Prediger haben; die Dreyfal⸗ 


tigkeitskirche, f. ©. 200., die böhmifhe Kirche, 
ſ. S. 200., die Kirche des großen Friedrichshoſpitals, MR 
121., die Kirche im Charitehaufe, ſ. S. 132., die Kirche 
im Srrenhaufe, ſ. S. 194, und die Kirche im Invaliden⸗ 
baufe, ſ. ©. 135. 

Die fammtlihen lutheriſchen Kirchen 
in Berlin find in drey Inſpectionen abge: 
theilt, f. ®. II. Abth. ı. ©. 518. Ro. 3. 9. und 
10., toben der König die beiden Pröpfte in Berlin 
und Kölln und den Inſpector auf dem Friedriches 
werder als Pröpfte und |nfpectoren, als 
Paſtoren ihrer Kirchen aber der Magiftrat 


beruft. De Magiſtrat bat über alle Kirchen 
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das Jus vVatronatus, den Dom, die Parochiallirche, 
Garniſonkirche, boͤhmiſche Kirche, Dreyfaltigkeitskirche, die Kir⸗ 
chen im Waiſenhauſe, Charitehaufe, Arbeits⸗ und Irrenhaufe 
ausgenommen, Die Iutberifhen Prediger werden vom 
Oberconſiſtorio und die Reformirten vom reformär— 
ten Kirchendirectorio im Namen des Königs beſtaͤtigt. 
Die Formalitäten des Öffentlihen Gottesdien— 
ſt e s find zwar in allen reiormirten, nicht aber bey allen lutheri⸗ 
ſchen glei, ob die legtern fchon einerley Liturgie haben. Zw 
einigen Kirchen iſt das neue Gefangbuch z. B. ganz eingeführt, 
andere fingen aus dem alten und neuen, und noch andere find 
gänzlich ben dem alten geblieben. In allen deutichen Kirchen 
- geht der GSottesdienſt Sonntags Bormittage um 9 und Nache 
mittags um 2 Uhr, im Dom aber um 10 Uhr und um halb 3 
Uhr, und in der Parochialtirche um halb ro Uhr an. Jeden 
Sonnabend wird im Berliner Intelligenzblatte angezeigt, welche 
Prediger in allen deutichen Kirchen den naͤchſten Sonntag predis 
gen u. ſ. f, F Nicolai Beſchreibung B. II. &, 611 ff 
Die franzöfifhe evangelifch : refoks 
mirte Colonie har6 Kirchen, 12 Predis 
ger und ı Catecheten. Sie beforgen den Gots 
—— in der Neuſtaͤdtiſchen Kirche, ſ. ©. 137, 
in welcher die franzöfifchen mit den Deuefchreformirten und Lu⸗ 
eheranern dad Simultaneum haben; in der Kirche auf dem 
Merder, f. ©, 173., in der Kirche in der neuen Comman⸗ 
Dantenftraße, -f. ©, 168., in der Kirche auf der Friedrichs 
ſtadt, f ©. 201., in der Kirche in der Klofterfiraße, f. S. 
117., und in der Hoſpitalkirche, ſ. S. 131. Der Ans 
fang des Gottesdienftes ift Sonntags um 9 Mormittags umd um 
2 Uhr Nachmittags. Auch bier erhält man wie bey den deut⸗ 
fchen Kirchen Sonnabends einen Zettel, worauf die Prediger des 
naͤchſten Sonntags ſtehen zc., f. Nicolai a. a. D. ©. 615 ff. 


Bey den Römifhcatholifhen Kirchen 
zu St. Hedwig, f. ©. 199., und im Ynvalis 
denhauſe, f. S. 135., werden die Beiftlichen aus 
eingebornen koͤniglichen Unterthanen gezogen und 
bey rue Bacanz von dem Minifter des geifts 

Y 2 lichen. 
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lichen catholifchen Departements vocirt und in Ges 
genwart zweyer Minifter vereidet. In der Hed> 
wigskirche, welche alle Parochialrechte hat, fängt 
Sonntags und Freytags um 8 Uhr die Fruͤhmeſſe an, 
‚um dreyviertel auf 9 -Uhr die zre Mefle, um halb 
10 Uhr das hohe Amt, auf welches die Predigt 

folgt, wornach noch eine Mefle gelefen wird. Die 
Veſper iſt Nachmittags um 2 Uhr. An den Mocens 
tagen wird von früh um 8 Uhr an Meffe gelefen, 
und alle Tage ift nach der Meile Communion. 

Der jüdifhe Gottes dienſt geſchieht täg 
lich zweymal in der Synagoge, f. ©. ıı2., und zwar 
‚fol allemal des Abends die tägliche Betftunde fünf 
Viertelftunden vor Sonnenuntergang gefchehen, des 
Morgens aber nach Sonnenaufgang. Allein dies 
gefhieht nur im Winter; im Sommer hingegen, 
wenn die Tage lang find, geht das Übendgeber ges 
wovoͤhnlich um 7 oder 8 Uhr an. | 

Da Berlin die Refidenz ift, fo findet man feit 

1786 aud gewöhnlich den föniglichen und die übris 
‚gen verfchiedenen Prinzlichen Höfe hier; ſ. B. 1. ©. 
237-ff. B. III. Abth. 1. ©. 4995 ferner den Hof: 
ftaat der verwittweten Königin; den Hofs 
ftaat des Prinzen Ludwig von Preußen; der 
BDrinzeffin Augufta von Preußen; des 
Prinzen Heinrich, Once des Könige, Hofs 
ftaat, nebft der Gemahlin deffelben; des Prins 
gen Ferdinand, Dncle des Könige, Hofftaat 
‚nebft deffelben Gemahlin ; deflelben Prinzeſſin Luis 
fe und Prinz Ludwig's Hofftatt. 

Berlin. if auch der Sig des geheimen Staats» 
miniſterii, ſ. B. J. S. 213., des Finanzvepartes 
ments. ſ. ebend. ©. 216, des Bergwerks und Hüt⸗ 
tendepartements, KAM O. ©, 222, welches eine erg 


\ 
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fuchte Bibliothek über alle Theile de8 Bergbaues umd der 
Hülfswiffenfchaften hat; des Forfidepartements, f a. 
9.D.©. 219; des Generalpoſtamts, ſ. a. a. O. ©. 2443 
des General⸗Acciſe- und Zolldepartements, f a.a. 
D. S. 222. und 247. B. IL, Abth. I, ©. 909 ; des Münzdes 
partements, .B1 ©. 251; das Directorium des 
Alaunbergwerks zu Freyenwalde, ſ. B. I. &. 223. B. II. Abth. 
1. ©. 6875 der fönigl.immediaten Seidenbaucoms 
mifſion, welche den Seidenbau in allen königl. Landen außer 
Schleſien leiter und den 9. Staatsminitter, Grafen von 
Herzberg, zum Chef bat, ſ.B. 1. ©. 95 ff.; des Oberbau—⸗ 
Departements, ſ. B.1. ©, 223, welches eine beträchtliche 
Bibliothek von architetonifhen, mathematifchen 2c. Men 
ken befißt , die auf der Banko ift; der HDauptfiempel- und 
Kartenfammer, f. ebend. ©. 220; der Obereramina 
tionscommiffion, E B. J. ©. 224; der Generals 
Chauffeebaucommiffion von der Churmark und 
Bommiern nebft ihrer Erpedition, welche imter dem Generals 
Chauffeebauintendanten, Graf Morig von Bruͤhl, ſteht; 
tes Dberrevifiongscollegii, ſ. B. J. S. 225; der a. a. O. 
©. 219 ff. angefuͤhtten General⸗ und Departementscafe 
fen; der Oberkriegs- und Domainenrehentams 
mer, und des Generalproniantamts, f. ebend. ©. 226 
ff. and 221; der General» Landarmen, md Invali—⸗ 
den + Derpflegungsdirection, welche die Aufficht über 
die in den Provinzen zu errichlenden Invaliden- und Armen» 
häufer, zur Verhinderung der Bettelen, hat, und aus den Chef, 
denn Herrn Staatsminifter de8 Departements der Churmarf, 
1 Mitgliede: vom 7ten Departement des Oberkriegscollegii, f. Be 
1. ©. 269, zwey Kuiegs+ und Domainenrächen, und 4 Mitglies 
dern der Stände befteht; der burmärfifhen Kriegs— 
md Domainenfammer, ſ. B. II. Abth, 1. S. 505, mit 
dem Ban und Nutzholzmagazine x, ſ. a. a. O. ©. 
508; des Juffisdepartements nebft der Geſetzeommiſ⸗ 
fion; des Obertribunals und des Cammergerichts, 
f. 8.1, ©. 227— 235, welche beide anfehnliche Bibliothee 
ten im Sollegienhaufe haben; des Hausvoigteygerichts, 
ſ. 9. II. Abth. 1. S. 515; des hurmärfifhen Pupil» 
lencolles ii, ſ. B. DL, Abth. a. ©. 5163 des franzoͤſi⸗ 

P 3 ii. 
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(hen Obergerichts, ſ.B. I. ©. 239. der immediaten 
Eraminationscommiſſion, ſ. B.1.©. 236. des geifle 
lichen Departements mit allen davon abhängenden Un⸗ 
terdepartements und hierher gehoͤrigen Collegien, ſ. B. J. S. 
241 — 244. B. III, Abth. 1. ©. 516 und 538 ff. des 1787 
errichteten unmittelbar unter dem Könige ſtehenden Ober» 
Schulcollegii, deſſen Chef der Staatsminifter von Wölle 
ner iſt, und außer welchem noch ı Präfidene und 4 Käthe an⸗ 
geftelle find; des gehnsdepartements, ſ. B. 1. ©. 235; 


des franzäfifhen Departements, f. ebend. ©. 237 — 


2395 des Pfälzer» Eoloniedepartements,.f; ebend, 
©, 240, der medicinifhen Collegien, ſ. a. a. O. S. 254 
— 261; der Zurisdictiondcommiffion; des Dberrer 
iegericht3 und des Fiſealats, f. ebend, ©. 249 und 2505 
er militairifchen Randescollegien, F a. a. D. ©. 219. 227 und 
268 ff. und der er landfhaftlihen Eols 
legien, ſ. B. Ul. Abth. 1. ©. 523 biß 536. | 


Außer. den angeführten Collegien findet man in 
Berlin noch nachftehende, ale: 


1) Der Mogiftrat oder Rath der Re: | 
fi denzftädte. Anfänglih ward Berlin und Köln 
ganz demokratifck von 12 jährlich erwaͤhlten Rathim annen 
aus der Buͤrgerſchaft jede für ſich beſonders regiert; allein 1307 
vorbanden fi Berlin nnd Köln unter Beflätigung ihres 
Sandesheren, des Markgrafen Hermann, einen gemeine 
ſchaftlichen Rath zu haben. Dabey ward fefigefeht, dab 
die zwey Drittheile der berliner Rathmaͤnner 
jähriih von Pöllnifhen Bürgern in Berlin umd 
das eine Drittheil der Pöllnifhen Rathmänner 
jährlich von berliner Bürgern in Koͤlln gemählt were 
den follten. Auch waren mit dem Gerichte, welches. die 
Rathmanne bielten, ald Benfißer 7 Schöppen, nemlich 4 aus 
Berlin und 3 aus Köln, verbunden, deren jeder fein Amt nicht 
über 3 Jahre behalten follte, und auf gleiche Art wie die Rath⸗ 
manne gewählt wurde; obſchon damals ein befonderer Sch ulag 
— Praefecrus, Scultetus — oder ein vom Rathe unabhängige 
Stadtrichter iu Berlin war , deflen Gerichtsbarkeit die Rath⸗ 
manne erſt 1391 eztonſten. Im Jahre 1311 waren in Berlin i12 

und 
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und in. Koͤlln 6 Rathmanne, wovon ſich die beiden oberſten ge⸗ 
Foren Olderlüde, d. h. gewählte Aeltermaͤnner nannten, 
‚weiches die erfte Spur der nachberigen Burgermeifter iſt. 
Nach der Bereinigung des Raths beider Städte ift auch das ges 
meinfchaftlihe Rathhaus ben der langen Brücke ges. 
bauet worden. f. Nicolai Beſchreibung, Theil. 1. S. 390 ff. 
1432 bingegen kommen fowol die 2 Burgemeifter in Berlin und 
1 Burgemeifter in Köln, 10 Rathmanne und 4 Schöppen in 
Berlin und 5 Rathmanne und 3 Schöppen in Köhn, als auch 
die vier Gewerke, nemlih: der Knochenhauer oder 
Schlädte, der Gewandmacher oder Wolleumeber, der 
Schufter und der Bäder, vor, weiche in jeder Stadt ihre 
befoudere. Junung und bis ind ı7te Jahrhundert einen ſtarken 
Einfluß in die Rathswahlen und in die Verhandlung der Ange⸗ 
legenheiten der Gemeinheit hatten. Unter 8, Friedrich Wile 
beim L wurden die 4 Gewerke aufgehoben und dafür die Stadt 
nerordneten eingeführt „ nachdem bereitd Churfürt Friedrich 
11. die ganze Derfaffung des Kathes 1442 geändert und den ges 
meinfchaftlichen Rath getrennte hatte. Der Churfürft ſetzte für 
die Stadt Berlin num 2 Burgemeifter und 10 Rathmanne, für 
die Stadt Köln abır ı Burgemeifter und 5 Rathmanne, wozu bee 
fonders rechtichaffene, aber nicht mit einander verwandte Leute aus 
den vier Gewerken gewählt werden follten. Der Rath und die Ges 
meine beider Städte mußten auch 1442 die Dber s und Niederge⸗ 
richte nebft der Niederlage und dem Rathhauſe abtreten; 1543 ſetz⸗ 
tem fich aber die beiden Käthe erft wegen der Seadtgüter , wovon 
mit Genehmigung des Ehurf. Joachim II. Berlin 3 und Kölle 
z.befam, gänzlich auseinander, Endlich’ fand K. Friedrid 
1. im Jahre. 1709 wieder für gut, nicht nur die beiden Käthe 
der Städte Kölln und Berlin, fondern auch die 1669 auf dem 
Griedrichöwerder und 1690 in der Dorotheenftade errichterdm 
Käthe unterm 17 Januar 1709 mit einander zu vereinigen, und 
zu verordnen, daß hinfüro in den Reſidenzen Berlin, Köln, 
Friedrichswerder, Dorotheenftadt und Friedrichsftadt, nebft allen 
Borftädten, nur ein Stadtrath und eine Adminiftration 
feyn, auch alle vorbenannte Reſidenzen den gemeinſchaft⸗ 
lichen Namen Berlin haben follten. Der Magis 


ſtrat beftehet daher ist aus einem Präfidens 
4 ten, 
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ten, welcher ſeit 1726 vom Könige ernennet wird, 
aus 3 Burgemeiftern, 2 Öyndicis, 1 Oe—⸗ 
Fonomiedirector, ı Cämmerer, ı2 Rathmännern, 
wozu noch die Referendarien, Stadtjecretaire, Res 
siftratoren, anzelliften und Eopiften fommen. - 
Der Rath wähle fich felbft und alle feine Subalternen, und in 
Öffentlichen Patenten febreibe er fih: Wir Prafident, Bun 
germeifter und Rath hiefiger Refidenzien. Er hat 
‚das Patronat über alle Kirchen, die Domkirche, Parochiats 
kirche, Kirche vor dem Spandauerthore, die Dreyſaltigkeitskirche, 
und die böhmifche Kirche nebft der Friedrich » Hofpitaldfircbe aus⸗ 
genommen, und über die Stadtgymnaſien und Schulen; ferner 
die Eivik- und Eriminaliurisdiction über alle Eim 
wohner, das Militair, die Erimirten und franzöf. Colonie aus 
geſchloſſen; umd iſt ſeit 1747 in vier Departementer eis 
getheilt: a) Das Juſtizdepartement bat alle Graͤnz ⸗Ab⸗ 
ſchoß⸗ Kirchen, Schul: Stipendien : Hofpital»' und Lehn⸗ Dorfs 
ſachen, alle Bau » Privilegien + Gilden » und Gewerksſachen. 
Hierzu gehört noch eine befondere Bormundfihafts» Des 
putation, welche ein eigenes Depofitorium für die Pupilfens 
gelder hat. b) Das -Polizeydirectorium hat einen Dis 
rector, der zugleich Stadtpräfidene ift, Raͤthe x. Hierzu ges 
hören 1 Poligeyinfpector, 2 Poligenmeifter, 6 Chirurgi Forenfes, 
3 Marktmeifter, 20 Polizeybediente, welche 1792 im Junius 
noch mit 2 berittenen Polizenbedienten vermehrt wurden ꝛc. Es 
führe die Auffiche über alle Polizenfachen, 3. B. Victualien, 
. Bier, Wein, Wirthöhäufer, Gewicht, Maaß, öffentliche Eis 
cherheit ꝛc. In diefer Rücklicht find ıs Quartiere der 
Stadt und Vorſtaͤdte angeftellt, und vom September bis im 
May brennen in der Stadt 2385 Laternen. Die Sänften, wels 
chen das Poliseydireccorium Taxen vorgefchrieben hat, ſtehen in 
einigen Straßen und unter dem Schloffe. Die Feueranftalten 
find in Berlin ebem fo gut mie in Leipzig und Dresden, und 
jährlich wird eine Feuervifitation angeftellt, 517 Öffentliche 
Brunnen mit Feuerfäffern in ihrer Naͤhe find in alle Straßen 
vertheilt. Die Nachtwache befteht aus 4 Nachtwachtmeiſtern 
und 79 Stadtnachtwächtern. Die Nachtwachtcaſſe dient auch 
 aur Unterhaltung der Brunnen und Feuergeraͤthſchaften; übers. 
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haupt aber koſtet die Unterhaltung jährlich gegen i1,000 
Thaler. Hierzu giebt jeder Einwohner einen Beytrag, der mit‘ 
dem Servis eingefordert wird. Die Straßenreinigung gefchiehe 
Durch zwey und vierfpännige Karren und Wagen; die Wegſchaf⸗ 
fung der Straßenbettier aber durch die Armenwaͤchter. Beym 
Ajuſtirungsamte if ein Stadtrath und ein Mechanicus, der 
jährlich die imrichtigen Gewichte und Waagen verändert, Uebri⸗ 
gens ſind noch oͤffentliche Heu⸗ und Strohwaagen, vereidete 
Haaren: und Geſindemaͤkler ꝛc., die Brodt⸗ und Fleiſchtaxen 
Hingegen ſetzt das Polizeydirectorium monatlich feſt. c) Das 
Oekonomiedepartement beſorgt die Bauſachen, Repara⸗ 
turen der Bruͤcken, Daͤmme, Wege, Schaͤlungen ꝛc. verpachtet 
die rathhaͤuslichen Beſitzungen, bat die Aecker, Wieſen, Gaͤr⸗ 
ten, Feld und Forſtſachen. d) Das EAmmerendepartes 
ment beforge alle dem Rathe zuſtehende Geldeinnahmen und: 
etatsmaͤßigen Angaben, und befindet fich auf dem. Rathhauſe; 
ferner die Einnahme von :der Einlage vom Meine nnd fremden 
Dieren, die auf dem alten Packhofe erhoben wird. Der Mas: 
giftrac verſammeit ſich Dienftags, Donnerfings und Sonna⸗ 
bends auf dem berliner Rathhauſe. 
Daß 1728 unter K. Sriedtih Wilhelm 
II. eingerichtete Stadtgericht, welches nach der 
1780 vorgenommenen Reform aus ı Director, 
der aus dem Rathe vom Könige ernennet wird, 7 
Richtern, 5 Aſſeſſoren, 5 Actuarien ꝛc. befteht, 
und im Namen des Magiftrats die Gerichtsbarfeit 
verwaltet. Alle Mitglieder werden vom Magiftrate 
erwählet und dem Könige zue Confirmation vorge: 
ftellet. Es fchlichtet alle Civil» und Criminalprozeffe der unter 
Kathejurisdicetion ftehenden verklagten Perſonen. Hierher gehoͤ⸗ 
ren von folchen Verfonen die Teſtaments⸗ und Kaufcontractde 
aufnahmen, Zaren, Gubhaftationen, Aufuahmen und Erbver 
gleiche der Grofjährigen; Ausfertigung gerichticher Obligatigs 
nen, Hypothekenſcheine und alle acrus voluntariae jurisdictio- 
nis, Die großen Gerichtstage find Montags und Freytags auf 
dem berlinifchen Rathhauſe. 
Das franzöfifche Untergericht ſpricht der franzd» 
fischen berliner Colonie Recht und befteht aus ı Richter und ci 
Br nigen 
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nigen Aſſeſſor en nebft..verfbiedenen Keferendarien. Es vers, 
ſammeit ſich Montags und Donnerſtags auf dem Werder im 
franzöf, Rathhauſe. Mon dem bier gegebenen Beſcheiden wird; 
an das franadf. Obergericht appellire, ſ. B. 1. & 239. 
Dom Eönigl. Amte Muͤhlenhof fiehe weiter unten. | 
Das unter dem: Generalpoſtamte, ſ. B. J. S. 244: 
fi. ſtehende Hofpoſtamt hat einen Hofpoſtmeiſtet und 
12 Poſtſecretaire, deren ganze Einrichtung, Brief» Pakete 
und Paſſagiertaxe man umständlich in H. Nico kai Beſchrei⸗ 
bung x. ©. 11. ©. 988 ff. findet. —— 
— Die churmärkifche Acciſe- und Zolldirection, 
ſ. 3. UI Abth. 1. ©. 509, beſteht aus 2 Directoren, Aſſeſſoren, 
Secretairen ꝛc. | F 
Das berliniſche Manufactur⸗ und Commer⸗ 
ziencollegium tührt die Aufſicht über alle hieſige Manufac⸗ 
euren und Fabriken. Es verſammelt ſich Freytags und iſt eine 
Deputation vom General« Fabriken⸗ und. Commerzien⸗ Depar⸗ 
tement. J 4 
Die. Servischmmiffion fleht unter dem sten Des 
partement des Dber » Kriegscollegii, ſ. B. J. S. 269, beſorgt 
das Einquartierungsweſen nebſt dem Geldbeytrage, welchen man 
Servis nenne, beſteht aus 2 Staabsoffleieren, ı Burgemei⸗ 
ſter, x Rathe ꝛc. und verſammelt ſich Montags auf dem koͤllui⸗ 
ſchen Rathhauſe. Vom Ser vis iſt außer dem Militair, den 
Geiſtlichen und Schulbedienten, niemand frey, und die Juden⸗ 
ſch aft zahlt außer dem monatlichen Servis von 222 Rthlt. 
22 gr. noch 30 Rthlr. Nachtwachtgeld. Wer nicht Einquartie⸗ 
rung nehmen will, der bezahlt noch einen Ausgleichungsſervis, 
d. i 3 des Hausſervis, welcher jaͤhtlich nach dem laufenden Ber 
dürfniß beſtimmt witd. | 
Die koͤnigl. Haupt» Brennholsadminifitar 
tion hänge vom Forftdepartement ab, ſ. B. 1, &, 218, befteht 
aus geheimen Finanzräthen und andern Rüthen, und. verſorgt Ber⸗ 
Kin und Vorsdam mit Brennholz und Feuerungdmaterialien. 
Es darf daher in Berlin und Potsdam niemand mit Brennholz 
handeln, ausgenommen die Prinzliche Sefammtcame 
mer kann ihr Holz aus den prinzlichen Forſten abfegen, und 
die Bauern vom platten Lande mögen jährlich 4060 
Fuder einbringen. 
= Das 
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Das Ober Hofbauame befieht aus dem Dber-. Hofe 
Banintendanten ald Chef, aus den geheimen und Ober » Hofbaus 
säthen ꝛc. läßt Riffe-su koͤnigl. Bauten und Rechnungen anfertia 
gen und beforgt die Bauten felbfl. Das Ober⸗Hof⸗Bau—⸗ 
amesgericht entfcheider die zwifchen den Dfficianten, Hand⸗ 
werkern ꝛc. bey Bauten diefer Art, vorfallenden Streitigkriten, 
Hingegen das Baugericht fchlichter die Streitigkeiten zwiſchen 
biefigen Einwohnern in Baufachen.. -Das.benliniihe Bau 
amt beftcht aus dem Schloß + Baudireetor und. einem Baundiut« 
dauten, und hat theild die Aufficht der beym Schloffe vorkom ⸗ 

menden: Keparaturen , theild das vom Gouvernement abhaͤngende 
Bauweſen in der Stadt zu beſorgen. 
Das ber lin iſche Proviantamt hängt vom Generale 
Yroviantamte ab,  B. 1.&, 227 und forgt für die Magazine. 
Die bertinifhe Salzfaetore y verforge die Refideng 
umd nächfigelegenen Otte mit fchünebecffchem umd halliſchen Sale 
ze. Das Geſindeamt auf dem berlinifchen. Rathhaufe ent⸗ 
fcheidet alle Klagen der Herrichaften über das Gefinde, und ums 
gelehrt:- Die Befcheide ertheilen ein Bollienbireiser und Stadt⸗ 
sichten 
. : Die.berlinifche gewenfncienin beforgt das Bewer 
cataftrum x, f. oben ©. 103. und. der Magifrat hat die Die 
rection, welcher alle 5 Jahre aus feinem Mittel vier Feuers 
focietätsdirectoren ermäblt, die zum Beſten der Reſiden⸗ 
zen diefe ſehr wohlchärige Auſtalt unentgeldlich beforgen, 
Das Intelligenzeomtoir, deſſen Einkünfte an das 
große Vorsdamiche Waiſenhaus fließen, hat die Beſorgung der 
Intelligenzblaͤtter und ſteht unter der Direetien des Generals 
Voſtamts. Im Addreß hauſe auf dem Friedrichswerder wird 
Geld auf Pfand geliehen. 
Unter dem Porcellain-⸗Fabrikgerichte ſtehen alle 
zur Fabrik gehörige Verfonen in Givilfachen. Es beſtehet aus 2 
geheimen Raͤthen, ı Juſtitiarius und 2 Gerichtsfchöppen. | 
Die Münze, dns Maaß und Gewichte in Berlin 
ſ. B. I. S. 14. Die koͤnigl. Bank, f.ebend. ©. 144 und 
152. 171 — 179, hat gegenwärtig folgende Einrichtung erhalten, 
Die an den angeführten Orten verzeichneten Bankonoten 
muͤſſen von den das Praͤſſi dium der Bank führenden koͤnigl. 
Minikern, nom koͤnigl Baufocommilfarius und. den 
Bat 
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 Bankodirderoren unterzeichnet ſeyn, und koͤnnen laut De⸗ 
elaratioh vom 29. Decbr. 1767 zu allen Stunden, den Sonntag 


ausgenommen, in der Bank ohne Abzug und. Koſten in baares 


Grid verwandelt werden. Sie lauten an Borzeiger und 
werden bey allen Saffen, wie auch im Handel und Wandel an⸗ 
genommen, cutfiren aber fehr wenig. Zur Betreibung der 
Banfgefchäffte find’ dren Comtoirs errichtet, als: a) Das 
Haupteomt oir befchäfftigt ſich mit Anfchaffung des Goldes 


und Silbers für die koͤnigl. Münze, mit dem Einkaufe und Ver⸗ 


Faufe fremder und einheimiſcher MWechfelbriefe, befördert den Trau⸗ 
ſport der Fön. Einkünfte und giebt Anweiſungen auf innlaͤndiſche 
und auswärtige Handelspläge. b) Das Depofitencomtoie 
nimmt Sapitale in Gold u. Current, jedoch nicht unter so Rthlr. 
an, amd verzinfet fie jährlich in den Muͤnzſorten des Capitals‘ 
mit 2 pro Gent. Die Obligationen find vom Haupt. Bankodie 
rectorio umterzeichwet und werden vom präfidirenden Minifter, itzt 
dem Herm Grafen von der Schulenburg, im Namen des 
Königs conſirmirt. Man kann zu allen Zeiten das Capital für 
gleich zurück erhalten, : Milde Stiftungen erhalten jährlich 2X 
pro Cent und Minderjährige 3 pro Gent Zinfen. c) Das Dis⸗ 
conteeomtoir md Lombard leihet Capitalien zu 5 auch 
4 pro Gent Zinſen aus, jedoch muß im letzten Falle die Summe: 
3 bis 4000 Rthlr. und hoͤher ſeyn, auch nicht auf eine zu Furze: 
Zeit verlangt werden. Der Schuldner giebt ſichere Obligationen, 
Pfandbriefe, auch Juwelen, Gold, Silber und andere Waaren 
zum Pfande, uͤberdies aber auch noch einen Wechſelbrief uͤber 
das Darlehn, und die Zinſen werden vorſchußweiſe bezahlt. Die 
Comtoire find täglich von 9 bis ı Uhr, und Nachmittags, Mitt⸗ 
wochs und Donnerſtags ausgenommen, von: 3 bis 5 Uhr 
offen. Von der koniglichen Haundart haͤngen alle uͤbrige 
Banken ab. | 

Die koͤnigliche Haupenugholsatminigratich, 
ſ. B. 1. ©, 219, handelt mit eichenem Schiffsholze, Stabholze 
- und kiehnenen Balken. Ihre vornehmften Niederlagen find in 
Spandau und Havelberg; und ihre Comtoire, wo der Verkauf 
geichieht, in Hamburg und Stettin. Sie hat das Vorkaufs⸗ 
recht von allem Nutzholze, und hält dazu in den Provinzen Ober 
kaufleute zur Beſorgung des Einkaufs. Sind hingegen ihr die 
Preiſe und Bedingungen des Verkaͤufers nicht annehmlich, und 
j der 


| 
| 
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der letztere kann ſein Holz beſſer anbringen, ſo erhaͤlt er einen 
Has zur Ausfuhre. 

Die koͤnigl. Bergmerkds md Hüttenadminis 
ſtration bar die Peitung des Betriebes der Saigerhütte’ zu 
Neuſtadt an der Doffe, der Eifen» und Blechhüttenwerke in der 
Chur⸗ und Neumark, Pommern, Halberſtadt, Hohenſtein und 
Meftpreußen, der Eiſendrathhutte bey Niederfinow, des Mef 
fingwerts und Kupferhammers bey Neuftadt s Eberswalde, der 
Kalkſteinbruͤche bey Rüdersdorf, des Gypsbruches bey Speren⸗ 
berg, der Kalkbrennereyen und der Torfgraͤbereyen; fie handele 
auch mit Kupfer, Meſſing, Mühlenfteinen, Kalt, Gyps und 
Bolvgewichten u, ſ. B. l. & 22% Das Eifencomtoie 
beforge die Eifenhandelsgefchäffte für die koͤnigl. Provinzen diſſeits 
der Wefer, Schleſien ausgenommen. Dafeibft wird gefchmiedes 
tes Eiſen, Blech und gegoflene Eiſenwaaren beftellt, 


| Seit der Regierung Ehurf. Friedrich Wil 
helm des Großen hat die Marf nicht nur über: 
haupt, fondern auch Berlin insbefondere eine Mens 
ge biühender Manufacturen und Fabriken erhalten, 
und auch die damals ſchon vorhandenen find immer 


— 


hoͤher geſtiegen. Vorzüglich aber gilt dies von den 


Regierungen 8. Friedeih Wilhelm L, Frie— 
drich 1. und Friedrich Wilhelm.IT., von 
weldhen $riedrich 1I. im May 1767 cine eigene 


Manufactur: und Kabrifencommiffion ‘ 


errichtete, welche das Auffommen diefer Nahrungs⸗ 
gemwerbe zu beforgen hat. Bon überaus droßer 

- Wichtigkeit find 
I. die Wollenmanufacturen. Das 
koͤnigliche Lagerhaus liefert feine und grobe 
Tücher, befonders das hHiefige fogenannte blaue 
Königstudh oder Londoner Tuch, und ande 
ve wollene Zeude, 3. Bd. Tamis, Serge, Etamin, 
Rafhe, Calamanke ꝛc. Das Lagerhaus hat das 
ie Rep zu Berfertigung feiner Tücher, 
wozu 
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wozu der Manufacturift Franz Rouffel ‚den 
Grund legte, Die Unternehmer find gegenwärtig 
die Herren Geheimenräthe Sch mi d 8 und von 
Wolf. . Die Arbeiten theilen ſich a) in die ſpaniſche 
Tuchweberey, b)in die ordinaire Zuchmeberey, und 
c) in die Berfertigung leichter wollener Zeuche. 
Außerdem gehört noch eine weitläuftige Färberen und 3 Zwirn⸗ 


mühlen dazu. 1783 wurde ein großes Meberhaus hinter dem 


Ragerhaufe erbauet, wo man in 48 Stuben auf 84 fpanifchen 
Stühlen arbeitete, Sonſt arbeiten die Weber und Spinner 
außer dem Haufe, bingegen die Schrobbeler, Streicher 
und Kämmer in befondern Zimmern des Hauſes, und liefern 
die fertige Wolle an die Werkmeiſter zur Austheilung am die 
Spinner ab. Ihre Anzahl beläuft ſich auf einige taufend Perſo⸗ 
nen. Auch verfertigen viele Tuchweber in Berlin, Brandenburg, 


Ruppin und Zreuenbriegen ebenfallg ordinaire Montirungstücher 


für das Lagerhaus; hingegen für die Dfficiere macht das Lagers 
haus die Tücher ſelbſt. Im Jahre 1785 waren auf 221 Tuch⸗ 
und Zeuchfühlen 339 Weber für das Lagerhaus beſchaͤfftigt, 
und haben 9280 Stüce Tuch und Zeuch am Werth für 474,300 
Rehie. verfertigt; 1791 hingegen lieferten auf 201 Stühlen 295 
Arbeiter 9140 Stücke für 386,000 Kıhir. an Werth. 

Eine andere ausgebreitete Manufartur in 
wollenen und baummollenen Zeuden 
it die Wegeliſche auf der Infel, melde in 
Deutſchland, Frankreich, Schweitz, Jtalien und 
Spanien ſtarken Abſatz hat, und 1782 auf 360 Stuͤh⸗ 
len mit 360 Webern 9630 Stuͤcke fuͤr 176,400 Tha⸗ 
ler am Werth, 1791 aber auf 159 Stuͤhlen mit 
eben fo viel Arbeitern 3975 Stuͤck für 102,520 Tha⸗ 
ler an Werth verfertigt hat. 

An der Koͤnigsbruͤcke befindet ſich die Wols 
fenzgeuhmanufactur der H9. Paul um 
Cornelius Heffe, wo 1782 auf 407 Stühlen 
von eben fo viel Arbeitern 11,350 Stüd für 152,100 

Rtihlr. 
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RKthlr. am Werth‘ gemacht und davon fir 63,100 
Rthlr. außerhalb Landes verfauft wurde; 1785 ars 
‚beitete man auf 600 Stühlen und 1791 mit 249 Ars 

beitern auf 349 Stühlen 12,000 Stüde für 250,060 
Rihlr. an Werth. 


” Außer diefen drey großen find noch mehrere bes 
trähtlide Manufacturen aller Art von 
wollenen Zeuden, wovon ic bloß die anfehns 
lichften nennen mil! >38. du Tiere machte auf 52 
‚Stühlen 3360 Stuͤck ganz und halbwollene Waaren für 25,000 
-Rthie, an Werth; Chriſtoph Kahlerts Soͤhne feit 1743 
‚baben 1782 auf 7ı Stühlen 2210 Stück ganz und halbwollene 
leichte Zeuche für 25,230 Ktbir. und 1791 auf 7ı Stühlen 3506 
Stüd für 31,950 Rthlr. geliefert; Därfch im Jahre 1791 auf 
82 Stühlen 2600 Stüd dergleichen für 50,575 Kthir. an Werth, 

Dom hiefigen sun ftigen TZuhmacergemerfe 
machten 1782 die 51 Meifter auf 248 Stühlen 8194 Stüd für 
243,370 Rthir. an Werth: 1791 aber hatten die fimmtlichen 63 
‚Meifter nur 233 Stühle, deren Waare und Werth ꝛc., fo wie 
auch das 1791 aus 76 Meiftern beſtehende Zeuch⸗ umd Raſch⸗ 
machergewerk auf der unten folgenden Tabelle nachzufehen 
ift. Ueberhaupt haben 1782 in der ganz» und halbwolle⸗ 
nen Tuch» und Zeuhmanufactur 336 Manufacturiften 
3097 Stühle in Arbeit geſetzt, worauf 113,104 Stüde Zeuch für 
1,785,098 Rthfr. an Werth verfertige worden find. Da nun au⸗ 
fer den Webern, deren gegen 3270 find, noch eine große Menge 
anderer Arbeiter gebraucht werden, fo kann man die Anzahl al 
fer in den berliner wollenen Zeuchmanufacturen arbeitenden Ber, 
fonen auf 13,000, mit Ausfchluß der auf dem Lande für die Ma⸗ 
nufactüren mit Spinnen beichäfftigten, rechnen. 

Wollene gewirkte Strüripfe, wovon der einges 
wanderte Pfälzer I. Ammann 1687 die erften machte, find 
1782 nebſt Handfchunen und Mützzeen 65,312 Paar für 
54,950 Rthlr. an Werth gemacht worden; und die Arbeiten des 
1791 aus 131 Meiſtern beftehbenden pribilegirten 
Serumpfmwirkergemwertes fiebe unten in dee 
Tabelle. 


Ge⸗ 
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Seſtrickte wollene Strümpfe und Haudſchu—⸗ 
he haben 1782 die 5 Strumpfſtrickermeiſter mit 44 Strickern 
9992 Paar für 3330 Kehle. verfertigen laſſen, und 1791 der Mei⸗ 
fier Groͤttel allein Strümpfe und Rügen 175 Dutzend für 
1000 Thaler. 

Das 1732 aus 59 Meiftern, 46 Gefellen und 59 Jungen 
beftebende Hut macher gewertk hat für 45,240 Rthlr. Hüte 
gemacht; und 1791 arbeiteten 62 Meifter und Wittwen mit 85 - 
Geſellen und 32 Lehrjungen. Außerdem lieferte die Hutmas 
nufactur des H. Pafcal mit 37 Arbeitern 1782 für 21,800 
Kthlt. vorzüglich feine Hüte, 
| Woltene Bänder machen außer den Poſamenti⸗ 
zern noch auf Maſchinenſtühlen Krieg und Pfunde 
feit 1760 auf 5 Mühlenfühlen mit 9 Perfonen , deren Ererag 
"on 1791 auf der Tabelle nachzufehen ift. 

II. Die vom 8. Friedrich Wilhetm I. 
begründeten Seidenmanufacturen haben 
fi befonders feit 1740 fehr vermehrt, fo daß man 
ist dafelbft alle Arten von feidenen und halbfeidenen 
Zeuchen von allen Muftern und Farben verfertigt. 
Daher wirft man Taffte aller Art; glatte und fagos 
nirte Gros de Tour; Gros de Naples; Ras de 
Cipre; Atlaſſe aller Art, Viennoifen, Serge, Terz 
jenelle, Tücher, Droguet, Peruvienne, Pruffienne, 
Luſtrine; Damafte aller Art, Ras de GSicile, ge 
blumte Moire, reiche Stoffe und Batavia, ges 
bluͤmte Sammete, geföperte und glatte Sammete, 
feidene Blüfche und Velpe. Der König ertheilt den 
Unternehmern derfelben viele Gnadenbezeugungen. 
Durch die Land =» Seidenbaucommiffion 
werden von dem Ffönigl. Kond an die Seidenbauer 
nicht allein die gewöhnlichen Preife a ı2 gr. für jes 
des Pfund Seide, für Anlegung der Seidenbauhaͤu⸗ 
fer und der dazu gehörigen Geräthfchaften, und für 
die ARanlbersbaumplantagen, fondern auch außers 


\ ordents 


— — 
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vrdentliche Preife an goldenen und filbernen Medails 
fen für die, welche zum erftenmal über 5 oder so 
Pfund Seide gewinnen, vertheilt. In dem bey der 
Realfhule, ſ. oben ©. 195 f., in Berlin errichteten 
‚Schulmeifter: Seminar werden die Seminariften in 
der Maulbeerbaumeultur und. dem Seiderbaue vom 
H. Loͤfler unterrichtet, dem der Staateminifter, 
Her Graf von Herzberg in diefer Rüdficht 
ein jährliches Gehalt ertheilet. Seit 1791 ift auch 
ein Brämieninfitut für die Seidenwebermeis 
fier, Gefellen und Lehrlinge errichtet. An der 
‚Spandauerbrüde ift die obengedadhte Moulinier 
müble, f. ©. ı27. Das Färben und Appretiren 
der feidenen Zeuche ift in Berlin in der beiten Vers 
faſſung. Die Unternehmer der Geidenmanufactis 
zen find ige die Kaufleute Girard, Miheler und 
Compagnie in der Königsftrofe. Sie verferrigen feit 1748 
Sammer ımd feidene Zeuche, und habın 1782 auı 139 
Stühlen 2163: Stüd für 175,000 Kthir an Werth, 1791 aber 
auf 155 Stühlen 2100 Stüd für 160,000 Rthlr an Werth ger 
Kiefer. Die Gebrüder Bautouım ſeit 1753 tießen 1782 
auf ı48 Stühlen 3000 Stüd für 130,000 Rehir „ und «>91 anf 
156 Stühl:n 3000 Stüc für 150,000 Rthlt an Werth verierris 
gen. Blanc feit 1772 hat 1782 auf 60 Stuͤhlen 800 Stück 
für 70,000 Xthle., 1791 aber auf 92 Stuühlen 2500 Stüd tür 
94,000 Kthir. an Werth veriertigen laſſen Beyrich feit 1772 
lieterte 1791 auf 100 Stühlen 2000 &tüd für 90,000 Thfr, 
Base umd Seidenzeud haben Wihlermann und Natuſch 
ſeit 1771 im Jahre 1782 auf 86 Stuͤhlen, wodon 3 zu Zwirn⸗ 
marly waren, 5000 Stück für 70,000 Thlr., md 1784 auf 
118 Stühlen arbeiten laffen, 1791 aber auf 113 Stühlen 9000 
©tüd für 100,000 Thlr. verfertigt. Bernhard lieferte 1791 
auf 27 Stühlen 102 Stüc für 21,60 Rthlt. Rudolphi feit 
1780 ließ 1782 auf 44 Stühlen 2500 Stüd für 15.080 Arbir., 
1791 aber auf 41 Stühlen 2800 Stück für 20,000 Rtoir. Flor 
und ſeidene Zeuche verfertigen. Borſche hat ızyı auf 

Preuß. Erdbeſchr. 3. B. 4. Abih. Q 156 
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156 Stühlen 3060 Stuͤck Seidenflor und Tüſcher für 
150,000 Thlr. an Werth geliefert. Außer dieſen fo eben genann⸗ 
ten: Seidenmanufacturiften gabs 1786 noch 10 Heinere,, welche 
auf ı72 Stühlen alle Arten feidener Zeuche wirkten; und 1791 
hingegen 129, welche auf 534 Stühlen 10,700 Stuͤck für 640,800 
Rthir. an Werth lieferten, Zu Ende des Jahres 1782 waren zu 
Berlin bloß in Sammer und ganzfeidenen Zruchen ben 56 Mär 
nufacturiften 1083 Stühle im Gange, die 34,130 Stuͤck für 
1,106,916 Thlr. an Werch verfertigten. 1783 bingegen befchäffe 
tigten die Seidenmanufacturen 2316 Wrbeiter auf eben fo viel 
Stühlen und lieferten für :1,749,596 Thlr. Waare, davon für 
1,245,688 Thlr. im Lande und für 487,408 Thlr. außer Landes 
Abgefeße wurden, Wenn man hierzu alle andere Arbeiter, wel⸗ 
che bey diefer Manufacturer mitwirken, als Haſpeler, Wickler, 
Spuler, Färber ac. rechnet, fo ernähren diefe Ranuſactuten ge⸗ 
wiß 7000 Menſchen. 

Seidene Strümpfe, welche unter Churfuͤrſt Frie⸗ 
drich II. um 1694 zuerſt gemacht wurden, haben 1782 übet⸗ 
haupt 32 Strumpfmanufacturen aufızı Scüblen 
43,200 Par für 122,400 Rthlr. an Werth verfertigen laflen. 
Im Jahre 1783 befchäfftigeen fie 154 Stühle. 3. B. die Ge⸗ 
‚brüder Bardin feit 1776 ließen 1782 auf 22 Stühlen 6600 
Paar für 19,800 Rthlr., 1791 aber auf 28 Stühlen. 2400 Paar 
für 25,200 Thlr. verfertigen; Duchesne feit- 1719 hat 1782 


‚auf 36 Stühlen 7800 Paar Strümpfe für 23,400 Thlr. und 1797 


auf 37 Stühlen ı1,100 Paar für 33,300 Thlr. wirken laffen; 
getting feit 1763 lieferte 1782 auf 20 Stühlen für 18,000 
Zhlr. 6000 Paar und 1791 auf 20 Stühlen eben fo viel. Ueber⸗ 
haupt waren 1791 in Berlin 38 Strumpfmanufacturen. 

Die Seidenbandmanufacturen haben 1782 auf 


‚396 Stühlen für 160,141 Thlr. Bänder wirken lafien. 3. 8. 
Favreau und Falk manu ließen 1782 auf 100 Stühlen für 
‚54,000 Zhle,; 1784 auf 150 Stühlen; 1791 auf 125 Stühlen 


31,800 Stuͤck für 50,601 Thlt. Band weben; Fetſchow und 


Jouanne 1791 auf 157 Stühlen 39,000 Stüd für 50,000 Tha⸗ 
ler; Kesler auf 64 Stühlen 16,800 Stüd für 25,970 Zhlr.: 
. überhaupt haben die 1791 vorhandenen 12 Seidenbandmanuface 


euren auf 645 Stühlen 1°8,080 Stüde für 247,687 Thlr. gelies 
fer. Die Poſamentirgewerks-Manufactur ließ 
1791 
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2751 auf 20 Stühlen 7686 Stuͤck für 11,650 hie. verfettigen, 
und Schubert hat eine fogenannte Loch + Bandmani 
factur. Alle reichen Arbeiten werden aus dem Gefpinnfte dee 
Gold ⸗ und Silbermanufactur verfertige, 

Die italienifhe Blumenmanufactur, welche 
2770 ertichtet wurde, hat 1782 mit ohngefähr 146 Ftauensper⸗ 
fonen für 24,000 Thle. Blumen; und 1791 von 130 Perſonen 
20,000 Zhlr, derfertigen laſſen; die 1783 bon Tresko w erreiche 
tete aber arbeitete im gedachten Jahre mit 30 Frauendperfonen, 

Bon den 1782 hier befindlichen Blondenmanufactite 
ven wurden in einer Blonden, Spitzen, Kanten x. nach engli⸗ 
fber Art von 16 Verfonen , und in der andern vom 18 Petſonen 
verfertigt. 

Die ſeidene und telche Sticketey wird in Ver⸗ 
kin ſeht vorzüglich gemacht und die Arbeiten dieſer Art auf Kiel 
dern, Stühlen, Schirmen, Tapeten 36 geben den Franzöfle 
ſchen und Englifchen nichts nad), 

IIL In den Halbfeidenen Manufacturen 
erden zu Berlin Taffete, Atlaffe mit leinenem oder 
baummoltenen Einfchlage ze. aller Nrt und Mufter 

gemacht. Die meiſten obengedachten Seidenmanufactuten beo 
—25 ſich ebenfalls damit; hingegen ganz allein halbſeidene 
Waaren ließen 1791 die hieſigen 43 Manufacturiſten Auf 420 
Stühlen 13,378 Stuͤck für 311,360 Thlt. verfertigen. Außet⸗ 
dem haben noch 46 Meiſtet des Seldenwirkergewerks 
188 Stühle im Gange. Dieſe Manufactur ließ 1782 auf 298 
Stuͤhlen 9970 Stuüͤck für 282,106 Thir. an Werth wirken. 

Die 1773 errichtete Floretſeidene Strumpf- und 
Handſchuhmanufaetur lieferte 1783 auf 8 Stühlen 3200 
Haar für 3200 Ehlr.; und Florers und halbſeidene 
Bänder wirken die Pofamentirkr. 

IV. Die erft unter 8. Frie drich H. erriche 
teten Baummollen : Danufoctuten liefern 
theils Cattune und Zitze, theils Manfchefter 
und Utrehter baammollene Sammete 
nebft andern baums und hafbbaummollenen 
Zeuche Einige Eartun, und Zitzmanufacturiſten 

’ Q2 laſ⸗ 
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laſſen den Zi und Gattım weben und drucken. Im Jahre 1784 
hatten diefelben 415 Stühle im Gange und in ihren Cattundru⸗ 
ckereven 417 Pirfonen; hingegen 2 Gattundruderenen, welche 
blos drucken, befchäfftigten 98 Verfonen. Im Jahre 1791 wa⸗ 
ren 13 Druckereyen in Berlin, und man verfertigte 53,480 Stüs 
cke für 358,425 Rthlr. an Werth. Uebrigens werden auch eine 
Menge Gattune und andere baummollene Waaren von dem 
Deutihben, Böhmen und Sachſen, die fich hier nieder 
gelaſſen haben, verfertige. Im Jahre 1782 hatten 38 dergleie 
chen Manufackuriften 350 Stüble im Gange, fo daß in diefer 
Art Zeuch überhaupt auf 894 ‚Stühlen 66,355 Stüde für 
443,702 Thlr. an Werth verfertige worden find. Im Jahre 
1783 befchäfftigten die Baummollen » Manufacturen 1048 Stuh⸗ 
le, worauf eben fo viel Weber für 595.446 Thlt. Waare wirkten, 
wovon für 124,159 Thaler aus dem Lande gingen. Ju dee 
Manfchefter: md Utrechterbaumwollenen Sans 
met» Manufactur, welche feit 1769 zu Berlin beftehet, 
wird vorzüglich Manchefter, Delverete, Zeannette, Rique, Cot⸗ 
derogs, Trickſets, Baracane, nebſt audern Baummollee 
nen Zeuchen, 3 B. Rojal Ribbs, de Nimes, Nanquins, 
Sepwdownette, wollene Schnupftücher und Parchent verfertigt. 
1785 waren 64 Stühle im Gange und 1791 Tieferten Hotho 
und Belper auf 75 Stühlen 2150 Stüd für 50,000 Rthit. 
an Werth, 


Komale md Baummollene Sönupftüher übers 
haupt wurden fehr viel gemebt, fo wie auch Cottonade oder ges 
firciite baummollene leinene und wollene Zeuche, Die Unter 
uehmer davon find 12 der vornehmften Manufacturiften. Außer 
dem weben noch 127 dergleichen Manufarturiften, wozu faſt 
das ganze Leinwebergewerk gehört, Waaren diefer Art. Alle zus 
fammen haben 1782 mit 393 Stühlen 10,010 Stüd für 190,858 
Rthlr. an Werth verfertigt. Die feit 1748 beftebende Pars 
hentmanufactur bat 48 Stühle und die 1763 angelegte 
Parchent uud Gannevagsmanusactur 46 Stühle ing 
ange Uebrigens befchäfftigen fich noch mehrere mit Verferti⸗ 
gung diefer Waaren. Seit 1778 iſt auh Muſſel in and 
baumwollenes Neſſeltuch nach fächlifcher und ſchweitze⸗ 
tiſcher Art au Rn angefangen worden. 


V. Die 
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: V. Die Kameelhaaren: Manufactur 
liefert Pluͤſche, Beipe ꝛc. und ift, mit der Mande; 
ftermanufactur verbunden. 1782 befchäfftigten ſich 
‚30 Stühle damit. 


> 


VI. Die einen: Manufacturen in Ber⸗ | 


lin verfertigen Leinwand, leinenen Damaft, Tafel 
.gedede ꝛc., aber nah. VBerhältniß der andern Mo⸗ 
nufacturen nicht fo viel, weil auf dem Lande und 
in den übrigen Städten viel ordinaire Leinwand ges 
webt, auch viel feblefifche Leinenwaare hier abgeſetzt 
wird. Im Jahre 1782 lichen die hiefigen 86 Manufacturiften 
‚auf 172 Stühlen 2310 Stück ganz feinen Zeuch für 56,800 
Thlr. an Werth weben. Im Jahre 1783 lieferten 238 Stühle 
‚überhaupt für 122,800 Thlr Leinwand, wovon für 28,100 Zhlr. 
außer Landes ging; 1791 aber verfertigte. dag Zuüchner⸗ und 
Leinmwebergewerf auf ıoı Stühlen 2583 Stüd für 52,020 
Thlr. am Merthe. 

Leinene Bänder werden auch in den wollenen Band» 
manufacturen gemacht; in 2 brabanter Spigenmanufacturen kloͤp⸗ 
pelt man alle Arten Spiken; feine Zwirne derfertigen meh⸗ 
zere Perfonen, fo wie auch ausgenäbete Arbeit aller Art; 
umd die Beutel», Sicht. und Haarſiebmanufactur 
feit 1762 hat ı; :82 auf 31 Stühlen 1668 Stüdi für 11,400 
Thlr. am Werthe verfertigt. 


VII. Die ET lieferte 

ſchon ſeit 1680 gewirkte Tapeten auf Haute— 
und Baſſelice-Art, ſo wie ſie in Frankreich 
und Brabant gemacht werden. Seit 1755 verfertige 
man au Wachsleinwandtapeten, 3. DB. 1782 durch 33 
Arbeiter für 20,200 Thlr, am Werth; Papiertapeten ma 
chen ebenfalls verichiedene, 1791 verfs ertigten z. B. 66 Arbeiter 

für 52,384 Thlr. am Werth. — 

Q3 VII Ma: 
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VOR Manufacturen und Fabriken 
von verfhiedenen Metallen giebts in Berlin 
noch folgende, als; 

Eine yon den Gebrüdern Bofe aus Leipzig 1693 errich⸗ 

‚tete Hold» und Silbermannfactur, welche bis 1763 

unter koͤnigl. Adminiftration fand, bar vortrefflich eingerichtete 
Mafchinen , gehört dem Waiſenhauſe zu Potsdam, f. B. I. ©. 
637., und die Gebrüder Ephraim befigen dieſelbe igt gegen 
eine jährliche beträchtliche Recognition an daffelbe.. Sie laſſen 
Gold. und Silberdrath, Lahn, Flittern, Gold» und Silberge⸗ 

fpinnfte, umd davon Treffen, Borten, Transen, Scherpen ⁊c. 
verfertigen. Die dazu erforderliche Seide wird auf eigenen dazu 
eingerichteten Maſchinen zugerichtet und gefärbt. Im Haufe der 
Spld« und Silbermanufackur werden Gold⸗ und Silberdrach big 
zur Dicke eines Pfeifenftield gezogen; dann wird ed den außer 
dem Mannfacturbaufe wohnenden Gold « und Silberdratbziebern, 

Plaͤttern, Spinnern u. d. gl. übergeben, und darauf von den Pos 
famentirern zu Treffen, Schnüren, Franzen 20. verarbeitet, Auch 
laſſen fie ‚Achte goldne und fülberne Flittern, Labnplatten, Folie, 
goldne umd filberne Kastillen verfertigen. 1783 lieferten 813 
Derfonen in diefer Manufactur für 299,651 Thlr. 

Die vom Huf und Waffenfchmied Krüger 1777 errichs 
tere Amboßfabrik mache neue, und beffert auch alte aus. — 
Argent hache wird von einigen Künftiern, Gelbgießern umd 
Gürtlern ſehr fauber auf englifche Are gemecht. — Die 1756 
errichtete Bley⸗ und Gchrodtgieheren, auch Bley 
weißfabrik ließ 1782 durch so Perfonen für 16,040 Thaler 
Waare und 1791 für 237,250 Rthlr. verfertigen. Auch ift noch 
eine befondere Schrodtgießerey bier, — Im koͤnigl. Gießs 

- bhanfe verfertige man Kanonen rc. f. oben &, 176 — Die 
Bleyſtiftfabrik, ſ. unten im der Tabelle ız9u, — Die 
Goldſchlaͤger liefern ſowol aͤchtes Gold und Silberblatt als 

T Ri 
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wie auch unaͤchten Gold. und Silberſchaum zum Vergolden für 
Buchbinder ©. — Die leonifhe Bold- und GSılbers 
drath⸗-und Spißenfabrif oder unächte Gold⸗ und Silber⸗ 
fabrik liefert alle Arten Treffen, Melinen, Eranzen, Lahn und 
Geſpinnſt feit 1747. Im Jahre 1782 verfertigte fie sooo Stuͤck 
für 7500 Zhlr. am Werth; umd 1784 arbeiteten für fie 99 Per 
fonen und 26 Stuͤhle. Berner ift bier noch eine leoniſche 
£abubandmanufactur oder von undchten Gold» uud 
Silberbaͤndern, auch eine Sticderey von Gallonen A la Kionois 
fe. — Clabierſaitendrath wird jährlich mehr als für 
2000 hir. gemacht. — Geit einigen Jahren giebts auch 
mesfingene Einſatzgewichtfabriken; vergoldere umd 
Derfülberte Meffingarbeiten; eine englifhe Metalle 
Euopffabrif, die 1791 mit 20 Arbeitern für 20,000 Thlr, 
perfertigen ließ; drey Schriftgießereyen; Stablfas 
beißen, wovon 3. B. nur eine 1791 mit 100 Derfonen für 
35,000 Thlt. engliihe Stahl» und Plattierarbeit machen ließ; 
sinnerne Knopffabrifen ıc. 
& IX. Die feit 1751 beftehende vom Saufaiann 
Wilhelm Eafpar Wegely errichtete und feit 
1763 vom Könige übernommene koͤnigliche Porz 
cellainfabrif hatte 1782 gegen 500 Perfonen 
‚in, Ürbeit. 1787 wurde eine befondere Eommifien 
für die Porcellainfabrif ernannt. Das biefige Porcellain 
ift nach dem Meißner das beite in Europa; und in den Nieder 
lagen in und außer Berlin erhält man ein Verzeichniß der Por 
- cellainpreife. ' Ihre Hauptwaarenlager find außer Berlin zu Wars 
fhau, Danzig, Königsberg in Preußen, Stettin, Hamburgs 
Magdeburg und Breslau. 
X. ‚Die übrigen Manuyfacturen und 
Sabrifen aller Art find nachftehende: 
Einige Schloffermeifter machen eiferne Bertftellen. 
> Ran verfertigt Borar und Campher; — Braudwei⸗ 
Q4 ne 
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ne und deſtillierte Waffer — mehrere Sotfen Braun, 
MWeiß:, Manheimersund Englifch Bier; — man bereie 
tet Sihoriencaffee md Compofitionscaffee; Cafs 
fee. und Gihorienmühlen; Darmfaiten; Emaille; 
engliſche Stühle; Bier⸗, Wein, und Fruchteſſig, 
gemahlte, papierne, feidene, hölzerne, knoͤcherne, elfenbeinerne und 
andere Fächer; allerhand Sorten Farbewaaren, befonders 
Berliner Weiß, Grün und Blau; die Federbim _ 
men. und Hutplumagen- Manufactur lieferte 1782 
mit 24 Arbeitern für 9750 Thlr.; 1791 aber mit 16 Arbeitern 
für 6148 Thlr.; Federfpulenfabriken find mehrere vor⸗ 
banden; die Fifchbeinreißereyen, welche 1764 und 1772 
entftanden, haben 1782 für 31,332 Thlt., hingegen 1791 z. B. | 
eine einzige allein mit 7 Arbeitern für 40,000 hir. geliefert 
Fluß oder nachgemachte Edelfkeine; Fußtapeten; Gold 
und Meffingfirniß; Gyps- md Kalfbrennereyen 
find mehrere; Hornknoͤpfe wurden 1791 von einen Unterneh⸗ 
mer mit 8 Arbeitern für 1,600 Rthle, gemacht; Haartouren 
machen die Verrückenmacher; eine Carcaſſendrathmanu—⸗ 
factur: mehrere Chartenmanufacturen und Knopf⸗ 
machereyen allerArt; Kutſchen und Chaifen verfercige 
man nebſt Fuhrwerk aller Art in Berlin fehr prächtig und ges, 
fhbmadvolt: die Lakirfabriken lieferten 1782 für 
12,102 Kehle. Arbeiten; 1791 aber mit 66 Arbeitern für 23,000 | 
Kir — | 
Die ungarifche Sohl- auch gemalfte englifche 
Zugfiefeifhäfteun andere englifche Leder 
manufactur ward 1754 errichtet und 1780 mit ohngefaͤht 
17 Verfonen 10,740 Stüd Leder aller Art gegärbet, an Werth 
33,491 Rthlr., wozu für 12,000 Kehle. Materialien verbrauche 
worden find. Auf den Meffen und auswärts verkaufte man für 
991 Rthlt. Feder. — Das Lohgaͤrbergewerk ließ 1780 
| durch 
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Durch vı8 Arbeiter 103,619 Stuͤck Leder aller Art gärben, am 
Werth 249,506 Rthir. wozu für 78,250 Rthir Materialien ges 
Braucht wurden, Im Jahre 1782 nur für 134,542 Rthlre, bite 
gegen 1791 mit Einbegriff der Meifter durch 143 Arbeiter für 
388,519 Rthlr. Leder veriertigen, — Das Weifigärberges 
werk hat 1780 durdh 76 Arbeiter in allen 99,300 Stück Leder 
47,733 Rthlt. an Werth mit 25,725 Arhir. verbrauchten Mates 
rialien gahr gemacht und für 17,300 Kthir. davon außer Landes 
verkauft; 1782 wurden für 61,600 Rthir. gegärbt umd 1791 durch 
64 Arbeiter für 60,250 Mthir, verfertigt, 1783 lieferten Loh⸗ 
und Weißgärber zuſammen für 242,087 Rthlr., wovon für 69,218 
VRtthlr. außer Land gingen. — Brüffeler Leder umd Kalbe 
felle find 1791 durch 3 Arbeiter für 5,500 Rthir. gemacht wor⸗ 
den. — Saffian und Corduan wurden 1782 von 2 Mas 
nufacturiften 7010 Stüd für 11,100 Rthlr. an Werth; 1791 
aber von einem durch 4 Arbeiter für 4,398 Rthlr. verfertige, — 
Dänifhes Leder und Saffian machte man 1782 für 
3,300 Rthle. 8000 Gtüd ımd 1791 durch 9 Arbeiter für 6000 
Kehle. — Vergament wirdvoneinem, und lederne Hand 
ſchuhe, Strümpfe ꝛc aller Art von mehrerm verfertigt. — Auch 
Befchäfftigen fich mehrere mit Verfertigumg von Leim, von ges 
brannten Waffern, von Möftrich, von -Fliegennes 
Ken für Pferde, von Nudeln, Oblaten und Hoftien, 
von Defen aller Art, von gefärbten, geglätteren, türfifchen _ 
und Marmor» Papier, von Dapiermafcheedofen, von 
Perimutterarbeiten, von gefottenen Pferdehaaren 
und dergleichen Ueberzügen und von Korkſtöpſeln. — 
Die Mühlen aller Art find in obiger Befchreibung bereitd anges 
führt worden. — Die Putz macherey befchäfftige ebenfalls 
viele Hände, fo wie ed auch bier Rumbrennerenen, Sal» 
peterraffinerie, die jährlich gegen 3500 Gentner reinigt, bes 
traͤchtliche Schiffbauerey, Scheidewaſſerbrennereyen, 

J Q25 z. B. 
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& 3. eine lieferte 1792 nur mit 2 Arbeitern für 3000. Kehle; 
Sonnen und Regenſchirmfabrikanten; Segel— 
macer und Seifenfabrifen aller Art, . 8. gewoͤhnli⸗ 
che Seife wird vom Seifenſiedergewerk gemacht, grüng 
Seife feit 1696, und 1782 wurde für 12,155 Kehle. , 2791 aber 
für 12,109 Rthle verfertigt, ſch war ze Geife 1791 für 
6000 Kehle. Siegelladfabriten, Spiritus Vini 
Brennereyen, Stärke» und Pudermanufacturem, 
zakirte Holskörte, Strohhuthe⸗ umd Strumpfbos 
fen: Manufacturen treiben mehrere Unternehmer. Englis 
(he Stöde und Peitfhen machten 1791 allein 6 Arbei⸗ 
ger für 2988 Rthir. Rauch +» und Schnupftobaf machen 
mehrere Fabrikanten, . B. Beringuier 1791 für 2400 Xthir, 
Faudel ımd Comp. für 74616 Rthir., Gardemin für 
30,500 Rthlr., Ulrici der Aeltere für 49.453 Kthir., Wir 
gaart für 78,000 Rthir, Haubenftricer für 30,000 Kehle, 
ge. überdies noch das Tabaksfpinnergewerk für 112,021 
Rthir. Die Tabakspfeifenfabrik lieferte 1782 für 3400 
Rthir 1200 Groß jedes zu 12 Dußend; die 1770 errichtete Ihr 
renfabrik im 3. 1782 durch 39 Arbeiter für 6000 Rthlr. und 
überdies verfertigen noch die Uhrmacher viele Ihren — In der 
feit 1748 errichteten Vitrioloͤhl fabrik wurde 1782 für 
625 Rthlr., 1791 aber für 3000 Kehle. an Werth Bitriolöhl nach 

engliſcher Art verfertigt. 1782 lieferten die feit 1741 und 1752 
beftehenden Wach sbleichen für 7,776 Rthlr. 1791 für 11,000 
Rthir. Wache, mit Ausſchluß der Wachebleiche zu Schoͤneiche, 
dem H. geheimen Rathe Sch eüͤtz gehörig. — In der Wat⸗ 
tenmanufactur macht man hanfene, baumwollene und ſei⸗ 
dene Watten; und eine Windenfabrik liefert Winden aller 
Hirt. — Die 3 oben angeführten Splittgerberfchen Zus 
derfiederenen baben 1732 für 816,840 Rthlr., 1791 aber 


mit 157 ad für 5601580 Kthlr. Zucker geliefert, uud 1785 
arbei⸗ 
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mebeiteten fie mit 234 Menfchen, Weiber und Kinder aber mits 

„gerechnet ermähssen fie 8198 Menfchen. Der zobe Zucker wird 
aus Eranfreih, Daͤnemark und Holland gezogen, Außerdem 
baden noch Treskow, Jordan und Roͤnnekamp, jeder 
eine Zuckerfledery. — Zu den freyen und mechaniſchen 
Künften gehören endlich die Bühfenmaher, 16 Bude» 
drudereyen mie 67 Preflen, mworunter Herr Unger dee 
alleinige Beſitzer der berühmten Didotſchen Lettern if; die Ber» 
fertiger hirurgifcher und anderer Schneide Inſtru⸗— 
‚mente, phyſikaliſcher, mechaniſcher und mathe» 
matifher Jufrumente 30, die Drechsler, Forms 
fhneider, Beuerfprigenmadher, Gärtner, Glass 
ſchleifer, Mabler c. 


al 
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Allgemeine Wiederholung der vornehm: 
Berlin, zu Ende 


Stüb:| Arbeis Ardeis 
ie tee 


— 


u I. Seidenmanufacturen. 
In ſaͤmmtlichen ganzs und halbfeiden Ma; 
nufacturen 5 ⸗ s s 119221922 
a 


— — —— — — —— — — nn — — 
4 


m us u —— 
II. Wollene, Baummollene und 
Leinene Manufacturen. 
In den Wollenmanufacturen 
des Tuchmachergewerks ⸗ s | 248| 300 
des Zeuch- und Raſchmachergewerks » | 299| 299 
— Mollen: und Baummollenmanufacturen 





’ des Strumpfwirtergewert8 »: . s | 2157| 157 
des Strumpfſtrickergewerks » si —| 4 
Sin den Hutmanufacturen - is ‚»| —| 170 
— Bollenbandmanufacturen s 54 9 


In den wollen, halbwollen, Parchent, Nefs 
feltuh und Deancheftermanufacturen +» j2200 2321 
KHalbwollenen Wuaren des Zuͤchner⸗ und 


Leinewebergewerks _s 671 67 


Leinene Waaren deſſelben Gewerks s | 142| 142 
Halbbaummwollene auch leinene ul 


turen ⸗ ⸗ 11841 184 


Dergleichen von der boͤhmiſchen Eolonie Jz2131 213 
Dergleichen von der ſaͤchſiſchen C Eolonie_» | 137| 137 


Summa der Wollen:, Baummwollen» und 
Leinen » Manufacturen - s s 136524043 


Hierzu von Seidenmanufacturen s |1922|1y22 





Summe der Stühle und Arbeiter 557415965 


Dieſe größere Zahl der Arbeiter rührt daher, weil bey den breis 
son Tüchern 2 Weber an einem Stuhle und bey der gezogenen 
Arbeit ebenfalls 2 Verfonen auf einem Stuhle arbeiten, da bey 
den übrigen Arbeiten ein Stuhl nur ı Perfon erfordert. Kechnet 
man nun die Neben. und Porarbeiter bey dem Stuhle mit, fo 
find 5 Perfonen für jeden Stuhl nicht zu viel, und diefe Manu 
facturen ernährten 1782 allein 27,370 Menfchen directe; binges 
gen 1784 bey 6178 Stühlen 30,890 Perfonen. 
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fin Manufacturen und Sabrifen in 
bes Sahres 1782. | 





nzabi Dderj Werrb der | Werth der | Im Lande J Außerhaid 

verfertigten | verfertigten |verarbeireten } - verfauft I Landes vers 
Stüde Waaren | Materialien kauft 
Rthlr. Rthlr. Rthir. Rthir. 


157,781 1,671,557|1,011,355 1,155,237) 400,155, 


143,370 





8,287 94,680| 143,370| — 
6,050] 121,160| 64,535] 94.2601 26,906 
65,312P.| 54,950] 21,195] 54950) — 
666 Duß.| . ‚3,330 9850| 3,3305) — 
87,660| 67,040] 21,552]: 49,000 18,040 
2,000 1,500 1,100 1,500 — 
90,76411,340,640| 706,609| 933,424] 317,216 
3,3501 35,655] 21,455] 35,655) — 
2,310 56,300| © 35,400] 48,600 8,200. 
4,350| 98,400 40,060|. 82,200 16,200. 
4,590| 203,120| 46,370| 84,720| 18,400: 
3,412] 76,808] 5so,0:2| 64,004] 12,804 - 


‚278,751 417,760 


Als 
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BERN Wiederholung ber vornehm⸗ 
Berlin, zu Ende 











| Arbeits] Anzahl der 
IT. Verfchiedene Manufacturen| ter | verf. Stücke 
und Fabriken. 

Federmanufacturen ⸗ 232335 
Blumen und Huthpluͤmagen 199 — 
Bleyweiß- und Schrootgießerey 52 — 
Clavierſaitendrathfabriken En 
Sederipuhlenfabriten ; s 2 — 
Fiſchbeinreißereyen ⸗ 19 — 


Gold; und Silbermanufactur + | 813 
Canten» und Blondenmanufacturen 4| 25 Sarnit. 
Leoniſche — und Drahtfabrike 


auf 26 Stühlen + s 99 4,000 
- Radierfabriten » s| 33 160 
Maaks und Sinfatgewichtfasrit | 2 s 
Tabatspfeifenfabrit ; » |. 12| 1260 Gros 
Seiden: und reiche ——— | >77 1,160 
Seifenfabrifen > s 3 2,860 
Strohhuthmanufacturen | 106 1,200 
Stahl» und Eiſenfabriken s| 36 a 
Tapetenmanufacturen + s | 4y 
Uhrfabriken ⸗ ⸗ — 
Vitrioloͤhlfabriken 211566 Pfund 
MWachsbleihen + ⸗ 7153 Cent. 
Zitz⸗ und —— ——— —45441 58,353 
Zuckerſiedereyen 1267 — 
Zwirnfabriten auf 4 Stůhlen len 22 — 
Summa 2602 u 


— Aierzu obige Nr. I. und IL. ift if, 
bie allgemeine Summa 12467 
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fin Manufacturen und Sabeiken in 
des SSahres 17782. 


 Merth der 


231,751 
33,750 
18,540 
2,000 
400 
44,532 

299,651 


1,879,009_ 
/ 


5,653,339 


Merth der ver: 
verf. Wanren | arbeiteten Ma 


Rthlr 


terialien 
Kehle, 

119,433 
18,200 
12,240 
1,500 
250 
31,550 
162,313 
400 


1,147,142 


3,2 62,445 


Im Londe 
verkauft 


— — — — — 


155,497 
13,650 
13,040 

2,000 
300 
17,866 
212,072 
200 


7,000 
7, 111 
24 
2,400 
11,600 
12,155 
800 

1 900 
17,000 
1,500 
625 
6,796 
216,000 
535,210 
1,360 





1,236,056 


3,986,906 





Außerhalb Lan⸗ 


des verkaufe 








392,173 


1,210,058 


% 
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458 18 Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 
Berliniſche Fabrikentabelle 


Namen der Manu—- Bans—-ſArbei— Anzhbl der Werth der 
bare | tee | verfertigs | verfertigten 


facturen und Fa— Stuh⸗ ten Stuckel Waaren 
briken in Berlin. 






A. Seidenmanu— 
facturen. 

1. Manufasturen für 
Sammet und — 
Zeuge ⸗ 

2. Halbſeidene Fabriten 


1672116721 56,132|1,550,060 
331| 3311 12, 0141 254,440 
Paar. 

3 a le 

briken ⸗ 
4 Beiden ı Bandfabrt 
ten ⸗ ⸗ 


Summa der ſaͤmmtl. 
Seidenmanufacturen 
B.Wollen:, Daum 
wollen; und fin; 
nenmanufartus 
ren. 

In den Wollenmanufac; 
turen des Tuchma— 
dergewerks 12151 259] 7,965] 150,730 
In den Wollenmanufac: 
turen des Zeug; und N 
Raſchmachergewerks 490] 490] 12,250) 306,250 

Paar. 


ı42| 142| 42,600| 127,800 


658] 658l164,785| 241,668 


2803|2803'275,531|2,173,966 


Sn den Wollen» und 
Daummollen Manus 
facturen d. Strumpfs 
wirkergewerts s | ı81| 181] 75,296) 61,540, 

Dutz. 

In den Wollenmanu— 
facturen d. Strumpf— 
ſtrickergewerks 

Sin den Hutmanufactu— 
sen 8 ⸗ 


— | 87| 4941 2,964, 





— | ı97| 39,630) 87,540 
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vom Jahre 1790. 






























Im Lande JAußerhalb An eintandi-| An auflän- | Sunma des 
find davon Landes ſchen Mare | diihen Ma; | Wertbs ver 
verkauft find vers rial. und Zus] terial. und ſummtl. ge 

kauft tbaten find | Zuthaten braucbren 

verbraucht find ver: Matettalıen 

—— braucht u. Zutoaten 

Nthir. | inte, | Rthir. Rthir. Reste. 

1,171,780|225,770 186,720] 864,940 1,031,680 
199,180] 55,260| 56,900| 75,700| 132, 600 
101,200| 26,600] 16,900| 68,300 85,200 
86,377|154,939| 17,086] _124,446 | 141,532 
1,558,5371462,569| 277,606] 1,133,386 | 1,410,998 
150,730 — 109,525 — 109,525 
254,200| 52,050] 187,400 3,200] 195,600 
75,200] 4,340] 18,330 5,200 23,530 
2,964 — 1,444 — 1,444 
75,540] 12,0001 49,026 6,000| 55,026 


260 If. Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 
. Berliniihe Sabrifentabelle 


Namender Manu Gang: | Ardeb —— der » —— der 
r erfertig⸗ verfertigt 
facturen und Has Srüps ten Stüde Baaren- 


britenin Berlin 1 














In den Wollens und Kıdir. 
Rinnen s Dandmanu:; 
facturen + s 7 ”| 5,400 3,800 


In den Wollenmanufacs 

turen der unzuͤnftigen | 

Fabritanten s |1239|1322 51,855|1,019,925 
Sn den Baummollen 

Manufacturen der 

unzünftigen Fabris 

kanten für Zitz, Cats 

tun, Parchent, Neſ— 

ſeltuch u. Mandefter] 513) 513 
In den Manufacturen 

des Zuͤchner⸗ und Rein; 

webergewerks 
In halbwollenen Waa— 

ren ⸗ 451 45 
In den Linnen / und Da⸗ 

maſtfabriken s | 161] 161 
In den Baumwollen; 

fabrifen + s | 229| 229 
Sn den Buaummwollenfas 

breiten der Böhmis 

fhen Eolonie s | 260] 260 
Su den Baummwollens 

fabriten der Saͤchſi 

{hen Eolonie _ __» | 204] 204 
In fämmtlihen Wols 

len, Baummollen : 

und Linnenfabriten [3544|39551239,977 2,385,879 
Dazu die ſaͤmmtl. Sei: 
denmanufacturen mit)2803|2803 271,531 —— 
Sn dem fämmtlichen 

Zeuchmanufasturen 16347 67581515,508 —— 


28,089) 271,715 


2 u 22,508 
— 79,200 


5,725| 142,500 
5,942 124,264 


4863 112,951 


— — — — 
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vom Jahre 1790. 
Im Lande Außerbals An einländt: 


find davon | Landes |fcben Mate: 


An auslän: 
diſchen Ma: 













verkauft find vers Irial. und Zur| teriat, und 
kauft thaten find Zutbaten 
verbraucht find vers 
— braucht 
RXthir. Rtblr. Ftbit Rtblr. 
3,8300,1 — 2,700 — 
682,3681314,157| soy,825| 80,900 
215,7151 56,000| 33,575] 78,170 
21,300| 1,200) 15,750 a 
71,400| 7,800 49,000 ee 
122,525 19,975 18,150 56,600 
49,218 


109,748| 14,516] 15,580| 
x05,577|_2,374|__13,480| 44,358 


41,873,0671489,412|1,021,7851 328,646 





11,558,537|462,569| 277,606| 1,133,386 


3,431,604|951,981l1,299,39 11 1,462,032 


Summa des 
Werths dee 
fämmti. ges 
brauchten 
Materialien 
u. Zutbaten 


Rıpir. 





2,700 


588,725 


111,74$ 


„ 15,750 


49,000 


# 74,759 
64,798 


57,838 


— 


1,350,43 1 
1410,992 


2,761,423 


» 


363 II. Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 
| Berlinifche Sabrifentabelfe 


Tr 7 RER TFA TTV ad. nn — —— 
Sam en der Wa n us Gang: Arbeiter Anzahider| Werth der 
| 


verfertia: | verfertigten 
facturen und Fa— Stier ten Sri | Waaren 
breiten. |“ € | 





e 


Manufacturen 
und Sabrifen. 
Fabriken für Blumen 
und KHurplümagen | — 
Bleyſtiſtfabriken — 
Bleyweiß/ und Schroet 


— Berihiedene % 





jabrifen —— | R — 26,500 
Mein: und Viereſigta | 

brifen — — — 28,437 
Federpoſenfabrik — * 300 
Siihdeinreißereyen » | — 20°, 77,73% 
Farbenſabrik ‚| — nn 
Gold: und uses | 

nufactun 350,000 


Inſtrumenten⸗ Diain⸗ 





und Darmſaiten ‚| 3,542 
Korkſtoͤpſel | 11,605 
Pionifche Lahn s s und 

Drathfabrik. - _ m; 8,000 
Lackirfabriken 30,600 
Lederfabriken 428,420 
Meſſingene Cinfagaeı] 

wichte 882 
Muders und Stärtefa | 


brif ⸗ ⸗ # 
Siegellackfabrik 
Stahl: und Eifonfu 
briken | 
Schri tgießerey 
Scheidewaſſer⸗ vrenne 
rey ⸗ 
Seifenfabriken — 
Stroh⸗ und dutnebi 
ken 





| ost 3 . 
en rg a rn — — 
- 
u) - J> 
D- — Im EN 
1 ER. Bere ER ER. 
| II EI 1 
— —— — — — — — — — — — — — — 
@ 
O 
oO 
oO 
o 
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vom Sahre ra .::::5 € 
































R4 


Im Lande | Außerhalb (An einländi:| An auslan⸗]J] Summe tes 
find davon | Landes find | fchen Mate: | diichen Wa | Werthé der 
verkauft verkauft jriat, und Zu-| rerial, nmd [.fämmed, ger 
thaten find | Zuthaten | brauchten 
verbraucht find vers | Mareriaiten 
braucht u. Zutbareu 
Repir, Rthler. Rthlr. Rthlr. Rtblr. 
31,940| 22, 2000 23,46 7,850| 31,310 
500 1,000 100. 600 700 
17,600 8,900 6,260| ı17,000f 23,260 
23,237 5,2 17,396| 2,621| 20,017 
300 — 200 — 200 
34,000] 43,732 — 59,309) 59, 300 
6,250 3,750 7,000 1,000 g,000 
245,930) 81,698 — 164,262] 164,262 
2,1300 2412| 2,647) — | 2,647 
3,305| 8,300) — 7,349 7,240 
3,000! 1,500' 2,000 1,000 3,000 
5,600 20,000 10,400 — 10,400 
365,6211 62,799) 207,718| 24,330] 232,648 
790 182 6). — 637 
2,0007 — 1,500 — 1,500 
4005| — 250 — 250 
15,115 3,985 3,250 200 3,459 
1,500 500 600 300 900 
4,2001 800 1,100 2,200 3,300 
24,616 300| 17,600 3,200| 20, 800 
4,860 440 1,9961 — 1,969 


264 II. Abtheil. 1. Abſchn. Beaidenburg. | 
Berlinifhe Fabrifentabelle 


REDET PS wer - — — G — 
Na amen der Manu— — Arbeiter ſAmahi J Werth der 














facturen und Fa— Stun 2 — 
briken. | ie de 
— — — — — "© 
Rauch-⸗ und Rn | 
tabaf + — I 1730 — 828,280 
——— Zu za — 54,179 
BVitriol » Dehlfabrit s» | — 4. — 4,509 
Uhrenfabrif — am; 7 17,000 
Wachsbleichen — J — 12,980 
Zitz ⸗ und —*& | | | 
veyen — — | 6483| — | 364,157 
Zucferfiede iedereyen = | 227] — 860,110 








Sn den — | | | 
Manufacturen und 
Fabriken — — — 13,231,389 
Dazu die ſaͤmmtlichen 
Zeugmanufacturen 6347 — 
Summa Aller Manus — 
Deren und Fabris 
fen ⸗ s 16347111289 











sıs,sohlz7gna2g 


Im Yahre 1789 hingegen waren in den fänmtlichen Fa⸗ 
briten und Manufacturen 6452 Stühle, alfo 105 mehr wie 1790, 
im Gange, welche 11,628 Arbeiter, mithin 339 mehr ald 1790, 
befchäfftigeen. Sie verfertigten für 74543,166 Rthlr. Waare, 
alfo für 248,059 Rthlr. weniger als 1790, wovon für 5,593,352 
Kehfe. im Lande verkauft, für 306,723 Rtbir. weniger ald 1790, 
für 1,590,060 Rthlr. außerhalb Landes verkauft wurden , wiede, 
zum für 8902 Rthir. weniger ald 1790... Hierzu verbrauchten fie 
für 4,571,661 Kehle. Materialien , alfo für 250,600 Rthir. weniger 
als 1790. In der vorftehenden Tabelle von 1790 fehlen eben 
falls einige zum Theil ſehr wichtige Fabriken, z. B. die koͤnigl. 
Porcellainfabrif, deren iährliches Fabrikationsquantum gegen 





1. Churmark. C. Mittelmarf, 265 
vom Jahr e 1790. | 


Im Lande | Außerhalb (An einländir)An auslän: | Summa des 
find davon | Landes find | fchen Mares | diichen Ma: | Wertbs der 
verkauft verkauft |rial. und Zu⸗ terial, und | fämmel ges 
tbaten find Zutdaten brauchten 
verbraucht find vec: Materialien 
braucht u. Zutbatenr 
Nebir. Rthle. Rthlr. Rthlr. Rthlr. 

— ol or GEHE ron €— en 











594,199| 213,721| 326,510| 296,856] 623,366 
38,940 12,239 14,420 9,555 22,975 


3,000 1,500 2,000 1,000 3,000 
‚8,000 6,000 1,200 200 1,400 
8,500 4,380 11,100 — 11,100 


269,777| 93,580|' 76,612| 22,700| 99,312 
754,451| 47,863 5; 703,895| 703,895 


2,468,471| 646,981| 735,929|1,324,909|2,060,838 


3,431,604| 951,981)1,299,39111,462,032|2,761,423 


5,900,07511,598,96212,035,32012,786,94114,822,261 
a EHI 34012, 759,94 114,83 3,307 


160,000 Rthlr. beträgt, die anfehnlichen Pulvermühlen ıc. Dies 
fe hinzugerechnet, fo beträgt die Summe des Werths des Ber⸗ 
liner Kunftfleißes 8 Millionen, und mithin fat 3 deg geſamm⸗ 
sen Kunſtfleißes des Herzogthums Schleſien, welches 1790 für 
12,212,366 Rthlr. Manufactur- und Fabrikwaaren lieferte. 
Zieht man von dem, obigen Waarenwerthe A 7,791,225 Rthlr. 
den Werth der verarbeiteten Materialien mit 4,822,261 Rthtr. 
ab, fo bleiben als Arbeitslohn und Verdienſt der Fabrikanten 
doc noch 2,968,964 Rthlr. übrig, wovon im Ganzen gegen 
40,000 Menfchen ihren Unterhalt haben; ſ. F. Her zber 9 
Magazin für d. Geogr. und Statiſt. der koͤn. Pr. Staat. Stuͤck 
1. © 18 — 26, 


R5 Mas 


266 II. Abtheil, x. Abſchn. Brandenburg. 
Manufactur: und Sabriftabelle 






















Stüps | Arbeis 
ie | tes 

1. In den Seiden manufacturen ]|3103[3103 

II. Wollene, Baummollene un 

Reinene Manufacturem, 

An den Wollenmanufacturen 

des Tuchmachergewerks ⸗ 1 233] 282 

des Zeuchr und Raſchmachergewerks + | 486 486 
In den Wollen, und Baummollenmanufac- 

turen 

des Strumpfwirkergewerks — 4 232| 232 

des Strumpfſtrickergewerks + 1 — 98 
In den Huthmanufacturen mit Einbegriff 

des Gewerks si — I 215 
Wollenbandmanufacturen 8 8 
Su Ganz, und Halbwollenmanufacturen j1261[1355 
Sm Baumwollen, Parchent, Neſſeltuch 

und Manfcheiter s s ‚ ! 602] 602 
KHalbwollene Waaren des Züchners und Leins 

webergewerks si 561 56 
Reinene Waaren deffelben Gewerks s | ı01| 101 
Baummwollene Waaren deffelben Gemwerfd | 206] 206 
Baummwollene Manufacturen 

der boͤhmiſchen Colonie ⸗ 2641 264 

der ſaͤchſiſchen Colonie s | 242| 242 
Summe der Wollens, Baummollens und 

feinenmanufacturen s s 1369114147 
Rechnet man hierzu die Seidenwaaren uns 

ter Nr. I. fo mache die ganze Summe 1679417250. 











“ 
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vom Jahre 1795. | 



























Fernzanf der vers | Wered der |Mertd der iIm Lande | Auferpaib 
fereigten Stüde | verfertigten |verarbeiter | find vers ° |LandeBivers 
Waaren ten Rate kauft kauft 
satin | _____ EEE 
— _ Kebir. _ _Rebir, Redie.- | ‚Rebe. 
287338 | 2459752 11608565 {1769564 | 598143 
10059 | 168030] 115558] 168030 — 
142150] 3037501 1944001 270675] 33075 
96,512 Paarj 78880] 301601 76020 2860 
554 Dub. | "3224| 2090)1 3224| — 
j F ed: | | 
' 88700 738004 321001 62800] 11000 
soo] " 3800| “29365 3800| — 
44835 ] 1858111 | 60o5g50f 761474 | 312736 
a » 1x »7 —2 8 
29937, 325515 | 1354691. 273725 | 450690 
3 \ e.: ei 
2520 28000 19606 28000 —“ 
2583| 52020] 34430): 52020 — 
51971 969001 31660) 96900 — 
5721338381. 57848] 103378 | 29268 
5898 | 128815 | 70388 120303 | 851% 
i. ’ — 
310017 | 2453683 |1352485 |1960549 | 448133 
597355 14913435 3730113 11046276 


2961050, 


268 II. Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg. 


! 


Manufactur s und Sabriftab elle 


Ar 
ID. Verfhiedene Manufacturen |: 
und Fabriken. 


Blumen und Huthfedern 





5 7 

Bleyſtifte ⸗ ⸗ ⸗ 2 
Bleyweiß und Schrott 0 »ı 46 
Eſſig ⸗ — ⸗ 30 
J wuhlen ⸗ J ⸗ 4 
Fiſchbeinreißereyen ⸗ ⸗ 18 
Farbenfabriken ⸗ ⸗ 6 
Gold; und Silbermanufactur ⸗ ⸗11450 
Inſtrumenten ⸗Drath⸗ und Darmſaiten 18 
Engliſche Metall⸗ und — el 28 
Korkſtoͤpſelfabrik ⸗ 18 
Lioniſche Lahn⸗ ai; Drathfabrit u 24 Stuͤh i 
len 116 
Lakirfabriken ⸗ ⸗ 66 
Lederfabriken ⸗ s 1.233 
Meflingene Linſabhewichejabeit ⸗ ⸗ 5 
Puder und Staͤrke ⸗ 2 
Siegellack ⸗ 6 u ’ 1 
Stahl und Eiſen — | 110 
Schriftgießereyen . s ⸗ 13 
——— 2: ⸗ 4 
Seifenfabriken ⸗ ⸗ 7 
Streohhuthmanufacturen ⸗ | 396 
Engliſche Stod» und Peitihenfabriten s 6 
Rau: und Schnupftabatfabriten » | 522 
| Zapeten manuſacturen ⸗ J ⸗ 80 
Vitrioloͤhlfabritf s 4 
Uhrenfabrik zu geiedrichbrhal bey Oranienburg 28 
Wachsbleichen 7 
Zitz⸗ und — | ‚ s | 695 


Zueerfiedereyen Zu ⸗ 223 
| Summe |4356 
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vem Jahre 1791. 


Werth der ver: | Werrb der ver JIm Lande find JAußerbald Fans 





fertigren Waas — verkauft des verkauft 
a 
de | Rede | Dep, — 
— — [BE 
27780 23600 21748 
800 500 1000 
27700 212,0 12260 ;' 
15020 20787 „2500 
800 600 500 
74500 60700 27000 47500 
10500 4000 6750 3750 
23 1000 176700 216953 51545 
3456 2174 2296 1160 
2.1600 16400 19600 2000 
10375 6240 1280 9095 
8000 4000 5000 1500 
23000 y400 7000 14000 
464667 248182 390767 73900 

683 430 465 218 
15000 1000 1500 — 

250 200 250 — 
21000 3950 10050 9700 
3000 1200 2000 1000 
3800 2600 3500 300 
30988 28570 ‚24782 6206 
5600 1915 3350 250 
2988 1400 780 2208 

697213 523209 555801 97825 
62384 2500@ 44234 16390 
3000 2200 2700 300 
16500 1400 9000 | 5300 
15500 12000 11000 3000 
358425 97100 279125 79300 
Ber sn |. 709093 3:1 704040:.1.2:84058 
3043233 | 2010923 12395950 551113 


ey 1. Abthel 1. Abſchn. Brandenburg. 


Rechnet man zu vorſtehender Summe den Betrag der unter Nr. 
Lund IL, angeführten Manufactnren, ſo beträgt die ganze 


| Anzahl | = 
Stübr| Ar- | ver | Werth | Mater Sm | Außer 
te IbeiterlStircdel re |rial. ꝛc. Lande xc.| halb 2c. 
Summe 6818]1:606 5973557956668 497:973|6126u63 1597389 
woraus das jährliche Wacsehum des Kuaftfleißes und der Be⸗ 
triebſamkeit in Berlin erhelſet. 

XI Die gemöhnliden Handmwerfer, 
woraus ein großer Theil der Nahrung der Reſidenz⸗ 
ſtadt Berlin beſtehet, theilen ſich in zuͤnftige 
Gewerke und Innaungen, und in unzünf 
tige Gemerfe, wovon jene ein Innungsprivile 
gium und Benfiger aus dem Rathe bey ihren Zus 
fammenkuͤnften, dieſe aber Fein Innungsprivilegium 
und keine Beyſitzer, wohl aber, wie die erſtern, Ge⸗ 
ſellen und Jungen haben. Die ſaͤmmtlichen zuͤnf⸗ 
tigen Gewerke, Aemter und Innungen 
beſtehen aus 68 an der Zahl, welche in dem gleich 
folgenden Verzeichniſſe des Nahrunasſtan— 
des von 1784 in Berlin miteinem * bezeichnet find. 

Zu Berlin waren alfo 1784: Ackerleute 100 
Herren. Apotheker 23 Herren mit 52 Dienern und 35 Jungen. 
Appteteurs 2 Wollenbaundmanufacturiſten 2 mit 7 Arbeitern, 
Seidendaudmanufactutiſten 13 mit 632 Arbeitern. Baͤ⸗ 
&ermeiter 258 mit 334 Geſellen und 162 Jungen. Baum⸗ 
wollenzeuchmacher 435- Beckenſchlaͤger 1. Belenbinder 2. Beu⸗ 
teltuchmacher 11. Bierſchenken 701. Bierſpuͤnder 3. Bilder 
händler 2. Bildhauer 51 Meifter, 9 Geh, 8 Jungen, 2 Blatt» 
macher, 13 Bleicher. 2 Bieyſtiftmacher. 2 Bleyweiß fabrikan⸗ 
ten mit 48 Arbeitern. 3 Blumenmanufacturiften mit 221 Ar- 
beitern. 68 Boͤttichermeiſter und 5 Wittwen? mit 45 
Geſ. 30 Jung. Bohr» Säge» und Zeugſchmiede? 
mit 4 ©. 2 9.. 53 Brandweindrenner. 8 Branömeinfehenfen. 
163 Brauer mit 302 Braufncchten. 1 Brillenmachet und 7 
Brillenpändien 33 Buchbindermeifter und 6 Mitt: 
wen* mit 36 ©, 10%. 14 chriſtliche Buchdrucherherren mit 85 


[3 














X 
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©; 365. und 2, jüdische Buchdruckerherren mit 2&. 2 Bücher 
antiquarien 17 Buchhändlerherren mit 17 Dienern und 10 ung. 
s Bühfenmahermeifter* mit 4 G. 2% 4 Buͤch⸗ 
ſenſchaͤftermeiſter“ mit 26. 8 Bürftenbindermei« 
ſter mit 4G. 5%. 24 Butterhbändler* undı Wittwe, 
33 Caffetiers. 13 Ciſeliere und Graveurs mit 35 G. 14 Cattun⸗ 
und Zitzweber, Drucker und Manuſacturiſten mit 1523 Arbei⸗ 
gern ohne die boͤhmiſche und ſaͤchſiſche Colonie. 2 Chinente. x 
Clavierſaitenfabtikant mit 4 Arbeitern. 1 Comoͤdiant mit SU Ac⸗ 
teurs und Actricen. 22 Conditor mit 11 G. und 10 J. 4 Cor⸗ 
duanmacher. 148 Deſtillateurs. 46 Drathzieher, Spinner und 
Platter mit 35 G. 6 J. nebſt 67 Kloͤppel⸗ und Zwirnmaͤgdchen 
umd 4 Flitterichlägern. 37 Drechslermeiſter und 3 Witte 
wen * mit 23 G. 17 J. 1 Einfaßgewichtmacher mit 3 Arbeis 
tern. 7 Eifendiftributeure, 13 Eifenhändler "mit 3 ©, 9% 
237 concedirte Babrikanten, 44 Faͤrbermeiſter * mit 27 ©. 
14 5. s Bechtmeifter. 2 concedirte Federfpuhlenfabrifanten mit 5 
Arbeitern. 2 Federſchmuͤcker mit gı Arbeitern. 31 Federviehhaͤnd⸗ 
ler: 6 Feilenhauermeiſter mit 3G. und 3 J. 17 Fiſch⸗ 
beinreißer. 44 Fiſchermeiſter "mit 25 ©. 143 Bleifher 
meifter * mit 159 &. 46 3. 37 Formenfchneider mit 1 ©, er 
176 Fuhrleute. 2 Fußtapeten» und türkische Teppichweber. 404 
Gärtner und 42 Witwen mit Ss ®. 2 9. 6 Onpsbrenner. 3 
Sypsgießer oder Boflirer. 53 Glafer * mit 23 ©. 235% 14 
Slashaͤndlet. 9 Glasſchneider * mit2 ©, 3 I. 14 Golds 
fchneider. 13 Goldfchläger mit 4 G. und 4 Jung, 126 Gold⸗ 
ſchmiede und 4 Wittwen * mit 50 G, 22 J. 66 Gold⸗ 
und Silberſticker mit 40 Arbeitern. 1 Gruͤtzmacher mie 1G. und 
19. 38 Gürtler und 7 Wittwen“ mit 22,9% 8 
@ürherbeftäriger. 29 Handfhuhmacer * mic 18 ©, 12 
J. 56 Hausfchlächter. sı Hebammen. 2 Hechelmacher mit 2 
&. 1 J. 12 Hirten und Feldhüter. soo Mäder. ı7 Holzhaͤndler. 
z Hopfenmeſſer. 62 Hufs und Waffenfhmiede + mie 
‚102 G. um 305. sı Hutmacher md so Wittwen + mit 
44 G. und 25 I. 5 Stalinienifche Kaufleute, 5 Kalkbrenner. 6 
Kammmacher undı Mictwe * mit 20. ©, nd a J. 12 
Kantenmacher und Haͤndler. 2 Kartenmacher und 2 Wittwen 
mie 12 G. und 12 J. 213 Kaufleute in Manufacture und Fa⸗ 
dritwaaren, und 10 Wittwen, mit 146 Dienern und 113 1 
BT u. A . eſ⸗ 
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Keffeiflicher, 89 Troͤdlet oder alte Kleiderhaͤndler. ı38 Klein 
Binder mit 9 G. 59. 37 Klempner und 7 Wittwen 
® mit ı5 G. 109. 52 Knopfmacher und ı7 Wittwen ®.. 
mit 227 ©. 21 9. 181 Gahrkoͤche und 11 Wittwen. ı Pachtfohlene 
meſſer. 7 Kornhaͤndler 20 Kornmeffer. ı Kornmaͤkler. 15 Korbe 
macher und ı Wittwe ·mit 13 G. 5 J. 38 Kuchenbaͤcker 
und ı Wittwe mit 2 ©. 12 Künftier der Mechanik und Media 
nici mit 7 Genülfen. 33 Kürfhner* mit 35 & 10 J. 23 
Kupferfhmiede und 2 Wittmen “mit 1005% 18 
Kupferſtecher und Drucker nebſt ı Wittwe. 3 Lackirfabrikanten 
mit 37 Arbeitern. 5 Lackmachet. 19 Lederhaͤndler *; 8 ke 
dertbauer. 5 Lehmentirer. 39 Reinendamaftmacher. 3 Leinwand 
händler. 160 geinweber und Dedenmader geins und 
Garnweber nebſt 12 Mittwen.* mit 163 ©. 40 J. 8 
Leinenzeugblaudtucker. 9 Leiſten und Bohlenfchneider. 1 Leoni⸗ 
ſ(qer Drathfabrikant mit 96 Arbeitern. 4 Liſeure ben der Seide 
fabrik. 43 Lohgaͤrber nebſt z Wittwen * mit 28 ©. uud 
37 9. ı2 Lohnlakaien. 12 Maͤtler. 149 Mahler nebft.6 Witt» 
wen mit 8.29 ı Maillonmacher. ı Manſcheſtermacher mit 
30 Arbeitern 3 Marmorarbeiter. 3720 Materialiftenberren web . 
18 Witwen mit 175 Dienern und 197 J. 33 Maurer nebſt 
9 Wittwen " mit 584 ©. 119 3. 5 Medailleurs. 26 Mehl⸗ 
händler. 30 Mefferfchmiede nebk 2 Witt wen *.mit 22 
G. 12 3. ı Moireur. -2 Seidenmoulinirer. 7 Waſſermüllet mit 
19.9. und 2 Windmüller mit 8 ©. 2 3. 107 Münzarbeiter. 
213 Muͤtzenmacher. 8 mufitalifche Inſtrumentmacher mit 3 ©. 
248 Mufifanten und Kunftpfeiffer mit 8 G. und 8 I. 27 Nad 
fer" mit 4 53. 15 Nagelihmiede nebft ı Witt we 
* mit 27 G. und 165. 1 Oblatenmacher. 1 Ordonanzwirth. 2 
Degeldauer mit 1G. 19. 57 Bantoffelmacher * mit 52 
©. 47 3. 6 Papierhändler. 2 Papiermacher mit 6 &.2 I 4 
vparchentmacher mit.4 Stühlen. 1 Vergamentmacher mit 2 G. 

1%. 36 verkanmacher mit 36 Stühlen. 234 Parufen macdher 
nebſt 8 Wittwen * mit 122 ©. 2419. 7 Dfefferfücler 
mit 12 4%. ı Pfeiſenmacher mit 9 Arbeitern. 4 Pferdes 
herenter. 3 Pierdehändter. 4 Vlanteure nebft 2 Inſpeetoren. 148. 
Arbeiter der Porcellain + und Sayencefabrik. 49 Borcellainmabler. 
239 Pofamentirer " mit 248 ©. 170 % 99 Raſchmacher 


mit 193 ©. 36 J. 9 Reißner oder Zeichner. 27 Riemer nebſt 4 
Witt⸗ 
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MWirtwen * mit 17 ©, 9 J. 2 Riethmacher 10 Könrmei 
fer oder Brunnenmacer * mit 12 © $ 5. 5 Rothgie⸗ 
fer mit ı ©. 1%. 34 Sadträger, ı9 Saffianfabritanten. 62 
Sammetmacher. ı Sammer. und PDlüfch » Ruthenmacer. 44 
en ee * mit 32 ©. 28 3. 1 Scharfrichter mit 2 Abdeckern 
2 % 9 Scheerenfchleifer. 3 Scieferdeder. 12 Schiff» 
en * mit 43 ©, 13 9 120 Schiffer nebſt 6 Wittwen. 
9 Hamburgerfchiffer. 5 Schiffknechte. 115 Schlöffer * mit 
458.559. 881 Schneider nebft 10 Wittwen * mit ge2 
® und 240% 10 Schorfteinfeger * mit 3.349 
65 Schreiber und Schreibmeifter. 8 Schtobelmacher. 3 Schrift, 
Hießer mit 6 ©. 4 9. 2 Schrootgießerfabrifanten mit 48 Ats 
beitern. 63 Schuhflicker. 81 approbirte Schulhalter. 806 & dh u⸗ 
fter * mit 464 ©. 9893. ı Schweinfchneiden. 26 Schwerdt⸗ 
feger nebt 6 Wittwen* mies ®. 19. 2 Segelmaden, 
347 Seidenhalbwirket. 60 Geldenzeuchfabritanten. 161 Geis 
denſtrumpfwirker. 464 Seidenwirker nebft 34 Wittwen mit 713 
G. 419 J. 39 Seifenfieder * mit 19 G. 119. 28 Geis 
ler * mit 13 9.99 14 Gänftentägen 3 Siebmadher* 
mit r®.1% 3433 Spinner. 2 Spiettreißen. 7 Sporer mit 
3 © 29% 10 Stärke» und Pudermacher. 31 Urbeiter bey 
Saat » Metallarbeiten und Fabtikanten. ı2 Stallmeifter 6 
Stein und Dammfeher nebk 1 Wittme * mit ı7 ©. 4 
J. 7 Steinhaͤndler. 8 Steinmeßer* mit 14 ©. 139, 
g Eteinfhneideer ꝛ G. 4t Stell: und Rademacer* mit 
35 ©. und 303. 1 Strobhuthfabrifant mit 150 Arbeitern... 116 
Strumpffabritanten. 7 Strumpffirider nebſt 2 Witt» 
wen" 130 * mit 202 G. 25 J. 7 Stue⸗ 
enaturarbeitet mit ı Sefellen. 17 engliſche Stuhlmacher 
nebſt ı Wirewe * mit 9 ©, 15 J. 2 Tabulertfrämen 4 
Taͤſchnet nebſt ı Wittwe* mit ı ©. 3231 Tageloͤhner. 
8 Tanzmeifter. : 59 Arbeiter bey Tapetenmachern, 28 Tapeziter. 
* Tabacksdiſtributeute. 2 Rauch. 3 Schmupftabacksſabrikanten. 
59 Tabacksſpinner“ mit 37 G. 8 9. und 6 Handmöällern, 
a Zirenre bey den Geidenfabrifen. 256 Tiſchler ned 13 
MWirtwen* mit 180 ©. 126 5. 18 Todtengtaͤber. 35 Toͤ⸗ 
pfer nebſt s Wittwen* mit 3 G. 579. 19 Tuch be⸗ 
geiter* mit 4, G. 129%. 1 Tuchhaͤndler und Gewandſchnei⸗ 
der. 112 Tuch machet nebfl 15 Wittwen* mis 108 © 
Dreuſ. Erddeihr. 3. B. 2, Abth. “ und 
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‚um 2:9 8 Zuhfcheerer* mt5 G. und 4 9. 7 Uhrge⸗ 
bäufemacber. ı koͤnigl. Uhtfabrilant mit 25 Arbeiten. 35 Uh r⸗ 
macher nebft ı Wittwe* mit 19 ©, 18%. 18 Vergolder 
und Wittwe mit 2 G. 23 Vieyhaͤndier. 308 Viehmaͤſter 
und 35 Wittwen. ı Bitriolöhlfabritane mit 4 Arbeitern. 2 
Wachsbleichenfabrikanten mit 9 Atbeitern. 1 Wachsleinwand⸗ 
macher. 8 Wachsboſſirer. 6 Walkmüller und Lohftoper mit 4 
G. J. 8 Weineffigbrauer. 29 Weinhaͤndler. 15 Weinküper, 
4 Weinmeiſter 28 Weißgärber *mt 399.99. 2 
Weißmetallknopfmacher und ı Wittwe * mit 2 ©. 
15% 12 Weißnagelfhmiede mit 17 G. 16 3. ıı Mildhändter. 
2 Windenmacder mit ı G. 439 Wollkammer. 14 MWollfortirer, 
ı60 MWollenzeuchmanufacturiften. 2116 Wollenzeuchmas 
her und Weber * 45 Wundärzte mit 160 ©. 31 J. 4 Zelte 
fchneider mit 2 G. 2 Ziegelbreuner mit 2 Knechten. ı8 Zim— 
mermeifter nebft 3 Wirtwen.* mit 3ı7 G. 49 9. 23 
Zinngießer * mit 11 8229 7 zinnene Knopfmas 
her und ı Wittwe * mit 4. 3 Zucerfiedermeifter mit 
107 ©. und 103 J. 1587 Zwirnmacher, nemlih Frauen und 
Kinder nebft 22 Arbeiten. 

. Außer diejen fo eben genannten Einwohnern 
ftanden in Berlin 1784 zu Ende dee Jahres in fd: 
nigl. und andern Aemtern folgende Perjonen, ale: 
199 Mecifebediente beym koͤnigl. Acciſedirectorio Actuarii 11. 
Amtmann ı. Affiftenzräche und Zuſtizcommiſſarien 34. Baus 
inſpectoren 9. Bauknechte 7. Baufchreiber 27. Billettiter 16. 
Bothen 38. Briefträger 7. Burgermeifter 3. Galculatoren 74 
and ı3 Aſſiſtenten. Cämmerey und Sarrenfnechte 38. Candi⸗ 
daten 67. Gantored, Choraled und Caleanten 44. Cauzleydie⸗ 
ner 42. Ganzieyfchreiber 1605 erpedirende Canzelliſten 15; ex⸗ 
gra Canzelliſten 6. Caſtellaus 25. Comducteurs 24 Copiſten 
37. Kreisbediente 6. Deſignateurs 4. Direstoren 28. 39 
brifencommiffarü 3. Fiſcaͤle 23. Gaſſen, und Armenvdigte 22, 
Geheime Räthe 107. Gerichtsdiener 14. Heideinſpectoren 
5, Snolzcontrolleure ng, Juſtitiarien ız. ‚Kriegsräthe 122, 
Kriegsmegeinnehmer ı. Küfter 30. Landbaumeifter 1. Lands 
oder Polzeyreuter 10. Koͤnigl. Magazinbediente 11. Magiftratss 
perſonen 19. Marktmeiſter z. Mediciuaͤ Doctores 39, 


ir Ä — Muͤh⸗ 
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Mühlenbefcheider 0. Mühlenbereuter 2. Müblenfchreiber 1. 
Munzbedieneen 25. Nachtwäcrter 52 und 2 Machtnieikter. Ns 
tarien und Protonarien 36. Dfficianten bey den Arm nbäuferk 
53 und dergl. bey Hofpitätern und Klöfiern 20. Draaniften 26, 
Vackhotsbediente 14. VPoltzeybediente 17. Poſtmeiſter ı nebft 
ı7 Poſtſchreibern und 30 Poſtillons. Präceptoren unh Schub 
eollegen 258. Vräfidenten 17. Prediger 66 Proͤpſte 2, 
Königl. Käthe 372. Rathmaͤnner 11. Rathsdiener oder 
Sradtknechte 15. „Keferendarien beym Cammergerichte 65. Re 
giſtratoren 93 und Regiſtraturaſſiſtenten 34. Rentmeiſter, Reu⸗ 
danten, Gaffirer und Kentichreiber 135. Salzbediente 4. Schoͤp⸗ 
pen ı1, Secretaite 370. Serbisrendanten 2. Sundicı 2, Stadt⸗ 
verordnete 25. Stempeltendant 1. Supetintendenten und ns 
fpectoren 5. Zabafsofficianten 55. . Zeichinfpectoren 1. Taxa⸗ 
toren 29. Thorwaͤrter zu PBiertelcommiffarien 18. Mege— 
baumeifter 46. Waiſenhausbediente 37 Zieiemeifter 4 und Zies 
febediente ı1. Zollbediente 6; zuſammen fi a nden alio im 
Aemtern 3433 Perfonen, 


In eben diefem Fahre lebten zu Berlin 1507 
Perſonen von ihrem Vermoͤgen; hingegen 
7003 Perſonen vom Almoſen, worunter 6009 
teutſche und 994 franzoͤſiſche Arme waren, 
weiche theils Pflege und Wohnung, theils Almo— 
ſen erhielten, das auch einigen bloß zur Beyhuͤlfe 
Bean ward, meil fie noch Gewerbe treiben konn⸗ 
ten. In den 3 Öffentlichen Gefängniffen 
wurden 98 Gefangene aufbewahrt, wovon 47 


theils Schuldenhatber theils wegen kleiner Berges 


Hungen faßen, f. ©. 114. 

Die oben gedachten mannigfaftigen Fabriken, 
Manufacturen und andern Gewerbe veranlaſſen eis 
nen beträchtlichen neuen Nahrungsjmweig dur den 
Handel, fo daß man nicht nur ansehnliche Hans 
delshäufer, welche große Gefchäffte macen, fondern 
auch nügliche Handlungsgefellfchaften antrifft. 


f | | © 2 Die 
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Die ganze Kaufmannfhaft in Berlim, 
das Wort im meitläuftigen Verftande genommen, 
theilet fih in die zu beiden 8aufmannsgils 
den gehörigen Kaufleute, in die. privis 
legirten Kaufleute, in die conceffionirs 
ten Handelsleute, und indie Juden. 

Alle zu den beiden Bilden gehörige Kaufleute, 
es mögen Bankiers, Spediteurs Commiffionaire, Groß» oder 
Kleinhaͤndler ſeyn, müflen fih entweder ben der Gilde der 
Kaufmannfchaft der Materialhandlung, wo fidh bes 
fonders außer vielen Großhändiern, Bankiers, Spediteurs, Com⸗ 
miffionaire und Spezerey ⸗ und Gemwürshändler, die 
fogenannten Materialiften, befinden, oder bey der Gilde 
der Kaufmannfchaft der Zub.» und Geidenhands 
lung einfchreiben laſſen, und welche leßtere befonders alle diejes 
nigen enthält, welche mit feidenen, wollenen, baummollenen 
und leinenen Waaren, mit fo genannten Furzen und Galanterie⸗ 
waaren ſowohl im großen als auch ausfchnittmeife handeln. Je⸗ 
ne Gilde erhielt ihe Privilegium und ihre Gildeartie 
Bel vom Churfürften Sriedrich (IL den 10 Febr. 16925 dieſe 

aber bereits den 2 Aug. 1690. Jede hält ihre Zufammenkünfte 
und läßt alle Neujahre ein Namenverzeichniß aller ihrer 
Glieder drucken. 

Die Kaufleute, welche ein perfönlihes Privile⸗ 
gium für fich und ihre Erben haben, find die Apotheker, Buchs 
händler, Italiaͤniſche Waarenhaͤndler, Kupferſtichhaͤndler, Pas 
pierhaͤndler, Mehlhaͤndlerinuung und die 27 Butterhaͤndler, die 
Überdies noch eine Bilde haben. 

Die eonceffionirten Kaufleute beſtehen aus fols 
chen, die bloß vermöge erhaltener Conceſſion mit diefer oder 
jener Waare handeln dürfen, z. B. Bretthaͤndler, Victualien⸗ 
händler x. 

Diie Juden endlich ſtehen unter befonderm koͤnigl. Schuße 
amd treiben theild Groß» und Kleinhandel, theild befigen fig 
Manufacturen und Fabriken. | 

Gegen Mittag pflegen fih die Kaufleute auf 
der Stechbahn als auf einer Börfe zus Abiciies 
| fung 
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Bung von Wechfel: und Handlungsgefhbäffs 
ten zu verfammeln. Die Gefchäffte der hiefigen 
Kaufmannſchaft zerfallen in nacftehende drep 
Hauptzweige,als: ı) Wechſelhandel wird 
Hier von den anfehnliben Wechſelcomtoirs z. ®. 
Schuͤtze, Splittgerbers Erben, Walther 
van Aften Erben und Eomp., Börger, Ketr 
fbom, Big ꝛc. auf die meiften Handelspläge in 
Europa getrieben. Dienftaas und Sonnabende wers 
den mwöchentlih von 3 Mäflern die MWechfelcourfe 
ausgegeben, f. Nicolai B. II. &. 47ı ff. 2) Die 
vortheilhafte Lage von Berlin hat ihe auch einen 
ſehr einträgliben Groß: Speditions:- und 
Tranfitohandel mit aus: und inländifchen 
Waaren verfhafft; und einige Kaufleute bereifen 
auswärtige Meſſen, woſelbſt fie große Gefcbäffte mas 
den. Die churmaͤrkiſche Schiffergilde hat 
die ausfchliefende Schiffiahrt von und nah Hams 
burg. 3) Zum Ausſchnitt- und Einzelns 
Handel. haben die Kaufleute nicht ‚nur, fondern 
auch Pofamentirer, Nadler, Apotheker ꝛc. offene 
Laden, und jeder Kaufmann überhaupt eine oder meh: 
rere Niederlagen. | 


Zur Beförderung der Handlung dienen aufer 

der koͤnigl. Banf ıc. A) die koͤnigl. Seehand— 
lungsgeſellſchaft, deren Detroy bis zum ıten 
Januar 1796 dauert. Sie hat die ausfchließende 
Freyheit, alle Arten ausländiihen Salzes in die 
Preuß. Häfen der Dftfee einzuführen, und auch den 
ausſchließenden Befig des Salzverfaufs nach Pohlen 
und führt überhaupt großen Handel mit allen Arten 
von Waarer. Ihr Fond beſteht aus 1,200,000 Zhalern, 
der in 2400 Actien, jede zu soo Rthir. preuß. Coutant, verthei⸗ 
| | 6,3 let 
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fer it. Sie nimmt auch in brand. Courant Gapitalien an, die 
fie säbrlich mit 2% pro Gent verzinfee. Man erhält darüber eine 
von den Dirsctoren unterzeichnete umd von dem Chef — itzt vem 
Seren Staateminifter von Struenfee — beitätigte Obligation. 
‚Bon Seiten der Seehahdlung kann das Capital alle Bierteljabre 
und von Geiten ded Empfängers alle acht Tage aufgekündigt 
werden, man Baun aber alıch das Gapital zu jeder Zeit wieder 
erhalten. B)Die neue Aff:curanzcompagnıe 
entnand am ıften März 1792. und feste ihre Dauer 
auf 10 Jahre feſt. Sie hat ein Capital von 100,000 Rthle. 
welche in 1000 Xectien, jede zu soo Kthir , vertheile find, und bes - 
fchäfftiger fih mit See» und Stromverfidierungen. Ihre Ans 
gelegenbeiten beſorgt eine aus den Intereſſenten gewählte Com⸗ 
mitt: und jährlich wird im Man eine Generalverfammiung 
fämmtlicher Intereſſenten anberaumt. C) Die Pönıglis 
be octroırte Emdenſche Heringsfifhes 
reygeſellſchaft ift vom 8. Friedrich Wils 
heim 1. vom ı. September 1787 an, bis dahin 
1799, mithin auf 12 Jahre beftätigt worden, und hat 
das ausſchließende Recht, fo viel Schiffe oder Buy— 
fen, als fie will, von Emden zum Heeringsfang 
auszuſenden.“ ie kann auch, aber ohne ausſchließendes 
Hecht, Lachs, Kabeljau und andere Fifche an den Oftfriefifchen 
Küften einfangen,  Iede Actie beträgt 220 ZI. hollaͤnd. Die 
Geſellſchaft hat die freye Einfuhre des benoͤthigten fremden Sal⸗ 
zes zum Einſalzen der Heeringe. In Emden ift jährlich eine 
Generalverſammlung, mo die Dividende feftgefegt wird, wels 
ches feit einigen Jahren 5 pto Gent-gemefen find. Das Haupte - 
comtoir ift in Berlin, und die Gefellfchaft hat die privative Ver⸗ 
forgung der Churmarf, des Herzogthums Magdeburg und Fürs 
ſtenthums Halberſtadt mit Heeringen. Der durchgehende fremde 
Heerinq, den nach Wohlen gehenden ausgenommen, giebt von 
ber Tonne einen Thaler Impoſt. Endlich auch noch die 6 Jahr⸗ 
märkte, worunter zugleich ı Biebmarke ift, der Chriſtmarkt 
und der Wollmarkt beleben den Kleinhandel, 


Borzüglich merfwürdig und mannigfaltig find 
die milden Stiftungen, die wir geößtentheils 
| = oben 
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öben ſchon befchrieben Haben und daher hier nur 
namentlich wiederholen , die fehlenden aber nchit der 
übrigen Armenperfaſſung noch hinzufegen wollen. ' 

I. Zu den milden Stiftungen, welche 
unter befondern Directoriis ſtehen, gehören 

1) Das Göniglim SARALIDERBERN, { 
ſ. ©. 135. 

2) Die fönigfihe allgemeine Witt: 
wenverpflegungsanftalt nahm am ı. April 
1776 unter landesherrlidem Schuge ihren Anfang, 
Die königl. Banco und die churmärfifhe Landſchaft 
Haben die Garantie diefer ſehr gemeinnügigen An— 
ftalt übernommen, und der jedesmalige die Banco 
Dirinirende Staatsminifter ift Chef derfelden. Das 
Haupteomtoir und der Verſammlungsort if noch in der breiten 
Straße in Köln im Daumfchen Haufe, allein der König läßt 
ist ein Haus für diefeibe in der Behrenftroße bauen. Im den 
Hauptſtaͤdten der Pünigl, Provinzen find die Magiſtraͤte und Bans 
cocomtoird zu GCommiffarien ernannt, In diefer Anftalt kann 
jede Ehefram ohne Lnterfchied des Standes, der Nation und der 
Keligion fi auf den Todesfall ihres Ehemannes gegen. gemifle 
wähsend feines Lebens zur gemeinfchaftlichen Cafe zu leitende 
Beytraͤge Bid an ihe Ende eine Mirtwenpenfion verfichern 
laffen, f. Patent ımd Keglement für die Bönigl. allgemei⸗ 
ne Wittwenverpflegungsanftalt, d. d. Berlin 28. December 177$. 

Beym Abſchluſſe des z3ſten Termins find überhaupt 2,896 Ehe⸗ 
paare vorhanden geweſen. 

3) Die Officier-Wittwencaſſe nahm 
unterm 1. Jul. 1792 ihren Anfang. Nach dem Re— 
glement vom 3. März 1792 kann jeder Offieier, oh ⸗ 

‚ne Ausſchließung des Unterſtabes, feiner Frau nad 
feinem Tode eine jährliche Penfion von zo — soo 
Rthlr. verfihern laffen. Sollte ein Officier aber dieſes ders 
abfäumen, fd hat feine Frau nach feinem Tode Feine Penſion 


zu ermarten. Die Civilbedienten bey dem Oberfriegscollegto 
S 4 haben 
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haben auch daB Recht in diefes Inſtitut eintreten zu Können. Der 
itzige Chef iſt der Herr Staatsminifter, Graf von Schu⸗ 
lenburg. 

4) Die Wittwenpenſionscaſſe für 
Die Accife: und Zollofficianten wurde uns 
ter fönial. Autorität 1790 errichtet. Jeder neu ange 
ftellte oder weiter beförderte Dfftciant muß feinen Gehalt auf den 
erften Monat ſtehen laſſen, welcher verbunden mit andern Ein 
fünften zum Fond diefer Caſſe gefchlagen wird, woraus die Mitt 
wen ſowohl, als auch norbleidende Dfficianten Unterſtuͤtzung 
erhalten. | 

II, Unter der befondern Aufficht des fs 
niglihen Armendirectorii ftehen nachfte: 
hende 9 milde Berforgungsarmenanftalten : 

5) Das Dorotheenhofpital, f. S. 126. 

6) Das große Kriedrihshofpital, ſ. 
S. 121. | ; 

7) Das Koppenfhe Armenhaus, f 
©, 133. 

8) Das Charitéhaus, ſ. S. 132, 

9) Das Irrenhaus, ſ. &, 194, 

10) Das Arbeitshaus, ſ. S. 123. 

11) Die Armencaffe im neuen Dom auf 
dem Gensd’armes Marfte, ward 1695. geſtiftet. 
Ihre Einkünfte beſtehen aus einem anfehnlichen feſtgeſetzten jaͤhr⸗ 
ſichen königlichen Caſſenbeytrag, aus koͤnigl. Geſchenken, z. B. 
1735 betrugen fie 10,000 Rthlr., aus einigen Schenkungen und 
Vermaͤchtniſſen und aus fortdaurenden Beytraͤgen der monatlis 
chen Kirchencollecten, der Hauscolleeten, Almoſencollecten und 
Nenjahrscollerten, Arme Kranke erhalten bieraus Geld, freye 
Eur und Arzneymittel, und befonders Wittwen für ihre Kinder 
Geld und Brodt. | 

12) Die Unterftügung mit Holz, theile 
zu einem geringen Preife, theils ganz unentgeldlich. 

Ä i Uber 


⸗ 
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Weber beide Auscheifungen führen die Vrediger die Auffiche und 


geben Anweifungen. 1784 ſchenkte der König zum Fond diefer Ans 


fialt 6000 Kthir. Capital, 


13) Die Hauptfrepfchulcaffe hat ihre 
Einfünfte theils von Zinfen einiger Capitale, theils 
aus Wacsgeldern von den Gewerfen, theils aus 
Kirchenbecken des Kriedrihshofpitald, aus Armen; 
ftöcken und fregwilligen Beyirägen, Auch die Ars 
mencaffe giebt einen jährlichen Zuſchuß zur Er: 


aanzung des Fehlenden. Im Jahre 1791 haben in den 
fämmtlihen Freyſchulen Unterricht erhalten: 
in der berfinifchen Inſpection 871 Kinder, welche gefoftet haben 


| 1:00 RtHr, 

in der koͤllniſchen Infpection 209 — soo Kthir. 
in der Werder » und Neuſtaͤdt. 

Inſpection 97 — 150 Rthle. 

in der evangel. reform, Inſp. 148 x — 150 Rthlr. 


1319 Kinder 2000 Kehle. 

Das AUrmendirectorium vermwender zu 
den eben angeführten mohlthätigen Endzwecken die 
Zinfen der ehedem von den Königen und von Pri: 
vatperfonen legirten Capitalien von mehr al® 600,000 
- Kiffer. und erhält dazu noch Benträge a) aus den Fir 
chencollecten, indem an einem Eonntage jeded Monats in allen 
seutihen Kirchen die Becken für die Armen ausgefeht werden. 
1791 Pamen 2,142 Rthlr. 15 gr. ein. b) Durch gewiffe Almo⸗ 
fenbücher, in welchen man feinen jährlichen Beytrag unterfchreibt, 
kamen 7092 Rthir. 20 gr. im Jahre 1791 ein. c) Durch eine 
Neujahrscolleete zur Abftellung der Gaſſenbetteley, mo im ge⸗ 
dachten Jahre 3440 Rthit. 20 gr. 5 pf. einfamen. d) Aus mik 


den Beyträgen verfchiedener Perfonen, die 2707 Rthlr. zı gu 


im Jahre 1791 betrugen. e) Endlich aus den Beytraͤgen beym 
Berfaufe der Grundſtücke. Die Rechnungen von allen 


Aurgaben des Armendirectorii werden jährlich 
Öffentlich auf dem neuen Dom am Zriedrichfiädts 
S 5 ſchen 
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ſchen Marfte abgenommen und jedermann Fann bey: : 

toohnen. Die Ausgaben der unter Nr. 6, 8, 

9 und 10 angeführten großen Urmenhäufer haben 

1791 betragen 71,128 Rthlr. 3 gr. 10 pf., 1784 aber 

nur 65,290 Rthlr. 23 gr. 6 pf. | 
Hierzu kommt noch 

Bey Nr. 11 monatliches Geldalmofen 20,947 Kehle, 10 gr. — pf. 


für 97,309 Stück Brodt, die auf | 
Rinder bey derfelben gegeben wurden 4,8356 — 10 — 7— 


!ertranrdinair am Kranke und Arme Los — 22 —, — 
Geldzuſchuß an die Schulcaffen für 

Unterricht armer SKinder ⸗ 350 — — — — 
für frene Begraͤbniſſe . use He 
an arme Durcreifende _ 2 = 5— — 


insgemein, ald Bruchbänder für Ars 
me, Transportloften für Kranke zur | 
Charit: ꝛc. ⸗ J II — 20 — 6— 


Macht mit obiger Summe der 4 
Armenhaͤuſer | 99,194 Rthlr. 11 gr. 11 pf. 
Im Jaͤhre 1784 Hingegen betrug 

die ganze Summe nur 84, 515 Rthlr. 21 gr. — 


III. Teutſche proteſtantiſche milde 
Stiftungen ſind folgende: | 


14) Das heil. Geifthofpital, ſ.S. 110. 

15) Das Georgenhofpital,f. ©. 125 

16) Das Spletthaus, ſ. ©. 126. 

17) Das Gertrautshofpital, ſ. ©. 166. 

18) Zwey Armenhäufer in der Todtengaſſe für 12 
alte Frauen, welche nebft dem vorhergehenden unter der Aufs 
ſicht des Magiftratd und des Propfis an der Petrikirche fteben, 

19) Das Jeruſalemshoſpital, f. ©. 193. 

20) Die Nicolai» md Marienkirhenarmens 
eaffe, ſ. S. 112. theilt woͤchentlich an gewiſſe Arme 3 dis 6 
GSroſchen aus. in — 

| | 21) Die 
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21) Die Bürgerwaiſenkindercaſſe, woraus 4 
Knaben erhalten werden, welche nebit einer Warterrau in einem 
Hauſe dee heil Geiſthoſpitals zur Mietbe wohnen. 

22) Die kiegmannfhbe Almofenfiftung Mon 
der Miethe eines Hauſes wird das Haus felbit erhalten und der 
Keft von den Kirchenvorftehern der Marienkirche an Arme ver⸗ 
theilt. 

23) Die Schindlerifrhe 1746 acftiftete Res 
aatencnffe. Aus derfelben erhalten 8 Iutherifche auf Uni⸗ 
verfitäten Studirende jeder auf 2 Jahre jährlich 100 Kthir., wo⸗ 
bey aber die im Schindleriſchen Waiienhaufe ſ. Nr. 66, erzoqe⸗ 
nen den Vorzug haben: 6 Schüler jeder jährlich so Ktbir. auf 
2 Jahre; 12 Schüler vom grauen Kloſter einen Freytiſch; 24 
Kinder Unterricht in der Armenfchule; 6 arme Töchter von gu⸗ 
ten Eltern bis zu ihrer Volljaͤhrigkeit oder Berheirarbung jede 
jährlich 25 Rehle.; und dıe 2 Prediger beym Hofgerichte in der 
Hausvoigtey ihre Befoldung. _ Der Propft und die 3 erſten Dres 
diger an der Nicolaikirche verwalten diefe Stiftung, wodurch fich 
die wohichätige Gebeimeräthin M.R. Schindler, geb, 
Boſe, unfterblich gemacht bat. 

24) Die Detritirchenarmencaffe befikt ige gegen 
13,009 Kthir. Capital, wovon die Zınfen nebft dem Bormittagss 
klingelbeutel 2c. unter des Propſtes Aufſicht an Arme vertheilt 
werden. 

25) Die Prediger . und Küfterbausbaucaffe 
bey der Verrikirche hat nur einige Einnahme aus dem Klingel 
Beutel und wird vom Dberkirchenvorfieher unter Rathsaufſicht 
verwalt:t. | 

25) Die Armencaffe für die lutherifhen An 
men der Friedrihsmwerderfhen und Dorotheen— 
Kädefhen Kirchen har etwa 1500 Rthlr. Capital. Die Als 
mofen werden vom Inſpector und dem erſten und zweyten Prediger 
an Bedürftige ausgetheilt. 

27 und 28) Zwey Communitätscafien beym ver⸗ 
einigten berliniſchen und koͤllniſchen Gymnaſio, woraus einige 
Mittagsfrensifche für dürftige Gymnaſiaſten errichtet find. 


29) Eine ähnlide ECommunitätscaffe 
beym Kriedrihswerderfchen . i0, zu weicher 
aus 
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aus der Cämmerey jährlich 100 Rthlr. gezahlt 
werden. 

30 bis 36) Die 7 Entsendecaffen in Bers 
lin, der Königsvorftadt, Kölln, der koͤllniſchen Vor⸗ 
ftadt, dem Werder, der Neuftadt und der Friedrichs⸗ 
ftadt Fleiden die Eurrendefnaben, und ertheilen ihnen 
bey ihrem Abgange einige Thaler Geld. 

37) Die Köppjohannfhe Stiftung, 
wozu das Armenhaus auf dem Schiffbauerdamme 
und ein Capital von 5000 Kthlr. gehört, iſt zunächft 
für arme Wittwen und Waifen aus des Stifters Fa⸗ 
‚milie beftimmt, naͤchſtdem aber auch für die Wittwen 
und Waifen der Buͤrgerſchaft der Spandauer Vorſtadt. 
Die Prediger an der Sophienkirche haben darüber die Aufficht 
amd vertheilen die Zinfen, 

38) Die Streitſche Stiftung rührt vom 
Kaufmann Streit in Venedig her, welcher 1760 
dem grauen Klofter 50,000 Rthlr. vermachte, Davon 
die Zinfen, wenn das Eapital zu 125,000 Rihlr. 
angewachſen ſeyn wuͤrde, zur Verbeflerung der Be 
foldung der Lehrer, zur Anrichtung einer neuen &om: 
munität für arme Studirende 2c. angewandt werden 
follten. ‚Außerdem ſchenkte er noch 10,000 Rthlr. aim Nutzen 
armer Schüler des Gymnafli, und 3000 Rthlr. für die Wittwen 
und Waifen der Lehrer. Das Wohn. und Schulgebäude (f. S. 
11«,) ded Gymnaſii iſt ſchon aus diefer Stiftung erbauet und zue 
Einrichtung der Communitaͤt ebenfalls Anſtalt gerroffen. Im 
Jahre 1793 gebt die Hebung der Stiftung an, welche ein belon⸗ 
deres Directorium hat. 
| IV. Teutſche reformirte Stiftungen, 
Hofpitäler umd Armencafien find nachſte⸗ 
bende: 
| 39) Die vom Churfüften Friedrich I. im 
Fahre er geftiftete EC affe des Monspietatis. 

Sie 
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Sie diene sur Unterhaltung reformirter Prediger, Schulbedienten 
und zu andern Kirchenausgaben, und has ein befonderes Dire e⸗ 
torium. 

40) Die 1714 vom K. Friedrich Wilhelm 
I. geftiftete Candidatencajfe beym Dom fteht 
un:er Aufficht des reformirten Kirchendirectorium, 
Aus diefer Caſſe erhalten 6 Candidaten, wovon die beiden Altes 
fien auf Reifen geben und während der Zeit 3 bis 400 Kthir, 
jährlich genießen, jährlich jeder 150 Kehle. und aſſiſtiren den 
Predigern beyim Gottesdienfte. 

41) Das 1678 von der Dberhofmeifterin von 
Goͤtze geftiftete Goͤtzeſche Wittwenhaus auf 
der Kriedrichsftadt für 4 arme Wittwen, welche freye 
Wohnung und etwas Holzgeld haben, fteht unter 
dem Domfirchendirectorio. 

42) Das Domhofpital, ſ. S. 188. 

43) Der rothe Hof, ſ. S. ı88 

44) Daß 1769 geftiftete Hofpital der Pas 
rochialkirche, f. oben S. 118. für 30 Arme zur 
freyen Wohnung fteht unter der Aufficht der Predis 
ger und Kirchenäfteften. 

45) Die von dem Hofprediger D. Andreä 
geftiftere Andreäfhe. Legatencaffe ertheilt 
einigen Predigerwittwen und Waifen guter Kamilien 
jährliche Penfionen und an 100 Hausarme halbjähs 
rige milde Beyſteuer. 

a46) Die vom Fraͤulein von Luͤderitz gefifs 
tete Luͤderitziſche fegatencaffe dient zur Ers 
theilugg einiger Penfionen; den größten Theil aber 
erhalten daraus Arme reformitter Confeffion halb⸗ 
jaͤhrig⸗ 

47) Die Almoſencaſſe beym Dom ſteht 
unter den Dompredigern und ertheilet den Domar⸗ 


men monatlich etwas gewiſſes. 
48) Die 
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48) Die Parochialkirchen Armencaffe giebt wi 
hentlih und monatlih Almofen, Eſſen und freyen Schul⸗ 
unterricht. Auch gehört gewiſſermaaßen das oben unter No. 19 
angefuͤhrte Jeruſalemshoſpital hieher. 


V. Anſtalten fuͤr Wittwen der Pre— 
diger und Schulcollegen giebts in Berlin 
folger de: 

49) Dad Witewenhans für die EIS SEEN) 
wen der Nicolai» und Marienkirche auf dem neuen 
Markte und die damit verbundene Wittwencaſſe. Der 
Churf. Amtmann Chriſtian Weiler ließ 1635 auf der vom 
Rathe erhaltenen Bauftelle das Haus auf feine Roften bauen und 
1785 ward ed auf Pönigl. Koften zwey Gefchoß hoch, das drifte 
Aber anf Koſten der Wittwencaſſe nen aufgeführt, weiche ige mehr 
als 11 300 Rthlr. Capital hat, Eine Wittwe erhält außer der 
freyen Wohnung so Rthlr. zum Beeräbniffe und eine vierteljähe 
tige Penfion. Geht eine Waiſe auf Univerfitäten, oder heirathet 
eine, fo befomme fie eine Benhülfe. Die Drediger beider Kits 
chen verwalten die Anftalt wechfelsmeife. 

. so) Das Wittwenhaus für die Viedigermitts 
wen der Perrifirche in der Kopftrage rührt bon dem Bür⸗ 
ger und Brauer Joh. Idler ber, Der es 1670 vermachte. 
Div Wirtwen haben darin freye Wohnung und ein befiimmtes 
Jahrgeld aus ihrer Wittwencaſſe, dir von den Precigern 
verwaltet wird und über 12,000 Kthir Gapitalien befißt. | 

sı) Das von einem Pin. Amtmanne Hörnemanm 1711 
geftiftete Wirtwenbaug für die Predigermwirtwmen ah 
der Georgenkirche liege niche weit von diefer Kirche. 


52) Die allgemeine Prediger-und Schuicolles 
gen, Mittwen, und Maifenfocietät lutheriſcher 
Sonfeffion in Berlin, wurde von biefigen Predigern und 
Schullehrern errichtet, und am 24. Dctober 1706 vom f}. Frie 
drich I. befkätige. Wer eintreten will, muß fich in feingn ere 
fien Amtsjabre mit 113 Rebir, einfauren, oder 13 Rthlr baar 
erlegen und vie andern 100. Ktbir. jährlich mit 5 Rebir. veriin 
fen; nach der Zeit des erften Amtsjahres zahle er noch außerdem 
an die Caſſe für jedes u 5 Rthlr. Das Witwen, und Wais 

fen: 


’ 
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fengeld betrug 1786 ſchon 60 Rehir. und fällt nach dem Tode der 
Mutter den Kindern bis ins 20fte Zahr zu. Das Gapital war- 
14,000 Rthlt. und Rendant iſt wechſelsweis cines von din 
Mitgliedern. 

3) Das reformirte Predigermittwenkaug in 
der letzten Straße, f ©. 188., ſteht unter der Auffiche des Hofe 
‚predigers, und die Wittwen haben außer frener Wohnung eine bes 
trächtliche jährliche Derfion. _ | 

54) Die Churmaͤrkſche Predigerwittmwencaffe 
für Wittwen und Waiſen reformirter Prediger in der Churmaik, 
ſteht unter dem reformirten Kirchendirectorio und ertheile jaͤhtli⸗ 
che Penſionen. 

59 Das Garniſonpredigerwittwenhaus, 

©. 119. 
56) Die Synodal⸗Wittwen- und Waifencaffe 
der Lutherifchen Berliner ı Infpection, ward 1691 
auf Beiehl des Conſiſtorii errichtet, umd hat außer dem Beytra⸗ 
ge der zur Inſpect. gehör. Prediger und einer jährlichen Kirchens 
eollecte nur 1800 Kehir. Capital, mithin wenig Einkünfte. Eis 
ne Wittwe mit Kindern erhält daher blos 20 Rthlr., ohne Kine 
der 15 Ktbir., und eine Waije 5 Rthlr. jährlich. Die Caſſe ſteht 
unter der Aufſicht des ganzen Synodus. 

57) Die ebenfalls auf Conſiſtorialbefehl 1691 errichtete 
—Synodalwittwen-und Waiſencaſſe der lutheri. 
ſchen koͤlluniſchen Inſpection, hat mit voriger gleiche 
Einrichtung, aber 3000 Thlr. Gapital, fo daß eine Wittwe 30 
Rthlt., und beym Sterbefalle des Mannes so Rthlr. bekommt. 

58) Die Wittwen- und Waifencaffen des Gym 
nafii und der Schule im grauen Klofter hat gegen 
5000 Thlr. Gapital, | ©. 117. Ber 

509) Die Wirtwen, und Waifencaffe der Pöllni- 
(hen Schule wird wie vorige dom den Lehtern verwaltet und 
bat über sooo Rthlr: Capital. 

60) Die Wittwencaſſe fürdie Predigermwitts 
wen der Kirche in der Coͤpenickervorſtadt bar die 
Wittwe Kornmeffer durch ihr Teſtament vom 10. Febr. 1719 
geſtiſftet, und fie beſitzt 2050 Rthlr. Capital. BA 

61) Die Wittwencaffe für die Predigerwitt, 
wen der Sertrautskirche has der Prediger Wolters: 
. boss 
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dorf durch ein Capital von 1000 Rthir. 1753 gegründet, und 
der Magiftrat verwaltet fie. 

‘ 62) Die Friedrihsmerderfhe kleine Prediger—⸗ 
wittwencaſſe wird vom einem Dberfirchenvorfteher verwaltet, 
weicher jährlich gegen 106 Rthlr. unter die Wittwen vertheilet. 

63) Die Friedrichswerderſche, Dorotheen— 

ſtaͤdtſche und Friedrichsſtaäädtſche Miniſterial witt— 
wencaffe, welche vom Inſpector Roloff u. a. m. mit Bis 
nigl. Erlaubniß 1718 errichtet wurde, und welcher auch der Pa» 
ſtor der Dreyfaltigkeitskirche beygetreten iſt. Jede Wittwe er 
haͤlt jährlich ‚gegen 30 Rthlr. und die Mitglieder derwaiten ſie 
wechſelsweis. 
69) Die durch ein vom Juſtiz ⸗ und — von 
Flemmins 1714 gemachtes Geſchenk von 100 Rthlr. gegruͤn⸗ 
dete Schul⸗,, Wittwen- und Waiſencaſſe des Frie— 
drichsverderſchen Gymnaſii wird von den 7 Micglie⸗ 
dern wechſelsweis verwaltet. 


VI. Von Privatperfonen geftiftere 
Waifenhäufer in Berlin find: 


65) Dad Kormefferfche unter der Aufſicht des refors 
mirten Kirchendirectorii ſtehende Waiſenhaus, f. ©. 11$- 

65) Das Schindlerifche 1734 geſtiſtete Waiſen⸗ 
haus, f. ©. ı97., und die oben unter No. 23. angeführte 
Stiftung. 

VII. Die Neben: und Freyſchulen ſind 
in allen Kirchſprengeln zerſtreut. In denſelben laſ— 
ſen Buͤrger und Handwerker ihre Kinder theils fuͤr 
eigene Bezahlung unterrichten, theils genießen arme 
Kinder auch in dieſen Schulen freyen Unterricht, 
wozu die Pröpfte zu Berlin und Köln, und der Ins 
ſpector auf dem Werder monatlich eine gewiſſe Sums 
me vom Armendirectorio erhalten. Die vorzüglichs 
fte dieſer Schulen tft | 

67) die 1780 vom ehemaligen Staatsminiſter Freyhetru 


von Zedlik gefkiftere Barmananıe in der Koͤnigsvorſtadt. 
— | 
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Anßer dieſen Nebenſchulen aber. find noch nachſtehende eigetiätis 
“de Freyſchulen: 
6) Die 4. vom Armendireetorio abhaͤngenden Iutherk 
ſchenFreyſchulen in Berlin und Friedrichsſtadt; die 
Schindlerifhe Armenſchule, und die übrigen Frey⸗ 
fhulen der Barnifon, außer der unter einer eigenen Kite 
che und Schuleommilfion flehenden Garnifonfhule, |. ©. 119. 
69) Die reformirten Srenfhulen, als: 2 beym 
Dim; 3 bey der Parochialkirche; 1 auf der Neuſtadt; und 6 
Auf der. Friedrichsſtadt; ſtehen unter der Aufficht des Kirtchen⸗ 
biressorü. 
n0) Zwey bönmifhe Freyſchulen, und 
7t) eine eatholiſche Fteyſchule. 


VUL Die franzoͤſiſchen proteſtanti— 
(gen milden Stiftungen finds 


72 Die Maifon Francoife, f. ©. 200, 

23) Das franzoͤſtſche Hofpital, f &. azt. 

74) Das Hofpital für Franke Kinder, ſ. & 13% 

75) Die Maifon de Refuge, [. ©. 200. 
26) Die Maifon d’Oränge, f. S 187. 
27) Das fransöfifhe Waifenbaus, ſ. S 20% . 
98) DieEcole de Charite, ſ. &, 11%. 

79) Die fünf andern Freyſchulen in der Stadt, d& 
sen Schulhalter für dem Ancerricht Yon 140 Kindern befolder 


en. | | | 
80) Die Bredigermirtwenftiftung vertheilt die 
Einfünfte eines Capitals von mehr ald 5066 Kenir, jährlich at 
die Wittwen. 
gr) Einige Stiftungen zum Betten ber Predis 
ger und Schullehrer 
82) Die Anſtalten zum Betten der Hausat⸗ 
men find: die Chambre du fou potir livre, woraus Arme von 
nicht ganz geringem Stande Unterſtuͤtzung erhalten; bie Caſſe 
don Ketten und Heberichliffen bey Rechnungen 
dient auch für muvres honteux; verfhiedene Vermaͤcht⸗ 
nifſe zu aleichem Zwecke: bäufige Geſchente: eine md 
chentliche Brodtvertbeilungs dle-Märmire, wo Alte 
und Franke Verfonen Fleiſch und Brühe erhalten. Die Cham⸗ 
re Erdbeſcht. 3, B. 2. Abth. z bee 
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bre det Heardes ſdient zur Kleidung, welche die Anelens 
Diacres vertheilen; endlich die Pönigl Stiftung von jaͤhr⸗ 
lichen 100 KAthir, für Proſel yten. Alle Beſorgungen diefer 
Armenanftalten übernehmen dad Conſiſtorium, die Anciens Dias 
cres, die Diaeres und die Familienvaͤter unentgeldlich. 


IX. Die Boͤhmiſch— proteftantifhen 
Stiftungen beftehen darinnen, daß die Böhs 
milch : Reformirten freyen Schulunterricht genießen, 
die vermögenden Böhmifch: Lutherifhen aber den 
Unterricht bezahlen, die armen aber ebenfalls frey 
haben. Ihre gemeinfhaftlichen Armen unterftügt 
die Gemeine aus dem Vottesfeften. 


X. Die Roͤmiſchcatholiſchen Armen: 
anftalten gründen ſich auf einige Vermaͤchtniſſe, 
und die armen Kinder erhalten freyen Schuluns 
terricht. 

XI. Die Krankenverpflegung der bers 
finifhen Garniſon gefhieht bey jedem Regi⸗ 
mente in feinem Kranfenhaufe, wo ein Kranfenwärs 
ter, Compagniechirurgus mit einem Unterofficiere 
und die Regimentschirurgen die Aufficht führen. 
XI. Verſchiedene andere mitbagen 

tige Anftalten beftehen 

83) in Stipendien, welche vom lutherifchen geiſtlichen 
Departement. vergeben werden, nemlich: Das C burmärfis 
ſche Stipendium für 9 Studenten, jeder drey Jahre jährlich 
100 Kthir. Das Fahrlaͤndiſche auf gleiche Zeit; das vom 
Nüplerifhe Aus Kehle; das große Lebußifche von, 
79 Rthlr. 20 gr. und dad Heine Lebußiſche von 29 Kehle. 
12 gr. 6 pf.5 das Deauedifche von 86 Krhir.; das vom, 
‚Markgrafen von Bayreuth zu Weferlingen gefife 
tete Stipendium von 100 Kthire.; endlich Das von Nüblert⸗ 
ſche Stipendium für dem maͤrkiſchen Adel, wenn feine 50 
milie qusſtürbe. | | 
' | 80 Sti⸗ 
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84) Stipendien, welche dad Churmaͤrkiſche 
Conſiſtorium veraiebt, find: 2 von Dortiingerfdhe 
jedes so Kthlr, und das Numaunſche von 50 Rthlt 


85) Das vom Kammergerichte zu vergebende Degenſche 
Stipendium für 3 Theologen und 3 Juriſten auf 3 Jahre. 

86) Rathsſtipendia find: dad Behrſche von 40 
Rthlr. für 2 Stipendiaten; das von Schliebenfche yon zo 
Rthlr. auf 3 Jahr; das von Diſtelmeyerſche auf 3 Jahr 
für 3 Stipendiaten jedem 40 _Rthir.; das Noͤßlerſche von 

45 Rthlr.; das Lindemannfche von 21 Rtbir 6 or.; das 
Mimpinafche von 15 Rthlt. 2 gr. 6 vf.; das Boͤſſelſche 
von 100 Rthlt. für 2 Stipendiaten; das Grodfche von 25 
Keyir. auf 3 Jahres das Heerbrandfche: das Hofmei— 
ſterſche von 8 Rıebir.; amd Hackertfche von 25 KAthir. und 
das Simonſche von 25 Kthir. für einen Theologen. 

87) Stipendien beym Friedrich«werderſchen 
(utberifhen Miniſterio find: das Beckſche und das 
Baumgartenfche: beym Joachimsthalſchen Gym— 
naſio werden af 2 Alumnen 3 Jahre auf Univerſitaͤten jeden 
so Kehle. gegeben; beym Berlinſchen Gymnaſio aber 
das Kohlſche Stipendium und das Daumſche Sti— 
pendium; endlich die Schindlerſchen Stipendien, 

88) Borzüglich wichtig find auch die Holzverthet, 
fungs - Sefellfharten, nemlich: die deutfche, web 
the 790 — 91. 1212 Familien mit 150 Haufen Hol; und zı$ _ 
Haufen Torf, 179: — 92. aber 1516 Familien mit 1803 Hate 
fen Holz und 365 Haufen Torf; die franmzöſiſche hatte 1798 
ein Crpital von 10,400 Ktbir. und theilte im inter von 1790. 
— gı an 794 Familien 1983 Haufen Holz und Torf; 1791 — 92 
aber 1625 Haufen Holz und 494 Haufen Torf. 

89) Faſt alle Handmwerke und Fünfte haben unter ſich 
Armen. und Kranfenanftalten; frenmillige Sterber 
caffen find eilf, mworein jedes Mitalied außer einem gewiſſen 
Antrittsgelde bey erfolgtsin Eterbefalle eine Summe nadhgabit 5 
F Nicolai B. 11. S. 690 , und dir Hausarmen erhalten 
Unterſfuͤtzung vom Rirchenalmofen , von der Freymaurerloge, 

vom ae vom Liebhaberconcett x. 


- x 2 XII. Die 


/ 
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XIII. Die juͤdiſchen Armenanſtalten 
ſind uͤberaus gut eingerichtet, und die hieſigen Ein⸗ 
richtungen bey den Juden, welche oft zu Almoſen⸗ 
ſammlungen beytragen, die den Chriſten zu gute kom⸗ 

men, verdienen alle Nahahmung. Sie haben 


theils dffentlihe Armenanftalten für die 


ganze Gemeine, theils verſchiedene freymiltige 
mohlthätige Gefellfhaften. Die vornchm; 
ſtea jind: 

90) die allgemeine Armenanflalt, £ ©. 133, 
theilt jährlich an einheimifche verarmte Juden und an Fremde aut 
den Thoren Almofen aus, und läßt legtere am Sabbat, den 
Dfterfeyertagen und alle Fevertage fpeifen. Zum Lazareth 


giebt die Gemeine Effen und Zrinfen, die übrigen Koften aber 


nur zum Theil, weil das Uebtige Jon den 
gi) Geſellſchaften für die Pflege der Franken 
Männer und Frauen aus der Gemeine getragen wird. 

Sie beſtehen aus mehr als too Mitgliedern, haben ihren eigenen 
Arze und Wundarzt, 8 männliche und 12 weibliche Ktankenwaͤr⸗ 
ger 16. Alle Mitglieder befleißigen fich einer ſtrengen Reinigkeit 
der Sitten, enthalten ſich aller Spiele x. | 

92) Die Stiftung zum Unterhalte der Dürf 
tigen veriorge die Hausarmen mit Brodt, Feuerung ic. 

i 93) Eine Geſellſchaft ſotgt für den Unterricht 
in der Religion und läßt alle Kinder umentgelölich unter 
weiſen. 

9498) Eine Geſellſchaft reicht den Armen Dem 

Det und andere nothwendige Kleidungsftüde. Eine andere 
Geſellſchaft forge auf eine fehr edle und finnreiche Arc für 
Unterftügung, indem fie demjenigen reichen und Armen Hauss 
vater der Gemeine, weicher trüdende und ſchwere Auds 
gaben bat, zwey Büchſen zufenden, wovon die eine voll 
Geldes ik, die andere aber nur fo viel enthält, als man dem 
dürftigen Hausvater zugedacht hat. Zur zweyten erhält er aud) 
den Schlüffel verfiegelt, der Arme nimmt fo viel aus dee zwey⸗ 
sen heraus, als er bedarf und lege den Keft in die erfte Büchfe, 
Der Reiche nimmt ebenfalls das Geld aus der zweyten heraus 
| und 
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uud. thut e8 in bie erfie, wozu er auch nach Belieben ein Als 
mofen beyfuͤgt. Auf diefe-Art erfährt man nicht, wer heransges 
nommen, oder wer hineingelegt hat, weil die Büchle im Jahre 
nur einmal geöffnee wird. Die Begrabungsgefellfchait 
beforgt die Reinigung und Begrabung der Zodten, wofür dee 
Reiche nach Gefallen, der Arme nichts bezahlt. Letztere erhal 
ten auch von der Gefellihate im Winter Holz und Geld. Die 
Geſelſchaft zur Ausfkattung armer Mägdchen vers 
heirathet jänrlih 3. Mägdchen, deren jede 200 bis 300 Kthir. 
befommt; und bey der aus 200 Hausvaͤtern beftehenden M eis 
rathsgeſellſchaft zablt jedes Mitglied bey der Verheira⸗ 
thung einer Zochter einen Thaler, welche dann 200 Kthir, 
Hochzeitgeſchenke erhält. Endlich reiht auh eine Geſell⸗ 
(haft armen Studirenden monatlich etwas gewiſſes. 
—99) Zum fteyen Unterrichte haben Herr David Frieds 
säuder und Herr Hofbaurath Itzig eine Freyſchule für 
mehr als 40 Ziglinge errichtet , die auch noch eben fo viel Koſt⸗ 
gaͤnger bat, Die Lehrer find theild Chriſten theils Juden, und 
jährlich werden oͤffentliche Prüfungen gehalten. Auf. Rechnung 
und: zum Nutzen der Schule ift auch eine bebräifche Buchdrn 
vn. angelegt. Endlich gehoͤrt auch bierber 

soo) Die Frenfchule bey der Manufactur von bra 
— Spitzen, des Hr Beniamin Veitel Evbraim, 
worin: ‚die Kinder. aller in der. Manufactur arbeitenden Perfonen 
en unterrichtet werden. 


So eine große Menge Manufacturen und Fa⸗ 
\ brifen, milde Stiftungen und Armenanftalten Bers 
lin hat, eben fo fehr zeichnet es fich auch in Anſe⸗ 
huna der Künfte und W ffenfchaftert aus, Es giebt hier 
die Fön. Akademie der Wiffenfhaften ſ. S. i81., das 
koͤn mediciniſchchirurg. Collegium, ſ„GS. 182., das 
kliniſche Inſtitut, ſ. S. 110, die königl Vieharz⸗ 
neyſchule, ſ. S. 1230, die koͤnigl. Akademie der Kün—⸗ 
ſte und mechaniſchen Wiſſenſchaften, . ©, 184., die 
königl Reitakademie, ſ.S 163, die königl. Rit⸗ 
terakademie, ſ. S 107., die naturforſchende Ge, 
ſellſchaft, ſ. ©. 203., die Artillerie Aademie,f.©. 
5, die unter Direction des ® Itziig ſtehende Geſellſchaft 
T3 hebraͤi— 


% 
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bebräifcher Litteraturfreumde, die von Vrivatperfonen 
geſtiftete Geſellſchaft zur dfonomiihen Feuerung, 
welche ſich alle erſte Freytage in jedem Monate auf dem werder⸗ 
ſchen Rathhauſe verſammelt, welches quf den Montag vor dem 
erſten jedes Monats daſelbſt von der paͤdagogiſchen Ge» 
ſell ſchaft unter dem Vorſitze des H. O. C. R. Geſdicke ge⸗ 


ſchieht; öffentliche und Privatvorleſungen für fünf 


ige Forſtbediente, Land.» und Feldmeſſer, Bauconducteure, für 
Beraeleven x. Gymnaſien und Schulen find folgende 
vorhanden, ald: das Joachimsthalſche SGymunfium, 
ſ. S. 108., das vereinigte bertinifhe und köllniſche 
Bymnafium, ſ. © 115., das vereinigte Friedrichs» 
werderfche und Frievrihstädefhe Snmnafium x, 
ſ. S ı72., das franzöfifhe Gymnaſium, f. © 173. 
die Pönigl, Realſchule, ſ. S. 195, die neuftädefche 
Schule in der legten Straße, ſ. © 1875 das Taubſt u m⸗ 
meninſtitut, ſ.S. 194, eine berliniſche Handlungs 


und Bürgerfchule umd gegen so Privarfchulen nebſt 


Denfionen für Söhne und Toͤchter. 

ü Faſt alle diefe Schulen nicht nur, fondern auch mehrere 
Geſellſchaften befigen übrigens noch anfennlihe Bibliot he⸗ 
Ben, worunter 2 koͤnigl., ſ. ©. 179. und 184. verfchiedenen Col⸗ 
legien, Kirchen, Schulen und Gefellfchaften gehörige, nebft wies 
ken an Privatperfonen gehörigen find, wovon wir bloß die Mdles 
rifche, von Alvenslebenfhe, Bodeſche/ Büſching⸗ 
the, Daumfche, von der Hagenfhe, von Herzberg» 
ſche, Königſche, KRrünikifhe, Möhſenſche, Del⸗ 
richſche, von Oelsfeldſche, Schlüterſche, on Schw 
lenburgſche, von Sceckſche, und von Woͤllnerſche 
anführen; ferner oͤffenthiche Maturalien und Münze 
cabinerte; f,©. 159. 161. 196., dergleichen 8, welche Collegien, 
Gymnaſien, Sefellfchaften und andern oͤffentlichen Anftalten gehö⸗ 
sen, fo wie auch über so Privatperfonen zuſtaͤndige; endlich viefe 
Beträchtlihe Sammlungen von Gemäbiden, Rupfer« 
ſtichen und andern Kunftfachen, welche insgefame oben 
Befchrieben worden find, f. ©. 187. und a. D. m. | 


Der Aufenthalt eines Fremden in Berlin wird 
20h angenehmer durch die re und 
wohl: 
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"Bohleingerihteten geſellſchaftlichen Berghägungen‘ 
J 2. teutfche und itafiänifche Luſtſpiele und Opern, 
durch Concerte und durch Öffentliche, „Spapiergänge 
und Spagierfahrten. In Berlin ſelbſ find einige Straßen 
und Pläße ;mis Linden bepflanzt, 3 DB. die Lindenſtraße, der 
Doͤnhofſche Vlatz, der Wilhelmsplatz ıc.. und: zu den vornehm⸗ 
‚Ken oben beſchtiebenen VPromenaden gehoͤren die Kaſtanien⸗ 
allee im Luſtgarten, der Weidendamm, die Plantage neben der 
Neuſtaͤdter Brücke, die fechöfache Lindenallee, der Thiergarten, 
x. Die Gegend. um Berlin if zwat im Ganzen fandig , allein 
man findet außer dem genannten Thiergartem angenehme Ge - 
bölze-umd Wiefen, 3. B. im bosanifhen GSarten der koͤ⸗ 
nigl. Akademie den Wiſſenſchaften, eine halbe Viertel⸗ 
meile von Berlin, von dem fchlefifchen Thore nach Treptom 
zu; wor dem Gortbußer und halliſchen Thore in ver Haaſen⸗ 
‚beide, welche 1792 in der Schomung ohnweit dem braunſchen 
Wirthshauſe angenehme Anlagen erhalten hat; vor dem Oranien⸗ 
burger Thore die Landhaͤuſer und Gärten in der Jungfern⸗ 
beide und dem Moabiteriande, In ‚einiger Entfernung kegt 
das Landhaus Martinifen oder Rhabarbarvorwerk, 
Khabarbarhof feit 1777 genannt, Lebrigen&triffe man auch 
auf der Spree und ihren Canaͤlen viele — oder Sondeln 
zu Waſſerfahrten an ꝛc. 


Der Stadtkämmerey u Berkin — eine 
Meyerey vor dem ſchleſiſchen Thore in einer angenehmen Las 
ge an der Spree. — Gtratau, ein Fiſcherdorf am der Spree 
mit einer walzenden Filialkirche, welche. zwiſchen dee Spree und 
dem See Rummelsburg 1464 erbaut worden iſt und 1787 
ein Gemaͤhlde von Rode geſchentt befommen. hat, welche In 
Maria vorflellt, wie fie mit dem Salbungsgefaͤße zum Gr 
Sefu geht. Die angenehme Page an der Sptee, die von Berliuer 
Drivatperſonen hier erbaueten Pandhäufer und der mit Buſch⸗ 
werk beſetzte Daum, geben diefem Drte zu einer Luſtfahrt oder - 
zu einem Spahiergange von Berlin aus einen vorzuͤglichen 
Werth, — Lichtenberg bey Berfin, 2’M. davon, rin D. 
mit einer Filialk. von. Sriedrichäfelde, hänge gewiſſermaaßen mit 
Berlin durch eine. Allee aufammen, und hat viel ſchoͤne Landhaͤu⸗ 
fer und Gärten, Berliner — gehörig, woruuter (ch 

| 4 das 
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e 

rig, 






dem Garten auszeichnet, der viel Glashaͤuſer und neue en 
Binlagen bat. — Nudsdorf zum Teltow, Kreis geh 
DR. bon Berlin,an der Landſtraße nach Sachſen, befteht-feit 1737, 

1s boͤhmiſche Familien hier angefege würden, aus a‘ Dörferfi, 
als: te uſch und boͤhmiſch KRycksdorf oder Richsdorf. 
Es bar 5 Windmũhlen, 2 Kirchen umd die bier lebende Her⸗ 
renhuther⸗Geme ine einen befonderm Kirchenſaal und Yes 
biger. ‘Der Magiſtrat hat dieſes Dorf nebſt Marienfeldey Ma⸗ 
riendorf und Tempelhof 1435 vom Johanniterorden fuͤr 2439 
Schock 40 Groſchen boͤhmiſchen Geldes erkauft und das At 
Muͤhlenhof has die Gerichtsbarkeit darfıber- — Marien dorf 
mit einer sur Inſy. Koͤun an der Spree gehoͤr. Muttetk. wobon 
die Kirche des: Kämmerendorfs: Mar ienfel de ein‘ Filial if, 
Behteres hat eine Windmühle und gehöre wie voriges zum Tel⸗ 
tomwichen Kreiſe. Waltersdorf bey Ruͤdersdorf mit einer 
Filialf. davon, hat auch eine Waſſer⸗ und Schneidemühle, — 
Reinickendorf mit einer walzenden Mutterk., ige Filial von 
Roſenthal, hat auch ein Vorw. und eine Papiermuͤhle. — Ueber⸗ 
Dies beſitzt der Magiſtrat noch eine Kaͤmmereyheide von 
7474 Morgen 171 Q. Ruth. welche mit Kienen und Elfen be⸗ 
ſtanden iſt. Die Gegenden der Staͤdte Berlin, Potsdam und 
Spandau hat: H. G. R. von Desfeld- in einer vortrefflichen 
CEbarte 1778 in Kupfer ftechen laſſen. 


Bernau, 3 M. von Berlin, it mit Mauern, 
Thuͤrmen „Waͤllen und Graben umgeben, und ſoll 
3144 vom Markgrafen: Albrecht dem Bär ev; 
wauet worden ſeym⸗ 1778 hatte Die Stadt 3ı Haus 
“fer, 78 Scheunen/ 8 wuͤſte Stellen, 2 Kirchen, mit 
41467 Civileinwohnern, 87 Franzoſen und 25 Juden 
‚eingefchloffen, und 154 Einw. vom Militairſtande; 
1791 aber waren 1602 vom Civil: und 473 vom 
 Militairftande, 1778. waren. ferner -116 oͤffentliche und ber 
ſondere Brunnen, 138 Brauberechtigte und 16 Brandweinblafen ; 
und die Einw. hatten 85 Wiſpel 15 Schfl. Roggen, 7 W.ı8 
Schfl. Gerſte, 40 W. 4 Schfl. Hafer nebſt 12 W. 20 Schfl, 
+ Metzen — ausgeſaͤet. Der Paſtor an der a 

F irche 
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Hedhe 10 &t: Catharina iſt zugleich Bropf und’ Inſpeetor 
uͤber 18 Pfarr» umd 20 andere Kirchen mit 20 Predigern; bit 


gegen die &t. Georgenfirche beym Hofpitale gleiches Namens / 


por dem Muͤhlenthore dient den feit 1699 hier ſich niedergelaffee 
nen veformirten Franzoſen aum Gottesdienfibalten. 1432 
übderfiel hier Churf. Friedrich II. vor dem Steins 
thore auf den fogenannten rothen Keldern die Huſſi⸗ 
ten und ſchlug fie noch als Churprinz. Merkwuͤr— 
dig ſind daher noch die von der gemachten Beute 
herruͤhrenden Alterthuͤmer, welche in der Kirche und 
auf. dem Rarhhaufe aufbewahrt werden, und aug 
gelten, Bogen, Pfeilen, Luͤraſſen, Oatniſchen, 
Sturmhauben ꝛc. beſtehen. Im Jahre 1777 legte 
9. Iſaak Ben]. Wulf ju Berlin hier. eine Sams 
mets und Seidenmanufactur an;- ferner 
findet man hier eine Cattun- und Leinenma⸗— 
nufactu r; und endlich eine 9, Iſrael Marfu 8 
von Halle gehdrige Halbfeiden; Manufactur, 
elche 1784 mit.g Arbeitern und Stühlen für 3599 
Rthir. Wogren verfertigte. Uebrigens if das hieſige 
Bier beruͤhmt und mird auswoͤrts aefahren. . In de 
dernaufhen Stadeheide vom 6912 Morg. 103 D, Ruth. 
Kienen, Buͤchen und Eichen, welche theils der Kämindtep, 
theild den Bürgern gehoͤtt, befinder ſich der See küperig" 
Dranienburg an der Havel, 3 M.v. Bet: 
fin, hieß font Boͤtzo w und hatte ein Fleined chuck, 
Jagdſchloß, allein des Churf. Friedrich Wil— 
heim erſte Gemahlin Luiſe von Naſſau— Die 
wien. gab dem Drte den heutigen Namen, nachdem 
fie 1665 duch Memhard das itzige Jagdſchloß 
neu"bauen und erweitern ließ.‘ 1667 ward es aufsneiſe 
erweitert, durch Mering, der erſt 1690 mir dem Bane’ fertig 
ward, und damals mahlte Ter weſten verſchiedene Dockenftür 
de. K. Friedrich J. lieh es nachher praͤchtig ausmeubliten 
und 1706 bis 1709 ward in dem Garten in einem buſchigten La⸗ 
5 byrine 
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byrinthe die Favorite, ein Meines Luſthaus, und. das Oram 
geriebaus nach Eofanders Anaabe von V. W. Nugliſch 
erbauet. K. Friedrich Wilhelm IL ließ die meiften Meube 
led wegfchaffen und K. Friedrich IL fchenfte es 1745 feinem 
, böchftfeligen Bruder, dem Prinzen Auguf Wilyelm, 
der es wiederum durch 3. &. Kemmeter audbeflern und er⸗ 
weitern ließ. , 1790 ward ed unter 8. Friedrich Wilhelm 
11. aud) etwas ausgebeilert und der Schloßgarten wiederum her⸗ 
geftele. Im Fahre 3770 hatte dieſe Immediartſtadt 
150 Haͤuſer und 1276 Einwohner. - 1778 aber 194 
Häufer 2Kiehen und gı Scheunen und mit Einfluß 
: 52 $uden 1619 vom Civil: und 56 vom Militairs 
ftande; 1784 vom Civil 1744 und vom Militair 81 
Perſonen, 1791 endlich 1710 vom Civil und. 313 
Einw. vom Militair. In der Stadt iſt auch eine 
lutheriſche und eine reformirte Kirche, und bey ders 
felben eine Mebl:,Loh: und Schneidemühle. Vor⸗ 
zuͤglich merkwuͤrdig aber iſt das hier von der Chur⸗ 
fuͤrſtin Luiſe geſtiftete reformirte Waiſe ns 
Haus für ı2 Knaben und 12 Maͤgdchen. Allein 
die Wohlthaten erſtrecken fih nicht bloß auf die Zeit, 
wenn die Kinder im Haufe leben, fondern die Kna⸗ 
ben erhalten während der Lehrzeit za bis 30 Rthlr. 
und ‚die Maͤgdchen 20 Rthlr. zur Ausſteuer. Die 
Prinzefin Amalia vermachte dem Haufe, in den 
neuern Zeiten. 5000 Rthlr. Uebrigens gabs 1778 hier 42 
Brunnen, 13 Brauſtellen und 20 Braudweinblaſen, und die Ein⸗ 
wohner fäeten iß W. 12 Schfl, Roggen, 18 W. 12 Schfl. Ha 
Fer, 2 W. 12 Schfl Hülfenfrühte. Der Kämmeren gehört 
das Vorw. Havelhauſen, ben weichen der Pinnowſche 
See if, durch den bier die Havel geht, und eine Meide von 
3324. Morg. 39 Ruth. Die Gegend um die Stadt it von Na⸗ 
tur zwar fandig, aber fehr verbeffert. Das hieſige Vors 
werf an der Oftfeite des. großen: Platzes vor dem 
Schloſſe ift der Sig des fönigl. Juſtiz— und 
Domainenamts Deoienbuog, eies 
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tiebenwalde, eine Meine Immediatſtadt 
an der Handl, hat 166 Häufer, ı Kiche, dı Schews 
nen, ı wuͤſte Stelle mit 16 Brauftellen, 34 Brands 
mweinblafen, 107 Brunnen, ı Waffer: und Winds 
müble; 1778 waren mit Einfluß 32 Juden 1264 
Civil: And rır Militairperfonen hier; 1781 aber 
1401 Einwohner mit &inbegriff von 106 Militairs 
perfonen und 5ı Juden. 1778 haben die Einwoh⸗ 
ner gefäet 34 W. Roggen, 22 W. Gerfte, 23 W. 
Hafer und 6 W. Hülfenfrüchte. Die Liebe nwal— 
diſche Stadrheide. enthält 2212 Mora. 22 [1)] 
 Ruthen. # Auf dem Vorwerke bey der Stadt if 
der Si des fönigl. Domainenamts Lieben; 
walde, welches zum Dranienburger Suftigämte 
gehört. | 


B. Königliche Aemter 


» 2) Das Amt Muͤhlenhof hat ſeinen Sitz 
in Berlin, ſ. oben S. 163. 234. gehoͤrt zum berliner Ju⸗ 
ſtizamte und begreift in fib 7 Dörfer und 2 Vors 
werke, nebft einem Theile des Mühlendamme und 
der Fiſcherbruͤcke. Die Amtsgefälle haben von Trinitatis 
1739 bis dahin 1740 betragen 8392 Mehl. 23 gr. von Trinitatis 
1756 bis 1757 follten einfommen 10,010 Rthlt. ı8 gr, 7 pf- 
2780 war es für 9722 Ktbir. 3 gr. 10 pf. verpachtet, 
Arensfelde, ein zur Inſp. Berlin gehöriges Parrdorf, 
— Lanfemwik im Teltow, Kreife hat eine Filialf. von Schöne 
berg. — Lindenberg bey Blankenburg mit einer Mukterf, 
der Inſp. Berlin und einer Windmühle, — Schöneberg, 
oder Alt⸗Schoͤneberg, ein D. nahe beym botanifchen Garten 
der koͤnigl. Alademie der Wiſſenſchaften auf einem Berge. mir eis 
ner Mutterk, der Inſp. Köln an der Spree, gehört zum Zele 
tow. Kreife, hat ı drey Hufen ſtatkes Freyguto, 14 dreyhufige, 
Bauern, 17 dreyviertelhufige Eoffäten, ı würten Coſſaͤten; ein 
Wirthshaus mit 4 Hufen, ı Kreisgärtnerbaus, 1 Schmiede, 
i Prediger. md 1 Küferhaus und, der Pfarrer hat a — 
Dem 
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Dem Dorte mangelt fließendes: Waſſer und Waldung. Ben die 
ſem Dorfe wurden 1750 auf koͤnigl. Koften unter der Oberaufr 
ficht des Generalmajor vou Retzow 20. doppelte Haͤuſer ers 
bauet und 1751 mit zo boͤhmiſchen Familien beſetzt, deren jede 
3 bis 4 Morgen Land erhielt. Allein dieſe böhmiſche Colonie 
ernaͤhrt ſich nicht vom Acker⸗ und Gartenbau, ſondern don der 
Zeuch⸗ und Leinweberey und Spinnerey. Dieſe boͤhmiſche Co⸗ 
lonie heißt Neu + Schöneberg, hat itzt 21 Haͤuſer, und ſteht uns 
ter des Magiſtrats von Berlin Gerichtsbarkeit. Ser werden 
au von Vangerow Lehmpatzen gemacht, die unter der Haͤlf⸗ 
fe der‘ gebrannten ordinairen Gteine foren, und wovon er ein 
Gebäude aufgeführt hat, — Willmersdorf,ticht weit vom 
vorigen, ebenfalls. im Teltowſchen Kreiſe, ein D. mie einer Winde 
muͤhle, Schaͤferey, einem Porwerke und einer sur Inſpection 
Koͤlln an der Spree gehoͤt. Mutterk. Die hieſige Frau Prediger 
Lehmann hat eine ſehr pobleingerichtete ı weibli e Venfiong 
anſtalt. — Schönow, ein D. und adL. ‘ * mit einer 
Bitialf, von Teltow, zum vor. Kreiſe gehörig. — In eben dem 
Kreiſe liegt auch das-D. Zehlendorfn 2 M. von Berlin, mit 

48 Hufen Land, einer Filialf. v. Gütergog, ı Windmühle, ı 
Eiiinfchufsengeticht, 12 Bauern, 6 Sofiten, a Schmied, 1 Brau- 
krütger und 1 Hirte. Uebrigens ift bier. ein Poſt wech ſel. — 
Medding, ein, in Erbpacht ausgetbaned. Vor. Schaͤferey 
und Paptermüble an der Danke, 3 M. von Berlin, hat einen vom 
verſtorbenen Dorf · und Hofapotheker H. Heine. Wilhelm 
Behm, 1759 entdeckten und 1768 eingefaßfen, sum. Gebrauch 
tüchtig "gemachten SGefundbrünnen, der Friedrichs— 
Brunnen genannt, wohin - eine Allee von Berlin aus führt. 
Die Quelle ift martialifcher Art und wird zum Baden gebraucht, 
wozu die gehörigen G:bäude für die Brunnen» und Badegaͤſte 
ſeht dequem eingerichtet worden find, Es if auch ein Wirths⸗ 
haus hier, mo man fehr que fpeifet, Der Brunnen gehöre ige 
dem 9), geheimen voſtſecretair Derling. Jenſeit des Flüßchens 
Danke in der Jungfernhelde ik der Epercierpltatz, 
wo die Artillerie jährlich ihre Uebungen mit Schießen und Bom⸗ 
benwerfen macht; woꝛu vetſchiedene Batterien und Veſtungs · 
werte anfzemorreh find, - ° 


— Das Amt Shönhaufen, oder Nie: 
der choͤnhauſen, gehört zum Juſtizamte Berlin, 
hat 
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har feinen Sig zu Blankenburg, und enthält Doͤr⸗ 
fer, u neues Etrabliffement und 6 Vor— 
werfe, wovon 5 auf Zeitpacht und 1 auf Erbpacht 
ausaethan find. Das zum Amte gehörige Hermsdorfer 
dorſtrevier mit Einfluß Sumt hat 1625 Morg. 174 Q 
Ruth. und wird mit 117 Stüͤck Kindvieh, 4 Pferden und 300 
Shaafen betrieben. Der Linserförfter wohnt in Dahldorf, und 
die Ablage heiße das Kellerlod am Spandowſchen gro⸗ 
Gen See. 
|  Schönhaufen, oder Niederfhönhaufen, ein®, 
mit einem koͤnigl. Luſtſchloſſe und Garten, der verwittweten Kö⸗ 
nigin von Preußen gehoͤrig, und die gewoͤhnliche Sommerteſi⸗ 
denz derſelben. Seit dem Jahte 1740, wo Friedrich U. dies 
ſes Schloß feiner Gemahlin cheukte, iſt es ſeht verbeſſert, 1760 
ben dem feindlichen Ueberfalle verwäftet und gänzlich geplündert, 
1764 aber in feiner ıBigen Geftale ganz neu aufgebauet und neu 
meublirt worden. Zuuleich ward auch der daben befindliche Gar 
ten vergrößert, umd beynahe ganz neu angelegte, fo daß er jetzt 
zu den angenchmiten Gaͤrten um Berlin gehört. Geht hat ee 
auch englifche Anlagen. Im Sommer pflegt das Taubſtummen⸗ 
inſtitut bier au ſeyn. Das Schloß beftehet jet aus einem längs 
lichen Vierecke Die Höhe des untern Saals ift der Höhe des 
erten Geſchoſſes gleich, und darüber im 2ten Gefchoffe ein 
Saal, welcher die Möhe des aten und zten Gefchoffes einnimmt, 
nebſt einer durch Me aanıe Tiefe des Schloffes, zut reiten 
Hand gehenden, werß marmorirten Gallerie angelegt, untet wel⸗ 
cher im Erödgefchoffe eine, mit Gedern getäfelte Gallerie und Gas 
binet angebracht it In einem Cabinette ift eine blaue feidene, 
mir goldnen Drachen durchwirkte finefiihe Tapete merkwürdig. 
Sie wurde vom Kaifer von Sina dem Czaar Verer dem 
Großen geſchenkt, welcher fie der verwittweten Königin Frau 
Murter ſchenkte. In einem Theile des Gartens iſt eine groe 
fe Anzahl Allen und Dflansungen von inländifchen und ausläns 
diichen Bäumen; gegen einige der Hauptalleen find Profpece 
te gemahlet auch in einiger Entfernung hinter dem Garten, 
Auf der Miefe, ein großer Obelisk aufgerichtet, und him 
und mierer im Eichenholze und in den Büfchen Gabinets 
se und. Beine Haͤuſet von Birken und Gichtenwänden, anges 
legt, 
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legt. Das Ganze dieſer Anlage iſt, bey einer großen Sims 
plicität, von einer anmuthsvollen Mannigfaltigkei. In eis 
nem Küchengarten find, verfchiedene Gewaͤchs⸗ und Zreiber 
bäufer, auch neben dem einen Gewaͤchshauſe befondere Zimmer 
sum Seidenbau beſtimmt, und mit dem dazu gehörigen Ger 
raͤthe verfehen. Zu letzterm Endzwecke war bereits im Jahre 
1743 am Ende der vom Schloffe abgehenden Charlortenburgfchen 
Allee, im Walde eine weıtlänftige eingebegte Plantage vom 
Vielen Maulbeerbäuimen angelegt worden. Hier wurden 
zugleich allerley fchöne Sorten Obfibäume gepflanzt, und inner» 
halb derfelben ein anmuthiges Luſt waͤldchen von alleriey 
wilden und zum Theil fremden Bäumen angelegt, zwiichen wel⸗ 
chen 3 Weinberge find. Die in mannigfaltiger Richtung lau⸗ 
fenden Alleen find oben zufammengewachlen und flellen natürs 
lihe Bogenlauben vor. Die Kirche des Dorfes Nieders 
fhönhaufen if ein Eilial von Pankow. — Blanken⸗ 
burg, Dorf und Vorwerk mie Mutterk. der Inſp. Berlin, if 
der Sig des Amts Niederfhönhanfen — Blau 
Penfelde, ein Dorf und Filial von Panfom mit einem Bor 
werfe. — Dahlsdorf oder Daldorf, ein Dorf mit 
Mutterkirche, und einem Unterförfterbaute. — Heiwers— 
dorf, ein Dorf und Filial von Weißenſee. — Rofet 
thal, ein Dorf mit einer zur Inſp. Berlin gehören Mut 
terf. und Born., wo K. Friedrich 1. ehedem ein Luftichloß 
anlegte. Es liegt ZM, hinter dem Geſundbrunnen. — Herms⸗ 
Dorf bey Roſenthal, ein Pfarrdorf, war im 9. 1774 mit Kos 
fenthal vereiniat, hat eine Maffers, Schneide » und Windmühs 
I. — Malchow, ein Dorf 15 M. von Berln, an einem 
See gleiches Namens mit einer zur Inſp. Berlin gebör. Mut⸗ 
terf, einem Borw. und Windmühle nebft ſchoͤnem Mohnbaufe 
umd einem fchönen Garten. — Pankow, ein Dorf am 
Bade gleiches Namens, ı M. von Berlin, woher eine Allee 
führe, bat eine Windmühle, 1 Mutterk. der Berliner Inſp. 
und verfchiedene Berliner befiken bier Randhäufer und Gärten. 
— Schildow oder Schilde, ein Dorf und Filial von Schdr 
nNerlinde mit einer Waſſer und Windmühle. — Teegel oder 
Sſchlößſch en bey Teegel, em Vorwerk an der Havel 
auf Erbpacht ausgethan, enthaͤlt ohne das beym neuen Krw 
ge oder et befindliche Gartenland 184 Morgen 

95 
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fand find, eine Maulbeerbaumpiantage, ein ſchoͤnes Haus ucb 


Barten umd einen Weinberg. Die Ausfiche ift vortrefflih und 
die neuere Gefchichte deſſelben erzähle Büfching in feiner Rei⸗ 
fe nah Kyritz, ©. 13 fi. 

3) Das Amt Mühlenbed, oder Müks 
lenbecd, begreift 8 alte Dörfer, ein neues 
Spinndorf und Vormwerfe, wovon ı auf: 
Zeitz und ı auf Erbpacht ausgethan ift, den See 
Brandow. und den Teaeliben und Muͤh⸗ 
lenbeckſchen Forſt. Der Heiligenfeefche oder 
Tegelſche Forſt enthält 4238 M. 46 Q. Ruthen und wird 
von 200 Stuͤck Kindvieh, 20 Pferden und 1600 Schaafen be⸗ 
trieben. Die zu Tegel wohrende Forſtbedienten fuͤhren die Auf⸗ 
ſicht, und die Ablagen find am Tegel und Malchow⸗See und 
an der Havel. In demfelben it Schulzendorf oder der ſo⸗ 
genannte neue Theerofen mit 30 Morgen Acer gelegen. Dee 
Müpnlenbekfche md Birkenwerderfche unter 4 Aem⸗ 
ter gehörige Korft, hat 13,594 M. 70 Q. Ruib., 2 Ablagen 
- amd wird von 861 Stück Kindvieb, 130 Vferden und 4437 Scha⸗ 
fen bebüte. Der Wandliger Forſt endlich befteht aus 
9034 Morg. 7 Q. Ruth, und wird mit 876 Stück Rindvieh, 7 
- Pferden und 7800 Schaafen betrieben, | 


Müllenbed oder Muͤhlenbeck, ein 
Dorf und Vorwerk, der Sig des Amts, mit 
Filial von Schönerlinde, und einem Forſthauſe. — 
Buchholz oder Franmzoöſiſch-Buchholz, ein Dorf ız 
TR. von Berlin, hat viele franzöfifche Bauern und Küchengärts - 
ner mit einem franzöfiichen Prediger, bauet viele gute Gartenges 
waͤchſe, womit Berlin verforget wird. Es find hier verfchiedene 
Sanphäufer, welche Privatperfonen in Berlin gehören. Dicht 
an das Dorf ſtoͤßt ein angenehmer Eichen» und Buchenwald, 
worin eine alte Eiche merfwürdig it, welche vier Menichen 
nicht umfpannen Eünnen. Links geht eine fchöne Allee nach Nies 
derſchoͤnhauſen. Die biefige Inther. Kirche iſt cin Filial von 
Blankenburg — Schoͤnewalde, ein im J. 1754 auf Bes 
- fehl 9 Friedrich IL, vom, verſtorbenen C. R. nu 
m 


- 
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im Muͤhlenbeckſchen Forſte angelegtes Coloniſtenetabliſſement, 
oder Spinndorf, hat an 100 Familien, meiſtens Würtembetger 
und Pfälzer, die ſich vornehmlich mit Wolleſpinnen und mit Ans 
bau des Faͤrbekrauts Wau befchäfftigen. Sie haben ein. Bets 
haus, das 1780 vergrößert worden ift, ein Filial von Bösomy 
ſo wie auch eine Windmühle — Wandelig, ein Dorf an 
2 fifbeeihen Seen, in welchen der ſchmackhafte Fiſch, 
die Pleine Murdäne, gefangen wirds Die Kirche iſt eine 
zur Infp. Bernau gehoͤr. Mutterk. Jenſeit des einen Sees, auf 
dem Stolzenhagenſchen Felde, find zum Theil ſchon zerftärte Grab» 
mäler und unter andern. ein fogenanntes Hünen- vder Hel⸗ 
denbette, ein ſeht großer Stein, der auch einige Fuß tief in 
die Erde gehet. Es find dergleichen mehrere in der Mark; man 
halt fie für Grabmaͤler alter wendifcher Heetfuͤhrer, weil neben 
denfelben öfters Lrnen ausgegraben werden, wie 5 B. 1 M. bitte 
tee de Dammsmühle am Wandelikifden Se“ 
Man finder, fie zuweilen einzeln, wie diefen. Stein, zuweilen 
auch in ganzen Kreifen neben einander = Basdorf bey 
Wandelitz, mit einem Bilial davon. — Cloſterſelde, ei 
Dorf mie Mutterk. der Infp, Bernau und dem Lotſchen nebfk 
Bogenfhen Theerofen. — Heiligenfee, ein Dorf 
mie Pfarrk. der Inſp. Berlin. = Stolzenhagen, ein 
Dorf und Filial von Cloſtetfelde. Sumt, oder Gums 
met, auch Summerbammer, oder Summetholz, 
ein Dorf mit einem in Erbpacht ausgetbanen Vorw. und einer 
Walzenden Mutserfirche der Berliner Inſp. — 


| 4) Das Amt Dranienburg Es be 
greift 9 alte Dörfer, 2 neue Dörfer und 
5 Vorwerke, undder Sit des Juftizs und 
Domainenamts iftauf dem Vorwerke in 
der Stadt Oranienbura. Unter das Amt gehöre 
der oranienburgfche Forſt von 41,728 Morg. 96 Kuchen, 
weicher mit 3262 Stück Rindvieh, 1153 Pferden und 9873 
Schaafen betrieben wird. Er ift in 13 Reviere eingecheilt, hat 
die Ablagen an der Havel, enthält 6 Theerofen nebſt dem 
Cotonien Boͤrnowe, Freyenhagen, nedft ı Etabliſſe⸗ 
ment, Sachshauſen, und feht unter der Öberaufficht des 
Land;aͤgers iu Oranienburg, der auch die Muffiche fiber den = 
ii e⸗ 
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biefigen Amte gehörigen Boͤtzo vſchen Forſt von 1867 Morg, 
98 D. Ruth. führt. Auch der Brahmbuſch von 40 Morg. 
95 Q. Ruth. — Ruͤthenick, ein zum Ruppinſchen Kreiſe ge⸗ 
hoͤriges hieſiges Amtsdorf mit einer Mutterk der Inſp. Lindow und 
einem Forſthauſe. Von der hieſigen Kirche iſt das ebenfalls im 
Ruppinſchen Kreiſe gelegene und hierher gehoͤrige Amtsdotf Lin— 
de ein Filial. — Sachſenhauſen, auf der Dlfeice der 
Havei, ein Koloniftendorf, if in Oranienburg eingepfarrt. — 
Schönerlinde, ein Dorf mit einer Murterf, der Inſp. Ber 
lin. — Wenſickendorf, ein Pfarrdorf der Inſp. Bernau 
mit einer Windmühle — Zuͤhl sdorf, ein D und zitat von 
Zehlendorf nebſt Waſſer und Schneivemühle und Theerofin. — 
+ Folgende Drte liegen auf der Weſtſeite der Havel und zwar 
kon im Laͤndchen Glien, und entrichten auch in den glienſchen 
Kreis ihre Contribution, als: Quaden⸗Germendorf, ein 
Dfarrdorf im Glienſchen Kreife. — Mar witz, ein Pfatrdorf, 
worin auch adeliche Unterthanen find, ebend. — Pauſin, ein 
Pfarrdorf desgleichen, ſo wie auch das Vorwerk zu Bären» 
Hau — Lehnitz, ein Vorw und Theerofen, iſt in Etbpacht 
ausgethan. 
5) Das Amt Friedrichsthal begreift 
11, alte Dörfer, ı Eoloniedorfundg Bor 
werte. In— dDiefem Amte und zwar in der Frie⸗ 
drichsthalſchen Heide iſt der Grabomfe e, wovon 
auch dem Amtspaͤchter die Fiſcherey zugleich verpachs 
tet wird. Der Sig des sum Zehbdenick. Juſtizamt 
gehoͤr. Amtes iſt 


| Briedeihetgat, ein Vorwerk, nebft ei⸗ 
nigen Häufern, &M. von Oranienburg, Bey Kries 
drichsthal ift der Mölmenfee, ein verwachiener 
und verſchlemmter, mitder Havel horisontal liegender 
Teich, aus melden ern Graben in die Havel aebet; 
Zwiſchen Oranienburg und dem Arte Friedtichäthaf ift in einem 
ehemaligen koͤnigl Jaadhauſe feit 1770 und 1782 eine Colonie 
don meiftens franzöfiich fchmeizerifchen Uhrmachern auf koͤnigl. 
Koſten mit 12,000 Rthle. Fond angelegt und 13 Haͤuſer für 26 
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Familien eingerichtet worden. Diefe Genfer- Unefaßrifanten ar) 
beiten ige für den Entrepreneur 9. Hodelac in Berlin. Auch 
ift eine Glashütte bier, — Beeg, ein Dorf und Morwerf 
im Glienfben Kreif. — Buberow, odır Bubrom, ein 
Dorf im Kuppinichen Sreife, und Zilial von Germendorf, — 
Freyenhagen bey Naffenheide, ein Coloniftendorf, Vorw. 
und Erbzindgut, — Glambeck, ein Dorf. mit einer reform 
mirten Kirche im Kuppin. Kreife, gelegen. — Hohenbruch, 
ein Dorf im lien» und Lömenbergfchen Kreife. — Mali, 
ein Coloniſtendotf, ift in Oranienburg eingepfarrt. — Naffens 
beide, oder Natheide, ein Dorf und Filial von Quaden⸗ 
Germendorf. — Neu⸗Holland, ein Dorf mit einer res 
formirten Kirche der Zufp. Ruppim — Schmachtenhagen 
bey Oranienburg, ein Dorf und Filial von Oranienburg. — 
Zehlendorf, ein Dorf und Vorwerk mit einer Mutterk. 


; 6) Das Amt fiebenwalde begreift 8 
Dörfer und 4 Vorwerke; und ift bis 1413 
von den von Arnim befeffen, :dann aber vom 
Churf. Friedrich I. eingelöfet worden. Der Sig 
des zum Oranienb. Juſtizamte gehdr. Domainens 
amtes ift im Vorwer ke bey der Stadt Lieben: 
walde, und zwar auf dem Schloßberge, auf we 


em ehemals ein fefted Schloß geftanden hat. Zum 
Amte gehören auch der Liebenmwaldfche Forſt von 25,116 
org. der mit 4312 Stück Rindvieh, 1633 Pferden und 19,000 


Schaafen behüthet wird; und der Schoͤnebeckſche Forſtt 


von 51,491 Morg. 32 Q. Ruthen, der mit 2753 Stuͤck Rindvieh, 
319 Pferden und 16,200 Schaafen behüthet wird. Die Ober, 


aufſicht führen ein Oberförfter und Landiäger. 


Creutzbruch, ein Dorf, ein Zilial von der reformirtew 
Pfarrkirche in Neu» Holland. — Hammer bey Liebenwalde, 
ein Dorf und Vorwerk mit Filialf, von Liebenwalde nebſt Waſſer⸗ 
mühle. Ben Kammer ift der Z Meile lange See Wutz, aus 
weichem ein Fließ nach den Möllenteich geht, wovon die Lieben⸗ 
ssaldfche Mühle getrieben wird. Der See Kuhpanz, eine 


halbe Viertelmeile lang, bat mit dem Wutzſee durchs Hammer⸗ 


ſche Sließ One Zwilchen dieſem Dorfe und Gtroß⸗Schoͤ⸗ 
nebeck 
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uebe liegt der. Trepkow⸗GSee, welcher 150 DO  Kuthen 
groß if, und durch das Anlkaktenfließ mic dem Kuhpanz · See 
An DBerbiudung if. — Liebenthal bev Groß. Schönehed, 
ein Dorf und. Filint davon, mit einem Vorwerke — + Mas 
rienmerder, ein Colomiedorf von Spinnern mit einem dilial 
von Vrenden, ohne Kirche. — Bublsdorf ben Prenten, 
ein Dorf und Filial von Preuden. — Groß-Eböncbed 
ein Dorf mit einer Mutterk. der Inſp. Bernau und einer Minds 
mühle, in der großen davon benannten ſchoͤnebeckſchen Heide, 
In diefer Heide find mehrere Seen und Zeiche, als: der Na, 
penſee, welder 40 D. Ruthen groß iſt, und zur biefigen 
Pfarre gehört; der See Uderfee, welcer bid zum Dorfe 
Steinfurt geht; der Pechteich, ein großer runder Teich, wel⸗ 
cher fein Waſſer aus dem im Amte Friedrichsthal gelegenen gras 
bowſchen See und durch den mehrbelliner Canal. empfängt, 
Aus dem Pechteiche gehe der Nettelgraben und neue Gommunis 
Bationsgraben zum Finowcanale; der große und Meine Pins 
nom nahe beym Saugarten ift ohne Abfluß. Der große iſt 
110, der Feine 80 D. Kuthen groß. Beide gehörem erbpachts 
weife zu Uhlenhof. Ferner die Rahranken, 2 Heine Seen 
nahe an der prenzfower Straße, 60 Q. Ruthen grofi, und der 
Zrammerfee bey Uhlenhof, unweit des zehdenichichen Mes 
ges, welcher 60 Q.Ruthen groß if. Aus diefem Gee, der an 
den Seiten moraftig iſt, entfpringt ein Kließ, wodurch dad Mafs 
fer dem fogenannten Döllenfließ mitgerheilt wird, und auf 
welchem Holz bis in die Havel aeflößt wid. — Zeepen⸗ 
fchleuße, oder Alt» Glashütte, ein Dorf und Filial 
von Liebenwalde, mit in Erbpacht ausgethanem Vorwerke an 
der alten Fluch -und dem daraus entfiandenen Golonieorte vom 
54 Familien. Ä 


7) Das Amt Löhme begreift 5 Dörfer 
und 2 Vorwerke nebft einem Forſte von 647 
Morg. 110 DI Ruthen, der mit 72 Stüd Rindvieh 
und rıoo Stüf Schaafen betrieben wird. Er fteht 
unter dem hiefigen Unter: und dem Eggersdorfee 
Oberfoͤrſter. | | 
n u 2 Loͤh⸗ 


— 
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Loͤhme, Dorf und Vorwerk mit Filial von 
Weſow, iſt der Sitz des dem Juſtizamte Alt: Landes 
berg einbezirften Domainenamtes — Crum— 
menfee, ein Dorf und Vorwerk, niit Filial von Seefeld. Beh 
diefem Dorfe geht dad Seebergfche Fließ vorben, welches 
aus dem Löhmifhen See entfpringt umd bey Dahlwitz in eis 
nen Teich fälle, Aber nicht Hoßbar if. — Seefeld, ein D. 
mit Mutterk. der Inſp. Bernau. — Wehfow, ein Dorf mit 
einer Mutterk. vor. Inſp. liege im Oberbarnimfchen Kreiſe. — 


8). Das Amt Alten: Landsberg begreift 


4 Stadt, ıı Dörfer, 6 Vorwerfe und den. Eg⸗ 


gersdorfer Forſt von 5999 Morg. 9 D. Ruth, das mit 728 
Stück Kindvieh, ısı Pferden und 2515 Echanfen — 
wird. 

Alt: Landsbers, oder Alten ⸗ —* 
berg, 3M. von Berlin, kommt ſchon 1349 in Urkun⸗ 
‚den vor, und ift eine Amts: oder Mediatftadt, wel⸗ 
‚he König Friedrich I. für 350,000 Rthlr. von 
Dtto, Grafen von Schwerin ꝛc. 1709 an fich 
faufte und ein Amt daraus machte, welches auch 
die Eivil⸗ und Eriminafgerichtsbarfeit ausübet. 1778 
"hatte diefe Stadt, welche zum plätten Lande contris 


- buiet, 137. 9., 2 Kich., 57 Scheunen, die Brugs 


mühle,. 3. Wafler: 2 Windmühlen, ein Schloß 
und Vorwerk, den. Sig des koͤnigl. Juſt iz— 
und Domainenamtes, nebft 31 9. auf der 
Amtsfreyheit vor dem bernauer Thore, mit 911 


Einw. vom Eivilftande, mit Einfluß 32 Juden, und 


153 Perfonen vom Militair. Die luther. Pfarr; 
kirche gehört zur Inſp. Friedrichswerder, und die re⸗ 


formirte Pfarr⸗ oder Schloßkiche zur Berliniſchen res 


formirten Inſpeetion. Man zaͤhlt 135 Brunnen, 35 Brau⸗ 


ſtellen, 30 Brandweinblaſen, und die Einw. haben geſaͤet 57 W. 


ea 38 W. Gerſte, 6 B. RD und 19 W. Hülfenfrüchte, - 
Auf 
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Yuf dem Landsbergſchen Felde entſteht der Kie⸗ 
pitzſee und. M. von der Stadt das Alt-Land s⸗ 
bergſche Slie ß, welches unterhalb der Rabens 
fteinfhen Mühle in die Spree fällt. Die Stadtheis 
de enthält 3690 Morg. 44 DI Ruthen. — 
Ludwigsaue, ein Coloniſtendorf. — Eggersdorf, 
ein Dorf umd Filinl von Petershagen, nebſt 2 Mühlen, ı Forſt⸗ 
banfe und einem mit Goloniften beſetzten Vorwerke. — Hoͤh⸗ 
nom, ein Pfarrdorf der Infp/Berlin, bey welchem 10 ftehende 
Seen find. — Neuenhagen, ein Dorf mit Mutterk. vor, 
infp- und Vorwerk, zum. Theil adelich. Nicht weit von diefem 
Dorfe it das neuenhagenfdhe Sließ, welches hinter 
Merneuchen entſtehet, und in das Landsbergiſche Flich ausfließt, 
— Petershagen, ein Dorf und. Vorwerk mit Goloniften 
befeßt „. mit einer Mutterk. der Inſp. Strausberg. — Klein« 
Schrönebed, ein Dorf mit einer Mutterf, der Berliner Infp, 
nebſt Waſſermühle, iſt zum Theil adelich. — Segeberg, 
oder Seeberg, ein Dorf bey Neuenhagen mit Filial davon, 
hat zum Theil auch adeliche Unterthanen. — Wolfsh A gen, 
ein Vorwerk bey Alt» Landöberg. — Budhols, ein Dorf 
mit einem Vorwerke. — Freudenber g, ein Filial von Wer—⸗ 
neuchen. — Wedigendorf, oder MWegendorf, nebſt ei⸗ 
nem mit Coloniſten beſehten Borwerke; diefe 3 letztern Orte lie⸗ 
gen zwar im oberbarnimfchen Kreiſe, und coutribuiren auch zu 
ihm, fie gehören aber zu diefem Amte. Die Dörfer : Bies⸗ 
dorf mit Mutterk. der Inſp. Berlin; Friedrihshagen am 
Müggelfee, ein Spinnerdorf von so Häufern mit Windmuͤhle, nebft 
einer böhmifchen Gemeine und Bethhauſe; Manisdorf, mit 
Windmühle und Filial von Biesdorf, fo wie auh Marzahn 
bey Sriedrichsfelde mit Filiol davon und einem Vorw., welche 
wwar zum niederbarnimfchen Kreiſe contribuiren, ſtehen unter 
dem Amte Koͤpenick im teltowſchen Kreiſe. | 


sie —8 Folgende adeliche Dörfer und 

Sur Güter. 

N m Griedrichsfelde, ein D. mit einem fcbös 

wen Luſtſchloſſe/ ame Meile von Berlin, vom 
U 3 J. 
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&. 1762 bis 1785 dem Prinzen Ferdinand von 
Preufen gehörig, welcher ed im legtern Jahre 
dem regier. Herzöge von Eurland verfaufte, 
Der jetzige Befiger hat bereits mancherley wichtige und 
geſchmackvolle Veränderungen vorgenommen, fo daß 
das Schloß und Garten fehr bald; zu den fehönften 
Anlagen um Berlin gehören werden. Die hiefige Muts 
terk. gehoͤrt aur Imipection Berlin. Im Schloffe fins 
det man viele ſchoͤne Gemählde, auch mehrere von der befannten 
Anarlifa Kaufmann, und von Phil. Hadert. Im Erdgeichoß 
ift ein im finefifchen Gefchmace marmorirter Entreeſaal. Alle 
fibrige Zimmer haben vortreffliche feidene Tapeten aus einer ber⸗ 
kiniichen Manufactur. Das ʒwente Geſchoß enthält einen großen 
Tanıfaal, mit ſchoͤner Stuccaturarbeit , im edelſten ſchoͤnſten So 
ſchmack, von feltener Symmetrie und Proportion. In den 2 
an den Saal ſtoßenden Zimmern ſind 2 von Rode ſehr ſchoͤn 
modellirte Oefen, die Flora und Ceres vorſtellend, welche ſo 
ſtehen, daß bey geoͤffneten Thuͤren beide Statuͤen mit zum 
Saal zu gehören (heinen. Statt der‘ Stühle oder Bänke. find 
bier Sarkophagen. Rechts von dieſem Saale find 3 Zimmer, 
mie Dlatfonds im arabesten Geſchmack, worin die iluminirten 
Bogen ‚von Raphael, die nach Mengs geftöchenen Bäder des 
Caracalla, und verfchiedene andere ſchoͤne Kupferſtiche angebracht 
find. Auf diefer Seite iſt auch ein Cabinet, im Seſtalt eines 
Zeltes von blau und weißem Atlas, Es ift achteckigt, in die 
4 abgefchnittenen Ecken find 4 Feine Sophas verftedt, die nur 
Alsdenn fichtbar werden, wenn fi der Vorhang von den 4 
Eden theilt. Die Seitenwände dee Fenſters find mit Spiegeln 
belegt, die fich in einen ſtumpfen Winkel brechen, ſo daß die 
Außern Proſpecte fich verſchiedenemahl darinnen vorſtellen, und 
man wirklich im freyer Luft zu feyn glaube. Hinter dem Zelte . 
üft ein Meines Gabinet mit Minioturgemählden. - Links vom gro⸗ 
fen Tanzſaale tritt man in. ein sürfifhes Zimmer, von karmoiſin 
und weißem Atlas aus einer berliner Manufactur. Zwey Stuf⸗ 
fen bringen zu dem halbtunden "geräumigen Divan, deflen Pols 
fer mit eben dem Atlas überzogen und mit goldenen. Franzen 
beſettt ſind. Die Ben großen Vdedeidſche/ die Vaſen 

vom 
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vom ſchoͤnſten finefifchen und japaniſchen votcellane, und alles 
übrige ſimmt zur Pracht des ſineſiſchen Geſchmacks. Bon bier 
komme man in die Bildergallerie, welche immer vermehrt Wird. 
Der daben befindliche Park, welcher fehr große Schönheiten hat, 
wird durch verfchiedene Candle und große Alleen durchſchnitten. 
Die Anpfianzung von amerikaniſchen und audern fremden Hoͤl⸗ 
zerm ifk fehr beträchtlich. Don Friedrichslelde an, ı M. von Ber⸗ 
- lin, bis an das Dorf Schoͤneiche erhebt fich der Erdboden allmaͤh⸗ 
fig nach den Küdersdorfichen Kalkbergen zu. W 
Schöneiche, ein adlich Gut und Dorf, 23 M. von 
Berlin, mit Woffer- md Gchneidemühte nebſt einem Filial vom 
Klein, Schönebe. Hier. ift ein herrſchaftl. Schloß mit einer 
Sammlung von Kupferſtichen nebft einem großen Garten und cis 
ner beträchtlichen Wachsbleiche,. die wegen ihrer vortrefflis 
chen Einrichtung und wegen der befonderd guten Beſchaffenheit 
der daſelbſt verfertigten Lichter merkwuͤrdig iſt. Sie hat einen 
anſehniichen Abſatz, ſowol an Lichtern, als gebleichtem Was, 
nicht nur in Deutſchland, ſondern auch nach Spanien und Ita⸗ 
lien. Das Dorf iſt wegen ſeiner ſchoͤnen Lage, wegen der hohen 
fangen Gaftanienallecn, wegen der anſehnlichen Baum · und ſon⸗ 
derlich Maulbeerplantagen, Heckenzucht, der ſoliden Bauart der 
gemeinen Wohnhaͤuſer, und hauptfächlich, wegen der daben at 
gelegten Spaziergänge in einem anmuthigen Parke, eines der ber 
fien in der ganzen Gegend. In der gutgebaueten Kirche iſt eine 
meift aus theologifchen Büchern beſtehende Bibliethek — 
| Fredersdorf, oder Friedersdorf, ein adliches Gut, 
amd Dorf mit Waffermühle und Mutterk. der Zufp. Berlin, 3 
Peine Meilen van Berlin. Hier iſt eine beträchtliche Bibliothek, 
beſonders von Büchern zum Staatstecht und zur Geſchichte, 
welche der verſtotbene koͤnigliche Cabinetsminiſter, Graf Hein⸗ 
fi) von Vodewils, geſtiftet hat. Das Familienbegraͤbniß iſt in 
einer neben der Kirche beſonders erbaueten Rotonda. In dem 
Garten find Pflanzungen von auslaͤndiſchen Hoͤlzern. 
Tas dor, ein Dorf, 3 M. von Berlin, am See Stienitz . 
Auf der Landſtraße nach Frankfurt an der Oder, nad) Schlefien, 
Neumark und Vreußen, mis einem Filial von Ruͤdersdorf, nebſt ei⸗ 
ner Waſſer ⸗ und Schneidemühle. Hier it. ein Poſt amt, wel⸗ 
ches dem Beſitzer des Gutes Tasdorf gehoͤrt. Die koͤniglichen 
Voſtgefaͤlle werden mar, wie von allen andern Poſtaͤmtern zur. 
| |M4+ koͤnig⸗ 
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Piniglichen Generatpofteaffe berechnet, der Voſtmeiſter ⸗Gehalt 
aber, nebft andern damit verbundenen Emolumenten, iſt mit dies 
fem Gute unzertrennlidy verbunden. Diefe letztern find vom 
Wichtigkeit. Bey diefem Gute find gute Kalkfteindrüche, die 
aber vermöge eines Vertrags nicht benuft werden dürfen. Das 
für erhält der Befiker jährlich soo Athir., und den zu den Bau⸗ 
ten nöchigen Kalk von der rüdersdorfichen Kalkbrennerey, die 
Tonne zu 7 gr. 6 pf., fo viel die eignen koͤnigl. Koſten betragen, 
von Benekendorfs Meine dkonom. Reife, 2 Theil.) 
Dahlwitz, ein Gut, Dorf und Vorwerk, mit Filial von 
Neuenhagen , liege fehr angenebm und die Dorffiraßen find mie 
Alleen beſetzt. — Arendfee, ein-adliches Gut ohnweit Ber⸗ 
nau. Auf dieſem Gute fand man 1789 drey beſondere Rog⸗ 
genhalme. Der eine hatte neben der Hauptaͤhre, die vom 
vorzüglicher Länge war, noch 6 befondere Aehren; der andere 
Halm ır umd der dritte 14 kleinete, aber vollfommene Aehren, 
weiche, erft im September blühteh und mit deren Körnern der 
Beſitzer H, von Marſchall Berfüche anftellen wollte. (Mie 
iſt der Erfolg davon geweſen ?) — Ben dem biefigen herrfchaftl. 
Hauſe ift auch ein Garten. — Bernhöhe, oder Bernhoͤ⸗ 
we, ein adliches Eoloniftendorf, iſt in Zehlehdorf eingepfarrt, 
— Birkholz, ein adl. Dorf bey Schwanebed. — Blume 
berg, oder Blumenberg bey Arensfelde, ein atliches Gut 
und Dorf mit einer Mutterf, der Inſp. Berlin, 2 M. von Bern _ 
(in, mit einem berrfchafelichen Haufe und einem großen wohlane 
gelegten Garten, den eine anfehnliche Wieſe einfchließe, und ein 
Birkenwaͤldchen, ohngefähr 206 Morgen groß. In der Kirche 
iſt ein ſchoͤnes Monument von Alabafter, des in der Schlacht bey 
Malplaquet gebliebenen ehemaligen Beſitzers dieſes Guts, des 
Oberſten von Kanitz; an demſelben iſt ſein Bruſtbild, welches 
die fliegende Fama mit Lotbeern kroͤnt; desgleichen ein Gemaͤhl⸗ 
de der Frau Generalin von Hagen in Lebensgroͤße auf Kupfet 
gemahlt, und die Bildniſſe des berühmten Dichters, Freyhertn 
don Kanitz und feier beiden Frauen. Auch ift hier eine Kite 
chenbibliothek von ohngefähr g0 Baͤnden, zu deren Vers 
mehrung ein Fond vorhanden. ifl. Das Dorf if ziemlich groß, 
Es har ein Armenhaus, und ein Predigerwittwen« 
haus. Seit dem 9 1779 iſt bier eine wohleingerichtcte Dem 
finde und Ersiehungsanfatt für junge m. 
8 


* 
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Es werden daſelbſt junge Frauenzimmer im Chriſtenthume, im 
Schoͤn⸗ und Rechtſchreiben und Rechnen, in der franzoͤſiſchen 
Svprache, Geſchichte und Erdbeichreibung, und in der Muſik, 
auch im ‚Tanzen unterwiefen. Befonderd befommen fie auch 
practifche Lnterweifung in allem, mas zu einer gut eingerichtes 
ten Küche und fonft zu Führung einer guten Wirthſchaft erfor⸗ 
derfich iſt. Bormalen war Blumenderg ein Staͤdtchen. (©. 
Büfchings Topographie der Marf Brandenburg ©. +4). — Börs 
Hide, ein Dorf mit Pfarrfirhe, dem Schindlerſchen Marien 
baufe in Berlin gehörig, — Bollens dorf, ein adliches Dorf 
und Filial vom Fredersdorf. — Bud, ein adliches Gut, 
Dorf, Schäferey, Waffermühle und Ziegelſcheune mit einer zut 
Inſp. Berlin gehörigen Mutterfirhe, 2 M. von Berlin. Die 
1726 und 27 von Dietrich erbaute ‚Kirche nebſt Thurm, liſt 
. Schön, umd benm berrichaftl. Hauſe ift ein vortrefflicher Garten. 
Der Kirchthurm iſt mit einem Gewitterableiter verfehen. In 
der Kirche it das marmorne Denkmal des Erbäuerd, des verſtorb. 
Ministers H. von Viereck. In dem Begraͤbnißgewoͤlbe ſteht 
ſchon linger als too Jahr der unverweste Leichnam eines Herrn 
von Poͤllnitz ⸗) Caro oder Carow, ein adliches Dorf 
und Filial von Buch. — Eiche, ein adl. Gut und Dorf. + 
Falkenberg bev Mebrow, ein ad. Gut und Dorf,’ und Fi⸗ 
lial von Wartenberg. — Freyenhagen, ein Coloniſtendorf 
und Vorwerk, ift zu Naffenheide eingepfartt. — Glienicde 
bey Hermsdorf, ein adl. Dorf und Filial von Stolpe. — Heb 
lersdorf Dder Hellendorf, ein adl. Vorwerk — 
Kaulsdorf, ein Dorf und Filial von Biesdorf, der Doms 
firche zu Berlin gehörig. — Kiekmahl, ein adl Döorf⸗ zu 
Dahlewiß eingepfarrt, — Ranfe, ein adl, Gut und Dorf, 
nebſt MWaffer, und Schneidemähle und einem Fikial von Pre 
den. — Mehrow ben Eiche, eim adl. Gut und Dorf, ein 
Filial von Arensfelde. — Münchehofen bey Schöneiche, 
auh Moͤnchhagen geuannt, ein adl. Dorf und Norwerk 
nebit Heidemühle und einem Filial von Klein. Schäncheef — 
Neudorf, oder Neudörfhen, ein Dorf und Fitinkı von - 
Kloſterfelde. Hiebey ift der See K ohrbach, der vermittelf 
eines Grabens mit den übrigen Seen dieſer Gegend Grrheitifchaft 
bat. Das Dorf hat auch eine Waffermüple, — Preuden, 
ein adl. Gut und Dorf, mis Mutterk. der Inſp. Bernau, nebſt 

ji u; Waſ⸗ 
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Maffer- und Windmühle, dem Colönicdorfe und Vorwerke So⸗ 
phienſtedt. — Kahnsdorf, ein adl- D., ein Filial von 
Coͤpenick, wo die Spree in deu Michelfee oder Müggelfer, 
ber 3 IR. larig, % M. breit, fehr "tief und bey flürmifchem Wet 
ter den Schiffern fehr gefährlich ift, geht.‘ Nahe dabey find die 
Michelsberge oder Müggelsberge, wo man eine ſchoͤne Aus⸗ 
ficht hat. Uebrigens ift noch eine Waſſer⸗ und. Schneidemühle 
bie: — Schönau bey Schmefdorf ‚. ein Dorf und’ Filial 
yon Bernau, theild dem Magiftrace zu Bernau, theild zum Am⸗ 
te Biefenthal gehörig, — Schmeds dorf, Schmehdorf oder 
Schmidtsdorf, ein Vorwerk, der Stadt Bernau gehörig. — 
Schoͤnfließ, ein adl, Gut und Pfarrdorf der Zufp. Berlin, 
hat in feiner Flur 2 Heine Seen. — Hohen⸗Schoͤnhau⸗ 
fen, ein adl. Gut und Dorf, ein Filial von Matchom. Hier 
ein See, die rothe Ranke genannt. — Stolpe bey 
Behresporf, ein adl. Gut und Dorf mit Murterf. der Inſpect. 
Berlin. — Uetzdorf, oder UKdorf, ein adl. Vorwerk bey 
Lanke. — Uhlenhof, ein Vorwerk bey Sroß ·Schoͤnebeck. 
— Vogelsdorf, ein adl. Gut und Dorf, ein Filial von Fre⸗ 
dersdorf. — Wartenberg bey Malchow, ein Dorf mit 2 
adl. Gütern, bat eine Mutterk. der Inſp. Berlin. — Wei⸗ 
ßenſee, ein adl. Gut und Dorf, mit einer Windmühle und zu 
voriger Inſp. geböriger Mutterf., ı M. von Berlin, an einem 
See gleihed Namens, der mit dem Kuhpanz in Berbindung 
ſteht, und Überdies noch außer den 3 Predigerpfühlen 19 Pfühle 
oder ftehende Waſſer neben fih hat. — Zepernick, ein Dorf 
mit Mutterk. der. Infp. Bernau, iſt nebft der Windmühle der 
Domlirche zu Berlin gehoͤria. Hier entfpringt dad Tranfes 
flieg, welches hinter dem Dorfe in die Danke fälle — Zer⸗ 
rendorf, ein adl. Vorwerk bey Stolpe. — Bergfelde bey 
Birkenwerder, ein Bin. D. zum A. Boͤtzow gehörig. — Der 
Lottſche Sheerofen iſt Privateigenthum, der Lotzien⸗ 
Theerofen aber ben Cappe gehört zum Amte Zehdenick. — 
gübars bey Hermsdorf, ein Eönigl. D. zum A. Spandow ger 
hörig, mit Zilial. von Dahldorf. — Hohen, Neuendorf 
bey Birkenwerder, mit. Filial davon, gehört zum A. Boͤtzow, fo 
wie auch Pinnow bey Borsdorf mit Filial von —— 
und einem Born. — Schoͤnthal auf der ſogenannten Wild⸗ 
eränfe, und zum Bürtt en bey Schönau, find Theerofen. — 
Tegel CB. ut, ah. L ©. 7 Don 
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Von obigen genannten Orten geben (nah Büfching in 
feiner Reiſe nach Kyritz, S. 37.) folgende Contribution: 
Bud, Carow, Bitkholz, Lanke, Prenden, Utzdorf, Fre⸗ 
dersdorf, Vogelsdorf, Bollensdorf, Dahlwitz, Muͤnchehofen, 
Tasdorf, Nahnsdorf, Blumberg, Eiche, Falkenberg, Warten⸗ 
berg, Mehrow, S Hohen · Schoͤnhauſen, Hermsdorf, 
Weißenſee, Lichtenberg, Reinickendorf, Woltersdorf, Strah⸗ 
low, Bernicke, Kaulsdorf, Zepernick, Schoͤnow, Schwanebeck, 
Friedrichsfelde, Biesdorf, Malsdorf, Marzahn, Neuenhagen, 
Hoͤnow, Petershagen, Eggersdotf, Seeberg, Klein⸗Schoͤne 
bed, Groß» Schoͤnebeck, Ruhlsdorf, Lohme, Seefelde, Krum 
menſee, Ahrendsfelde, Lindenberg, Muͤllenbeck, Basdorf, Groß 
zenhagen, Kloſterfelde, Heiligenſee, Buchholz, Wandlitz, Ch 
nerlinde, Zuͤhlsdorf, Wenfichendorf, Lentz, Lübars, Tegel, Blan⸗ 
kenfelde, Blankenburg, Malchow, Heinersdorf, Pankow, Nieder) 
Schoͤnhauſen, Roſenthal, Schilde, Dalldorf, Hohen⸗Neuen⸗ 
dorf, Berkenwerder, Baßdorf, Naſſenheide, Schmachtenhagen, 
GSriedrichſthal, Zehlendorf, Stolpe, Schoͤnfließ und Glienicke. 
Keine Contribution geben: Sophienſtaͤdt, Neudoͤrf⸗ 
hen, Kickemahl, Hellendorf, Arendſee, Schmetzdorf, Uhlen⸗ 
hof, Marienwerder, Sumt: Hammer, Liebenthal, Creuzbruch, 
Zervenſchleuße, Wedding, Bergfelde, Malz, Neu⸗Holland, 
Schoͤnewalde, Sachshauſen, Friedrichshagen, Bernoͤwe oder 
Bernhoͤhe/ Freyenhagen und Schulzendorf. 


6. Der Teltowſche Kreis 


gränzt- gegen Norden an den Havelländifchen 
und Nieder: Barnimfchen Kreis, gegen Dften an 
den Ober: Barnimſchen, Bees⸗ und Storkowſchen 
Kreis, gegen Süden an das Churfuͤrſtenthum 
Sadfen und gegen Weften an den Luckenwald⸗ 
fen und Zauchſchen Kreis. Der Flächenraum 
deſſelben beträgt 313 I] Meilen, und die Befchaffen, 
heit des Bodens ſ. B. III. Abth. 1. ©. 452. Das 
Aderland dieſes Kreifes befteht in 116,717 Morgen 
26 TI) Ruthen dreyjährigem Lande, 249 M. 100. 
DI Ruthen fünfjährigem, sog M. 171 IR. hr 
| jaͤh⸗ 
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jährigem, 3444 M.45 IR. neunjährigem, 5274, 


M. 10 DR. zwölfjährigem. Lande, in allem aus 


30,725 Morgen ı72 D Ruthen. Bon dem Jahre 1777 
an find große Summen zur Bermehrung des tragbaren Bodens 
im diefem Kreife verwendet worden. “Denn von 1777 bis 1778 
ließ der König auf feine Koften die Lrbarmachung.der an der 
Nuthe, Saar und Nieplig noch größtencheild im Sumpfe und 
Waſſer gelegenen niedrigen Gegenden von Zreuenbriegen an und 
laͤngs der fächfiichen Gränze bis Wufterhanfen und zu Verhütung 
der Vorfluth vonder Virkholz- und Mahlowfchen Feldmark, 
zum Behufe der Ableitung des Waflers aus dem mahlowfchen 


Seee, ausführen, fo. mie auch überdies die. Räumung des Nottes 


fließes von Tech und Mittenwalde, Wuſterhauſen und Zoffen 
bis Mellen, und die Anfertigung der nöthigen Graben, Durchſti⸗ 
ehe: und Dämme beforgen, um die dortige niedrige Gegend von 
den vorherigen Ueberſchwemmungen zu befreyen, In beiden Ge⸗ 
genden wurden dadurch 13,333 Morgen 120 Q. Kuthen Acker 

d MWiefen urbar gemacht und verbeffert, und der Viehſtand um 
2433 Stücd vermehrt, - Bon 1780 bis gı hat der Koͤnig zur 
Berbefferung an der Nuthe, Saar und Nieplig über 9296 Thir; 
verwende. : Hierdurch wurden gegen 2300 Morgen Land gewon⸗ 
nen, »überdied ein der Gemeine! zu Lüdersdorf gehoͤriger Bruch 
entwäffert, ein Luch ‚bey Fern» Neuendorf und Clausdorf durch 
Graben nußbar gemacht, wodurch man mit Einbegriff einiger 
Merbefferungen ben Sperenberg, Potsdam, Clieſtow, Schulzen⸗ 
dorf, Fern und Nächfts Wunsdorf 5144 Morgen Land urbar 
gemacht und den Viehſtand um 821 Stück vermehrt hat. Obi⸗ 
ge Arbeiten an der Nuthe, Saar und Nieplitz wurden 1781, 82 


und 83 mit einem Aufwande von 8749 Thlt. ı7 gr. fortgefeht 


und noch viele Verbeſſerungen gemacht. | 


Im Jahre 1786 zählte man in diefem Kreife 
simmediate Städte vÄne die 4 zu. Berlin 
gehörigen, als: Klin an der Spree, Friedrichs⸗ 
werder, Friedrichsſtadt und: Neuſtadt mit ihren 
Vorſtaͤdten, 2:Mediatftädte, T Flecken, 
r34 Doͤrfer, 4 Ziegele hen, 4708 Feuers 

Ei ſt el⸗ 
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ftelfen, als: 1217 in Städten und 3491 auf 
dem Lande. | 
Einwohner mit Mifitair 30,001 , — 
9061 in Städten, wovon 7896 Civil: und 1165 
Militaieperfonen find, 20,940 aber mit Sinfotuß 
des beurlaubten Militaird auf dem Lande, | 


Pferde 8646, Och ſen 6irs, Kühe 9303; 
Jungoieh 4205, Schaafe 40,908, und 9482 
Sichweine; in allem 78,662 Stüäd. 

Die Einfaat betrug an Weizen 104 Wiſß 
pel, an Roggen 1i881, an Gerſte 956, an 
Hafer 321 Wifpel; in allem 3262 Wiſpel. | 
»3Zur Confumtion hatte man nöthig: 1251 
Ochſen und Kühe, 4299 Schaafe und Hams 
mel, 792 Kälber und 3150 Schweine, in 
allem 9462 Stuͤck, fo daf 69,200 Stuͤck Ueberz | 
ſchuß blieben, 

Mit Einbegriff des Saatkorns hatte man 
von Getraide noͤthig in allem 13,251 Wiſpel, 
als: 469 W. Weizen, 7931. W. —— 
3538 W. Gerfte und 1313 W. Hafen | 

Königlibe Waldungen, waren 66,681 
Morgen 131 I] Ruthen, und Staͤdeiſche 9411 Rem 
- gen 35 DI Rurhen vorhanden. 2 


Nach dem H. O. C. R. Buͤſching, fi Keife nad æel | 
Bahn 2. Auf. S 113., bat man in diefem Kreife eingeſaͤet 


1778. | 1779: ; 

W. S. M. W. S. M. 

an Weizen 66 20 14 722 20 8 
— Korn a 7 815590 16 6 
— Berfe 323 13 14,80 17 4 
— HAfer, 232 7 8. 28 TE 14 
— Huͤlſenfrüͤchten 294,2 1: 290 28 @ 


— 
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An Vieh zählte man 1778. 177% 
Pferde auf Domainen» u. Rittergütern 536 658 

bey contribuirenden Ständen "6161 6737 
Bullen und Ochfen | 5914 5961 
Kühe 7921 8058 
Jungoieh 4302 4340 
Melkſchaafe | 19,107 21,039 
Himmel md gäße Dieb 32,298 36,677 
Schweiue | 6786 7814 


in Allem 82,489 90,626 Sie, 
Die Schaafwolle dieſes Kreiſes gehoͤrt nach der Beeskow⸗ 
ſchen zu der beſten in der Churmark, und man kann den jährlichen 
Wollgewinn im Durchfchnitt auf 694 Centner 3 Steine 175* 
Hfund fehen. Auf dem platten Lande lebten 1774 mit Ein⸗ 
ſchluß des Militair 19,842 Perfonen, 1777 nur 19,663 und 1779 
Hoieder 19,682 Menfchen. 
5 Diefer Kreis wird in drey befondere Kreife 
abgetheilt, nemlih I. der Hauptfreis von ı73 
D Meiten, IL der Aemterkreis von IM. 
und III. die Herrſchaft Wuſterhauſen und 
Teupitz von 6, I Meilen Flaͤcheninhalt, wovon 
jeder wiederum feine befondere Caffe und Red: 
nungen hat, damit die Erlaffungen der Abgaben . 
2c. von einem jeden diefer -Unterfreife feinen eigenen 
Unterthanen bemilliget werden kann, wodurch feis 
ner für den ‚andern beſchweret wird. Die Contris 
Butionsanlage wird in diefem ganzen Kreiſe nad) Befchafs 
fenheit der Hufen gemacht, welche in diefer Ruͤckſicht in 6 Elaffen 
abgetheile und nach der Einfaat auf eine beſtimmte Anzahl Schefe 
fel angefchlagen find. Die Hufen der erften Claſſe geben jährs 
lich 10 gr., der zweyten 9 gr., der dritten 8, der vierten 7, 
der fünften 6 und der fechsten Claſſe 5 gr. von einem Scheffel 
Gonsribution. Die bewohnten Eoffätenhöfe contribuiren 
ebenfalld nach der Einſaat, nach ihrem Hofe und nad) ihrer 
Handtierung von 10 gr, bis ı gr. herunter monatlich, die vor⸗ 
züglichften Brau⸗ und Schenkkrüge geben monatlid 8 gr. und 
Die geringften 3 gr. 4 pf. Contribution; und die hoͤchſte — 
ution 
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hution der Mühlen ift monatlich 14 gr., die. geringfte aber 6 ge. 
sp. Das Cavalleriegeld beträgt etwas über die Hälfte 
der GSontributionsanlage und das Kriegsfuhrengeld if 
auf beftändig fo. eingerichtet, DAB jährlich ein Bauer ı2 gr, und 
ı Goffäte 6 gr. geben muß, wovon aber die Schulzen in den 
Dörfern frey find und auch feinen Borfpann feiften dürfen. Das 
Metzkorngeld iſt zwar ebenfalls ein für allemal auf jedes 
Dorf feftgefeßt worden ; allein die Gemeinen bringen e8 nach. den 
Köpfen auf, in welcher Rücficht der Schulze die ganze Summe 
nach der aufgenommenen Seelenliſte verteilt, wobey nur die 
Herrſchaften und Geiftlichen ausgefchloffen find. Zur Schoßs 
anlage werden von jeder Mufe nad) der Güte des Ackers 10, 
9, 8, 7ı 6,4%, oder 3 Is umd von jedem Siebel oder Bauer⸗ 
amd Coſſaͤtenhauſe 12 gr., von den Müllern aber nach 
einer beſondern Taxe gemeiniglich 2. Kthir. 12 gr., von Wohn⸗ 
ſchmieden 18 gr., von Laufſchmieden 9 gr. ꝛc. gegeben. Dieſer 
feſtgeſetzte Schoß bleibt an jedem Orte nach der alten Ans 
fage unverändert, wenn gleich neue Unterthanen dazu fommen ; 
der nicht feſtgeſetzte Schoß hingegen, welcher von Haus 
leuten, 4 B. von einem Ehepaare 9 gr., von einem einzelnen 
Manne oder Frau 4 gr. 6 pf., von Schäfern à ı Rthlr. x 
‚gegeben wird, verändert fich jährlich nach der Zahl der Schoß. 
pflichtigen.. Su Kriegsfuhren und landesherrlichen 
Reifen muß jeder Bauer 2 und jeder Coſſaͤte ı Pferd halten, 
und erhält nach geleifteren Fuhren aus der Kreiscaffe für jes 
de Meile aufs Pferd 3 gr. vergütet, Diele Verguͤtungsgelder 
betragen in Friedenszeiten jaͤhrlich im teltowſchen Kreiſe ein Jahr 
ins andere gerechnet 2,200 bis 2400 Rthlr. Das Quittungs⸗ 
geld wid beym Schoß von Mülleın, Schmieden, Hirten, 
Schäfern und ihren Knechten jährlich mit ı gr. don Eheleuten 
auch mit ı gr. und von einzelnen Hauslenten 6 pf. ben der Co mr 
eribution aber auch noch don dem Bauer und Coffäten mit 
Tor. entrichtet. Das Lehupferdgeld beträgt jährlich auf 
din Ritterpferd so Rthlr. und wird 3 in Golde, 3 aber in 
Gurrant bezahlt, wofür die adlichen Lehngüter von Gontribution 
und Acciſe frey find. Bey diefem Kreife find 30 Lehnpferde zu 
berechnen, wovon 12,3 zu den Eönigl. Domainen« und Chatoul⸗ 
gütern gehören umd alfo frey find. Die Summe der übrigen 
17:3 Sehnpferde beträgt jährlich 1723 Rthlr. in Golde und 524 

Kthir. 
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Rthir. 4 gr. in Current. -Der ganze teltowſche 
Kreis hat zo2ı contribuirende Hufen, wels 
he zu 1483 Wifpel 5 Schfl. 15 Megen Cinfaat 
angeſchlagen fi find, davon jährlich 17,657 Rthfe: 
6 gr..33 pf. Sontribution . erlegt werden; dag 
Metzkorn beträgt 852 Rthlr. 7 gr. ıı pf. - Das 
Kriegsfuhrengeld 698 Rıhle. 19 gr; 6 pf. und 
das. Cavalleriegeld 8680 Rthlr. 19 gr., fo daß 
der ganze Kreis ohne Schoß: Quittungs: und Lehn⸗ 
pferdegeld 27,289 Rthlr. 4 gr. 83 pf. besahlen muß. 
Zu allen Abgaben des Kreifes giebt der Aem: 
terkreis den vierten und die Herrſchaft Wuſterhauſen 
den zwanzigſten Theil, das uͤbrige aber der Haupt⸗ 
kreis. Wenn daher 5 Rthlr. aufzubringen find, fo 
zahlt der Hauptfreis 3 Rthlr. ı2 gr., der Aem⸗ 
terfreiß ı Rihlr. 6 gr. und die li Wu? 
ſterhauſen 6 gt. 


1. Det Hauptfreis uthält 


A. folgende Orte, welche feine Contribution 
entrichten, als: ohne die 4 zu Berlin gehörigen 
Städte 3 immediate Städte und 40 andere 
Drte. | 

Charlottenburg, eine Immediatſtadt und 
koͤnigl. Luſtſchloß mit einem ſchoͤnen von dem itzt 
regierenden Könige ſehr vergrößerten Luft: 
garten an der Spree, worüber hier eine Bruͤcke 
führet, ı Fleine Meile von Berlin, die man auf 
Berlin durch den Thiergarten von Thore zu Thore 
bequem in einer Stunde gehen fann. Man fann auch, 
wenn man vom Weidendamme abfährt, durch den Uns 
terbaum auf der Spree eine wegen der umltegenden 
waudigen Gegend ſehr angenehme Spatzierfahrt zu 
Waſ⸗ 
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Wafler dahin thun. Die Erbauerin des hiefigen Edi 
ſes war des Churf. Friedrich II, zweyte Gemahlin, Sö« 
phia Charlotte, welche um 1696 durch Schlütern ohn⸗ 
weit des Dorfes Liegen. ein. Schloß aufführen ließ und es 
giegenburg nannte. . 1706 ließ K. Friedrich 1. die Bau— 
flellen um das Schloß durch Eofander vertheilen und dies 
Riffe zu den Häufern machen, wozu der Koͤnig freyes Bauholz) 
gab; 1708 aber wurden durch Nugliſch die: Straßen abgeſto⸗ 
chen. Vor Errichtung des Magiſtrats verwaltete: die Juſtiz 

ein koͤnigl. Juſtitiarius, die. Polizey und Aufſicht aber eine bes 
ſondere Commiſſion. 1705 ward endlich ein Rath errichtet und 
der Stadt die Benennung Charlottenburg gegeben; allein 
die immediate Stadtgerechtigkeit 'erbielt der Ort erſt 
durch ein Vrivilegium unter KſFriedrich Walhelm L der 
auch der Buͤrgerſchaft zu ihrem beſſern Auskommen 1717 Acker 
und Wieſenwachs zulegte und das ehemalige Dorf Lae tze n mie 
der Stadt: verband, ſo daß ſeitdem die Beſitzer der 14 Lietzen⸗ 
fähen‘Bürgergüter mit der übrigen Charlottenburger Buͤrgerſchaft 
ein: Corpus ausmachen, aber dennoch. die Kreispräftationen an 
den Zeltower Kreis leiften, wovon die Charlortenburger Bür⸗ 
gergüter freu find, Seit 1708 geht auch die Fandfirage vom 
Berlin nach Spandau über Charlottenburg. Das oben gedachte 
von Schlütern aufgeführee Schto if noch ige unverändert 
vorhanden und macht einen Theil ded Corps de Logis aus, nem⸗ 
lich den mittelften Theil des itzigen Schloſſes von. 3 großen und 
8 schmalen Fenftern, aber die Kuppel hat nachher erſt Eofans 
der darauf geſetzt, als er auf K. Friedrich I Befehl 1708 
die Vergrößerung des Schloffeß anfing. Eofander fehte am 
das Corps de Logis auf jeder Seite noch 5 Fenſter 2 Stockwerke 
hoch ohne Halbgeſchoß, baute ferner die beiden Seitenflügel und 
verlängerte die vom Schlüter angefangene Facciade nach 
dem Garten zu mit einem Halbgeſchoſſe über. den beiden Gefchofe 
fen. Diefer Theil des Gebäudes heißt auch das alte Shioß, 
K. Friedrich IL hat nach der Brücke zu linker Hand das 
Corps de Logis mit einer langen Facciade vom Freyherru von 
Knobelsdorf verlängern laffen, die nicht die Breite des af 
ten Schloſſes hat und gewöhnlich das neue Schloß beißt, 
Das ganze Schloß if inwendig fehr prächtig im beſten Geſchma⸗ 
de meublirt. 1760 war es zwar von den, Öflerreichifchen Trup⸗ 
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pen gänzlich geplündert und alle Tapeten, Gpiegel und Ge⸗ 
maͤhlde ruiniet worden, aber K. Sriedrich I, ließ alles... die 
nicht zu erfeßenden- Semählde ausgenommen, wieder fo wie es 
vorher geweſen war, neu hetſtellen. Bon den 41 Zimmern füh⸗ 
re ich bloß die Vorcellainkammer, welche Eofander: 
verziert hat und wo man die ſchoͤnſte Sammlung von Japani⸗ 
(dem Porcellain findet, den 36 Fuß breiten und 66 Fuß langen 
großen Speifefaak, deflen Deckenſtuͤck von Pesne ik, 
und die 35 Fuß breiterund 132 Fuß lange Gallerie, oder dem 
großen Zansfaal an, mo mans viele: Berzierungen vom: 
Bernini antrifft. Die Schloßcapelle if ebenfalls mie 
viel Geſchmack ausgesiert. Die erfte Anlage zu dem gro⸗ 
ßen koͤnigl. Luſtgarten bat der aus Paris verfchriebene: 
Gärtner Simeon Godeau nad dem Kiffen des berühmten 
te Notre 1694 gemacht und am. der weiteru Anlegung deflels 
‚ben, hatten hauptſaͤchlich Renatus Dahüton und Johaun 
Lohmann Antheil. Der Orangerieſaal iſt von Eo⸗ 
ſander 1709 bis 1712 erbauet, 700 Fuß lang, und hat in der 
Mitte einen ſchoͤnen auf Säulen ruhenden Salon, auf der” line, 
ken Seite aber ein bemegliches Theater, wo zuweilen ehedem 
- ber) Anmwefenheit des Hofes Schaufpiele aufgeführe wurden. Au⸗ 
ferdem befindet ſich noch ein befonderer koͤnigl. fogenannter 
Köchengarten bier, worinnen viel ſchoͤne Obftforten gezogen- 
werden, und Treibehäufer für fremde Gewaͤchſe. Unter der: 
itzigen Regierung ift ſowohl der Luſtgarten fehr vers 
ändert und verfcbönert, ald auch in der Gegend ei’ 
neues Drangeriehaus, ein Komddienhaus, ein Gos 
thifhes und ein Dtaheitifches Ungelhaus gebauet 
worden. Kerner wurde das Belvedere aufgeführt .. 
mworinnen unterwärs die Küche und einige Cabinette,: 
‚in den beiden oberen Stockwerken in jedem ein runs 
der Saal und einige Cabinette, auch ganz oben Bat: 
cons find. Unter den ‚vorzüglihen Häufern und 
Gärten der Privatperfonen bemerfen wır bloß das 
ſchoͤne Haus des fönigl. Heren geheimen Kämmerers 
Ries an der Spree gelegen, welches aus einem 
Souterrain und zwey Gefchoffen beſteht. Auf dem Da · 
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die. ift eine mit Kupfer bedeckte Kuppel. Hiezu gehören zwey 
Saͤrten, worinnen Springbrunnen, eine Grotte, ein, gothiſches 
Haus und mehrere Anlagen merkwürdig find. Vorzüglich iſt dar⸗ 
innen das Denkmal auf den verſtotbenen Herrn Grafen von 
der Mark 1779 waren hier 310 Häuser und ı8-2 
Eınw. vom Eivilftande, 1785 aber 309 Bürgerhäur 
fer und 14 in dem ehemaligen igt mit der Stadt vers 
bundenen Dorfe Liegen, — Lüten, Luͤtzow oder 
Lietzow — und 1996 Einwohner ohne die Sarnifon, 
1791 hingegen zählte man 2346 Einwohner vom 
Sivil: und 422 vom Mulitairſtande. Außer der lu⸗ 
therifchen Gemeine iſt noch eine reformirte hier, die 
jedoch feinen Prediger hat, fondern von Berlin aus 
beförget wird, moben fie fi ch der Iutherifchen zur In⸗ 
ſpeetion Rslin n der Spree gehoͤr. Stadtkirche zum 
(Sottesdienfte Velen. Die Kirche des ehemaligen 
Dorfes Liegen ift ein Filial der Stadtkirche. 1774 
ward dicht vor Charlottenburg jenſeit der Spree die 
Senftnerfbe Dfen- und Kreufenfabrif 
angelegt, welche 1784 fir 141 > Rthlr. Waaren lie⸗ 
ferte. . 1786 befanden fih auch 8 Leinweber, 4 
Steumpfwirfer und 3 Zeuchmacher hier, und 1788, 
bat 9. Moldenhauer hinter Charlottenburg u 
ne Sarn:, Leinwand s und Rataninlame angelegt. ': 


“ 


Coͤpenick, oder Koͤpenick, "ine Kotmablate 
ftadt, 2 M. von Berlin auf einer Inſel der Spree; 
tele eine ſtarke Viertelmeile oberhalb der Stadt 
aus dem Müggelfee Fommt und hier außer der 
fogenannten wendiſchen Epree no& einige kleine 
Fluͤſſe aufnimmt. "Das Schloß, auf welchem 1571 
der Churf. Joachim II. geftorben iſt, liege dicht 

an der Spree aüf einer jehr angenehmen tel, die 
ein Arm der. ne von der. großen: Inſel trennt 
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Der Garten ift meiftentheild eingegangen. Dicht 
neben dem Schloſſe geht eine 624 Fuß lange Brüde 
über die Spree... Die Stadt ift ziemlich gut gebaut, 
hat eine zur luther. Inſp. Friedrihswerder gehör. 
Pfarrk., eine zur reform. Inſpeetion Berlin gehörige 
von Nering gebaute Schloßcapelle, wo die teuts 
fen Reformirten und die feit 1685 hier lebende 
franzöfifche Eolonie ihren Gottesdienft hält, 1774 
außerdem noch 140 Bürgerhäufer mit 1449 Einw. 

ohne. Sarnifon, 1779 nue 129 Häufer und ı 327 
Menſchen ohne Garnifon, 1785 hingegen 1335 Einm, 
ohne, 59. Perfonen vom Militair, und 1791. zählte 
man 1399 Einw, vom Civil und. 35 vom. Militair. 
1780 waren bier ar Stühle auf Flanelle, wollene Zeuche und 
Struͤmpfe im Gange und im der 1765 hier errichteten Seide 
manufactur. für glatte geftreifte umd andere Modetaffete ars 
beiteten 25 Perfonen auf 24 Stühlen, und lieferten für 22,710 
Rthlr. Waare Die Manufactur von italienifchen 
Milchflohren, oder Gazes de Boulogne, arbeitete 1784 auf 
13 Stühlen mit 19 Arbeitern „ welche für 10,132 -Rthir. Waare 
lieferten. Auch giebts eine Doftmeifteren und eine Krep.pe 
fonrmanufactur hier, und nicht weit von der Stadt dere - 
fchiedene gute Cattun⸗ und Canevasbleichen. Außerhalb der 
Stadt gehört der Bürgerfchaft der Coͤpenickſche Werder und der 
Buürgerbuſch von 4416 Morg. 103 D. Ruth. Pängs der Spree 
liegt das koͤnigl Vorwerk, weiches der Sitz des unter das 
Berliner Juſtizamt gehörigen Domainenamts Coͤpenick, 
unter welches auch der aus 31 Mirthen beftehende fogenannte 
Kietz gehoͤrt, deſſen Einwohner fih Fifcher und Nachbarn 
und ihre gefchloffene Anzahl die Nachbarſchaft nennen, 
Auf dem höchiten hinter dem Miggelfee liegens 
den Miggelberge. bat man bey BR, wenn 
eine Ausfi ht von 5 Meilen. 


‚Mittenwalde, 3 m. von Berlin, eine Am 
* am Nottefließ, ſ. B. III. Abth. 1. S. 
462, 
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462 , welches von hier an die Sühne genannt wird, 
hat eine Propftey und Iutherifche geiftl. Inſp. über 
3 Mutter: und 3 andere Kirchen mit 5 Predigern,, 
242 Häufer und 1030 Menfhen vom Eipilftande, 
worunter 1780 allein ı9, feinwmeber waren. Bey der 
Stadt find eine Schäferey, eine Waffer + und 5 Mindmüblen, 
und der Magiftrat ift Gerichtsberr des Dorfes KRagom bey. 
Deutſch Wufterhaufen mit einer Mutterk. der Zufp. Mittenwalde. 

Grunewald, 2.M. von Berlin in der zum 
A. Spandau gehörigen Gruͤnewaldſchen Heide, an eis 
nem See gleiches Namens, ift ein unter Churf. 
Joachim II. von Caſpar Theiß 1542 erbau⸗ 
tes koͤnigl. Jagdſchloß, neben welchem noch ver⸗ 
ſchiedene Gebaͤude ſtehen, worinnen ein Theil des 
koͤn. Jagdze ugs aufbewahrt wird, woruͤber 1 
Jagdzeugmeiſter und 7 Jaͤger die Aufſicht fuͤhren. 
Unweit Grunewald liegt der zu Schmargendorf ge⸗ 
hoͤrige See Hundekehle und der nach Zehlen⸗ 
dorf gehoͤrige Schlachte nſee. 

Ferner geben Feine Contribution das auf einer Bis, 
nigl. Feldmark im 9. Coͤpenick nem angelegte adliche Gut und 
D. Adlershof, — Bartholdismeyerey ben Köln an 
der Spree, dem Magiftrat zu’ Berlin gehörig. — Beerens 
Plantage, ein einzelnes Haus bey Klein, Beeren. — Neue 
Beeren, ein aus einem eingegangenen Coloniedorfe entſtande⸗ 
nes. adl. Vorw. — Birkholz bey Klein» Beeren, ein adl. 
Dorf. — Damsdorf bey Genshagen, ein adl. Colon. D. 
— Ziepenfee, oder Tiefenfee, ein adL Gut und Vorw. 
ohnweit Selhow. — Die Faſanerie im Tpiergarten bey, 
Berlin. — Klein» Slienide bey Porddam, ein zum 
A. Porsdam: gebör. Einige. D. enchält außer einer Tapeten, 
manufactur eine Tuchmacher » Walfmühle am Ausfluffe des 
im Umkreiſe baltenden Griebnitzſees, eine holländ. Mehl⸗ 
und Oehlmühle, Ziegel» und Kalkſcheune, die unter Fries 
drich 11. angebauten Büdner und Weinberge nebft verfchiederien ' 
Solöniftenhänfern, en: 25 Feuerſt. und 30 Familien, — 

X 3 Grüus 


326 II. Abtheil. 1. Abfchn. Brandenburg. 


Grünane und Grünelinde, C:loniedörfer des Amtes Cds 
penick. — Hackeus Jaͤgerdaus und Hafenheide, ein 
Foͤrſterhaus mebft Ziegelſcheune. — Die Hubertshuüuſer, 
eine vom Cammerrath Hubert gemachte neue Anlage am Koͤ— 
nigswege in der Heide. — Hundekehl und die Hofjägerey 
im Thiergarten. — Johannisthal, ein zum A. Coͤpenick 
ge oͤr. Colonikendorf nebſt Windmühle, und Johannistiſch, 
eine hotlaͤndiſche Windmühle und, Freygut. — Canne, oder 
Kanne ein Forſthaus bey Coͤpenick, und die Knobel sdor f⸗ 
ſche Meyerey im Thiergarten — Neue» Krug, ein 
Wirthshaus und Hammelftall. — Ludwigsfelde bey 
Damsvorf, ein adliches Coloniſtendorf. Die Mittel, 
mühle bey Machenow, eine Waflermühle. — Müggelds 
beim bey Coͤpenick, unter das dafige Amt gehörig, ift ein Bin. 
Coloniſtendorf mit einer reformirten Filialgemeine von Coͤpenick. 
Nowa-Wes, BIN An i. S. 732. — Os dorf bey 
Teltow, ein adl. Gut, und Philippsthal, ein Col. D. bey 
Nudow — Radeland, ein zu Waltersdorf gebär. Vor⸗ 
- wert, und die Reinitzmühle bey Nomames auf dem Babel 
berge iſt eine bolländifhe Windmühle, nebſt Bederey und Brands 
weinbrennerey, — Rollkrug. — Ruhleben, ein zum 
a. Spandau’ gehoͤr. Vorw. mit einem dabey liegenden Foͤrſter⸗ 
hauſe, ohnweit Spandau. — Schlachtenſee, ein Fiſcherhaus, 
Schmöckwitzſche Werder, ein Förſterhaus, und der 
Stern, ein Jagdſchloß. — Schönerweide der Shöm 
weide ohnmeit Sperenberg, ein koͤn. D. ded 9. Zoffen nebſt 
Theerofen, mit Filialf. von Chriſtinendorf. — Steinbinde, 
ein zum A. Coͤpenick gehoͤriges Forſthaus bey Bohnsdorf; die 
Tempelhofſchen Weinberge, Treptow, Stralow 
gegenüber, des Berlin, Magiſtrats Foͤrſterwohnung, mit einem 
Wirthshauſe, und Vogelgeſang bey Mittenwalde, ein dem 


dafigen Magiſtrat gehöriges Vorwerk. | ...* 


B. Eontribuirende Drte find: 


1. Das koͤnigliche Amt Cdpeni-d, 
welches 10 alte Dörfer, 2 Coloniftendörs 
‚fer, 9 Bormwerfe, von denen 2 mit Eoloniften 

befegt — und 4 neue Orte auf koͤnigli⸗ 
| ben 


a 
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Gen Feldmarken, auch den Kietz bey Coͤpenick 
begreift. Zu dieſem Amte gehört eir. anſehnlicher Pöniglicher 
Forſt, welcher 35,264 Morgen 121 Q. Ruthen groß ift, und 
mit 3132 Stu Rindvieh, 741 Pferden und 15,770 Schaafen 
behütet wird, Er flehet unter der Aufficht eines Randidgers und 
6 linterförftern, und ift in 8 Reviere eingetheile, deren Abla⸗ 
gen an.der Spree find In denfelben find viele Heine Etabliffes 
mentd 6 Bleichen, auch Mautbeerbaumpfantagen, einige Theer⸗ 
ofen und verſchiedene Colonien. Die Amtswohnung if auf 
dem Vorw. bey der Stadt Göpenich, und die Amtsorte fi nd 
fotgende: Mahlsdorf und Biesdorf, im nıederbarnim« 
fnen Kreife, £ oben ©. 309. — Bohnsdorf, ein Dorf 
mit einem Vorwerk, welches mit Coloniſten beſehzt iſt, ein Fi⸗ 
kl von Waltersdorf. — Glienicke bey Coͤpenick, ein Dorf 
mit einem Vorwerke, ‚welches mit Coloniſten befege iſt, und einer 
Windmühle — Mahlom, ein Dorf mic Vermerk und Winde 
mühle und einem Filial von Blankenfelde. — Rudow, eis 
Dorf mit einem Vorwerke, 2 Schäferenen und auch adlichen 
Unterhanen, bat eine Windmühle und Mutterk. der Inſp. Koͤlln 
an der Spree. — Schmödemwik, ein Dorf und Filial von 
Maltersdorf, — Ziethen ander Spree, oder Zeuthen, 
ein Dorf, weiches jetzt im Ragow eingepfarrt iſt. Hier ift der 
davon benannte fchiffbare zieshenfhe See, welcher vom 
nie derboͤhmſchen Waſſer bis nach Schmoͤckewitz geht, und an 


‚den Seddin (durch welchen der Dahmefluß gehet) ſtoͤßt. 
2. Verſchiedene koͤ —— Doͤrfer und 


Vorwerke, und zwar: 


Lafer dem Amte Mühlenhof im niederbarnimſchen 
Kreiſe, als: Lauckwitz mic Filial vom: biefigen Dorfe. — 


Schoͤneberg, mit Mutterk. der Inſp. Köln an der Spree. 


Unter dem Amte Saarmund im zauchifchen Kreife, 


als: Fahlhorſt oder Valehorſt, ein Vorw. — Arens⸗ 


dosf, ein Bönigk Dorf mit Mutterk. der Infp. Potsdam. — 
Schentendorf bey Bhilippschat, mit Born und Filial vom 
vorigen — Sputendorf, mit Filial von Gransorf und 
: einem Borm — 

m —— Keil, unter dem Amte Bars 
dam,ad: . ; 
* 4 Dre 


— 
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Drewig, ein Pönigl. D. mit einer walzenden Filialkirche 
von Guͤtergotz. — Suͤtergotz mit Vorw. und Mutterkirche 
der Inſp. Potsdam. — Nudom bey Ahrensdorf mit Filial das 
von. — Schönom bey Teltow, mit Filial davon und einem 


ad. Borm. — Gtoipe bey Votsdam, mit Schäferey und 
Filialk der Nicolaikuche zu Potsdam. 


Das Pönigl. Amt Gal (u n begreift 2 
D er und 1 Vorwerk, nemlich: 

Sallun, ein Dorf und gilial von Mittenwalde, wo die 
Einwohner auch den Gottesdienſt beſuchen, in der hieſi igen Kir⸗ 
he nicht geprediget wird, und Windmühle. — Das Dorf 
Callinichen, welches in Zoffen eingepfaret iſt. 


4. Das fönigl. Amt Groß: Mahenom, 


von 2 Dörfern und 2 Vorwerken, als: 
Groß⸗Machenow, ein Dorf und Vorwerk nebſt 2 
Windmühlen, mit einer Mutterk. der Inſp. Koͤnigs⸗Wuſter⸗ 
‚haufen. — Groß. Kienig, ein Dorf mit einer Murterk;, 
vor. Infp. — Pramsdorf, ein Vorwerk, welches in Groß⸗ 
Machenow eingepfarrt iſt. 
5. Das koͤnigl. Amt Rotzis, von 2 Die 
fern und 2 Bormwerfen: 
| Rotzis, ein Dorf amd Filial von Wirdeiarh, mit einee 
Windmühle und Vorwerk. — Kieckebuſch, ein Dorf mit 
einer Mutter, vor. Inſp. 
6. Daß fönigl. Amt Seldom, begreift 
das Dorf und Bormwerf 


—Seelchow, ein Dorf mie Mutterk, vor. Inf. der SIE 
des Amts, nebſt einer Windmühle, 


7. Das fönigl. Amt Waltersdorf, mit 


3 Dörfern und 2 Borwerfen, ale: 


. Waltersdorf bey Ziefenfee, ein Pfarrdorf vor. Inſp., 
mit einer Windmühle — Schulzendorf bey Waltersdorf, 
ein D. mit Schäferey, Windmühle und Mutterk. vor. Infp. — 
Die letztern 5 Aemter gehörten font dem, K. Friedrich 
Wilhelm II ald Prinzen von Preußen. 

8: Ade⸗ 
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s8. Adeliye Drte. | 
Teltow, oder Kron: Teltow, ein adlis 


. bes Städtchen mit Vorw. und 2 Windmühlen, an. 


der Hauptftrafe von Deffau und Wirtendberg, 2 M. 
son Berlin, ‚eben‘ fo weit von Charlottenburg, 
Spandau und Potsdam. Auf der Nordfeite ift das 
Teltomfließ, auf der andern, befonders auf 
der Südfeite, ein großer Moraft, der aber nun 


mehr größtenheil® ausgetrocdnet if. Es hat 118 


Feuerftelfen, worunter 26 Groß: oder Aderbürger, 
49 Klein: oder Gartenbürger, und 29 Büdnerhäus 
fer, die übrigen aber das Lehnrichtergut und öffentlis 
che Gebäude find. Im Jahre 1773 waren 711 Eins 
wohner; im J. 1783 aber 790, ohne 29 beurlaubte 
Soldaten. 1784 zählte man 116Haͤuſer 782 Einw., 
worunter 29 feinweber waren, 1791 aber 819 Ein: 


wohner vom Eivil: und 17 vom Militairftande. Man 
ſpinnt hier viel Flachs und bleicht Leinwand. Aus 


fer der Fleinen Armencaffe ift hier auch noch ein Pre⸗ 
digerwittwenhaus. 


Ben dieſem Städtchen werden die berühmten Heinen tel⸗ 
sowfhen Stedrüben gebauet, deren Vorzug darinnen 
beftehet, daß fie mürbe und von aromatiſchem Heſchmack find, 
Man bauer zwar dergleichen auch auf einigen Dürfern ben Pots⸗ 
dam, und zwar am ſtaͤrkſten zu Stolpe und Marquard, allein 
fie fommen den teltowſchen an Güte nicht gleich, und wenn man 
auch an diefen oder andern Drten mit teltowfchem Saamen den 
Verſuch gemacht hat, fo arten fie doch meiftentheild aus. Der 
gewöhnliche mittlere Preis vom Scheffel it ı Thir. 16 ar. Da 
nun dad Städtchen an so Wifpel davon gewinnt, fo beträat die 
Merkaufsfumme 1600 Thlr. Bisweilen feige aber der Verkaufs⸗ 
preis bis an 3 Thlr. Die umliegenden Orte, befonderd Berlin 
umd Votsdam, confunmiren einen großen Theil davon, inzwifchen 
verfichere man, daß durch Beftellungen, vorzüglich aus Berlin, 
eine anhallse Partie nach Hamburg verfendet wird, von wo 

&$ ſolche 
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ſolche als eine Delicateſſe nach Malaga, Conſtantinopel, Smyr⸗ 
na, ja gar nach Oſtindien und Batavia, ſo wie nach Weſtin⸗ 
dien, auch Notdamerica, von europaͤiſchen Handelshaͤuſern an 
ihre dortigen Freuude abgeſchickt werden. (S. v. Hagens 
Nachricht von Teltow, 1763. 4. Seite 12. ff.) Die Leinengarn⸗ 
weberey beftand im 3. 1783 Aus 14 Meiftern, 17 Gefellen, t 
Lehrjungen. Die Stadt hat auch von der Brauerey gute Nah⸗ 
sung Der Krugverlag, welcher der Stade zuftändig iſt, begreift 
SG adliche, 3 Domainen« und 2 ſtaͤdtiſche, folgtich sn Dörfer, als: 
Klein Beeren, Gieſendotf, Heinersdorf, Lichterfelde, 
Groß Siethen, und Steglitz, ferner Sputendorf, Schenken⸗ 
dorf und Nudow, Lichtenrade, dem berliniſchen Dome zuſtän⸗ 
dig, und endlich Marienheide, dem Rathe und der Caͤmmerey 
zu Berlin gehörig. Der Magiſtrat hat gleich den Immediatſtaͤd⸗ 
gen fein Wahlrecht. Nach einer Sentenz vom 9. 1759 wurde 
Hans Dtte von Wilmersdorf, als wirklicher Erb» und 
Rehnrichter der Stadt Teltow, und das biefige. Lehngut als 
ein wirklicher Ritterſitz erflärt, zugleich demfelben dag Recht zu⸗ 
erkannt, die Zuftizverwaltung dutch einen befondern Gerichts hal⸗ 
der verſehn zu laſſen, fo daß der Magiſtrat nur ad. actus vo» 
Iuntarios zugezogen werden, auch nur an einigen Sporteln Ans 
theil nehmen fol, In neuern Kevifionsbefchwerden vom Jahre 
£773 und 76 wurde unter andern beſtimmt, daß Jährlich 6 Haupt⸗ 
gerichtätage auf dem Rathhauſe gehalten werden follen, wobey 
aber der Kath krinen Theil su den Eportein nimmt. Die peitte 
liche Gerichtsbarkeit hat das Amt Mühlenhof. Bey Teltow if 
der teltomfihe, auh Fleinzmahenowfhe See ge 
- Hanne, durch weichen ein Fließ, die Boͤcke genannt, gebt, 
welches oberhalb Lichterfelde entfpringe und bey Kohlhaſenbrück 
in den Griebniäfee fällt. Groß⸗Beerten, ein Dfarrdorf der 
Inſp. Köln an der Spree, mit einer Schäferey, und Kleine 
Beeren, ein Dorf und Filial vom vorigen, nebft einer Winde 
muͤhle. — Groß +» Beutben, ein adliches Gut und Dorf, 
mit Filial von Groͤben, wohin das adl. Gut und Dorf Kleim 
Beuthen eingepfarrt it. — Blankenfelde, ein Pfarr⸗ 

dorf der Inſp. Köln an der Spree. | 
Brietz, oder Britz, ein Dorf mit einer Mutterf, vor. 
Inſp, auf der fächfifchen Landſtraße, ı-flarke M. von. Berlin, 
dem koͤnigl. prenß, Gtaatsminifter, Grafen von Herzberg 
2 gehoͤ⸗ 

N 
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gehoͤria. Das. herrfchaftliche Haus liegt an einem See, Dies 
ſes Dorf war bis sum 3. 1753 ein fehr mittelmäßiges Gut ; ale 
kein fertdem es der Graf von Herzberg befißt, iſt es we⸗ 
gen verſchiedener dͤkonomiſchen Einrichtungen ‚durch weiche der 
Ertrag der Felder ſehr vermehrt worden ift, Durch die wichtigen 
Verbeſſerungen der Wieſen umd der Viehzucht, für Kenner dee 
Landwirthſchaft merkwürdig. Es enthält 58 Feuerſt. mit 246 
Einw. Dıe ganze Feldmark beftebt aus sooo Magd. Morg-, 
jeder zu 180 D. Ruthen), wovon 3000 zu NMedern, und 2000 
zu Wirfen, Weide und Hol; beuugt werden. Im J. 1779 wire 
den hier 8000 Scheffel von allerhand Getreide gewonnen, und 
1200 Schafe und 120 Kühe gehalten. Die Herrichaft hält des 
ren 70, und dad Stuͤck wird nach Abzug aller Koften zu 40 
Rthlr. jährlicher Einnahme benutzt. Das Bieh ift aber auch 
meiftentheild von großer riefifcher Art, umd erhält fehr gutes Fut⸗ 
ter. Im Dorie if ein fchöner mit einer Mauer umgebener Gas 
ten, worm außer dem im Belde gefüeten gemeinen holländischen 
Klee, vorzüglich Lucernerklee mit gutem Erfolge gebauet wird, 
Auf dem biefigen Felde, melches font gemeiniglich, mie bey 
Berlin, für Sandland gehalten wird, finder man ven _fchönften 
Weizen und Staudenrsggen x. Die Wieſen find alle mit Gras 
ben durdyzogen , größtencheild. mit ausgelaugter Seifenfiederafche 
gedüngt, und fait ganz mit natürlichem -Kiee nach dieſer Aſche 
bewachſen. Die Wege find in gerader Linie gezogen, von beidem. 
Eeiten mit PBappeln, Obſtbaͤumen, auch Gräben eingefaßt, 
Hier wird auch Marker Seidenbau getrieben. Sehr ausführliche 
Nachricht: vom diefem merkwürdigen Dorfe finder man in des 
berühmten und fleißigen, am 28. May 1793 im often Jahre 
verftorbenen O. C. R. und Director des vereinigten Berlin» und 
Koͤllniſchen Gpmnefüi, Büichings Reiſe nach Rekahn, arte 
Aufl. S. 92 ff. — Brufendorf, ein adliched Gut und Dorf, 
mie Fitial von Kieckebuſch — Budom bey Brig, ein adli⸗ 
ches Dorf nebft Windmühle und Kirche zur Koͤllniſchen Inſp. 
gehörig, hat einen Prediger mit Lichtenrade — Corbs⸗ 
"Srug, oder Korbis- Krug, ein Vorwerk zum Amte Wu—⸗ 
ſterhauſen gehörig. Hier ift der Totligfee, welcher durch ei⸗ 
nen Graben mit den Perfchfee und Zoffenfchen See Gemeinſchaft 
hat, weicher zum Transport der Kifche aus den Zoflenfchen Tei⸗ 
chen nuͤtzlich iſ. — Dahlem, .cin adliches Gut und Dorf, 
£ mit 
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mit Filial von Schmargendorf. — Dahlewitz, ein adliches 
But und Dorf, mit Filial von Groß⸗Kienitz — Dieders⸗ 
dorf, oder Didderftorf mir ciner Mühle, rin adl. Pfarre 
dorf, welches ist vom Prediger zu Blankenfelde verfeben wird; 
— Gens hagen, einadliches Gut und Dorf, mit Windmühe 
e und einem Zilial von Loͤwenbruch. — Giefensdorfrz 
din Pfarrdorf, der Zufp. Köln an der Spree, bey welchem die 
Zelte entſpringt. — Slafomw, eim adliches Dorf und Filial 
von Goͤnsdorf nebſt einer Windmühle. — Gräben, ein adl. 
But und Dorf mit Mutterk. der Infp. Köln an der Spree, 
bey weichem ein Kietz, ebenfalſs ein adl. Dorf iſt. Ben Groͤ⸗ 
ben iſt der See gleiches Namens, der mit dem ſtethenſchen 
See in Verbindung ſteht, und aus demfelben’geht ein Graben. 
nad) der Nuthe, wodurch diefer See im Fruüͤhjahre flößbar iſt. 
— Günsdorf, ein adl. Gut und Dorf, mit Mutterk. der 
Sufp. Köln an der Spree. — Heiners dorf, oder Mes 
nersdorf ben Dsdorf, ein adl. Gut und Dorf, mit Filial 
von Ruhlsdorf. — Jutchendorf, oder Jütchendorf, 
ein adl. Dorf, ift in Gröben eingepfarrt. — : Kergendorf, 
ein adl. Gut und Dorf, ein Filial von Wittflod. — Klein⸗ 
Kienik; ein ad. Gut und Dorf nebſt Windmühle, und Fir 
fiat von Groß-Machenom. — Klein Mahenow, ein 
adl. Gut und Dorf nebft Waffermühle, ein Filial von Stand 
dorf. (S. Teltow.) — Lichtenrade, ein Dorf der Doms 
lirche zu Berlin gehörig, mit einer Mutterk. der Inſp. Köln 
an. der Spree. — Lichterfelde bey Stegelitz / ein ad: Gut 
ind. Dorf nebſt Windmühle, und Filial von Gieſensdorf. — 
Löwenbrüuch, oder Lauenbruch, ein Pfarrdorf der Inſp. 
Zoſſen, mit Schäferey und Windmühle — Mariendorf, 
ein Dorf mit Mutterf. der Infp. Köln am .der Spree, dem 
Maxiftrate zu Berlin gehörig; fo auch Marienfelde, ein 
Filial vom vorigen, mit einer Windmühle — »Miersdorf, 
ein pringliches Dorf nebft Windmühle und Filialk von Ragow. 
— Neuendorf ben Potsdam mit FZilial davon. — Rangs—⸗ 
dorf, oder Rangensdorf, ein adl Gut und Dorf nebſt 
Windmühle, mit Filial von Groß » Kienig. Hier ift der Range 
dorfer See, welcher durch einen Graben, auf dem ein klei⸗ 
ner Kahn nur im Frübjahre fahren kaun, über Groß: Mache 
non ee Mittenwalde geleitet wird, — Ragow, ein Dorf 

und 
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und Windmühle, mie Murterficche, dem Magifträte: und zur 
geiſtl. Infpı in Mitteywalde aehoͤrig. — Kurbisdorf- bey 
eltow ‚rein. ad; Gut undı Dorf mit: Mutter. der Inſp. Kölle 
am der Syree. — Ried oe fr f oben. Berlin. .— Schmar 
gendorf, einadk Dorf mit einer Kirche welche itzt vom Bros 
diger zu Wilmersdorf beforge wird. Hierzu gehoͤrt der Jun⸗ 
derſee, (auch Hundekehle genannt, in der Gruͤnewaldiſchen 
Ei — Stansdorf, ein Dfarräprf ben Teltow, der, Inſp. 
an der Spree. — Gtegeli, ein adl. Gut und Do ef 
ie ’Filial von Gieſendorf. — Schhnef e1d bey 
ein Dorf und Filial von Rudow.nebſt einem auf Ernaae aus au 
gethanen Vorw., der Domkirche zu Berlin gebiörig.' a gichn 
»elbofz ‚ein. dk; Sut und Dorf; ı M. von Berlin, gehörte 
bouft; den Teuwelhertn/ und Fam 1435 mit Rycksdorf an den Kath 
au Berlin; dernes wieder verkaufte, Dusche Dorf geht: eihd 
sünffache Lindenallee,nund die Kirche if Aus gränitartigem,.ind 
GSeviette gehauenen Steinen ‚gebaut und wird itzt vom Pfarreb 
in Britz verſehen. Uebrigens giebts hier viel Landhaͤuſer der Berk 
Ainer, und das herrſchaftliche Haus hat 2 ſchoͤne Gaͤrten. 4 
Wasmansdorf, war Was dorf, nein. adl. Dorf und Si 
link von Gelchom mir. ‚einen: Windmühle. Wilmersdorf 
ken Schmargendorf,: mit Schäferen und Windmuͤhle zum Aniee 
Mühlenhof gehörig, und einer Kirche. der Zufp- Koͤlln an der - 
Spres, verſehenes Pfarrdotf. Hiebey if ein Meiner See, ohne 
36, und Abfluß — Wendifh-Millmersdorf bey Nunde 
dorf, ein adl. Gut und Dorf, ein Filial von Chriftindorf. — 
Zehlendorf Lob. — Groß: Bierchen, ein Diärrdoht 
vor. Inſp., mit einer Windmühle. — Klein, Zietben, 
mit Filialf, vom vor. — Siethen, ein adl. Gut und N 
wit: Filial von Groͤhen nebſt einer Schaͤſerey. 
— II. Der Aemterkreis, worin 
A. folgende nicht contribuirende Oerter find: \ 


| Trebbin, = Immediatſtadt an der Ruthe 
EB. Abth. 1. ©. 462, zwey Meilen von Zoſ⸗ 
ſen, 3 M. von Norkdam, und 4.M. von Berlin, 
Sm J. 1773 und 74 murde die Nuche bis eine Meite oberhalb 
— in einen Canal gebracht, wodurch der Vortheil bewirkt 

wurde, 
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wurde , daß ſich im Fruhiahre das Waffer ſchneller von den Wie⸗ 
gen abzieht, und daß wol. einige 30000 Centner Heu mehr, als 
ehedem gewonnen, auch” zum Theil hohe einſchurige Wieſen zu 
gutem Gerſten⸗ und Weizenackerbau gebrauchet we den koͤnnen. 
Der Canal wird itzt zugleich zum Floͤßen des jes aus dem 
Zinnaifhen Domainenforſte gebraucht. Das ‚Städichen 
Trebbin hatte im Jo 1783 an Einw. 1033; unter 
Diefen 11 Juden, mit Einbegriff der beurlaubten 
Soldaten waren 1061. Einw. "In eben dieſen Jahr 
te zahlte man 187, Feuerſt. von denen 160 unter 
Magiftratsjurisdietion z; and 21 unter «Amtes Ges 
richtabarkeit ſtanden. In der Stadt iſt ein Freygut, 
weiches: Brauerey und Brandweingerechtigkeit hat, accisſtey 
iſt, uud adliche Rechte hat. Es ſteht weder unter Amts» noch 
Magiſttatsgerichtsbarkeit. Von Kirchengebãuden iſt eines im 
der Stadt, und eines, die Begraͤbnißlüche, in der Vorſtadt. 
Brediger : find 2, von denen einer zugleich den Gottes⸗ 
dienſt im Amtsdorfe Thierow oder Thyrow verſiehet - Zuk 
Stadtkirche halten ſich ‘3: Anti und 4 adliche Doͤrier. 
Letztere liegen ſaͤmmtlich im luckenwaldiſchen Kreiſe, und 
find: Atensdorf, Schoͤnhagen, Güͤtgendotf und: Peiendork 
Das hieſige Leinwebergewerke beſchaͤfftigt an 51 
Stuͤhle. Ein Bleyſtiftmacher liefert jährlich unge 
faͤhr für soo Ripie, Bleyſtifte. Das hieſige Amt 
treibt Seidenbau und hat dazu eine Plantage. fo 
wie au ein :befonderes Seidenmertsrhaus. Die 
Stade nimmt an der Fifcheren in der Nuche und im Hauptcangs 
le Antheil, und hat darin mit dem Amte das Gumulative ; aber 
feßterem ſteht die Fiſcherey in dem Neuendorfer » See .‚privarive 
su. Auch von der Srauerey haben die Einwohner einige Nabe 
zung; indem fie Schenkfrüge zu. verlegen haben, als in 
ben 3 Anıesdörferh, Neuendorf, Klieſtow und Schulzendorf, 
imgleichen in den 7 adlichen, als Groß + und Klein-Beuthen, Sie⸗ 
then,  Gütgendorf, Benshagen, Kerkendorf und Nunsdorf. 
Den Zufkzbürgermeifter wähler der Magiftrat, Felle ihn dem 
Kammergerichte in Berlin vor, von welchem er geprüft wird‘, 
worauf er von dem Juſtizdepartement ua tönigl. Staatsraths 
keine 
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feine: Beſtallung erhält, und im Kammergerichte in Eid und 
Pflicht genommen wird. Die Amtsgerichtsbarkeit erſtreckt fich 
Bis an die Thore. Ben dem. Städtchen iſt eine Heide, weiche 
4,348 Morg- und 122 Q. Ruthen groß iſt: Ferner dad Treb⸗ 
Binfdhe Amtsvor wert, der Sitz des zum Zuſtizamte Zoffek 
. gebör. Domainenamtes, Trebbin, die Amtsſchaͤſerey 
eine Waffermühle, 2 Windmühlen und eine: Pechhuͤtte, weiche 
Drte ader mit, dem Amte Contribution geben. — Die Funs 
kenmühle, ein Vorwerk, nebſt Schäferey und einer Waffers 
mühle; und Werben, ein Vorwerk mit einer Schäferey, gehoö⸗ 
zen zum Amte Zoſſen — Die Zoſſenſchen Weinberge 
und die Tepchinſche Bleiche, eine Cattunbleiche. 
B. Contribuirende Orte find: — 
3o ſſen, eine Immediatſtadt mit einem Schloſſe, 
4 M. von Berlin, 2 M. vom der gräfl. folmfifchen 
Stadt Baruth, am Nottefluſſe, ſ. R IM. Abth.r. 
&. 462, Dieſer hier genannte Nottefluß entfpringt bey dem 
‚soffenfchen ; wegen feiner Gnpsfleinhrüdhe befannten Anitsboift 
Sperenberg, nimmt ben Rehagen einen Meinen Bach Auf, und 
gehe fodann im den mellenſchen See, in, welchen: ſich mit Ihm 
auch der von dem fächfifchen Grenzdorfe Zeſch Fommende Bad 
bereinigt, und feinen Lauf bey Zoſſen, bis Köpenick ſottſetzt 
wo er fich endlich, nachdem er verfchiedene andere Gewaͤſſer aufs 
genommen hat, in die Spree ergießt, Bon den Ghpsfteinbrüchen 
zu Eperenberg an, ift er ſchiffbar. — 
Südwaͤrts von der Stadt iſt ein Moraſt, fo auch gegen 
Oſten und Norden, welcher aber nach und nach durch angelegte 
Graben auf eine vorcheilhafte Weife zur Viehweide ſehr gut vers 
deſſert worden; auch iſt neuerlich aus dem koͤnigl. Meligrationgs 
Fond, ein Abzugskanal, aus der Dber, in die Unternotte, auf 
der Südfeite der Stadt geführet worden. Auf einer Anhöhe 
liegt ein Schloß, Feftung oder Citadelle, ſonſt mit einem cafe 
mattirten Malle und einem breiten und tiefen Graben umgeben; 
jegt wird beides nach und nach planitt. Innerhalb diefer Feſte 
ſteht das ehemalige gräflich » totgauiſche Schloß, jetzt ein Amt, 
haus, welches ebenfalls durchgehens caſemattirte Gewölbe im 
Soutettain hat. In Zoffen waren im J. 1783 auf 2ıı 
HR Feuerſt., 


/ 

Feuerſt. davon 158 mit Ziegeln, die uͤbrigen53 
mit Schindeln, Stroh und Rohr gedeckt waren, 
welche fetztere faſt ſaͤmmtlich, oder doc größten: 
zheils unter der Amtsjurisdiction ſtehen, und auf 
dein Kietz und. in, der Eotoniftenpartie der mittens 
walder Vorftadt gelegen find. Im Jahre 1783. was 
ren 1284 Einw., mit Einbegriff des Militairſtandes 
aber 1445 Perſonen. Bey der Staͤdtkirche find 3 Vre⸗ 
diger, von denen jeder ein Filial bat, nemlich Sperenberg, Mods 
Ken und Wiensdorf. Ueberdies gehoͤren zur biefigen Kirchſahrt: 
Dergiſchau , Dabendorf, Moͤllen, Nächkt- Neuendorf; Salow, 
Schoͤneiche und, Toͤpchin. Der Paitor an der Stadtkirche hat 
die Infpection über s Mfarrfiechen, mit Einbegriff der hiefigen, 
und 10 andere Kirchen: mit. 7 Predigerns, Die Fiſcherey if 
in diefer Gegend fehr eintraͤglich. Außer einem Karpfenteiche 
liegen, auf dem Stadtgebiethe 3 Seen, nemlich der Dergie - 
ſche wſche/ der faule, See, welcher aber durch einen neus 
geführten Kanal mehrere Guleur erhält, der große Prieroms 
Fk und andere Seen, Hiezu kommt noch die diſcherey in der 
Bm an welcher die Stadt aber nur einen eingefchränkten 
heil hat, Der Abſatz der Fifche gebet fat allein nach Berlin, 
und es beftehen ſolche außer den Karpfen, vorzüglich in Hech⸗ 
- sen, Barfen und Bleien. In Zoffen it auch eine Weineff ige 
braueren, welche faft den größten Theil ded Landweins, - der 
an der Havel gebauet wird, confumirt, auch zum Theil ihr Pros 
duct auswärts verfendet. Im J. 1780 waren hier 32 Leinweber⸗ 
‚ Kühle im Gange, Ja Abficht des Krugverlags find der Stade 
20 Dörfer bengelege. Außerdem jind hier noch der 
Kieg, em Bormwerf, der Sit des koͤnigl. us 
ſtiz und Domaimenamtes Zoffen, .eing 
Schäferey an der Heide vor Zoſſen und 3 Windmuͤh⸗ 
len. Der Magiftrar hat alle Arten der Eivilgerichtss 
barkeit; dem Amte fteht hingegen die Criminalges 
vichtsbarfeit zu. Uebrigens conteibuirt die Bun 

zu den Abgaben des, platten Landes. 
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1) Das föniglihe Amt Zoffen, meldet 
den Kietz vor Zoſſen, 27 Dörfer, 4 Bormwerfe 
und 2 auf. fönigl. Zeldmarken neu angelegte Drte be> 
‚greift, und zu welchem der fönigl. Zoſſenſche 
oder Cummersdorfſche Forft' gehoͤrt. 
Er enthält 28,894 Morg. 121 Q. Ruthen und ſteht unter der 
Aufficht eines Förfters und 6 Unterfoͤrſter. Die Ablagen find 
170 am Melleniee und die 7 Reviere werden mit 4025 Stück 
Kindvieh, 1395 Pferden und 16,200 Schaafen behuͤthet. Die 
ehemalige Herrfchaft Zoffen gehörte denen von Torgau,nadh 
deren Ausfletben fie vom K. Ferdinand als Lehnsherrn dem 
Joh aun von Stein verfchrieben wurde umd emdlich an den 
Churfürten Joabim 1. fam, der ein Amt daraus machte, 
Seit :767 find nachftehende. sehn Zoffenfhe Teiche auf 
Pönigt. Koften angelegt worden, als: nahe beyZoffen die Späts 
terlacke, ehedem VPoftheide genannt, weiche aus dem Wiinss 
dorfer. uünd Moͤllenſchen See Zufuß und ins Noteefließ 
den Abfluß hat, und 250’Morg. 104 Q. Ruthen Flaͤcheninhait 
begreift; der Elsteich Über vorigem, mit dem er gleichen Zus 
fluß, den Abflug aber in den dergifhomfchen See bat, _ 
Dir Feine Streichteich erhält fein Mafier aus den beiden 
erften und laͤßt fein Waſſer in ven vorigen See. Der Wald. oder 
Heideteich von gı Morgen 27 Q. Ruthen wird aus dem Cum⸗ 
mersdorfer Müblenfließ gewaͤſſert und fließe in den Moͤllenſee ab, 
Die drey Jachzenbrücker Teiche bekommen das Maffer 
Aus Quellen, und fließen durch die Jachzenbrücder Mühle in den 
Wolziger See, welcher den Wolziger Teich von g 
Morg. 60 Q. Ruthen waͤſſert der in den Wintsdorfer See außs 
fließt. Der Zenchiner Saamenteich von 4 Morg. 153 
Q. Ruthen endlich entſteht aus Quellen und fließt in das Mo⸗ 
tzenſche Müblenflied, In dieſem Amte find folgende Orte: 


— Chriſtinendorf bey Trebbin, ein D mit einer Mut-⸗ 
terk. der Inſp. Zoſſen. — Clausdorf, am Clausdorfſchen 
See. eim Dorf, welches in perenberg eingepfarrt iſt. — 
Cummersdorf, ein: Dorf, Schäferen und Vorwerk bey Ree⸗ 
hagen. — Dabendorf, ein Dort, in Zoſſen eingepfartt. Ohn⸗ 
Weit davon if der Fehlungsſee, welcher jein Waſſer aus dem 

vreud. Erdbeſche. 3. B. 2, Abth. 9 Prie⸗ 
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Vrierosſeen erhält, und Beinen Ausfluß hat. — Dergiſchau, 
oder Derſchow, ein Dorf, iſt in Zoſſen eingepfartt. Hier iſt der 
Dergiſchowſche oder Dergomifche See, welcher aus 
dem Hechtfee Zufluß hat, und bey der Stadt Zoſſen vorbey 
in dad Nottefließ gehet. — Gatzdorf, oder Gaadsporf, 
ein Dorf, in Chriſtinendorf eingepfaret. — Gtlienide bev 
Wittſtock, ein Dorf mit einer Mutterk. der Inſp. Zoſſen, mit 
Schäferey und. Windmühle. — Jachzenbrück, ein Dort, 
» iin Wiensdorf eingepfartt, hat eine MWaffermühle. Sieben iſt 


der große Mögelinfee, welcher fein Waller aus dem im. 


Sachſen gelegenen Zöfcherfee erhält, und einen Abflug in dem 
Heinen Mögelinfee hat; diefer geht bey Zunkenmühle vor⸗ 
ben in den Wolziger- See. — Lüders dorf bey Gakdorf, ein 
D. nebſt Windmühle, ift in Chriftinendorf eingepfaret.— Moͤl⸗ 
fen, oder Mellen, ein Dorf bey Zoffen, wohin es eingepfarre 
if. Hier ift das Polenzſeechen, welches. Gemeinfchaft 
mit dem Clausdorffhen See hat; aus dem lektern bat 
. der bier befindlihe Hecht ſe Zufluß und Abfluß um Dergie 
ſchowſchen See. Der Hechtfee kann beflöße werden. — 
Motzen, ein D. nebft Wind. und Waffermühle, mit einem Fi⸗ 
fiat von Zoffen.. Bey diefem Dorfe werden auch viel Zeltomer 
Küben erbauet, die aber jenen aus der Zeltower Gegend an Ge⸗ 
ſchmack weichen müflen.. Zwiſchen Motzen und Callinchen iſt der 
WMotzenſche See, welcher das Waſſer aus dem Tepchin⸗ 
ſchen See durch das Motzner-Muͤhlenfließ erhält, nach dem 
gallunfchen Felde fließt, und durch Gallun in das Nottenfließ gehe. 
Auf diefen werden Fifche kranfportirt. — Fern. Neuendorf 
und Naͤchſt Neuendorf mit einer Pechbütte, find koͤnigl. 
D — Neuhof, ein Coloniftendorf und Vorwerk, nebft der 
Wolziger Mühle, find in Wünsdorf eingepfarrt. — Num s⸗ 
dorf, ein Dorf und Filial von Glienicke, mit einer Windmühle, 
Hat auch adeliche Unterthanen. — Reebagen bey Cummers⸗ 
dorf, ein Fin. D — Satow, oder Saalow, ein D. wel⸗ 
ches in Zoſſen eingepfarrt iſt, fo wie auch Schoͤneich e bey Zoſ⸗ 
ſen/ ein Dorf. — Schoͤner weide, ſ. oben. — Schünau— 
oder Schünow, ein Dorf und Filial vom Glienicke, contri⸗ 
buirt aber zum Hauptkreiſe — Schulzendorf bey Wittkod 
mie Filial davon umd einer Windmühle, 


Spe⸗ 





I, Churmark. C. Mittelmatt. 339 


»  Gperenberg bey Cummersdorf, ein Dorf 
mit Wind: und Waſſermuͤhle, nebft Zilialf. von Zofs 
fen, 5 M. von Berlin. ine halbe Viertelmeile 
davon ıft ein Gypsſteinbruch, der fon über 
109 Jahre im Betriebe gewefenift.. Der Haupts 
bruc liegt ganz.nahe bey dem fogenannten frums 
men See, einem ftehenden Wafler von aanı uns 
gemeiner Tiefe. Die Beſchaffenheit der ſowol derben als 
ryſtalliſirten grauen und gelblichen Gypsſteine iR von vorzüglis 
her Güte, und der Vreiß fehr geringe, da die Förderung mit 
leichter Mühe gefchiebet , und der Gypsſtein faft zu Tage ſteht. 
(8. Holſchens Grundfäge zu Bauanfchlägen, &. ıc3.) 
Die. Förderung geſchieht durch Sprengen mit Pulver und durch 
Eiſen, nemlich Keile und Piden, wodurch 4 Mann im Stande 
find, den jährlichen Bedarf von etwa 15,000 Geneuet 
bintänglich zu ſchaffen. Der Centner koftet 3 pf. zu brechen und 
der Eubiffuß ungebrannter Gyps wiegt 66 bis 68 Pfund Aus 
420 Qubifiuß erhält man gebrannt 192 bis 196 berliner Scheffel. 
Der Hauptdebit der rohen Steine erſtreckt fich bauptfächlich auf 
Berlin und Potsdam. Die Steine werden nach dem Claus. 
dorfer See, welcher etwa 12 M. vom Bruche entlegen ifk, 
zu Lande angefahren, von da über diefen See, welcher mit dem 
Spreefluffe Communication hat, weiter zu Waſſer tranfportirt, 
Seit mehren Jahren find auch veridiedene Verſuche, viefen 
Gwyys, befonders den grauen, zum Düngen zu-nügen, mit- gu⸗ 
tem Erfolge im Lehmboden, angeſtellet worden, wodurch deifen 
Abſatz noch vermehrt wird. Bey Sperenberg it ein See, der 
Frumme See, welcher Zufluß von dem Fern. Neuen 
borffhen md Moͤnch⸗See hat; ein Fließ geht nach Kums 
mersdorf, bemäflere den neu angelegten Heideteich und geht in 
‚ den. mellenfchen See. — Telz, ein Dorf, in Mittenwalde eins 
gepfarrt. Zwiſchen diefem Dorfe und der Stadt Zoflen, if der 
größe und Meine Prierom- ee, welcher vermittelt des Motten 
fließed- Zufluß aus dem clausdorffchen See hat. — T oͤpchin, 
oder Tepchin, ohnweit Sputendorf, ein Dorf, iſt in Zoſſen 
eingepfarrt. Der Tepchiner See hat einen Ausflug ing 
Mokenihe Muͤhlenfließ. — Werben, zwiſchen Glienicke und 
rd | P 2 Nuͤns⸗ 
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Nünsdorf, ein Vorwerk und Schaͤferey, iſt in Nuͤnsdorf einge⸗ 
pfarrt. — MWierfioct, oder Witt ſt ock, bey Ketzendgrf , ein 
D. mit Windmühle und Mutterf. der Inſp. Zoſſen, — Ferne 
Münsdorf, und Niähft- Wünspdorf, Dörfer mit Fir 
lialk von Zoffen, siegen an dem großen Wünspdorfer See, 
weicher fein Waffer aus dem Wolziger See erhält und durch einen 
Graben in den Heinen Wünsdorfer See geht, der ben Kerne 
Münsdorf nicht weit vom vorigen liege, und theild in den mel» 
leuſchen See, theils in die zoflenfchen Teiche fließt. 
2) Daß koͤnigl. Amt Trebbin begreift 4 
Dörfer und a Vorwerke, nebft dem in 3 Re: 
viere eingetheilten Trebbinfhen Fo eft. Er enthaͤlt 
2522 Morg. 69 D. Ruth und wird mit 788 Stück Kindvieh z 
159 Pferden ımd 1436 Schaafen betrieben. | 
Chlyſtow, oder Clieftom, bey Zrebbin, wohin es auch, 
nebft dem Dorfe Neuendorf bey Zrebbin, eingepfarst if. Bey 
diefem Dorfe ift der See gleiches Namens , welcher weder Zu » 
hoch Abfluß hat: — Schulzendorf bey Elieflom, ein Dorf 
und Filial von Trebbin nebft einem Forfthaufe. — Thyrow, 
ein Dorf mit Murserfische der Inſp. Mittenwalde und einem 
Vorwerke. 
III. Die Herrſchaft Wuſterhauſen und 
Teupitz, welche ſonſt das Schenkenlaͤndchen 
genannt wurde, weil ſie die adliche Familie der 
Schenken von Landsberg im Beſitz hatten, iſt 
1460 der Churmark voͤllig einverleibet worden. 1682 
kaufte fie der Churprinz Friedrich, nachheriger er— 
ſter König dieſes Namens, von den Erben des H. von. 
Jena. 1718 beftimmte fie 8, Friedrich Wil— 
helm I. für feinen Prinz Auguſt Wilhelm und 
vergrößerte fie durch den Ankauf einiger adliher Guͤ⸗ 
ter. 1726 wurde hier zwifchen ihm und dem Raifer 
Carl VL ein nicht vollgogener Tractat beſchloſſen. 
Der igt regierende König Friedrid Wil 
8 Im II. hat fie als — bis zu ſeiner Thron⸗ 
beſtei⸗ 
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beſteigung beſeſſen. Sie begreift ı Sta dt, 1Fle⸗ 
den, 17 Dörfer und 4 Vorwerke, ſo wie 
auch 2 Doͤrfer des prinzlichen Amts Buchholz 
und 1 Dorf des prinzlichen Amts Ploſſin im Bees⸗ 
und Storkowſchen Kreiſe in ſich. — 

Im Jahre 17e2 und den folgenden Jahren wurden. in der 
Herrſchaft Mufterbaufen 1183 Morg. Ader, 757 Morg. tiefe 
Wieſen und Brüche, durch Graben und Rodungen urbar ge⸗ 
macht, auch 32 Morgen Kleekoppeln angelegt, wozu aus den 
koͤnigl. Caſſen 20,999 Kehle. ausgeſetzt waren. 


A. Contribuirende Orte ſind: 


Koöͤnigs-Wuſterhauſen, oder Wen⸗ 
diſch-Wuſterhauſen, ein koͤnigl. Schloß, Amt 
und Flecken, 4 M. von Berlin, der Sig einer. 
lutheriſchen geiftlichen Inſpection von -15 Mutter s 
und 12 andern Kirchen mit 16" Predigern. Am J. 
‘1780 waren hier 11 Tuchmacher- und 20 Leinweber⸗ 
ſtuͤhle im Gange. Ben dieſem Flecken find eine Waſſer⸗ und 
Schneidemuͤhle und die hiezu gehörigen Forſte Huh⸗ und Dorn⸗ 
horſt, und. der Rodahn von 2097 Morg. und 97 Quadratruthen. 
Nicht weit davon ift dad Dorf Deutſch⸗Wuſterhauſen, 
mit Filial von Königs» Wufterhauien, 
| Teupig, ein Städtchen gegen die niederlau⸗ 

ſitziſche Grenze, mit einem Schloſſe, einer zur Fnfp.. 
Kön. Wufterhaufen gehör. Pfarrk., 52 Haͤuſern und: 
»80 Einw. nebft der Mittel: und Fleinen Mehl⸗ 
und, Schneidemuͤhle. Das Schloß ſteht in einem 
Brei — 
+, Diefer Teupitzer See iſt * und cchiffbar und wird 
— Canal in den Groß⸗Koͤriſchen See geleitet. 
Oberhalb Teupitz in der hierher gehoͤrigen Heide iſt der Nie 
elasſee, welcher nicht mic einem andern gleiches Namens iu 
diefem Kreiſe bey Spandau, verwechfelt werdeu darf. — Große 
Becken, oder Benmeuzen During Windmühle, ein 
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fterbaufe, auf der Glunsbrücke genannt, und einer Filialf. 
von Schenkendorf. Gleich dabey liege das D. Klein: Ber» 
ften, oder Beeſtoven, weldes in Groß: Beeften eingepfarrt 
if. Bey diefen Dörfern ift der große und PFleine Beeftemw 
. fe See, der das Waſſer des Sees Middemede empfängt 
und hingegen einen Graben ausläffet, der ‚zur Fortbringung der 
‚ Kische in den See Zotlik diene. — Corbskrug, over Korn 
bisfrug, ein Vorwerk, f. oben ©. 331. — Crummen⸗ 
fee ben Sallun, ein Dorf, in Mittenwalde eingepfarre, liegt am 
See gleiches Namens, der Beinen Ausfluß: bat. — Egsdorf, 
ein Dorf bey Teupitz, wohin es eingepfarrt iſt. Bey diefem D. 
find 3 Seen: der große, mittlere und Eleine Leber 
fee. — Gräbendorf, oder Grävenforf, ein Dorf mit 
Mutterk. der Juſp Kön. Wufterhaufen, gehört ins U. Ploſſin. — 
Suffow, ein Dorf, welches in Gräbendorf eingepfarre if. — 
Hohen⸗Lehme, ein Dorf, in Königs » Wufterhaufen einges 
pfarrt. — Halbe, ein Dorf des Drinzl. Amts Buchholz bey 
Teurow, nebk dein Borwerke, Buſchmeyeney genannt, und 
das DOberförfterhaus Hammer. Nicht weit davon ift der klei⸗ 
ne See Maunide — Groß-umd Klein⸗Koͤris, 2 
Dörfer, welche in Zeupig eingepfarrt find. Hier liegen Folgende 
Heine Seen: der Reßfat, der Güldenfee, Groß⸗Kur⸗ 
Bufch, Bateluch, ein Teih, dad Schulzenſe echen, und 
2 fogenannte Meine Seechen. — Lepden, oder Röpten,.ein 
Dorf und Vorwerk, ift in Zeupiß eingepfarrt, fo wie auch das 
Dorf Neuendorf bey Teupig. — Peek, ein Dorf bey 
Gräbendorf, wohin es eingepfarre if. Bey diefem Dorfe iſt 
der Peetzſee, welcher einen Zufluß aus dem Middemwede» 
fee bat, und aus welchem ein Graben zum Transport der Fis 
ſche bis in den Totligfee geht. — Schenkendorf bey Erums 
menſee, ein D. mit Mutterf, derZufp. Kin. Wulterhaufen, — 
Schwerin, ein D. bey Teupitz, wohin ed eingepfarrt if. — 
Benzig, ein D,, in 8. Wufterhaufen eingepfarrt. — Spu⸗ 
tendorf bey Tepchin, ein Vorwerk des A, Teupitz, und St a a⸗ 
den, ein zum prinzl, Amte Buchholz gehör, Coloniedorf an der 
Niederlauſ. Gränze, nebft Vorwerk und Waffermühle, die 
Staackenmühle genannt. — Ebenfalls zum prinzl. Amte 
Buchholz gehören: Zeurom, oder Theurow, ein Dorf 
wis einem Vorw., Schaͤferey, Waſſermuͤhle umd —— 
F un 
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amd Frendiorf,. ein Dorf nebſt Meyerey und Pechhütte — 
Hier find 2 Meine Seen. Ben Theurow, Staake und Buchholz 
iR ein Fließ, deſſen Waffer befonders im Frühjahr aus Sad’ 
fen komme, fich bey den Mühlen der 3 genannten Drte ſamm⸗ 
let, fo daß ben hohem Waffer über Brieros, Wuſterhauſen und 
Koͤpnick nach Bertin geflößt werden kann. — Torno w, em 
Dorf bey Teupitz, wohin ed eingepfarrt ift. Ben diefem D. 
. Meder See Tornow, welcher in den Titſchen See geht, 
der in den Teupitzſchen abfließt. — Zeeſen, ein Dorf und 
SBorwert, iſt in Könige + Wufterhaufen eingepfarrt. Hier iſt 
‚auch ein See, Meldyer mit der Spree durch einen Gräben im 
SBerbindung if. — Zehrens dorf ben Senzig, ein re 
eingepfarrt in Nieder» Loͤhme. — 


B. Ribt contribuirende Orte find: 


Einzelne Häufer und Grundſtuͤcke, als die Buſchm eye⸗ 
rey:z der Hammer, eine Foͤrſterwohnung; Glunsbrüd, 
ein Foͤrſterh.; fo wie auh NReubrüd; Repplinchen, ein 
Vorw und Hammelſtall, wovon der zu Tornow gehörige See 
den Namen hat; und GSemmeley, ein Ebeerofe. 


7. Der Sebufifhe Kreis 


‚gränzt gegen Norden an den Oberbarnimfchen 
‚Kreis und die Neumark; gegen Dften ebenfalls 
“an die letztere; gegen Süden an die Niederlau⸗ 
fig und den Bees- und Storkowſchen Kreis, und 
‚gegen Weften an den letztern und Hberbarnims 
ſchen Kreis, 
Der Flaͤcheninhalt beträgt 230 Mei 
len, — natuͤrliche Beſchaffenheit ſ. B. III. 
Abth. ı. S. 452. Von dem Ackerkande beſitzen 
die Städte 12,276 Morgen 178 TI Ruthen, ale: 
7332 M. 85 R. dDreyjähriges, 134 M.55 TO) 
R. fünfjähriges, 2478 M. 18 D R. feb% 
jähriges, 1592 MDR. neunjäh> 
riges und 749. M. 20 OR. zwoͤlfjaͤhriges 
4 Land; 
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Land; das platte Fand aberi3744 Morgen 29 
DI Ruthen, nemlich: 30,486 M. 54 DIR. drey⸗ 
jähriges, 1670 M. ı9 TR. ſechsjaͤhriges, 
834 M. 174 R. neunjaͤhriges, und 752 M. 
p2 OR. zwdlfjähriges Land. Die. fd nig⸗ 
lichen Waldungen betragen 33,906 Morgen 
40 D Ruthen, und die Hädtifhen. Waldun 
gen 48,91 Morgen 126 DJ Rüthen '-Den Zutand 
Diefed Kreiſes von 1635 hat der Landſchaſts einnehmer Hein⸗ 
rich Gauſe 1679 beſchrieben und vermöge des Cataſtei 
enthielt der Kreis 996 Huͤfner oder Bauer, ro46 Coſſaͤthen, 40 
Schmiede ohne 19 Laufſchmiede, 221 Hausleute und Einwoh⸗ 
ner, 77 Sitten, 60 Schaͤfer, 72 Fiſcher und 7 halbe Fiſcher, 
26 Müller, 15 Koſttnechte / 3 Schweinehitten, Gärtner, 2 
einmeber ,:ı Hammörmeifter. 
7... Wenn die NRitterſchaft der Mittelmark 6 Kthlr. 16 ge. 
aufzubringen hat, träge der Lebuſiſche Kreis dazu‘ 94 Rthlr. 3 
ar,.8:pf. bey; und wenn die Ritterſchaft und Städte der Mittels 
mar? 171 Rthlr. ꝛ2 gr. 93 pf. aufbringen, ſo giebt der Lebuſiſche 
Kreis 25 Rehlr. 19. gr. Die Hufen und Aecker find 1686 
zum Behuf der Sontribution in 1: Glaffen abgetheilt. Am Jah⸗ 
ge 1685 brachte, Die Gomtribution nur 492 Rthlr. 8 gr. 26 Pfr 
md nachmals iſt fie dis auf 1278 Rthlt. 15 gr, 8 pf geftiegen, 
Die mittelhare Stadt Fürſten wal de giebt zu allen ordentli⸗ 
chen und außerordentlichen Abgaben des Kreiſes den vier zehn⸗ 
ven Theil; wenn alſo diefer in einem Jahre 17426 Rthit. 
zı gr. aufbringen muß, fo trägt Furſtenwalde dazu bey 1147 
Rthir 17 gr, und das übrige tragen die vier audern der Contri⸗ 
bution unterworfeuen Städte, der Flecken Lindow umd 
dir Dörfer. 1749 bis so ward die jährliche Eontribution auf 
39,487 Rthlr. 20 gr. gefebt; und vom 1774 bis 1779 beteug fie 
Doch, nur jaͤhtlich 16,493 Rthlr. 5 gr. 7 pf. bis 16,788 Rthlt. 20 
gr ph Die alte Anlage zum Cavalleriegelde war 
561 Rthlr. a3 ge. nachher find von 1749 bis 50 noch 369 Rthlr. 
7 gr. hinzugekommen, L daB fie feitdem ‚6335 Rthlr. 6 gr. Die 
‚sagen hat. 
Inm Jahre, 1773 teähnete man bey der chutmarkiſchen Kriegs⸗ 
und Domainencanmner in dieſem Kreiſe 19 koͤnigl., 42 adliche 
Dors 
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Vorwerke, 30 Pönigliche, 55 adliche und 4 Gämmerendörfer, 
25 koͤnigliche, 32 adliche, 17 flädtifhe und 8 gewiſſen Eigene 
thiümern zugehörige Mühlen und 8 Bönigl. Acnıter, 

Sm Fahre 1786 hatte der Kreis 3 immes 
diate aıd 3 mediatle Städte, ı Flecken, 
113 Dörfer, 15 Ziegeleyen, ı Theers 
ofen, 6619 Feuerſtellen, nemlich: 2548 in 


Städten und 4071 auf dem plattem fande.: 


' Einwohner waren mit Einfchluß des Mili- 
tair 49,879, als: ‚20,981 in Städten, wovon 
17,213 zum Civilſtande und 3768 zum Mil 
tair gehören;. und 28,898 auf’dem Lande mis 
Einbegriff des beurlaubten Militair. 

Bieh hatte diefer Kreis 127,873. Stüd, nem⸗ 
lich: 12,059: Pferde, 9966 Ochſen, 14,308 
Kühe, 5586 Stu jung Vieh, 67,735 Stuͤck 
Schaafe, und 18219 Schweine, 

Die Einfaat betrug an Weizen 490 Wiſ— 
pel, an Korn 3068 ®., an. Gerfte 2137 W., 
an Hafer 1343 ®., in allem 7038 Wifpel. 
Zue Eonfumtion hatte mian 28,257 Stud 
Vieh noͤthig, nemlih: 2564. Och ſen und. fürs 


He, 1307 Shaafe und Hammel, 6863 


Kälber,. und. 5759 Schweine, fo daf 99,616 
Stuͤck Bieh übrig blieben; an Getreide aber 
mit Sinfchluß des Saatkorns 27,055 Wiſpel, alt; 
2483 W. Weizen, 11,560, Korn, zus W. 
Gerfte und 5912 W. Hafer. 

Im Jahre 1765 bis 1767 wurden im dieſem Kreife mit ele 
nem Aufwande von 38,366 Kthir, 123 Buͤdnerfamilien anzefipt, 
2. NI Abth. 1. S. gar und 419., nemlich: im A. Fürſten⸗ 


walde 70 Familien; 40 Familien im A. Lebus und 13 Familien 


in dem A. Biegen zu Oberlindow und Duberow. Im Jahre 1759 
litt der Kreis viel von Ruſſen und Oeſtreichern. 


95 a) Im 
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a) Immediate Städte find nachftehende: 


Frankfurth ander Dder ift eine Imme⸗ 
diatftadt in einer angenehmen Gegend, auf einer 
Seite die Dder und auf der andern Seite mit Weins 
bergen umgeben, der. Sit einer feit 1506 einges 
weiheten, vom Ehurfürften Jo ach im I. und feis 
nem Bruder Albrecht geftifteten Univerfität, 
einer lutheriſchen und reformirten geifts 
fihen Xnfpection, wovon jene 39 Mutters, 
35 andere Kirchen und 39 Prediger unter ſich hat, 
einer blühenden und berühmten Meffe, und eines 
Poſtamts. Sie liegt TOM. von Berlin und 6M. 


von. Croſſen, fommt bereitd 1257 unter: dem Nas 


men Vranchinfurth vor, in welchem Jahre 
ihe Adler und andere Güter verliehen, und vom 
Marfgrafen Johann hiefeldft ein Niederlage 
der Waaren verordnet worden ift, war chedem 
. eine Hanfeeftadt, und bat 5 lutherifhe, 2 
reformierte Kirchen, ein Waiſenhaus in der 
Gubener Vorftadt, und 1314 Häufer, worunter viel 
‚gut gebaute Häufer find, fo wie auch 1 Zucht⸗ 
und Arbeitshaus und Hofpital, und 9860 


Menfchen vom Eivil-, 208 Studenten ausgefhlof . 


. fen, und 7433 vom Militairftande im Jahre 17795 
‚allein 1781 zählte man 9991 vom Civilſſtande, nem⸗ 
lich: 1857 Bürger und Wirthe; 1586 Frauen; 197 Mittwen, 
die Häufer haben; 538 Wittwen ald Miethsleute; 1342 Soͤhne 
unter⸗ und 557 Über 12 Jahr, 1252 Züchter unter» und 880 
über 12 Jahr, 397 Sefellen, 232 Zungen, 188 Knechte und 
965 Mägde; und 1782 waren hier. 9982 Perfonen 
von: Civilftande, wovon 5746 in der Stadt felbft, 
843 in der Lebuſer VBorftadt, 1464. in der Gubners 


vorftadt, 1077 auf dem Damme lebten, und.ı24 


Fran⸗ 
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Franzoſen nebſt 728 Juden waren, die ihre Syna⸗ 
goge, eine eigene Buchdruckereh und auch eis 
nes eigenen Gottesacker auf dem Judenberge haben, 
Bon den futherifchen Kirchen ift die Ober⸗ oder St. Mas 
tienfirche eine Mutterk., die Unterkirche aber ein Fis 
lial davon; die Kirche in der Lebuſer Vorſtadt eine 
Mutterf,, wie die in der Gubener Vorſtadt zu St. Gertraut 
und vie Waiſenhauskirche; von den reformirten Kirchen 
aber ‘gehört eine dem deutfchen au St. Nicolai und ı dem 
franzöf. Reformirten, In der Gubener Vorſtadt befindet fich die 
ehemalige Carthauſe, bey welcher eine einträgliche Bier» 
braueren und eine Ziegelbrenneren if, und die vier⸗ 
fache Eindenallee in diefer Borftadt hat 300 Schritt Länge. Hin⸗ 
ter der Garthaufe fließt der Bratach, ein ſchmaler Audfluß dee 
Dover bis zum Dorfe Eifhekfhenow. Bey der biejigen 
Uniwerfität. hat bloß die theologifhe as 
eultät Lehrer von der veformirten 
Kirche, und die von der futherifchen Kirche find 
bey diefer Facultaͤt nur außerordentliche, hingegen 
bey den übrigen Facultäten ordentlihe Profeſſo⸗ 
ven, mworunter mehrere berühmte Männer waren 
and find, z. B. Mofb; Haufen; Bos 
rowsfky; Wünfb u.a m. In dem großen 
Collegio ift die anfehnlihe Univerfitätsbis 
bliothef, die Sommunität ꝛe. Die Univerfität 
befiget 16 Dörfer, die unten vorfommen und bereits 
. erwähnt worden find, aud das ehemalige Stift bey 
der Domfirche zu Stendal mit feinen Einfünften, 
Seit dem Jahre 1767 ift hier eine Geſellſchaft 
zum Nugen der Wiffenfhaften und Küns 
fie geftiftet worden. Außerdem findet man noch 
eine. lutheriſche Stadtfchule und eine veformirte 
Schule bier. 

Außer dem anfehnlichen Magikratscols 
legio, welches weitläuftige Befigungen hat, giebts 
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hier auch ein befonderes Stadtgericht, und we 
gen der drey Meſſen, die jährlich hier gehaß 
ten werden, eine me. Commercien :s Com 
mitten 


. Bon den ehemaligen großen Freyheiten und Vor⸗ 
gechten im Handel, beſonders in Stettin und Bres⸗ 
fau, der :Zollfregheitsdurh die ganze Marf Bran⸗ 
denburg ꝛc., nenießt Frankfurt igt noch manche zu 
Ihrem Vortheile: 3. B. die Zollfrenheit in den brandenburs 
difchen Landen, wobey aber jeder Theilnehmer dns hiefige Bürs 
gerrecht vorher gewinnen, einen deswegen vorgefchriebenen Eid 
abiegen und ein verfiegelted Bekenntniß non feinen Gütern bey 
den Zoͤllen niederlegen muß, Ueberdies hat die Stadt das Bor 
- recht den neuen Weinzoll im Brandenburgifchen nicht erlegen zu 
dürfen,? und iſt auch noch im Befige der Niederlagdges- 
rechtügkeit für diejenigen Waaren, welche von Stettin nach 
Schlefien oder Sachlen Durch Frankfurt gehen, vermüge welcher 
diefe Waaren bier umgeladen und verzollt werden. müffen, 
Obſchon gegenwoͤrtig die drey Meſſ en, welche 
jedesmal vom Montage nach Reminiſcere, 
Margarethä und Martini, oder wenn die 
beiden legten Tage auf den Montag fallen, gleich 
mit diefem Montage an, gehalten werden, igt 
nicht mehr fo-blühend wie ehedem find, fo werden 
doch noch ziemliche Gefcbäffte hier gemacht, und die 
Kaufleute finden verfchiedene Beguͤnſtigungen bier, 
Z. B. Einige Waaren find zollfrey. Die einheimifchen Seiden⸗, 
Wollen», Leinen⸗, auch Gold. und Silberwaaren bezahlen. ine 
fonderheit gar feinen Zoll, Loſung und Meßacciſe. Auch zu 
Schwede werden dieſe Waaren gegen Vorzeigung richtiger. VPaͤſſe 
zollfrey durchgelaſſen; und endlich geben duch alle Victualien, 
welche die Kaufleute zur eigenen Conſumtion bey ſich fuͤhren, 
. keinen Zoll, Ueberhaupt haben ſich die Mefgeichäffte 
feireinigen Jahren fehr-vermehrt.und-find für die Vers 
fäufer vortheiläufter geworden, welcher Wachsthum 

gegen⸗ 
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gegenwaͤrtig durch die Beſitznehmung eines betraͤcht⸗ 

lichen Theils von Polen, unter dem Namen Suͤd⸗ 
preußen, jährlich größer werden muß, vorzüglich 
“ wenn die Verfäufer nicht fo, wie es zum- Nachtheile 
des Handels in Leipzig gefchehen ift, in ungeheuern 
Summen Eredit an die polnifchen Juden und ruffi: 

ſchen Handelsleute geben, bey welchen die Bezah—⸗ 

fung fo Außerft ungemwiß, und gar nicht zu erlangen 
iſt, fobald. der polnifche und ruffifche Handelsmann 
Diefelbe unterlaſſen will. . Befonders find die Krank: 
furter Meffen den Schlefiern fehr vortheilhaft, mel: 
che vermitteift derfelben ihre Leinwand, rohes Dchs 
fenleder, Faͤrberroͤthe und Tücher abfegen, und auch 
die Freyheit haben, den Tranfitohandel mit frem—⸗ 
dem Zucker zu treiben, Der Pole zieht ebenfalls 
wichtige Vorteile von den Kranffurtee Meffen in 
Anfehung des Abfages feined Wachfes, Honigs, Wols ' 
fe, Leder, Federn, Rauchwerk, BVich u. d. m., 
wogegen er vorzuͤglich Galanterie- und Fabrikwaaren 
wieder eintaufht. Endlich befuhen auch die Bran⸗ 
denburger, Pommern, Hamburger, Luͤbecker, Leips 
ziger ꝛe. Raufleute die hiefigen Meffen fleißig. Mit 
den Meffen werden zugleih Pferdemärfte ges 
Halten. Am beften werden fich die Hiefigen Mechge: 
ſchaͤffte, ob fie fhon nur einige Provinzen betveffen, _ 
Aus den vom 9. Pr. Hauſen in ſ. Staats: 
materialien Stüf 1. ©: 58. und Stud 6. ©. 
669. mitaetheilten Verzeichniffen beurtheilen laſſen. 
In dee Martini Meffe 1782 kamen nach Zramffurt aus 
Großpolen 426 Juden, aus Sleinpolen 193 und aus Mähren 
und Boͤhmen 27, in Allem 646 Juden ; in derfelben Meffe 1783 
aus Großpoien 453 Juden mit 101 Wagen 296 Pferden, aus 
Kleinpolen 229 Juden mit 118 Magen 454 Pferden, aus Maͤh⸗ 
von und m 16 Juden, in allem 698 Juden mir 219 Was 
einen gen 
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gen und 750 Pferden. Auf den Pferdemarkt inder Map 
garethenmeffe 1783 wurden zum Verkauf gebracht 1034 
Stück Pferde, "wovon 18 Stud nah Rußland, 52 Stück 
nach Polen, 140 Stuͤck nach Sachſen, 227 nah Schleſien, 40 
Stüͤck nah Weſtpreußen, 2. Stück nach Mecklenburg und 276 
Stuͤck im Lande, alſo in allem 4% Stüd, mithin 184 Süd 
mehr als 1782 verfauft wurden; in der Martinimeffe 1783 
hingegen wurden nach Polen 27 St., nach Gachfen 87 St., 
nach Schtefien 113 St., nach Medlenburg 9 &t., nach Wels 
preußen 7 St und nach den Märkifchen Landen 173 St., ik 

allem 416 Stuͤck, mithin nur 2 Stuͤck mebr als 1792 verkauft, 
In der Martinimeffe 1782 wurden A) von der Net 
mark abgeſetzt 1) an wollenen Eücerm für 26,107 
Rthir., als: 1279 Stü für 18,737 Rthlt. an Einländer und, 
517% St. für 7370 Rthle. an Ausländer; 1783 aber 1954 St. 
für 29,120 Rthlre., nemlich 1325 St. für 20,120 Rthlr. an 
Einländer und 629 St für gooo Rthlr. an Ausländer, mithin 
mehr ald voriges Jahr 157%: St. für 3613 Rthlr., indem der 
Vreiß im Durchfchnitte mit 15 Kehle. fürs St. anzımehmen if. 
>. 2) An wollenen Zeuchen 1782 für 2663 Rthlr. 316 Stüd, 
als: 284 St. für 2370 Kthir, an Einläuder und 32 St. für 293 
Kthir. an Auslaͤnder; 1783 aber 353 Stück für 3020 Rthlr. 
nemlih: 315 St. für 2716 Rthlr. an Einländer und 38 Er. für 
304 Rthlr. an Ausländer, mithin 37 St. für 357 Rehir. mehe 
als ı782. Im ebengedachten Jahre betrug der Abſatz 3) am 
wollenen Strümpfen und Mützen 43 Dußend für 179 
Kehie., ald: 145 Dutz für 72 Rthlt. an Einländer umd 283 
Duß. für 107 Rthlr. an Ausländer; 1783 aber bloß an Einläns 
der 42 Dub. für 248 Rthlr. 1782 find 4) an baummolles 
nen Strämpfen md Mügen 5 Dutz. für 28 Rthlr. an 
Einländer, 1783 aber Peine verkauft worden, weil die Landes 
berger Manufactur nach Gars in Pommern verlegt wurde. 5) An 
Reinenwaaren sind.ı732 für 3654 Kthir. 770 Schod, als: 
529 Sch, für 2554 Rthlt an Einländer und 241 Sch. für 1100 
Kehle ; 1783 aber 727 Sch. für 998 Rthlr., nemlich: 456 Sch. 
an Einländer für 1800 Kehle, und 271 Sch. für 1108 Rthlt. an 
Ausländer, michin 1783 weniger 43 Sch. für 746 Kthir. verkauft 
worden. 6) An rohem und aubereiteten Leder, 1782 
an gefaͤrbtem Lob s und weißgahr gemachten 2566 Stück für 756 
—V 


en 
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Rthlr., nemlich: 1716 Stüͤck für 621 Rthlr. an Einlaͤnder und 
850 St. für 135 Kthir. am Ausländer; 1783 aber 230 Gt. für 
160 Kthir., ald: 230 St an Einländer für 100 Rthlr. und 100 
St. für 60 Kıhir. an Ausländer, mithin weniger als 1782 für 
96 Kehle. 2236 Stüd, b) An verarbeiteten Leder, als Beut⸗ 
ler. und Schufterwaare für 1051 Rthlr., ald: für 906 Rehlr. an 
Einländer und 145 Rthlt. an Ausländer; 1783 aber ift nichts an⸗ 


gegeben. 7) An Rauch: und Pelzwaaren ı782 für so 


Kthlr., als: für 470 Rthlr. an Einländer und 30 Rthlr. an Nuss 
länder; 1783 aber für 70 Kehle. an Einländer und für 30 Rthlr. 
an Ausländer; und an bewollten Schaaffellen 219 Decher ü 2 
Rthlr. für 438 Kehle. 2) An Elincaillerie oder Nurnber⸗ 
ger Waaren 17832 für 835 Rthlr. an Einländer und für 226 
Kthlr. an Ausländer, in allem für 1061 Rthlr. 1783 aber für 
40 Rthlr. an Einländer und 21 Rehlr. an Ausländer, in allem. 
für 61 Rthlr., mithin 1000 Kthir. weniger ald im vorigen Jah⸗ 
re. 9) An Material» und FGarbewaaren 1782 für 275 
Kehle. an Einländer und für 45 Rehlr. an Ausländer, in allem 
für 320 Rthlr. 1783 aber iff nichts angegeben morden. 10) An 
. Bachs ı732 an Einländer 6 Cent. 1085 Pf. für 287 Rthir., 
2783 aber desgleichen 153 Gent. 15 Pf, für 645 Rthlt., A 9 ge. 
das Pfund, alfo diefes. Jahr für 358 Rthlr. mehr. 11) An 
Honig 1782 nichts, 1783 aber 16% Zonne A ı9 Rthir., für 
3134 Kehle. 12) An Pferden den Einländern 13 Stüd für. 
820 Kthfr. im 3. 1782, aber 1783 an Einläuder so Stüd für 
1679 Rthlr. und an Ausländer 9 St. für soo Rthir., in allem 
59 Stück für 2179 Rebe. 13) An Feuerſchwamm 1782 
nichts, 1783 aber an Einländer für 282 Kthir. und an Auslaͤn⸗ 
der für-109 Rthlr., in allem für 391 Kehle. - 

B) Bon der Provinz Pommern. 1) An wollenen 
Zeuchen, wie auch tranfitirenden englifhen Waaren, 
a) von einländifchen Manufacturen aus Eolberg, Stars _ 
gard und Stettin 1732 an Einländer 1403 Stück für 3353 
Kthlr. und an Ausländer 4733 Stuͤck für 3324 Rebir., in allem: 
19804 Stüd für 11,667 Ktbir.; 1783 aber 1900 Stück an Eins 
- länder fuͤr 11,591 Kehle. und 960 St. an Ausländer für 6243 
Kehle , in allem 2860 St. für 17,834 Kehle‘, mithin 8794 St. 
für 6167 Kehle. mehr ale voriges Jahr. b) Un tranfit. engl, 
Waaren if in beiden Meflen nichts angegeben worden. Ir An 

| i baum 
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baummollenen Strümpfen und Müken 1782 au 
Einlaͤnder 109 Dutz. fiir 777 Rthlt., an Ausländer Ss Das. für 
36 Kebir., in allem vı4 Dub. für 813 Kthir.; 1783 aber 131 
Dus. nebft 80 Stück Neffelruchern für 1004 Rthlr., und am 
Ausiänder 10 Duß, nebſt 9 St. Neffeltücher für 115 Rthlr., 
ih allem 230 Stück für Tırg Rthlr., alfo mehr 1,6 Dußs für 
306 Rthlr. als voriged Jaht. z) An rohem und zuberei— 
teten Leder: a) rohe Zelle tooo St. an Einlaͤnder 1782 
für 200 Kehle. 17833 aber 750 St. für 150 Rphir ‚ mithin 250 
St. Für soRthir. weniger als 1782. b) Gahrgemachte in beiden 
Meſſen nicht; 1783 aber noch 373 Decher A 2 Ktbir., für 746 
Rthlr. bewollte Schanffelle 4) An Clincaillerie⸗ 
Waaten 1782 für 65 Rthlt. an Einländer, 1783 aber nichts.’ 
5) Un Material und Farbewaaren 1782 für 45 Rthlr. 
am Einländer und 70 Rthlr. an Ausländer, in allem für ır$ 
Kehle. 1783 aber nichts, 6) An Wachs 1782 an Einländer 
72 Gent. 108: Pf. für 3071 Rthlr. 1783 aber desgl. 1324 Gent. 
25 Pf. für 5481 Rthir., alſo sy} Cent. 16% Pf. mehr wie voriges 
Fahr für 2470 Rthlr. 7) An Honig 25 Tonnen für soo Kthfr, 
an Einländer 1782; aber 1783 an Einländer 36 Tonn. für 618 
Kehle. , mithin zı Tonnen 118 Kehle. niehr wie 1782. 

0) Aus Weftpreußen: „Ian wollenen Zühere 
an Einländer 14 St, für 84 Rthlr.; 1783 aber 72 &t. für 612 
Rthlr. an Auslaͤnder; mithin 58 St. für 528 Rthlr. mehr ats 
voriges Jahr. 2) An Lein wand und balbfeidenem 
MWaaren für 52 Nehie. an Einlaͤnder 17825 aber 1383 nichts. 
3) An robem und aubereitem Keder 1782 für 94 Rthlr., 
1783 nichts; dafür aber an bemollten Schaaffellen 70 Dechet 
A 2 Rthle., für 140 Kehle. 5) An Rauch. und Pelzmanr 
ven 1783 für 23 Rehir. sy An Nürnbergfhen Waaren 
782 für 245 Rthlr. an Eintänder und 1783 für 80 Rthit. am 
Eins und für go Rthlr. an Ausländer, in allem für 170 Rthlr. 
mithin für 75 Rehies weniger wie 1782. 6) Ah Wachs 178? 
für 6545 Rthlr. 158 Cent. 74 Pf. an Gintänder und 1783 desgk- 
2535 Gent 23 Pf. für 6335 Rebir , alio weniger 4% Cent. se 
Pf. für 210 Kehle. wie 1782 7) An Honig 1783 für 109014 
Rthlr 5734 Tonnen A 9 Kehle. Im Jahre 1782 betrug der 
Abſatz einländifher Waaren überhaupt 58,919 Rthle. 


er nemlich an Einlaͤnder für 45,984 Rthlr. und am Auskinder füt 


12,93$ 
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24,935 Athlt., 1783 aber S4,1AB3 Rehir , als fr 67.4913 Rebie. 
an Einländer umd für 22673 Rthlr. an Ausländer. Der Adiak 
auslaͤndiſcher Waaren ift nicht angegeben worden. Denn außer 
fremden Potcellain, goldnen und fllbernen Treffen, Brabanter 
Spigen, giebt es noch verfchiedene auswärtige Waaren, weiche 
der Kaufmann nicht auf die Erankfurthermeffen nehmen kann, 
weil er fie entweder gar nicht, oder doch nur en gros und au 
auswärtige Großhändler abfegen darf. Zur Aufnahme des 
hiefigen Handelswefens iſt obengedachte Commerz⸗ 
Com miſſioneniedergeſetzt, welche jedoch mit der 
Entſcheidung der Meßſtreitigkeiten eben ſo wenig als 
mit der Einhebung der koͤnigl. Gefaͤlle zu thun hatz 
fie beſorgt aber bey alledem viele Sachen zum Bes 
ſten der Mefle und nimmt die Klagen der Meßfier ans 
ten an, um fie an die Behörde zu verweifen. Diefe 
Commiſſion befteht aus verſchiedenen “angefehenen 
Maägiftratsperfonen und vornehmen Kaufleuten, als 
Beyſitzern, das Directorium aber führt der jedes: 
malige Commiſſarius Loci. Die Einhebung der koͤnigl. 
Gefaͤlle hingegen geſchieht unter Direction einer von der. Gene 
saladminiftration abgefonderten Deputation; und es Pomınıt. zu 
Entſcheidung der vorfallenden Etreitigkeiren, auch geſchwinder 
Eintreibung der einlaufenden Defraudarionsgelder, ein geheimer 
Dber,, Acsife « und Zoilgerichtsrach aus Berlin nad) Erankfureh. 
Auch auper den Meffen treibt Kranffurth einen bes 
trächtlichen Handel ſowol mit Materialwaaren als 
auch mit einländifhen Tuͤchern, Moftricht u. f wi 
Befonder® wichtig iſt der Tranſitohandel, 
weichen die Stadt auf der Dder über Breslau durch 
ganz Schleſien und Über Stettin nad der Oſtſee 
jaͤhrlich Mit ungefähr 2000 Schiffen treibt. Bor 
fremden Feinfaamen werden hier jahrlich 
mehr al® 20,000 Tonnen verfandt. ‚Zu den verfchies 
denen andern wichtigen Naht ingejmweigen 
der Franffurrher gehören die ah E Vieh— 

Vreus. Crdbeſche. 3,3, 3. Abth. zucht, 
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- Zucht, der-einteäglihe Ackerbau, etwas Meins 
bau, wo man von den fogenannten großfränfifhen 


Trauben einen weißen Wein und von den ſogenann⸗ 
ten klebrichten Stoͤcken einen rothen Wein ‚erzeugt, 
der als neugeprefter Moft mit Senf bereitet den be⸗ 
kannten Frankfurther Moͤſtricht liefert und 
weit verfahren" wird, alt aber ſich als guter Wein 
trinken laͤßt; Bierbrauerey, Brandwein— 
brennerey und Fiſcherey in der Oder und 
Warthe, wobey aber die Lachſe und Neunaugen an 
den Magiftrat abgeliefert werden muͤſſen. Frank⸗ 
furth hat auch einige Manufacturen, inſonder⸗ 
heit eine wichtige Seidenmanufactur von 


allen Arten Taffet 2c., welche 1780 mit 193 Arbeis 


teen auf 82 Stühlen arbeitete; eine von verfchiedes 
nen Abgaben. befreyte Wachsbleiche verfertigt 
igt alle mögliche Wachswaaren, womit fie inn⸗ und aus 
Herhalb Landes ftarken Abfag macht; in einer Fa⸗ 
vencefabrik macht man in Abſicht auf Façon 
und Mahlerehy gute Waare. Die Tuchmacher 
— 1775 auf 12 Stühlen und 1780 nur auf 8 

tühlen mit 48 Arbeitern gearbeitet, und die veine 
webe r hatten 1780 nur 21 Stühle. 


Der Magiftrat- hat niedere und feit 1318 
und 1555 auch die hohen Gerichte, fo wie auch feit 
1684 vom Churfuͤrſten Friedrich Wilhelm ei 
niae neuere die Appellation ; betreffende Privilegien, 


4778 betrug die Aeciſe 637268 Neble: und die Einnahme 


Ber SC ämmerey, 49,763.Rtbir.;. 1789 aber die Accife nur 


59,443: Rthir. und die. Cämm ergneinnahme 38,467 Kehle. 
Jen ſeits der ‚280 gemeine "Schritte langen Oders 
brüde, wo u ein. beträchtliches Bruͤckengeld ges 
ben muß. geh et, der. Stadt der auf dem Grunde 
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und Boden der. Neumark liegende ſtark bebaute 
eidendamm,, welcher bis an. die Croſſenſche 
kandwehre fi "erftredder, 1800 gemeine. Schritie 
lang 'und ein angenehmer Sparteraana ift.. Men 
man aus der Stade heraus geht, fd finder man an der linke 
Seite deffelben und des Steinwegs, Über welchen 'er weageht, 
Sauter Kuͤchengaͤrten auf der rechten Seite find Wieſen, weiche 
auf der einen Seite von.der Oder und auf der andern von einge 
mit Bäumen bemahienen Anhöhe eingeſchloſſen wird. Auf 
der Weitfeite das Oder hat die Stadr die. beiden Boc⸗ 
ftädıte, alsi, Die Gubenſche und Lebuſiſche. 
Die gizum Theil dee Chmmerey, zum Theil- dep 
Bürgerichaft- gehörigen :Korfirepiere enthalten 
20607. Moraen 138 D;Ruthen, alsı m Eidem 
len M 69 Q. R., an Kienen 12,139 M. 52 DR, 
fen 2868 M 1478. R. und an Birken 2060 M son 


hingegen der Jacobs dorfſche und ——— | 
She Forſt 11,300 M, 183. D-Rurpen,, 


Außerhalb der Stadt iſt auch jum Anden, | 
fen Des unvergeßlichen Menſchenfreundes, 
Herzogs Leoppid. von Braunfbmweis, der 
1785 bey einer großen Ueberſchwemmung der Oder, 
wo er einige Unglürflie retten wollfe, in diefem 
Fluſſe feinen Tod fand, ein Monument dur 
freymwillige patriotiſche Beytraͤge errichtet worden. 
Noch ſchoͤner und nuͤtzlicher, und zugleich das ge⸗ 
ſegneteſte Denfmal ift hingegen die ebenfalls aug 
fregmilligen Beyträgen zu feinem Gedächtniffe ges 
fiiftete Frey ſchule für 300 Kinder beiderley Gea 
ſchlechts, welche am Jahrestage feines Todes ges 


f 
— 


ſpeiſt und mit nuͤtzlichen Buͤchern beſchenkt, und 


auch 20 bis 30 Knaben und Maͤgdchen ganz neu ge⸗ 
kleidet werden. 


ee Ka By a; Muͤn⸗ 
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Muͤncheberg an der Landſtraße nah Eis 
ftrin, 6 M. von Berlin, heißt in Urfunden von 1312 
Monychenbergk, ift eine Immediatſtadt, - wo 
1779. 218 Häufer und 1069 @inwohner, 1782 
aber 210 Feuerſt. mit 1099 @inw. vom Eivil und 
239. vom Militaie, in allem 1338 Geelen waren. 
Schon feit der Regierung Churf. Friedrich Wik 
Helms iſt Hier eine deutſche und franzöfiiche refor⸗ 
mirte Eolonie, die einen Prediger und eine Kirche 
Hartz hingegen der Prediger bey der Iurherifchen 
Kirche .ift zugleich geiſtl. Inſpector über 12 Mutter⸗ 


. und 15 andere Kirchen mit 14 Predigern. Hier ifk 


auch eine Poftftation. Das ehemalige Moͤnchsklo⸗ 
fer defaßen nachher die Tempeiherren, von welchen 
es nebft der Stadt an die Churfürften , die Klofters 
güter aber an’ des Yohanniterordens Commenthu⸗ 
ey Liegen famen. Die vornehmfte Rahrung 
der Einwohner befteht im Ackerbaue, obſchon auch eis 
ne Staminmanufactur 1775 auf 22 Stühlen 
und 1780 auf 29 Stühlen mit 29 Perfonen arbeite 
te. Der Stadtrath hat 1388 vom Markgrafen 
obft die. DObergerichte und 1502 vom Churfürft 
En I. und deſſen Beuder Albrecht die 
Untergerichte erhalten. Der Stadt gehöret das 
Vorw. Shlagenthin bey Dahmsdorf und 
ein aus 8 Revieren beftehender Forſt von 8894 
Morgen 48 I Ruthen, weiche mit Eichen, Kiefern, 
Bi for, Bucher und Olfen befanden find. Ben dies 
fer Stadt wied der Faule@&ee von dem fogenannten Kirch e ne 
See bewaͤſſert, und aus demfelben gebt ein Fließ nach dem 
Schlagenthinſchen See ohnweit Müncheberg, aus die 
ſem aber wieder ein Fließ nach dem Stübergraben, 
Muüllvofe over Mülleroie, ın einer Urfuns 

de von 1270 UISele: eine Stadt um die Mitte 
des 


4 
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des neuen oder Zriedrih Wilhelm Gras 
befiß, ſ. B. J. ©. 74 ff., von weldem hier ein 
koͤniglicher Zoll erhoben wird, 11 Meilen vom 
Berlin. Die Stadt hat zur Zeit der Marfgrafen 
Sohann und Dtto ihren Anfang- genomipen, 
wurde von den Marfgrafen Otto und Albrecht 
weiter privilegirt und befbenft, und hatte 1779 aus 
fer der Schneide: und Waflermühle 163 H. mit 962 
Einwohnern, mworunter die Leinweber 1780 auf 11 
Stühlen mit 14 Perfonen arbeiteten. Der Magi⸗ 
ſtrat hat feit 1754 die Eivil:, das Amt Biegen aber 
die Eriminal: Gerichtsbarkeit, und die Stadt erles 
get, fo wie das platte Land, die Eontribution, 
Das vormalige hiefige Vorwerk des Amts Biegen nebſt der Schaͤ⸗ 
ferey if 1771 mit 8 Coloniften befegt worden. Die Stadt- und. 
Buͤrgerheide hält 2566 Morgen 120 N. Ruthen. Der bey der 
Stadt befindlihe große See gleiches Namens, Iter vom 
Amte verpachtet wird, empfängt das aus der Niederlaufig- kom⸗ 
wende durch den Canal fhiffbat gewordene Fließ & h lau be oder 
Schlubbe, welches unmittelbar durch die Stade umd in dem 
hinter derfelben befindlichen, der Kirche zugehörigen Heinen See _ 
laͤuft, ſich mit dem Friedrich Wilhelms Canal vereinigt und mit 
demſelben in die Briestauer See gebet. 
| Fuͤrſtenwalde, eine Immediatſtadt an der 
Spree, auf welcher hier eine Schleufe if, 6 M. 
vd. Berlin, hatte 1779 in der Stadt 407 Häufer und 
außerhalb derfelben 43 Coloniftenhäufer, eine lu⸗ 
therifhe Pfarrkirche nebft einer geiftl. Inſpeetion 
von 4 Mutters und 6 andern Kirchen mit Predi⸗ 
‚gern, eine zeformirte Gemeine, welche der Predis 
. ger in Müncheberg beſorgt, ı Waflers, ı Schneis 
de:, ı Walt: und ı Lohmühle, und 2329 Einwoh⸗ 
ner ohne 223 vom Mifitairftande. Unter den Einwoh⸗ 
nern hatten 1775 die Tuchmacher 27 Grüble im Gange, 
2780 aber nur 193 We Zeuch mach er arbeiteten 1775 ni | 
j 3 
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Stühlen, 1730 blos mit 3; Leinweber waren 1775 bereits 28 
ohne 4 Reinendamaftweberfühle, 1780 aber nur 20 und 6 fe 
Bendammimeberftühle. _ 1779 brachte die Accife 14,545: Rebim 
29 gr. ein. In der Kirche finder man die Grabmäler. einiger 
Biſchoͤfe von Lebus. Die Stadt conttibuiret ebenfalld zum plats 
ten Lande und hat fich vermoͤge eines mit dem Kreiſe geſchloſſe⸗ 
nen Vergleichs vom 22. Februar 1664 anheiſchig gemacht, von 
- Allen. Kreistaften den vierzehnten Theil au fibernehmen. Ben _ 
der Stadt Liege win Fin. Dormerf, der Sik des Domais» 
nenamts: Die zur Stadt gehörigen, in 3 Reviere getheilten 
MWaldungen von Kienen, Elfen und etwas Eichen, find 
16,923 Morgen groß. Im der Nachbarſchaft diefer Stadt und 
zwar in der zum Amte Fürftenwalde gehörigen Hangelbergifchen 
Heide an der Spree liege der 468 Morgen gı Quadratruthen 
‚große See Debm. 


eb. Die fönigfihen Aemter. 


3) Das Amt Lebus iſt aus dem ehemaligen . 
965 vom polnifehen Fürften Miezislan in Roth⸗ 
rußland geftifteten und von feinem Nachfolger Bo: 
leslan. recht eingerichteten Bisthume Lebus— 
entftanden, welches gegen 1300 zu Görig war und 
endlich von Lebus benennet wurde, als diefe Stadt 
an das Bısthum fam; und welche Benennung bey: 
behaften ward, nachdem auch die Domfirche zu Fürs 
ftenwalde erbauet worden war Das Bisthum iſt 
übrigens immer _landfäffig gewefen. Ais 1555 der 
Bifbof Johann VI. ftarb, fo trug das Capis 
tel die Verwaltung des Bisthums dem Marfagrafen 
Joachim Friedrich zu Brandenburg auf, 
welcher daffelbe, als ’er 1598 die hurfürftliche Res 
gierung antrat, feceularifirte und zugleich das Doms 
capitel aufhob. Seitdem begreift das Amt Lebus 
‘I Stadt,,6 Dörfer, monon eine halb adlich 
ft, und Vorwe Pe Der hieſige Lebuſſiſche und-- 
Biauenoetffär Or dettagen 2430 Morgen 99 D. — 
then, 
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hen, nemlich jeher 1357 M. 98 DR. und diefer 1872 R. dt : 
DR, und werden mit 1060 Stuͤck Rindvieh, 568 — 
und 9700 Schaafen betrieben. 


Lebus, eine Mediatftadt an der Dder, ı M, J 


von Frankfurth a. d. D. und 10 M. von Berlin, iſt 
in gerader Linie 1200 Schritte lang, war ehedem weit 

anſehnlicher, und hatte 14000 Einwohner mır 4 

Kirden. Cie liegt zwiſchen Anhoͤhen in einer Tiefe 

und hatte 1779 nebft 3 Waffermühlen 181 Hoͤuſer 

mit ıo1 1 Einw. vom Civilſſtande. Außer dem Juſt iz⸗ 
beamten des Amts Lebus iſt hier noch ein Lehnrichter, 

der ohne Zuthun des Amts die untern Gerichte audüber, über 

die dabingebörigen Sachen mit Zusiehung der Gerichtsmänner 
erkennet, diefelben enticheidet und die einfommenden Geldfirafen 

vertheilet Er muß, auch von dem Beanıten bey Inquiſitionen, 

Erbvererägen, Berfchreibungen der Güter, Kanfcontracten und 

Teſtamenten nicht nur da zugezogen werden, fondern auch fernen 

‚Untheil an den Sporteln erhalten. Der Magiftrat befikt das 

D. Hoppengarten bey Münchberg mit Filialk davon nebft 

dem Borw. Bienenmwerder und dem neuen Kruge bey 

Lebus. Bey gedachtem Dorfe ift ein Heiner See, der Keſ⸗ 

felfee genaunt. Nabe bey der Stade liegt. auch ein Amts-⸗· 
vorweik. 


Maliſch oder Malitz, ein D. mit Filial von Libbeni-⸗ 
den mit einem Vorw., bey welchem der Malifchfee, ein fies 
bendes Waſſer, liegt. Neu» Malifch, ein neues Etabliſſe⸗ 
ment. — Mallno w, ein koͤnigl. D. mit Mutterf. der Inſp. 
Sranffurth. — Podel tzig, ein D., wovon ein Theil adlich 
if, das Vorw. aber ganz dem Amte gehört, nebſt 2 Mindmühs 
len und einer Mutterf, der vor, Infp — Schoͤnefließ bey 

Lebus mit Filialt, von Mallnow. — Wuden, ein D. bey 
Alt Bodelsig, in deffen und des D. Reutwen Fluren fich aus der 
- Der ein Grundwafler, der Zennfee zufammenzieht und durch 

den Bullergraben in den Manſchenowſchen Strom ge 
‚führe wird, der nachher der golgomfche Strom heißt. — 
Zes dorf oder. Zeefchdorf, ein. D. mie Vorw ohnweit 
Mallnow, nebſt dem Etabliſſement NeuZesdorf. Zwi⸗ 
34 us 
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ſchen Zesdorf und Hohen. Jehſar it der Zes dorſſche See, 
der zum Theil aus Qullen, zum Theil auch durch ein Fließ aus 
"dem Teeplinſchen See Zufluß hat, und aus welchem ein Fließ 
durchs Lebufifche Amtsdorf Schönefließ geht, machher die 3 Le⸗ 
huſiſchen Mühlen treibt und bey der Stade in die Oder fällt, 


2) Das Amt Sabfendorf begreift E- 
Stadt, 2 Dörfer und 3 Vorwerke, und 
ſteht unter dem Juſtizamte Seelow. 

Seelow, eine Mediatſtadt auf einer Höhe 
an der Straße nach Cuͤſtrin, 3 M. von Frankfurth 
‚und 8. M. von Berlin, beſtand 1779 aus 211 9., 
Wovon 1788 aber 75 abbrannten, 2 Windmühlen 
und ı Amtsvorwerke, mit 1268 Civileinmohnern, 
Nah dem eigenen Geftändniffe des Anits iſt der Magiſtrat im 
Beſitze, alle actus jurisdictionis civilis, tam contentiofae, quam 
'voluntariae auszuüben, er hat auch die Hypotheken⸗ und Des 
“pofitenfachen unter fich gehabt, welche ikt aber vom Amte abs 
"hängen ; und doch hat das hiefige Juſtizamt bisher die Gerichts⸗ 
barkeit ausgeuͤbet. Itzt if im Magiſtrate Bein werpflichteree 
Rechtögelehrter vorhanden, fondern der genenmärtige Burger⸗ 
‚meifter und Richter hat: feine Beſtallung aus dem koͤnigl. Gene 

raldirectorio erhalten. — Sachſendorf, mit einer Mutterk. 
der Inſp. Franffurch und einem Vorw., if der Siß des Do 
mainenamts. — Libbenichen, ein D. mit Mutterf, 


‚vor. Inſp. und mie einer Waſſermuͤhle. — Werder bey Lib⸗ 
benichen, ein Vorwerk. 


3) Das Amt Solsow gehoͤrt ebenfallsn un⸗ 
ter den Juſtizkreis des Amts Seelow und hat 5 


Dörfer nebft 3 Vorwerfen unter fi ch. Es liegt 
im Oderbruche. 


Golzow bey Manſchenow, ein D, nebſt Vorw., Saodban ' 
-fe, Windmühle und Mutterk. der Inſp. Frankfurth ift der Gi 
. 96 Domainenamts, Der davon benannte Golzowſche 
Strom if ein Theil der alten Dver, die hier gedachten Nas _ 
men erhält, da fie vorher bey Manichenow der Manſche⸗ 
nowſche Strom. beißt und fich in awer Arme gethdeilt hatı 
von 
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son welchen der eine in den Genſchmarſchen See Fällt, und wei⸗ 
ger durch. den Hauptgraben bis nach dem adl. Dorfe Guͤſow geht, 
der andere aber bey den D. Laugſow und Werbia vorbeyfließt , 
und fich bey Guͤſow mit dem erften vereinigt. — Hathenow, 
ein D. mit Filialk. von Rathſtock. — Manfhenow oder 
Mantſchenow; ein D. mit Filialf. von Gorgaſt, und mit einem 
Borw. nebſt Waflermühle. Der vorher erwihnte Mantfche, 
nowide Strom, ein Zheil der alten Over, kommt theilg 
Aus dem Zennſee durch den Bulleraraben, theils aus den Reitwen 
ſchen Springen und aus dem Grundwaſſer der Dder. — Kaths 
Kod, ein D. mit einem Borm. und Murtetk. der Inſp. Franke 
furth/ nebſt adl. Gure und einigen ad. Unterthanen. — Zers 
nickow bey Seelow, ein koͤnigl. Dorf. | 


4) Das Amt Friedrichsaue fickt ebens 
fall8 unter dem Juſtizamte Seelow und befteht aus 
2 Bormwerfen und 7 alten Dörfern. Es 
liegt auch im fogenannten Dderbrucde. 


Friedrichs aue bey Zechin, ein Vorw. umd der Sig 
des Amts, — Senſchmar, ein D. mit Filial von Golzow. 
Mt: Langfow ik ein Bin. D. — Werbig, einD, 

bev Seelow. — Wilhelminenhpof, ein Vorwerk bey 
Sriedrichsaue. 


5) Das Amt Wollup, aud zum Juſtizam⸗ 
te Seelow gehörig, hat außer 7 neuen Coloni— 
ffenddrfern 3 alte Dörfer nebft 2 Vor: 
werfen und liegt im Dderbruche. 


Lehmshoͤfel, oder Lehmannshöfel, ein neues Colon, 
Dorf von 26 Familien. — Lettſchin, ein Dorf mit einem 
Srengute, einer Windmühle und Mutterk. der Inſp. Frankfurt. 
— Wilhbelmsaue, ein Vorw. nicht weit vom vor. D. — 

Wollup, ein Borw. und Sitz des Amtes. — Zechin, mit 
Bitiol von Golzow umd Windmuͤhlen. — Detfcher, im 
Sternberg. Kreife der Neumark gelegen, ohnweit Görig, ein D. 
mit einen Kirche, wo der Prediger zu Görig alle 6 Wochen pres 
digt und Amt hält. — Beyersberg, ein neues Goloniftens 
dorf von 44 Tamilien, das wie alle en nebſt — 
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hoͤfel 1784 und in den ff. J. angelegt worden iſt; SH do ws w e⸗ i 


fe von go Famil. Sopbienthafvon 74 Famil,Neu-Lange 
fomw'von 119 Famil., Rehfeld von ı9 Famil.:und Geri⸗ 
denberg von 47 Familien. Diefe 7 Colonien koſten mit dem: 
369 Zamilien 40,000 Rthlr. anzufegen und geben —* an 


Gelde 1714 Rthle. ab. 


6) Daß Amt Kienitz ſteht unter dem J Ju⸗ 
ſtizamte Wrietzen und hat 3 Doͤ Fien. und ı Vor—⸗ 
werf. 
Nienitz ben Lettſchin, mit Filial davon, ein D ander . 
Dder nebſt Windmühle und Vorw., iſt der Sitz des Do⸗ 
mainenamts. — GroßBarnim, ſ. d. Oberbarnim. 
Kreis, — Alt, Wuſttow, ein Dorf. 
7) Das Amt Fürftenwalde zum Juſtiz⸗ 
amte Alt: Landsberg gehörig, hat 2 Vorwerke, 
8 Dörfer und den Hangelsbergfhben Forſt, 
welcher unter 1 Oberjäger und 5 Unterförftern fteht, 
fo wie auch den Kacobsdorffhen und Kerss | 
dorfſchen Korft. Der Hangelsbergſche Fort enthaͤlt 
in 4 Revieren 5 Ablagen und ı Theerofen, und begreift 16,374 


Morgen 76 Q. Ruthen, welche mit 2199 Stück Rindvieh 550 . 
Pferden und 12,732 Schaafen betrieben werden. Der Jacobds 


dorfſche und Kersdorfſche Fort ſtehen unter der Auffiche des 


Oberfoͤtſters zu Neubruͤck und 3 Unterfoͤrſtern, haben 3 Reviere 


mit verſchiedenen Ablagen und 11,300 Morgen 133 QRuthen, 
die mit 2508 Stück Rindvieh, 350 Pferden. und 11,370 Schaäs 
fen betrieben werden, 

Beerfelde bey Buchholz, ein D. mit Mutter, der . 
Inſp. Fürftenwalde und einem Vorw. nebft verfchiedenen kleinen 
Seen, Hingegen Beerenbuih und Hangelsberg find 
Forſthaͤuſer. — Berkenbruͤck, ein D. mit Filial des Archi-⸗ 
diaconi zu fuͤrſtenwalde. | Eggersdorf bey Schönefeld 
mit Filial davon, ein koͤn. D. mit einer Porftation. — Buch ._ 
bo.13 bey Beerfelde, ein D. mit Mutter, der Inſp. Fuͤrſten⸗ 
walde. Das Vorw. Fürſtenwalder — Zänidens » 


va * Beerfelde mit en davon, ein koͤnigl. D. — Kers ., 
| dorf 
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Dorf — Kerſchdorf oder Kerzendorf — ein koͤn. D. bey Brie⸗ 
ſen, das auch adl. Unterthanen hat. — Schönefeld bey Ey 
gersdorf, ein koͤn. D. mit. Mutterk. der Inſp. Fuͤrſtenwalde. -_ 
Neuendorf im Sande, ein D. mie Filial von Fürftenmwalde, 
a’ ,%) Das «mt, Biegen, zum Juſtizamte 
Bees kow — bat ı Flecken, 4 Ddrferz 
‚ein neues Etabliſſement und Vormwerfe) 
wovon eins in der Stadt Müflrofe fieat.‘ Zum‘ Amte 
Biegen achören auch noch der große See bey Mülfrofez 
f. Stade Müllrofe, und der Biegenbrüdiche Forſt von 
8335 Morgen 86 D. Kuthen, die mit 2079 Stück Rindoieh , f 
226 Pferden und 9900 Schaafen betrieben werden, fo wie auch 
der Kaiſermühlſche Forſt von 6275 Morgen 179Q Kur 
then, wo man 1800 Schaafe weidet 

Biegen, ein fin D. und Porw mit einer Mutter. der _ 
Infp. Frankfurth, iſt der Sitz des Amts — Ohnweit Biegen) 
Hohenwalde und Fichtenberg „ find die fogenannten 5 Hoͤllen⸗ 
feen: der Biegenfhe, Hohenwaldſche, blanke, Prumme und 
Pilgramfhe — Hohenmaslde, ein D. bey Murkendorf, mit 
Vorw. und Mutterf. vor Inſp. — Kaiſermühle ein D. 
ohnweit dem Friedrichwilhelms-Graben mit einem Forſthauſe, 
einer Waſſer- und Schneidemuͤhle. — Ober kindow, ein 
D. oder Marktflecken ohne Stadtrechte, am Friedrichwilhelms⸗ 
Graben, iſt durch Goloniftenhäufer vergrößert worden — Vils 
gram oder Villgram, ein Dorf und Vorw. mit Filialf, von Bier - 
gen. — Weißenfpring, ein neues Erabliffement ohnweit 
Frankfurth an d. O., wo 30 Ansländerfamilien angeſetzt mir 
den. Hier legte man 1765 eine Tabadspfeifenfabriß 
an, mworinnen vortreffliche , den hollaͤndiſchen faſt gleiche, Pfeis 
fen gemacht, und anf den Franffurther Meflen ſtark geincht wer 
den. Ueberdies hat die Fabrik Niederlagen in Bortin, Stettin, 
Königsberg in Preußen, Elbing, Collberg, Züllichau, Magdes 
burg und a.D. m. — Duberow, ein Borw. ohnweit Biegen, 


c. Adlihe und andere Drte find folgende: 


Buſckow, ein adlihes Gut und Flecken ohne 
Siadtrechie, ob. er. ſchon bisweilen. * Stadt ge⸗ 
ER | ie 
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nannt wird, an der Gränze des Dberbarn. Kreife® 
ohnmeit Münchehofe, Hat eine Mutterfirche der 
Inſp. Münceberg, eine Brettmühle und ein gräfs 
li$ Flemminaſches Schloß mir einem Amte. Bey 
diefem Orte wächft viel und guter Hopfen. Hier liegt auch 
der nicht fchiffbare Abendrochfee, moraus ein Fließ in dem 

Scharmützelſee gebt: der Buckowſche See, auch 
wicht fchiffbar, durch welchen der im Kagelſchen Buche des 
Dberbarn. Kreifes entſtehende Stübergraben gebt, ficb im 
Lebuſiſchen Kreife mit dem aus dem Münchebergfhen 
See kommenden ließe vereinigt und aus dieſem in den auch 
bey Buckow befindlichen See Griefen fälle, alsdenm aber im 
Dberbarm. Kreife in den Friedlaͤndſchen See fließt. — 
Damspdorf, Damerftorf oder Dahmsdorf bey Buckow, mit 
einem Filial davon, ein adl. D. nebft Mühle, Bey diefem find . 
der große und Fleine Klobing.- See, woraus ein Fließ 
entſteht, das die alte Mühle bey Münchehofe treibt und zwiſchen 
der .eichendorffchen und lapenomfchen Mühle in den tübergras 
ben fällt. — Dberspdorf, ein adl Gut und D. mit Mutterk. 
der Inſp. Muͤncheberg, hat in feiner Zlur den großen aber 
nicht fchiffbaren Obersdorfer.Gee, welder aus dem 


- Hermsdorfer.- Birkenfee entfpringt. — Mündebos 


fe ben DObersdorf mit Filial davon, ein adl. Gut und D. nebſt 
Maffermühle, — Wlbertinenhof, ein adl. Vorwerk. — 
Banersberg, ein adl. Coloniedorf. Belendorf, ein 
adi. D. mit einer Filialk von Heinersvorf, Die hiefigen bei» 
den Seen floßen zufammen, und aus einem gebt ein Fließ 
bey Berkenbrücke in die Spree. — Bienenmwerder, ein 
ad. D. — PBodelzig, ein adl. Gut. — Boffen, ein dem 
Magiſtrat zu Frankfurth gebör. D. mit eier Mutterf. der Inſp. 
Frankfurth. — Briefedom oder Wrießig, ein adl. D., 
ohnweit dem Ausfluſſe des Sriedrichwilhelmsgrabens , mit einee 
Schleuße und Filialk. von Loſſow, der Inſp. Frankiurth. — 
Briefen ben Zacobsdorf, wovon die biefige Kirche ein Filial 


. if. ein adl. Gut und D., bey welchem ein Fließ aus dem Made 


liger See fommt, — Cargig, ein adl. D. mit Filial von 
Bodelzig. — Cleſſin, ein adl. D. bey Lebus. — Chie⸗ 
Rom, ein dem Magiſtrat zu Frankfurth gehdr. D,,. mic einen 
-$ilialk, 


+ 
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Bitte, von der Gt. Georgenfirche in der Lebuflfchen Workabt 
der Stade Frankfurt. — Demnik, ein adl. Gut und D. 
mit Murterf. in der Inſp. Müncheberg. — Diedersporf 
bey Neuentempel mie einem Filiat davon, iſt ein ad. D. mit 
Waſſermuͤhle. Ben diefem Dorfe liegen 2 Seen ohne Ausftuß, 
und ver balibe See, welcher durch ein Fließ aus dem 
Neuenhagenſchen See gewäflere wird. — Döbberin, 
‚tin der Univerſitaͤt zu Frauffurth gehört, D. mit Mutterk., im 
Juſp. Frankfurth. — Dolgelin, ein der Commenthurey 
Liegen, gehör. D. mit Kirche unicum in von. Inſp. — Die 
Eichendorfihe Mühle ik adlich — Falkenberg bey 
Demnig, mit einem Filial davon, if ein adl Gut und D. mit 
einer Windmühle. — Falkenbagen, ein adl. Dorf nebft 
MWaffermühle und Mutterk. in der Infp. Frankfurt, war ehe⸗ 
dem ein Marktflecken und Städtchen. Ben dem Dorfe find dee 
Graningerfee, auch ein Keffelfee im Buche an der Pe⸗ 
tersdotfſchen Gränze ohne Abfluß, der lange SG e.e gegen 
Doͤbberin su, dee Schmerimüblenfee an der kietzenſchen 
Sränze mit einem Fließe, der ſchwarze See, der das Zlieg 
— aus dem Borgfee aufnimmt, umd die beiden Schmehlen 
Seen, worein das Fließ aus dem Gabelfee fällt, — Fries 
“dersdorf ben Dölgelin, ein adl. D. mit walzender Mutterf. in 
vor. Infp. — Goͤrlsdorf bey Seelow, ein adl. D. nebſt 
Waſſermuͤhle und Mutterk, der Inſp. Müncheberg. — Gor⸗ 
gaſt, ein adl. Dorf mit Windmühle und Mutterk. der Inſp. 
Fraukfurth, am Mantſchenowſchen Strome. Die vom hieſigen 
Dorfe benannte Commenthutey Gorgaſt zum Herrenmeiſter⸗ 
thume Sonnenburg gehoͤrig, iſt 1768 von Lietzen abgeſondert 
worden und traͤgt jährlich sooo Rthlr. ein. — Guſow, ein 
adi. Gut und D. mit Mutterk. vor. Inſp, und Hackenow, 
ein art. Gut. — Hafenfelde, ein adl. D. mit Filialk. von 
Buchholz. — Heinersdors bey Belendorf, in der Inſp. 
SMüncheberg, ein adl, D. mit Mutterk., Wafler» und Minds 
müble; nabe dabey liege der Heinersdorfer. See. — 
Hermersdorf ben Wulkow, ein al. D. nebſt der Eichen 
dorffhen Waffermühle umd Muktterf. in vor, Inſp. — 
Jacobsdorf bey Bricfen, ein dir dafigen Univerſitaͤt gehör, 
D und Borm. mit Mutterf. der Inſp. Frankfurt — Jahns⸗ 
felde, ein adl. D. mit Waſſermühle und Muttetk. der Inſp. 
Muͤn⸗ 
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Muncheberg — Ho han, Jehfar, an einem See gleiches Na⸗ 
mens, ein adl. Gut, D und Waſſermühle mir Filial von Trep 
lin- und Nie der, Jehſar, ein der Univerſitaͤt zu 44 
gehoͤr⸗ Di mit, Filial von Döbberin. — Kienbaum, ein 
FönsD. mit Filialk. von Zinndorf, gehört, zum A. Rüdersdorf, 
" Künnmerder,.‚eine neue adl. Colonie bey Quilitz. — 
Kubmersd ort, ohnweit Lebus, ein adl Gut und D. mis Fie 
kial van Booßen,hier-werfohren 1759 Die Preußen gegen die Deftreis 
eher, und Kuffen. eine ‚blutige. Schlacht — Kichtenberg bey 
Frantturth, ein adl D. mit Mutterk der Inſp. Frankfurt 
nd einer Windmühle. —. Lieben, ein D. gebſt Waſſermüh⸗ 
e, und Mutterd, der Iufp Muͤncheberg, gehört der Commen⸗ 
bureykiegen mit Filialk. von vor. und einer Waffermühle. 
Si Commentburey ward 1768 von Gotgaſt getrennt, und 
atte vor der Tronnyng,ı2 bis 13000 Rthtir. Einkünfte, Der 
große Ließenshe See erhält fein Waſſer aus dem Schmerke 
fe — Hoͤhenlinde am Spreebord in. der Küdersdorfer 
Heide, ‚ein Coloniſtenhaus und Unterfoͤrſterhaus. — Unter⸗ 
Lindow, ein der Uniberſitaͤt Frankjurth gehör, D,, und Neu⸗ 
Lindo w, ein Col. Dorf. — Loſſow, ein adl. Gut und D. 
it Mutterk. der Inſo Frankfurth, mit 2 Schleußen zu dem | 

—* und anf dem Weißenberge, und mit 2 Waſſermuͤh⸗ 
len, welche unterm A Fürstenwalde ſtehen. — Madlitz oder 
alt Maͤdlitz, mit Filial von Wilmersdorf, ein adl D. nebſt 
dam Bufc und Falkeuhagenſchen Vorwerke, einer Mafı 
ſermuͤhle und zwey Kotſth. Neu» Madlik, ein Colonieort. 
— beiden iſt de Madlitzet See, aus dem ein Fließ 
eht, und in die Spree fällt, — Markendorf oder Marks 
rafendorf und Martforf, ein adl. D. nedſt Filial vom 
Botenmatte. — Marxdorf mit Filial von Lietzen, ein det 
&ommenchurev Eichen gehört. Dorf nebft der Schmerlmühle. — 
Merien, ein Vorwerk im A, Zellin. — Neuendorf im 
Bruche, ein koͤnigl. D. ım A. Zellin, mit Mutterk. der Inſp. 
Frankfutrth. — Neuentempel, ein der Commenthuren Lies 
Ben gehör. D. mit Mutterk der Inſp. Muͤnchebera. — Die 
Niederlage bey riefen, ein dem Magiftrar zu Fronkfurth 
gehoͤt. Col. Ott. — Drtwig mit Filial von Neuendorf im 
Br:iche , ein königl. D. im A Zellin, mit Vorw. und 2 Minds 
müslen — Petersdorf bey Sieversdorf mit Filial davon, 
ein 


nn. 
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ein adl. D. fo.wie-Perershagen bey Falkenhagen, mit Fir 
lial davon, — Platickow ‘hit Filial von Guſow und einer 
Mühfe „, if, ein adl. D.-—: Pofien, ein Born. im A Zdfe 
lin. — Quappenpdorf, ein adl. D. wie Quilitz mit eine 

— der Inſp Ruͤncheberg. — Reutwen oder Kei ti ein, 
gegen die Oder sn, “mit einer Kirche der Infp. Frankfurth, if 

ein’adt Gut Und D. fo wie Rofengarcen bey Frankfutth 
mit Vorw. und Filial von Lichtenbetg, Alt Rofenthat, zwi⸗ 
ſchen Mündeberg und Seelow, unebſt Waſſermuͤhle und Filial 
von Goͤrlsdorf, und das Vorw. Neu⸗-Roſenthal bey Qui— 
litz — Sie versdo rfbey Petersdorf und in der. Inſpt Franke 
fürth mit einer Mutterke, ein adl. Gut und D. wie Würfe 
Sebers d o rif nebſt der Waſſermuͤhle bey Damsdorf. — 
Steinhoͤfel bey Demnitz, mit Mutterk. in der Inſp. Münd 
cheberg, Schäferen, Windmühle, Borw; und Foͤrſterhauſe, iſt 
ein adl Gut und D., aber Stens dor f, bloß ein adl. Gut - 
Neuen Tempel, mit Mutterk. der Inſp. Muͤncheberg, ein | 
der Commeunthurey Liegen gebör. D. — Zenipelberg, Ki 

kia von Stoinhoͤfel, nebſt Schäferey und Windmühle, ein -adf/ 
D. wie, Drebnitz, Filia von Jahnsfelde/ nebft Schäferen und 
Bindmühle; und Trebus oder Trebbus mit einer Filialf 
von Beerfelde —- Erepkin mit Mutterk. der Infp Frahke 
furt, nebſt der großen’ und Meinen Waſſermuͤhle, und den-beideig 
ZreplinsSeen, wodurch eim Fließ in den Zesdorfer. See 
fälle , iſt ein adl. Gut und D, wie Eucheband, an der Stra⸗ 
Be nach Cüftrin, mir einer Windmühle und Kirche vor. Inſp. 
— Tzſchetzſchnow, ein dem Magiftrat zu Frankfurth gehoͤr⸗ 
D. mit Vorwe, 5 Waſſermuͤhlen uad einer Kirche vor. Inſp. 
— Will mersdorf bey Alt-Madlitz an der Poſtſtraße nach 
Frankfurth, mit’e Windmuͤhlen und einer Mutterk. vor. Inſp 
"tin adi D. — Worin oder Wohrin, am Hausſee und 
Wermelinſee, mit Filial von Görksdorf und einer. Waſſer 
muͤhle/ iſt ein adliches - Dorf 'wie Wultow bey Frankfurth 
Ber Wüſten Wulkomw, Filia von Boſſen nebſt einer 
Waſſermühle; und Wulft o w bey Quilitz, Filia von Her⸗ 
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8 Der Zauchiſche Kreis 


wird durch die Havel von dem Havelländifchen Kreis _ 
fe gerrennet, und graͤnzt auch gegen Norden an 
denfeiben,, gegen Dften an den Teltowſchen und 
Luckenwaldſchen Kreiß, gegen Süden .an Chur 
ſachſen, und gegen Weiten an daſſelbe und . das 
Herzogthum Magdeburg. 


als König Friedrich U. im J. 1772 bey der gewoͤbnii⸗ 

N hen Muſterung der Truppen zu Vigpuhl war, bemerkte er, daß 
die meiſten Dörfer diefes Kreifed zu weit von Berlin entfernt, 
hingegen der Stadt Magdeburg viel näher waren. Er um 
eheikte alfo, daB es zur Erleichterung der Unterthauen diene 
würde, wenn man fie unter die Collegia des Herzogthums Mage 
deburg legte. Da es num mit dem Lucken waldſchen Kreis 
fe des Herzogthums Magdeburg eine ähnliche Bewandt⸗ 
niß bat, indem derfelbe größteutheild von der Mittelmark cine 
geſchloſſen it, auch bereits vor 1772 umter der churmaͤrkiſchen 
Kriegs. und Domainencammer fand, fo befchloß der König ihn 
anſtatt des von dem Zauchiſchen Kreife abgefonderten Stücks, 
welches jenfeits der ſogenannten Bach bey dem ſaͤchſiſchen Dor⸗ 
fe Groß. Briefen mit Einfluß Gröningen und Wollin bis an 
die Buckau liegt und zum Herzogthum Magdeburg unter dem 
Namen des Ziefarfhben Kreifes Fam, hinwiederum durch 
einen unmittelbaren koͤn. Cabinetsbefehl vom 18. Sept. 1772 der 
Churmark einzuverleiben. Diefer Befehl wurde 1773 vollzogen 
und die Graͤnze zwiſchen dem heile des Zauchifchen Kreiſes, 
der unter dem Kandescollegien der Mittelmark geblieben, und zwi⸗ 
fehen dem Theile, der unter vie Landescollegien des Herzogchumd 
Magdeburg gelegt worden ift, durch eine Linie beſtimmt, wels 
che von Groß: Brieien oder von der Bache bis an die Buckau 
und zwar alfo fich erftreddt, daß die D. Wollin und Gröningen 
mut zum Magdeburgichen Antveile kamen. Allein der Adel des 
iBigen Ziefarfchen Kreifes blieb nach wie vor in Verbindung mis 
der churmärkifchen Landſchaft und verlohr nichts am feinen Ges 
zechtfamen. Ob nun ſchon dad ganze Amt Ziefar mit feinen 
Gorken und übrigem Zubehör völlig an dae cHrꝛogthum Mayr 
deburg 


N — 


Bi. — ift, „fo. bfieben dach die im Havellande kiegens 
de. zu diefem Amte. gehörige Orte, Ketzin, Pritzerbe, Etzin, 
Foͤhrde Vercheſar, Knoblauch, Weſeram und Moͤggelin, nebſt 
dem beym Zauchiſchen Kreiſe verbliebenen Dorfe Rietz, in Steuer⸗ 
und Volizeyſachen unter der churmaͤrkiſchen' Kriegs: und Domai⸗ 
nentammer. Die Magdeburgſche Cammer, welche alle Domai⸗ 
nengefaͤlle daraus erhedt, muß fie alle Vierteliahte an die chur⸗ 
maͤrk. Domainencaſſe abliefern. Da die zur Churmarf gelegte 
Stadt Luckenwalde nicht die Haͤlſte des Servisgeldes der 
Stadt Zieſar aufbringt, ſo wird auch dieſe mehr aufzubringende 
Summe dur churmaͤrk. Sublevationscaſſe geliefert, Auch der 
Schoß aus dem heutigem! Zieſarſchen Kreiſe gehöre noch der 
churmaͤrkiſchen Landſchaft, daher ihn die Magdeburgifhe Cams 
mer ‚befonders berechnet: und au din Landrath des Zauchiſchen 
Kreiſes überliefert, welcher ihn der churmaͤrk. Landſchaſt übers 
giebt. Hingegen alle Steuergefaͤlle des Luckenwaldſchen Kreiſes 
zieht die churmärk. Cammier ein, und zahlt dieſelden an die 
Dberftenercafk: des Herzocthums Magdeburg. "Ben Erhöhung 
drr extraordinairen Abgaben trägt dor Zieſarſche Kreis zur Chur⸗ 
mark und der Luckenwaldische zum Herzogthume Magdeburg ders 
bältnißmäßin ben. Auch die Mediatflädte, Ziefar umd Leitz⸗ 
fau müffen den Beytrag der Fouragegelder an die churmaͤrkiſche 
Kreiscaffe bezahlen. Auf ſolche Weife behielt iedes Territorium 
an den Diftrieten, in welchen die Reſpieitung der Landes, und 
Hoheitsſachen vermechfele wurde‘, feine völfigen Zerritorialreche 
‚te. Im diefer Kückficht wurde auch die Arußorung derjenigen, 
welche den Ziefarichen Diſtriet als einen Theil des Herzogtbums 
Magdeburg, den Luckenmwaldifchen Kreis aber für einen Theil 
der. Mittelmark halten wollten, in einem koͤnigl RKefeript vom 
18. Noril.ı77s ein Irrt bu m. und Lnerfahrenheit genannt. 
Dieſet Bemerfung ungeachtet ift bier Doch die ſchicklichſte und 
bequemſte Stelle, mo der ® III. Abth. re ©, 556 unter dem 
Buchtaben F aufgeführte Luckenwaldiſche Kreis befchries 
ben werden kann, weil er zugleich mit dem Zauchiſchen Kreiſe 
Einen Landrath bat. 

Die gatuͤrliche Beichbaffenheit des Bodens im 
Zauchiſchen und Luckenwaldiſchen Kreife ıft BIII. 
Abth. r. 3. 183 nachzuſchen. Die Städte. beis 


Pyenß. Crdbeſcht. 3, B. 3. Abth. Aa der 
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der Kreiſe beſitzen 4988 Morgen 68 DI Rüthen 
Ackerland, wovon 725 M.45TIR. drepiäh> 
riges, 3881 M. 23 OR. fehsjähriges,ss 
‚M. neunjähriges, und 297 M. zwölfjähr 
riges ift; das platte Land aber 42,785 Mors 
‘gen 158 DI Ruthen, melde aus 27,097 M. 18 DD 
R. drepjährigem, 9 M. fünfjährigem, 
7258 M. 10 OR. fehsjährigem, 2424 M. 
neunjähtigem und 5997 M. zwölfjährigem 
Sande beftehen. Die fönigliden Waldun 
gen im Zauchiſchen Kreife betragen 37,575 
‚Morgen 61 DI Ruthen, und im tudenmwaldis 
ſchen Kreife 30,291 Morgen 119 D Rüthen. 
‚Die Kädtifhen Waldungen aber im erftern 
Reeife 23,777 Morgen 146 D) Ruthen, und im leg 

‚gern Keeife 646 Morgen 128 DI Ruthen, 
Der Zauchiſche Kreis hat zı3 D Meifen 
Flaächeninhalt und enthält 3 Immediar— 
Kädte, nemlich mit der B, II. Abth. 1. ©. 645 und 646, 
Bereits gezäblten und befchriebenen, aber im hiefigen Kreisgebiete 
fiegenden Stadt Nenfkads» Brandenburg, 2 Me; 
Diarftädte, 2 Pönigl. Aemter, 87 Dörfer, 
16 Ziegeleygen, 5 Theer ofen, 4297 
Zeuerftellen, als: 1124 in Städten und 
3173 auf dem Lande; 25,384 Menſchen mit 
Militair, als: 7430 in Städten, wovon 5578 
zum Civil und 1852 zum Militair gehören, und 
17,954 auf dem Lande mit Einfluß des beurs 
fäubten Militaire. Rn Fe 2 
An Vieh maren 56,095 Stuͤck vorhanden, 
nemlich: 5512 Pferde, 4344 Och ſen, 7756 
Kühe, 4955 St. jung Vieh, 24,746 Schads 
fe, und 8732 Shmweine | 

Die 
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Die Einſaat betrug an Weizen 130 W., 


an Korn 1120 W., an Gerfte 502 W., an n Hafer 


455 W.; in allem 2207 Wiſpel. ‚ 

Die jährliche Confumtion an Vieh 
betrug an Ochfen und Kühen 767 Stud, 4239 
Shaafe und- Hammel, 1117 Kälber. und 
2y25 Shmweine, in allem 9048 Stuͤck, fo daf 
47,047 Stud Ueberfhuß war; an Getreide hins 
gegen brauchte man mit Eirbeariff des Saatkorns 
10.401 Wiſpel, nemlih: 543 W. Weizen, 5772 
W. Koın, 2386 W. Gerſte, 1700 W. Hafer 
Im Jahre 1773 zählte man im A. Lehnin 4613 Menſchen, 


Worunter 93 angefeffene Unterthanen umd 78 amgefeffener Unter ‘ 


thanen Söhne wirtiihe Soldaten, 1210 Söhne und Knechte 
aber enrollire waren, und vie Spufenzahl betrug 524%, wovon 
dsgı Kehle. 8 or. 6 pf. GContribution und 952 Rthlr. 2 gr Gas 
Ballerieaeld gegeben wurde. Im A. Saatmund hatte man 3438 
Menſchen, wöoon 41 angefeff. Unterth umd 39 angefeff Unterth. 
Soͤhne wirklich ald Soldaten dienten und 869 Söhne und Knechte 
enrollire waren. Die Sog Hufen gaben 1872 Rtblr 16 gr 8 pf. 
Gontribution und 708 Rtbhir. 12 gr. Gavalleriegeld. In den zum 
A Vorsdam in diefem Kreife gehoͤrigen 4 Dörfern lebten 1091 
Menſchen, mit Einbeariff 31 angef. Untertb umd 15 angef Un⸗ 
terth Söhne als wirkliche Soldaten, 292 Söhne und Kuechte 


aber als Enrollirte. Mon den dazu gehdrigen-82 Hufen gebem 


fie 339 Rtbir, 20 gr. Contribition und 159 Rthlr. 22 gr. Caval⸗ 
feriegeld. Das zu Magdeburg gefchlagene Ziefarfche Amtsdorf 
Rhietz vder Rieß ohnweit Schmerzke mit Filtal davon, am 
Rietzſee, hat 184 Menfchen und 18 Hufen, wovon 107 Rtbir 
16 gr 6 pf. Contribution und go Rthlr. a gr Gavalleriegeld ers 
legt wird. Alle adliche Drte hartem mie Einfehiuß #07 an⸗ 
gefefl. Unterth. und 86 amgefeff. Unterth Söhne als wirklicher 
Soldaten und 1876 Söhne und Knechte als Enrollirter, 6737 
Menfchen mit 7:8 Hufen, von welchen 2958 Rthlr. 14 gE. 5 pf. 
Contribution und ıı7? Kehir. 13 ar. 6 pf. Savalleriegeld gezahlt 
werden. Ueberhaupt find in allen Doͤtfern des Zauchiſchen Kreis 

ſes 1773 geweſen iss’ Menſchen, E774 aber 16,336 Einw., 
1 Anz 1775 
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775 bereits 16,420 Menſchen. 1776 ſtieg die Zahl auf 16,6393 
and 1777 auf 16,746. Im Jahre 1778 Waren 16,287 Meufhen 
mie Einbegtiff 9 angef Unterth. 4 Unterth. Söhne als wirklicher ’ 
Soldaten und 4534 Söhne und Knechte Ald Enrollirter; 1779 
Aber mit Einſchluß 239 anger Unterthanen. und 181 angef. Un⸗ 

terth. Söhne als wirklicher Soldaten: und 4657 Söhne und 
Knechte ald Enrollirser , zählte man 16,595 Menjhen, 86 Dite 
fer, 2696 Feuerſtellen, 12 Ziegeleven, 5 Zheerofen, 42: Pfer⸗ 
de auf Kitter» und. Domainengütern, 4515 Pferde bey den con⸗ 
tribuirenden Ständen, 4043 Bullen und Ochſen, 6545 Kühe r 
5150 Stüd jung Vieh, 15,710 Mellſchaafe, 25,166 Hammel: 
und güftes Dieb, und 6507 Schweine. Die Einfant besrug 
1779 an Weizen 79 Wiſpel 17 Scheffel 8 Meken; au Kom 983 
W. 21 S; an Gerſte 430 W. ı5 S.; an Kater 414 W. 106, ; 
an Huͤlſenfrüchten 110 W. 15 S., welche fi) der Regel nach 
viermal vervielfaͤltigen. Jaͤhr lich gewinne man im. Durchs, 
fehnitte gegen 927 Centner 4 Stein-123 Viund zweyſchuͤtige 
Wolle. 1779 waren 723; freye Ritterhufen und 19633 cata⸗ 
ſtritte Hufen angegeben, wovon jaͤhtlich nach den 4 Claſſen, 9,, 
3,7, 6 gt, von einem Scheffel Saatkotu gegeben wird; hinge⸗ 
gen. die. Coſſaͤten geben von, ihren Hufen monatlich 8 gr. 6 pf 
oder 598. 6 pf. Oder 4 gr. 6. pf., oder 3 gr. 6 pf., die Hausleu⸗ 
ge, Hirten und Müller aber nach einer befondern Taxe, fo daß, 
die jährliche geſammte Eontribution 7834 Rthlt. u gr. 
6 pf berrägt. Das Gavalieriegeld verhält fich zur Con⸗ 
tribution wie 9 gr. zu ı Kehlr., außer daß Michendorf mehr. 
Gavalleriegeld als Contribution, Kaltenhauſen aber gar 
Bein Eavalleriegeld giebt, und beträgt jährlich 2964 Kthir, 7 'gr,, 
6 pf. Der Schoß bringe nach Berfchiedenhelt der Güte des 
Ackers von den Hufen, 10, 9,8 uud 6 gr.; ein Hüfner» und Coſ⸗ 
fätengiebel giebt 12 gr., und Hausleute, Müller, Schäfer z, 
nach. dem 1624 gefchloffenen Receſſe. Bon dem an Magdeburg, 
nbgetretenen Theile erhält. die Churmaͤrkſche Landfchaft jährlich, 
gegen 432 Rthlr. 20 gr. 6 pf. Das Mettz kor n wird in Gelde 
nach dem Martini MMarktpreife zu Berlin an die koͤn. Magazine 
caſſe gezahlt, und. 1778 beteug. es 497 Rthlr. 14 gr. 9 pf. Da 
Rekahn und Mesdunk anſtatt der Kreisfteuern jährlich 100 Kehle. 
an die Kreiscaffe zahlen, ſo etwaͤchſt daraus-für die Oberſteuer⸗ 
* — ein aha von 33 Rthlt. 23 gr. Als der game: 
Zauchi⸗ 


ei 
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Zauchiſche Kreis noch beyſammen war, brachte er jährlich 
ein, an Contribution und Zubehör 13,969 Rthlr. 7 ge. 
5 pf; an Cavalleriegelde. 4612 Rthlr. 4 gr. 3 ph; am 
Ziefarfben Anıtd-, Maſt⸗, Kork und JZagdgefällen 
‘19,037 Rtble. 14 gr. 10 pf., in allem 37,619 Rtbir. 2 gr. 6 pf. 
Bon den beiden, erſten Summen kamen 13,572 Rthie; 14 gr. in 
die DOberfteuercaffe, und von den leßten 14,645 Rtblr 13 gr. 9pk 
in die Domaiuenrenthey, 2307 Kthir. Forftüberfchuß aber wurde 

zur koͤnigl. Verfügung abgeliefert. » s | 


a) Immediate Städte: 


Neuftadt Brandenburg, f. B II. 


Abth. 1. ©. 646 ff. 

Treuenbriegen, eine Stadt, 8 M. von 
Berlin, ohnweit der Graͤnze des fächfifchen Ehurs 
kreiſes, 4 M. von Wittenberg am Bade Nieplig, 
in welchem gute Forellen gefangen werden, und hieß 
chedem Brietzen oder Wriegen ſchlechtweg, 
erhielt aber wegen ihrer dem Landesherrn in den 
Waldemarfhen Unruhen bewiefenen Treue gegen 
1353 den heutigen Namen. Gie hatte außer 2 Kırs 
Sen und ı Gapelle nebft der Zindel:, Neuen: und 
Steinmühle, 346 9. im Jahre 1778 und 2431 Einw. 
ohne 639 Mititai-verfonen. Die Einwohner ernähren 
ſich vom Ackerbaue, Viehzucht, Tuchweberey, Zeuch. und Leine 
weberey. 1780 waren hier 58 Leinweber, 5 Raſchmacher und. 
427 Xucharbeiter, welche 85 Stühle im Gange hatten. Hier 
ift auch eine Wachsbleiche. Die Stade bat außer obigen Kir 
chen noch eine Sapelle und ein Hoſpital. Sie ift der Sig eines 
koͤnigl. Gränzpoftamts, eines Bönigl. Hauptzoll s und einer 
geiftt. lutheriſchen Infpection, von 6 Mutter s und 8 andern Kits 
hen mit 8 Predigern. Un der Nieplid, ſ. B. II. Abth 1. ©. 
463 ff. ‚welche obige Mühlen treibt, liegen noch zwey Walls 
mühlen, die. das Tuchmachergewerke von der Caͤmmerey in Eıbs - 
pacht hat. Die Caͤmmerey bifige das Vorw Trobndorf an 
der ſaͤchſ. Bränze, mit der Schäferen und obigen zwen Wilke 
mühlen, nebſt 5308 Morgen 4 Q. Kuthen Waldungen Das 
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Borfteevier des Magiſtrats beträgt soo Morgen , die Forſtreviere 
der Bürger 2:63 M. 15 Q. R.; die gemeine WBürgerheide 2620 
MM. 144 Q. R., und die Holzung der Hlfnerfchaft 1750 Morgen; 
alle 22 Forftreviere aufammen enthalten 12,534. Morgen 163 Q 
Ruthen. Im der Gegend ver Stade entfpringt dad Serno w⸗ 
fließ, welches das ebenfalls bier entftebende Wende wa ſ⸗ 
fer aufnimmt, und faͤllt .— der —* Horſt in die 
Nieplitz. 

Belitz oder Beet itz, eine ſehr alte mit 
MWällen und Graben umgebene Stadt an der Pofts 
ſtraße von Wittenberg nad Berlin, 6 M. davon und 
. ander Nieplig gelegen, welche von hier aus das 
Belitzer-Waſſer heißt. Sie hatte 1774 ohne Wind:, 
Wafler:, Schneidemühle und Pfarrkirche 248 Häuf. 
und 1324 Einw. 1778 aber 2559. und 1401 Einw,, 
deren Hauptnahrungszweige Tuch: und. Leinweberey, 
vorzüglich aber Ackerbau und Bierbraueren find, - 
1780 waren 42 Leinweber⸗ und 5 Tuchmacherſtuͤhle im Gange, 
Der Flachsbau wird im hiefiger Gegend ſtark getrieben. In 
der Stadt befindet ſich ein koͤnigl. Poſtamt, ein Landzoll 
und eine lutheriſche geiſtl. Inſpection von 5 Mutter⸗ und 7 an⸗ 
dern Kirchen mit 6 Predigern. Die Stadt beſitzt die beiden Vor⸗ 
werke Friedrichshof, 2 Meile und Rummelsborn 3 M. 
davon, in der zur Stadt gehoͤrigen Beelitzer Heide von 
20,666 Morgen 30 Q. Ruthen. Außerdem beſitzt die Buͤrger⸗ 
ſchaft auch noch 53 große Elsbrüche. | 


b) Die föniglihen Aemter. 

1) Das Amt Lehnin, zum Juſtizamtsbezir⸗ 

fe Potsdam gehörig, ift aus.dem ehemaligen reichen 
Ciſtercienſer Moͤnchskloſter Pehnin entftanden, wels 
bed Markgraf Albrecht der Bär- ftiftete,.. defa 
fen Sohn Dtto völlig zu Stande bradte und 
Ehurfürft Joachim I. in ein Amt verwandelte. 
Zu diefem Amte gehören ı Stadt, ı Zteden, 
2a 


— 


20 DÄrfer, 2 Coloniſtendoͤrfer und 4' 
Borwerke, wovon ı in Erbvbacht ausgethan iſt, 
nebft dem Radelſchen oder Lehninſchen 
‚Korfte. Diefer Forſt ſteht unter Auffiche des Foͤrſters zu 
Mädel und 2 Unterfoͤrſter, iſt in 5 Reviere abgetbeilt und haͤlt 
18,403 Morgen 114 Q. Ruthen, welche mit 1201 Stuͤck Rinde 
vieh, 347 Pferden und 5413 Schaafen betrieben werden. Die⸗ 
ſer Forſt, deſſen Ablagen am Kloſterſee ſind und der außer 
3 Theerofen noch 2 Colonien in ſich faßt, liefert jaͤhrlich eine 
betraͤchtliche Menge Holz zu den Schoͤnebeckſchen Salzwerken 
im Herzogthume Magdeburg. Bon 1731 Trinitatis bis dahin 
1732 betrugen die Amtsgefälle 12,297 Kthie.; die Forſt⸗ 
gefälfe 2314 Rthlr. und die Maftgefälle 350 Rthlt.; 
son Zrinit. 1739 bis 40 die erſtern 13,559 Rthlt. 23 ge. 7 pf./ 
die zweyten 2377 Rthlt. 12 gr., die dritten 310 Rthlr., und 
von 1756 Zrinit. bis dahin 1757 brachten die erften 13,748 Ktbir. 
2 gr. 4 pf., die zweyten 2275 Rthlr. 6 gr. 11 pf. und die dritten 
310 Rthlr. ein. 1780 war das Amt für 12,916 Rthle. 2ı gr. 
4 pf. verpadhtet. 2 / | 
Lehnin, 2 M. von Potsdam an der Poft- 
ftraße, ein Flecken ohne Stadtgerechtigfeit mit eis 
ner vefoem. Murterf, der Inſp. Potsdam, einer lu⸗ 
ther. Filialfirhe von Rädel und einer Wafler: und 
Schneidemühle. In dem Flecken befindet fih auf 
dem Amthaufe, dem ehemaligen Klofter, der Sitz 


des Amts. Zum Flecken gehören auch das Vorw. Kal⸗ 


tenhamfen und in der Heide ben Lehnin ein Coloniedorf von 
29 Zamilien, . Der vom Kloſter benannte Klofterfee em⸗ 
pfänge fein Wafler aus den ebenfalls bey Lehnin liegenden, dem 
Solpinfee, Schampfee, dem Mühlenteich, welcher eis 
ne oberfehlächtige Mühle treibt, und dem Gohliger See in 
der Rehninfchen Heide. Auf dem Kloſterſee nimmt die Meine 
Schifffahrt und Flüßeren ihren Anfang, welche durch den Gras 
ben bey Nahmig in den Nabmiger See, durch den Streng 
ben Neen in den Mohrfee, aus diefem in den Rietzſee, 
alsdenn in die Emfter, welchen Namen der Fluß hier erhält, 
durch den Jeſeritzer Damm und durch die Golwiger und Wuh⸗ 
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ſter Wieſen dem Dorfe Kleinkreut «gegenüber. in die Havel geht. 
Allein die Schifffahrt wird gemeiniglich jaͤhtlich zweymal. gehem ⸗ 
met, und die ſchlimmſten Gegenden, mo das Waſſer am ernen 
ſeicht und morafig. wird, find der Nahmiger Graben, der, 
Moorfee und die Eifer. 2 

Werder oder Stadtwerder, von dem 
Werder oder der kleinen Inſel in der Havel, worauf 
fie liegt, alfo genannt, hat eine ungemein ſchoͤne 
Lage und haͤngt bloß durch eine hölzerne mit einem 
Aufzuge verfehene Bruͤcke, vermittelft welcher man 
auf den Damm fommr, mit der Stadt zufammen. 
Die Havel hat. hier eine Breite von ıgı Ruthen 8- 
Zuß oder 2300 Fuß, und die Ueberfahrt bey dem: 
Wachthauſe, weiche feit 1740 vom Geheim. Finanz⸗ 
Rath Heidenreich veranftalter worden und bey’ 
ſtuͤrmiſcher Witterung gefährlich ift, gehoͤrt itzt der 
Werderſchen Kaͤmmerey, welche fie für 250 Rthlr. 
verpachtet hat. Die Stadt liegt, 3 M, von Pots⸗ 
dam, ZM. von Sans Souci und 35 M. von Brans 
denburg, und hatte 1780 außer 3 Wındmühlen, 
190 bürgerlihe Häyfer und 7 Öffentlihe Gebäude, 
vor den Thoren, und an den Weinbergen aber 28, 
überhaupt alſo 225 9. mit 1067 Einw. ohne 196 
vom Militairftande, nemlich von den Invaliden; 
1783 hingegen 219 Häufer, wovon 204 auf der In⸗ 
fel oder in der Stadt liegen und 1088 Einw. mit 
Ausſchluß 237 vom Soldatenftande. Seit 1763 
muß die Stadt als cantonpflihtig 56 wirkliche Sols 
daten ſtellen. Die vorzuͤglichſten Nahrungszweige 
ſind Wein- und Obſtbau, Ziegelbrenne— 
rey und Fiſcherey, wozu noch außer den ges 
meinen Handwerken die Bierbrauerey, der Schiff⸗ 
bau und einiger Ackerbau auf 43 kleinen Hufen nebſt 
332 Morgen Wieſen kommen. Taͤglich wird von = ' 
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nach Votsdam mit Fiſchen, Obſt/ auch Gartenfrüchtem, nach 
Berlin aber murig bis‘ 5 Monate im Jahre und nach beiden Or⸗ 
ten zugleich mic Ziegelſteinen Handlung getrieben. Auf zwey 
der Stade gegen Werten und Suͤden heaenden Bergen: find ge« 
gen 400 Morgen Yon den Bürgern mit Weinſtoͤcken und Obſt⸗ 
bäumen bepflanzt, und man rechner itzt überhaupt in hiefiger Ge⸗ 
gend 204 Weinberge, welche jaͤhrlich im Durchichnitt gegen 
800 Drhofte rothen und weißen Wein auspreſſen, » B.. 1762 
gewann man 1651 Eimer, und von 1769 bis 1780 betrug dee: 
böchfte Gewinn 1340, der geringfte aber 288 Eimer, wobey 
aber die auſehnliche Menge Trauben nicht mitgerechnet if, wel⸗ 
che nach den Kefidenzen verfahren wurde. Die Einwohner bes 
fleißigen fich zwar immer mebr auf qute Sorten Weinreben, 
allein die jährlich theurerwerdenden Pfaͤhle und die geringere Vieh⸗ 
zucht vermindern den Weinbau, Bon Obitbäumen finder. 
man faſt alle gute Sorten, und rechnet überhaupt den Gewinn 
som Wein. und Obſtbau jährlich auf 12,000 Rthlr. Mehr Nahe 
sung ald der Ackerbau giebt die Ziegelbrenneren, wozu, 
‚Defen auf, Städtiichem Grunde und Boden, und in jedem der: 
zur Werderfchen Pfarre gehörigen Filialdörfer Glindom uud. 
Pekow, oder Betzow, auch 3 Scheunen find. In einem jeden. 
Dfen werden mit 80 Klaftern Holz auf einmal 80,000 Steine 
gebrannt, wovon in. Berlin das Zaufend 8 Rthle. gilt. Die im: 
neueren Zeiten hier angefeßten beiden Schiffbauer haben ats 
te Nahrung und bauen bis nach Magdeburg bin Echiffe. Don 
der Fifheren naͤhrt fich die aus 36 Meiſtern beſtehende Fi⸗ 
ſcherinnung. Jeder bey der Fifiberinnung recipirte und mit einer 
gewöhnlichen Fiſcherhausſtelle angefeffene Bürger darf die Meine 
Fiſcherey ausüben. Diefe beißen im Gegenfaße der fogenannten 
©arnfifcher, d. h. derjenigen, welche die große Fifcherey treiben, 
die Kleintauer Zur Aufrechtbaltung der Yifcherords, 
nung find gewiſſe Waſſervdigte beftelle, die man im der. Havel⸗ 
gegend Prikftabier nennt. Die große Fifcherey wird auf 6 Jahre 
Derpachtee und beißt eigentlih die. Hofſtaatsfiſcherey, 
weil fie die Hofkuͤchen verſorgt, und font nirgends bin etwas. 
als an ſolche und das übrige Publicum in Potsdam verfauit 
"werden ſoll. Hier ift auch eine Privatperſonen gehörige und eine 
1783 aus 2965 Bäumen beftehende koͤnigl. Maulbeerbaumplan⸗ 
sage, fo: wie auch eine alte Schanze, der Krampenitz oder 

Yas i Ks 


378 IL Abtei. Abſchn. Brandenburg. 


Röbermall genannt, wo man alte Waffen m. f. w. ausgegra⸗ 
ben.hat.. Gewoͤhnlich beiße er der Koͤnigs wall. Der wer 
derfche Stadtdiſtrict iſt überhaupt größer ald man vermurbet, weil 
das ganze Amt Lehnin demſelben einverleibt iſt, und weit Lehnin 
nie voͤlliges Stadtrecht erhalten bat, auch fonft im Amte weiter 
Beine Stade liegt, daber man diefen Difkeict bisweilen den were 
derlehninfhen Diſtriet nennt In der. Stadt Werder 
find übrigens noch ein ritterfreyes Gut umd ein freues Kir⸗ 
chenpertinenz, die aber ige beide in bürgerlichen Händen find, 
Die Stadt har einen Bürgermeifter, der feine Be 
ftallung vom Generaldirectorio erhält, und 2 Rath: 
männer, insgefammt unftudirte Perfonen, meil 
das Amt Lehnin alle Gerichtebarfeit befiget. Zur 
Kämmerey, melde 1421 Rthlr. 4 gr. 6 pf. im 
Jahre 1779 einnahm, gehört au ein Forft von 
576 Mora. 133 DI Ruthen. Oberhalb der Stadt und 
zwar vom Dorfe Caputh bis Ferch ift ein faſt eine halbe Meile 
langer Ausflug oder Bufen aus der Havel, der gefährliche Ort 
für die Schifffahrt auf derfelben. Unterhalb Werder ift die Wie⸗ 
plig, oder Wublig, f. B. IL Abth. 1. ©. 465. 
ochow, ein koͤnigl. D, mit einer fleinernen Windmühle. 
umd Mutterk. der Infp. Neuſtadt Brandenburg, — Dame. 
lang, oder Damlang, ein Ein, D. mit dem Borw. Junge 
fernheide, einen Xheerofen und Filialk. von Raͤdel. — 
Damsdorf ben Trechwitz, ein D. wo der Befiger ded ad. - 
Guts Gollwitz das Schulzengericht hat, mit einer Filialf, von 
Seferid. — Deeg, ein D. mit Windmühle und Mutterk. 
vor In. — Derwitz, ein D. mit Mutter. vor. Infp, — 
Feebenß oder Phöben, mit Filial von Toͤplitz, ein koͤn. D. 
am der Havel, mofelbit ein adlicher Gursbefiger das Schulzen⸗ 
gericht hat. — Ereyenthal bey Damelang in der Heide, 
ein Soloniedorf von sı Familien und Filial von Neuendorf ohne 
Kirche. — Glindow, ein D mit Waffer. und Windmühle, 
3 Ziegelſcheunen und Filialk. von Werder. Bon diefem Dorfe 
bat der Stindowfche See feinen Namen, der ein Ausfluß 
der Havel ift, "worauf große Havelſchiffe fahren können, und 
Zufuß aus dem Pleffowfhen See erhält, mit welchem er 
dureh einen Graben beym Be Blindom -zufammenhängt. — 
Soͤhls⸗ 
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Soͤhlsdor f, ein D. mit Bilial von Bodom. — Goͤttin 
bey Alt: Zöplig, ein Bm D. — Goͤtz, ein D. mit einer Fi⸗ 
‚Falk. von Derg. — Kaltenbaufen, ein Borw. — Krichs 
(0m, oder Crylow, mit Filialk. von Derwig und einer Minds 
mühle. — Leeſt, oder Lehſtto, ein D. an der Wublitz. — 
Michelsdorf, ein D mit einer Windmühle und reformirten 
und lutheriſchen Einwohnern, wovon erftere eine Filialgemeine 
von Lehnin find. — Nahmith, ein Dorf mit Filial von der 
zu vor. Inſp „gehörigen Mutterk. des hiefigen Bin. Amtsdorfs 
Netzen. — Petzow, ein D. mit Filial von Werder und 
Ziegelbrennerenen. — Rädel, ein D. mit einem Forſthauſe, 
einem Theerofen, einer Ziegelev und Mutter, vor. Inſp. — 
Schmergow, oder Schmerge, mit einer Windmühle, if 
ein Pin Pfarrkirchdorf vor Inſp. — Schwing, oder Schwei⸗ 
na, ein D mit Filial von Kädel. — Alt⸗Toͤplitz an. der 
Havel, ein D. mit einer Windmühle und Mutterk. vor. Inſp. 
und Neu: Zöplig, ein an Schweizerfamilien in Erbpacht 
ausgethanes Vorwerk. — Tornow bey Rädel, ein koͤnigl. 
Vorwerk. 

2) Das Amt Basımunt, zum Juſtizam⸗ 
te Zoſſen gehörig, begreift 1 Stadt, =6 alte Doͤr⸗ 
fer, 2 Ecloniften, ı Spinnerdorf und ıı Vorwer⸗ 
fe und benahmte Mühlen. Zu diefem Amte gehören audh 
der Gunersdorfer Zorft von 15,508 Mord. 33 D. Kuthen, 
die man mit 3377 Stud Rindvieh, 1153 Pferden und 6762 | 
Schaafen behüther, und der Ahrens dorfſche Forft von 
3663 Morgen 94 Q. Ruthen, welche mit 1571 Stück Rindvieh, 
484 Dferden und 950 Schanfen betrieben werden. Erſteret 
fteht unter ı Förfter und 4 Unterfoͤrſtern, und hat die Ablagen zu 
Ferch und Flottſtelle; letzteter ſteht unter a Foͤrſter und hat we⸗ 
nig guten Boden, 

Saarmund, eine Stadt an der Saare, 3 
St. von Potsdam, in einer angenehmen Gegend, hats 
te 1778 außer der Waffer: und Windmühle nebft 10 
Koloniftenhäufern 55 Häuf, mit 399 Einw. Hier 
ift ein Hauptlandzoll, eine fön, Poſtſtation 
und auf dem Vorwerke der Sitz des Amts. — 
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Brack witz, ein Pin. D. mit Filialk. von Schalach in der 
Inſp· Treuenbrietzen, enthaͤlt auch einige dem Magifirat zu Ber 
litz gehoͤr. Unterthanen. — Claas dorf, ein Coloniedorf nebſt 
Waſſermühle. — Cuners dorf bey Seddin, ein Vorw. nebſt 
Schaͤferey, Forſthaus uud Theerofen, und der Unterförſterwoh⸗ 
nung Schmerberg. — Elsholz, ein D. mit Mutterk. 
der Inſp. Belitz. — Flotſtede, oder Flottſtelle, if eine 
bloße Anfahrt zum Holze im Kirchſpiele Langerwiſch — Fres⸗ 
dorf, oder Frehſtorf, ein D. mit Filial von Elsholz. — 
Kehnsdorf, oder Kähnsdorf, ein D.am Kahnsdor⸗ 
fer See, welcher nur durch einen Fahrweg vom Seddin⸗ 
Then See, durch welchen der Dahmefluß fließt, unteefchies 
den iſt, und einem Abfluß durch den Muͤhlgraben nach Stüden, 
dann auf das “Tächfiiche Dorf Blankenfee und endlich durch dem 
Eroffinfhen’See in die Nuthe hat. — Körgin bey 
Zauchwitz, ein Ein. D. in welchen auch 2 adl. Güter Untere 
ehanen haben, — Alt» Langerwifh, ein D. mit einer 
Schaͤferey — Horft, ein Vorw. — -Lühsdorf, ein D. 
mit Filial von Belitz. — Lienewig, ein Theerofen. — Mi: 
hendorf, ein D. mic Filial von Neu» Fangerwilh, beißt 
auch Miethendorf. — Ober⸗Nichel, ein Ein Dorf mit 
Maffermühte und einem mit Eoloniften beſetzten Vorw. Unter 
Nichel genaunt. Hier entipringe das Nichelſche Fließ, 
das eine Mühle sreibt und in die Nieplig fälle. Niebel. ein 
D. mit Filial von Zrenenbriegen, einem mit Coloniften befed« 
‚ten Borwerke Niebelhorft und einer Windmühle. — Rech 
Dorf, oder Rähsdorf, ein D. mit Filial von Neuendorf, 
— Rieben, ein Dorf mebit einem mit Goloniften befegren 
Vorwerke, einer Windmühle und Filialf, von Elsholz. Don 
dieſem Dorfe bat der aus ſich feibft entipringende Rieben⸗ 
ſche See den Namen, der in den Heinen See bey Hennicken⸗ 
dorf, die Mühlen genannt, durch einen Graben Abfluß hat 
und nachher bey dem Saͤchſ. D. Stangenhagen vorben durch. 
den kroſſinſchen See in die Nuthe fließt. — Salzbrunn, 
oder Salzborn, im Eunersdorfichen Forfte, ein 1748 auf der 
Eeldmarf des ehemaligen Vorwerks Alt -. Salzborn angelegtes 
und mit ı2 reformirten Pfaͤlzerfamilien befeßtes Goloniedorf, 
Das feinen eigeneh Yrediger at Nicht weit davon liegen die 
ins Amt gehörige Clausdorfer Mühle umd die Buch 
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— Mühle, —  BWittbrießgen, ein D. mit Mutterk, 
der Inſp. Zreuenbriegen nebſt Borw., Schäferen und Windmuͤh⸗ 
ie. — Zauch witz, mit einer Kirche der Inſp. Belitz, hat 
auch 2 dem Magiſtrat zu. Belitz gehörige Bauern. — Schlun⸗ 
kendorf, ein D. mit einer Windmühle und Filialk. don Be⸗ 
ig. — Tremsdorf, ein D ohnmeit Fresdorf. — Thür, 
ein Soloniftendorf. —, Seddin am Seddinfee bey Stü— 
den, mit Filial davon, bot auch eine Ziegelſcheune. — Sc rag 
ein-D. nach. Fresdorf eingepfatrt. — Schaͤpe, ein D. oh 
weit Raͤhsdori. — Schlalad, oder Schlanlach, mit ei⸗ 
nem auf Erbpacht ausgethanen Vorwerke, einem nach Treuen 
biichen gehörigen Mebenzolle, einer Papiermühle, einem Une 
terförfterhaufe und einer Mutteik. der Juſo. Zreuenbriepen. 
Der tige Prediger it H.M Germershaufen, der fich um 
die, theoretifhe und ausübende Landwirthichaft vorzüglich ver⸗ 
dieut gemacht hat. 
ce) Adliche und andere Drte dieſes 
Kreiſes ſind nachſtehende: —F 
Aſſau, ein adl. Vorw. — Beerwalde, ben Meine 
dorf, ein adl D- dus einem mitten im Ehurfächfifchen gelegenen, 
- Bändchen den Namen giebt, zu welchem 7 Dörfer gehören. — 
Bergholz, ein fünigk D. umd Vorw. des Amtes Potsdam, 
mit einer Filſalk von Saarmund der Infp. Porsdam, — Blies 
fendorf, ein adl. Gut und D. mit Mutterk in der Infp, Neue 
ade Brandenburg. — Wendiſch Bork, ein ad. D. mit 
‚ itialt, von Neuendorf in. der Inſp. Treuendriehen. — D eutſch 
Bork bey Schlalach, ein ad. D. — Boßdorkf, ein adl. 
Gut und Dorf mit Mutterkirche in der Inſp. Treuenbrietzen. — 
Klein-Brieſen, ein adl. D. mit einer Filialk. von Neu⸗ 
Werdig in der Infp. Neuſtadt Brandenburg ſeit 1773. — Bruͤ⸗ 
dermark, ein adl. Gut — Buchholz, ſ. B. Il Abth. 
1. S 747. — Cammer, ein adl Gut und D, mit einer Kir⸗ 
che unicum , welche der Prediger zu Golzow mitbeforgt, und mie: 
dem Vorw DObergünde, oder DObersünne — Cane 
merode und die Breite find adl. Vorw. — Caputh, ſ. 
bavell. Kr. B. IU. Abth. ı. S. 747. — Ghemmig, oder 
Kemnitz, bey Groß⸗Creutz mit einer Filialk. davon in der Zufp. 
Neu Brandenburg, if ein adl Gut, Dorf und Schäfes 
m. — Chemutßerheide, ein Warm. bey u. — 
J— die 
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Goffin, ein adl. D. im Laͤndchen Baͤrwalde mit Filialk von 
Meinsdorf in der Inſp. Treuenbrietzen. — Crane, oder Krah—⸗ 
ne, ein adl. D. nebſt Windmühle und Mutterk. der Inſp. Neu⸗ 
adt Brandenbütg. Von Goͤttin bis Crane ließ K. Friedrich 
I, fieben "Monate lang zur Bedeckung Feiner Lande ein Lager 
von 35 Baraillond und 42 Eiquadrons böziehen. — Groß⸗ 
Creutz, ein adl. D. nebft Schäferen, Windmühle und Mut⸗ 
terk. vor. Jufp. — Danne, oder Tanne, ein ad. Vorw. 
hen Sommer — Des mathen, ein adl. Borw. — Die 
Eulenmühle iſt eine Waflermühle — Ferch, oder Fer⸗ 
sic, am Schwirlowfee, ein adl. D. nebſt Maffermühle, Zie⸗ 
gelſcheune Kalkofen, Theerofen und Filialk. von Blieſendorf. 
— Göttin bey Crane, mit einem Filial davon, ein adl. D., 
Votw. und Waffermühle. Auf einer Anhöhe nahe benm Dorfe 
bat 9. von Noch o w einen Thurm von Fachwerk erbauen lafe 
fen. — Golttzo w bey Vernitz am Fluß Plane, ein adl. Gut 
ind D. mit einer Donfation nebſt Waffermühle, Gchäfer 
zen und Mutterf. in der Iuſp. Neuftade Brandenburg. Ben Gols 
gow ·liegt auch das adl. Vorw. Hammerdam — Goll« 
witzz, ein adl. Gut und D. nebſt Windmühle und Filialf: von 
Schwerte — Graͤbs, oder Grebs, ein adl. D. mit Filiaf 
von Neben. — Herbersdorf bey Meinsdorf, ein adl. D. 
im Ländchen Beerwalde. — Teferig, oder Jeſerick, ein 
Adi. Gut, D. und Windnrühle mit Mutterk. der Zufp Neuſtadt⸗ 
Brandenburg. — Neuftädter Kietz ben Brandenburg, 
- Ün dem dafigen Magiirne gebör. Ort. — Kohlhaſenbrück 
bey Stoipe, ein Krug, Theeroten und Tagelönnırhäufer — 
Menue» Krug bey Brandenburg, ein dem Magiftrat daſelbſt 
gehoͤr. Krug und Golöniftendort; die Laͤckenitz bey Petzow 
aber find Eotoniftenhäufer. — Neu» Langerwifch mit 
Mindmühle und Mutterk der Infp: Potsdam, gehört zum U. 
Votsdam. — Meinsdorf, mir einer Mutterk. der Inſpection 
Treuenbrietzen, ein ad. D. im Lindchen Beerwalde — Mess 
dunk bey Rekahn, ein ad: D. und Born. — Hackenhau⸗ 
fen, Jungfernheide Mittelbufhb und Möltendorf 
find adl. Vorwerke bey Bliefendorf. — Miragenburg bey 
Golzow, ein ad. Borm — Negendank, eine-alte und 
neue Windmühle. — Remendorf ben Schäpe in der Juſp. 
Ä Zreuendtietten, ein adl, Gut und Di nebſt Vorw,, Windmühle 
und 
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und Mutter, uud Neuhaus bey Freventhal, ein adl. Vorw. 
— Neuekrug, bey Brück und Ruhleben, find Norm. — 

erniß mit Filialt. von Golzow, ein adL D. nebft Vorw. 
und Schäferey Grüneihe. — Vleffow, oder Pleißow, 
mit Windmähle und Filialk. von Piöhin , ein adl Gut und D. 
wie Did Kin mit Windmühle und Mucterf. ded Doms Bra 
denburg. — . Prügke- mit Filialk. von Wuhſt, ein dem Mas 
giſtrat zu Brandenburg gehör. Dorf. — -Refahne, „ehe: 
dem auch Rikane, mit Filialk von Crane, ein 
adl. Gut und D.,.dem.H.. Domheren Friedrich 
Eberhard. von Rodom gehörig, liegt an der 
Plane. Hier ift eine von den. bortreffiichen fand; 
ſchulen, dergl. der H. Domherr auch auf ſeinen Guͤ⸗ 
tern Goͤttin, Rotſcherlinde und Bruͤckermark auf 
ſeine Koſten hat errichten laſſen. Er iſt Erfin⸗ 
der der Lehrart, den Bauerkindern vernünftige Bes 
griffe von den ihnen noͤthigen Dingen beyzubringen, 
und ſie zu verſtaͤndigen Menſchen und brauchbaren 
Landleuten zu machen. Sie werden von Jugend 
auf zum Nachdenken und Aufmerkſamkeit geuͤbt. 
Man unterrichtet ſie im Leſen, Schreiben, Rechnen 
und in der Religion. — Kieg, mit Filialkirche von 
Schwmerzke, ein koͤn. D. im A. Ziefar. — Schmerzte, mit 
Mutterk., ein zum Dom und der Info Brandenburg gehör. D., 
aber das Vorw. Schmoͤllen bey Brandenburg gehört dem 
Magiſtrat. — Reſau, ein adl. Borw. und Rhinow, ein 
D. im Ländchen Beerwalde. — Schönefeld bey Elsholz 
mit Filialk davon, ein ad Dot. — Stücken, mit einer 
Mutterk der Inſp Beelitz und einer Waffermüble, ein adl. Gut 
und D — Trechwith, mit Filialk. von Jeſerick und mit eis 
ner Windmühle, ein adl. Sur ud D. — Weißen, ein D. 
im Ländchen Beermalde, wie das adl. Gut und D. Wiepers 
dorf mie Windmühle und Filial von Meinsdorf. — Wils 
Denbruch, ein adl. D. mit Windmähfe ımd Mutterf der Inſp. 
Beelil. — Wuſt, oder Wuhſt, ein dem Magiſtrat zu Bran⸗ 
deuburg gehoͤt. D, mit Mutterk. der Inſp Neuſtadt » Brandens 

burg. — 3Zolchow ben Chemnitz, rin adi. Vorwerk. — 
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“F. Der fudenwalbifche: Kreis 


gränzt gegen. Mitternacht an den Zauch⸗ und 
— —— Kreis, gegen Morgen an letztern 
Krxeis, gegen Mittag an Churſachſen, und gegen 
Abend an den Zauchſchen Kreis. Ernkam obenge⸗ 
dachtetmaßen 1773 an die Mittelmarf und enthält 
3OMeiten GII@ERIanALL, toranf im gedach⸗ 
en Jahre 10033 conteibuirende Hufen waren. Die 
Eonttibutton' betrug’ 5765 Rthir. 3 gr. und dag 
Cavalferiegeld: 1681 Rthlr. Ar gr. König: 
lie MWaldungen find 30,291 Morgen 110 [J 
Ruthen und Staͤdtiſche bas Morgen 128 DR 
ihen vorhanden.” * 

Dieſer Kreis enthaͤlt I Smmediat: und t 
Medigiſtadt, 41 Dörfer, 2 Ztegeleyen, 
4 Theerbfen und 1913 Feuerſtellen, als? 
691 in Städten und 1222 auf dem Fande. 

| Im‘ Jahre 1786 hatte diefer Kreis ıı, ‚445 Eins 
mohner mit Einſchluß des Militairs, nemlich: 409t 
in Städten, wovon 4oıo Civil: und gı Militaies 
perfönen waren, und 7354-auf dem Lande mit 
Einbegriff des beurlaubten Militairs. 

An Vieh waren 24,595 Stäf vorhanden; 
hemfih:. 2457 Pferde, 2641 Ochſen, 3004 
Rübe, 1634 Stüf jung Bieh, 1111 Schaafe 
und 3748 Schweine. -. 

Zur Einſaat Hatte man 25 Wifpel Weis 
jen, 388 W. Korn, 185 W. Getfte und 76 W. 
Hafer, in allem 674 Wifpel nöthig. 
| . Zur Confumtion braubte man 1989 Stuͤd 
wie, ats: 356 Ochſen und Kühe, 466 Sch uns 
te und Daunen 136 — 931 Spweis 

Te, 
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he, fo daß 22,306 Stuͤck Ueberſchuß waren; bins 
gegen an Getreide hatte man mit Einbeoriff des 
Saatkorns noͤthig 3581 Wiſp., als: 130 WM Weis 
zen, 2435 W. Korn, 772 W. Gerſte und. 24 
Wiſpel Hafer. | 

a) Das konigliche Amt Zinna fuͤhrt 
ſowol in Juſtiz⸗ als auch in Cammer und Renthſa⸗ 
Sen; die Oberaufſicht Über den ganzen Kreis, und 
befigt auch den in 24 Reviere eingetheilten unter r 
Oberfoͤrſter und 5 Unterförftern ſtehenden Zinnas 
ſchen Forſt von 30,291 Morgen 119 D Ruthen, 
die mit 4604 Stuͤck Rindvieh, 1784 Piecden und 
23,807 Schaafen betrieben werden. 

Indenmwalde, eine Jınmediatftadt yon 300 
Häufern und 2800 Einwohnern und einer Waffer: 
und Windnrühle, nebft einer 1780 angelogten, mit 
42 Eoloniften beſetzten Vorftadt, die auch Klein— 
Gera genannt wird, weil die Eoläniften größtens 
theils Wollenzeuchweber aus Gera im Woiatiande 
waren. In ebengedadhtem Jahre hatten die Leinweber 'gg' 
Stühle mit 77 Arbeitern, die Tuchmacher 94 Stuͤhle mit 406 
Arbeitern im Gange, und überdies befanden fich noch bier $ 
Strumpfwirker, 7 Lohgaͤrber und 3 Weißgaͤrber. Luckenwalde 
iſt der Sih einer geiſtlichen Iutherifchen Snfpection von s Mut⸗ 
ter» und 6 andern Kirchen mit 6 Predigern. Die Bürgerfchaft 
befige einen Forſt von 646 Morgen 128 Q. Kuthen. 

Kloſter Zinna, der Gig des koͤnigl. Ju⸗ 
ſtiz⸗ und Domainenamts, wovon der jwis 
ſchen Sachſen und Brandenburg 1667 verabredete 
Müngfuß feinen Namen hat. : Nach diefem Zins 
na iſchen Münzfufe follte'die Mark fein Silber zu 
102 Rthlr,, oder zu 15 Fl. 45 Kr. ausgemuͤnzt und 
5 Thaler auf ı Fl. 45 Kr. geſetzt werden. Nicht 
weit Davon liegt 

Preuß, Erdbeſcht. 3, B. 2, Abth. Bb Stadt 
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Stadt Zinna, eine von 1764 bis 1777 ne 
angelegte und mit 169 Familien in 84 doppelten un 
x einfachen Haufe befegte Mediatftadt hatte 1778 
bereits 645 Einwohner. Die biefige- Wollenzeuch⸗ 
manufacktur befchäfftigee 1775 gegen 112 Stühle, und 1780 
hatte die Keinen und Baummollenmannfactur 49 
Stuͤhle im Gange- Die Einrichtung dieſes Etablifements koſtete 
43,500 Rthlt. und- die. Anlegung eines Materialien - Magazius 
6,600 Rthlr., fe B. II. Abth. 1. S. 418; die eptraogdinairen 
Ausgaben hingegen machten 14,655 Rthlt. 14 gu, in allem alſo 
63,755 Kehle. 14 ge. Im Jahre 1780 wurden durch Kodumgen 
des biefigen Kloferbufches 235 Morgen Fand urbar gemacht; _ 
allein io nüglich dies auch fchrinen mag, fo follte man doch num 
Bald in der Mark mit Ansrodung der Wälder aufhören, ſonſt 
wird der Holsmangel nicht nur groͤßer, fonderm auch neuer Flug⸗ 
fand, wie in Weftpreußen in der Nachbarfchaft der preußiſchen 


4 


Stadt Thorn, entſtehen. | — 
bb) Koͤnighiche und adliche Dörfer 
find folgendes - | Sa 
Ahrnsdorf,öder Arensdorf, bey Schönhagen; ein’ 
adl. D, mit einer Kirche. — : Bardenik, ein D. nebſt Waſ⸗ 
fer» und Papiermühle ‚mit einer Pfartk. gehört unters U. Zinna 
und die geiſil. Iufp. Vechüile, ‚Bertenbrüd, ein König. Di, 
im 9. Zinn. — Chemnig,.oder Kemnik, bey Zilichen⸗ 
dorf, mit einem Filial von Frankenfoͤrde, iſt ein koͤnigl. D. des 
V. Zinna. — In eben dieſes Amt gebören auch Clausdorſ, 
ben Vechuͤle mit einem Filiak von. Treuenbrietzen, ein koͤnigh, 
Colon. Dorf; und Dobbridom, ein Finigl. D. und Vorw. 
mit einer Mutter, — Dümde, ein Binigl. D. im A. Zinna 
mit einer Filialk. von Jaͤnickendorf. — Selgentrew im %. 
Zinna, ein Ein. D. mit einem Unterförfterhaufe und eiiter Mus! 
£erk. der Infp. Pechüle- — Frankenfelde bey Fraukenförde 
im u. Zinna, ein kin. D. nebſt Windmühle und Mutterk. der 
Sufp. Luckenwalde — Frankenfoͤrde, ein Fönigl ,D. im. 
A Zinna mit Mutterf. der Inſp. Vechüle. — Gollbeck, bey, 
Stälpe, mis einem Filial davon, ein adl. D., Borw. und Schds, 
fered. ⸗ Bottom im: A. Zinne, ein D. Bam. 
Be Er Eiſen⸗ 
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e und‘ "Hammer nebſt nahegelegener Pech⸗ 
Hütte, dicht an der ſaͤchſiſchen Gränze, 6 Meilen von 
Berlin und ı M. von Sperenberg, . Dieſes Eds 
nigk Eifenhüttenmwert befteht aus 2 von eins 
ander getrennten :T heilen, wovon daß alte 
Wert ganz nahe: am Dorfe liegt und 1754 vom 
verftörbenen geheim. Finanzrath Zımnomw für koͤ⸗ 

nigl. Rechnung angelegt worden iſt; das neue 

Werk oder der neue oder zwente 1760 ange⸗ 
legte Hammer mis.dem 1764 erbauten Zaun⸗ 
Hammer hingegen liege J Meile unterhalb, Seit 
dem Fahre 1770 wied das Werk unter Autfiht der 
6 und Huͤrtenadminiſtration auf koͤnigl. 

ern betrieben, und das daben liegende koͤnigl. 
were ft durch eine Erbpacht damit verhu- der 
worden. Das aus Sachſen meiſtens von Bareuth hetkom⸗ 
mende Hammerflies treibt das Merk, macht bier die Grängs 
kinie zwiſchen dem Teltow; und euckenwaldſchen reife und er⸗ 
gieße-fidy ben Woltersdorf in die Nuthe.. : Auf dem alten Mens 

‚Te banden fi ein hoher Ofen, ein Eiſenſtein und Ralks 
pohbwerd, ein.Stabham m er mit der dazu gehörigen 
Friſcheſſe, z Kohlenſchuppen, 3 Magazine, ı Hüts 
tenbaus mit den Stallgebaͤuden, 3 Samilienmwohnuns 
gen. für 15 Hlstenarbeiterfamilien eingerichtee und ı Hufe 
ſchmiede; auf dem neuen Werke aber 1. Frifhfeuer 
um Stabbammer, 1. Zainhammer md ı Konlene 
fhuppens uud beym Vorwerke Kamilienuwobnung 
für ‚6. Familien. Zmen koͤnigl. Dfftcianten machen das Hüts 
tename aus. und beforgen deu Betrieb des ganzen Werks; vie 
Juſtiz hingegen verwaltet das Amt Zinna. 1785 beliet fich die 
Anzahl; der Seelen, welche das Werk ernährt, auf 156, Die Ei⸗ 
fengeingräberen wird unter Auificht eines Schmelzere vom | 
24. Mann iu den 2, ı und 4 Meile umberliegenden Keyieren bes 
trieben ‚„ welche den Eifenftein nah Kummen abliefern, deren 
jede: 1260 Pfund wiegt, woraus 460 bis 70 Kfumd roh Eiſen 
erfolgen Der ho bde Ofen Ye w der — ri 


— 
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b, einer Zeit von 39 — 40 Wochen woͤchentlich | 
160 Gentner Roh» umd Bußeifen; jeder Stabhamm et 
Wentlich 24 bis 36 Centner Stabeiſen, wid der Zain ha 
mer voͤchentlich 15 bis 16 Centner Zaineifen. Aus der 
VWorwerke angelegten Bierbrauerey und Braudwein— 
hrennerey erhalten die Hüttenleute ihr Getraͤnke; und die 

angelegte ſpaniſche Scha afzucht wird mit dem gluͤck⸗ 
lichſten Erfolge betrieben, — Sottsdorf in eben de \ 
Amte, ein Bin. D. bey welchem die Gottsdorfſche Mi 
be lieg. — Grüna bey Zinna, eih Bin. D. mit Filialk 
Zinna im vor. Amesbesirfe, wie Hennidendorf bey Dob 
om, ein Fin. D. mit Titinlf. von Dobbrikow. — Janis 
Erudorf ben Stülpe im U. Zinna, ein koͤn. D. mit Mutterf, 
der Zufp. Luckenwalde. — Kaltenhauſen, ein Vorw. * 
dieſes Amts. — Koltzenburg im A. Zinna, ein u re 
Mahl · und Schneidemühle. — genen dorf, oder 38 
dorf bey Trebbin, ein ad. D. — Liebaͤtz, oder € 
im 9. Sinna, ein Fin. D. mit Filial von Luckenwalde. — Lie⸗ 
ge an der fächfiichen Graͤnze, ein adl: D. mic Filialk. vom ſachſ. 
Dorie Merzdorf und mit einer Windmühle und Schaͤferey. — 
&ı. Ben bey Stülpe mie einer Filialk. davon ein adl. D. und 
Windmühle — Märtenmühle, ine Maffermüble im u. 
Ziaua, wohin aud das D. Mehls dorf und Netthen: 
dorf mir Filial von Dobbrickow gehören. — Meubof bey 
Werder mit Filial davon, ein Pin. D. nebſt Schäferey und neuer 
Mühle im A. Zinna, wohin auch dad D. Pech uͤhe mit einer 
Kirche und geiflichen lutheriſchen Juſpection von 8 Mutter⸗ 
und 6 andern Kirchen mit 8 Predigern gehoͤrt. — Riesdorf 
mu Filia von Schlenzer, ein adl. D. md Rühlsdörf ein D, 
im A Ziuna , wohin auch dad Votw. Scharfenbrädinchf 
der Schäferen, Mahl ⸗ und Schneidemühle und dad D. Schlem 
zer, oder hohen Schlenzer, mit einer Mutter; der Inſp 
Dechüle gehört, — Schmilickendorf, Filia von Stälper . 
nebft Borw. und Schäferen, ift ein adl D. — Sernow mit 
Mutterk. vor. Inſp., ein in. D. im A. Zinna. — GStülpe, 
ein adl. Schloß und D. nebſt Waſſermüͤhle mit einer Mutterk. 
der Inſyr Luckenwalde. — Wahls dorf, Filia von der ſaͤchſi⸗ 
ſchen Pfarre Vetkuß, iſt ein adl. Gut und D. mit Schaͤferey und 
— nicht Wweit on ulegt Eharı immun — 
"IE 
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Woltersdorf ben Luckenwalde mit Filijal davon, ein D, mie: 
einer Bapiermähle und einen» Forſthauſe im A. Sinner, mobi 
auch das D Werder ben Zinna mit der, Mutterk, in der Inſp⸗ 
Dehüle, uud das D Wöolmsdorf mit Fillalf. vom Ebut⸗ 

fahr. Dorfe Nieder» Gersdorf gehören — Zinna, ein Pin 

D. mit einer Murterf; vor. Infp. im A, Iinna, wohin auch das 

Dorf Zühlichendorf, oder Zielſchendorf gehire — 


D. Die, Udermarf. 


» Der Namie diefer Provinz ift erſt gegen daß: 
Ende des ızten Jahrhunderts aufgefommen‘, da fie 
vorher Uderland, oder auch fchlihtiieg Uchet 
hieß , weldyen Namen Biefe Landſchaft“ wahrſchein⸗ 
lich vom Fluffe und See Ucker, KR. IN. Abth r. 
‚&. 465. erhalten Hat. Die Älteren dekannten Einwohner. 
waren bie Sot hen, welchen im sten und sten Jahrhunderte 
die Wilzi und Ucri, Voͤlkerſtaͤmme der Wenden, folgten. 
983 kam das Uckerland unter obottitifche Herrſchaft und blieb big. 
zum gegen das Jahr 1142 erfolgten Ausſterben des letzten obo⸗ 
tritiſchen Fuͤrſten Yribislam Tode unter derfeiben. Hierauf 
feßten ſich die pommerſchen Fürften in der Uckermark fe, wel⸗ 
che in einem: Zeitraume von ohngefähr 150 Jahren durch Wie: 
brecht den Bär und fine -Nachfommen immermährend in: 
ihrem Beſitze geftöhre wurden. Endlich trat Herzog Barnim 
I. die Hauptſtadt Prenzlau nebſt dem Uckerlande an Churfürfk 
Yohann I. aus dent afeahifchen Stamme gegen das Schloß. 
und Land Wolgaft im Jahre 1250 ab, worauf es immer bey 
der Churmark geblieben iſt· Die Udermarf geänzt ges. 
gen Nordendan Mectendurg und: Pommern, ges 
gen Dften an letzteres und die Neumark, gegen S is 
den an den Ober⸗und Niederbarhichfhen Kreis, und. 
gegen Welten 8* den leuten und: Ruppinſchen 
Kreisss 
Nach H. 5 org * Beſchreibung der Chur⸗ 
mark ec. S. 100. hat die Uckermark einen Flächen: 
inhalt von 627 Meilen, deren natuͤrliche Be⸗ 
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—— M. AbthenS — und 455. nachzu⸗ 
ſehen iſt. Das Ackerland des platten Fand 
dee betraͤgt 55,389 Morgen, 94.0 Kuthen, a | 
40,403. Morgen 5 D Ruth. drepjähriges,, De 
More. 1200) Ruth. fünfiähriges, 8433 Mora: 
gen-99 D Ruth: fechs jaäͤhrig es, 3162: Morgen 
1700 Ruth. neunjähriges, 2753 Morg. 600 
Ruthen zwoͤlfjaähriges Land; die Städte, 
' aber haben do,gı7 Morgen 175 I Ruthen, wovon 
23,150 Mora. ı75 OD Ruth. drey jzaͤhrige s 2050 
Morg. fehsjähriges und .rı7 Morg.uneuna 
jähriges Land find. Die Waldungen, bez 
tragen 174,625 Morg: 4 DI Ruth., wovon 147,144! 
Morgen 167 Ruthen Fönigliche, und 27,477. 
More: 197 D De: ſtaͤdtiſche find. Die Ge⸗ 
genden an den Fluͤſſen, beſonders an der Dder, 
haben hinreichenden und guten Wief enwahe; * 
allein andere nicht, daher. jährlich .. eine Menge“ 
Rindvieh und Pferde aus Pommern und. Pos , 
len eingeführt werden; hingegen die Schaafzucht 
iſt ſehr anſehnlich und eintraͤglich. Tabad und“ 
Fiſche giebts im ueberfluß/ aber Hopfen und 
Honig bloß zur. Nothdurft. Eiſenerz finder‘ 
man häufig und gute Thone rde zu Gefäßen und 
Ziegeln an verfchiedenen Drten. ,. « 

Im Jahre 1786 hatte die uckermark 11 Slad 
te, ale: 5 immediate und 6 mediate, 219, 
Dörfer, Rittergüter und Flecken znebſt 6 
koͤnigl Aemtern, 32 Zie ge beyen, 17 Cheers, 
ofen und 11,381 Feuerſtellen, als: 3355 in 
un und: 8026 auf. dem Lande. : 
| Einwohner mitdem. Militair zählte man 
" 2 nemlich 27,00 in Städten, wovon 

21,80L 
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21,801 zum Civil;, 5603 aber zum Militairs 
ande gehören, und 59,369 auf dem Lande 
mit.Einfchlufr de beurlaubten Mititaire, Nach der bis 
ſtoriſchen Tabelle vom Zuftande der ufermärkis 
ſchen Städte vom Jahre 1779: waren im den sı. Städten 
29466. Menſchen vom Civilſtande mit Einbegriff 1110 
Sranzofen und Wallonen nchfl-608 Juden, ımd 4276 
vom Militairkande; 27 ganz ſteinerne und: 3090 andere 
Häufer, 1085 Scheunen und 2 Kinchen; auf dem plate 
ten Lande hingegen. 57,296 ed 210° Ddrfer und 
9978 Seuerfelten.. 


Bieh hatte 1786 bieindersiagf an, P ferden 
15,931, Ochſen 17,168, Kühe 18,5306, ju ng 
Vieh 9969 Stuͤck, Shaafe 134359, und 
Schweine 34979, in allem’ 230,914 Stuͤck. 

Die Einfaat betrug 16,090 Wiſpel, nem⸗ 
fi: 1551 W. Weizen, 6488 W. Rossaa- 
4196 W. Gerſte und 3855 W. Hafer. — 

Die Conſumtion an Bieh betrug 1895 
Dhfen und Kühe, 11,012 Hammel und, 
Schaafe, 3771 Rälber,-und 14,528 Sönein 
ne,. in allem 28,206 Stuͤck, ſo daß: 202,708 Stuͤck 
Veberfchuß.rbdlieden; an Gerreide hingegen“ 
mit Sinbegeiff des Saatfornd 52,884: Wifpel, als: 
2819 W. Weizen, 27745 W. Roggen, 11,388; 
W. Gerſte, und 10,932 W. Hafer. Nah üben 
gedachte Tabelle, hatten 1779 die Städte 2012 Pferde, 
967 Bullen und Ochſen, 2198 Kühe, 910 Stüd jung, 
Bien, 5723 Relkſchaafe, as5ı Hammel und güfe, 
Bieh, und 6217 Schweine; das platte Rand aber auf 
Kittergütern and Domainen 3443 Pferde und ben dei coutri⸗ 
Buitenden Ständen 10,604 Pferdes: an Bullen and Ochſen 
25,942, au Rüben: 64095, an inngem Mich 9452; am“ 
Melkſchaafen 73,696, an Hammeln und güftem:Bieb- 
216486, md an Schweinen — Die Einſaat — 
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den. Städten beftand in 82 Mifpel 94 Schfl, 7 Me Bel 
zen, 575 WM. 9 Si, 12 Meißen Roggen, 386% 8 S 
8 Metzen Gerſte, 187 W. Hafer und 77 Wiſpel :&h 
Hulſenfrüchten; auf dem ptatten Lande auf 65593 
eataſtrutten Hufen aber in 1463 W. 17 Schfl. Weizen, sy 
B Roggen, 3941 W. 10 Schfl, Gerſte, 3657 W. 18 Schfſ. 
Hafßer und 861 W. 30 Schfl. Hülfenfrüädte Die Com 
eribution betrug 43,420 Kehle. 13:98 9 pf. und das Cavaß 
keriegekd: 20,422: Rthlr. 7 gr. Unter den hier. angefeffenem 
adlichen Geſchlechtern ſind auch beſchlo ſſene, ‚oder mie der 
Burgund Schloßgerech tigkeit beliehene Jamilien, als: 
die Herren von Arnim wegen Boitzenburg, Fredenwalde, 
Gerswalde und Ziechow, die Herten von Buch wegen Stolpe, 
die Herren von'Hofzendort wegen Yasom, die Reichsgrafen 
von Schwerin wegen Wolfshägen, und die Reichsgrafen von 
Sparer. wegen Greiffenberg. Die Uckermaͤrkſche Ritten 
ſchaft befiger den größten Theil des Landes, hat. die 
bohen und niedern Gerichte, einige an der Grimnitzi⸗ 
ſchen Heide wohnende voh Adel ausgenommen, welche ſich 
hohen Jagd gegen ein Aequivalent an Miltpreth begeben —29 
und das Pactronattecht. Die Ba uern auf din adlis 
Ber — ſind nicht wie in den übrigen Marken erblich, 
ſtehen theils aus Leibeigenen, theils aus freyen 
li welchen die Herrſchaften auf gewiſſe Jahre einen. 
Vertrag errichten. M |) den Jahren 1776 — 36 find 3437 More 
geniitts QRuthen Acker und Wieſen verbeſſerte und urban < ge⸗ 
wi und der Viehſtaud mit 740 Kuͤhen vermehrt worden. 
Das vornehmſte Gericht in der uückermark iſt 
das Obergerbcht,“ ſ. B. HL: Worhi 1. S. 513 
welches ſeinen Sig zu Prenzlau hat⸗ woſelbſt au 
die Pandftände der Urckermark ihre — gen 
ne vitfetfchaftliche ‚Bufanmenfün te halz 
een, 1. t B Kbip. s. 522 — 336. Jana Au Mt 
hung, der. ie 0:4; find Die lutheriſchen Einwoh⸗ 
nee in 7 Fnfpectipmen un undıdie: Refoemirten in eig 
nes Infpection eingerheilt;‘ KB: Kahn A t. Seite 
zarı und 522: URSOREME:N 10 AD ET “ 
Wiki a: ehe BUN nn3 * cu a ige: 
3 - 4 os, 
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Die ganze Udermarkf wird in die beiden 
Kreife, nemlich 1) inden Ufermärfifhen und 
2) in den Stolpirifhen Kreis eingerheile, 
welche in dem Canzlepftile bisweilen die Uders 
marf und das fand zu Stolpe,genannt wers 
Den, aber beide nur eimen fandrath haben; 
In Anfehung der Eöntributiongeinnahme find die Non 
ter und die Ritterfchaftspdrfer von einander aus dem Grunde abs 
geſondert, weil die Aemter Gram zo w, Schwedt, Cho⸗ 
rin, Zehdenick und Neuendorf von 164 an über eine ums 
gleiche Aniage und nicht proportionirten Beytrag zu dem Kreis 
auflagen, Einquartierung, Marichtoften und Fuhren geklagt ha⸗ 
ben Diefe Abſonderung bat Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm 
befohlen, und auch verordnet/ daß die Aemter zu jeden 100 Rthlr. 
welche die Landſchaft geben müßte, +2 Rthir. beytragen ſollten. 
Im drendigrährigen Kriege wurde dieſe dandſchaft jehr verwüneg, 
däher übernahmen 1674 die übrigen churmärkifchen reife einen 
Theil der. Abgaben‘ derfelben, nemlich von ihrem Benttdge zu 
jeden, 1000 Rthlr. nahmen fie 20 Rthlt. auf ſich. Wenn daher 
. bie Kitterfchaft diffeits und jenfeitd der Elbe und Dder eine Sum⸗ 
me aufzubringen hat, wozu die Staͤdte nicht mitbeytragen, ſo 
kommen davon nach Abzug des achtzigſten Theils für Beeskow 
und Storfon auf die ckermark „3 Theile; z. B. zu 2090 Rthlr. ſoll 
die Uckermark 303 Rehlr. 20 gr. Per pfy geben, von weichen je⸗ 
doch 40 Rthlr. abgezogen werden, wovon die eine Haͤlfte die 
Altmark und VPriquitz, die andere Hälite aber die Mittel⸗ 
mark giebt, Wenn die Staͤdte und Ritterſchaft der Shurmark 
1900 Kthir. aufbringen follen, und dazu die Ritterfchaft 404 
Kehir, 20 gr. benträgt, fo. giebt die LIckermark nach Abzug deffen % 
was die erwaͤhnten Drovinien uͤbernehmen, 60 Nthir. 23 gr. 4® 
pP Hat die Ritterſchaft der Churmark hingegen 1000 Kehfr] 
aufzubringen, fo komme davon auf die Lichermarf 4 und nach Ab⸗ 
zug der 20 Athiv-, welche die genannten Provinzen tragen, giebt 
fie wirklich 177 Neblr. 12. gr. Allein. e8 iſt in neuern Zeiten „ 
wo fich die Uckermark völlig wieder erholt bat, oft erinnere wor⸗ 
den , daß fie ihren Gontrißntionsancheit voͤllig und allein tragen 
mühe Der Grund der itzigen Sterereinrichtung dieſer Landſchaft 
indie anlage: von 7718, welche: dem Cataſter von: 1624: gemaͤß 
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gemacht wurde. Die Eontribuenten find nach der Verſchieden⸗ 
heit der Aecker in vier Claſſen abgetheilt, - Man berechuet Die 
Kırterichartliben Dörfer auf 47563, Hufen, davon 1718 monate 
lich 2,85 Rihlt. 8. gt. 9% pf abgegeben. wurde, Die Anlage der 
Yemter hingegen ‘gründet fich auf das Garafter von 1624 , welches 
aber 1747 monatlih-mit 110 Rihlr. ‘2 gr. 6 pf. erhöhte worden 
if. Sie geben'niehft den mittelbaren Staͤdten monatlich 143% 
Rehir. 15 guiino pf.%: jährlich alſo 175179 Mebler.22 gr. Gone 
tribution, und monatlich 613 Kehle rg gr.1.6’pf., Jährlich 

mithin 7363 Rthle6 gu Cavalle viegekd, ud au — 
— iäbrlich 126: Rh. aagn 5 


1. Der usermaͤrtſche Kreis. ir 
. a) Immediate, Staͤdte. 


Prenzuow, oder. Prenztau, chedem 
Prencelaw, die Hauptfadt.des Landes, der Sig: 
des Obergerichts, eines Zo Kaum t 8,: eines 
Poſtamts, eines Juſtizamts der Landſchaft, 
einer lutheriſchen geiſtlichen Inſpection von 39 Mut⸗ 
fer: und 59 andern Kirchen mit 3 7 Predigern, wel⸗ 
che in den Prenzlauer, Bimdomicen, Neuftädter, 
und Kuhthors Zivfel eingetheilt ſind, und einer re⸗ 
formirten geiftlichen Infpection, liegt am fiſchreichen 
See und Fluſſe uUger in einer ſeht fruchtbaren Ebene, 

- 13 Meilen von Berlin, 7 von Stettin und 3 "son" 
Paſewalk. Sie wird in die Alt’: und Neufadt, 
eingetheilt, iſt ziemlich gut gehauet, hat gerade, 
‚zäumliche Straßen, 6 Kirchen, ‚eine lateiniſche— 
Scch ul e mebſt einer von dem gelehrten Georgen 
Friedrich von Arnim auf Suckow angelegten 
| and durch biete Geſchenke verme ten öffentlichen Be 
Biiother, 7 Höfpitäler, 2 Mebl:, ı Shneide:,. 
N Walk⸗, 3 Lohsn.ı, Papier⸗ und .ı. Dehlmü 
Ar mit iobegnif d der ohfentlichen Gebaͤude —* 
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Häufer, im Jahre 1796 aber 890 Käufer, ro Scheu⸗ 
nen, und 1779 vom Civiiftande 6081 Einwohner, 
1790 aber 6300 Sinwohner, worunter viel ‚franz 
zoͤſiſche Coloniſten waren, und 2566 vom Militair⸗ 
ſtande. Die Einwohner treiben ſtarken Handel mit 
Korn, Vieh und Taback. Im Jahte 180 hätten 
die hieſigen Tuchmacher 28 Stühle, die Rafdh : und 
Zeuchmacher aber 3 Stühle im Gange. Man zähle 
te ı7 Huthmacer, 4 Baummollenarbeiter mit 4 
Stühlen, 41 Leinweber mit.48 Stühlen, 17 Rohe 
und 8 Weißgärber. . Mit denn Michaeiisjahrmarfte 
wird hier zugleich ein Richmarft- gehalten. Gm Jahre 
1320 erhielt renzlom die Zollfreyheit in ganz Dinnmarf, 
Sconore und Valſtetbode in Schonen ausgenommen, mithin auch 
im Sunde, deren ſich auch noch im neuern Zeiten ein vtenlauer 
fcamzoͤſiſcher Kaufmann Francois Chalié bedient har und 
ben Borzeigung der ihm mitgegebenen beglaubten Abfchrift dieſer 
Urkunde den Sund mie fsinen Waaren frey paffist iſt. Von 
obengedachten Kirchen gehören deu ,Futberanenn, 6, nem⸗ 
lich: die Haupttirche zu St. Martin, die Piarrfirche zu Ste 
Jakob, die Piarrfirche zu St. Wiehtai, die beil Drey⸗ 
faltigkeirskirche, deren Paſtor Inſpector ift, die heit, 
Seiſtkir che beym Hofpitale, deren Baflor der Diaconus der 
Marienkirche iſt, und wo die teutſch⸗ und franzoͤſiſchen 
Reformirten Sonntags, die lutheriſche Gemeine aber nur 
Montags ihren öffentlichen Gottesdienſt halten; und die, St: 
Sabinen Pfarrkirche in der Neuſtadt. Die biefige frane 
söfifhe Colonie, deren Gericht: über die ſaͤmmtlichen 
ſtanzoͤſiſchen Eolonien in der Uckermark geſetzt iſt, ließ fich 1587 
zu Prenzlau nieder und brachte unter andern Künften und: Mas 
aufacturen befonders and, den Zabadsbau mit hierher, und 
der Magiftrat räumte ihr obengedachte heilige Geiſtkirche ein. 
Zum erften-Etabliffement erhielt ſie 50 Mufen Landes auf dem 
altſtaͤdtiſchen Felde, welche den piis corporibus : gehötten x au⸗ 
fänslich unentgeldlich, nachber aber für einen geringen’ Pachtzins 
zur Cultut. Zuletzt kauften fie diefe Hufen ganz gegen. einen 
Fauhehuing von 300 Keys und einen jährlichen Canon von 

8 Rihlt. 
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8 Rthle. für jede. Hufe. Seit 1743 beſitzt die Colonie auch eia 
eigenes Armenhaus und ſeit 1770 ein Schulhaus. Für ihre 
Verſtorbenen war ehemals auf allen Kirchhoͤfen der Stadt ein 
Befonderer Play beſtimmt, aber ſeit 1773 dürfen fie ihre Todten 
auf dem vor der Stadt angelögten gemeinichäftlichen Kirchhof 
unentgeldlich begraben, auch zu deſſen Unterhaltung nichts bey⸗ 
tragen. Die Colonie hat hier ihren eigenen Richter, der zugleich 
mit noch einem. Mitaliede der Colonie Beyſiher oder Mitglied 
des hieſigen combinirten teut ſchen und franzoͤſiſchen 
Magiſtrats it. Die Colonie ſteht zwar in allen Civilſachen 
unter obigem Coloniegerichte in erfter Inſtanz, allein in Poligege 
and Criminalſachen unter dem Magiftrar: Der Mag i⸗ 
Atar hieſiger Stade hat nicht nut höhe und nie⸗ 
dere Gerichtsbarkeit, fondern auch das Jus Patror 
natus, Die Kämmieren hatte 1779. theıls aus 
ihren zugehoͤrigen Doͤrfern Beenz, Buchholz, Digg, 
dow, Hindenburg und Schoͤnerwerder, Borwerfeny 
Stadtmühlen und. 3315, Morgen 145 DI Ruthen 
 Kämmerey: und Buͤrgecheide, theils aus 6 Ritter⸗ 
vorwerken und Doͤrferu 13,276 Rthle. ı7 gr. Eins 
fünfte, Die Stadt befikt übrigens auf dem altftädts, 
ſchen Felde, auffer der Cämpe und den ‚fogenannten 
Kranichsbergen, die nicht mit im Hufenſchlage lies 
gen, 303. Hufen, welche einen Werth: von 303,000 
Rthfr.: haben. Ehemals waren hier Dreh Kiloͤſt er, als 
daß adliche Jungfrauenkloſter auf der Neuſtadt, vom Or de n 
MarfiaͤMagdalenaͤ und Auguſtini, weiches 1559 ſecu⸗ 
larifitt und zu einem Rittergute gemacht wurde; das Barfüßer⸗ 
Hofer vom Mino riten or de n, welches 154% ſeculariſirt und 
in ein Rittergut verwandelt worden iſt, deſſen jedesmaliger Be⸗ 
figer mit feiner anſehnlichen Schaͤferey das Recht hat, auf dei’ 
Buͤrgerfelde zu huͤtheu, seinne Gerichtsbarkeit beſitzt und vor’ 
Muͤhlemwange und der Baugewerksordnung befreyt iſt; das 
Dominiéanerkloſt er, ige aoch das ſchwarze Kloſter ger 
mant cehielt 1544 die Stade zu einem Horpirale, Mehrete 
Nachrichten von ‚Prenzlau: finder man in J. G Bear 2m 
ſuche einer Eeſchichte von Preuziau. ur © x | 
em» 
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sorr Demplin, eine’ Stadt am’ See Dolgen, 
brannte 1738 ganz ab; worauf fie ſehr regelmaͤßig 
mit breiten und geraden Straßen aufgebauet wurde, 
und iſt der Sit eines Maffer:, Fand; und 
Damm zottes;,' und Einer geiftl. luther. Inſpection 
von. ı2 Mutter: und 17 andern Kitchen mit ı sPre 
digern. Sie iſt ‚eine der ſchoͤnſten Städte in der 
Mare Beandehburg, Hatte’ 1779 außer einer Waſfer⸗ 
Ind Windmuͤhle 317 Häufer, (1790 aber 325 9.) 
mit, ‚1903, Cinwohnern, ohne 448 vom Militairftans 
de,“ ı7un aber 2000 Cipileinwohner., 1747 :umd 68 
wurde, auf Böuigls Koften eine Manufaetur von wollenen Strüms 
pfen und Muͤtzen angelegt „ worinnen: zo Meifter mit ihren Ges 
felen auf 20 Stübleu arbeiteten. 1780 hatten bie, Strumpf⸗ 
virker 14 Stühle, die-Tudhmacher 12 und. die Leinweber 40 
Stühle im Gange; Loh · und Weißgärber aber waren 4. Uebri⸗ 
gens treibt man hier einen beträchtlichen Holzhandel, der durch 
den Zempliuer Canal, ſ. B. III Abth. 1, fehr befördert 
wird, deflen zweyter Anfang ben Millersdorf ı M. von Templin 
it, und dann mit. Dem erfien.in ven Fehrſee -2c. gebt. 
Der Magiftrat Hat hohe und niedere Gerichte 
nebft dem Patronatrechte; die Kämmeren aber 
te Fiſchereyen, das adlihe Gut und Dorf Gans 
mitz und eine Waldung von 5787 Morgen 95 U), 
Ruthen, von welchen Befigungen 1779 die Einfünfs 
te 10,527 Rthle. betrugen. Die Bürgerwaldung 
hält 8549 Moraen a23:[7 Ruthen. Zur Stadt ge⸗ 
börs auch-der foft eine M, grose rund Beine Doigenfer: 
on. Lieben, oder Lychen, eine Stadt zwifchen 
verfchiedenen Seen :ıı. M. von Berlin gelegen, 
brannte 1732 ab und ward darauf regelmäßig mit 
‚geraden Baflen erbauet. Sie iſt der Sig-eines Zolls 
amts, hat außer der Kirche und der Waflermühle 
var » mit. 895 Einw., 53 vom Soldaienſtande 
nicht 
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nicht mitgerechnet, im Fahre 17795: Hingegen 1790 
waren hier in 440 9; 2,300 Einw., Deren Haupt⸗ 
nahrung der Ackerbau ſeyn ſoll, doch gab e8 ‘1780 
euch hier 20 Tuch⸗, Zeuch⸗ und feinweber. Dem 
hieügen;Hoipitale gehoͤrt dad D. Retzow. Der Koͤ⸗ 
nig hat das Jus Patronatus, der Magiſtrat aber 
die Gerſchtsbarkeit. In der Nachbarſchaft der Stadt liegt 
auch, der. Stadt» und Hoipitalfork von 2503; Motgen 39 D- Rus 
then Die obengedachten ſehr flichreihen £yhenfhben 
Seen, wovon der Stadt mtr die Heinften und die übrigen dem 
Borm Himmelpfort im A Badingen gehören, und worinnen bes 
ſonders gute" Muränen gefängen werden, find: der große MW ute 
del, oder Würdel, der Neddel oder Niederpfühl, 
der Dber pr hi-(Oberpohl), der große Lychen, der kleine 
Lych en oder Stadtſee, dicht an’ der Stadt, haben ihren 
Ausfluß einet in den andern, und mitkelſt des Boblitzer Baches 
in den Hausfeei ben Himmelpfott, woraus ein Müuͤhlenfließ 
din ven Stolpſee führe, durch welchen die Habel geht Fer⸗ 
ner der Platfow, der große Zeenz oder Ceenz und der 
Leeſt ſe e hängen auch durch ein Fließ zuſammen. Der Bach 
Wublitz hingegen verbindet den Ste Groß Lychen und 
den Haus ſee bey Himmelpfort, aus welchem letztern man durch 
die bimmelpfortfche Schleuße in den. Stolpſee ihre. „In dem 
Fön. Dperpfubls See. ergießt fich nach einem, eine halbe Mei⸗ 
le fangen Saufe, der beym D. Cuͤſtrinchen aus dem Cüfrine 
fee esitfptingende Cüntin (de Bad 


Strasburg, eine Stadt, 15 m. von Beh 
lin, an: einem davon benannten Bache, der aus dem) 
| Lauenhagenſchen See kommt und bey Nech⸗ 
lin: in die Ucker foͤllt, hatte 1779. 440: Häufer und 
mit, Ausſchluß 170 Perſonen vom Militair 2143 Ein⸗ 
wohner, 1790 aber 2300 Einw., 2: Mahl:, ı Schnei⸗ 
de: und, 1. Walfmühle.». Hier befindet ſich auch ein 
Zoll am t. Der Paſtor an; der: Juther:. Pfarrfirche, 
iſt ana Jalpecior · ͤber 7 Mutter ⸗· und 14 — 
2 it: 
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Kirchen. mit 9 Predigern; die teutich reformirte Mut⸗ 
ter: und die franzdfiih reformirte Filialgemeine hin⸗ 
gegen halten ihren" Gottesdienft auf Dem Rathhauſe. 
Die Stadt hat ſehr guten Acketbau und Tabacksbau, 
aber an Kaͤmmerey und, Bürgerwaldung: nur 450 
"Morgen; und bey der Stadt. der fogenannte Stadis 
fee. „1780 hatten die, Zud ⸗,Zeuch⸗ und Steunpfs 
weber 14, die Reinwebersaber‘16 Stühle im: —— 
kohgaͤrber waren 9 und Weißgaͤrber 13 hier. 
Magiſtrat hat das Jus Patronatus und han 
bloß die Polizeyſachen, obſchon die, Stadt, eine Im⸗ 
ediatftadt ift. Denn die gefammte Givif i und Criminalge⸗ 
— it kommt dem Lehurichteramite ‚zu, daß der adlichen 
Famiie he Lebbin gehört, die zur Verwaltung derfelben einem 
Richter und Beyſitzer ernennet, deſſen oder feines Juſtitiarii rüs 
fung, Bendtigung und Berpflichtung vermöge eines Reſcriyts 
vom aten May 1771 bo dem Uckermaͤrlſchen Dbergetichte ges 
ſchiehet. 


b). Koͤnigliche Aemter und Mediatfiädte, 


SH 2% Das koͤnigliche Juſtiz⸗ und Dos 
— Zehdenick begreift ı Mediats 
ade, 8 alte Dörfer, 5 Eoloniftendörs 
fer, 2 andere neue Stabliffemehts und 4 Bora 
werfe nebft dem Zehdenickſchen und Reva 
ersdorfſchen Korfte. Der Zehdenickſche Kor 
enthält in. 7 Revieren unter 1 Oberjäger umd 3 Unterfoͤrſtern 
34,206 Morgen 93 Q. Ruthen, und wird mit 2687 Stuͤck Rind⸗ 
vieh, 751 Pferden und 8066 Schaafen betrieben. «Er har 6 Abe 
| lagen, die beiden Golonien Kappe md Kurthfhlag nr 
einem Eifenhüctenmerke in feinem Bezitke. Der Reyersdorſer 
gork beareift in feinen 4 Nevieren, oder Bloͤcken, welche und 
Ri : Obetaͤger und. ı Unterfoͤrſter fteben, '20,238 'Moraen)) 
Ruthen, weiche mit. 1318 Stück Rindvieh, z09 Pferden 

130 Schaafen behüthet werden. Er hat 7 Ablagen, einem 
—* großen Doͤllen, md die Coloniedoͤrfer — 
drichs⸗ 
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drichswaide, nn; — Sererſe⸗ un 
mumn | 

Zehdenick, 62 M. von Perlin an der ne 
——— Gräme, eine Mediatftadt an der Has 
vel, auf welcher Hier eine Schleuße ſich befinder, ift 
der Sitz des koͤnigl. Amts, eines Zollamte, eb 
ned Pott amt s und einer geiſtlichen nfpection von 
sr Mutter: und 9 andern Kirchen mit 12 Predigern. 
Sie hatte 1777 außer der Stadt: Pfarrfirhe und 
Rloſterkirche, auch eine reformirte Filialgemeine von 

Neu Holland ‚ein im Fahre 1250 geftifteted ads 
tich es Stiftvon ı Domina und 6 Fraͤuleins, ı 
Amtsvorwerk nebft Schäferey, 3 Vorftädte Haft, 
Kamp und Ackerhof, und 277 Häufer mit 2028 
Einw. vom Civil und 202 vom Militairftande, 1790 
„Aber. 2297 Einwohner „und 1791 vom Civil 2066 
un? vom Militair 256 Seelen. Der König bat das Ps 
sronatrecht, und dag Amt verwaltet die Givile, der Stadtrichter 
- aber, weldyer auch zugleich Stadtſchreiber iſt, die Griminalger 
tichtsbarkeit. Die Hiefige Bhreerpeüe ak 2825 Mugen 30 

Q. Ruthen. 

Ganz nahe au ber * liegt ei ein Eönigt; Eifeuhütr 
tenwerk, welches durch 2 Arme der zwiſchen dieſem Werke 
und der Stadt laufenden Havel getrieben wırd, Der Graf Ro⸗ 
&us von Lynar ließ 1579 unter Churf. Johann George 
ſchon den biefigen Eiſenſtein unterſuchen und bereits 1580 Blech 

ſchmieden; allein das Werk ward nachher wieder berlaſſen 1620 
nahm man es wieder auf und gab es bie Zrinitatis 1774 vom 
Zeit zu Zeit in Yacht. Nunwehro wırd es unter der Dbrraufe 
ficht der. koͤnigl. Bergwerks⸗ und Hüttenadminiſtration auf koͤ⸗ 
Higk- Rechnung von einem beſonders dazu niedergeſetzten Hüt⸗ 
Eenamt.e: betrieben, welches aus 2 Officianten, ı Factor, x 

Controlleur amd Huͤttenſchreider beſteht, welchen alle Sitten, 
qrbeiter untergeordnet ſind. Alle Huttenarbeiter wohnen nebſt 
Deu, Offieianten auf dem Werke ſelbſt frey Der hohe Of en 
iſt 24 Fuß hoch und uten 5 Fuß weit. Das — 
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von Sandſtein beſtehende Geſtelle hat 5 Ruß Höhe, morauf 
Heiuere Werktücke-folgen, daher auch der Ofen bis zut Hälfte 
im der Weite 7 Fuß biilt; alsdenn Aber nimme die Weite ad und 
beträgt oben nur 4 Buß. Der. oben hervorragende 2 Fuß hohe 
heil des Diens ift aus 2 Reihen Ziegelfteinen gemauert. Unten 
if die Dicke 14 Zoll. Ohngeführ alle go Wochen wird der Ofen 
amgeſetzt, d. b. inwendig mir neuen Werkſtuͤcken verfchen, weil 
die alten von der Hige völlig mürbe und unbrauchbar. zu werden 
pfleaen.. Das aus 2 großen Blafcbälgen befiehende Gebläfe wird 
durch ein Mafferrad gezogen und ihre Windlöcher machen hori⸗ 
zoncal einen Winkel von ohngefähr 15 Graden gegen einander, 
Dieſe Windtoͤhren find in einer Fupfernen Balgen, Life, die we⸗ 
gen der großen Hitze oft erneuert werden muß. Die äußere Oeff⸗ 
mung befräat 'ein Fuß und die innere Heine 23 Zoll. Das Ga 
blaͤſe sefindet fich uͤbrigens .ı Fuß ı Hol über dem Heerde. Mau 
made zwar gegenwärtig auf dieſem Werke auch noch Sand + und 
Lehm » Gußwaaren, allein die hauptſaͤchlichſten Guß⸗ 
waaren find zur Zeit Ammunition, als: Bomben, Gra⸗ 
naten, Haubitzen⸗ und Kandnentugeln von aller Größe; und 
wie beträchtlich das Merk in diefer Ruͤckſicht iſt, erhellet daraus, 
dab es jährlich gegen 6000 Centner Ammunicion liefert. Merk 
würdig iſt Übrigens noch, umd vielleicht einzig in feiner Art, dee 
feltene Fall, daß der biefige hohe Dfen im September 1783 Arts 
geblaſen wurde und biß 1786, alfo 134 Wochen und länger, in 
unumterbrochenem Gange geblieben if. Während diefer Zeit 
wurden 21,440 Gentner Guseiſen geliefert. Das nöthige Koh⸗ 
lenholz liefern die königlichen Amts» und benachbatten Heiden, 
Den dazu erforderlichen Eifen'k ein fördern die beſtellten Graͤ⸗ 
ber aus den nahen umd einige Meilen weit entfernten Revieren, 
In den Eilenfteine findet man zumeilen Bernftein von ver⸗ 
ſchiedenet Größe, Farbe und Geſtalt. Das naͤchſte Revier if 
2 Meile und das weiteſte 9 Meilen eutfernt. Der gefoͤrderte 
Elſenſtein wird theild zu Rande von den auf der Votſtadt Haft 
wohnenden Bauersleuten auf das Merk, cheild von Andern auch 
Aue bis am die Ablage gefahren, und von da weiter in’ Kähnen 
auf der Havel und Auf dem nach dem Hüttenwerke gehenden Ca⸗ 
tale tranfportirt, | 
Beberfee, ein D. und Colonie im Reyersdorſſchen For 
fie mit Filiall. von Doͤllen und Bergluc, ein auf Erb 
Preuß, Erdbeſchr. 3. B. 2 Avid, Ge pacht 
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pacht ausgethanes Bor, — Auf der Kappe, oder Cap⸗ 
pe, ein Eoloniftendorf bey Zehdenich, im Zehdenichichen Forfkd, 
mit einer Zilina. von Groß⸗Schoͤnebeck, nebk dem Vorwerk 
Boͤhmerheide, den Zheeröfen Lotzien md Rehluch, 
und der bolländifchen Papiermühle, gehöre nur zum Theil ins 
Amt, weil auch ndliche Unterthanen hier find. — Elofter» 
Walde, ein Pin. D. mit Filialk. von Herzfelde und einer Waſ⸗ 
fermühle. — Eurehfhlag, oder Kurthſchlag, ein Co 
Toniften» Dorf im Zehdenickſchen Forfte mit einem Filialbethhauſe 
von Döllen. — Crewelin, ein D. mit Filial von Klein⸗ 
Mutz. — Doͤllen, ein kin. Coloniedorf mit Mutterf. der 
Inſp. Templin, mit Waffermühle, Schenkhauſe und Theerofen. 
— Erin, ein Unterförfterhaus im Zehdenickſchen Forſte, bey 
Falkenthal — Falkenthal, mit einer Kirche unicum der 
Inſp. Zehdenid, — Groß⸗Vaͤter, oder Groß-DBater, ein 
D. mit Filiat von Doͤllen. — Grünewald, ein Colon. D, 
im Reyersdorffchen Forſte bey Doͤllen, mit einem Filialberhhaufe 
- davon. — Hammelfpring im Zehdenickichen Forfte, ein D. 
mit Mutterf. der Juſp. Templin und einem Unterfoͤrſterhauſe. — 
Hindenburg bey Templin, ein D. mic einer luther. Mutterk 
- Bor. Infp. und einer reformirten Kirche. — Klein-Muß, ein 
D mit Mutterk. der Inſp. Zehdenick. — Neuhof ben Schlep⸗ 
Tom, ein auf Erbpacht ausgethanes Vorw. — Reversdorf, 
vder Regersdorf, ein Unterfoͤrſterhaus bey Vietmannsdorf. 
— Salzeoppel, ein Col. Dorf. — Bogelgefang, ein 
Auf Erbpacht ausgethaues Vorw. — Weſendorf, ein Di 
mie Filialk. von Klein Muß, — 
| 2) Das Amt Gramzow, zum Juſtijamte 
Prenzlow gehoͤrig, hat ſeinen Namen vom Flecken 
Gramzow und enthält ı Flecken, 10 Dörfer, 
8 Borwerfe undden Gramzowſchen Forft 
von 10,302 Morgen, ı5 OD Ruthen, die mit 1606 
Stuͤck Rindvieh und 8co Pferden betrieben werden. 
An wirklichem Holze enthält er nur noch 8863 Morg. 145 D. 
Ruthen, weil viel audgerodet worden, ſteht unter ı Foͤrſter und 
a Unterförfter, bat das Etabliffement Zehnebeck und die Ablagen 
3 Meilen von Revier. 
Ze Gram: 


/ 
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Gramzow, ein ſehr alter Flecken mit gewiſ⸗ 
ſen er bc einer luther. Pfarrk und 
geiftt. Infpection über 7 Mutter: und 11 andere Kits 
chen mit 7 Predigern, einer franzoͤſiſchen Eolonie, 
welche eine befondere Gemeine ausmacht, einem koͤ⸗ 
nigl. Amtsvorw. und Sige des Domainens 
amts, einer BSEBERUDDARRE. 2 Waller: und einee 
Windmühle. Der Boden Ddiejer Genend ift fehe 
fruchtbar. — Potzlow am Uckerſee, ein Bin, D,, war 
ehedem ein lecken und wird auch im gemeinen Leben fo genannt, 
hat ı Vorw., ı Waſſermuͤhle und eine Mutterk. der Zufpection ; 
Gramzow. Noch findet man bier auch. eine franzoͤſ. reformirte. 
Silialgemeine von Gramzow und eine hölserne Rolandsfäule, des. 
zen Dafenn wahrfcheinlich anzeigt, DAB bier ebedem das Ucker⸗ 
märkfche Dbergericht gehalten worden if. — Brief, ein D, 
mit Mutter. der Inſp. Gramow. — Drenfe, ein D. mit 
Mutterf. vor. Inſp., einem Vorw. und Mühle. — Erederse, 
dorf bey Brief mit Filial davon, ein D. nebſt Windmuͤhle. 
— Grenz bey Drenfe mic Filinif. davon, ein Fön. Dorf, — 
Gründmw bey Drenfe mit Filin davon, ein D. mit einer Muͤh⸗ 
Ie, hat auch adliche Unterthanen und ein Vorw. — Mechow 
bey Gramzow mit Filinl davon, ein kin. D. — Melfo Wr: 
oder Melzom, ein D. und Amtsuorwerf, das mit einer res: 
formirten Golonie befeßt iſt, die eine Filialk. von Blankenburg, 
bat, und mit einem Unterfoͤrſterhauſe. — Warnig, ein D,. 
mie Filialk. von Blankenburg und einer Windmühle, — Mes. 
felig, ein D, mit Filial von Bertickow, mit einem Vorwerke 
und einer Windmühle — MWendemark und Drudenhof, 
find Amtsvorwerke. — Zehnebeck, ein Cl. Dorf in der: 
Gramzowſchen Heide, | 

c) Ad liche und zu Aemtern in andern Rei 
fen. gehörige Orte. 

Ahlimswalde md Eromwik find ads Vorw. — 
Albertinenhof bey Sredenwalde, Altenhof bey Stege 
ig, und Amalienhof find adl. Vorw. — Annenwalde, 
ein adl. Gut und neues Dorf im Roͤddelinſchen Forfte mit Filial 
von a. und einer Mühle, iſt si des Amts Badingen rd 

62 
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wark angelegt worden, und gehört unter die geiſtl. Inſpect. Tem⸗ 
plin. — Arendfeg, ein adl. Borm. — Arendsneft, ein 
der Kaͤmmerey zu Templin gehör.Borw, — Arnimswalde 
bey Fredenwalde und Basdorf bey Vietmannsdorf find adl, 
SBorw. — Bafedom, ein adl. D. mir ciner Filialk. von Klin⸗ 
row unter geiftl. Inſp. Vreyzlowv. — Baumgarten, ein 
adl. Gut und D. mit einer Mutterk. der vorigen Infp — Ben 
Benlatte, ein adl. Vorwerk. — Beenz, Beenitz, oder 
Bänit bey Liechen, ein adl. D. mit einer luther. Pfattk. der, 
Inſp. Templin, und einer reform. Bilialgemeine von Hindenburg 
unter der reformirten Infp. Prenzlow. Zu Beenz gehört auch die’ 
Waſſer und Scäneidemühle, die Cobaltſche Mühle ge 
nannte. — Die Bredendidfhe Mühle iſt adlih. — 
Berkholz bey Boytzendurg, ein adl D. mit einer zur Inſp. 
Boytzenb. gehör, Filialk. — Bernsdorf, oder Berens⸗ 
dorf, ein adl. Vorw. — Bertitom, ein adl, Gut und D. 
woran auch das Joachimsthalſche Gymnaſium Antheil hat, mit 
einer Mutterk. in der Infp- Gramow. — Bietkoy, ein adl. 
But und D. mit einer Filialk. von Lützlow in vor. Inſp. — 
Bismark im U. Töcenig, ein koͤnigl. D. mit Filialk. von 
Retzin in der Inſp. Prenziom. — Balkenburg, ein dem 
Joachimsthalſchen Gymnaſium zu Berlin gehör D. mit einer 
Mutterk. in der Inſp. Gramzow. — Blankenfee, ein adl. 
Vorw. — Blindomw, ein adl. D. mit einer Muterf. in der 
erafp. Vrentzlow. — Blumenhagen ben Strasburg, ein der 
Gontribution unterworfenes adl Gut und D. mit einer Mutterk., 
md Bocksmühle eine adl. Mühle — Boͤckenberg und. 
Boiſterfel de find adl Vorw. — Bredereiche, ein Er 
nigl. D. mit Filialk. von Kautenberg der Iufp. Templin, ſteht 
unterm A. Badingen — Brodewin, ein koͤnigl. D. mit. 
Mutterk. im A Chorin und ‘der Inſp. Neu» Angermünde — 
Broͤddin, ein adl. Vorw. bey Warthe. — Bruſenwal— 
de, ein adl. Gut. — Buchholz, ein Vorw. mit einer teutſch 
reformirten Filialk. von Hindenburg. — Büfterfelde, ein 
adl. D. mit Kilialk. von Boytzenburg. — Carmzow, ein 
adl. Gut, D. und Windmühle mit Mutterk. der Inſp. Prenzs 
Im. — Caſelau, ein Vorw. des A. Loͤckeni. — Chase: 
Iottenbof, ein adl. Vorw. bey Zliech, und Chriſtianenhof 
Be desgl. — EIRRERASEN! ein adl. D. mit Filial 
von 
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"yon Wichmannsdorf in der Inſp. Prenslow. — Eraaty, ein 
ad. Borw. mit Filialk. von Fürflenwerder der Inſp. Preutzlow. 
— CEremzomw, ein adl. D. mit Filialf. von Cramzow. — 
Creutzkrug, ein adl Vorw ben Cloſterwalde. — Cüftrim 


chen, oder Coſtrin, bey Beenz mit einem Filial davon, itt 


ein adl. D. — Damerow bey Wolfshagen nd Dame⸗ 
row bey Schmarſow find adil. Vorwerke. — Damm, ode 
Dammen, bey Wollin mit einem Filial davon, ein adl. Gut und 
D. — Dargersdorf, Dargforf, oder Dergesdorf, 
‚ein adl. Gut und D. nebſt Filialk. von Bietmannsdorf der Inſp. 
Templin nebft einer Warler- und Windmühle, die Ahlims⸗ 
"müble genannt. — Dauer, ein adl. Gut, D. und Waſ⸗ 
fermühle bey Blindow. — . Dedelow, ein ad. Gut und D. 
mit Mutterk, der Inſp. Vrenzlow. — Deuſo w ben Roͤdde⸗ 
in, ein Sol. Dorf im Roͤddelinſchen Forfte im U. Badingen, 
wohin auch das Forſthaus Deutfher Boden gehört, — 
Docho w, ein adl. Vorwerk nebſt Waſſermühle bey Schöner 
mare. — Dolgen bey Kubrow, ein adl. Vorw., dergleichen 
auch Groß⸗ und Klein⸗Dolgen nebft der Dolgenſchen 
Mühle find. — Eickſtedt, ein adl. Gut und D. nebſt Fe 
lialk von Wollin in der Infp. Vrenzlow und einer Waſſermuͤhle. 
— Ellingen bey Guſtow, mit einem Filial davon, zu vor. 
Inſpy. gehörig, ift ein ad. D. — Fahrenholz, ein adl. D. 
mit Filialk. von Strausburg und einem Jaͤgerhauſe, Müdens . 
krug genannt, nebft einem Vorw ımd Fahrenwalde, ein 
D. mit Filinif, von Zerrentin in der Infp. Vrenzlow umd einer 
Waffermühle, gehört bis zum vierten Theil, welcher adl. iſt, un⸗ 
ser dad Amt Loͤckeniz — Zalkenhagen bey Dedelow, mis 
inem Filial davon und mit einer -Wafferntüble, if ein adl. D. 
— Falkenwalde, ein adl: Gut und D. mie Mutterk, der 
Iuſp. Vrenzlow. — Der Fehrkrug, ein dem Magiffrat zu 
Templin gehör. Wirthshaus. — Flieth, ein ade. D. mie 
Mutterk. vor. Iuſp.  Griedeberg bey Gramaom, ein adl. 
Vorw., fo wie Eriedenfelde bey Gerswalde und Friede⸗ 
derichs hof bey Breltin. — Friedrichswalde, ein zum 
4. Grimnitz gehöriges reformirtes Col. Dorf im Zehdenickſchen 
RR — Fürſtenau, ehedem Fürkeuhägen, und Sum 
Tenbagen find adl Vorw — Alt: und Neu⸗Galow find 
adi. Vorw, wonon erfteres noch eine Waſſermuͤhle hat. — 
€ 3 Gars 
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Gandenik, ein dem Magiftrat zu Templin gebör. D nebſt 
Theerofen und Mutterk. der Juſp. Zemplin. — GOellmerss 
Dorf, ein add D. mie Fitinlt. von Stolpe. — Goͤritz, ein 
adl Pfarrkirchdorf in der Inſp. Prenzlow; und Goͤtzkendorf, 
ein adl. Vorw. nebft Theerofen. — Gollin bey Vietmanns⸗ 
dorf, mit einem Filial davon, ein adl. D. fo wie Golm mit 
einem Vorw. und Fitialk, von Zichow, und Golmiß mit . 
Vorw. einer Mühle und Murterf. in der Inſp. Prenzlow. — 
Gol ze, ein dem Joachimsthal. Schuldirectorio gehoͤr. D. mit 
Filialf. von Joachimsthal und 62 Hufen, wovon 12 Freyhu⸗ 
fen find, als 3 zum Vorwerke und 4 zur Pfarre gehörig. — 
Grimm, oder Grimmen, ein fin. D. bis auf 2 Bauerhöfe 
im 9, Loͤckenitz mit Filial von Zerrenthin. — Alt» Grime 
niß, ein dem Schulamte Joachimsthal gebör. D. —. Grüns 
berg, ein adl. D. mit Zilinl von Wallmow. — Grumfin, 
ein D. im A. Srimnitz. — Günterberg bey Greiffenberg 
mit einem Filial davon, ein adl. Gut und D. fo wie auch Güs 
ſtow bey Prenzlau mit einer Mutterk, der Inſp Prenzlau und 
G üſſt o w bey Gramzow mit einem Filinl von Zichow. — 
Hahnwerder, eine adl. Schaͤferey. — Hardenbeck, oder 
Harnebeck, ein adl. Gut nund D. nebſt Filial von Haſelberg. 
— Haslbeben, oder Heßleben, ein adl. D. mit einem Fi⸗ 
lial von Kutz. — Herzfelde bey und in der Juſp. Templin, 
ein adl. Gut und D. nebſt Mutterk. und Waſſermühle. — Hefe 
ſenhagen, ein adl. Vorw., und Hetzdorf, oder Hesdorf, 
ein adL D. mit: Mutterk. in der Inſp. Strasburg. — Hilde» 
brandshagen, ein adl, Gut und D. mit Filial von Fürftene 
werder. = Hindenburg bey Prenzlow, ein dem Magiſtrat 
zu Prenzlow gehör. D. mit einer luther. und reform, Filialk. — 
Himmelpfort, ein Bönigl. D. im A. Badingen mit einens 
Vorw. und Filial von Rutenberg. — Alto und Nett D9» 
henwalde find adl. Vorwerke. — Holzendorf mit Filiaf 
von Dedelow, ein adl Gut und D., und Klein⸗Holtzen⸗ 
borf, ein adl. Vorw. — Jakobshagen, ein adl. D. mit 
Filialk. von Wichmannsdorf. — Jago w bey und in der Inſp. 
Vrenzlow, ein adl, Gut und D. mit Waflermühle und Mutterk. 
— Aüterberg, ein adl. D. mit Kirche der Infp- Strausburg, 
and Julianenbof, ein adl. Vorw. — Kaackſtedt, ein 
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‚Bor. — Kerkom bey Neu Angermünde, mic einem Filial 
davon, ein ad. Gut und D. und Kienwerder ein adl. Bots 
wert, auch Kleinau bey Falkenwalde. — Klepelsha⸗ 
gen, ein adl. Vorw. und Kleptow, ein adl. Gut und D. 
mit Windmühle und Filialk. von Schoͤufelde. — Klinkow, 
ein adl. D. mit Waſſermuͤhle und Mutterk. der Inſp. Prenzlow, 
wohin auch die Kirche des adl. Dorfs und Guts Klock o w 
ben Carmzow gehoͤtt. — Kneeden, ein dem Magiſtrat zu 
Zemplin gehoͤr. Vorw. — Klein⸗Koͤlpin bey Kaackſtedt, 
Neu» und Alt» Kölpin find adl. Vorwerke. — Kroͤch⸗ 
leudorf, oder Cralendorf, dder Kroͤcheladorf, ein 
adl Vorwerk mit Filialk. von Kutz; Krullenhals, ein adl. 
Vorw. und Krumbeck bey Weggun mitten im Mecklenburg⸗ 
ſchen, ein adl. D. und Vorwerk mit Silit, — Kuhlen⸗ 
„morgen, ein adl. Vorw. und Kutz, oder Kuhtz, ein adl. 
D. mit Muttert. der Infp. Prenzlom. — Kugrom, ein adl 
But und D. nebſt Waſſermühle. — Lauenhagen bey Strass 
burg, ein Vorw. das theild der Stade Strasburg gebütt, theilg 
adl. if. — — Lemmersdorf bey Hekdorf, ein adl, Vorw. 
nebſt Mahl» Debl» und Schneidemühle. — Libbenow, ein 
ad. Gut und D. mit Mutter. der Inſp. Strasburg, und Li b⸗ 
beſicke bey Dietmannsdorf, ein adl. Vorw. — . Eindhorf 
bey Rittgarten. — Groß: Ludom mit einer Mutter. dee 
Anfp. Stradburg und einer Windmühle, und Klein» Ludom 
mit einem Filial vom vor. uud einer Windmühle, find adlliche 
Güter und D- — Euifenhof, ein adl. Vorw. fo wie Mah⸗ 


fendorf; aber Malchow, oder Malichomw.bey Görig mit 


gFilial davon, if ein adl. Gut und D. — Metzzeltin, ein 


adl. Vorw. bey Warthe. — Mielom bey Lübbenow mit eis 


ner Filialk. davon, ein ndl. Gut und Dorf. — Milmerse 
dorf, ein adl. Gut und D. nebſt Waſſer- und Schneidemühle, 
mit Filial von Vetersdorf. — Mitteumalde bey Herzfelde 
mit. Zitialt. davon, ein adl. Gut und D. nebſt dem Vorwotke 
Krullenhaus. — Naugarten, ein adl. D. mit Fillall. vom 


Boytzenburg. — Nechlin mit Kirche der Infp. Prenzlow, 


mebft Wäffermühle, ein. adl. Gut und D., aber Nekom ifk 
ein adl. Borw., fo wie auh Neudorf. — Neuenfeld, 
ein adl. Gut und D. nebſt Filial von Schönefeld. — Neuen⸗ 
fund, ein adl. D., Windmühle, Ziegelen und Mederhof mit 

Ce 4 | ‚un 
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Bilial von Gehren. — Neuhof ben Wilfidom, ein dem Joa⸗ 
chimsthalſchen Gymnaſio gehöriges Borw. — Nieden, oder 
Niedom, ein adl. D. mit Waflermühle und Kirche der Inſp. 
Vrenzlow. — Papendorf, mit Mutter, der Inſp Sttas⸗ 
Burg, ein adl. D. nebſt Waſſermuͤhle. — Barmen, mie Filial 
von Weggun und mit-einer Waflermühle, ein adl, Gut ud Dir - 
Aber Peetz ig if ein adl. Worw. — Petersdorf, bey und 
uin der Ynfp. Templin, mit Mutterk. und Windmühle, ein adl. 
D. und Petzeneck, Petzuich bey Templin und Pegnich 
bey Bonkenburg find adl, Borm. — Pinnom, bey Prenzlow 
mit Filial von Vergitz, ein adl. Gut und D., aber Alt» und 
NeuPlacht if ein adl. Vorw. mit Filialk. von Warthe. — 
Rakow, ein.adl. Vorw. wie Ravensluſt ben Kittgarten, 
Kavensbrüc ben Ruthenberg und Ravensmühle bey 
Wihmer — Retzow, oder Ritzo w, ein zum Hoſpital Eys 
hen gehoͤt. D. — Ringenwalde in der Infp. Templin’ mit 
einer Kirche und Windmühle, ein adl. Majorat⸗ Gut und D, 
wozu das Vorw. Poratz gehört. — Rittgarten, mil eis 
- ner Mutterk, der Inſp. Prenklau,: ein adl. D. wie Roggow 
mit Filialkl. von Wetzenow und Röpersdorf mic Fitialk. vom. 
©reruhagen. — Röddelin mis einer Kirche der Inſp. Tem— 
plin, ein kön. D, nebſt Foͤrſterwohnung, gehört zum A, Badin⸗ 
gen, = Roll witz mit Filialf, von Schmarfow; ein adl. Gut 
und D. wie Roſenow mit Filial von Thomsdorf, und Ro» 
fenthal bey Groß⸗Luckau, ein adl, Borw. — Rutheuberg 
im A. Badingen, ein koͤn. Dorf mit Mutterf. vor, Inſp. — 
Schenkenberg mit Filialk. von Baumgarten nebit der Winde 
wmühle, ein adl. Gut und D. und der Schipperhof, ein adl. 
Vorw. wie Shmachtenbagen = Schlepkow mit Fi⸗ 
Halt, von Hetzdorf, ein adl. Gut und D,, aber 'Schmarfow 
nebſt Wind» und Waflermühle ift ein Contrib. Gut und D. mit 
einer Mutterk. der Inſp. Prenzlow. — Schönefeld bey und 
- Mader Inſp. Prenzlow, ein adl. Gut und D. nebft Windmühle 
— mit einer Mutter: — Schoͤnermark bey Prenzlau, ein 
dl. Gut mit einem Schloffe, ſchoͤnen Garten und D. mit 3 
VSorſthaͤuſern in der hiefigen Heide, ‚in welcher ein See im 
Geſtalt eines halden Monde liegt, der Arendfee genannt. 
— Schoͤnewerder, ein dem Magiſtrat zu Prenzlau gehör. 
a Gut und D mie Mutterk. vor, Zufp, — — 
9* F ee 
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Fed mit siner'wahzenden Zilinlf. und einem Vorw., ein adl, D. 
— Seehaufen bev Potzlow mit Filial davon, ein dem hies 
figen Schulamte des. Joachimsthalſchen Gynmafli gehör. D. und 
Vorw. nebſt Braudmühle und Windmühle. — Seelübbe, 
oder Schtippe, mit Filialf, von Bertickow, ein zum Joa⸗ 
chimsthalſchen Gymnaſium gehoͤr. D. nebft einem zum 4. Gram⸗ 
zow gehoͤr. Vorw· — Groß-mmd Klein⸗Sperenwal⸗ 
de find avi, Borm., wovon ein Theil des erſtern der Kaͤmme⸗ 
ven zu Prenzlow gehört, aber Groß⸗ und Klein, Spies 
gelberg mit Filinlkirchen von Blunienhagen und mit Porw. 
find ad. D. — Gtegelit bey Flieth, mit Waſſer⸗Wind⸗ 
und Schneidemühle, nebſt einer Mutterk. der Inſp. Prenzlow, 
ein adl. Sur und D., und Stempniß, ein der Kaͤmmerey zu 
Templin gehör. Borm. — GSternubagen an einem großen 
See gleiches Namens, mit Mutterk. vor. Inſp., ein adl. Gut 
and D., aber Stier ift ein adl. Borw. — Storkow bey 
Hamelfpring mie Filial davon, ein koͤn. D. im A. Badingen, 
— Strammebi, ein adl. Borw. bey Carmzow, und Stree⸗ 
low, oder Streien, mit Filialf. von Poklow, ein adl. Gut 
und D., aber Sucko w bey Flieth if ein adl. Gut mie ſchoͤnem 
Garten und Vorw. mit einer Kirche der Inſp. Prenzlau. Ober⸗ 
halb Suckow entfpringt der Fluß Ucker umd unterhalb nimme 
die Uckerſee ihren Anfang. — Zangersdorf, ein Col. 
D. im Röddelinfchen Forſte zum A. Badingen gehörig. — Tan 
tom mil einer Windmühle, ein adl. Gut und Dorf wie Tas 
fhenberg mis Zilinlf, von Jagow, aber Alt» und Neus 
Zemmen find adl. Borwerke, wovon leßteres eine eigene Kits 
die hat. — Thomsdorf mit Mutter. der Inſp. Templin, 
AR ein.adl. D. — Alt» Thümen, Filia von Ruthenderg, 
äft ein Bin. Col, D. nebſt Waflermühle, und Neu Tpiü'men 
ein in Erbpacht ausgethanes Vorw. im A. Badingen, — Tor⸗ 
now bey Baumgarten, mit einer Kirche der Inſp. Prenzlau, 
iſt ein adl. Gut und D. wie Trebenom mit Mukterf, der 
JZuſp. Strasburg. — Mergik, oder Fergig, mit Mutterk. 
der np. Prenzlau und mit einer Waſſer⸗ und Schneidemühle, 
if ein adl. Gut und D. wie Bietman dorf mit einer Mut⸗ 
terk. der Inſp. Templin, mit einee Hollaͤnderey, Waffen» und 
Schneidemũhle. — Warthe, mit einer Waſſermuͤhle und 
Mutterk. vor. Inſp., ein adl. — Weggan ae 
‘5 
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der Infp, Vrenztau. — Werbellin, einmit 18 Pfaͤlzern bes 
feßtes Col. D. im A. Grimnitz, hat nyr einige reformirte und 
eatholifche Familien. Es ward 1748 erbauet umd erbielt 1774) 
eine Kirche. Die Einwohner beftanden 1285 aus i Iutherifchen, 
2 reformirten Küfter, ı Huffchmied, 2 Schneidern, 1 Garnwe⸗ 
ber, ı Schuſter, 1 Rademacher, 18 Bauern, jeder. mit Fo 
Morgen Feld, 5 Freyhaͤuſern, 13 Hauslenten, in allem 221 Aa 
ln. — Werbelow, mit Filialt. von Erebenow, nebſt Waſſer⸗ 
und Schneidemühle, ift ein adl. Gut und D. — Megenom: 
‚mit Mutter. der Inſp. Prenzlau, ein adl. Gut und D. wie 
Wihmannsdorf mit Mutter, vor. Inſp. nebft der Rum⸗ 
melpfottiſchen Waſſer⸗ und Schneidemühle, und Wie debuſch 
iſt ein adl. Vorw. — Wilſeckow, oder. Wilſchkow, mit 
Waſſermuͤhle und Filialk. von Trebenow, ein adl. Gut und D. 
wie Wismar mit Filialk. von Lübbenoen. — Groß» und 
Klein » Witekod bey Schapom, ein adl. Vorw. nebft Schaͤ⸗ 
fern. — Wolfshagen bey Hetzdorf, mit Filial davon, ein 
adl. Vorw. nebft Waſſer⸗, Schneide» und Debimühle. — Zer⸗ 
nickow ben Jagow mit Filiaff. davon, ein adl. Gut und D. 
— Zerrenthin, oder Zehrenthin, ein D. mit Mutterk. 
ber Inſp. Vrenzlau, im A. Loͤckenitz. — Zicho w mit Mut⸗ 
terk. vor. Inſp., mit Schaͤferey und Windmühle, ein adl. Gut 
und D. wie Ziemkendorf mit Filialk. von Wollin; Zol⸗ 
ch o w bey Sternhagen mit Filielk. davon, und Züfedom mit 
Filialk. von Schmarfow. — Zogen, ein Coloniſten⸗Ort im; 
A. Badingen. — 


Boytzenburg, eine adlihe Stadt, oder ads 
liher Flecfen mit gewiſſen Stadtredhten, hat auf: 
einer Anhöhe ein wohlgebautes Schloß, einen febds: 
nen Luftgarten und Anfehnlichen Thier- und Faſa⸗ 
nengarten nebft einem adlichen Gute, einer Muts 
terk. der Ynfp. Prenzlau und dem bey der Stadt ges 
legenen Dorfe Boygenburg, das chedem Mas 
rienpliet hieß. Hier giebts die beträchtlichen Boys, 
Kenburgfchen Seen. Ohnweit des Bonkenburgfchen, 
Hausſees, aus welchem auch die im Mecklenburgſchen entſprin⸗ 
geude ch wiederum —“ der 

tip⸗ 
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Sridken⸗See, die beide durch eine kleine Bache in den Ba⸗ 
berowſee fließen, aus welchem ein Fließ beym D. Mahlsdorf 
vorbey in den großen Cuͤſtrinſee geht, der 4 Meile lang 
in den Bontenburgfchen Gütern liegt und beym D. Cüftrin an 
dem Lychenſchen Stadtfelde ſich endigt. — Aus dem Cüftrinfee 
geht eine mit 5 zur Holsflößeren nöchigen Schleußen verfehene 
Buche, um das Hol; durd den großen Lychenſchen See 
zu bringen, ans welchem dicht vor der Stadt norben der in die 
Soavel fallende Lycheuſche Canal geht. Außerdem giebts 
auf den Boigenburgfehen Gütern 22 Seen, ald: den großen 
Karpenfee an der Meckienburgfchen Gränze, den Creme» 
kin, Erewiß, Clausſee bey Beentz, Kroͤſelin, flache 
Klauen, tiefe Klauen, Floͤthenſee,Krebsſee, Mel—⸗ 
lenſee, Naugartenſee, Povieſtſee, Rathenowſee, 
Reckſee, 3 Suckowſeen, der Steetz, der Stenhh, der Tre⸗ 
benow, Vietmannsdorfſche See, der große Bars 
tefee, der Fleine Wartefee und der Zieſt. Aus dieſen 
. Seen entfpringt dee Quilloſtrom, gebt ben Goͤllnitz, Spee⸗ 
renwalde, Ziefort und Prenzlau vorbey und ergießt fich in den ° 
Blindowfchen See, woraus ehedem zwifhen Guͤſtow und Prenz⸗ 
low durch das Neuftädtiche Feld ein Canal nach der Stadt Prenz⸗ 
fau gezogen worden ift, wodurch man dad Waffer nach der * 
vier⸗/ und Mahlmuͤhle geleitet hat. 


Fredenwalde, ein Flecken mit gewiſſen 
Stadtrechten, oder eine adliche Stadt bey Vergitz, mit 


Filial davon, hat ein Schloß und eine Waffermühs 
Te. Klein Fredenwalde iſt ein adl. Vorw. 


Fuͤrſtenwerder, ein bemauertes Staͤdtchen 
oder Flecken mit Stadtrechten, hat eine Mutterk. 
der Inſp. Prenzlau und eine Muͤhle. 


Gerswalde, ein adl. Schloß und Flecken 
mit Stadtgerechtigkeit, einer Mutterkirche der In⸗ 
ſpection Prenzlau, 3 Vorwerken, 1 Wafler: und 1 
Windmuͤhle. 


t 


2. Det 
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2. De Stolpiriſche oder Stolpiſche 
Kreis, 

oder das gand zu Stolpe, welches feinen Re 

men von dem uralten adl. Schloffe Stolpe hat. 


a) Immediate Städte. 


Neuss Angermünde, am See Münde 9 

M. von Berlin, eine $mmediatftadt, die ihren Nas 
men von dem ehemaligen Schloſſe hat. Sie iſt der 
Sig eines Zollamts und eines Poftamts, und 
hat außer der luther. Pfarrfirche, deren Paſtor zu: 
gleih Propft wegen eines chemaligen Klofters und 
Inſpector über 21 Mutter und 30 andere Kirchen 
mit 23 Predigern ift, noch eine franzöfifch refor⸗ 
mirte Kirche in der ehemal. Klofterficche, und eine 
teutſch veformirte Kiltalgemeine von Neuftadt: Eberss 
walde. 1779 hatte fie 284 Häufer und 283 Scheu⸗ 

nen, melche 1781 abbrannten, und zu deren Aufbau 
12000 Rthlr. vom 8. Zriedrich IL. gefchenft wurs 
den, mit 1819 Menfchen ohne 457 vom Militairs 
ftande. Die Stadt befigt guten Ackerbau und Wies 
ſenwachs. Ehedem wurden bier viel baummollene Strüms 
pie gemacht, welcher Nahrungssweig aber fehr gefallen, fo wie 
auch die Seidenmanufactur eingegangen if. 1780 zaͤhlte man 
noch zı Zucharbeiter mit 6 Stühlen, 3 Raſch⸗ und Zeuchweber 


mit 3 Stuhlen, 3 Gtrumpfmeber mit 3 Stühlen, 5 Huthma⸗ 


cher, 42 Leinweber mit 39 Stühlen, und 6 Lohgaͤrder. Der 
Magifirat. hat das Patronatrecht und die Serihe 
te; und die Kaänmerey befikt daB Dorf Neus 
Kunfendorf zum Theil nebft dem großen Wol⸗ 
legfee, welcher den Welfefluß aufnimmt, der nach⸗ 
ber bey Bieraden in die Dder fällt, und eine Bürs 
gerheide von 2046 Morg. 135 OD) Ruthen. | 
ee b) 85: 
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| ı) Das Amt Loͤcknitz, zum Juſtizamte 
Prenzlau gehörig, liegt am fleinen Fluſſe Ran⸗ 
dom, der ehedem Loͤcknitz hieß und aus Pommern 
kommt, und theilg bey Erin in die Ucferfee, theils von 
Schmöllen aus unter dem Namen ded Landgras 
bens bey. Palfow in die Welfe fälle. Es enthält 11 
Ddrfer, ı Burgfledfen, 7 Vorwerke und 
den Loͤcknitzſchen Forſt. Dieſer begreift in 3 Revie⸗ 
sen mit Einbegriff der Brücher und Seen 3396 Morgen 144 N. 
Ruthen, die mit 200 Stuͤck Rindvieh, nebſt 600 Schanfen bee 
trieben werden, und ſteht unter dem Heegemeiſter zu Roſſow 
und ı Unterfoͤrſter. 


Loͤcknitz, eine uralte verfallene Burg auf ci 
ner Anhöhe, machte ehedem einen Paß und .eine 
Graͤnzveſtung gegen Pommern aus, die 1468 von 
Churfuͤrſt Sriedrich IL. erobert, aber erft 1479 
durch Vergleih an den Ehurf. Albert Achilles abge⸗ 
treten wurde. Bey derfelben liegt der Burgflecken 
uud Vorwerk Loͤcknitz mit Mutterk, der Inſp. Prenze 
lau, und ift der Sig des Amts, eined Zoll 
amts und einer Poſtſtation. — Baggemäh— 
fe, ein D. mit einer zur Inſp. Prenzlau gehoͤr. Mutterk, und 
bat Auch adliche Unterthanen. — Battin, oder Bathen, 
ein D. mit Filial?. von Baggemühle und einer franzöf, Gemeine 
nebft einem Vorw. und Windmühle. — Bergholz, oder 
Berkholz bey Loͤcknitz mit Filialk. davon, ein D, mit Waß 

und Windmühle, nebft einer franzöf. reform. Gemeine, — 

ahrenwalde und Grimmen, fı vor. Kreis. — Hoa 
benfelde bey Eichnig, ein Vorr. — Ploͤwen bey Löcknitz 
mit Filialk. davon, ein D. an dem großen und fifchreichen Pi ds 
wenfee, nebſt ı Mind: und 2 Waflermühlen. — KRoffom 
bey Zerrenthin mis Filialk. davon, ein D. nebſt einem in Erb⸗ 
yacht ausgethanen Vorw., eier Warler- und Windmühle und 
eines: — — — Shmöllen bey Wallmow 
mit 
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mit Filialt. davon, ein D. und Vorw. nebſt Unterfdtſterwoh⸗ 


nung und Windmühle — Wallmow, ein D. und Vorw. 
mit Mutterk. der Infp. Prenzlau — Zerrenthin und Bis⸗ 
mark, ſ von Kreis. 


2) Das Amt Bruͤſſow, zum Juſtizamtsbe⸗ 
zirke Prenzlau gehörig, ift 1726 von denen von Ras 
min erfauft worden und enthält ı Sieden, ı 
Dorf, 2 Normwerfe und den Bruͤſſowſchen uns 
ter dem Heegemeifter zu Roſſow ftehenden Forſt 
don 722 Morgen, die mit 100 Stüd Rindvieh und 
3” Schafen betrieben werden. 


Bruͤſfſow, ein Flecken, der gewiſſe Stadtrech? 
te hat, mit einer Mutter. der Inſp. Prenzlau, ents 
hält rıo Häufer und 640 Einw., ein Vorwerk, den 
Sit des Amts, 2 Waller: und 1 Windmühle; 
— Frauenhagen bey Brüffom, ein Borw. — Wolſe⸗ 
«om, oder Wolſcho wy bey Brüffom mit. Bilial davon, en, 
D. wo auch adliche Unterthanen find.’ 


73) Das Amt EChorin, zum Juſtizamis⸗ 
kreiſe Neuftadt: Eberswalde gehörig, ift aus einem 
ehemaligen Ciftereienfer:: Moͤnchskoſter entſtanden, 
und enthält 13 Dörfer, 6 Vorwerke, 7 Colonien 
und den Piepihen Forſt, melcher unter 1 Oberide 
ger und 4 Unterförftern ficht, 4 Reviere und 2 Ablagen hat und 
. 27,509 Morgen 16 Q.R. enthält, die mit 940 Stück Rindvieh, 
23 Pferden umd 9100 Schaafen betrieben werden; fo wie auch 
den unter einem Foͤrſter ſtehenden Schmargendorfſchen 
Forſt von 4535 Morgen 146 Q. Ruthen, die mit 200 Stück 
Kindvieh und 600 Schaafen betrieben werden. Zum Amte ge⸗ 
bören noch 15 Seen. — 


Chorin, ehedem ein Kloſter, iizt aber das Amthaus mie 
einem Vorwerke, welches auf einer Inſel im Chorinfchen See 
ſtehet, mit einem Filial von Brodewin. Zwiſchen Chorin und 
Angermünde Liege der im hieſiges Ant gehörige ‚2 Meilen lange 
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and bis + Meilebreite See Paarſt ein. Hierher gehört auch 
die Chorinſche Slashütte. — Chorinfches Alt-Hük 
tendorf, ein D. mir Filialf. von Herzſprung — Chorins 
hen, ein D. mit Silialf. von Brodewin, — Bölfendorf, 
ein D. mit Filial von Paarſtein. — Brik bey Joachimsthal 
mit einer Fitialt. davon, ein D. nebſt vererbpachtetem Vorwerke, 
bat 41 Hufen, wovon 3 der Prediger, 6 dae Vorw. und 32 die 
Bauern befigen, und eine Foͤrſterwohnung. — Brodemin, 
T. vor. Kreis. Zwiſchen der Brodewinfchen Feldmarf und dem 
epfchen Forſtreviere liege der zum Joachimsthalſchen Schulam⸗ 
te Neuendorf gehörige Roſienſee. — Herzſprung, ein 
D. mit Mutter?. der Infp. Neu» Angermünde, nebft Windmühs 
de, Borw. und Gchäferey, welche: mit Coloniſten befeßt find, 
— Liepe bey Nieder» Finow mir einem Filial davon ,. ein D, 
nic einem Forfihaufe und Forſtamte. Ohnweit Liepe liegt der 
30 Morgen große Bachfee. — Lüdersdorf bey Stolzenha⸗ 
gen mit Filialk. davon, cin tin D. — Paarſtein, ein D. 
mit einer Unterförfterwohnung‚: einer luther. Mutterk. der vor. 
Sufp. und einer franzöß reformirten Kirche. — Nieder; 
fino m, ein Flecken mit gewiſſen Stadtrechten, hat 
eine Mütterf: der Inſp. Neuftadt: Eberswalde, am 
Finowcanal 3 Schleußen, und einen Drathhammer 
nebſt 3 Schloffern, und gehört eigentlich zum Uders 
marfichen Kreiſe. 
— Paählitz, ein Pin. Vorw. und die Rogäfer Schleifmühle 
wird von mehr als 20 Familien von Mefferfchmicden bewohnt, 
— Schmargendorf bey Herzſprung mit Filinl davon, ein 
D. mit einem Forſthauſe, 10 Coloniftnfamilien nnd einem Vor 
.—. Serweſt, oder Serwſt, ein D. mit Filialf, von 
Benin — Groß+ und Klein. Ziethen bey Brodes 
n, find Dörfer mit franzöfirchen Gofonien, wobon im erften 
der Prediger wohnt, auch ein Unterfürfterhaus iſt, jedoch findet 
man in beiden auch teutfche Lucheraner und im letzten adliche 
Unterthanen. — | 


— 4) Das Amt Grimnig, jum Neuſtadt⸗ 
Eberswald. Juſtizamtsbezirke gehoͤrig, beſteht aus 
3 alten, 2 Coloniſtendoͤrfern, 3 Vorwer⸗ 
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ken und dem Grimntger Forſte von 44236 Mor⸗ 
gen 89 DI Ruthen, welche von 2650 Stuͤck Rind⸗ 
vieh, 523 Pferden und ı5,220 Schaafen betrieben 
‘werden. Cr ſteht unter ı Oberfürfter und 4 Unterförftern, und 
iſt in 5 Hanptreviere nebft, 5 Nebenrevieren. abgetheilt. Die 
Ablagen find am Werbelliner See, ſ. B. UL. Abth. 1. ©, 
465. In diefer Heide befluden fich, tibrigeng noch eine, Glas⸗ 
hütte, ein Theerofen auf der großen Heide, eine Kalte 
drennerey auf der Schoriheide und 3 Dorafhebrennes 
seven, Zum Amte gehören esenfalld viele Seen. 


New: Grimniß, ein Vorw. mit dem dimchauſe, war chi 
dem ein;markgräfliches Schloß. Mon demſelben bat der Grin 
nitz ſe Teinen Namen, der 4 Meile vom Merbellinfee und 4 
Meile vom Wollegfee liege und 2949 Morgen 99 N. Ruthen 
Flaͤcheninhalt hat. - Er fließt durch einen fchmalen Graben in 
den MWerbellinfee umd giebt auch dem Fliege Welfe das Waſſer. 
— Alten hof bey Lichterfeld im Oberbarn. Kreis, wohin es 
anch eingepfaret if, ein D, mit einem Forfihaufe. — WIE 
Hürtendorf bey Joachimsthal, wohin es eingepfarrt iſt, 
» bat 338 Ein; weiche Beinen Hufenfchlag, fondern nur etwas 
Forſtacker, jeder von 2 bis 3 Schfl. Einfaat befigen. — Fries 
drihsmwalde, Grumfin und Werbellim, ſiehe im vorigen 
Kteis. — | 
5) Die ehemaligen Markgraͤflich 
Schwedtſchen Herrſchaften und Aemter 
Schwedt und Vierraden. Dieſe Laͤndereyen 
beſoß ſonſt die Linie des Churhauſes Brandenburg, 
welche von Schwedt den Namen fuͤhrte und von 
Philipp Wilhelm, einem Sohne des großen 
Ehurfürften Friederich Wilhelm abftammte, 
Die Pandeshoheit gehörte dem Könige, der auch 
die marfaräflihe Juſtizkammer fegte. Nachdem 
aber die männlichen Erben mit dem legten Markgra⸗ 
fen Heinrich Friedrich 1789 ausgeftorben, ſo 
* dieſe Herrſchaften und Aemter, wiewohl mit ei⸗ 

nigene 
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nigem Widerſpruche, ah den’ König von Preußen 
zuruͤckgefallen. Sie enthalten alſo itzt ——— 
koͤnigliche Städte und Dörfer. 


Schwedt,-oder beſſer Swet, IM von 
Berlin, an der Dder, eine Mediatftadt mit einen 
ſehenswuͤrdigen Schloſſe „Garten, Schauſpielhauſe 
und Reithauſe. Das erſte Schloß hat Graf Martin 
von Hohenftein. 1580 erbauen laſſen, welches der fchmede 
ſche General Banner 1637 ganz eindfcherte, worauf es Churf. 
Srledrih Wilhelm durch Dogen 1640 und 1647 wieder 
in Stand ſetzen ließ. 1670 ward es auf Befehl der damaligen 
Befigerin, der 'Churfürftin Dorothea, zum Theil abgebrochen 
und das. Korps. de Logisnebft einer Capelle durh Cornelius 
Ryqu art neu gebaut and angelegt, worauf 1-01 umd in den 
folgenden Jahren der Markgraf Philipp Wilhelm neie 
Veraͤnderungen machen, den Schioßgarten anlegen und an 
ver Oder ein Luſthaus erbauen lieb. Seine tzige Geſtaͤlt 
hat es von deffen Sohne und Nachfolger, dem Mark 
grafen Friede ich‘ Wilhelm, erhalten, der die 
Yusführung ‚des Baues von 1721 dis 1723 nad 
Böhmens Kiffen. Dietrichen auftrug, wor— 
auf 1734 und. 1742- abermals, Veebeſſerungen ge⸗ 
macht und der große Saaul nebſt der grünen Treppe 
angelegt wurden; ’ Itiedrich Wilhelm ließ auch 1735 
wah Srael das: maſſive 2 Geſchoß und zwar zı Fuß Hohe, 
490 Fuß lange und 90 Fuß breite Reit haus in der Linden - 
ftaße durch den Zimmermeifter Chriſto ph Säubertih 
aus - Cüftrin und den. Hofmauermeiſſer Ehriſtian Schäfer: er⸗ 
Baden. Der lehte Markgraf Friedrich Heinrich endlidy 
ließ 1783 unter Boumianns Direction ein in 2 Geſchoſſen 3% 
Buß hohes, 133 Fuß langes und 45 Fus breites, im Dachſtuhle 
dalb mie Doppeltem und halb mit einfachen Hangewerke verſehe⸗ 
ns Schaufpielbaus erbauen Das Theater iſt 54 
Buß lang, 42 Fuß breit und 16 Fuß hoch‘, mit der Inſchrift: 
dem Bergnühen und den guten Sitten; das Am 
phitheat er von 20 Fuß Hoͤhe hat eine Reihe Logen, die ein 
Vreus. Erdbeſchr. 3. B. 2. Abth. Dd hal⸗ 
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halbes Oval formiten. An der Woͤlbung deſſelben ſieht man die 
Medaillone von Leſſing, Garrik, Voltaire, Menans 
der, Sophokles, Corneille, Racine, Shakes⸗ 
year, Goldoni und Terenz. Das Orcheſter iſt unten mit 
reimer Vauke verſehen, welche die Wirkung der Muſik um vieles 
‚werkärke. Auch iſt 1775 auf feinen Befehl von Berliſchky 
98 Rathhaus neu maſſiv 105 Fuß lang,. 43 Fuß breit,. 20 
6 hoch mit 2 Balcons und einer Attica, mic einem Kellerge⸗ 
hoß und in der Mitte mit einem viereckigten Thurme, der eben⸗ 
“Falls eine Attica hat, nebſt mehrern Privachäufern erbauet worden. 
‚Die Stadt hat ohne die beiden Kirchen und, andere 

‚Öffentliche: Gebäude 260 Häufer, in welchen 1774. 
whne die Garnifon 2276 Einwohner lebten , 1779 
waren 27ı Hänfer mit 2583 Menfchen vom Civil: 
ande und 303 vom Militaicftande, "1784 zählte 
‚man. 217. vom Militaie und 2752 vom Civilſtande, 
„1785 dom etftern 221 und vom legtern 2892; 1791 
‚endlich. von jenem 473 und von diefem 2907 Perfoncn, 
Die vornehmften Straßen der Stadt find, mit Baͤumen Defekt, 
und auf der Erenheit befonders iſt ein nortrefflicher Spagiet- 
Hang, der durch Erbäuung von e neuen Käufern noch Iehhafter 
geworden iſt. Am Ende diefer Promenade errichtete ‘der letzte 
Markgraf 1777 eine Meine ovalfoͤrmige maſſive Kirche und ſchent⸗ 
te ſie der hieſigen franzoͤſiſchen Colonie Sie hat ein Kuppel⸗ 
dach und Haͤngewerk, auf deſſen 9 ein runder Thurm mit 
einer Uhr und 3 Glocken befindlich if. Unter dieſer Kirche 
ſJieht man in dem Gewoͤlbe die ehemals in der Stadtkirche bes 
Findlichen beiden Gänge, welche Markgraf Friedrich Wil 
helm für ſich und feine, Gemahlin aus einem einzigen im feiner 
Herrſchaft anf Dem Felde bey, Schwedt ‚gefundenen.großen Gr 
mitſteine von Kambin.in Potsdam hat verfertigen laſſen. Je— 
der Sarg beſteht aus ſechs 2 Zoll dien Platten, iſt ıı Fuß 
lang und, 5 Gußbody und breit. In der, Kirche feibft legte fich 
Der Markgraf ebenfalls ein Grabmal an, ‚weiches, ein vom Mars 
morarbeiter Cala me in Potsdam: unter Boumans Direp 
tion von weißem carrarifchen Marmor verfertigter und mit Glies 
dern gezierter praͤchtiger Sata iſt. Er beflebt aus 6 Marmorplat/⸗ 
nt. 67 Te 7 


— 
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‚ten, iſt unten 73 Fuß, oben 8 Fuß fang, mit dem Dedel aber 
überhaupt am Kopfe 44 Zuß und zu den Güßen 4 Fuß hoch. 
Der DOberpfarrer an der Iutherifchen Stadtkirche hat die Auffiche: 
als Inſpector über 3 Mutter. und ı andere Kirche mıt 15 
Predigern Die Gegend um Schwedt an der Dder und von atte 
dern Seiten ift überaus reizend. Ilm die ganıe Stadt herum 
bat der letzte Markgraf feit 1771 außerhalb der Stadtmauer 24 
Gaͤrten mit Obſtbaͤumen und Küchengartengewächlen angelegt 
und den Haͤuſerbeſitzern bey denfilben als Pertinenzſtuͤcke in Erbe 
pacht gegeben. Im Schloßyarten ift befonders auch der ſchoͤne 
Bogendang von auserlefenen Linden fehenswirth, von dem’ man 
eine vortreffliche Ausficht über die Oder hat. Aus deſſen Mitte, 
dem Schloffe gerade gegenüber, kommt man über cine Beine höfs 
zerne Brüche auf ein- vom Margarafen Friedrich Heinrich 
in der Dover erbautes japaniſches Haus. Vor dem Brücfentbore 
gehen außer der großen Brücke über die Oder, welche ſich 
bier in zwey Arme theilt, zwiſchen welchen ein breiter Moraſt 
iſt, über welchen ein langer Damm gebet, der die beiden Arme 
der Oder verbinde, über gedabten Damm umd über die Meges 
ig noch dreyzehn Brücken, wo man von der neunten oder 
Frummen Brüde eine vortreffliche Ausſicht nah Schwer und eis 
nigen Doͤrfern hat. Leber die lekte Bruͤcke hinaus geben die 

geünbewachfenen Berge nah Nieder» Kränig in der Neumark 
und Saacen bin eine ebenfalls angenehme Ausjicht. Linker Hand 
hinter diefen Bergen liegt die Grabomer Heide, von wels 
cher man durch eine junge Allee umd noch eine andere alte vin— 
denallee , die von ihrer Pflanzerin, der Churfuͤrſtin Dorochen, 
die. Churfürſtenallee beißt, in den 177. vom lehten Marks 
geafen angelegten Thiergarten kommt. Er enthält 93% 
Magdeb. Morgen 133 Q. Ruthen, im Umfreife 1902 Kuchen, 
und ıfE mit einem 8 Fuß hoben Bohlenzaun umgeben. Es find 
darinnen 6 Alleen durchgehauen, die im Mittelpunfte zuſammen⸗ 
fauten, und 178% wurden 300 Stüd Roth und Dammwild darinnen 
virpflegt, daher auch 2 Zaun. und Mildwärter ihre Wohnungen 
darınnen haben. Bor dem Berlinerehore geht eine Caſtanien— 
allee bis an die Gränze des ehemaligen’ marfäräntichen Gebiets, 
Vem Schloßehore ab bringt eine vom letzten Markgrafen ange 
legie Allee von Obſtbaͤumen und Caſtanien bis nach Meinri chs⸗ 
luß/ oder Dem ehedem ſogenannten Kniebuſch, und führt gerade 
us Dda auf 
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auf einen am Ende des Gehoͤlzes errichteten Obelisk. Vor bene 

Auguſtinerthore kommt man zwiichen doppelten Reihen Linden 
auf einem neu angelegten Damme in.gerader Linie von der Mike 
te des Schloſſes ab nady dem Vorw. Monplaifir, wo ehe⸗ 
mals ein Schönes Luſtſchloß mit einem angenehmen, ist aber vers 
nachläffigten Garten war, in welchem der letzte Markgraf 1772 
eine Faſanerie anlegte und 1778 ein neues maffives Ruftfchloß: 
erbaute. Man finder übrigens hier auch große breite Alleen von 
alten Edeltannen, einfame Gchattenpartieen bejahrter Eichen, 
Binden ımd Caſtanien und einem dichten Anflug von verſchiede⸗ 
nen Arten Laubholz Noch ließ auch gedachter Markgraf eine 
Bünfttichen Heinen Srrgarten auf einer Seite und auf der andern 
ein offenes Haus im finefifchen Geſchmacke anlegen , zu welchem 
man über einige "hölzerne Brücen kommt. :Diefe Partie heißt: 
die Sürprife, weil das Auge beym Eintritt in diefelbe übers; 
raſcht wird. Hier. und da ſtehen Monumente mit YGufchrifeem: 
auf Sellert, Leffing, Hagedorny Haller. Dei 
Magiftratin S hm ed rt, woſelbſt ſich auch ein’ 
Zollamt und ein Poftamt befinden, hat bloß 
die Gerichtsbarkeit in Caufis contentiofs et. vo⸗ 
luntariis, die. — — aber das ni 


nigliche Amt. — 


Bierraden, eine Sabt von 95 — 
und 696 Eivileinwohnern, mit einer Mutterkirche ben, 
Inſp. Schwedt, einem koͤnigl. Vorw. und dee Vier⸗ 
zadenfchen neuen Waſſer- und. Schneidemühle, wel⸗ 
che der Eigenthuͤmer beſitzt. Die Staͤdt liegt an dem 
aus der Geininigfeeentfpringenden und durch den Wol⸗ 
fegjee gehenden Welſefluß, der hier in die Oder, fällt, 
Der Stadtrath hat mit dem zu Schwedt einerley 
Gerechtfame., — Bergholz bey Schwedt, ein Lin: Du: 
und Borm. mit Filialk. von Heinersdorf oder Heineichddnef.. — 
Biefenbrom, ‚ein. koͤn. adi. Gut und D. mit: einer :Sirce 
unicum der Jufps Mens + Angermünde. — Blumenhagen 
ben Schwedt, ein, im D. mit einer Filialk. von Vierraden. — 
Cuno w/, ein din. D. und Dammvormert bey Schwedt, 
| a“ ein 
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ein ba. Vorw. — Gatom ben Bierraden mit Bilial davon, 
ein koͤn. Fifherdorf. — Verkehrt Grünnm, ein Ein. D. 
nebſt Maffermühle und Filialt. von Schönermart. — Heise 
nersdorf, oder Heinrichsdorf, ein Pün. D. nebft adl. 
Gute, 2 Zorfihäufern in der Heide und einer Mutterk der Zufp. 
Schwedt. — Hobenfelde bey Wierraden, ein Pin. Vorw. 
fo wie auh Meyenburg bey Heinersdorf. — Schöner» 
mark bey Schwedt , ein kön. D. und Borw, mit Mutterk. dee 
Yufp. Neu + Angermünde. 

6) Die beiden Schulämter des 4044 
dimsthalſchen Gpmnafıi zu Berlin. 

a) Das Amt Joachimsthal enthält in 
diefem Kreife nachſtehende Orte: 
| Soabimsthal, eine Mediatſtadt an dee 
Srimnigerheide und am Gee Werbellin, welche 
Churfürft Jo achim Friedrich anlegte und 1607 


bier ein Gymnaſium errichtete, das am 23.’ Auguft 


gedachten Jahres für, 120 junge Leute zu freyem Uns 
terhalte eingeweihet, 1639 aber zerftöret und nach⸗ 
her nach Berlin verlegt ward, f. Berlin &. 108.: Sie 
hat 192 Häufer mit 976 Einw. vom Civil: und 136 
vom Militairftande. - Die Einwohner haben feinen Hu⸗ 
fenfchlag, fondern nım Forſtaͤcker. Die lutheriſche Pfarrkirche 
- ehe unter der geiftl. Infp. Neuſtadt » Eberswalde, die reformirte 
hiefige Gemeine aber umter der Infp Ruppin und wird von dem 
Prediger zu Neustadt. Eberswalde beforge. Sonſt giebts bey. 
‚ der Stade noch eine Waflermühle, einen Kalk, und Zheerofen, 
— Lünom bey Hohen» Saaten, ein D. und Vorw. mit Waf 
fermühle und Murtert. der Infp. Neu» Angermünde. — Ho⸗ 
den⸗Saaten, oder Sathen, ein D. mit dilial von vori⸗ 
ger Rutterkirche. 

= ..b) Das. Schulamt Neuendorf, das von 
dem ohnweit.Parflein gelegenen, ‚Hierher gehörigen 
Dorfe gleiches Namens feine Benennung erhalten 
hat, ft ein Zulaldorf von Oderberg. 
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— 7 Adtiiche und’ andere‘theils koͤnislide⸗ 
theils ſtädtiſche Orte find nachſtehende: 

Stolpe, ein uraltes Schloß, wovon das 
Land ſeinen Namen hat, mit einem Flecken, der ‚ges‘ 
wiſſe Stadtrechte beſitzt, liegt an Der Oder, und ges- 
Hört von langen Zeiten her der Familie von Bud. 
Er hat eine Mutterf. der Infp. Neu : Angermünde 
und eine Waſſermuͤhle. — Bandeldw, ein ad. D, 
mit einer Filialk. von Schoͤnwerder. — Breetſch, Briekig 
oder Briegke, ein adl. D. mit einer Kirche unicum der Juſp⸗ 
Strassburg — Brellin, ein adl. Gut und D. mit Mufterk. 
der Inſp. Perleberg, — Brucdhagen, ein adl. Su ud D. 
mit Mutterk. der Zufp. Neu - Angermünde. — Criewen, ein 
Erd. nebſt Windmühle und Mutterk. vor Inſp. und 
Denfen, ein adl Vorw. obnweit Griewen: — Cruſſo w, 
ein adl. D. mit Mutterk. vor. Zufp. — - Dobberzin, oder 
Dobrezin, ein adl. Gut und D. mit Mutterf, vor. Inſp. — 
Felchow, ein adl. Gut und D. mit Filial von Pinnow. — 
Flemsdorf, ein adl Gut und D. mit Filial von Criewen. — 
Frauenhagen bey Mürom mit Filial davon, ein adl. D. 
— Friedrihsfelde bey Wilmersdorf, ein adl. Borw, wie 
Heinrichshof und Linde bey Stolpe — Goͤrlsdorf 
bey Neu. Angermünde, ein adl Ds; mit Zilia vagans, — Alts 
Kunkendork, oder Kunidendorf, em D. mit Waſſer⸗ 
mühle und Mutter. der Inſp. Neu» Angermünde und Neu⸗ 
Künkendorf ebenfalls ein adt. Gut und D. mit Filial vor 
Doberzin, gehört aber zum Theil dem Magiftrat zu Neu - An⸗ 
germünde — Kuhmeide, ein adl. D. mit 2 Waffermühlen 
und einer Filialk von Brudhagen. — Hohen⸗kandin mit 
Mutterk der vor. Inſp um Nieder⸗Landin mit Filial von 
vor. ſind adl. Guͤter und Dörfer. — Lützlow, ein adi. Gut 
und D. mit Mutterf, der Iuſp. Gtamzow, gehört auch zum 
Theil unter das Amt Gramzow — Menkin, ein adl. Gut 
ins D mit Mutterk. der Inſp. Prenziow. — Mürom, ein 
adl Gut und D- nebſt Mutterk. der Inſp. Neu Angermimde: — 
Paſſo w mit Filial von Stendalchen, ein. adl. Gut und Dorf 
nebſt Schaͤferey und Waſſermuͤhle. — Pinno w ‚bey; Anger 
eä mit Ran * m. Juſp. und mit einer Windmuͤhle, 


ein 
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ein adl. Gut md D. — Polßen mit: Delermůhte und Mut 
terk. vor. Infp., ein adl. Gut und D. wie. Polsow mit Fi 
fialf. von Wetzenow; aber Polgom zum A. Zehdenic gehörig, 
ift ein neues Etabliffement. — Retz in in der Inſp. Prentzlow 
mit einer Mutterk., ein ad. D. nebſt Windmühle — Schaan! 
po w mit Filialf. von Schönermarf und mit einer Schneiden 
mühle, ein adl. D. — Schmiedeberg bey Polgen mit: 
Filialf, davon, ein adl. Gut und D., aber Schönberg: bey, 
Stolpe iſt ein ad. Borw. — Schmwaneberg mit Filialk. 
von Falkenwalde und mit einer Windmühle, ein adl. Gut und 
D. — Steinhöfel mit Filialk. von Greiffenberg, ein adf; 
D. wie Stendel, oder Stendalchen nebſt Vorw. und 
Schäferen mit einer Mutterk. der Infp. Neu» Angermünde, wohin 
auch die Mutterk. des adl. Guts und D. nebft Waſſermuͤhle Stol⸗ 
penhagen gehoͤrt. — Stützkom mit Filialk. von Cruſ⸗ 
fon, ein adl. D. und Trampe ben Wallmow ein Vorw. mit 
einer Kirche der Inſp. Prenzlau: — Welſo w, ein dem Mas 


giffeat zu Neu Angermünde, mit Zilialf. davon, gebör. D.,. ge _‘ . 


von auch ein Theil adlich it. — Willmersdorf bey Grei⸗ 
fenberg mit. einer walzenden Filialk., ein adl.. Gut und D. wie 
WBoddo m mit Waffrmühle und Filialf, von Baggemühle ; 
Wollte nebſt der Blumbergſchen Mühle mit einer Filialk. von 
Alt Künkendorf,sund Wo l lin nebſt Windmühle mit einer 
Mutterk‘ vor. Iufp. — Zügen mit Filialk. von Criewen, ein 


adl. Gut und D. —. Greifenberg, eın adlihe 


Schloß mit einem Flecken, der gewiſſe Stadtrechte 
bat, liegt an der Sarnitz oder Sernig, die bey 
Steinhöfel entfteht und bey Verkehrt-Gruͤnow in- 
die Welſe fällt, und enthält 86 Häufer mit 609 Eins 
- wohnern vom Eivilftande, Das irdene Gefchirr, welches 
. man. hier verfertigt, iſt ehr belicht und wird weit verfahren. Mor 
der. Greifenbergſchen Heide liege der Warnitzerſee und des 
Gonnenbergifce Se; in der Kavelheide aber der ud 
mansel,Ger. 


le . Fr >» 44 —J— —⸗ 
* Dd 4 E. Die 


424 11. Abtheil. 1. eg 


E Die Herrfhaften Beeskow 
und Storkow, 


welche den Bees⸗ und Storkowſchen Kreis 
ausmachen, liegen zwiſchen der Spree und Dahme, 
und Seängen an den Oberbarnimſchen und Pebus 
fiiben Kreis im Norden, ati den Lebuſiſchen Kreis 
und die Niederlaufig im Dften, aud an letztere im 
Süden und an den Teltowfchen Kreis im Weften. 
Der Flaͤcheninhalt beträgt 243 D-Meis 
fen, nemlich 93 der Beeskowſche und 15 der Stor⸗ 
kowſche, und die natürliche Beſchaffenheit des Bo: 
dens ift B. III. ©. 454. nachzuſehen. Bon den, 
54,122 Morgen Aderland gehören 2480 Morgen ‚36. 
DRutden den Städten, ald: 1335: Morgen so DR. 
dreyjaͤhriges, 548 Morgen 139 R. fehsjähriges ,' 
466 Morgen 27 DR. neunjähriges und ı30 Mor⸗ 
gen zwoͤlfjaͤhriges; und 51 ‚642 Morgen 19 IR. 
dem platten Lande, nemlich: 31,925 Morgen 151 
R. dreyjaͤhriges, 12,739 Morgen 124 DR. ſechs⸗ 
jaͤhriges, 4052 Morgen 24 . R. neunjähriges und: 
2925 M. zwölfjähriges Land. Die fönigliden 
Waldungen betragen in diefem Kreife 85,688: 
Morgen 113 DR. und die ftädtifhen 7402: 
Morgen ıı R., in allem alfo: 93,090 Morgen 
124 DJ Ruthen. 
“1786 zählte man in dem Bees⸗ und Storkow⸗ 
ſchen Kreiſe 2 Immediatſtaͤdte, 123 Doͤrfer, 
9 Ziegeleyen, 12 Theerofen und 3742. 
Seuerftellen, wovon 624 in Städten und 
3118 auf dem Lande fich befanden. Einwoh⸗ 
ner waren 22,691 mit @inbegriff des Militairs, als: 
3024 in Städten, ‚worunter 2814 Eivilperfonen 
und 
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and 210 Militaieperfonen fih befanden, aber 19,66% 
mit Einfluß des beurlaubten Militaird auf dem 
ande. 

Bieh hatte der Kreis 72,138 Stüf, ale: 
3,300 Pferde, 8282 Ochſen, 7.114 Kuͤhe, 
4,604 Stuͤck jung Vieh, 41,954 Schaafe und! 
6884 Schweine, 

Die Sinfaat betrug an’ Weizen 31 ri 
pel, an Roggen 1783 W., an Gerſte 385 D., 
und an Hafer 280 W., im Ganzen 2479 Wipel 
Zur Conſumtion waren noͤthig 614 Ochſen und Kühe, 
1907 Schaafe und Hammel, 834 Kälber und 3921 
Schweine, in allem 7276 Stüd, fo daß 64,862 Stud! 
Ueberſchuß bleibet; an Getreide mit Einbegriff 
des Saatforns 329 W. Weisen, 6595 ®. Rosen, 
1179 W. Gerfte und 1086 W. Dale, in allem 9189, 
Wilpel. 

Vom Jahre 1740 bis 1750 find in diefem Kreife theils ve 
vorhandenen Dörfern, theils in neuen —— angefege 
32 Bauern,.4r Goffäten und 56 Büdrierfamilien. - 

Don 1750 bis 56 nur 16 Büdnerfamilien, 

Won 1763 bis 86 ald Coloniſten 21 Büdner und 7 Spin, 
ner, und auf 5 vererbpachteten Vorwerken 69 Büdner, von 
1766 bis 67 wiederum vom Kammerpraͤſidenten von Siegroth 
“ 60 Blidnerfamilien; von 1770 bis 1773 bloß = Kreidgärtners 
non 1775 bis 1786 auf Eöniglichen Aemtern in 7 neuen Colonie⸗ 
dörfern 172 Familien und bey alten 25. Familien; auf adlicheng 
bürgerlichen und Privaterbpachtsſtuͤcken mit Einbegriff 2 neuer 
Etabliffements 197 Familien. 
| Aderland und Miefen find von 1776 bis 1786 theils ver⸗ 
Beffert, cheils urbar gemacht worden 1850 Morgen, wodurch mai 
einen Zuwachs an Vieh von 230 Kühen erhiele.! 

Der Bees⸗ and Storkowſche Kreis giebt zu dee 
Summe, welche entweder die Churmark allein, oder die ganze 
Mark aufbringen muß, allemal den achtzigſten Theil, fe 
daß er zu 2000 Kehle, 25 Rthlr. und zu 1000 Kthir, 12 Rthlr. 

Dd 5 12 gt. 
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ra gr. beytraͤgt. Don dieſem Antheile fallen: ‚of die ‚beiden 
Staͤdte Beeskow und Storfom ;z und auf das platte Land zz 
movon die Kitterfchaftsdärfer and der Flecken Buchholz die eine, 
und die Amtsdoͤrfer die andere Hälfte tragen, Die Städte 
dieſes Kreifes gebören nicht zu dem Körper der Churmätkis 
ſchen Städte und tragen daher auch zu dem Contingente derſel⸗ 
ben nichts bey. Die Sontribuenten diefed Kreiſes find in Peine. 
Elaffen eingetheilt, fondern besahlen die Gontributions + und Ca⸗ 
valleriegelder einzig und allein nach der Scheffeljahl der Winters 
einfaat , weil der Acer zu verfchieven in diefem Kreife ift. Da 
ber hat man beym Anfainge der Gontributionsauflage, einem jes 
den Dorfe eine gewiſſe Scheffelsahl zugefchrieben, wovon’ die 
Abgaben entrichtet werden muͤſſen; bey diefem. Anfühlage aber- 
iſt vorzüglich darauf gefeben worden, welches Dorf vor ame 
dern Biehzucht, Wiefenwabs, Holz, Fiſcherey und Weide hat, 
‚ und bierauf nahm man befonders auch bey den 1670 und 1692 
angeftellten Unterfuchungen fein Augenmerk. Die jährlichen Co n⸗ 
tributiomsgelder des Kreiſes betragen 6015 Rthlr., die 
Cavalleriegelder 1604 Rthle., der Hufen» und Sie⸗ 
belſchoß 737 Rthlr. 6 gr. * pf. und das Retkorn 29 
& Dede: 18 gr. | 

A. Unmittelbare Städte, ; 


Beeskow, 9 Meilen von Berlin, eine Im⸗ 
mediatſtadt an der Spree von 363 Haͤuſern und 1713 
Einwohnern ohne 192 vom Militairſtande. Die 
Einwohner nähren -fih vom Aderbaue, Viehzucht, 
Fiſcherey, Schifffahrt, Wollen- und Leinweberey: 
denn 1780 waren 109 Tucharbeiter mit 64 Stühlen, | 
33 Leinweber mit 30 Stühlen und 3 Huthmacher 
porhanden. Der Paſtor an der Pfarrkirche iſt zu⸗ 
gleich luther. geiſtl. Inſpector über 10 Mutter; und: 
8 andere Kirchen mit 11 Predigern. Hier iſt der 
Sig eines koͤnigl. Juſt iz- und Domainen; 
amts, wovon daß Amthaus jenfeits der Spree ner 


ben der Stadt liegt, eines Fön. Bohr und Poſt⸗ | 
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amt® Der Magiſtrat hat ober « und nieder⸗Gerichte im der 
Stadt; der Kiek vor der Stade aber ſteht unter Amtsgerichts⸗ 
barkeit. Die Bürger» und Kämmerenheide befteht aus 1982 Mors 
gen 123 D. Kuchen. Webrigens befinden ſich noch ben der Grade 
ein adliches Gut, 3 Waſſer⸗, ı Schneider, ı Walk⸗, ı Rohe 
und ı Grüßmüble, Unterhalb der Stade fällt das aus Quellen . 
entfpringende große Kieger-Müblenflieh in die Spree 
Storkow, 6 Meilen von Berlin am Stor⸗ 
kowſchen Klößcanale, f. B. III. Abth. i. S 
463: und am 3 Meilen langen großen - Dolgens 
fee, der aub der Storfomwihbe See, Shlof 
und Stadtfee heift. Diefer mit Heide umgebene vom 
Wendifhrieger Mühlenfließe bid an Storkow reichene 
de See ward 1747 zur Floͤſſerey eingerichtet, zu welchem Be⸗ 
bufe man auch ober» und unterhalb Fongefchleußen anlegte. Er 
empfängt dad Waſſer vermittelt des Wendifchrieger Mühlenflied 
Feb aus dem Scharmükelfee und fließt im den Wolziger, See die 
fes Kreifes ab, Dieſe Immediatſtadt ift der Sig eis 
nes fün. Poft: und Zollamts und auch einer 
geiftl. Iuther. Snfp. von 8 Mutter> und 9 andern 
Kirchen mit 9 Predigern, und hat 199 Häufer. mit 
850 Einwohnern ohne 55 vom Militairftande. Die 
Dauptnahrungszweige find Wollen: und Leinwebes 
rey; denn 1780 waren 28 Tucharbeiter mit 17 Stuͤh⸗ 
len, 28 Leinweber mit 29 Stühlen und ı Huthmas 
ber bier; Schifffahrt, Bierbrauerey und Ackerbau— 
Der Magiſtrat hat hohe und niedere Gerichte in der Stadt; auf 
dem Kieke vor der Stade und auf dem Amtsvorwerke hinge⸗ 
gen gehört die Gerichtsbarkeit dem Amte Stansdorf, Bey det 
Stadt find übrigens noch ı Wind», ı Waſſer⸗, auch ı Lohmũh⸗ 
le, eine Schäferey. und 2 Burglebue. Die Bürgerheide enthaͤlt 
5419 Morgen 68 Q. Ruthen. In derfelben liegt ohnmeit dee 
Stadt der. Küchenſe e, woraus ein Heiner Graben 8 
Bugkſchen See geht; und. der ‚alte mern del 
‚er auch in den — fließt. 
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— B. Die koͤniglichen Aemter. 


1) Das Amt Beeskow enthält 24 Dir 
fer, 8 Bormwerfe, wovon 4 vererbpachtet find, 
‚und 2 neue Etabliffements, nebft dem Neus 
bruͤckſchen Forſte von 7567 Morgen 118 D’Rus 
then, und dem Alt-Golmſchen For ſt von 10,180 
Morgen 140 DO Ruthen. Jener fteht unter ı Ober⸗ 
sund 2 Unterförftern,, Diefer aber unter ı Dber und 
1 Unterförfter, und hat die beiden Etabliſſements Lan⸗ 
genmwahl und Streitberg in feinem Bezirk; auch ers 
hält das Töpfergewerf zu Fürftenwalde aus dem 
Dubromberger Revier den nöthigen Thon. 


Ahrensdorf bey Behrensdorf mit einer Mutterkirche dee 
Inſp. Beestow, ein D. woſelbſt auch adliche Unterthanen find, 
Zwiſchen demfelben und der Lindenberger ⸗ Feldmark liege der. A hr 
sensdorfihe See. — Behrensdorf, ein Ein. D. — 
Bahrensdorf bey Beeskow, ein Bin. D. mit einer Unterförs 

erwohnung, bat auch adl. Untertbanen. — Bornow bey 
uckow mit Filial davon, ein koͤn. Dorf, fo wie auch Groß⸗ 
Briefen mit einer walzenden Filialk. — Budom bey Bor 
now, ein D. mit einer Mutterf. der Inſp Beeskow, und einem 
vererbpachteten Vorwerke. — Diensdorf, ein tim D. am 
Scharmütelfee, welcher 13 Meile lang ift und feit:1747 
beflöse wird. — Gersdorf, oder Goͤrs dorf, bey Schw 
nom, mit einem, Filial von Abrensdorf, einem vererbpachteten 
Vorw. der Plabberfchäferen, Windmühle und Waffermüihle. — 
Soͤrzig, ein D. mit Vorw. Fön. Zolle am neuen Graben, 
und einer Filialt. von Sauen. — Alt Golm, oder Gol⸗ 
men, ein Bin. D. mit einer Ober, umd Linterförfterwohnung, 
mie 2 Schäfereyen und einem Theerofen; Neu Golm him 
gegen , ein kin. D. mit Mutter. der Infp. Beeskow, nebſt Was 
fermühfe, die Linz muͤhle genannt, und der Gchäferen Lippa. 
— Grilienberg, ein Vorw. nebſt der Schäferen Sorge — 
Herzberg bey Slienlcke mit einer Fitialk. davon, en D. mit 
einer Schaͤferey und einem vererbpächteten Borw. — Der Her 
bergf o e See fällt durch einen Beinen Graben in den Linden, 
berger⸗ 
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Berger: Ser. — Kettſchendorf ben Fuͤrſtenwalde, ein D. 
mit Filial von Markgrafenpieske. — Kohlsdorf, ein Dim 
D. vie Lamitzſch und Limsdorf ohnweit Ahrensdorf, mit 
einer Muͤhle und einem adk Gute. — Lehmgrube bey Bees⸗ 
kow, ein Ein Vorw. — Moͤllendorf bey Ahtensdorf, ein 
D. mit einem Eiſenhammer. — Neubrück, ein von 1747 
bis so vom Kr. und Dom Rath Pfeiffer angelegtes Colo⸗ 
niedorf von 5 Bauern And 16 Büdnern, nebſt einem Born, - 
Dberföriterhaufe und Kruge: — Pfaf feudorf bey Lamitfch, 
ein Pin. D. mit Munterr.ider Inſp. Beestow. — Premsdarf, 
ein Bin. D. [0 wie Radinidendorf mit einer. Unterfoͤrſter⸗ 
wohnung — KRanzig, ein D. mit einen. auf Erbpacht aude 
gethanen Vorw und Schäferen. Ben diefem Dorfe find der 
tiefe See und der fchiffdare Leis nihher Sea — Bors 
beide, ein Ein Vorw. bey Beeskow. — Willmersdorf 
bey Dfaffendorf, ein tin. D — Molfersporf, oder Wuls 
fersdorf, ein fin. D. mit einem Borw: und Mutterk. der Inſp. 
Beeskow. Nabe dabey it der See Wolfersporf, der am 
den Goffenblattfchen Ser ſtoͤßht. 


2) Das Amt Stansdorf und Storfom, 
welches letztere 1769 mit erfterm vereinigt wurde, 
gehören zum Suftizamtsfreife Beeskow und enthals 
‚ten 3ı alte-Dörfer, 7 newe von 1775 bis 86 
auf fönigliden Zeldmarfen angelegte EC olonies 
dörfer, 7 vom Kr. und Dom. Rath Pfeiffer von 
1747 bis 50 angelegte Etabliffements, 10 Borz 
werte, wovon einige vererbpachtet find, und meh— 
rere einzelne: Eolonien. Zu diefem: Amte gehören. übrie 
gens noch der Colpinſche Forſt von 32,159 Morgen 4: Q, 
Authen, die mit 3168 Stück Rindvieh und 13,365 Gchaafen 
Gehüchet werden, unter a Ober» umd 3 Unterfoͤrſtern ffeben, 10 
Ablagen und 4 Theeröfen haben; der Frieders dorfſche 
Borft- von 26,228 Morgen 170 Q. Ruthen, die mit 2954 Stück 
Rindvieh umd 7546 Schanfen betrieben werden, unter ı Ober» 
und 3 Anterförftern ſtehen, 7 Ablagen, einen Theerofen und-die 
beiden Eolonien: Neu» Zittau und Damnenreich haben; ‚endlich 


Onrionikr Forſt von as Mae 4 Q. Ruthen, 
ih, die 
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die man mit 971 Stück Rindvieh, too Pferden und 5350 Schaa⸗ 
ten behütbet, unter 1 Ober⸗ und x Lnterförfter Heben, 5 Ab» 
lagen, 2 Zheerofen und die 3 Colonien Neu. Lübbenau, Rei. 
Shadow und Hobenbrüd enthalten. 


Stansdorf, ein fön. D. mit Wind: und 
MWaffermühle, nebft einem Vorw., welches der Sıg 
des Amts ift. Durch den hiefign Küchenfee beym Amte 
geht der von Kieplos herkommende, aber eingegangene Floßgraben, 
und ehedem wurde auch aus dem Lebbinichenſchen See nach dem 
Molsiger  Seedurch den Stansdorfer- Canal Holz gefloͤßt. 
Neun» Stansdorf;.ein Colon. D: von 22 Familien Büds 
ner — Bindow, oder Bindungen, ben Briedersdorf, mit 
gilial davon, ein in. D — Bugk, ein kin D. mit.einer 
Muͤhle umd einem See gleiches Namens, der ı Meite lang iſt, 
‚Auch von den daherum liegenden Orten. Schmwerinfee, Selchow⸗ 
fee, Wocho fee 20. genannt, welche leßtere Benennung die ge⸗ 
woͤhnlichſte iſt· Cabelo w, sein: Ein D. am Cabelo w⸗ 
fee mit einer Ziegeley und Filiald: vom Friedersdorf. — Nie 
der» Köbme, ein koͤn. D an dem fchiffbaren See Nieder 
Löhme und dem Nieverlöpbmenfhen Waſſer — Col 
pinchen, oder Kulpinden, ein Ein. D. an dem Eoipim 
&ee mut einer Oberförftermöhnung. —— Cummersdort. bey 
Storkow, ein koͤn. D. nebſt Mühle — Danuenre ich bey 
Cabelow, cin vererbpachtetes Vor werk und Coloniedotf von 8 
Bauern. — Dolgenbrodt, ein koͤnigl D am Dolgens 
brodtſchen Fließ, ein Theil der Dahme zwiſchen dem prie⸗ 
sosihen Schulzenwafler und dein Dolgenbrodtſchen oder Guſ⸗ 
föwichen See, aud Triebe genannt, und- wird: beflöße, = 
Griedersdorf ben. Window, ein koͤn. D. mit Mutterk der 
Snip. Storkow, einem: Borwerke nebft der Sandſchaͤferey und 
Heideſchaͤferey, und einem Sörfterhaufe. Am Wege nach dem 
Fotſthauſe Nee Mühe linker Hand ift der Ukehen, ode 
Utlay. See, welcher in die Kante fü. — Mernsdorf, 
bey Neu «Zittau, ein kön. D. an einen &e e gleiches Namens 
am Schmoͤckwitzer Werder, der aus der alten Spree bemäflert 
und auch beſchiffet wird, mit Filial Davon: und mit einer Colo⸗ 
mie. von *Buͤdnern beym Stuttgarten nebſt einem Forſthauſe 
— Neu Zittau mit einer —— der. Dis Storkow uud 
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4 

diner Spinnercolonie nebft dem Staͤbichenſchen Theerofen.: — 
Sohz ſen, ein Coloniedorf auf dem in Erbpacht ausgethanen 
Vorw. und Windmühle. — Hartensdorf, oder Hart 
mannsdorf,ein D. mic Filial von Markgrafenpieske, nebſſ 
einem vererbpachteten Vorwerke von 12 Büdnern und einer Scha⸗ 
ferey; aber New» Hartmannsdorf iſt ein Coloniedotf von 
38 Büdnerfamilien. Der hieſige See Triebſch ſtoͤbt bey 
großem Waſſer an die Spree. — Spreenhagen, ein. koͤn. 
D. mit Filialk. von Markgrafenpieske. — Markgrafen—⸗ 
vie ste an einem Meinen ſtehenden See gleiches Namens, ein 
koͤn. D. mit Mutterk. der Inſp. Beeskow, einem IUnterförften 
hauſe, einer Windmühle, Schaͤferey und: vererbpachteten Bon 
"werke an-so Büdnerfamilien unter dem Namen Ne urMarh» 
grafenpieske. Nicht weit davon liegen 2 Theerofen. 4 
Langewahl, ein Col. D. von 8 Bauern, 6 Coſſaͤthen undy 
Büdnern-, und einer Kirche der Inſp. Beesrow — Streits 
Serg, ein Colon. Dorf’ von 6 Budnern — Kauen,. ein 


koͤn. D. mit Filialk. von Markgrafenpieske, ein koͤn. D. mit einet 


Colonie, die Rauenſche Ziegeley genannt, von 14 Büds 
nerfamilien. — Peters dorf am-Beinen See Petersdorf, 
ein Bin. D. in der Heide. — Lebinchen, oder Lübinchen, 
ein Pin: Dian einem kleinen See gleiches Namens. Rie p⸗ 
los/ ein koͤn. d. ⸗¶ Wol zig, ein kön. D, am großen Wol⸗ 
azigerſee, der fein Waſſer von Stansdorf, vom Storokwſchen Muͤh⸗ 


‚li ge und Blößcanale ,. und vom Bugkſchen See bekommt uud 


befloͤßt wird. Prieros, ein Ein. D. nebft Mehl, und 
Schneidemůuͤhle mit einer Fitialf. von Storkow, giebt nicht nur 
dem Vrierosfhen Mühlenfließe, das aus dem Stre⸗ 
 ganzfchen See kommt und beflöße wird, fondern auch Dem Prie 
edsfhen Schulyenwaffer, fo wie voriges ein Theil. der 
Dahme, Wufdysy genannt, iſt, den. Nomen. Der. lange 
Se eTohnmeis Prieros zwiſchen Colberg und Dolgenbrede iſt £ 
' Meile lang, wird beflöße und bringe dag Holz durch das Ploͤſſin⸗ 


ſche Fließ aus dem Wolziger⸗ See. Er vereinigt ſich bey prieros 
mit:Der Dahme und gebe bey Cobenick in die-Spree. Auch dep \ 
tiefe See Liege bey Drieros, deſſen Waffer in den, Stregangiege 
und endlich in die Dahme abfliegt, — Streganz, ein fin, 


- D. mo auch adl. Unterthanen find, bey welchem ein Heiner ges 


Kolofiener Ser, auch der Seregannfer und der Eichnoms. 
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fee liegen, weicher durch einen Heinen Graben in den Bug» 
schen See fließt. — — Kehrick, oder Kebrigke, ein tin. D. 
‚au dem fchon zum Teltowſchen Kreiſe gehörigen Kehrickſee. 
Syn det Kehrickſchen Heide ſindet man auch noch deu Heinen 
Schulzenſee, den Riepitz ſchen oder. langen See, 
der an den krummen See ſtoͤñt, und den großen und Hei 
nen Lumpe ⸗See. — Selchow am Woofer, ein. tin. 
Di mit, Muttert. der Juſp. Storkow umd mit ei adl Vorw. 
Mahe bey Dorfe iſt auch der in den Schwerin See flie 
gende Zugna-Gee und der Beine See Kartası welcher 
mit dem Selchowſchen durch einen. Graben. verbunden if. — 
Wendifch. Kies, ein koͤn. D. und Vorw, mit 2 Waffen 
. mühlen am Wendifchrieger Mühlenfließe, — Wochofee, eis. 
Bin. D. am Bugkichen See, der Davon obengedachtermanßen 
auch Wochofee heist. — Groß⸗Schaueu am Bugb 
ſchen See, ein kön. D- mie Muctert. der Iuſp Stortow , Bot 
wert, Schäferen und. Hammelſtall; Klein⸗Schauen, «iM 
kin. D. — Alt» Shadow, ein Ein. D. nebft einem Sie - 
ſterhauſe, einer Bechhütte und dem mit Bergen umgebenen 9 8% 
Sen md Fleinen Mühlanfee, und dem Gloden Get 
nach der. Grubenmühle zu, der ſich durch ein Luch bey großes 
Waſſer mit der Spree vereinigt; . Neu « Shadow, ein Ein 
@. mit Murten. der Inſp. Ftorfow, nebſt einem Sörfterhaufe 
amd einer Windmühle. — Hohenbrüd von. Banern und 
9. Büdnern, und Neu» Lübbenau, Vilial von Neu Sch 
dom mit 35 Goffichen nebſt dem Schulzengetichte mit 4 
Büdnern find kön. Coloniedörfer. — Steinfurth, ein Bon 
wert. — Reichenwalde bey Stotkow, ein koͤn. D. mit 
Morw. , Foͤrſterhauſe uud Mutterk. der Inſpection «Gtorfow' + 
Dahmsdorf, oder Damsdorf bey Reichenwalde mit 8b 
lialk davon, ift ein Bin; Colon. D. mit einem Theerofen, Sta u⸗ 
big. genannt. — Slie nicke ben Herzberg, em koͤn. D mit 
Mutterk der Inſp Storkow⸗— Neu ‚ Maltersvorf, ein 
Eoron. D. von 20 Biinern. — philadelphia mit 14 
Büonerfainilien, und Neu⸗- Bo ſt on mit 12'Bhonerfamilien; 
ab Coloniſtendoͤrfet. — al 


Vıd 


’ N 4 * — —A — N J F * ⸗ « h 1 
— 5 * 6) Die 
“ “ 


1. Churmark. E.-Veesfom.u. Stotkow. 433 


- CO) Die ſechs Aemter, welde der König 
Friedrich WilhelmIl. als Kronprinz, oder 
Drinz von Preußen befellen hat. 


1) Das Amt Buchholz, von 6 Dörfern, 
wovon aber 4 im Teltomfchen K:eife liegen, und ı 
Flecken, welcher dem Amte den Namen gegeben hat. 


| Buchholz, ein Flecken mit gewiſſen Stadts 
rechten an der Dahme, hat 68 Häufer und 4-5 Eins 
wohner vom Civilſtande. — - Köthen bev Buchholz am 
Köthenfee, worauf Holz geflößt wird, ein D. mit einem 
Theerofen. * 

2) Das Amt Eoffenblatt, von 4 Dies | 
fern, hat den Namen von Eoffenblatt an dem & 
Meile langen Eoffenblattfee im Beeskowſchen, ein D. 
mit einer Mutterkirche der. Zufppetion Königs» Wufterhaufer, — 
Briefcht, oder Brietſchtz, ein D. nach Coffenblatt einge⸗ 
pfaret. — Werder ben Coffenblart, ein D. weiches eben fo 
wie das hierher gehör. Dorf Schwenom am Schwenow⸗ 
fee nach Coſſenblatt eingepfartt iſt. Dr Ä 


3) Dos Amt Krausnick mit vier Dörfern, 


Krausnick, ein D. mit Filialk. von Buchholz, nebfk! 
einem Vorw. und einer arten Schäferen, Braudſchaͤferey! 
genannt, in der Heide, bey welcher der Meine Bramdfee und 
der Würchfee fin. — Kahden, ein mitten in der Nie⸗ 
derlauſitz liegendes D. nebk 2 Windmühlen. — ‚Groß. und 
Klein: Mafferburg, ein Dort, deffen Fließ ein Arm der 
Spree ift, mit Votwerk, Schaͤſetey, Waſſer⸗ und Schneides 
muüuhle. · | >» 

4) Dis Amt Muͤnchehofe von 6 Dirfern. 


Muͤnchehofe, ein D. mit einer Mutterk. der Inſpeetion 
Koͤnigs Wuſterhauſen, nebſt Meyerey, Schaͤferey und Winde 
mühle. — Berner gehören bierber die Dörfer Birkholz bey; 
Münchehofe; Groß⸗Eichholz nebſt Vorw und Schüferens, 
Hermsdorf bey Münchehofe, wit einem Vorw. einer Schäfgs 
rey, Waſſer · und Windmühle, ohnweit dem floͤßbaren See 

Preuß. Erddeſchr. 3. B. 2. Um Eee" Bude 
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Buchwig, durch welchen die Dahme geht; Leibiſch, oder 
Leibſch, mit einem Forfthaufe auf dem leibiihen Damme; 
and Neuendorf bey Münchehofe, mit einem Vorwerke 
und Schüferen. 


5) Daß - Amt Ploͤffin, von 4. Dörfern... 


Pıöffin, oder Bloffin, ein Dam Piöffinfchen 
See mit einer Fitialf, von Friedersdorf, Der Ploͤſſinſche See 
fälle durch einen Graben in das Plöſſinſche Fließ, wel 
ches aus dem Mofzigers See kommt und endlich in das Prieros 
ſche Schulzenwaſſer geht. — Colberg, en D. am Dol⸗ 
genfee, der biflöße wird. — Berner gehören zu diefem Amtd 
noch die Dörfer Klein» Eichbolz mit einem Morm. und 
Shmwerin bey Selchow mit’ einem Vorw. und einer Waſſer⸗ 
muüuͤchle am Dobrowfee, deffen Waſſer durch ein Fließ in den 
Bugk» oder wie er bier beißt Schwerin⸗See fällt. 


6) Das Amt Trebat ſch im Beeskowſchen | 
von 7 Dörfern. " 

Trebatſch, ein D. mit einer Mutterf. der Inf. Ki 
nigs Wufterhaufen nebſt 2 Schäferenen, ı Waffer» und einer, 
Schneidemühle. — Ferner gehören zu diefem Amte die Dirfer 
galkenberg ben Tauche mit Filial davon; Giefensdorf 
bey Wolfersdorf; Sawal, oder Sguel an dem Niederlaus 
ſitziſchu Schwieluchſee; Sabrodt ohnmeit vorigen» 
Stremmen mit einem Vorw. und einer Schaͤferey und Wind⸗ 
mühle; und? Tauche mit einer Mutterf; der Inſp. Könige. 
Wufterhaufen, einen Borw. und einer Schäferey. 


D) Adliche und andere Drte. 


Altenom, ein mitten in der Niederlaufig liegendes dem 
Rathe zu Luckau gehöriges D. mit einer Filialk. von dem zu dies 
fem Kreife gehörigen und dicht dabey liegenden adl.D. Stoͤbe⸗ 
riß, oder Stüberig, oder Stärverig mit einer Muttetk. 
der Inſp. Storkow und einer Windmühle, Nicht weit davon 
llegt auch das adl. Gut und D. Will mers dorf bey, Stübes, 
elf mit einer Windmühle. — Edenfalls mitten in der Nieder, 
lauſitz liegen auch: Vorwerk, ein adl. Gut und D. mit einer, 
Kirche; Oron» Lübbraan, ein adl. Gut und D. nk — 
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Mindmühle; Grob⸗ Beuche/ ein adl. D., und Kreffe⸗ 
lütz, ein adl. D. — Glowe am Schwieluchſee, cin adl. D. 

Sir id bis vey Groß. Rietz mie: Filiaik. davon, ein adl 
D. — Bretfhen, ein ad. D. — ‚Braunddorrt bey 
Markgrafenpieste mit Zitial davon, ein adl. D. — Kirch 
bofen bey Braunsdorf, ein dem Magifirat. zu Fürgenwalde 
gehoͤr. D. mit Filial von Markgrafenpieske. — Krügerss 
dorf, ein adl, Gut und D. mit Windmühle und Mure rk, der 
Inſp. Beeskow. — Schneeberg bey Krügersdorf, ein dem 
Magistrat zu Beeskow gebör. D. — Neuendorf ben Bees⸗ 
kow gehört auch pot. Magiſtrat. — Gros. Kieg mit einer 
Mutterk. der Iufps Beeskow, nebſt Schäferen und 2 Waſſer⸗ 
mühlen; Klein-Rietz; Sauen mit einer Muttetk. vor 
Sufp., nebſt MWaffer und Mindmühle; Drabendorf, oder 
Dramvorf ben Sauen, und Saarow am Schärmüs 
Belfee, der 15 Meilen lang iſt, find adliche Güter und Dörfer: 
— Radelow, oder Kadkom, nebſt Vorw, und Schaͤferey, 
und Piesk o w bay Neu · Golm nebſt Waſſermühle, liegen auch 
am Scharmuͤtzelſee, und find adl. Guͤter um D. — Merz, 
ein adl Gut md D. nebſt Ziegeley und einer Mutterk. der Zus 
fpeetion Beeskow. — Ragow, ein ad. Gut und D. ” 
Mehl-: und Schneivemühle und Filialk. von vor, Mutterk. 
Oegeln, ein adl. Gut und D. — Rasdorf, oder * 
mannsdorf, ein adl. Gut und D. obnmert Sauen. — Gum 
mero w, oder Cummrom ben Beeskow, ein ad. D. — its 
Hersdorf, oder Kubnersdorf bey Pfaffensorf, ein ad. 
D. — Lindenberg bey Herzberg, ein adl Gut und Dorf 
mit Waſſermuͤhle und Filialk. non Groß ⸗Rietz — Spree⸗ 
bord, ein zum Amte Rüdersdorf gehoͤt. D. nebft dem Colon, 
Hauſe Freyenbrink. 

Anmerkung. Zur Churmark Brandenburg gehören 
übrigens noch in Auſehung der Landeshoheit die Grafſchaft 
Wernigerode und die Herrſchaft Derenburg, 
welche ben Haiberftadt mit befchrieben merden follen, amd der 
Großburgerhalt / ſ. B. III. Abth. *6 514. und B. H, 
Seite 145 . | 
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1. Die Neumark 7 
gränzet gegen Norden an Pommern, gegen 
Dften an Pommern und Preußen, gegen Süden 
an Schlefien und die Niederlaufig, und gegen We: 
ften an die Ehurmarf. Die brauchbarfte Specials 
Karte der ganzen Neumark ift zur Zeit noch die, 
1789 bey Weigel und Schneider zu Nürnberg von 
3. L. Guͤſſefeld herausgegebene, und von einzelnen 
Kreiſen giebt der H. geh. Kriegsfecretair und akade⸗ 
mifhe Geograph 8. Sogmarm kleine Eharten 


‚ heraus. Nach der Berechnung des H. Major von 


Winterfeld beträgt der BIRD ERINDAR 220 


teutſche Q Quadratmeilen. 


— 


Ju Ruͤckſicht auf die Bendlkerung 9 
Provinz beziehe ih mi auf B. III. Abth. 1. ©. 
431. ff. und füge hier theilg zur Berichtigung jener 
Angaben, theils zur Beftätigung derfelben nachſtehen⸗ 
des bey. Die am angeführten Orte und B. J. ©. 
25. aus Buͤſching entlehnte Angaben find daech⸗ 
gehends zu hoch und unrichtig. 


Die richtige aus den Land⸗ und Steuer 
raͤthlichen Verzeichniſſen gezogene Anzahl -dee - 
Seelen, ſ. Haufen Statsmater. B. 1. Stud 2. 
und B. 2. Stuͤck 3., war im Jahre 1781 mit Aus⸗ 
fhluß der dienftthuenden Soldaten, aber mit Einbe⸗ 
griff der Weiber und Kinder in den Garniſonen, 
247,413 Seelen, als: 71,088 in den Städten, 
welche fich zu den Einwohnern des platten Landes 
faft wie 2. zu 5 verhalten, und 176,325. auf dem 
platten Lande, mworunter 85,800 männlichen und 
90,525 weiblichen Geſchlechts waren, überhaupt 


aber go das platte Land im erwähnten Jahre 883 


058 See⸗ 


— 


re SA Mena. 6737 


Seen mehr als 1750, wo ihrer nur 175,419 vor: 
handen waren. Im Jahre 4782, Waren unter gleichen 
Sinfbränfungen 248,938 Seetken, als: 71,39£ 
An Städten: und 177,547 auf dem ‚platten 
2ande. 1783 beftand die Volksmenge am Schluß 
ſe des. Jahres ohne den Militairftand und deſſen 
‚Weiber und Kinder aus 246,689 Seelen, nem— 
lich: 67,002 in den, Städten), und 179,687 auf 
dem platten Rande. - Bon diefen Hauptſummen lebten nach 
‚einer genauern Zergliederung ie | ’ 
Anden Jahren Ken a781. 2782. . 1783. 


din den Städten - . \ | 
.Leipiiperfonen = ⸗— 65549 65639 67003 
du Soldatenweiber und Kinder — 65562 5752 — — 
in den Kaͤmmerepdoͤrfern 14996 . 15202 15484 
in den Kreifen — — 111925 112474 113498 
An den :Aemtern — — 49381 "49871 50705 


Sm Jahr 1740 hatte die ‚Neumark überhaupt 220,473 Men» 
ſchen, and 213,467 im Jahre 1756, alfo 7006. Seelen weni 
ger; 2778 waren 231,909 Menfchen bier alſo 28,442 mehr mie 
a756; und 1780 waren 245,787 Einwohner, mithin 1626 weniget 
ld 1781, das Dienſtthuende Militair allemal amsgefchloffen, 
amd 1781. waren 1525 weniger als.1782.: Die oben angeführten 
2761325 Seelen des platten Landes befanden 1781 aus 213 Edel⸗ 
deuten und Beſitzern adlicher Güter, 57 Generalpächtern, 516 
Unterpaͤchtern und Verwaltern, 389 Foͤrſtern und Jaͤgern, 214 =’ 
Mecdigern, 647 Küftern und Schulmeiſtern, 1909 Freyſchulzen 
8400 Bauern, 44 Voͤttichern, 16 Beckern, 9414 Toffäten, 7434 
Einliegern, 623 Fiſchern, 2 Firbern, 5 Feldfcherern, 1194. Nie 
ten, 276 Reinwebern, 408 Müllern, 47 Maurern, 129. Made⸗ 
machern, ı Schloffer , 377 Schneidern, 596 Schmieden, 68 
Schuſtern, 77: Schäfern, 13 Züpfern, 37 Tiſchlern, 84 Thodt 
brennern, 107 Zimmerleuten, 53 Ziegelftreichern -. 39,826 Wen 


Sem, 57t Wittwen, welche Höfe beſitzen, 15,533 Söhnen über 


30 Jahr, 15,232 Toͤchtern fiber 10 Jahr, 23,221 Soͤhnen uiter 
ao Jahr, 24,650 Toͤchtern unter 10 Jahr, gısı Knechten y 


Bedienten, 3831 Jungen und 10,296 Dienſtmaͤgden. a h 
56 Bea tm, 


- . 
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In Anfehung des Bodens, 'der im Ganzen 
genommen dev unftuchtbarſte im: preußifchen Staate 
Aft, fo wie auch- wegen des Elima- vermeile ich 

ebenfalls. auf. B. IH. Abth. ı. ©: 456-und 466; muß 
aber noch etwas von der Verfhieden heit. der 
Hufen unddes Feldmaaßes, ſ. B J. S. 172. 
und Band III. Abtheiſung ı. Seite 487. hinzufügen. 
Die Rhelnlaͤndiſche Ruthe, wornach die Magdebärgie 
‚(ben Morden aemeſſen werden, haͤlt 12. Fuß, und der Magde⸗ 
burgiſche Morgen ı80 ſolcher Quadratruthen. Die Soldin⸗ 
ſicche Ruther, deren auf einen Soldinſchen Morgen 300 
Quadratruthen gehen. hält 14 Rheinlaͤndiſche Fuß 1 Zoll, und 
der Rheinlaͤndiſche Morgen 413 Q. Ruthen 30 QFuß ırQ. 
Zoll, welches 2. Magdeburgiſche Morgen 53:2. Rurben-36 Fuß 
22 Sol macht. "Die Cüfrinfbe Kammerruthe, wo—⸗ 
von 300 D. Ruthen einen alten Kammermoörgen audmas 
chen, hält ı5 Rheinlaͤndiſche Fuß 3 Zoll, und der Morgen enthaͤlt 
484 Rheinl D: Ruth. 72 Zuß und‘ ıog Zoll, melde 2 Magde⸗ 
burgiſche Morgen 124 Q. Ruthen 72: Fuß 08 Zoll bettagen. 
Die große:Landruche: endlich, deren. 300 D. Ruth einem 
Landmorgen ausmachen, thut 160 Mheinlaͤndiſche Fuß, und 
der Rheinlaͤndiſche Morgen hat 533 Q. Ruth: 48 Fuß, welches 

a Magdeburgifdhe Morgen 173 Q. Ruthen 48 Fuß beträgt: Die 
Hufen ſelbſt find ſowol nach ihrem Namen als auch-nachrihrer 
Bröße verfchieden. Eine Hufe Landes ift 30 Morgen und 
haͤlt im Ackerlande uo Ader, und etwas mehr oder weniger ik 
jeder Art. Eine Haakenhufe hingegen, welche man mir 
34 Pommern. finder, iſt ı5s Morgen. Eine reducirte oder 
KWealhufe iſt die ganze Nutzung des Bauers, die er auf einer 
Beliimark vom Acker, Wieſen, Huthung, Garten ꝛc. zieht und 
Die mithin. nach Verſchiedenheit der Orundgüche bald größer bald 
einer iſt. Denn bey einigen Dörfern haͤlt eine dergleichen Hu⸗ 
fe a8 Morgen, bey andern zı und 24; bey wenigen aber 30), 
40 bis 5o Morgen: Nach dem Berhältniffe diefer Hub 
fen ift im Jahre 1719 die Contribution ver uns 
terthanen dergeftalt geördnet worden, dafı eis 


“id ”i 


ne jährliche Nugung von 20 Rthle. ale eine 
Real⸗ 
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Realhufe angenommen wur. Eine Schat« 
tenhufe heißt, überhaupt diejenige Nutzung, melde die Hitten 
Schmiede, Schäfer, Tücher ꝛc. bey den Dörfern befigen, uud 
wovon fie contribwiren müffen. Wenn alſo 3 B. ein Schaͤſet 
bev-einem Dorfe fo piel Nutzung bat, als eine Bauerhufe beträgtz 
id muß er für eine Hufe contribuiten. Auf den platten 
Lande waren 3784 allein 46738. fteusrbarg 
Hufen, worauf uͤberdis noch vonder, Provinz200m 
eimländifche: und 4000 bis 6000 ausländie 
ſche Artittefte-"und Proviantpferde nebſt 
1359 Artitterie- und Packknechten bere t 
gehalten werden mußten. Be 


—⸗ 


Zu den B. IH. Abth. 1. S. 456. 465. und B. J. 
©; 65 und 66.-angeführten Fluͤfſen füge ich blog 
die aus der Republif’Yolen durch Shöpreußen nach 
der Neumark komnmende, und dafelbft die Nee, 
fenze und Pope aufnehmende, ‚aber oberhald 
Cuͤſt rin in-die Oder fließende, ſehr ſiſchreiche War⸗ 
thye ; unde die im großen Draheimſchen Buſche aus 
dem Bruche Stubbente ich entſpringende Dras 
de Hinzu. Die letztere fließt zwiſchen zwey Bergen mit gro⸗ 
Beni Geraͤuſche ausdein See, heiße ſodann das Dratziiger 
Fließ, welches nebſt einem andern in den erſten der ſogenannten 
Fünf Seen fällt, worhus es noch in vier Scen, den Funden; 
langen, tiefen und unterſſen See, oder Dragfee fließt, bes 
Könttnit nach dem Ausfluſſe aus demfelben den Namen Drager 
und Fürtft über Drieſen an der Graͤnze des Netzdiſtriets in die Netze 
Don den zahlteichen Seen Hingegen follen die bes 
traptlichhien bey den Orten, welchen fie zunaͤchſt lies 
gem, genannt: werden. u 7 ur 
1, Die Producte dee Neumark ſ. B. I, 
Abthe 1. S. 484 ff, Zur. Ergänzung jener Nahriche 
tem fönnen auch folgende, in Haufen Staats⸗ 
materialien B. II. Stuͤck 3. ‚ebenfalls vorkommenda ö 
authentifäe Meran chsen.Dieren, ‚gm Zahre 1756 ir 
AR e 4 * w 
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die Neumark zor,545 Schaaf e und 1771 nur 430,857 Sch, 
mithin 71,488 Stück weniger. Im Jahre 1771 waren in der 
Neumark 34,564 Pferde, 1780 aber 37,014 Stuͤck und 1781 bes 
reits 37,572 Stüc, mithin 1781. 3008 Stück mehr als 1771 und 
558 Stück mehr ald ı780. Füllen waren 1771 vorhanden 
2616 Stuͤck, 1780 bereits 4303 Stuͤck, 1781 aber 4644, mit⸗ 
bin 1781 allein 2028 Stu mehr als 1781, und z41 Stüd mehr 
als 178. Dchfen gabs 49,217 Stüd 1771; umd 56,560 Stüd 
im Zahte 1780; aher 1781 hatte man nur 56,104, mithin 456 
Stuͤck weniger als 1780, aber 6887 Stüd mehr als 1771, Küs 
be. aäb!e man 1771. nur 64,253 Stück, 1780 ſchon 75,619 
Stüd, und 1781 wieber nur 75,498 Grüß, alio 121 Stüd we⸗ 
niger_ mie 1780, ber 11,366 Stück mehr wie ı771. Junges 
Dich hat man 1771 gezaͤhlet 46,007 Stuͤck, 1780 ſchon 52,244 
Stuͤck, und 17891 abermals 53,414 Stuck, mithin 1170 Stück 
mehr als 1780, und-7407 Stuͤck mehr als 1771. Schweine 
waren 1771 vorhanden 70,938 Stüd, 1780 zählte man 96,365 - 
tüd und 1781 nur 90,864 Stüd, mithin 5519 Stüd weni⸗ 
als 1780, Aber 19,908 Stück mehr als 1771. J 
Der Wollgewinn betrug 1756 in der Provinz 7817 
Centner ı Stein i Pfundz 1771 nur z112 Cent. 2 St. 2 Vf., 
alſo 2704: Gent. 3 St. 21Pf. weniger als 1756. Im I. 1771 
in Cuͤſtrin 18 Cent.-z St. 1780 in der Provinz 8210. Centner 
17 Pf. mithin 3097, Ceut. 3 St. i5 Pf. mehr als 1771, und 
392, Cent. .4. Ct. 16 Pf: mehr ald 1756. . In Cüfrin war er 
1780 aber 27 Cent. 4; St3 Pf. : ‚2781 in der Provinz 777% 
Eent, 3 St. PN, und in Cuͤſtrin 30,Eent. ı Et. 5 Pf., mithin 
44 Cent. 2 St. 13 Pf, weniger als 1756; ‚aber 2671 Gent. 4 St. 
13 Pf. mehr ald 1771 md 435 Cent: 5 Pf, weniger ald 1780, 
Zu den B. III. Abth. 1. S. 493. ff. mitgetheil⸗ 
ten Nachrichten vor: den Neumaͤrkiſchen Mas 
nufacturen und Sabrifen fege man noch .folz 
gende Hinzu: Wo bey den Nachrichten nicht dabey 
ſteht/ auf dem Lande, da gelten die Nachrich— 
ten allemal -bIof "von den. Neumärfifhen Städten; 
Weil der Manufacturs'und Fabtikzuſtand der Städte 
und des platten Landes heſonders aufgezeichnet wird: 
9:5 + | | Auf 


* 
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Huf der S. 494. halte man nach den Worten Stüd Hürbe 
in der vierten Zeile von oben ein: die Wollenmanufartuy 
sen haben 1771 gefertiget in der Provim 31,685 Stud Tud 
und 2099 Stück Raſch und Zeuche, in-Cüftrin aber mır 310 
Stuͤck Raſch und Zeuche; 1780 in der Prodinz 46,594 Stück 
Zub und 2355 Stück Zeuche, ımd in Cüftrin 383 Stuͤch 
Zeuche, mithin 12,909 Stuͤck Tuch und 329 Raſch umd 
Beuche mehr ald ı771. In der Provinz machte man 1788 
Zud 50,368 Stüd, Rafch umd Zeuche 2823, und in Ci» 
ſtrin 476 Stüd, alfo 3774 Stud Zuc und 561 Stud Raſch 
imd Zeuche mehr als 1780, und 16,683 Stud Tuſch und 
890 Stüd Raſch und Zeuche mehr als 1771, mo mit Ein⸗ 
ſchluß Cüftrin an Wollenarbeitern 2786 Meifter und 495 Geſellen 
vorhanden waren. Zu biefen Manufacturen bat Sriedrich-ik 
gegeben 25,422 Rthle. 10 gr. 8 pf. J 
Nach den Worten, außerhalb Landes gingen, in dub 
erften Zeile von oben &. 498. febalte man ein: 1783 befchäffs 
tigte die Leinwandmanufactur .sıs Stühle in ordi— 
nairer keinwand;.6. Stühle m Leinendam aſt; 8 Stübr 
kein bunter und geftreifter Leinwand, zufammen 529 
Stühle, welche, 610 Arbeiter hatten. Diefe verfertigten für 
26,9483. Rthlr. Waare an Werth, wovon für 26,1713 Rthir. 
im Lande und für 2777 Rthlt. auber Landes abgeſetzt wor⸗ 
den find. — 
Auf eben der Seite in der ı6ten Zeile von oben nach Ta⸗ 
petenmanufacturen leſe man: Ueberhaupt waren 1783 
in den Städten an Metierd und Stühlen 2722 und an Arbeitern 
dazu 9178 vorhanden, welche für 823,3203 Rthlr. Waare an 
Werth verfertigten , wozu fie für 376,238% Kehle. innländifche 
und für 182,0795 Rthlr. ausländifche Zuthat nöthig hatten. 
Yon den Waaren gingen für 287,316,5 Rthir. außer Landes 
und für 536,0045 Rehlr. blieden im Lande, 
Außer der oben B. III. Abth. 1. ©. 495. gedachten Leine 
weberey anf dem Lande befinden fich auch die dort erwähnten 
Pfeifen und Stahl⸗ und Eifenfabrifen auf dem Lande, Die 
fümmflichen Leinewandinanufacturen haben. 1733 verarbeitet 2777 
Schock 24 Stuͤck leinen Gard, umd daraus 4760 Schock 
Leinwand; 964 Dugend leinene Tücher umd 927 Stück 
leinene Waaren verfertige. Ueberhaupt find 1783 auf 
2 Eee s5 dem 
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dem Lande. 532 Arbeiter geweſen, welche für. 56,502 Kehle, 
Waare an Wert hageliefert baben, wovon. für 11,866 Rehlt, 
außerhalb Landes gingen und für 44,636 Athir. im Lande blie⸗ 
ben. Sie hatten zu ihrer Arbeit für 2309 Athir, ausländische 
ind für 20,523 Rehir. innldnduihe Zutbat möchig. In der gau⸗ 
bean Provinz Neumark hingegen zählte man 1783,00 Mes 
tiers und Stühlen 3198 3und au Arbeitern 97 10, welche für 
879,8223 Rthit. Wannen an Werth ‚geliefert haben, wos 
fie für 184,5795 Regie. ansländiiche und für 406,7615 Kthir, 
. eintändifche Zuchat brauchten, Don diefen Wuaren gingen „für 
299, 18254 Rthlt. ind Ausland und für 580,6405 Rthlr. blieben 
im Lande. Aus dieſer Vergleichung laͤßt ſich der Zu⸗ 
ſtand der Handlung: in.der Neumark, [DB 


FL Abth. 1. ©. 497. ff. ſehr — und richtig uͤber⸗ 
ſehen. 

\ Die, gandedsollegien der RE 
find: Das neumärfifhe föniglihe Regies 
rungscoflegiunr, f B. III. Abth. ı. ©. 537% 
Das Pupillen: und Bormundfchafrschte 
legium, ebend. ©. 538. Die Kriegs: und 
Domainenfammer, ebend. S. 539. Das Con⸗ 
fiftorium ©. 538. Die Reumärfifhe Lands 
ſchaftS. 541) ' Und die Landes abgaben — 
ebend. ©. 545. angezeigt worden. 
S gandeseintheilung ſowol als auh 
die Anzahl der Orte findet ma 3, III. Abth. 


T. ©. 550: ff. 

Euftrin, oder &hfein, in alten — 
Koztrzyyn, iſt die Hauptſtadt der Neumark und eine 
ſehr wichtige BAtung. Sie liegt an der Oder, die 
gleich oberhalb der Stadt die Warthe aufnimmt, des 
sen gelbliches Waſſer ſich faft noch eine-Halde Meile 
weit in der Oder erhalt, 10 Meilen von Berlin, 6 


M. von kaytchen ‚an der Warthe und 12 M. von 
Drie⸗ 


52 —— 3.4 


\ 
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Drieſen, und Hat ihe beſonderes Gouverne⸗ 
ment. Die Stadt an fi ſelbſt ift flein; 
hat aber drey meitläuftige Vorftädte, nemlich: die 
jenfeits der Dder auf der mittelmärfifchen Seite ges 
legene fogenannte lange VBorftadt, aus welcher 
eine ſehr lange mit einer ftarfen Schanze beveftigte 
Brücfe nach der im Hornmerfe gegen die Oder zu 
1733 angelegten Vorftadt, Neuftadt genannt, fuͤh⸗ 
‚tet, und die ebenfalls auf der Neumaͤrkiſchen Seite 
[iegende fogenannte kurze Borftadt. Zur Stadt 
rechnet man auch noch den jenfeits der Dder liegens 
den Fiſchwerder, Steindamm und. Rice 
In allen dieſen verſchiedenen Theilen befinden ſich 
egenwaͤrtig 700 Gebäude, worunter die Öffentlichen 
Gebäude, die Kirchen und viele Bürgerhäufer weit 
f&öner aufgebauet find, ais fie vor dem 1758 
-burd- die Ruffen gemachten Bombardement mar, 
Bis zum Jahre 1758 waren in der eigentlichen Stadt und Ve⸗ 
nur 200 Haͤuſer, ein altes Schloß mit einer für den reſor⸗ 
mirten Gottesdienft beſtimmten Kirche, 3 Zeughäufer, 1 Salz⸗ 
6, 3 Magazine, 1 lutherifche Pfarrfirche und die Garnifons 
ieche, welche nebſt der Schule und der Hauptwache ben dem am 
15; Auguft 1758 früh mit Tagesandruch angefangenen und bie 
5 Uhr Nachmittags dauernden Bombardement der Ruſſen fteben 
geblieben iſt. Die Stadt gerieth auf die Dritte Grenade in Brand, 
Iche von der :größtentheild aus Deferteurs und Gefangenen bes 
Randenen Preußifchen Sarnifon noch obendrein geplündert wurde, 
anſtatt daß fie hätte follen loͤſchen helfen. Außer den Bürgers 
haͤuſern und oͤffentlichen Gebäuden verbrannte in der Stadt ein 
‘ Magazin von:mehr als 100,000 Wifpel Korn, nebft ‚einer unge 
beuren Menge- Sachen und Kofibarfeiten, die aus der ganzen 
Mark von den Einwohnern dahin geflüchtet worden waren; als 
dein die Veſtung hatte faft gar nichts gelitten. Leberhaupe war 
die Abtrennung Cuͤſtrins eine bloße Schadenfreude und Wuth 
einiger Ruſſiſcher Generale, weil dad Belagerungscorps der Kufs 
fen Beine Belagerungsartillerie 20, bey ſich hatte, Obſchon die 
Der 
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Veſtarng Eöfriw, eine fehlerhafte Pertheitung der Werke 
Dat for iſt fie. doch wegen ‚ihrer Lage und wegen des fie umge⸗ 
benden Terrains außerordenglich feſt, und hat noch obendreig 
den Vorthell, daß fie bene einer ſchwachen Reſatzung, der größe 
ten Armee viel zu ſchaffen lachen und fie durch eine langwierige 
inihſame und außerordentlich koſtbare Belagerung aufhalten 
kann. Die Oder und Warthe ſchließen ſie auf zwey Seiten 
ein. und von der dritten wird fie mit einem Arme der Warthe 
und ſtarken Moraͤſten, von der vierten ſchmalen aber mit ei⸗ 
vem guten gemauerten Hornwerk gedeckt. Die Veſtungswerke 
(mb mach alter Italieniſcher Art und haben zu Meine Baſtions 
nd zu lange Courtinen, wovon die anf den Damm zit go Ru⸗ 
then enthält... Die Waͤlle ſind wegen ihrer zu Großen Hoͤhe ſelbſt 
der Belatzung nachtheilige ‘Die über ‚die, Oder erbauete, Brüde 
hat ein Tete de Pont von Erde, und man, kommt nur durch ei⸗ 
nen langen und fehr oft coupirten Damm zu derſelben. Die 
etke der Peſtung find übrigens durchaus gematıert und Ki 
| er mit guten Gafemgtten verfehen Den 22. Auguſt 1253 wur⸗ 
Beben der Annaͤherung des Koͤnigs die Belagetung aufgehoben: 
Au Wiederaufbaue der Stadt ſchenkte der 
König. 434,248 Rthlr. ar gr. 16 pf. und“ der Bor? 
fädte,. welche die Befagung zu ihrer Vertheidis 
gung abbrannte, 59,702 Rthlr. 8 gr., in allem 493,95 1 
Rthlr. 6 gr. worunter aber 27,968 Rthlr. 8 gr. 3 pfa 
zum Auf b 4u e des Schloffes: und 27,120 
Rtihlr. 14 ar: 6 pf. zum Aufbaue der Stadt» 
fire, zu deren fernern Herftellung der König 
Friedrich IL. im Jahre 1784 abermals 10,200 
Rthlr. anwies, mitbegriffen find. Die Bürger und 
Privateigenthuͤmer erhielten überdis noch aus ber 
frädtifchen Generaffeuercaffe 39.692 Rthlr. 2 ge; 1 
pf. und 36,687 Rthlr. 19 ar. 5 pf. —— 
Ueberhaupt aber iſt die Stadt nach und nach mit ei⸗ 
nem Koſtenaufwande von 716,618 Rthlr. weit ſchoͤ⸗ 
ner. wieder aufgebauet worden. Die oͤffentli— 
hen. Gebaͤude in und außer * Stadt find nach⸗ 
20 ftehen: 
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ftehende: Das Schloß if itze der Sitz der Regierung, 
der Kriegs und Domainenkammer und des Conſiſtotii; auch 
hat der jedesmalige Vräjident der Kriegs + und Domainenfams 
mer freye Wohnung dariunen, und verfchiedene Heine Zinmer 
find für Staatsgefangene beſtimmt; die Turheriiche Stadt» 
Pfarrkirche, bey welcher eine’ geiftlihe Inſpection über 8 
Pfarrkirchen ik; die reformirte Kirche wir einer r,for 
mirten geiftlichen Infpection; das Gouvernementshaus, 
das Rathhaus und das Landſchaftshaus, weiches eis 
nes der beſten und ſchoͤnſten Gebäude der Stadt iſt. Die eigents 
liche Beſtimmung diefes Haufes der neumaͤrkſcheu Landſchaft ik, 
daß ſich in demfelben die Iandfchaftlihen Deputirten bey ihre 
Landtagssufammenktünften verfammeln, und das Landesarchiv 
nebſt dem Laud⸗ und Hypothekenbuche hier verwahrt werden 
follen. Allein es hält auch das für das neumärkfche Creditweſen 
errichtete ritterihaftliche Collegium bier jährlih zweymal fine 
Sitzungen, und die nöchigen Landichaftsoificianten haben He: 
noch ihre Wohnung in demſelben. In der Stadt und jenfeit 
der Oder find Kornmagazine erbaut worden... Das in dee 
Stade und Veſtung gelegene iſt fehr veſt und hinreichend groß 
für die zur Vercheidigung der Veſtung erforderliche Beſatzung. 
Das vor der langen Porftade dıche am Dderftrome zum Bir - 
ſten des Landes ben antitehender Theurung erbaute iſt ein praͤch⸗ 
tiges aus fünf verfchiedenen in eine Art eines länglichen Wien 
ecks gebrachten Abtheilungen befichendes Gebäude. Jede Abs 
£heilung ift 192 Fuß lang und 100 Fuß breit, und in der Mitte 
befindet fich ein viereckigter Daß. Jedes Gebaͤude hat vier übers 
einander angebradyte Echüttböden. Alle diefe Gebäude find we⸗ 
gen des fchlechten Grundes von. Fachwerk erbauet, und wegen 
der Oderuͤberſchwemmung mit einem, ziemlich feften Walle oder 
‚ Deiche umgeben, innerhalb deffelben noch überdis auch die für 
die zum Magazin gehörigen Arbeiter, als Kornumſchaufeler ıc. 
benöchigen Mohngebäude fichen. Vor der urzen und langen 
Vorſtadt liegen die Bleinen mie Werterableitern verfe 
benen Pulvermagasine. Die Anzahl aller Eins 
mohner rechnet man gemöhnlid auf 70005 allein 
ohne den Soldatenjtand waren 1771 hier 4179 Eins 
PER 1780 bereits 4337 Einw., 1781, aber 4376 
+ Einw. 
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Einw. vorhanden, welche ſich groͤßtentheils von ih⸗ 
ren Handwerken naͤhren, worunter die Leinweber, 
Raſch- und Zeuchmacher, die Huthmacher und Gaͤr⸗ 
ber die vorzuͤglichſten fi ſind. Zur Verwaltung 
der Juſtiz ıft hier. ein eigenes Hofgericht on 
die Stelle des Stadtraths, der nur das Polizeywe⸗ 
fen und alle dahin einfhlagende Sachen zu führen 
hat, errichtet worden, worunter alle in der Stadt 
‚ und den Vorftädten, den Kies ausgenommen, le⸗ 
bende Bürger ftehen und Recht nehmen müffen. Dies 
ſes Hofgeriht beforgt auch die vormundfcaftlichen 
Angelegenheiten, nebft dem frädtifchen Hypotheken⸗ 
weſen. Webrigens befindet fih zu Euftrin noch ein 
Accife: , Zoll: und Poſtamt. Da die umliegende Gegend 
fehr moraftig ift, fo kann man von der mittelmaͤrkiſchen Seite 
nur vermitteift eines 3 Meile langen mit 36 großen und Meinen 
Brücken verfehenen Dammes und von der Neumärfichen Seite - 
bon Landsberg her auf einem 600 Schritte langen mit 7 Brür 
en verfehenen Damme nah Cüftrin fommen. 


A. Die fieben urſpruͤnglichen Kreiſe, 
welche auf der Nordfeite der Warthe lie⸗ 
gen, werden a) in die vordern und b) in bie 
hintern abgetheilt. 

a) Die vordern Kreiſe, in deren (ämts 
Sihen Städten 1781. 23,658 Seelen und 23,659 
S im Jahre 1782 lebten, find folgende: 


1. Der Soldinfhe Kreis _ a 


grängt gegen Norden an Pommern; gegen 
Dften an den Friedbergfchen Kreis, gegen Süden 
an den Landebergfchen, und gegen Weften an den 
Koͤnigsbergſchen Kreis, hat feinen Fluß insfeinem 


Verirte, aber deſto mehr ſiſchreiche Seen, z.B. den 
Luͤbbe⸗ 
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Laͤbbefee, Blattſee, kleinen und großen Klietz, den 
Springſee, die Werbelitz, den Meinen Leetz, grofien 
Leetz, oder Schuͤtzenſee, und den Dalſch. Obſchon 
dieſer Kreis, der 876. ſteuerbare Hufen ent 
haͤlt, zwiſchen Verlinhen und der Gränge des Frieds 
berger und Arenswalder Kreifes Berge und fandige 
Gegenden hat, fo ift der Boden doc in,den meiften 
übrigen Gegenden fruchtbar, daher au die Eins 
twohner Hier jährlich viel Weizen erbauen. 

In allen Landesſachen kommt dieſem Kreife 
nach der eingefuͤhrten Obſervanz der Vorſitz und die 
erſte Stimme zu. 1790 zaͤhlte man in demſelben 
3 immediate Staͤdte, föniglibes Amt, 
‚36 Dörfer’ und 9 Vorwerfei' 1781 lebten in dieſem Kreis 
fe 3540 und 1781 nur 4520 Einwohner, ohne die Soldaten auf 
dem platten Lande; die Einwohner der Kämmereydörfer und Co⸗ 
lonien ſowol hier‘ als bey dan folgenden Angaben ausgeſchloſſen. 


A. $mmediate Städte. | 
Soldin, dieKreisftädt und ehemalige Haupt 
ftadt und Sit der Landescollegien in der Neumark, 
liegt 16 M. von Berlin, 8 M. don Stettin und eben 
fo viel von Frankfurth⸗ an dem zur Stadt gehoͤrigen, 
an manchen Orten 7 JMeile breiten und 20 Klafter 
tiefen Soldiner: See, und hat mit Einſchluß 
der 29 Häufer vor dem Thore, 427 Häufer mit 2306 
Einwohnern ohne Militair, unter welchen die Tuch⸗ 
macher zwiſchen 40 und 50 Stühle ‚im, Gange ha: 
ben, zu deren Unterſtuͤtzung ein anſehnliches Woll⸗ 
magazin errichtet worden iſt. Die Pfartkirche, oder die 


ehemalige Domkirche zu St. Peter und Paul, gehört den Lu⸗ 
theranern und ben derfeiben iſt die luther. geiftl. Inſpection üben 


zZ 


ı8 Pfarrkirchen; die Kloſterkirche aber feit 2733. den wenigen -\, 


Wir. sag IR. Außer Rem; ſehr ginträglis 
chen 
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hen Ackerbaue ernähren ſich auch einige Einwohner 
noch mit dem Seidenbaue, mit der Brauerey, mit 
ber Leinweberey, und mit den Arbeiten für Die hiefige 
gedruckte Klanell: und Solgasmanufactur. Die Fir 
ſchere y verſchafft einigen Einwohnern befonders durch den Fang 
der Muränen im biefigen See, welche wegen ihrer vorzügli 
chen Güte berühmt find, große Vortheile. Im gedachten See 
fiegen audy die beiden Inſeln: der Papenmwerder nnd der Mas 
rienwerder; und aus dem See kommt die bey Clewitz in die 
Dver fallende Miegel Die ganze Stadtfeldmark beträgt 
yozı große Morgen 93 Ruthen mit Einfluß der Seen, welche 
2199 Morgen 226 Kuchen enthalten, wovon dee Soldinſee 
allein 1351 Morgen begreift. Der Magiftrat, von welchem det 
Conful dirigens jedesmal Neumärkifcher Staͤdtedirec⸗ 
tor if, bar hohe und niedere.Gerichte, nebft dem Patronatreche 
ge über das Diaconat, und befige. die Dörfer Werbel itz und 
MWoltersdorf im koͤnigsbergſchen Kreife mit 2 Bormerken, 
Ben der Städt befinden ſich auch die beiden Hofpitäler, 
St. Sorge und St. Gertraut, jedes von 12 Ho picaliten, und 
vor dem Mühlenthore noch die Meine im ı6ten Jahrh. geftiftete 
Serufalemstäpelle. In den zur Grade gehörigen Kaͤm⸗ 
merey · und Coloniedörfern haben 1781 gelebt 459, UND 1782 nur 
436 Eivilperfonen. 

Yippehne, I m. von Soldin, eine leine 
Stadt mit einer Pfarrk. der Inſp. Soidin und mit 
einen Zollamte, nähert fi: vorzüalich bom Acker⸗ 
baue und der Meraͤnenfiſcherey. Die Muraͤnen, welche 
im hiefigen Man delſe e gefangen werden, find eben ſo ſchmack⸗ 
baft wie zu Soldin. Der Magiſtrat hat mit dem zu Soldin 
gleiche Rechte, und ein Vorwerk. ‚Sn demielben lebten 78 und 
1782 nur 26 Verſonen. A 
' Berlinden, 2 2X M. von Soin, eine kleine 
Stadt, die mittelmäßigen, Aderbau, gute’ Tuchwe⸗ 
berey, vorzüglich aber ftarfe Pferde. und. Rindvieh⸗ 
maͤrkte, die ihr die meiſte Nahrung verfchaffen, und, 


auch ein Fönigliches Zollamt Hat. Die diefige —* 
gehöre 
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gehört zur Inſpection Soldin, und der Stadtrath beſitzt mie 
beiden vorigen einerley Rechte. In den Kämmerenbefigungen 
baben 1781 und 1782 nur 9 Menfchen gelebt. 


B. Das Königlide Amt Carzig bat 
10 Dörfer, 3 Bormwerfe und 4 wichtige Forfts 
reviere. 1781 baden 3712, und 1782 bereitd 3748 
Eipilperfonen darin gelebt. 


Carzig, bey Neuenburg, mit Filialk. Davon, 
ein Fön. D. und Schloß, ift der Sig des Amtes, 


Brugge, ein koͤnigl. D. mit: Filialk. von Lippehne. — 
Clausdorf, ein koͤn. D. mit Mutterf, der Inſp Arenswalde, 
— Fahlenwerder bey Soldin, ein Fin. D. mit einer res 
form. Filialgemeine von Soldin. — Friedrihsfelde bey 
Garzig, ein Bin, Borm, — Gollin bey Catzig, ein fin. D., 
aber Herzfelde ben Garzig iſt ein koͤn Borw. fo wie auch 
Kieniß ben Gieſelbrügge. — Mienelfelde bey Soldin, 
mit Filial davon, ein tin. D. — Neuenburg bey Carzig, 
ein kön. D. mit Mutter, der Infp. Soldin, hat ſehr fruchtbaren 
Boden — Kihnom, ein kin. D. mit Mutterk vor. Inſp. 
— Schöneberg bey Brugge, mit Filial davon, nebſt einem 
Freyſchulzengericht, it ein koͤn — Staffelde, bey Sol⸗ 
din mit Filialk. davon, ein Fin. D. 


| C. Adlicbe und andere Hrte des Kreifes 
find 20 nebft 6 Bormerfen. 


Adamspdorf, ein adl. Gut umd Pfartkirchd. unter das 

Amt und unter die geiſtl. Inſp. Soldin gehörig. — Batom 
ben Craatzen, ein adl. Votw. — Chursdorf, ein adl. D. 
mit Filialk von Adamsdorf der vor. Inſp., und Alt⸗Churs⸗ 
dorf, ein aut. Vorw. und Schäferen. — Craagen, ein 
adl. D. mie Filialf. von Pigermwig in der Inſp. Soldin. — 
Sremiin, oder Srümmelin, ein adl. D. mit Filial von 
Mellentin in vor. Juſp. — Deetz ben Soldin, ein adl. Sur 
und D. mit einer Kirche unicum dor. Inſp. und einem Vorw. 
Alt⸗Deetz genannt. — Derzom, ein adl. D. mit Mut 
tetf. in der In. Soldin. — Diedom, ein adl. D. mit Fi⸗ 
fait. von. Richnow in der vor, Inſp. — Biefenbrägge, 
“Preuß, Erdbeſchr. 3. B. 2. Abth. gi mie 


» . 
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mit einem Filial von Neuenburg, und Glaſo w mit einer Mut⸗ 
terk. in der Iuſp. Soldin, find adl. Dörfer. — Grüneberg 
bey Soldin, ein adl. D., md Klein» Lage, ein ad. D; 


mit Filialk. von Groß »Lagke in Pommern. — Klein» kins 
denbuſch, ein adl. Vorw. — Mellen und Mellenthin 
mit einer Mutter, der Infp. Soldin find adl. Dörfer. — Mike 
tzelburg, ein adl. Dorm. — Naulin, oder Nauelin, 
ein-adl. D, wie Neffelgrund. — Pißerwiß mit Mut 
terf. vor. Inſp., ein ad. D. wie Rehnitz, Filial von Gla⸗ 
fon. — Trampe, ein adl. Borw, und Wuthenom bey 
und in der Inſp. Soldin, ein adl. D. mit Mutter, wie Zie⸗ 
then bey Derzow mit Filial davon, und Zollen Filia von 
Wuthenow. — 


2. Der. Rönigsbergiäe Kreis 


gt aͤnzt gegen Mittern acht an Pommern, gegen 
Morgen an den Soldinfchen und Landsbergſchen 
Kreis, gegen Mittag an den legtern und Stern: 
bergfchen Kreis, Cuͤſtrin mit dazu gerechnet, und 
gegen Abend an die Mittelmarf. Er ift fowol in 
Anfehung des Umfangs und der Größe, als auch 
und vornehmlich wegen der guten Biehzucht und der 
Fruchtbarkeit der Aecker der vorzüglichfte in der Neus 
mark: denn die meiften fandgirter Haben gutes Acker: 
land und- die am’: der Dder tiegenden Güter find bes 
en wegen ihres vortrefffichen Heer: und Wiefens 

aues und der Biehzucht wichtig.  Diefer Kreis ents 
hält 3314 fteuerbave Hufen, 4 immedias 
te und nach) andern mit Einſchluß der von mie bes 
fonders abgehandelten Stadt Cuͤſtrin 5 Immer 


— 


diatſtaͤdte, 2 koͤnigl. und 1 adliche Mediatſtadt, 


1Marktflecken, 8 fönigliche Memter, ı 
Sobanniterordensamt mit 53 Dörfern; gg 
föniglihe und andere Dörfer, 10 Colonies 
dörfer und 15 Vorwerke. Im Jahre 1781 haben 

\ 14,828 
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14,828 uud 1782 nur 14,174 Civileinwohner auf dem platten 
Lande in den adlihen Dörfern gelebt. 


A. Smmediate Städte 


Königsberg, mir demäufage in der Neus 
marf, 13 M. von Berlin, an der Roͤricke in einer 
angenehmen und fruchtbaren Gegend, ift die Kreis—⸗ 
ftadt. Sie hat eine lutheriſche Pfarrfirhe, bey 
weicher eine geiftliche Inſpection über 34 Pfarrkir⸗ 
den ift, und eine reformitte Gemeine, welche dee 
zweyte Prediger zu Eüftein verficht. In diefer wohl⸗ 
gebauten Stadt befinden fih ein Poſtamt, eine Klare 
und Reffeltud:, fo wie auch eine feinen: und Baum⸗ 
mwöllenmanufactur. Die Stadtfämmeren befikt in 
diefem Kreife dad Dorf Bernidom und ein Vorwerk 1781 
fedten auf ven Kämmerepbefigungen 330 und 1782 bereits 38x 
Einwohner. 

Schönfliek, in alten Urkunden & b 65 
wenfliet, ı Meile von Königäberg am Sons 
nenburgiſchen Gee, nähert ſich hauptſaͤchlich 
von dem ſehr eintraͤglichen Ackerbaue. Außer eis 
nem Vorwerke beſitzt die Stadt ‚noch I z von einem 
Dorfe. In diefen Kämmerepbefigungen haben 1781 
und 1782 nur so Menfchen gelebt. Den biefigen 
Zoll erhebt ein Zollverwalter. Die Pfarrkirche ge⸗ 
hört zur Koͤnigsbergſchen Inſpection. 
Baͤrwalde, oder Beerwalde, 3 Meilen 
‚von Königberg, liegt an einem dem Rathe gehoͤri⸗ 
gen See, welcher in den großen und Pleinen abs 
geheilt wird, und hat 230 Haͤuſer, deren Einwoh⸗ 
ner fih außer ihren Handwerfen und der Tuchwebe⸗ 
rey vorzüglich. von dem ſehr etglebigen Ackerbaue 
nähren. Die hiefige Pfarrkirche ſteht unter der koͤ⸗ 


— geiſtl. Inſp. In der Stadt, welche 
| Sf 


2 2 Dörs 
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a Dörfer, Feldichen und Stoͤlpchen, in diefem 
Kreiſe befiget, befindet ſich au ein freyes Burgfehn 
und ein Zollamt. 1781 hatten die Kämmereydärfer und Eos 
lonien 65 und 1782 bereits 73 Einwohner. 163. ſchloß hier 
Bufan Adolph, König von Schweden, mit Frankreich ein 
Bündniß, 

Neu:Damm, eine fleine offene Stadt, 13 
Meilen von Baͤrwalde und 2M. von Eüftrin, hat ei: 
ne zur geiftl. Infp. Cüftrin gehör. Mutterk., ein Zoll: 
amt und gute Tuchmweberey. Die vor der Stadt 
liegenden Bauerhöfe gehören zum Amte Reudamm, 


oder Wittſtock. 


B. Koͤnigliche Aemter. 


r) Das Amt Gerlsdorf, oder Goͤrls— 
dorf, hat den Namen von nachſtehendem Pfarr: 
firchdorfe, und gehörte ehedem der Familie von 
Spdom. Goͤrlsdork, 3 Meile von Schönfieß, ein D. 
mit einer Mutterk. der Inſp Königsberg und Sittz eines koͤn. 
Domainenamts. Sn dieſem Amte haben 1781 gelebt 384 
und 1782 nur 360 Civilperfonen, 

2) Das Ant‘ Butterfelde hatte 1781 Eis 
vileinwohner 250, und 1782 bereitd 295. Es gehoͤr⸗ 
te ehedem der Familie von Sad, hat feinen Nas 
men von nachftehendem Pfarrdorfe und enthält 3 
Dörfer. Butrerfelde ohnweit Mohrin, ein 
Fön. D. mit Mütter, der Inſp. Königsberg , ift der 
Sis dee Demainenamts. — AltrKeek, ei 
Fin. D. mit Filial vom Wrietzen, hat auch adl. Unterthanen. — 
MWoltersdorf bey Jaͤdickendorf, ein koͤn. Dorf mit Filial⸗ 
Eirche daoöoha. 

3) Das Amt Zeh den hat 1781 gehabt 
' 3439, und 1782 nur 3413 Civileinwohner, welche 
bey allen folgenden Angaben in’ dieſer Provinz zu 

ver⸗ 
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verfichen find, wenn nicht der Militairftand aus: 
drücklich erwähnt wird. Es enthält ı Mediats 
ſtadt, ı3 Dörfer und ı Bormerf. 
Zehden, eine fleine Mediarftadt im Grunde 

an der Müglig, einem Ausfluffe der Oder, mit einer 
Pfarrkirche der Inſp. Königsberg, und mit einem fös 
nigliben Vorwerke, meldes der Sitz des Do: 
mainenamts ift. Altenkirchen bey Wrechow mit 
einem Filial davon, ein Bin. D. — Cüſtrinchen bey Rüs 
denitz, mit Filial davon, ein Bin. D. nebſt einem Freyſchulzen⸗ 
guche, — Doͤlzig ben Zädickendorf mit Filiaif. davon, ein 
Fön. Dorf. — Gellen, oder Goͤllen, ein Dorf mit Fi - 
fialt. von Nordhauſen. — Zädidendorf, ein D. mie Mute . 
terd: der Infp. Königsberg. — Alt Ließegdride, ein D. 
mit Mutterf der vor. Inip. — Groß: Mantel, ein koͤn. 
D. mit Mutterk vor. Inf — Rüdenig, ein D mit Mut⸗ 
ter?. vor Inſp. — Wedel, ein D. mit Kilial von Rohrbeck. 
— Wrechow mit Mutterk. der Ind. Koͤnigsbera, ein D. das 
theils hierher, tbeild zum Ordens amte Grünenberg gehört. — 
Grof.: Mubiefer, ein D. mıe Mühle und Filialkirche von 
Kleine Wubiefer. — Nieder: Wugen, ein fünigk, D. mit 
Filiot von Rüdenig. — Zahom bey MWrechom mit Filialk. 
davon, iſt ein koͤn. D. 


4) Das Amt Neuenhagen, liegt zwiſchen 
dem neuen Odereanal und der Oder, und ſtehet un⸗ 
ter der churmärfifben Kriegs: und Domainenfams 
mer. Es enthält 6 Dörfer und 2 Normerfe. 
Zum Amte gehöret auch der Neuenhagenfhe Forſt von 
‚4873 Morgen 91 D. Ruthen, die mit 881 Stüf Kindvieh und 
3100 Schafen betrieben werden und unter ı Ober» und 1 Un⸗ 
terförfter ſtehen. 

Bralig mit einem Iinterförfterhaufe, ein Ein. D. ben 
lichen, wohin auch das hiefige kön. Amtsdorf Gabow ein» 
gepfarrt if. — Alt Slieken, ein Bin. Pfarrkirchdorf der 
Inſp. Königeberg. — Meuenhagen bey Gliegen, 
mit Filial davon. ein D. nebſt Vorw., iſt der Sig des 

Ff3 Amts 
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Amts mit Dberförfterhaufe. — Klein⸗Wubieſer, 
ein D. nebſt Vorw. mit einer Mutterk. der Zufp, Königsberg. 

— Hohen: Mugen, ein Ein. D. bey rn der nene 
Ddercanal vorbengeht. 

5) Das Amt Zellin liegt auf beiden Sei: 
ten der Dder, und gehörte ehedem denen ven Mörs 
ner, von welden es K. Frie drich Wilhelm - 
I. erfaufte. Diefes Ant ſteht unter der churmaͤrk⸗ 
fben Kriegs: und Domainenfammer und enthält ı 
Markftfleden, 2 Dörfer und 3 auf Zeitpacht 
ausgethane Vorwerke. 


Zellin, ein Marftfledfen an der Dfifeite der 
Dder mit einer Mutterf. der Inſp. Königsberg und 
mit einem Vorwerke, welches der Sig des 
Fön. Dom. Amts if. — GSolicante und 
Merkin find Fin. Vorw., welche unter 8. Fries 
drich Wilhelm angelegt wurden. — Zu diefem 
Amte gehört auch der Zellinſche Forſt von 5241 Morgen 
30 D. Ruthen, welche mit 1097 Stüd Rindvieh, 740 Pferden 
und. 2000 Schafen betrieben werden, die Ablagen an der Oder 
‚haben und unter ı Ober» und 3 nterförftern chen, | 

6) Das Umt Reuendamm begreift 7 alte 
Dörfer und ı Coloniedorf in ſich. — 
‚te 1781 lebten 1446, und 1782 ſchon 1525 Einwoh⸗ 
„ner im Amtsbezirke. Batzlow bey Blumberq, mit einem 
Filial davon, ein Bin. D. — Damm, oder Neuendamm, 
‚ben der Stadt gleiches Namens, ein En. D. — Kerftens 
prügge, ein Fin Colon. Dorf. — Nabern, ein D. mit 
Filial von Neuendamm. — Neumüble bey Schaunburg, 
ein fin. D. mit Filial von Schaunburg. — Roſenthal bey 
Koftin, ein Bin. D, mit Mutterf. der Inſp. Koͤnigsberg. — 
Wartenberg bey Warnik, mit Fitial davon, ein D. wovon 
ein Viertheil zum hiefigen Amte, drey Miertheile aber unter 
" Edelleute gehören. — Wittſtock bey Särftenfelde 
mit’ öitialt, — ein koͤn. D., iſt der Sitz des 
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Amtes Neuendamm, welches daher auch bis; 
weilen dag Amt Wittftod genannt wird. 


7) Das Amt Duartfben hat der Marks 
graf Johann von dem Zohanniterorden gegen die 
Emmenthurey Schievelbein eingetaufht. Es ges 
hoͤren zu demfelben ı Mediatftadt, 9 alte Doͤr— 
fer,. 2 Coloniedörfer und ı Vorwerk. 1781 
hatte diefed Amt 2753, und 1782 nur 2721 Einw. 

Sürftenfelde, ein offenes Mediatftädtchen, 
ı M. von Quartfchen, mit einem Freygute, ernährt 
fi bloß vom Aderbaue. 

Blumberg ben Batzlow, ein Bin. D. mit Mutterf. der 
Inſp. Cuͤſtrin. — Galenzig bey Schaunburg, mit Filial das 
von, ein koͤnigl. Dorf, fo wie auch Clewitz mit Filialk. von 
Schaunburg. — Darmietzel bey Zicher mit Filialf. davon, 
ein kön. D., und Eifenhbammer bey Zicher, ein Colon. Orts 
— Hälfe, ein Ein. Gofon. Dorf. — Kuthsdorf, oder 
Kutz dorf, ein D. mit Filial von Zicher. — Quartſchen 
an der Mietzel, in einer angenehmen Lage, ein koͤn. 
Vorw. mit Filialk. von Zicher, iſt der Sitz des koͤ⸗ 
niglibden Domainenamts. Schaunburg, 
vder Schaumburg, ein koͤn. D. und Freygut mit einer Mut⸗ 
terk. der Inſp. Cuͤſtrin. — Wilkersdorf, Filia von Zorn⸗ 
dorf, ein Ein. D. — Zicher, ein Ein. D. mit Mutterliche 
der Inſp. Cuͤſtrin. — Zorn dorf, ein D. eine Meile 
von Cuͤſtrin, mit einer Mutterk. vor. Inſp., iſt durch 
die am 25. und 26. Auguſt 1758 zwiſchen den Ruf 
fen und Preußen hier gelieferte fehr blutige und 
mörderifhe Schlacht, in welcher die legtern nad 
dem hartnaͤckigſten Gefechte der erftern den Sieg das 
von trugen, befannt geworden. In diefer Menſchen⸗ 
ſchlacht, wo Friedrich II ſich als den groͤßten 
Zeldheren bewieſen hat, hatten die Preußen 3680 
Todte, 6238 Bermundete, 1472 Gefangen 
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ne und Bermißte, in allem 11,390. Dann und 
2139 Pferde verlohren; bey der Ruſſiſchen Armee 
hingegen waren 9931 getödtete und gefangene Uns 
terofficter8 und Gemeine, 8289 ftarf vermundete 
und 2370 leicht verwundete, in allem 20,590 Mann, 
wozu noch 939 todte, acfangene, ſchwer und leicht 
bleffirte Generals und DOberofficierd famen, fo daß 
die Ruſſen 21,529 gefunde Soldaten verlohren. Ä 

8) Das Amt Bleyen befteht aus ı Bor; 
werke gleiches Namens und ı Dorfe. - 1781 lebs 
ten in demfelben 950 Einwohner, 1782 aber 967 
Einwohner. Bleyen bey Eüftrin, ein Vorw. und Sitz 
des Pin. Dom. Amts. — Drewig bey Schaumburg mit 
Filialk. davon, ein Ein, D. 

C. Das Ordensamt Grünenberg bes 
faß ehedem die Familie von Güftebiefe als ein 
Lehn des teutfchen Drdend. Da nun diefes Lehn 
nah Wiedereinlöfung der Neumark dem Ehurfürs 
fien Friedrich II. heimfiel, fo Faufte e8 der Hers 
renmeiſter Liborius von Schlieben an daß 
Herrenmeifterthum, und es ward nun eine Commens 
thurey, welche das Drdenscapitel 1662 den Fürs 
fen Wilhelm Morig und Sriedrih von 
Naffau bemilligte, um fie nad einander zu befis. 
gen, weil Fürft Johann Morig von Naffau 
als Herrenmeifter ſich fehr verdient gemacht hatte, 
und nach ihrem Abfterben fiel fie wieder ans Hers 
renmeiſterthum. Es gehören dazu 53 Dörfer. 

Carlsbieſe, ein®. — Grüneberg, 
ein D. mit Mutterf. der Inſp. Sonnenburg, ift der 
Sitz eines Fohanniterordensamtes. Nicht weit vom 
Dorfe auf dem eihhornfchen Felde befindet fich der 
fogenannte Stein f eller, ein altes Grabmal, 

| — — 
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— Hüftebiefe, ein Dorf mit Filialk. von Lietzegoͤricke. — 
Doͤrren Selcho w bey Geimeberg, mit Filial davon, ein D. 
— Wrechow, f. Amt Zehden. — Zederid, ein D. mit 
Silialt. von Lietzegoͤricke. 


D. Adliche und andere Orte find in dies 
fem reife ı Mediatftadt, 57 alte Dörfer, 
7 Soloniedörfer und 7 Bormerfe. 


 -Mohrin, eine adlide Mediatftadt an einem 
See, der wohlſchmeckende Muränen hat, mit einer 
Mutterf. der Inſp, Köniakberg und einer Mühle, 


Balz, ein zum A. Himmelſtaͤdt gehör, Coloniedorf. — 
Beerfelde, ein adl. Gut und D. mit einer Mutterk. in der 
Inſp. Königsberg. — Crifille, ein adl. Vorw. bey Freyen⸗ 
walde, — Belgen, ein adl. Gut md D. — Bellin, ein 
adl. Gut und. D. mit einer Mutterf., und Bellinchen, eben, 
falls ein adl. Gut und D. mit einer Filialk. von Hoben + Lüb⸗ 
bihow. — Bernidom, ein derStadt Kinigsberg gehoͤr. D. 
mit einer Filialf. von Königeber, — Blanfenfelde bey 
Rohrbeck, mit Filialf, davon, ein adl. Gut und D. — Bleſ⸗ 
fin, ein adl. Gut und D. mit Filialf, von Bellin. — Chris 
ſtinenholz, ein adl. Vorwerk. — Clemzow, ein ad. D. 
mit Filialk. von Butterfeld. — Kloffow, ein ad. D, mit 
Filialk von Zeilin der Inſp. Königsberg. — Dobberpfuhl, 
ein adl D. mit Filial von Görksdorf in der Inſp. Königsberg. 
— Dilsig beym Hammer, ein ad. D. mit Mutter, 
vor. Infp — Falkenwalde bey Goffow, mit einem Filiaf 
davon, ift ein ad. D. — Feldichen, ein der Stadt Bin 
walde gehör. D. — Neu⸗Glietzzen an der meuen Oder, 
im Bruchamt Wrietzen, ein Col. D. mit Filial von Alt⸗Glie⸗ 
Ben. — Goſſow bey Bellin, ein adl Pfarrkirchdorf der In⸗ 
ſpeetion Königsberg. — Grabo w bey Nahauſen, ein vormals - 
Markgraͤflich Schwedtſches D. mit Filialkirche davon — Sraͤ⸗ 
fendorf, ein adl D., und Granſee⸗Muͤhle, gehören eben⸗ 
ſfalls einem von Adel. — Gubden, ein adl. D. fo wie Gruͤn⸗ 
rade mit einem Filial von Beerfelde. — Hanſeberg, ein 

adl. D. mit Mutterk. der. Inſp. Koͤnigsberg. — Herrendorf 
bey Roſenthal, mit einem Filial davon, ein adl. D., und Hirn« 
85 ſchaͤ⸗ 
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ſchaͤdel, ein der Stadt Küftrin gehdr. — — Kerkow— 
bey Schildbera, mit einem Filial davon, ein dem ee 
Waiſenhauſe gehoͤr. D. — Hohen, Seränig mic einer Muts 
ter. vor. Zufp, und Nieder, Kränig mit Filialk. von vor. 
find ‚ebenfalls ehemalige Markgraͤflich Schwedtſche Dörfer. — 
Keaufeneiche, ein den Maifenhaufe zu Züllichau gehoͤr. De 
mit Kirche vor. Juſp. — Liebenfelde bey Roſtin, ein adl. 
D. mit Mutterf. der Inſp. Königsberg. — Menu: Liehegd« 
ride im A, Wriegen, ein koͤn. Col. Dort ander Dder. — Hoe⸗ 
ben, Lübbihom mit einer Mutterf, der Inſp. Koͤnigsbeth, 
und Nieder» Lübbichyw mit Filial vom voriger, ſind adli⸗ 
che Doͤrfet. — Slein» Mantel mit einem Filial von Groß 
Mantal, if ein adliches D- — Nahanfen, ein vormaliges 
Markgraͤflich Schwedtſches D. mit Mutterkirche vor. Inſvp. — 
Nordhauſen, cin adl. D. mit Mutterk. der Inſp. Koͤnigs⸗ 
berg. — Petzig an der Oder, ein dem ehemaligen Markgrafen 
zu Schwede gehoͤr. D. mit Filial von Radduhn; aber. Pekig. 
ben Schönfließ, mit einer Murterk. vor. Juſpe, iſt ein adl. D., 
und Pinnom, bei Zernickow, ein’ adl Borm. — Raduhn, 
oder Radduhn, mit Mutter, der Inſp. Königsberg, ein dl 
D in einer ſehr fruchtbaren. - Gegend, und Neu» Kanft, ein 
Col. Ort von 6 Hufen mit Reform. Einw. — Neu Pönige 
lich-Reetz nebſt Neu adlih-Reek im A. Wrietzen ſind 
Col. Dörfer im Dderdruche. — Rehedorf, oder Kehsorf, 
Fllia von Hanfeberg, ein adl. D., aber Keichenfelde, als 
Filia von Nahauſen, ein ehemals Markgraͤſl. Schwedtſches D; 
— Kingenmwalde by Ditzig am Hammer, mit. Filiaif. das 
von, ein.adl. D., wie Rohrbeck mit einer Mutter. der Inſp. 
Koͤnigsberg. — Roſt in mit- Filialk. von der Mutterk. Kofens 
thal, ein ad. D. — Ruwen, oder Ruhven, ein adl. D. 
und Nieder ⸗Sathen, ein ehemals dem Markgrafen zu 
Schwert gehoͤr D. — Schildberg mit Mutterf. der Inſp. 
Königsberg, ein adl. Gut, weiches faſt das wichtigſte im der 
Neumark iſt, und D. wie. Schmarſendorf mit Filialk. von 
Schoͤnefließ. — Schönfeld ben Sellin, mit Filial davon, 
ein ad, D. mozu das Vorwerk Schulzendorf gehört, — 
Seltin mit Mutterk. der Inſp. Königsberg, ein adl. D. wie 
Bimonsdorf mit Bilialf. von Eiebenfelde. — Stölpdhen; 
ein der Sadt Baͤtwalde gehoͤr D. — Stolzenfelde bey 
Pee⸗ 
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Peetzig ohnweit Schoͤnfließ mit Filinl davon, ein adl. D, wie 
Threren, oder Thoͤren, Filia von Goͤrlsdorf. — Neue 
Thehom bey Neu» Küftrinchen an der Oder, mit Filial davon, 
iſt ejn zum Bruchamt Wrietzen gehoͤr. Col. Dotrf. — Troſſin, 
Filia von Sellin, ein adl. D. wie Bietenig, Filia von But⸗ 
terfelde; Voigtsdorf mit Zilial von Zellin; und Warnitz 
mit einer Mutterk. der Infp. Koͤnigsberg. — Werbelitz mie 
utteck. vor. Inſp., ein der Stadt Soldin gehör. D. und Bors 
erk — MWoltersdorf bey Werbelik, mit Filial davon, ein 
er Stadt Soldin gehoͤr D. und Vorw. — Wuftermig bey 
Ringenwalde, mit Filial von Berneuchen, ein adl. D. wie Wu⸗ 
from: — BZernico w bey Kiebenfelde, mit Filial davon, ein 
adliches Dorf. | | 


3. Der Sanbsbergifhe Kreis 


graͤnzt gegen Mitternacht an den Soldinſchen, 
gegen Morgen an den Friedbergihen, gegen 
Mittag an Sädpreußen und den Sternbergſchen 
und gegen Abend ay den Koͤnigsbergſchen Kreis, 
Gr bat fehr verfihiedenen Boden: denn zwiſchen Landsberg und 
Sriedeberg ift derfelbe meiftentheild von mittlerer Site, und im 
der Niederung zwiſchen Landsberg und Güftrin nach dem Ware 
thebtuch zu durchaus fandig; hingegen auf der Höhe trifft man 
lauter fruchtbare Land au, und diefe Iettern Güter haben nie 
Mangel an Heu. — Durch die im Warthebruce nach der Ders 
wallung des Stroms angelegten vielen Kolonien ift der Abfak 
der Producte ſeht vermehrt worden, welchen noch überdies die 
Marche sur Ausfuhr ungemein erleichtert, Diefer Kreis ents 
‚bhölt-s Iw mediatſtadt, ı Pöniglihes Amt, 
42 alte,.6. neue Dörfer, 30 Colonien und 16 
Entreprifen, 8 Vorwerke, 4 Cifenhüts 
tenwerfe und 2 Glashütten. | 


A. $mmediate Stadt. | 
Landsberg an der Warthe, die Kreids 


ſtadt, liegt 6 M. von Eüftrin und 16 M. von Bers 
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fin, liegt in einer fehr angenehmen und fruchtbarem 
Gegend an der Wäarthe, welche auf einer Seite der 
Stadt dicht an den Mauern wegfließt, nachdem fie 
zuvor bey Zantoch die Nege aufgenommen hat, auf 
den übrigen Seiten hingegen ift die Stadt.mit ho⸗ 
ben fruchtdaren Bergen umgeben, worauf zum Theil 
Meinberge angelegt find. Die Stadt beitehet aus 
folgenden Haupttheilen, nemlich: s) aus der Stadt 
felbft, fo weit fie innerhalb der Ringmauer liegt, 
und in welcher man 1783 zählte ı3 Öffentliche Ges 
biude, 93 brauberechtigate Hänfer, 163 kleine Bürs 
gerhäufer, 52 Budenftellen und 34 Mauerhäufer; 
2) aus der Neuftadt mit ır Bürgerhäufern; 
3) aus dee Zantober :Borftadt mit ı7 ek 
gentlihen Vorſtaͤdtehaͤuſern, 47 Bürgerhäufern, und . 
29 Vormerken und Gartenhäufern; 4) aus der 
Bruͤckenvorſtadt mit 22 eigentliben Vorftädtes 
häufern, 26 Bürgerhäufern und 18 Gartenhäufern; 
s) aus der Mühlenvorftadt, wo g4ı eigentl, 
Vorſtaͤdtehaͤuſer, 46 Bürgerhäufer und ı8 Gartens 
häufer find; 6) dem Kieg mit 20 Kicherhäufern 
und Wohnungen, nebft ı Hirtenhaufe; und 7) aus 
ber Friedrichſtadt wo 72 Familienwohnungen, 
darinnen jedesmal 2 Kamilien in einem Haufe woh: 
nen. Ueberdies befinden fi noch 177. Scheunen 
und 4 Öffentliche Gebäude auferhalb der Stadt, 
Ein der Stadt find 3 Kirchen, als: die große evangeliſch luthe⸗ 
riſche Pfarrkirche, deren Paſtor zugleich geiſtlicher Inſpe⸗ 
ctor über 3ı Pfarrkirchen iſt; in der ZantocherVorſtadt die Con⸗ 
cordienkirche, im welcher lutheriſcher und reformirter Gob 
tesdienſt für die hiefige unter der Cuͤſtriner Inſp. ſtehende refors 
mirte Grmeine gebalten wird; and in der Neuſtadt die Gars 
niſonkirche. Seit 1713 iſt bier ein öffentliches Korn 


magazin zur Verſorgung der Nothleidenden in theuren Zeiten. 
| Auch 
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Auch finder man hier ein koͤnigl. Sal zhaus, welches jaͤhr⸗ 
lich ohngefaͤhr 344 Laſten Salz, jede von 12 Tonnen, abſetzt; 
ein koͤnigl. Zollamt und ein Poſtamt. 1783 zählıe 
man in Landsberg ohne die Garniſon, aber mit Ein; 
begriff von 293 Juden, 3381 Cinwohner, wovon die 
Sinwohner der Mauechaufer in der Stadt und die 
eigentlichen VBorfiädter nebft den Kietzern als Unters 
thanen des Magiftrats zu Naturaldienften verbuns 
den find. Obſchon die Stadt eine fehr bequeme La— 
ge zue Handlung und in der That mehr Verfehr als 
die übrigen Städte in der Neumark hat, fo wird 
dieſer Nahrungszmweig dob nur von. wenigen Eins 
twohnern benutzt. Der größte Theil des hiefigen 
Handels ift in den Händen der Juden. Ehedem harte 
Landsberg die Niederlagsgerechtigfeit, die mian aber 1539 und 

1611 diefer Stadt zu Gunften der Stadt Franffurt an der Dder 
nahm, fo daß nur ein ſchwacher Ueberreſt davon noch vorhan⸗ 
den ift, indem alle aus Polen oder dem: nunmehrigen Suͤdpreu⸗ 
Ben anfommende Holzflöffe bey der Stadt anlegen und ein jedes 
von dem Landsbrrger» Biere eine Tonne mitnehmen. muß. Zur 
MWiederherftellung des verfallenen Handels mit Polen auf der 
Marche, Netze und Dover, erklärte 1750 der König Friedrich 
IL, daß die Schifffahre, mit Ausſchluß des Holzes und der 
Floͤſſe, auf den genannten drey Flüffen zwifchen Polen und Stet⸗ 
tin zoll frey getricben werden folle. Bey alledem aber ift dag 
biefige Verkehr mie Polen weit geringer, als wie in der viel klei⸗ 
hern Stadt Drieſen. Die ſtärkſten und einträglichiten 
Handelszweige find dad Getreide und die 
Wolle. Landsberg ift ſaſt der einzige Ort; wohin die Nette 
mark ſowol als auch ein beträchtlicher Theil von Pommern ihren 
Getreidevorrath zum Verkauf bringen Außer den wen Wo⸗ 
chenmaͤrkten zum Gerreidehandel find auch jährlich noch an 


den ſechs letzten Donnerftagen vor Meihmachten die fogenannten 


Hecht maͤrkte. Auf diefe bringe der Landmann feine gemons 
nenen Producte von aller Art zum Berkauf, und nimme dagegen 
die ihm auf den Winter nöthigen Bedürfniffe wieder zurück Bey 
den BEER Zahrmärften hat auch dir Statt drew 

mn 
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mal einen wichtigen Wollmarkt, an welchem ſehr oft für 
70 bis 80,000 Rthlt. Wolle verhandelt wird Denn faft alle 
in Pommern, der Neumark und Wefipreußen gewonnene Wolle: 
wird auf diefe Märkte zum Berfauf gebracht, und von den Minu⸗ 
facturiften aus Berlin, Magdeburg, Halle und Schleſien gefauft.: 
Einen geoßen Theil der Buͤrgerſchaft befchäfftigt der 
Adferbau, und von der Viehzucht haben ebens 
“falls viele gute Nahrung: denn zu einem jeden Bürs 
gerhaufe gehören gewiſſe Hauswiefen, welche von 
den Pefigern ohne dad Haus niemals veräußert wers 
den fünnen. Ueberdies find noch eine Menge nüßs 
liber Kühenz, Dbft: 2c. Gärten bey Landsberg vor 
handen. Das Bierbrauen wird in 93 Draus 
häufern der Reihe nach betrichen; allein das Brands 
weinbrennen verfattet man jedem Bürger, der 
eine feuerfefte Selegenheit dazu hat, und 1783 was 
ren 140 Brandweinblajen im Gange... Eine auf: fös 
nigliche Koften mit einem Fond von 20,006 Rthlr. 
errichtete Wollenzeuchmanufactur hat 38 
Gefellen und andere Arbeiter im Jahre 1783 beſchaͤff⸗ 
tigt, und vertreibt ihre Waaren größtentheils außers * 
halb Landes. 1709 beſtand das Tuchmacherge⸗ 
werk ohne Geſellen, Wirker und Spinner, aus 
100 Meiſtern, und hatte Walfmühlen nebſt 4 Faͤr⸗ 
bereyen; 1783 aber nur aus 32 Meiſtern, die eine 
Walkmuͤhle hatten. Man verfertigt auch daum⸗ 
wollene Muͤtzen ud Strümpfe. ‚Das 
Schuhmacherhandwerk zählt itzt über 100 Meis 
fter mit 37 Gefellen und Lehtjungen, und befist einen 
Bemwerthof nebft einer Lohmuͤhle. Unter: den übrigen 
Handwerkern giebes auch 13 Boͤtticher, 3 Zärber, ı Zeilen 
bauer, 15 Leinweber, ı Zwillichweber, 2 Rafchweber, 6 Strumbf⸗ 

wirfer, 9 Zabafsfpinner, 4 Quchbereiier, 3 MWeißgärber 2e., 
und nahe ben der Stade eine Kalkbrennerey, worinnen 
Kalkiteine aus Rüdersdorf, ſ. B. Ul, Abth. 2. S. 65. ff., ge⸗ 
— | branne; 
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Brannt werden, Die Stadt Landsberg ift 1427 von den Huſſi⸗ 
ten geplündert und angezündet, von 1628 bis 1639 viermal von 
den Kaiferlichen uud viermal von den Schweden eingenommen, 
von letztern auch 1675, und 1758 von den Kuſſen befeßt tYorden, 
1768 brannte die ganze Zantocher» Vorftadt von 89 Haͤuſern ab, 
und überhaupt fielen mit Einbegriff der Concotdienkirche 255 Ge⸗ 
haͤude in die Aſche, zu deren Wiederaufbauung König Geiedrich 
11, der Vorſtadt 40,771 Kehle. [henkte, Der Stadtmas 
gifteat beftcht aus Dem Dberbürgermeifter, dem: 
Juſtizbuͤrgermeiſter, dem Baubürgermeifter, dem 
Polizeybürgermeifter, dem Syndicus und Stadtſe⸗ 
cretair, dem Kämmerer und 3 Senatoren, und hat 
‚außer der .Gerichtsbarfeit noch das Jus Pas 
tronatus über die 2 Diaconi der Stadtpfarrkirche, über 
den lutherifchen Prediger bey der Concordienkirche, über den Pre 
Diger in Lorenzdorf und Zechow, über den Previger in Dechfel, 
nebft der Colonie Maltha, Borkow, nebft der Golonie Klein» 
Ghoettritz, Berkenwerder und Altenforge, wohin auch die Colo⸗ 
nien Ober⸗ und Niederalvensleben gehoͤren, und uͤber die neu 
errichteten Prediger in Sedlitz, Hagen und im Landeberger Hol⸗ 
länder, wozu die umherliegenden Colonien theils als Filiale zu⸗ 
gelegt , theils eingepfarte find. Dem Magiſtrat und der 
Stadt gehören 


a) fieben alte erfaufte Dörfer: 


Borkow an der Warthe, ein D. mit Filialk. von dem 
ebenfalls zur Stadt gehörigen Pfarskirchderfe Dechfel, oder 
Ded ſil, deſſen Kirche unter der Landsberg. Inſp. ſteht. — 
Eulemb, Eulem, oder Enlam, ein D. ohumeit Candeberg 
mie Filialf, von Dechſel. — Kernein, ein D. ohnmeit Landes 
berg mit einer zu dafiger Concordienkirche geichlagener Filialk., 
welche vom lutherifchen Prediger dafelbft mit verfcben wird, — 
Sdrenzdorf, ein D, mit Muster. der Iuſp. Landsberg. — 
Weperitz, ein D. an. der Warthe, nahe ben Landsberg, von 
deſſen Stadtpfarrkirche die hiefige Dortliche ein Filial if. — 
Zechow am der Marthe, ein D. mit Filial von Lorenzdorf. 


Alle diefe anfehnligen Doͤrſer, toeiche ehedem adli⸗ 
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de Güter waren, find mit Zinahauern beſetzt, und 
der Magiſtrat hat wegen derielben ganz vorzüglich 
‚Sig und Stimme bey den Landsberger Kceisverfamms 
lungen, die deswegen auch.in der Stadt gehalten mers 
den müffen. Der Magiftrat ıft nicht nur duch Des 
putirte dabey gegenwärtig, fondern der Syndicus des 
Magiftrats führt auch das Gegenprotocoll, melde 
eben ſo wie das Hauptprotocoll von den Kreitftänden 
eigenhändig unterfchrieben werden muß. b)6 neue 
von dem Magiftrat zum Theil auf vorhanden gemes 
fenen, zum Theil auf Wüftunaen angelegte Dörs 
fer: Berkenwerder mit Filialk. von Dechfil. — Block⸗ 
winkel; Altenforge; und Diunig, oder Plonitz, ohn⸗ 
weit der Warche. — Endlih der Landsberger, Holläne 
der, md GSehHydlifk, oder Sedlitz, mit Pfarrkirchen. — 
c) Nach der Verwallung find auf den zur Stadt ges 
hörigen und dadurch urbar gewordenen Brüchen noch 
22 Coloniedörfer und 16 Entreprifen, die weis 
ter unten vorfommen, angelegt, auch überdies viel 
Land von. den Brüchen an einzelne Zinsleute gegeben 
morden. Der Unterfchied zwiihen EColonien und Entre 
prifen befleyt darinn, dab man unter jenen eim unter mebs 
sere einzelne Bewohner vertheiltes Grundſtuͤck, unter diefen 
aber ein an einen einzelnen Menfchen ald befkändigen alleinigen 
Beſitzer abgelaſſenes Grundſtück verſteht. Die Anzahl der 
(Seelen in den alten und neuen Dörfern, in den 
Eolonien und Entreprifen war 1781 nur 690% Eins 
mohner, 1782 ſchon 6965, und 1783 bereits 7191, 
fo daß der Magiſtrat mit Einbegriff der Stadtbewoh⸗ 
ner gegen 12,500 Seelen unter feiner Gerichtebars 
feit hat. Wegen der fo eben gedachten neuen Colonien und 
#Fntreprifen iſt in Anfebung der von Friedrich II. zur Wars 
thevermaltung vorsefchoffenen Koften auf den Magiſttat 
urid die Bürgerichafe zu Landsberg ein Capital von 138,862 
Nehlr geſaürn, welches auch beide zinsbar uͤbernommen — 

e 
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Die Hiervon jährlich fallenden Zinſen find zur Unterhaltung des 
in Hinterpommern zu Stolpe errichteten Eadettenhaufes ba 
fimmt. Allein die Abtragung diefer Zinſen wird dem Magiftrae 
und den Bürgern durch die reichlichen jährlich gegen 10,450 Rthlr. 
betragenden Einkünfte von vorgedachten Colonien und Entrepris 
fon erleichtert und mit Gewinn erfeßet. Außerdem bat die Kaͤm⸗ 
merey » und Staͤdtecaſſe noch verfchiedene Nebeneinkünfte vom 
Markt, und Waarenzolle, vom Deichiel» md Brü⸗ 
Benzolle, von weichem letztern jedoch alle Bürger frey find,aber 
auch der jenfeitd der Warthe gelegene fat 13 Meilen lange, mie 
mehr als 40 Brücden verfehene, nach Polen und Gchlefien fühs 
sende Fahrdamm unterhalten werden muß, und endlich audh 
Vortheile von der Maft und Holzung, die jedoch nach dee 
Verwallung der Warthe ſehr gering geworden find, | 

B. Das fönigl. Amt Himmelſtaͤdt if 
aus einem ehemaligen, ſchon 1300 vom Marfgrafen 
Albrecht III. arftifteten, aber erft zwiſchen 1370 
- und 1380 wirklich erbaueten und mit Ciftereienfer s 
Möncen beſetzt gewefenen Kloſter, lat. Locus coeli 
genannt, entitanden. Mit demfelben ift ist: das 
Ant Piräne, oder Pyrehne verbunden. Aus 
ger. einer Stutterey enthält das Amt in den bes 
traͤchtlichen Forſten wichtige @ifenhüttenmwerfe 
und Glashuͤtten, und befteht aus 17 alten 
Dörfern, 9 alten Eolonien, neuen Eos 
lonien, 6Bormwerfen, wovon eines abgebauet 
üft, 1781 lebten in denfelden 5731 Cinwohner, 1782. 
aber 5784 Einwohner. 

Himmelftädt, ein fün. Vorw. mit Filialk. 
von Eladom, ijt der Sit de Amts. — Beyers— 
dorf, ein Ein. D. mit Mutterficche der Inſp. Landsberg. — 
Blumbderg, ein Bin. D. fo wie auch Blumenthal bey 
Warthebruch. —- Brieſenhorſt, ein koͤn. Colon. Dorf: — 
Cladow, ein fin. D. mit Mutterk. vor, Inſp. — Fries 
drichsberg bey Gennin und Entenwerder find Ein. Co⸗ 
Ion. Dörfer. — Fichtwerder, ein Fin. Vorw. mit einer 
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Bierbrauerey. —  Gennin, ein Fin. De mit Filiaflirche von 
Stennewiß, nebſt dem Borm. die Genninfhe Holländes 
gern genannt. — Klein» Heide, eine alte Colonie. — 
Heinersdorf bey Eladom mit Filial davon, ein kön. D.. 
— Jägerwerder, ein in. Vorw. — Eoppow, ein-Pin. 
9, mit Filialk. von Beyersdorf. — Lotzzen, ein D. mit Fi⸗ 
Kat von Zanzhauſen und einer Glashütte — Maffin, 
ein koͤn. D. mit Filial von Vietze. — Merzdorf, ein koͤn. 
Morw. — Neuendorf bey Beyersdorf mit Filial davon, ein 
Bön. D: — Pyrehne mit Filial von Tornow, ein Bin. D. 
woben auch die Solonie, der Pyrehnſche Holländer ge 
narne, liege, — Radung bey Vietze, ein Colon. Dorf. — 
Ratzdorf, ein D. mit Filialt. von Marwitz. — Groß⸗ 
Rehne und Rohrbruch, wobey eine Glashütte iſt, 
bey Zanzhauſen, fo wie auch Spiegel bey Watthebruch, find 
Coloniedoͤrfer; Splinterfelde aber ift ein Vorw. — Tom 
nom ben Pyrebne, ein D. mit Mutterk. der Infp. Landöberg 
und einer Slashürte, — 


VBietze mit einer Mutterk. der Inſp. Lands⸗ 
berg, ein anſehnliches D. worinnen außer 4 Bauern, 
48 Coſſaͤthen und Fiſchern, eine 1754 angelegte Ei— 
ſen⸗Schmelzhuͤtte und 50 Handwerksſtellen 
ſind, unter welchen man alle Arten Profeſſioniſten 
und: Kraͤmer findet, Ehedem trieb man von hier einen au 
ſehnlichen Handel mit Krebfen nah Hamburg, wo das 
Schod bisweilen für'ı Rthlr. verfeuft wurde; allein durch die Bere 
wallung der Oper hat fich diefer Nahrungszweig verlohren. — 
Balz’ bey Vietze ift eine neue Kolonie, in deren 
Stuhre man Gifenerde findet, mit einem neu ange 
fegten &ifenfhmelzwerfe, welches unter dies 
fen Arten von Anlagen in der Neumark eine der wich⸗ 
tigften iſt und gute Aecker, Wieſen und Weiten hat, 
_- — Warthebrucizein koͤn. D. mit Musterf. der Juſp. Landen 
kag.— Wildenowſche Görfteren, eine neue Colomie, 
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Sanıhaufen, ein D. mit Mutterk. "er ‘ ns 
fpection Landäberg, ift wegen des dabey befindfichen 
wichtigen fönigl. Eiſen- und Blehhuttens. 
werfe berühmt. Diefed Merk ik eine Harfe Viertelmeile 
davon auf dem Grunde und Boden des Friedberger, Magiftrats 
mitten in der 12 bia 13 Meilen langen und ı bis 2 Meilen breis 
ten Föniglichen Heide an dem Meinen: Waſſer Zanze ans 
‚gelegt, zu dern beiden Seiten privat Laub⸗ umd Nadelforſten 
liegen, und der ganze Flächerinhalt dieſer Waldungen berrägt ge⸗ 
gen 400,000 Morgen. Auf- dem Huͤttenwerke zu Zanzhauſen 
find 4 Haͤmmer, nemlich 3 Stab⸗ und ſchwarzer Blechham⸗ 
‚mer, nebſt einer großen Verzinnerey oder Zinnhauſe. In einem 
Theile des Magazins befindet ſich ein Bethhaus, worein die 
Coloniſten zu Rohrbruch eingepfarrt find, überhaupt aber hat 
Zanzhauſen 406 Einwohner. In dem Coloniſten-Doerfe 
Zanzthal, deſſen 130 Einwohner fteuers und ae⸗ 
cifefrey find, trifft man auch ein fon. Hütten: 

werk von ı weißen Blechhammer und 2 Stabhäm; 
mern an. Auf dem neuen. an der Zanze anger 
featen Hüttenmwerfe merden mit 2 Hämmern 
theils Karterfchenfugeln und Kartetfchenipiegel, theild Reckeiſen, 
Zain» oder Nageleifen, Schaufeln, Spathen, Aexte, Zeile und 
. Sägen verfertige. : Das neue himmelſtädtſche 
Hürtenmwerf hingegen hat nur etiien meifen - 
Blebhammer und einen Stabhammer. Yeder hät fer 
nen eigenen Meifter und diefer wieder 2 Geſellen unter ſich; au⸗ 
Ber, ben den Haͤmmern des neuen Zanzer Werks, morauf Kartet⸗ 
fchen geſchmiedet werden, ftehen 6 bi 7 Geſellen unter einem 
Meiſter. Sowol die Meifter als auch die Geſellen erhalten ihfe 
Bezahlung nach der Anzahl der verarbeiteten Eentner Eiſen Dis 
Eifen, welches bier verarbeitet wird, komnit theils aus den matki⸗ 
fchen und pommerifhen Eiſenſchmelzen, theils aus Schleſten, 
welches dem Schwediſchen wenig an Guͤte nachgiebt, theils aus 
Schweden. Die fämmtlichen hieſigen Hütteuwerke erfordern 
jährlich gegen 1800 bis 2000 Fuder Kohlen, das Fuder zu 24 
Maaß und jedes Maaß zu 4 Berliner Scheffel gerechnet: - Der 
bſat der Waaten betraͤgt ohue die FÜNF die Fön, Artillerie verſer⸗ 
Gg 2 tigte 


* 


468 U. Abtheil. 1. Abſchn. Brandenburg: . 


tigte Ammunition und andere Bedürfniffe, jährlich gegen 100,000 
Thaler. Alle diefe Hüttenwerke ſtehen unter einem Hüttenin⸗ 
ſpector. * 


C. In adlichen und andern Orten die 


ſes Kreiſes find 1781 geweſen 6678 Einwohner, 1782 j 


aber 6824 Einwohner. | | 


Groß» und Klein», oder Ober» und Nieder» Als 
-gensleben, zwey dem Stadtrath zu Landsberg zugebör. Colo⸗ 
niftendörfer. — Bernenden, oder Bernowichen, ein 


ad. Gut und D, mit einer Mutterk. in der Inſp. Landsberg. — | 


Neu Borkom, ein Coloniedorf, gehöret der Stadt Landds 
berg. — Buſchſchäferey, ein adl. Vorw. — Große 
Sammin, ein adl, D. mit Filialk. von Blumberg der Inſp. 
Küftrin;. und Klein» Cammin, ein adl. D. — Eattens 
dorf, ein dem Magistrat zu Landsberg gehör. Coloniedorf. — 
Am Damm nad Landsberg und An Damm nad 
Dechfe! find Colon. Dörfer, welche ver Stadt Landsberg ges 
hören. — Diedersdorf bey Tornow, mit einem Filial da⸗ 
von in der Infp. Landsberg, ift ein adl.D. — Grahlow, ein 
adl. Pfarrkirchdorf in der Inſp. Landsberg. — Hohenwalde 
Hey Marwiß, ein adl. D. mit Mutterk. der Inſp. Landsberg. — 
Sapnsfelde bey Gralow, mit einem. Filial davon, ein adliches 
D. — Liebenom bey Hohenwalde, mit einem Filial davon, 
ein ad. D. — Lipcke bey Gufche mit Filial dadon, nebſt dem 
Lipckiſchen Holländer, ein adl. D. — Mar witz be 
Hohenwalde mit Mutterf. der Inſp. Landsberg, ein adl. D. und 
eines der vorzüglichften Güter in diefem Kreiſe, mit dem Vorw. 
Schönfel® — Pollychen mit Filial von Gtahlow, cin 
adl. D. wozu auch der Polluhenfhe Holländer gehört. 
— Stennewitz ‚mit einer Mutterk. der Zufp. Landsberg, ein 
adl D. und Stolzenberg mit Filiall. von: Wormöfelde, ein 
ehedem dem Markgrafen zu Schwedt gehör. Kitterfig und D. mis 
einem Schloffe, Luſt und Thiergarten. — Zamfel mit einer 
Mutterk. der Inſp. Küfrin, ein.adl. D. — Warnick, Filie 
son Tamfel, ein ak D. — Wormsfelde mit Mutterkicche 
‚der Juſp. Landsberg, ein adl. Gut umd D. — Zantoch, ein 
"AB. D. ohnweit dem Einfluffe der Netze in die Warthe, mit Fi⸗ 
„Jinftieche von Srablom. — Graf» und Klein» Zetterik, 
Ä | |; ) 
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- Amen Goloniedötfer, gehören der Stadt Landeberg. — Roß⸗ 
wiefe, ein auf Eomdsbergifhem Grund und Boden vom ver» 
ſtorbenen geheimen Finanzrathe von Brentend of zuerft 
Augelegtes Goloniedorf, das vor einigem Jahren zu einem’ adli⸗ 
den Gute erhoben ward. In den erften Jahren erbaute Bren« 
kenhof eine Menge Getreide aller Art, und nachher MWinterrübs 
ſaamen, den er auf feinen zu Lichtenow angelegten Dehlmühlen 
ſchlagen ließ. Auf den zur Huthung beſtimmten Plaͤtzen legte 
er eine Stutterey an, nnd im Hetbſte trich er auf die abgemähes 
ten Felder und Wiefen gegen 2000 Fetthammel, welche mit gro⸗ 


gem Gewinn an die Fleifcher in Berlin verfauft wurden. Nah 


feinem Tode if die Stutteren in eine Stuhmelferey von 108 
Stück der beften oflfriefifichen Kühe verwandelt worden. 


b) Die 4 Hintern Kreiſe: 


4. Der Sriedbergifhe Kreis, 
zu welchem auch der Netzbruch gehört, graͤnzt ges 
‚gen Morgen an den Negdiftrict, gegen Mit⸗ 
tag an Suͤdpreußen, gegen Abend an den Landes 
bergifhen und Soldinſchen Kreis, und gegen Mit⸗ 
ternacht an Pommern und den Arendswaldfihen 


Kreis. In Anfehung des Bodens und der Güte der Grunde 


ſtuͤcke ift diefer Kreis fehr verichieden, und die Hoͤhe und Nieder 
rung machen einen Hauptunterſchied. Die Niederung be 
ſteht aus dem Netzbruche, der ſich von Zantoch bis Driefen er» 
firecket, groͤßtentheils torfigen Boden, doch aber auch einige frucht⸗ 
bare Gegenden, vorzüglich für den Graswachs, hat. Die Hoͤ⸗ 
be oder hochliegende Gegend hingegen enchält um griedberg und 


MWoldenberg einen guten Mittelboden, aber um Driefen berum 


lauter Sand. Diefer Kreis hat 612 fteeuerbare 
Hufen, 3 $Jmmediatftädte, ı föniglideß 
Amt, 38 alte Ddrfer, nebft 17 alten und 
35 neuen Coloniedörfern, und6 Bot; 
werfe 
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zriede berg, 19 M. von Berlin und 3 M. 
von Landsberg, an 2 Seen, der obere und uns 
tere genannt, in einer fruchtbaren Gegend, ift die 
Kreisſtadt, welche gegenwärtig ziemlich gute Gebaͤu⸗ 
de, nebft einer zur |nfpection Landsberg gehörigen 
Pfarrkirche, und ein Rittergut hat, das ehedem ein 
Auguſtinerkloſter war. Man findet übrigens ein 
Poeſtamt bier, und den Zoll erhebt ein Zollvermwalter. 
Seit 1763 bat ihr Nahrungsſtand durdy die Urbarmachung des 
Netzbruches fehr zugenommen , indem fich bier viele auslaͤndiſche 
Handwerker 3 DB. Polen niederlichen und mit Föniglicher Inter 
ſtuͤzung anbauten. Die Stadt hat fehr fruchtbare Aecker, 100% 
von 3. B. 1778 eine Hufe mit taufend Thaler bezable wurde, 
daher auch die meiften Einwohner Ackerbau und Viehzucht treis 
ben. Unter den Handwerkern find die Tuchmacher die zahlreiche 
ften, und ihre Anzabl beläuft ficb über 40. Dem Stadtrathe 
und den Bürgern gebören nachftehende Alte und zum Theil auf 
der Stadtfeldmark auch neu angeleate Dörfer, ald: Alten« 
fließ mit einer Filialk. von Gurkow. — Friedeberger 
Stadtbruch, ein neu angelegtes Goloniedorf mit Filinlfirche 
von Neu» Mecklenburg, — Gurkow mit einer Mutterf. der 
Inſp. Landsber. — Neu Medlenburg, ein Solon. Dorf 
mit Mutterk, vor. Inſp. auf der Stadefeldmark angelegt, daher 
auch die Einkünfte in die Kaͤmmerey kommen. — Rohrss 
dorf bey Friedberg und Rothhaus find alte Colon. Dörfer, 
— Müdenburg, ein auf der Feldmark der Stadt angelegtes 
Colon. Dorf, deſſen Einkünfte in die Kaͤmmerey kommen, fo 
wie von dem auf der Stadtfeldmark angelegten Colon. Dorfe 
Schönefeld bey Friedberg. Auf den zur Stadt Friedberg ges 
hörigen Kaͤmmereydoͤrfern und Golonien haben 1781 gelebt 2266 
und 1782 nur 2244 Einwohner. 


Woldenberg, auf einem Derge 2 MR. von 
Friedberg, ift eine Fleine Stadt, melde zum Theil 
febe guten, zum Theil: br fandigen Acer hat. Au: 

Ber 
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ßer dem Ackerbaue und der Viehzucht treiben die Eins 
wohner auch Handwerfe, wovon 1783 die Tuchmas 
der 30 Stühle Hatten. Hier iſt eine Pfarrkirche der 
Lands berg. Inſp., ein Zollamt und ein Burglehn. In der Nach⸗ 
barſchaft der Start liegen 20 große und Heine Seen Der 
Stadt gehört das ohnweit davon liegende Dorf Nohrsdorf 
nebſt einigen Entreprifen, in welchen 156 Einw. 1781 und 154 
Einwohner 1782 lebten. 


Drieſen, 3 M. von Friedberg ind 22 M. 
von Berlin, heißt in alten Urkunden Dresn und 
Dresnd, und liegt in einer angenehmen Gegend, 
theils am alten Bette der Netze, in welches durch die 
neu angelegte Schleuße fo viel Waſſer gefaflen wird, 
als die Stadtmähle zum Mahlen braucht, theild am 
neuen Canal der Netze, f. oben B. III. Abth. ı. ©. 
435. f. wodurch igtdie Schifffahrt geht. Die Einwoh⸗ 
ner treiben geringen Acferbau, aber gute Viehzucht, 
Tuchweberen, auf go Stühlen im Jahre 1783, und 
einen beträchtlichen Handel mit Polen. Ueberhaupf 
hat diefe Stadt, in welcher fih übrigens auch eine 
zur Landsberg. Inſp. gehör. Pfarrk., ein Burglehn, 
ein Zoll: und ein Poftamt befindet, durch die Bes 
mühungen des ‚ehemaligen geh. Finanzraths von 
Brenfenhsf viele vortheilhafte Veränderungen 
erfahren. Die ehedem hier befindliche, 1603 wieder die Polen’ 
angelegte, 1636 von den Schwiden vergeblich belagerte, 1639 
aber eroberte ımd 1650 wieder zhrückgeachene, und 1758 von den 
Ruſſen beſetzte und wieder verlaſſe ne Veſtung wurde niedergeriffen, - 
und die Baraken an auclaͤndiſche Profeſſioniſten uͤbetlaſſen, die 
ſich Wohnungen darzus machten, mit dem Walle den Veſtungs⸗ 
graben ansfuͤllten und Gärten daraus machten. Das große maſ⸗ 
fise Gebäude auf der Peſtung, mworinnen das Zruchaus, Mar 
dazin und die Garnifon gemefen war, ward nebſt den dahinter 
ſtehenden Gebaͤuden, Pulvermagazin und Gewölbe unterm Thore 


em BINGERIDER Kaufmanne, der ſich mie einen ftarfen Der 
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moͤgen hier niederließ und eine Materialhandlung errichtete, für 
600 Kehle. überlaffen. Diekr führte auf dem alten maſſiven 
und dauerhaften Grunde ein ſehr wohleingerichtetes Haus auf, 
welches itzt die einzige Zierde der Stadt if. - Die Ef plana» 
de,.ein fchöner und geräumiger Platz zwiſchen der Stade und 
Veſtung, fonft die Grafe genannt, ward durch einen daſelbſt 
vorgenommenen neuen Anbau für neue Anſiedler beſtimmt und 
erhielt den Namen Neuſtadt. Es wurden daher bereits 1763 
die Straßen umd der neue Markt regulirt, abgeflochen, planirt 
und die benoͤthigten Baumaterialien angeſchafft, auch eine eigene 
Biegelfcheune hierzu angelegt. — Im folgenden Jahre fing man - 
den Bau von 5 großen, 2 Stock hohen Häufern am Markte und 
mit ı Haufe von einem Stockwerke an, umd überließ fie gegen 
Erftattung der Baufoften ten neuen Einwohnern. Nach und nach 
fanden ſich mehrere Bauluſtige, die gegen Erhaltung freyer Baus 
ſtellen, freyen Bauholzes und der hier für ein Haus von 2 Stock. 
werfen ausgefehten 200 Rthlr. und für ein Haus von ı Stock 
ausgeſetzten 120 Rthir. Bauhuͤlfsgelder fich ſelbſt anbauten, 
ſo daß 1772 nur 16 Bauſtellen noch übrig waren, die auch für 
gleich auf koͤnigl. Koſten mit 8 doppelten Bürgerhäufern befege 
wurden. ZU Beförderung des hiefigen Handels ber 
wirkte Brenkenhof der Stade eine ſechs jaͤhrige Zoll» und 
Acciſefreyheit, und erſetzte dagegen den hieraus entſtehenden ohn⸗ 
gefaͤhr 800 Rthlr. betragenden Caſſenausfall durch einige an be⸗ 
mittelte poluiſche Juden ertheilte Schutz privilegien. Ueberhaupt 
aber vermehrten ſich die Revenuͤen binnen der 6 Jahre von den 
vorigen 800 Kthirn. bis zu gooo Rthlen. Da diefes Städtchen 
Borher zu Beſtreitung der öffentlichen Ausgaben gar Beine Ein 
Fünfte hatte, ſondern diefelben jederzeit durch Auflagen von der 
Buͤrgerſchaft aufbringen mußte, fo verfchaffte er demfelben durch 
Beylegung des aus 31 Familien mit 144 Seelen und 400 Mor 
gen Ader und Wiefen damals beftchenden Colon. Dorfes Neu 
Ulm, fo wie auch vom fogenanuten Miet itzwin kel jährlich 
979 Rthlt. so gr. 3 pf. etatsmaͤßige Einkünfte, Von einer ans 
dern Seite wuchs der Wohlſtand der Stadt durch den wegen der in 
Diefen Gegenden neu angeſetzten Einwohner vermehrten Abgang 
des Bierd und Brandweind, In den Stadtkaͤmmereybeſitzungen hat 
man 231 Seelen 1781 und 234 Seelen im Jahre 1782 gezaͤhlet. 


| B. Das 
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IB Dos koͤnigliche Amt Driefen hat 
feit 1763 in 4 von den ı2 alten Dörfern Ders 
größerung duch Anſetzung von Coloniften und übers 
Dies noch 3ı neue Coloniftendrter erhaiten, 
f. B. III. Abth. 1. S. 437. ff. Die Einkünfte deffel« 
ben beftehen hauptsächlich in den dazu bengelegten Forfigefäls 
len, in der Zinsewtrichtung der alten und neuen Colo⸗ 
nien, Fiſcherey und Brauerey: denn die dazu gehörigen mit Acker⸗ 
bau verfehenen Güter und Vorwerke find von geringer Bedeu⸗ 
tung. Ueberhaupt if der hiefige Oberamtmann mehr ein Admi⸗ 
niſtrator, als ein Beneralpachter des Amts. Am Ichten 

8759 Seelen 1781 und 8862 im Jahre 1782. 


a) Neue Coloniedörfer find folgende 
31, als: | 

Neu Deffaus das Berguormerf Schönberg; ba⸗ 
Amtsvrorw. Holm; aufdem Neuen Vordamme bey Drie⸗ 
fen; Mühlendorf; auf der Ziegeley; Neu» Beelik; 
Erbenswunfch vom Neuteicher Holländer ay bid and Dorf u 
mit 15 polnifchen Coloniften, jede mit 40 Morgen befeht; Neu 
Erpach; Friedrichshorſt; Liependorf, oder die Lip» 
pe; Klein» Aarbork; Neu» Anfpacd von 104 Fami- 
lien mit Einfchluß des reförmirten Tredigerd und Küſters, des 
Gaſtwirths und hollaͤndiſchen Windmühers; Marieuthal; 
Schartowswalde; Neu⸗Ulm, der Kaͤmmerey zu Drie⸗ 
fen gehörig; Mielitzwinkel; Franzthal im Kiewitzwin⸗ 
Bel; Neu⸗Carbe; Breufenhofswalde; Neu-Haa⸗ 
ſerwieſe; Marienland; Voigteh bey. Friedberg; Neu⸗ 
Schoͤningsbruch; Schulzenwerder; Gutſchterbruch; 
Gutſcht; Steinſpriag; Schneidemühl; Brand; 
Am Wall und Schlanuow. Mehr davon J. B. IIL Abth. 1. 
S. 437 — 440. 

b) Alte Eoloniedörfer find ı 13, nemlich: 

Aarhorſt; Alt⸗Beelitzer Wieſe; Dragbrud 
mie Fillal von Alt ⸗Friedrichsdorf; Efhbruch mie Filialk. von 
Modderwieſe; Weiße⸗Fenn; Friedrichs horſt mit Filiale 
von Driefen; Gurko wſche Bruch; Suſchter alte und 
neue Holländer mit Filialk. von Guſchte; Alt» Hanfers 

95 wieſe: 


474 11. Abtheil. x, Abichn. ‚Boanbenburg; ; 
wiefe; In der Rippe; Mittelbruch; ia 
Holländer; und Borbrud. 

c) Königliche Amtsdoͤrfer find 14, als: 


Alt» Beeliß bey Driefen mit Filialk. davon, ſ. B 
111. Abth. 1. S. 438. — Alt» Garde mit einem Filial von 
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Hohen⸗-Carzig, ſ. B. II, Abth. 1. S. 439 — Alt. grier 
drichsdor f mie Mutterk der Sup. Landsberg. — Gofte 
ſchimberbruch mit Filial von Hohen⸗Carzig. — Gott⸗ 


(dimb mit Filialk, von Driefen. — Guſcht mit einer Muts 
terk der Inſp. Eandäbers. — Lubiath mie Filialk. von Yufaht, 
— Modder wieſe mit Murterf. vor. Inſp. — Netzbruch 
mit Muterk der vor. Inſpy. — Neuteich mit Filialk. von 
Drieſen, ſ. B 1, Abth. 1. S. 438. — Salzeofſſaͤthen; 
— Schlanow mr Filialk von Lauchſtaͤt/ — Schutten⸗ 
kburg. — Trebitſch mit giliat von N s B. IE 
Abth. I. ©. 439» \ Ä 
GC Adliche und andern. "Peivareigens 
thuͤmern gehörige Orte find 34, in melden 
4677 Einw. 1781 und nur 4665 Einw. im ahre 
1782 gewefen find. Dee Werth aller adlicher und 
anderer Güter und Burglehne . Damals 506,938 


Thaler. 
—Birkholz ben Friedberg, ein D. mie Mutterk. der Inſp. 


Landsberg und mit einem beträchtlichen adl. Gute. — Blu⸗ 
menfelde bey Wugarten mit Filial davon, ein adl, D. und 
ſchoͤnes Gut — Braunsfelde, ein adl. D. mit einen dor 
treffl Gute und einer Mutterk. vor. Inſp. — Breitenſtein 
bey Falkenſtein mit Filial davon, ein adl. Gut and Dorf. — 

Buürſow, ein adl Gut und D. mit Muͤtterk. vor. Inte. — 
Breitenweérder, ein ad. Colon, Dorf. — Garisberg 
bey Wildenow und Caristeich find adl. Vorw. — Hohen⸗ 
Garzig, ein Bin D: mit Mutterk. vor. Zufp gehört zum U. 
Carzig. — Dicking, oder Duͤcking, gegen die. Gränze 
des Arensw. Kreiſes über Woldenberg, ein adliches Vorw. wie 
Dornfelde oder Dürrentelde bey Falkenſtein. — Dol⸗ 
gen bey Eichberg mit; Filial von Lauchſtaͤdt, ein adl. Gut und 


D. — Eichberg, ein adl. Enion. Dorf. —  BatbenKeinr 
ein 
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ein adl. Gut und D. mit-Mutterf, vor. Inſp. — Geilenfel 
de bey Wugatten mie Filial davon, ein ad. Gut und D. — 
Grapo w, ein adl. Su, — Hammer bey Drieſen mit Fir 
lial davon, ein dl. D.— Hermsdorf bey Moldenderg an 
einem See, ein a. D. — Kruger Grund, ein adl. Col. 
Dorf. — Lauchſtaͤdt bey Moldenberg an einem See, ein 
adl, Gut und D, mit Mutter. vor. Inſp. — Lichtenow 
bey Manzfelde mit Filial davon, ein ad. D. und dach Bren⸗ 
kenhof fehr verbefiers:8 Gut, wobey er Dehlmählen anlegte. . 
Linickow, ein adl. Borw. — Mansfelde, ein adl. Gut 
und D. mit Mutterk. vor. Sup, — Mehrentbhin, ein adl. 
Gut. und D. mit einer Kirche und Mühle. — Pehlitz an ei⸗ 
nem See, ein adl. D. und Gut mit Filidlk. von Mansfelde — 
Schoͤneberg bey Negebruch mit Filial davon, iſt ein adliches 
Sol. Dorf. — Shönrade mit Filial von Mugarten, ein 
ad. D. — Geegenfelde, Filia von Falkenſtein, ein ad. 
D. und Steiuhäöfel bey der Stadt Friedberg, ein zu derfele 
ben gehoͤt. Salon. Dorf. — Tankomw, Filia von Buſſow, ein 
adl. D. Wildenow ben Virkholz mit Filial davon, ein adl. 
D. wie Wolgafk mit einer Kirche der Jufp. Landeberg. — 
Mugarten mit einer Mutterf. vor. Inſp, und ein bey 
Moldenberg an einem See mit einer Kirche vor. Jap. 


5. Der Arenswaldifche Kreia, 


gränzt argen Morgen an den Netzdiſtrict, gegem 
Mittag an den Keicdbergifhen Kreis, gegen 
Abend an Pommern, und genen Mitternacht 
an den Dramburgiſchen Kreis. Er iſt nach dem Königs 
‚ bergifchen der’ größte, hat von der Gräuze des Friedberger Kreis 
ſes bis in die Gegend der Stadt Arenswalde fruchtbaren Mittel 
boden, hinter diefer Stadt aber wird der Boden fchlechter und iſt 
faft ganz vom Heidekraute — Erica vulgaris — überzogen, 
Steuerbare Hufen find 1595, man zahlt in 
diefem Kreife 2 immediate, 3 mediate 
Städte, 2 fönigl. Aemter, 73 alte Dörfern, 
4 alte und 5 neue € o loniedörfer, und 40 
Vorwerke. 

&. Im— 
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a. Immediate Städte. 


Arensmwalde, in alten Urkunden € 5 os 
ſientzno, ift die Kreisftadt und liegt 5 Meilen von 
MWoldenberg gegen die Pommerfhe Gränze zu. Hier 
ift der Sig eines Poftamts, eined Zollamts, einer 
Iutherifchen geiftlihen Inſp. und eines Rittergut. 
Die Sinwohner nähren fib von der Landwirthſchaft 
und von Handwerfen, mworunter die Tuchmacher 
autes Landtuch machen. Das ehamalige hier befindliche 
Beguinenkloſter iſt ist eim zum Amte Kech gehöriges Vorwerk. 
Eine Viettelmeile von der Stadt, und zwar hoͤher als dieſelbe, 
liegt der See Stavin und gegen das Dorf Kliecken oder 
Klücken zu der See Kliecken. Zur Stade Arenswalde gehoͤ⸗ 
zen nachſtehende Drte, als die drey Bormerke: Freudenberg, 

Schultzendorf und Granow, und die beiden Dörfer: Gras 
now mit einem Kittergute, das einem Edelmanne gehört und 
einer Mutterk. der Inſp. Arenswalde, und Raduhn an einsm 
See ben Arenswalde mit Muktterkicche voriger Juſpection. In 
diefen Kämmercybefigungen lebten 891 Menſchen 178: und 934 

im Jahre 1782. 


Rech, 2M. von Arenswalde an der Ihne, 
welche unter Golnow in Pommern durch den Damm⸗ 
ſchen See ins Große Haff fließt, hat eine Pfarrk. 
der Inſp. Arenswalde, ein Stadtvorwerk, von 
ohngefähr 14 Einw. und eine Zollſtaͤtte. Die Eins 
wohner treiben Acerbau, Handwerke und befonders 


Tuchweberey. Das ehemalige hiefige Ciftercienufer Nonnen⸗ 
Hofer ift fecularifiret und in ein Amt verwandelt worden 


ß. Mediate Städte. | 
Bernftein, eine faft ganz vom Pommerſchen 
Gebiet umgebene Mediatftadt, gehört nur in Anfes 
hung der Polizey und Eonteibution zur Neumark, 
in — der Serichtepflege und der geiſtl. In⸗ 
ſpe⸗ 
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fpection aber unter das hier befindlihe Pommeri⸗ 
fhe Amt und zur Inſp. Sallenıhin. Die. Einwohs 
ner treiben Landwirthſchaft, Handwerke und befons 
ders Tuchweberey. Auch ift ein Zoll hier. 
| Neu:Wedel, oder Neuenmwedel, eine 
adliche Mediatftadt an der Drage, deren Einwohs 
‚ner Landwirthſchaft, Handwerfe und befonders (vor 
"tinigen Kahren auf 29 Stühlen) Tuchweberey treiben. 
Der Stadtkaͤmmerey gehört das Vorwerk Sch warzenbruch, 
wo 36 Einwohner 1782 lebten. Die Pfarrkirche ſteht unter der 
Inſp. Arenswalde. Hier iſt ein adl. Hof und ein adl. Burgge⸗ 
richt: und in dieſer Gegend: beſindet ſich am der Drage rin Eis 
fenhammer nebft einer Stahlmuͤhle. 
Noͤrenberg, oder Nöfrenberg, eine tlei⸗ 
ne adliche Mediatſtadt, am See Enzig gegen die Graͤn⸗ 
ze des Dramburg. Kreiſes und Pommern zu gelegen, 
mit einer zu vor. Inſp. gehoͤr. Pfarrkirche, einem 
| Vorw. und einer Zolleinnahme. 


Y- Röniglide Aemter. 

ı) Das Amt Marienwalde- ift aus eis 
nem ehemaligen 1286 geftifteten Eiftercicnfer Moͤnchs⸗ 
kloſter entftanden, Es hat anfehnlihe Waldungen, 

in welden 2 Glashuͤtten find, 47 große und 
Pleine Seen, woraus die Amtseinwohner einen 
Ueberfluß an Fiſchen ziehen, und hat unter K. Frie⸗ 
deihll. fünf neue Coloniftendörfer er— 
halten. Daher beiteht das Amt gegenwärtig aus 
ısialten Dörfern, 4 alten Colonien, 5 
neuen Colonien und 2 Vorwerken, wor 

innen 4107 Menfchen 1781 und 4186 Seelen 1782 
lebten. 

Marienwalde, ein kön. D. mit Filialk. 

von Kloſterfelde, iſt der Sig des kön. Amts. — 
‚Alter 
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Alte hütte, ein Fin. D. fo wie auch Bernfen — Clo⸗ 
ſterfelde, ein D. mit Mutterk. der Inſp. Nirersmalde, — 
Coöolzig, ein. D. mit Mutterk. vor. Zufp. — Diedelbruch 
ohnweit Kemmersdorf, ein neues Fin. Colon. Dorf. — Goͤh⸗ 
zen bey Coͤlzig mit Fllial davon, ein Ein. d. — Hammer, 
ein Pia. Borw. — Hikdorf mie Filialk. von. Schwachen 
walde, ein Ein. D. — Hochzeit, ein altes koͤnigl. Colon. 
Dorf, und Kaͤhnemühle, ein Vorw. — Sägersburg, 
ein altes Jaadſchloß und Colon. Dorf. — Langenfubr, 
ein nenes Colon. Dorf. — Lemmersdorf. bey Cloſterfelde 
‚mit Filial davon, ein tin. D, — Marcelten, oder Mar» 
zelle, ein neues auf-einem ehemaligen Vorw. angelegtr$ Co⸗ 
fon. Dorf. — Lenzenbruch, ein neues Colon. Dort. — 
Neubrügge, ein Ein. Dorf, — Petzznick, ein altes Colon. 
Dorf. — Plagow, ein D. mit Filialk. von Sellnow. — 
Kegeuthin, ein Fon. D. mit Ziliat von Zatten. Reis 
cherort, oder Keierort, ein neues Golon. D.— Schla⸗ 
georth, ein altes Colon, Dorf. — Schwachenwalde, 
ein. D. mit Mutterf. der. Inſp. Atenswalde. — Sellnow, 
ein D. mit Mutterk. vor. Inſp. — Zatten, ein. Dorf mit 
Mutter. vor. Inſp. — Zegendorf, ein D. mir Filial vom 
Zuͤhlsdortf. 

—2) Das koͤnigl. Amt Reetz, welches in 
der Stadt gleiches Namens ſeinen Sitz hat, und aus 
7Doͤrfern, wmadl. Gute und 2 Vorwerken be— 
fteht. 1781 lebten hier 1991 und 1782 nur 1959 Einw. 


 Etofter und das adliche Gut zu Arenswalde gehören in 
hiefiges Ant: — Haffendorf, cin kim, D. mit Filialk. von 
Glamdeck. — Kieh, ein Vorw — Kiezig, en D. mit 
Filial von Curtow. — Sammenthin, ein D. mit Mutterk, 
der Inſp. Arenswane. — — Schoͤnefeld ben Grauow mit Fb 
lial davon, ein D. and Borw. — Klein. Silber, ein D. 
mit Filialk· von Reetz. — Zuͤhls dorf, ein D. mic Mutterk. 
der Inſp. Arenswalde. | 


1% Die Ad lichen und andern Drte die 
ſes Kreiſes hatten 7172 Einw, 1781 und 7203 Einw. 
nyiir 3 . im 


a 
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” Fahre 1782. Der Werth aller Landgüter und 
Dörfer war 765,952 Rihlr. 


—Baarsfließ oder Fiſcherfelde, Busberg, Ay die 
bot; und Bärenrorch find adliche Vorwerke. — Berken— 
Brügge mitreiner Filialf,. von Fürſtenau, ein adl. Gut und 
D. wozu das Vorw. Schaafsfelde gehört. — Birkholg 
bey Grüncberg mit Filial davon, ein ad. Gut und Dorf. — 
Blankpfuhl, ein adl. Borw. und Blaukenſee, eimadk 
D. — Blockhaus, ein adl. Vorw. — Bütow, ein adl— 
Gut und D. mit Filialk. von Reetz⸗— Neu + Cörtnigy 
oder Curtnitz, ein adl. D. mit Mutterk. in der Inſp. Arens⸗ 
walde. — Crampe, ein adl. D. mit einer Filialk. von Neu⸗ 
Coͤrtnitz. ⸗ Cranzin, ein adl. D. mit Filial von Schwa⸗ 
chenwalde und dem Vorw. Marienhof. — Cratznick, 
ein adl. D. mit. Filialk. von Liebenow. — Cürtow, ein adl) 
D. wozu das Vorw. Golzenruhe gehört, mit Mutterk. deu 
Zufp. Arenswalde. — Denzig, ein adl. Gut. — Eich⸗ 
ort zu Kahnwerder bey Wedelsvorf, ein adl. Vorw. fo wie nuch 
Flackſee. — Fürfenau, ein adl. D. mit einem Zollamte 
und Mutterkiden Sufp. Arenswalde. — Bon Fürſtenſee, tiv 
nem. adl. D., gehört bioß ber, Neumaͤtkiſche Anteil hierher, — 
®abbert, ein ad. D mit Filial von der Mutterk. u Glam⸗ 
ke, einem adlichen D. der vor. nf, — Gotrberg, ein 
ad. D. — Grüneberg bey Zierhenfter, ein adl. Pfarrkirche 
dorf, und Grünbof nebſt Grünortty ben Kahnmerder, find 
adl Borw. — Helpe, ein ad. D. wozu auch das adl. Vor⸗ 
werk Denthaus gehört, mit einer. Filialf., von Raduhn. — 
Dennenwerder, eim adl. Borm. — Gagow, ein ad. D. 
— Alt» und Neu-⸗Klücken find ad. Dörfer mit Fiiialfs 
von Sammenthin — Lötpin bey Crtatznick, ein adl. Gut 
— Kolk bey MWedelddorf heißen 2. adliche Vorwerke. — Krie— 
ning, ein adl. D. an der pommerſchen Graͤnze mit Kirche der 
Inſp. Arenswalde — Ka hnei ühle, ein adl. Borw. — Lie⸗ 
denfelde, ein adl. Vorw. — Liebenow bey Cratzuick, 
ein D. mit einer Mutterk. vor. Inſp. — Mellen mit einer 
Muttetk. vor. Infp., ein D. in welchem alle Hoͤſe bis auf 4 den 
Bauern gehöre, die unmittelbar nuter der Neumärkichen Re⸗ 
sierung ſtehen. — Mienedéen, oder Minicken, ein adl. 

Dorf 
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Dorf mit Filial von Fürftenon. — Mürbenfelde, ein ads 
Dorf, ſo wie Nantidom mit einer Muttert. vor. Inſp. und 
Nemiſchhof bey Berkenbrügge. — Niepdlzig, ein adl. 
D. mit Fitinl bey Sammenthin, liegt ganz abgefondert zwiſchen 
Pommern und dem Soldinfhen Kreie. — Bam min: bey 
und in der Juſp Arenswalde, ein adl D. mit Mutterf. und dem 
Vorw, Spiegelſche Brücke. — Raackow mit Filiall. 
von Gurtow, ein adl. D. fo wie Rahnmerder mit Mutterl 
der vor. Zufp. — Rohrbed bey Sellnom mit Filialk. daoon 
umd einer Warfermühle, ein adl. D. wie Röftenberg mit 
gulial von Neu» Wedel. — NRohrpfuhl heißen 2 adl. Bor 
werke, und Roscater oder Roscaterwerder ift ebenfalls wie 
Küggen bey Berkenbrügge ein adl. Votw.; aber Rueffen, oder 
Kumen, mit Filial von Groß⸗ Latzke in Pommern,-wovon und 
vom Soldinfchen Kreife es umgeben wird, If ein adl. Dorf: — 
Schlageuthin bey Stolzenfelde an der pommerſchen Graͤnze 
mit einer Kirche, iſt ein adl. D., aber Sidom ben Clausdorf, 
Filia davon ‚. ein Bin, D. sum pommerfchen A. Bernftein gehoͤ⸗ 
sig — Groß. Silber mit Silial vom Meilen, ein adl. D. 
wie Silberberg, Eilin von Neuwedel, Spehrtsdorf mit 
Rutterk, der Zufp. Arensmalde, und Spiegel ben Mellin mit 
ifial davon. — Springe bey Werder ein adl. Dorf, wie 
Steinberg bey Nantitow mit Filial davon , Steinbufd 
ben Werder, und Stolzenfelde bey Pammin mit Filial da⸗ 
von. — Neu. Srüdenig, Filia von Neu⸗Curtnitz, ein 
gl. D. und Trackenſee, ein adl. Borw. — Wardin; 
gilia von Raduhn, ein ad. D. und Warfferfelde, ein adl. 
Vorw. wie Alten s Wedel; aber MWedelsdorf., Filia von 
Rahnwerder, iſt ein adl. D. und Werder bey Grüneberg,: mit 
gilial davon, ein adl. Vorw. — Zeerten, Billa von Rahn⸗ 
werder, ein adl. Vorw. und D. — Ziethenfier, ein adl. 
Vorw. Filia von Neu⸗ Gurtnig. — er 


6.Der Dramburgfhe Kreis 


gränzt gegen Norden an den Schiedelbeinſchen 
Kreis, gegen Oſten an Pommern und den Netzdi⸗ 
ſtriet, gegen Süden an den Arenswaldſchen Kreis, 
und gegen Weften an Pommern, Er m 
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| cheils ſchlechten Boden bis auf die Gegend um Dramburg, mo 


man einen guten Mittelboden ſindet. In dieſem Kreiſe ſind | 


1259 fteuerbare Hufen, 1 $mmediatftadt, ° 
2A Mediatftädte,2fön.Aemter, 69 Dörfer, 
ı Coloniftendorf und 65 Vorwerke. | 

Dramburg, ehedem Drameburg und 
Draburg, liegt 25 M. von Berlin an der Drage, 
welche fie in die Alt: und Neuftadt abtheiler und 
‚vom Baumgartenſchen Thore an durch beide Stadts 
graben um eine Seite der Stadt geleitet wird, 
Diefe immediate Kreisftade hat den beften Ackerbau in 
diefen Gegenden, und ift der Sihh eier luther. geiftl. Inſp, über 
27 Pfatrkitchen, 2 adlicher Gürer, wovon eines das Prißer 
Gut beißt, ı Kloftergutd, und des Stadthofs, welcher nebſt 
dem Dorte Clausdorf, mit Filial von Mellen, der Kämmerey 
gehört , und beide hatten im 1781 Jahre 161 Einw., 1782 aber 
‚166 Einwohner. 

Salfenberg, oder Kalferburg, 2M. 
don Dramburg an der Drage, eine adlihe Mediats 
ftadt und Schloß, nebft Pfarrfirche der Dramburg, 
Inſp. und einem Zollamte. Vor einigen Jahren 
waren bo Tubmacherftühle und viele feinweber hier; . 
. Die Einwohner haben aute Viehzucht und treiben 
auch einen beträchtlichen Handel mir Sped. 

Callies, oder Calies, eine adlihe gut von 
Steinen feit 1777 erbauete Mediatftadt an einem, 
Fluͤßchen, das in die Drage fällt, hat ein Schloß 
nebſt Vorw. und eine Zolleinnahme.. Die Einwohs 
ner treiben Landwirth 'baft und Handmerfe, wors 
unter viele Tuchmacher (z. B. vor einigen Jahren 
55 Stühle), Strumpfwirfer, Huthmacher;, Leinwe⸗ 
ber 2c. ſind. 1777 brannte fie faft ganz ab, worauf: 
ihr König. Friedrich II. zum Wiederaufbau 80,000° 
Rıpir. ſchenkte. 

“Gruß, Erdbeihr. 3. B. 2, Adth. Sh 1) Das 
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| ı) Das Fönigl. Amt Balfter, weldes 
'ehedem die Herren von Güntersberg zu Lehn 
gehabt haben, beftcht au 4 Dörfern und 2 Bor 
werfen. 1781 lebten hier 835 Einwohner, i782 
‘aber 837 Einwohner. 


| Balfter, ein fön. D. mit einer Mutterf. der 
Inſp. Dramburg ift der Sig des Amts. — 
Ancrow und Kieg find Pin. Worm — Gutsdorf, ein 
D mit Mutter. vor. Inſp. — Alt» Körtnig, ein D. mit 
Mutter. vor. Iufp- — Alt» Kobig, ein D. mit Filial von 
vor. Mutterk., worinnen auch adliche Unterthanen find. 


2) Das koͤnigl. Amt Sabin befteht ads 
8 Dörfern, 2 Coloniedörfern und 3 Bors 
werfen, in welchen 2512 Seelen 1781 und 2510 
Einwohner 1732 febten. 


Friedrichs hof, ein koͤn. Vorw. wie Srünböf. _ 
Güntershagen, ein Ein. D mit Mutterk. der Infp. Dram⸗ 
burg, — Herkberg bey Virchow, ein Colon Dorf. — Ja—⸗ 
kobsdorf bey Stüdenig mit Filialf, davon, ein Fin. D. — 
Latzig, ein kin. Colon. D. — Groß⸗Lienchen, ein fin. 
D. mit Mutter. vor. Juͤp — Neuhof, ein Vorw. — 
Schönefeld bey Stüdenik mit Filial davon, ein Ein. D. 
— Stöwen, ein fin. D. mit Filial von Wubig: — Bir 
chow, ein kin. D. mit Mutterf. der Inſp. Dramburg. — 
Moltersdorf bey Güntersbagen mit Filialk, davon, ein kön, 
D — Zacharin, ein koͤn. D. mit Filial von — Lien⸗ 
chen. ⸗ 

In nachſtehenden adlichen und andern 
Or ten ſind 8838 Einw. 1781 und 8947 Einw. im 

ahre 1782 geweſen, und der Werth der Guͤter war 
564,616 Rthir. Arnte, Anneberg, Ammenthal, 
Buddo, Calenzig bey Dietersdorf, Bubrow, Baͤren⸗ 
winkel und Carlsberg bey Storkow find adl. Vorw. — 
Banmgarten, ein adl. Gut und D. mit einer Mutterk. der 
Dramburg. Inſp. — Birkholz bey Dramburg, ein adl. Gut 
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und D. mit einer Mutter, it vor. Inſp. — Blankenha⸗ 
gen, ein adl. Gut und D. — Born bey Dolgen, rin adl.' 
Gut und D. mic Filialk. von Dolgen in der Juſp. Dramburg, 
— Brughof und Brandenburg find ad. Born. — Büs 
tow, ein adl, Gut und D. mit Filialk. von Falfeuberg. — Burle 
gerin if ein adl. Gut, und Burgwald ein adl. Borm — 
Garwig, ein ad. D. mit Filialk. von Köntopf in der Inſp. 
Dramburg. — Charlottenhof und Clausburg bey’ 
Zeinicke find adl. Vorw. — Dahlom, ein adl. D. wozu das‘ 
Vorw. Marthe gehöre, mit Filial von Baumgarten. — Dem 
Big bey Balſter mit einem Filial davon, iſt ein anf Di — 

Dieterspdorf, ein adl. Dorf mit einer Kirche unicum der 
Dramburg. Inſp. — Dolgen bey Groß» Brünom, ein adl. 
D mit einer Mutterk von Anfp = Dradbaufen, ein adl. 
Vorw. an der Draae, fo wie Dranzig bey Groß⸗Grünow, 
Eichberg ben Jakobsdorf, Einfthof und Elterbrucd bey 
Gersdorf ebenfaus ad. Vorw. find, — Ftiedrichsdorf bey 
GSroß⸗Grünow, mit einem Filtal davon, ein adl. Dorf, Fries 
drichsfelde, ein ad. Dorw. und Deutfh Fuhlbed, ein 
adl. Col. Dorf. — Gersdorf bey Wuſterwitz, mit einem Fi⸗ 
fiat davon, iſt ein aM. Dorf. Nicht weit davon liegen die adf. 
Vorw. Grenz, Illigsdruch und Kronenberg — Gi 
now, ein adl. D. mit Filial von Janickow, nd Glashagen, 
ein adl. Vorw. — Golz ben Janickow mit einem Filial da⸗ 
yon, ein adl. D. fo wie das Golzer Gut unnd der Golzer 
Krug adl. Vorw. find. = Graſſee, ein adl. D. mit Filial 
von Zamzow — Groß: YBrünom, v-M. von Falkenberg: 
mit einer Mutterf, der Inſp. Dramburg, und Klein. Grüs. 
nom am der Pommer. Gränze mit einer Filialk. von Noͤrenberg, 
find adl. Doͤrfer. Grünort bey Garwik und Grums 


find ad. Vorwerfe. — Hundskopf, ein adl D. mie Filia: 


von Groß · Kienichen nebtt dem Worw. Neukrug md Hus 
nenberg, ein ad. Borm — Janickow, over Janidey' 
ein adl. D. mit Murterf. in der Inſp. Dramburg. — Kanige 
kamp bey Storfow, Karpen und Keffel ben Köntopf und 
Kestin find adl. Vorw. wie Klarpuhl bey Callies. — 
Klebow bey Teſchendorf mit Filal davon, ein adl D. mi 
Dorn. Neumuͤhle. — Koͤntopf mit einer Mutterk. dee 

Sup. Dramburg , ein adl. D, und Mittelfelde nebſt Köle 
aha vin 
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pin find. ad, Vorw. — Kotzbahn bey Dahlo, Kokem 
und Kunik find adl. Borw. fü wie auch Krebsflies. bey. 
Zesin und Kutzbahn. — Langenhagen, ein adl. D. mit: 
Filial von Steinyöfe, — Rauenbrügge, ein adl. Vorw. 
— Klein. Lienchen, ein adl. D. mit Filial von Zeinide.: 
— Neu⸗Lobitz mie Filial von Köntopf, ein adl. Dorf. — 
Marienbof heißen zwey adl. Vorwetke. — Melten bey 


und in der Inſp. Dramburg, ein adl. D. mit Mutter. — Ne tie 


brug, ein ad. Borm. — Neuhof bey Berkenbrügge ift ein 

adl. Dorf. — Nöblin, ein adl. D. mit Filial von Steinhoͤ⸗ 

fl. — Pammin bey Groß» Spiegel mit Filial davon, ein 

adl. D. fo wie auch Petzu ick bey Ptochnow mit Filial davon. 
— Pillarpubl, ein adl. Vorw. fo wie Kuffenhbagen, 
Kubleben, Pipſtock, Blage bey Hunstopf, Präjolo 
bey Falkenburg und Prenlo. — Pritren mie Filial von: 
Dolgen, ein adi. D. fo wie Procnom,. welches mitten im. 
Netzdiſtriete liege, mit einer Mutterkirche der Inſp. Dramburg ;: 
Ruhnow und Rie tzicke mit Filiald, von Wuſterwitz. — 

Sadelberg, oder Sattelberg, mit Filial von Zeinicke, ein. 
adl. D. wie Sarranzig, Filia von Dramburg, und Schil⸗ 
de bey Dramburg ; aber Groß + und Klein - Schöneberg 

ben Gersdorf find adl, Borw, — Groß. Spiegel mit eis 

ner. Mutterk. der Inſp. Dramburg, ein adl. D. wie Stein, 

hoͤfel bey Klein» Lienchen mit Mutter. vor. Inn. — Stom 
Bow bey Nörenberg, mit Filial davon, ein ad. D. wie Stü⸗ 
denitz bey Jakobsdorf mit einer Mutterk. vor. Inf. — Ten 
ſchendorf bey Klebow mit einer Mutter. vor. Inſp., ein adl. 

D. — BWelfhenburg, Filia von Meilen, ein ad. D wie 

Wenningen. — Alt»MWuhrom, Filia;von Tefchendorf ,: 
ein adl. D. wie Wurterwig bey Born und Wugig bey 

Dramburg mic Mutterkiechen vor. Info. — Zadom md 
Zamzow mit. Murterf: vor. Inſp. find adl. Dörfer, wie Zeis 
nicke mit Mutterk. der Iuip, Dramburg, md Zekiehn, Filia 
von Wufterwig; aber Ziegelmerder umd Biegeuberg 

find adl. Borw — Zuhom, Filia von Yutsdorf, ein adl. D. 

wie Zühlshagen, Filia von — aber ER 

“ ein adl. Vorwen. 
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7. Der Schievelbeinfhe Kreis 
graänzt gegen Abend, Mitternacht und 
Morgen an Pommern und gegen Mittag an 
den Dramburgifeben Kreid. (Er hat mit dem 
Dramburgifden faſt gleichen Boden, große Wälder, 
Fiſcherey und Schaafzucht, ader nur 555% fteuers 
bare Hufen.) Man zählt in demſelben ı $ms 
mediarftadt, Johanniter Ritterordeng 
Eommenthurey, und 4ı Dörfer mitz Den 
werfen. 

. Schlevelbein . an der Rega, eine —— 
diate und Kreisſtadt, liegt zo M. von Berlin an 
der Außerften nordlichen Spitze der Neumark. Sie 


iſt der Sig einer luther. geiſtl. Inſp. über 11 Pfarr⸗ 


kirchen, eines Ritterguts und des Kloſterguts Waſch⸗ 
holzhauſen. In der Stadt iſt auch ein zur Jo⸗ 
bannitercommende Schievelbein gehoͤri⸗ 


ges Schloß. Der Hochmeiſter Ludwig von Erlichs⸗ 
haufen verfaufte 1454 den Diſtrict von Schievelbein zuerſt 


"An den Churfürten Friedrich U. zu Brandenburg, weicher im 


\ 


folgenden Jahre der Stade ihre Drivilegia befiätigte. Die Stadt 
befiget das Dorf Nemmin, umd die Hoſpitalkirche das 
Eofomiedorf Brunow, morinnen * Seelen 178 umd ı78. 
Einw. 1782 lebten, | 

Die ohanniter: near bei daß 
Sommenthurey: Amt Schievelbein, bey 
Boltenhagen, hat jährlich gegen 2000 Rthfr. Eins 
Fünfte und befitt ı2 ganze Dörfer, 2 Ans 
theile an Dörfern,.3 Vorwerke und die 
Klanziger Kathen, welche inegefammt in,den unten 
fiehenden Drten namentlich genannt- worden find. 


Als die fiöben urfprünglihen Kreifd der Neumark 


dem teutſchen Orden angehörten, harte ein Landdroſt des Ordens 
— azu Schievelbein und regierte dieſelben. Markgrat Jo⸗ 
Hh 3 bann, 
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hann, der au Cüftein wohnte und Comthur des Ordens war, 
vertauſchte diefe Commenthurey 1546 gegen des Johanniter Kite 
terordens Commenthurey Disartfchen, die iht ein beträchtliches 
Fönigl. Ame il. Der Commenthur zu Schiepelbein 
war ehedem in der Kegel zugleich auch burfürftiicher Lands 
voidt über den Schievelbeinfhen, Dramburgichen und Arens⸗ 
waldſchen Kreis, obſchon es in Anfehung des letztern ſtreitig 
war, wo er die erſte Juſtanz hatte, und die Edelleute dieſer 
Kreiſe in erſter Inſtanz vor ihm ſtehen, auch die Appellationen 
von den Untergerichten an ihn gehen mußten, allein itzt iſt dieſe 
Stelle als eine churfürſtliche Gnade anzuſehen. Wenn daber 
ein Comthur, welcher die erſte Anwartſchaft hat, zu Schievel⸗ 
bein inſtallirt werden ſoll, muß er vorher bey dem Churfürſten 
von Brandenburg um die Uebertragung der Landvo igten an⸗ 
ſuchen, welches bisher auch nie verſagt worden iſt; und nunmeh⸗ 
ro wird er erfk durch die Ordensregierung aid Comthur und 
hernach von einem churfürftfichen Sommiffarius als Landvoigt 
eingeführte. Als Landvoigt hält er fich einen adlichen gelehrten 
Landvoigteyverwalter — bid 1784 auch einen Burg⸗ 
gerichtsverwalter — und die Appellation geht. dann am 
die Neumärkfche Regierung, welcher feit 1784 die biefige Rechts» 
Hflege vom Orden übergeben wurde, und die daher an die Stelle 
des Burggerichtöverwalterd wegen der Entfernung von Cüftrin 
zur Zuftispflege einen Juſtizrath, oder fogenannten Commilla- 
rius perpetuus gefeht hat. 


In den adliben und andern Drten 
dieſes Kreiſes, deren Werth 162,400 Rthlr. war, leb⸗ 
ten 4720 Einw. 1781 und 4825 Einw. 1782. 


Balsdrey, ein der Commenthurey Schievelbein gehoͤr. 
D. und Barenwinkel, cin eben dahin gehoͤr. Vorw — 
Berkenow, ein adl. Gut und D. mit Filialk. von Semerow. 
— Beuftrin, ein adl. Gut und D. wie Boltenhagen, 
und Bothenhagen oder Bottenhagen, ein adl. D — 
Briefen ben Wenzlafshagen mit einem Filial deffelben „ ift ein 
ad. Gut und D. — Earfebaum, ein adl. Coloniedorf bey 
Labenz — Cartlow, ein adl. Gut. — Clanzia, eim 
adl. D nebſt Ziegeley. — Cuſſenow, ein adl. D. ben Wenz⸗ 
— OH Falkenberg bey Groͤſſin mir ei⸗ 
* nem 
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som Filial davon; Fehnom ben Falkenberg; Gröſſin mie 
einer Mutterk. der Inſp. Schievelbein; Gumt o w bey Klüg 
fon; Klemzow ben Wopersnow, mit einem. Filinl davon; 
Klökin mit einem Filial von Nelepp; Kluͤtzkow mit einer 
Mutterk. der Inſp. Schievelbein, und Kreigig mit Filial von 
Nelepp. — Labenz, ein der Commenthurey und Stadt 
Schievelbein und einem Adlichen gehoͤr. D. mit Mutterf, vor. 
Sup. — Lanckow bey Wopersnow, mit Filial davon ‚ein adl. 
D. und Langenhaden, ein der Commenthurey Schievelbein 
gehör. Borm. — Leckow, ein adl. D. mit Filial von Kuͤtzen- 
hagen. — Lieps, ein adl. Gut; Meferig bey Semerow, 
ein adl, D. wie Nelepp mit einer Mutter. der Inſp. Schie⸗ 
velbein. — Nutthagen mit Filial yon Ruͤtzow, ein de 
Commenthurey Schievelbein gehör. D. fo wie Polchlebeny 
oder Polchlep und Priebslaf mit Fitial von Groͤſſin. — 

Kepzin, ein adl. D. mit Filiel von Labenz, und Rießig, ein 
ad. Gut; aber Kükenhagen mit Mutterk. vor. Infp. und. 
Rützoow mit Mutter, ebenderfelben Infp. find adl, Dürfer, 
wie Schlenzig, oder Schlenzke mit dem Vorwerk 
Schwarzſee, Filia von Petershagen in Vommern, und Schloͤn⸗ 
wig mic Mutterf, der vor. Infp. — Schönefeld bey Kür 
tzenhagen, ein adl. Vorw. — Semerow mit Mutterk. der 
Inſp. Schievelbein, ein at. D. — Simmapig, Filia von 
Klützkow, ein zur Commenthurey Schievelbein gebör. D. — 
Voͤlzkow, Filia von Wenzlafshagen, ein adl. D. — MWeny 
lafshagen mit Mutterk, vor. Sufp,, ein der: Commenthurey 
Schievelbein gehör. D. — Wopersnow mit Mutterk. * | 
Inſp., ein adl. Gut und D. 


B. Die vier eiaperleisten ——— wel⸗ 
6 auf ber Südfeite ber Warthe liegen. 


1. Der Sternbergfge Keeis, 
ober das Sand Sternberg und ehebem bag 
| Laͤndchen Sternberg, Ä | 
gränzt gegen. Rordenan Cuͤſtrin und den Lands⸗ 
bergſchen Kreis, gegen Dften an Suͤdpreußen /ge— 
254 gen 


\ 


J 
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gen Suͤden an den Schwibußer und Croſſenſchen 
Kreis und gegen Weſten an die Oder, welche die 
Graͤnze zwifchen der Mittelmarf macht. Er hat gro⸗ 


Be Waldungen, wenig fruchtbare aber deftomehr fandige Aecker, 
und gehörte vormals zur Churmark. Die Groͤße . deffels 
ben beträgt gegen 7 M. in die Länge und 4 in die 


Breite. In dem Kreiſe find 3021 ffeuerbare- 
Dufen, 2immediate und ı mediate Stadt. 


3 Fönigl. Aemter mit 19 Dörfern und g 
Vorwerken; das Johanniter Ritterors 


dend.Herrenmeifterthum, oder die. Bals 


ey Brandenburg mit 2 Aenitern, 3 Sräd: 
ten, 2 Commenthurepen, 29 Dörfern, 
ein Coloniedorf mit eingeſchloſſen, und 6 Bo rwer⸗ 
fen; endlich nob 2 adliche Städte, 54 koͤnig⸗ 
liche und andere Dörfer, ı Coloniedorf und 
19 Vorwerke. | * 
* a) Immediate Städte, — 
Droſſen, an der Lenze, 13 M. von Berlin, 
3 M. von Cüftein und 4 M. von Sranffurt an der 


‚ Dder, ift.die Kreisſtadt, und der Sig eines Zolkamts, 


Bey der enangelifch lutheriſchen Pfarrkirche iſt eine 
geiſtliche Inſp. über 22 Pfarrkirchen, die teformikte 
Pfarrkirche aber gehört der Inſp. Cottbus. Die 
Einwohner treihen Handwerke worunter· Huthma⸗ 
cher, Leinweber und Tuchmacher die zahlreichſten 
find, indem letztere immer zwiſchen 90 und 100 Stuͤh⸗ 
le im Gange haben, i750 litt-die Stadt von dem Defker. 


teichern und Ruffen fehr viel. Bey derjelben findet man W als 


Pererde und gegen 6 Mühlen aller Art; und die Kaͤmmerey 
befiget ein Vorwerk und die 3. Doͤrfer: Grünsm bey Droffen, 
mit Filial davon, Fippenze und Ppfenzig mit einer Muttert. 
der Inſp. Droſſen/ in welchen 396 Einw. 1781 und 1782 lebten. , 

— Aal I — SUR ES Rep: 
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Reppen, ZM. von: Kranffurt, a Mi von 
Droffen und 13 M. von Berlin, eine fleine Stadt 
an der Eylang, hat eine Zoliftätte, eine N farrf. 
der Inſp. Droſſen, mehrere Mühlen, und nährt ſich 
vorzuͤglich von Handwerken, worunter ebenfalls die 
Huthmacher, Leinweber und Tuchmacher die zahlreich 
ften find, welche letztern gegen 120 Stühle befegen. 
Die Kämmerey befigt ein. Vorwerk, mo 13 Einwohner >82 leb⸗ 
ten. 1759 haben die Deftesreichen und Ruſſen die Städt ſebe 
bart behandelt. 

b), Die Fönigligen Aemter., 


| 1). Dad fönigliche Amt Sranendarf 
liegt zwar in der Neumarf, gehöret auch. zu ders 
felben und fteher in Prosehfachen in Anfehung dep » 
Oerter Goͤritz, ‚Bohlig, Tichernom; und Klein: Kaz 
de unter, der Neumärfifchen, ‚Regierung; allein ’at& 
ein ehemaliges Eigenthum des Bisthums Lebus iſt 
es groͤßtentheils dem churmoͤrkiſchen Cammergerichte 
und ganz dem Oberconſiſtorio zu Berlin, vermoͤge 
der Beftätiqung des geiſtlichen Departements von 
1771 , fo wie auch ganz der churmaͤrkiſchen Kriegs⸗ 
und Domainenkammer und bis auf 2 Orte der Frank⸗ 
furter geiftlichen ‚Safpection untergeben. Zu die⸗ 
ſem⸗Amte gehören ı Städthen, 13 Doͤrfer 
und 2 auß Zeitpacht ausgethane Vorwerbe. 
Goͤrit, ein Staͤdtchen an der Oder, oder Fle⸗ 
cken mit gewiſſen Stadtrechten, hat eine Mutierk. 
der Inſp. Frankfurt, ein Vorw. und eine Wind⸗ 
muͤhle zwiſchen Goͤritz und Oetſcher gelegen. 
Frauendorf bey Klein-Rade mit einer Fi⸗ 
lialk. davon, ein koͤn. D. und Vorwerk, wo der 
Sig des Amts iſt, nebſt einer Woſſermuͤhi⸗ — 
Bu ein D. wit Pfartk. der Infp. Frankfurt. — Läfr 
bs fig 
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ſig bey Goͤritz, mit Filial davon, ein koͤn D. — Groß⸗Luͤb⸗ 
bichow, ein D. mit Filial von — — Große⸗ Rade, 
ein D. mit Filialk. von dem ebenfalls unter hieſiges Amt gehoͤt, 
D. Klein⸗Rade mit einer Mutterk. der Inſp. Frankfurt. — 
Seefeld, ein D. mit Mutterk. vor. Inſp. — Sepzig, ein 
D. mit Filialk. von Tfeherno. — Spudelow, oder Spuds 
kom,’ein D. mit einer Windmühle und Filialk. des ebenfalls 
biefigen Amtsdorfs Stenzig mit einer Mutterk. vor, Inſp. 
— Storkow bey Dremyig mit Filialk. davon, welche aber 
zur Zufp. Frankfurt gehört, üft cin Ein. D.— Tſchernow, 
ein D. mit einer Windmühle und Mutterk. vor. Znfpection. — 
Zwennert, ein D. mit Filialk. von Scefeld. 


2) Dag Amt Biſchofſee gehötte ehedem 
den Herten von Bredom und befteht aus 2 Doͤ r⸗ 
fern, wo 275 Einwohner 1781 und 287 Einwoh⸗ 
ner 1782 lebten. 

Biſchofſee, ein koͤn. D. mit Filialk. von 
Gohlitz/ gehört aber zur‘ Inſp. Sonnendutg und iſt 


der Sin des Amts. — Leißow, oder Feige, ein 
Dotf mit Vorw. und Filialk. von Gohlitz unter vor. Sufp. und 
wit einer Mühle . 7 


3) Das Amt Menendorf enthält 4 Doͤr⸗ 
— und. 3 Vorwerke, in — 818 Seelen 
1781 und 821 im fahre 1782 lebten, 

Neuendorf’ bey Drenzig mit gitiätf, baden: 
ift ein fon. D. mit Vorw. und Gig des Amtes. 
— Drenzig, ein D. mie Mutterk. der Inſp. Droſſen. — 
Heide, ein Ein, Vorwh. — Zerbow, ein, D. und Vorw. 
mit Filiall. von Kohlow. — Zohlow, ein D. mit dilie 
. Fire von Drenzig. 

c) Das Hersenmeißerthem, ehedem 
Meiſterthum Sonnenburg des Johannis 
ter Ritterordens, oder die Balley Bransz 
Denburg gehört zu der teutfhen Zunge des 
BORTUEPARSTRBEN mithin zu dem Groß⸗ 

ec‘ prio⸗ 
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priorat von Teutfhfland. Eine Balley Heide dies 
fes Meifterthum in den Ordensverfaſſungen wegen der Güter, 
die es unter fich hat, ind diefe Ballen unterſcheidet fich Yon den 
Drdensballeyen der andern Zungen darinnen, daß: ſie mit dere 
ſchiedenen befondern Rechten verſehen iſt, die bey jenem nicht ſtatt⸗ 
finden. Indeſſen werden noch jaͤhrll 4 zur Recognition die ihe 
vor alters aufgelegten Reſponsgelder von 324 Goldgülden aus 
den Commenthureyen an den Receptor des Großpriors abgeſen⸗ 
der, damit er fie an den Großmeiſter nach Maita überſchicke. 
Die Güter deſſelben find theild durch paͤpſtliche Diſpenſation 
von den Tempelheren , theils durch Schenkungen der Churfürftem 
von Brandenburg, Könige von Polen, Herzöge von Pommern, 
Braunfchiweig und Mecklenburg, theild durch Kauf dazu gefome 
men, wovon man einige Documente: in J. C. Beckmanus 
Beſchreibung des ritterlichen Johanniterordens S. 150. ff. abge⸗ 
druckt findet. Der König von Preußen if als Chur—⸗ 
fürſt von Brandenburg der Patron des Ordens) 
Der Herrenmeifter, oder Heermeiſter, wird vermöge 
des Heimbahfhen Vergleichs vonT332-von den Com⸗ 
menthuren nach: eigenem Gefallen erwählet und von dem 
Sroßvriot von Teutfchland unverweigerlich beſtaͤtigt. Da indeſ⸗ 
fen die Würde fo anfehnlich ift, fo wird fie ist keinem andern 
als einem Pöniglichen Prinzen ertheilt; und der erfte Prinz 
des Hauſes Brandenburg, der zum Herrenmeiſter or 
- wählt wurde, (1610) war Marfgraf Friedrich, der Sohn 
des Churfürten Johann George W. Sein Titel if: 
‚der hochwürdige, des ritterlihen Sanct Johan. 
nisordens in der Mark, Sachſen, BDommern und 
Mendland Meifter, umd feine jährlichen Einkünfte 
betragen gegen 30,000 Rtehlr. 

Der Heermeiſter iſt dad Haupt’ des Ordens im 
der Mark und den benachbarten Landen, bat alle Commenthu⸗ 
seven des Ordens in diefen Landen unter ſich, befißt die Mache 
Capitel zu halten, Über in den Ordensgütern die Civil» und Cri⸗ 
minafgeriehtöbarkeit durch eine mit Kanzler und Käthen beftellte 
Regierung aus, ſ. B. UL. Abth. 1. ©. 539., vor welcher 
ſowol die Commenthure als auch die Unterthanen belangt pers 
den koͤnnen; überdies befikt er noch einige Regalien und hat das 
neue Ablager bey den Sommendatoren, d. h. nach den Wor⸗ 

ten 
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ten des Eapitelfchluffes von 1550, er Tann bey jeder Commen⸗ 
thuren ein freyes offenes Haus verlangen, und in der Commen⸗ 
de auch Gapitel ausfchreiben ; doch find in beiden Fällen vermör 
ge der Gapitelfchlüffe-von 1613 umd 1635 gewiſſe Einfchränfuns 
gen Keftimme worden. Die Drdensgärer find von der kam 
desfürftlichen Hoheit nicht befreyt, ‚daher muß auc der Sheet 
»meifter dem Churfürften von Brandenburg ald Landesherrn den 
Eid der’ Treue leiten und wird als Landſtand angefehen, 
in welcher Ruͤckſicht auch der Ehurfürkt an ihn fhreibt: Un⸗ 
ferm Rath-und lieben Getreuen, (Gin gleiches ge⸗ 
ſchieht in Abficht des Chutfuͤrſten von Sachſen wegen der in der 
Niederlaufig liegenden Aemter Friedland und Schenkenberg. Wer 
gen. der maͤrkiſchen Länderenen wird von der Ordensregierung 
nach Eüftrin und wegen der fächfifchen an die, Regierung zu Luͤb⸗ 
ben appelliert. 
- Die Ritter müſſen — fürſtlichen, graͤflichen und 
freyherrlichen oder altadlichen freyen Standes und Herkommens 
ſeyn, koͤnnen ſich zur evangeliichen Religion bekennen. und Yete 
heitathen. Der Herrenmeiſter hat die Macht, zu‘ Rittern zu 
ſchlagen, welche und fo viele als er will, nur ſoll der Ritter⸗ 
ſch la g, welcher jedem Ritter soo Rebie. koſtet, zu Sounenburg 
geſchehen. Ale Ritter werden Ritter des heil. Johan⸗ 
niterordens genannt, and wenn fie nach ihrem Alter in dem 
ritterlichen Orden zum wirklichen Benufle der Commenthureyen, 
zu welchen fie beffimmt find, gelangen, führen fie zugleich den 
Namen der Sommenthurey. Nacd dem Tode eines Commen⸗ 
thurs fallen deffeiben eigenthuͤmlich beſeſſene hinterlafiene Güter 
feinen Kindern und Erben anheim ‚welche auch in den Drdende 
befituugen das Gnadenjahr befigen, aber das Ordensinventa⸗ 
rium und- andere dahin gehörige Stüde muͤſſen fie abliefern, 
Sein Nachfolger im Orden muß während des Gnadenjahrs dem 
Landesfürſten die Lehnpferde, Roß⸗ umd andere Dienfte auf feine: 
Koſten hatten und beftellen, weiches auch ben dem Herrenmei⸗ 
ftör eine gieiche Bewandtniß hat. In erheblichen und außeror⸗ 
dentlichen Faͤllen zieht der Heermeiſter die vier bey der Reſidenz 
reſidirenden Commenthure zu Rathe, und ihr gemachter Schluß 
hat die Guͤltigkeit eines voͤlligen Capitelſchluſſes; und iſt der 
Heer meiſter außerhalb Landes, fo wird auch aus ihnen einer bey 


der — Regierung mit gehoͤriger — zum 
tatt⸗ 
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Statthalter verordnet. Das Ordenszeichen iſt B. J. 
S. 207. beſchrieben, und nur noch hinzuzuſetzen, daß die Ritter 
den langen ſchwarzen Mantel mit einem weißen Kreuze auf der 
linken Seite nur bey den Feyerlichkeiten des Ritterſchlages tra⸗ 
gen. Am iſten Junius 1787 if eine neue Ordenskleidung für 
die Commenchure und eingekleideten Ritter eingeführt worden. ; 


Die Güter des Herrenmeifterthumsg 
find von dreyerley Art, nemlich ı) gewiſſe 
Aemter, welche Tafel: und fammergüter 
des Herenmeifterthums und zur Erhaltung 
der Perfon und Würde des Herrenmeifters beftimmt 
find. 2) Gewife Eommenthureyen, melde 
alle von vefidirenden Commenthuren verwaltet und 
wovon auch die Reſponsgelder nab Maltha gefenz 
det werden, Die Commenthureyen Lagow und Liegen 
. waren ebedem darunter die einträglichflen, indem jene 12000, 
diefe aber 8000 Kthlr. eintrug; allein 1768 wurde von dem Or⸗ 
denscapitel eine Theilung gemacht und am 2ten April 1768 vom 
Koͤnige betätigt, worauf man diefe Theilung, vermöge welchen “ 
"aus gedachten beiden Commenthureyen-die vier Commenthureyen 
Lagow, Burfchen, Liegen und Gorgaſt gemacht wor⸗ 
den find, dem Großmeifter zu Maltha und Großprior zu Hei⸗ 
tersheim bekannt machte. 3) Endlich gewiſſe Lehen, 
deren. etliche fich vielleicht vom. Anfange als ſolche 
mit dem Orden verbunden. haben, die meiften aber 
deffelben eigenthümliche Guter gewefen und nun vers _ 
äußert find, fo daß dem Drden nur das dominium 
directum davon zufichet. | 


19) Die Aemter find nachhtehende: 


a) Das Amt Sonnenburg in dieſem Krei⸗ 
ſe, zu welchem ı Stadt, 13 Dörfer, ein Eos 
foniedorf mit eingefchloflen, und 4 VBormwers - 
fe gehören. Diefed Amt hat durch die Coupirung des 
— ſeht gewonuen. Er war: ehedeni ein 

ar⸗ 
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Warthe, welcher fich durch die beften und Fruchtbarften Gegen 
den des Sonnenburgifchen Gebiets in verfchiedene Meine Nebens 
ſtroͤhme und Laachen ausbreitere und bey dem geringften Anwache 
fe des Waſſers die ganze Gegend uͤberſchwemmte. Binnen zwey 
Sahren find auf dem daben gewonnenen Felde 5 neue lagen 
zu Dörfern und Vorwerken gemacht worden, und auf einem der⸗ 
felben, Wockſchfelde genannt, follte 1786 eine fürfiliche Kuh⸗ 
melkerey von 300 Gtüc angelegt werden. 


Sonnenburg an der Lenze, eine offene 
Stadt von 202 Häufern mit Einfhluß 42 Kietzer⸗ 
wohnungen, i Pfarrkirche mit (einer geiftlichen 

lutheriſchen Jaſpection, 4 adlichen Gütern und ges 
gen 1200 Einwohnern vom Cipilftande mit @inbes 
griff einiger Judenfamilien, ift der Hauprfig und die - 
Mefidenz des gitigen Heermeifierd vom Johanniter⸗ 
orden und feiner. Ordensregierung , und fo meiter, 
Sie liege von Cuͤſttin kaum % M. entfernt, wenn die Warthe 
nicht daswifchen wire, fo aber beträgt der Weg zu Lande von 
Sonnendburg nad Eüftrin beynahe 3 Meilen, wobey man fid) 
dennoch bey Gührig im Lebußſchen Kreife über die Oder fehen 
laſſen muß, zu Waſſer aber von Sonnenburg nad) Güftrin 13 
Stunde und von Eüftrin nach Sonnenburg zurück 3 Stunden. 
Die Lenze vereinigt fich ohnweit von hier mit der Lönig, eie 
nen; Arme der Warthe, aus welcher er beym D. Limmerig tritt 
und unter Sonnenburg fich wieder mit derfelben vereinigt. 
Das Schloß oder die Kefıdenz.des Herren 
meifters ift auf eine einfache Art in einem Viereck 
gebaut, und enthält in dem unterften Gewölbe das 
Ordensarchibv, morirnnen befonders die Ahnen 
tafeln der Ritter aufbewahrt werden. Zu den übris 
gen in diefem Gchäude befindlichen Stüden, die man Fremden 
als Seltenheiten zu zeigen pflegt, gehört auch dag Schwerdt, 
womit die Kitter vom Herrenmeifter gefchlagen werden; - 
ferner ein fchwarsfammerner mit filbernen Ordenskreuzen geſtick⸗ 
ter Beutel, welcher dem Maaße nach wol eine Berliner Metze 
faſſen dürfte ;. diefen muß der jedesmalige Ordenskanzler bey ala 
= em - 
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len .fenerlichen Gelegenheiten, beſonders aber bey den Kitterfchlds 
gen und ben der Wahl eines neuen Herrenmeifterd in ſignum 
paupertatis am finfen Arme tragen. Die Kirche ift ein 
Feines Gebäude, worinnen die Herrenmeiſter dieſes 
Ordens gewählt, auch die Candidaten deſſelben zu 
Rittern gefchlagen und die Wappen der ſaͤmmtlichen 
Ritter von alten und neuen Zeiten aufbehalten wer—⸗ 
den. Hier ift das fogenannte .Conclave, d. hi / 
der Ort, in welchem fich die Commendatoren bey ers 
ledigtem Herrenmeifterthume verfammeln, um einen 
neuen Herrenmeifter zu erwählen. Die zur Wahl 
sufammengefommenen Commendatoren werden in demfelben fd 
lange eingefchloffen, die Schlüffel aber von dem Ordenskanzler, 
welcher vor der Thüre wartet, in Verwahrung genommen, biß 
die Wahl vollendet ift. Außerdem dient das Conclave den Pre⸗ 
digern zur Sactiſtey. Die befte Zierde der Kırde, in 
welcher man auch eine fhöne marmorne Kanzel und 
einen Altar von Mlabafter antrifft, find die in ders 
ſelben aufgehängten Wappen der Herrenmeifter, Com⸗ 
mendataren und fümmtlichen Kıtter. Die Mappen 
derjenigen Ritter hingegen, melde eine Landesvers 
tätheren oder fanft ein fehimpfliches Verbrecben bes 
gangen haben, werden abgenommen und unter dem 
gewöhnlichen Kirchthurme in den fogenannten lo» 
‚ tum peccatorum gebradt. 

Die vornchmfte Nahrung diefer Stadt, welche 
Acciſe giebt, 1752 faſt ganz abbrannte und 1759 gro⸗ 
ße Kriegsdrangſale empfunden hat, gruͤndet ſich 
auf die Fiſcherey, indem die Einwohner nicht nur 
groͤßtentheils die Stadt Cuͤſtrin mit Fiſchen und Kreb⸗ 
ſen verſorgen, ſondern auch nach andern Orten ei⸗ 
nen ſtarken Abſatz davon machen. Denn die hier gefan⸗ 
genen Fiſche und Krebſe, beſonders die letztern, haben in Anſe⸗ 
hung ihres Geſchmacks einen groben Vorzug, und ſind in vorigen 
Zeiten bis nach Hamburg verſchifft und verkauft worden. Noch 
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ist wird die Stadt Breslau von hier ans mit Aalen verfeheir, 
welche in eigenen dazu gemachten und an den Kähnen befeftigs 
ten Körben dahin gefahren werden, Allein nach der Berwallung 
der Marthe umd befonderd der Coupirung des cbenerwähnten 


Wockſch ſcheint die dafige Fifcherey fehr abzunehmen. Inter deu 


übrigen Bürgern find die Schufter die zahlreichen. Bey der 
Stadt Sonnenburg befindet fih auch das fürftli: 
be Herrenamt, welches nicht allein viele von 
den dort gelegenen Aeckern befigt, fondern auch die 
Juris diction ber einen Theil der Stadt hat. De 
obengedachte Feine Fluß Lenze macht die Gränze zwifchen der 
Gerichtöbarkeit der Stadt und des SHerrenmeifterthum ⸗Amts, 
indes die diffeitd befindlichen Einwohner zur Stadt, die jenſeits 
gelegenen aber zum Amte gehören. Hier ift au) eine Des 
putation der fürftliden Drdensregierung, welche 
die auf den nächftgelegenen zum Herrenmeifterthume 
gehörigen Aemtern und auf den vielfältigen Ordens; 
gütern vorfallenden Juſtizſachen in erfter Inſtanz zu 
entfcheiden bevollmächtiat ift. Sie befkeht aus einem Hof 
und Ordensrathe, ı Drdensfecretair und.ı Ganzelliften, Merk 
würdig ift es übrigens, daß der Schulze der obengedady» 
ten fonnenburger Kietzer den Ehrentitel eines Staro⸗ 
fen führt. Zum Amte Sonnenburg ae 


endlich noch nachftehende Orte: 


Albrechtsburg, ein Colon. Dorf mit Filialtirche von 
Lrieſcht. — Beaulieu, ein Dorf mit Filial ebenfalls von 
Kriefht. — Gartow bey Sonnenburg mit Filial davon, ein 
D. — Heinersdorf, ein D. mit einer Mutterf. der Inſp. 
Sonnenburg. — Krieſcht, ein D. mit Mutterk. vor. Inf 
— Laubomw, ein D. mit Mutterk. vor. Infp. — Kloppitz, 
ein D. in Rampitz eingepfaret,. — - £immerig, ein D. mit 
Filial von Zielenzig — Mauscko w, ein D. mir Filial von 
Krieſcht. — Meecko w, ein D, mit Filialk. von Herzogswal⸗ 
de. — Oegnitz, ein D: mit Filial von Limmeritz. — Pri⸗ 
brom, ein D. in Sonneuburg eingepfattt. — Trebow, eig 


®. mit Filiall. von Heinersdorf. 
| b) Das 
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b) Das Amt Rampig, ebenfalls in diefem 
Kreife, enthält das D. Rampis mit einer Muts 
terf. der Inſp. Sonnenburg und das dazu gehörige 
im Eroffenfchen Kreife gelegene Gut Kloppitz, oder 
Kloppert. Beide Drte liegen an der Oder, leiden daher 
oͤftere Ueberſchwemmungen, und find 1437 Oder 1448 vom Her⸗ 
renmeiſter Liborius von Schlieben zum Herrenmeiſter⸗ 
thume erfauft worden, 

c) Das im koͤnigsbergſchen Kreife gelegene und dafelbfk bes 
fchriebene Amt Grünenberg, f. ©. 456. 

d) Das in Pommernnliegende Amt Collin, wovon 
im 2. Abſchnitte die Beſchreibung folgen wird. 

e) Das Amt Friedland und 

F) Das Amt Schenkendorf in der Niederlauſitz, wo⸗ 
von die Befchreibung in meiner Erdbeſchreibung von Sach⸗ 
‚fen DB. 1. nachzufehen iſt. 


2) Die Commenthureyen. | 


a) Die Commenthurey Lagow in die 
ſem Keeife ift ſchon am Ende des 13ten Jahrhun⸗ 
‚derts an den Drden gefommen und beträgt nunmehe 
ro jährlich gegen 7000 Rihlr. ein. Zu derfelben 
gehören nachftehende 2 Städtchen, ı5 Dörte | 
und 2 Bormerfe, 

Lagow, ein Mediatftädtchen mit einem Sälof 
fe, einer Eommentburen, einem 3ollamte, und einer 
Mutterk. der Inſp. Sonnenburg. 

Zielenzig, eine fleine Stadt, iz M. von 
Berlin, an der Pofte, oder Poftan und Poftun, wels 
de ohnmeit Pribow in die MWarthe fällt, ift dee 
Sig eines Hofgerichts und eines Zollamts. Die Eins 
wohner treiben Handwerfe, morunter die Tuchmas 
er als die zahlreichften gegen 200 Stühle im Sans 
ge haben. Die hiefige Pfarrkirche gehört zur Inſp. 
Sonnenburg. in der Stadt, welche 1759 durch die 
: Preuß. Erdbeihr. 3, 3. 2. Abth. Fi Rufe 
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Ruſſen ſehr litt, iſt ein freyes Burglehn und außer⸗ 
halb derſelben noch einige Ritterſitze, die unmittel⸗ 
har unter dem Herrenmeiſter und deſſen Regierung 
ſtehen. — Neu⸗Lagow mit Filialk. von Lagow, ein D. 
nebſt dem Bergvorwerke. — Breſen bey Langenfeldt 
mit Filial davon, ein D. — Corrihden, oder Coritten, 
ein D. mit Filial von Spiegelberg. — Grunow bey Lagow, 
ein nad Neu » Lagow eingepfarrtes D. — Langenfeldt, 
ein Dorf mie Mutter, der Inſp. Sonnenburg. — Langen, 
pfuhl, ein Dorf mit Kilial von Tempel. — Lindow bey 
Mandern, ein Dorf mit Mutterf, vor. Infp. — Malken⸗ 
dorf, ein D. mit Filial von Petetsdorf. — Oſtrow, ein 
D. mit Mutterf, vor. Inſp. — Petersdorf, ein D. mit 
Mutterk. vor. Inſp. — Reichen bey Langenfelde mit Filiaf 
davon, ein D. — Seeren, ein D. mit Mutterf. der Inſp. 
Sonnenburg. — Spiegelberg, ein Dorf mit Borw. und 
Mutterf. vor, Infp. — Zauerzig, ein D, mit Filial von 
Oſtrow. — Tempel, ein D. mit Mutter, vor. Inſp. 


b), Die Commenthurey Burſchen, ebens 
falls in diefem Kreife, hat ihren Namen von dem 
Dorfe Burfhen. mit einer Filialf. von Seeren, 
und. bringt feit 1768, wo fie von Lagow getrennt 
wurde, 3000 Rthlr. jährlich ein. 


e) Die CE ommenthurey Scievelbein, f. oben 
©, 485. 

d) Die Sommentharen gießen, f. oben ©. 366, 
am Lebußfchen Kreife, trägt jaͤhrlich gegen 7000 Rthlr. ein. 

e) Die Commentburey Gorgaſt im Lebußſchen 
Kreiſe, f. oben S. 365. bringe jährlich gegen 6000 Rthlr. ein. 

f) Die Commenthurey Werben, f. B. III, Abt. 
1. ©, 577. bringt jährlich gegen 2000 Kthir. ein. 

g) Die Commenthurey Wietersheim im Für 
ſtenthume Minden, wo fie befchrieben werden wird, bringe ges 
genwaͤrtig jährlich 2500 Kthlr. ein. 

h) Die Commenthurey Supplinburg, oder 
Süpplingenburg, im Zürſtenthume Wolfenbüttel, trägt ige 
N 2300 Rthlr. ein. J 

An⸗ 
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Anmerf. Die ehemaligen Commenthureyen Na 
merau und Mirau im Herzogthume Mecklenburg haben die 
Herzöge zu. Mecklenburg durch den weftph. Frieden mit der Ber 
dingung erhalten, daß fie darüber des Ordens Einwilligung ein: 
holen und die ehemaligen Reſponsgelder erlegen follen.. Die: 
Commenthuregen Zahau und Eracau im Herzogth. Meds 
tenburg find auch verlohren gegangen. Die vormalige Commen⸗ 
thurey Wildenbruch in Hinterpommern it ist ein Amt; 
und Stargard nebſt Sartau de der Orden ebenfalls ein⸗ 
gebüßt. 

3) Gewiſſe gehn: find z. B. ——— 
in der Neumark: Doͤbbernitz, welches in allen Documenten 
ein Staͤdtchen heißt; Leichholz; Klein⸗Gander, Buchholz: Zie⸗ 
bingen; Marfchdorf; Biſchoſſee; Linſee; Malſow; Selchow; 
Schoͤnau; Tampſel; Warnick x, Im Croſſenſchen: Top— 
per ꝛc. Inder Alt; und Mittelmark: Heinersdotf und Hacke—⸗ 
now; Tempelberg und Tempelhof; Marientorf und Marienfeid; 
Rickdorf, Hindenburg bey Werben In Pommern: dag 
Schloß Panfin nebft ven Dörfern Zarzig, Wulkow; Zalene 
tin; Suchow ꝛc. In der Nieder lauſitz: Budenfee, Gries 
fen x. Im Herzogeh, Braunfhmweig: Bornin, Gartau, 
Reda ac. | 

qh Adliche und andere Drte diefes 
Kreifes find folgende 2 Städte, 54 Dörfer, 
ı Eoloniedorf und 19 VBormwerfe, in wels 
hen 18,911 Einwohner 1781 und 19,172 Einwohs 
ner 1782 lebten. | 

Sternberg, eine adlihe Stadt, ı M. von 
Lagow, hat eine Mutterk. der Inſp. Droſſen und 
eine Zollftatt. | 

Koͤnigs walde, eine e adliche Stadt, 1 Meile 
von Zielenzig, hat eine Pfarrk. der Inſp. Droſſen 
und einen Zoll, brannte 1781 ganz ab, und die hie— 
ſigen Tuchmacher arbeiten gegenwaͤrtig auf 60 Stuͤh—⸗ 
len. Hier iſt auch ein Alaunbergwerk mit einer Sie⸗ 
derey und eine Papiermuͤhle. J 
er Ji 2 Au⸗ 
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| Aurith, oder Uhrt, am der Oder, woſelbſt die Pleiske 
in diefelbe fälle, ein D. mie Filialf. von Matfchdorf, wird feie 
1695 vom Prälaten zu Neuenzelle in der Niederlaufig als ein 
Fönigl, Preußifches Lehn beſeſſen. — Arens dorf bey Her 
zogswalde mit Filial davon, ein adl. D. und Vorw. — Bals 
£ow, ein adl. D. mit einer Filialf. von Ziebingen — Ber» 
kiß. ben Clauswalde, ein ad. D. mir Filialk. von Laubow, und 
Buſch, ein adl. Vorw. — Bergen bey Sandow, ein adl. 
D. und Borw. — Bieberteich, ein adl D. mir einer Mut⸗ 
ter®, in der Snfp. Droften. — Bottſchow, ein adl. D. mit 
einer Mutterk, der Inſp. Drofien. — Buchholz bey Polenzig 
mit einem Filial davon, ein adl. D. — Clauswalde, ein 
adl. D. mit Filial-von Laubow. — Cunersdorf bey Frank 
fure an der Dder, ein dem dafigen Magiftrat gehöriges Pfarre 
kirchdorf mit drey Mühlen und einer Schäferey. Ben diefem 
Dorfe lieferten die Preußen am 12. Auguft 1759 den Ruſſen ein 


fort eben fo blutiges Zreffen wie bey Zorndorf. — Eunik, _. 


ein dem Magiſtrat zu Frankfurt gehör. D. mit Filialk. von Reip⸗ 
zig. — Döbbering, ein adl. Vorwerk. — Döbbernik, 
ein adl. D. mit Filialk. von Klein» Sander in der Inſp. Son 
nenburg — Eriedrihsburg, ein adl. Evi. Dorf-bey Kolt⸗ 
fhen. — Groß » Sander und Klein- Sander find adl. 
Dörfer mit Murterf,, wovon jene im die Inſp. Droffen, dieſe 
in die Inſp Sonnenburg gehoͤrt. — Gchauperſtein, ein 
adl. Vorw. bey Gleißen, welches ein adl. D. mit Mutterk. 
in der Inſp. Droſſen iſt. — Groͤbitſch, ein adl. Dorf mit 
Muttetk. vor. Inſp⸗ — Grabow bey Sternberg mit einem 
Filial davon, iſt ein adl. D. ſo wie Greeden mit einem Fi⸗ 
ligl von Matſchdotf. — Grimnitz, ein adl. Borw.— Grun⸗ 
den, ein adl. Borw. — Hammer bey Kältfchen mit einem 
Filial davon, ein adl. D. nebft dem Vorw. Schalm und 
Trenk nebſt Glashütten. — Herzogswalde, ein adk 
D. mit Mutterk. in der Inſp. Droſſen. Hildesheim bey 
Groß » Gander mit einem Filial davon, ein adl. D. fo wie auch 
Kemnath mit einem Filial von Sternberg. — Kirſch⸗ 
baum bey Lindow mit Filial davon, und Kirfhbaum bey 
Kadach mit Filialk davon, find ad. Doͤrfer — Koͤltſchen 
mir einer Mutterk. der Inſp. Droffen, ein adl. Dorf, wozu der 
Röltiäner ee... gehört, — Kohlow, ein adl. 

Dorf , 
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Dorf mit Mutter vor. Inf. — Kreſom bey Rampitz, 
ein adl. Vorw. — Leichholz, ein adl. D. nebft den Lerch⸗ 
bolsifhen Hammerwerke, mit einer Kirche der Ynfp. 
Sonnenburg. — Lieben ben Bieberteich mit Filial davon, 
ein ad. D. — Klein» Lübbihomw, ein ad. D. mit Fie 
- dialen von Keppen. — Malfomw mit Filial von Oftrow, ein 
adl. D. fo wie auh Matſchdorf mit einer Mutterk, der Ins 
fyection Sonnenburg. — Melfhnigß, ein adl. Dorw. — 
Neudorf ben Krieihr, ein dem Züllichowichen Waifenhaufe 
gehoͤr. D. mit Mutterk. der Inſp Drofem — Niedenburg 
u. Neuſchein find adl. Vorw bey Öleißen; und Neumalde 
bey Költfhen mie Filial davon, nebft dem Vorw Waſſer⸗ 
bufc, ein adl. D. jo wie Oſterwal de mıt Filial von Königse 
walde. — Detfcher, ohnweit der Oder, mit Filial von Goͤritz, 
ein zum A. Mollnp gebör. Dorf. — Pinnow bey Goͤrbitſch 
mit Fılial davon, ein adl. D-mie- Plonismalde — Ra— 
dach mit Mutter? der Inſp. Droffen, ein adl. D. — Rau⸗ 
den, Filia von Neudorf, ein dem Züllichaufchen Waifenhaufe 
dehör, D. — er bey Greeden, mit Filial von 
. Sandow, ein adl. D. nebft dem Vorw. — Reipzig mit 

Mutterk. der Inſp. — ein der Stade Frankfurt gehör. 
D. nebft Papier, und Waitmühle. — Sandomw an der Pleids 
fe mit Mutterf. der Inſp. Droffen, ein ad. D. wie Schmas 
gorey, Filia von Heiversdorf, Schönemwaide ben Bieber⸗ 
teih mit Filial davon, md Schönow bey Selchow mit einer 
Mutterk. der Inſp. Sonnenburg. — Schwetig an der Dder, 
ein der Stade Frankfurt gehoͤr. D. — Selchow ben Neu⸗ 
Lagow mit Filial von Schönow, ein adl. Dorf. — Stod, 
Send, Siegshof und Sierzig find adl. Vorwerke. — 
Streitwald mit Mutterk. der Inſp. Droffen, ein adl. D. 
wie Stulbenhagen. — Tornow bey Reppen, Filia da⸗ 
von, iſt ein adl. D. — Trettin, Filia von Klein Sunersdorf 
jenſeits der Dver , ein der Stadt Eranffure gehör. D. — Wall 
wi, Silia von Sternberg, ein adl. D. wie Wandern mit 
einer walzenden Kirche; und Wildenhagen, Filia von Bott 
(how. — Ziebingen mit Mutterf. der Inf. Sonnendurg/ 
ein adl. Dorf. — 
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2. Der Erofienfhe Kreis 


gränzt gegen Morgen an den Schwibuffer und 
Zullihanifchen Kreis, gegen Mittag an Schie 
fien und die Niederlaußig, gegen Abend an die 
Hiederlaufig und gegen Mitternacht an den 
Sternbergiſchen Kreis. Er beſteht aus einem Theile des 
ehemaligen Herzogthums Eroffen, das fonft zu Schle⸗ 
fien gehörte, mit demfelben auch unter polnifcher, und nachher 
von 1339 an unter böhmifcher Oberherrfchaft fand. 1538 ward 
es dem Churhauſe Brandenburg als ein böhmifches Lehen völlig 
abgetreten, und hierauf zur Neumark gefchlagen‘; hingegen durch 
den 1742 mit dem Haufe Defterreich gefchloffenen Frieden ift die 
böhmiiche Lehensverbindung ganz aufgehoben worden. Der größe 
te Theil ded Bodens iſt fandig und nur ben manchen Dörfern 
findet man guten Mittelboven und Meigenader, hin und wies 
der auch ſehr beträchtlihe Teichwirthſchaft. Diefer 
‚ Kreis hat 17873 fteuerbare Hufen, ı immediate 
Stadt, 3 mediate Städte, ı fönigl. Amt, 
87 Dörfer und 32 Vorwerke. 

Eroffen an der Dder, in welche unterhalb 
der Stadt der Bober fällt, liegt 6 M. von Frank 
furt und 16 M. von Berlin.  Diefe Jmmediatftadt 
ift der beſtimmte Sitz des koͤnigl. Berweſeramts 
des Herzogthums Croſſen, welches aber unbeſetzt iſt, 
eines Oberzollamts, eines Poſtamts, und einer 
luther. geiſtl. Inſpection von 32 Pfarreyen. In der 
Stadt befinden ſich ein Schloß, 2 lutheriſche und ı zum Inſp. 
Cottbus gehörige reformirte Kirche und ein Borwerd. Die Eins 
mohner, ohnaefähr 1400 an der Zahl, :nähren fich 
von Handwerfen, worunter die Tuchmacher die zahl; 
feichften find und immer gegen go Stühle im Gange 
haben, von der Weißbierbrauerey, vom Weinbaue, 
von der Schifffarth und von einigem Handel, Die 
Stadt ift mehreremal abgebrannt und bat 1759 durch die Kuffen 
ſehr viel oe gelitten. Des Stadtmagiſtrat befigt nachſte⸗ 

hende 
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bende Dörfer, ald: Bothendorf, eim Hofpitaldorf: Hundes 
belle; Alt. KRehfeld; Rußdorf und Eichausdorf bey, 
Plaue. In diefen Befigungen lebten 1235 Einw, 1781, und 
1244 Einwohner 1782. Am Berge vor Croſſen liegt das - 
Stift oder die Probftey, St. Andrei am 
Derge genannt, anderen Kite 2 Vrediger ftehen, 
wovon der erfte Probit und zugleich geiftlicher Jnſpe⸗ 
ctor, der andere aber Subſtitut oder Diaconus in 


dem zur Propftey gehörigen Dorfe Rod nitz an der 
Oder ift, welches unter der Gerichtsbarfeit des Am— 


tes Croſſen ſteht. 

Das köoͤnigliche Amt Eroffen beſteht 
aus 1 Mediatfiadt, 25 Dörfern und 4 Vorwerfen, 
wo 4860 Ein. 1781 und 4996 Ein. 1782 lebten. 

Bobersberg, 3 M. v. Eroffen, ein offenes 
Mediartftädtchen am Bober mis einer Pfarrk. der Inſp. 
Eroffen, einem adi. Gute und Vorwerke, fo wie au 
mit der unter das Amt gehoͤrigen Bobderloh: und 
MWalfmühle, verfertigt gute Landtuͤcher, befon: 
ders aber vorzügfich gute Toͤpferwaare. 1759 litt die 
Stadt ſehr viel von den Defterreichern. Zum Amte 
Croſſen gehören noch folgende Dörfer u. Vorwerke, 
als: Barloge, cin D. ohnweit Bobersberg. — Berg, ein 
D. mit Mutter? der Inſp Propftey bey Croſſen. — Bielow; 
Bindow — Blochbude, ein Vorw., fo wie nud die 
Amtsfifheren Boberloh nebft obiger Mühle. — Brans 
kow; Braſchen; Ehrume; und Dachom oder Dache 
— Deihow oder Deiche, in defien Flur man Eifenftein 
gräbt, der auf dem Eifenhbammer am Bober bey Groß» 
Cammin verarbeitet wird, — Eichberg bey Schmachtenhas 
gen, mit Pfartrk. ver Inſp. Eroffen. — Goscar; Sünterdr 
berg an der Dder ohnweit Eroflen, mit einem Filial von Eiche 
berg. — Jahns dorf ohnweit Bobersberg, mit einer Muts 
tert der Infp. Croſſen. — Loch witz, mit Filialk. von Berg 
ohnw. Crofen. — Müũuchs dorf, mit Filialf. v. Neuendorf. — 


Rerzwieſe und Meffom bey Polenzig, Dörfer mit Mut⸗ 
ig terk. 
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tert. der Inſp. 'Croffen. — Neuendorf ben Merzwiefe ohnw. 
der Der mit Mutterf, vor. Infp, — Pfeifferhbabn; Pos 
lenzig ander Dver bey Meſſow; Preicho w, zwiſchen Bo⸗ 
bersberg und Sommerfeld. — Neu⸗Rehfeld ohnweit Eroß. 
fen. — Wendiſch Sagar; Sarkow oder Sarke 
F —— edorf bey Jaͤhnsdorf, wovon aber ein Theil ads 
ich i 

In nachftehenden adlichen Su andern Pri— 
vateigenthuͤmern gehörigen, auch koͤn. Dörs 
fern u. Vorwerken lebten 15,782 Einw. 1781 
und 15,915 Einw. 1782. Der Werth aller dieſer 
Güter betrug mit obigen 1,169,556 Rthlr. 


Sommerfeld, eine feht nahrhafte adfiche 
Mediatftadt von ohngefähr 400 Feuerſtellen und 2000 
Einw., deren Einwohner Handwerfer und Wollmas 
nufacturen treiben. Sie liegt nicht weit von der 

Viederlaufizifhen Gränze, 4 M. von Bobersberg, 
und hat ein Schloß, eine Pfarrf. der Inſp. Croſſen, 
3 Wafler: und 2 Windmühlen, fo wie auch eine Zoll: 
* 1543 wurde Schloß und Stadt Sommerfeld nebſt den 
dazu gehörigen Doͤrfern Baudach, Gablenz, Grabkow uud Dis 
berow, fo viel davon im Brandenburgiſchen liegt, mit Pachten, 
Zinſen und Dienſten vom Markgrafen Johann an den Haupt 
mann Heinrich von Paack fürgooo gute güldne Sro— 
ſchen oder Meisnifche Gulden, unter der Bedingung wieders 
käuflich überlaffen, daß legterer und deſſen Lehnserben jährs 
lich) 300 guͤldene Grofchen auf Martini abliefern follten. Wache 
ber kam Stadt und Schloß nebft allem Zubehör an andere wie⸗ 
derfäuflich unter gleicher Bedingung, und zulegt an die von Bre⸗ 
dow, ſ. v. Fiſch bach hiſtoriſch polit. geogr. ſtatiſt. und militair. 
Beytraͤge Th.J. ©. 97. Der Stadtkaͤmmerey gehören das 
D. Belfau an der niederlaufigifhen Gränze, Hünkau und 
Schönfeld bey,Sommerfeld, in welchen 521 Einw. — u. 
546 Einw. 1782 lebten. 


Rothenburg oder Rottenburg,6 Mei. | 
v. Erofien gegen die Schlefifche Gränze zu, eine adli⸗ 
che 
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che Mediarftadt mit einer Pfarr. der Inſp. Croſſen, 
2 Borwerfen, Schäferey und 2 Mühlen, hätte vor 
einigen Jahren uͤber 40 Tuchmacherſtuͤhle im Gange. 
— Baudah bey Sommerfeld, ein adl. D. mit einer Mut⸗ 
terk., und Baudac bey Croffen, wit einer Slirche unicum 
nebſt Vorw., ebenfalls adl.; beide Kirchen aber ftehen unter der 


geiſtl Inſp. Eroffen. — Alt» Beutniß, ein adl. Gut und - 


D. mit einem gräfl. v. Rothenburgſchen Schloffe und Garten, 
nebft Borw., und Neu Beutnig, an einem See gelegen, 
ein adl, D. mit einer Mutter. in der Zuip. Eroffen und 2 Vorw. 
— BDBlumberg bey Tommerzig, ein adl. Gut und D. nebſt 
dem. Buſchvorwerke. — Briesnik, ein adl. Gut um D. — 
Clebow, ein ad. D,, wie Coffar, mit Mutterf, der Inſp. 
Croſſen. — Eremersborn, ein adl. Gut und D. mit Filial 
von Leitersdorf in vor. Infp., nebft 2 Vormerken, Sorge u. 
Finnow und einer Papiermüble. — Cunnersdorf bey 
Zopper, mit einem Filial von Griefel, ift ein ad. D. — Cu⸗ 


nom, ein adl. D. bey Bobersberg. — Curtſchow, ein ad, 


D. mit Mutterk. der Infp. Croſſen. — Daberom, ein adl. 


D. ben Göhren. — Daube, ein adl. D. — Dobenſaut, 


ein adl. Gut und D. mit Filial von Beutnig, — Drebhnom 
bey Lippen, gegen Schlefien zu, ein adl. D. mit Mutterf., und 
Drehnow bey Kiefeniß an der Graͤnze des Sternbergſchen 


Kreifes, ift ein adl. D. mit Kirche unicum, beide zur Jafp. Ctoſ- 
fen gehoͤr. — Dre witz ben Doberfaul, ein ad. Dd. — Dur 


berow, ein adl, D. bey, Göhren. — Evengrund, 'ein adl. 
El. D. — Fritfhendorf, ein adl. D. bey Deutſch⸗ Sagar. 
— Sablenz, mitten in der. Wiederlaufig bey Camptendorf, 
ein adl. Dorf. — Gers dorf bey Fritſchendorf, in der Infp. 
Croſſen, ein adl, D. mit einer Mutter. — Glembach und 
Boͤhren find adl. D., wovon letzteres eine Mutterf. in boriger 
Sufp. hat. — Grabkom, ein adl. D., fo wie auh Gries 
ſel mit einer Mutterf. der Inſp. Grofen. — Grünewald 
- bey Tammendorf, ein adl. Vorw. — Guhlow am Bober bey 
Borhendorf, ein adl. D. mit Mühle und Vorw., ſo wie Gru, 
nom bev Plane. — Heidenow, ein adl. D. — Hermd 
walde mit einem Filial von Jaͤhnsdorf. — Deri alte Hof 
bey Glembach u. der alte Hof bey Teutſch⸗Netkow nebft den 

Jis Net 
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Netkowbuden ſind adl. Vorw. — Kaͤhmen, ein adl. D., 
fo wie Kuhkaͤdel bey Coſſar. — Kurtfchof, ein adl. Gut, 
und Kuttel, ein adl. Vorw. — Leitersdorf, ein adl. D. 
mit einer Mutterk vor. Inſp., nebſt den Vorwerken Eichberg 
and Zelad. — Liebthal, ein adl. D. mit Filial von Croſ⸗ 
fen. — Lippen, ein adl. D. gegen die fchlefifche Gränze zu, 
in Waldungen gelegen, mit Mutterf. der Inſp Eroffen. — Lds- 
gau cin adl. Dorf mit Mutterk. vor. Inſp. — Merzdorf 
ben Borg, ein ad. D. — Morzig oder Murzig, ein adl. 
D. bey Bere. — Poluniſch⸗-Netkowy, mit einem fchönen 
gräfl, Rothenburgſchen Schloffe, Garten, Vorw. und Schäfes 
rey, ohnweit der Dder an der fehlefifchen Graͤnze und mit einer 
Mutterk. der. Inſp. Croſſen, wohin auch die Mutterfirche von 
Teutſch-Netkow an der Dder gehört, nebft z Vorw., dem 
Altenbofe und Dorfvorwerkfe, find adl. Dörfer. — 
Plaue bey Tſchausdorf, in der Zufp. Eroffen mit Mutterk., 
ein adl. D. fo wie Pleißhammer. — Pommerzig An 
der Dder, mit Mutterd, der vor, Inſp., ein adl. Gut nd D., 
wozu das Mittelvorwerk gehört. — Radenidel, ein 
ad. D. — Rieſenitz, Filial von Tammendorf, ein adl. D. 
nebft dem Vorw. Radeberg. — Teutſch⸗Sagar, mit 
Mutterk. der Infp. Eroffen, ein adl. D., nebit dem Vorwerke 
- Hammer. — Schlegeln an der Niederlaufigifchen Graͤn⸗ 
ze und der Straße nach Pförthen, ein adl. D. wie Shmade 
senhagen jenfeits der Oder zwiſchen zwey Seen, ohnmelt dem 
ad. D. md Gute Schönfeld, mit Filialk. von Meſſow und 
einer Windmühle — Seyren, Filia von Zettitz, ein adl. 
D — Siebenbeuthen, ein adl. Borw., u. Strauber 
ein ad. Dorf, wie TZammendorf an einem See, mit einer 
Mutterk. der Inſp. Eroffen, und Thiemendorf mit einer 
Trutterf. vor. Inſp. und 2 Mühlen. — Topper, Filia von - 
Spiegelberg, ein adl. Dorf mit 2 Vorw. ımd einer Mühle. — 
Tornow am Bober bey Coſſar, mit Filial von Weißig u. ei⸗ 
nem Vorw., liege in der Heide und iſt ein adl. Gut u. D. wie 
Trebbichow an einem See, mit dem Borm. Cappel und 
einer Zitialf. von Cartſchow; u. Treppeln mit Mutterf. vor. 
Inſp. und einem Vorw. — Weißig am Bober, mit Muts . 
terf. vor. Infp., ein ade. D. wie Wellmitz, und Zettig, mit 
einer Mutterf, vor, Inſp. — 3. Der 
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3. Dee Zuͤllichauiſche Kreis 
gränzt gegen Morgen an Suͤdpreußen und 
Schlefien, gegen Mittag an Schlefien, gegen 
Abend an den Erofienfben Kreis, und gegen \ 
Mitternacht an den Schwiebufier Kreis, Er 
ift ebenfalls ein Theil des Herzogtums Croffen, hat 
an der Dder guten Acer: und Wiefenbau, fonft aber | 
nur mittelmößigen Boden. Die Gegenden diefes 
Kreiſes wechfeln oft mit Anhöhen und Hügeln ab ; 
von welchen einige mit Weinreben, 3. B. bey Zuͤl⸗ 
lichau, bepflanzt find. Diefer Kreis enthält ı $m: 
mediatftadt, ı Marftfleden, ı fönigl. Amt, 27 
Dörfer und 20 VBorwerfe. 

Zuͤllichau, oder Zullihom, eine Sms. 
mediat > und Sreiöftadt, fliegt in einer niedrigen 
Ebene, 4 Meile von der Oder, und der Ober, wels 
che unterhalb Glauche in die Dder fällt, und 20 M. 
von Berlin. Die Stadt an fich felbft hat 'nur 250 
Häufer, ı luther. Stadtpfarrfirhe, deren Paftor 
zugleich geiftl. Inſpector über 11 Pfarrkirchen ift, 
und eine 1768 eingeweihete veformirte Kirche der 
Inſp. Cottbus, und eine lateinifche Schule ; aber vier 
große Vorftädte, ale: die lange Gaſſe von 
112 Häufern, nebft der neuen Kirche, einem anfehns 
lihen, von Michael. Steinbart geftifteten 
MWaifenhaufe, das feine eigene Kirche und ges 
gen 100,000 Thlr. Bermögen befigt, aber 45,47 1 Thlr. 
Schulden hatte, melde König Friedrich Wils 
Heim II. von 1787 bis 1789 bezahlte; die grüns 
bergſche Vorſtadt nebft der Sandgaffe von 
64 Häuf.; den Reyl von 63 Häuf. und die neue 
Gaſſe nebft dee Shwiebußer (Schwiehfer) Gaſ— 
fe von 74 Häuf. 1781 waren 4497 Einw. und 1782 
| | bereits 
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bereits 4626 Einw. hier, welche ſich von Handwerken, 
einer Wollenmanufactur von mehr als 275 Stuühe 
len, einer Tapetenmanufactur, vom Handel mit Wols 
fe und Tuch, und vom Weinbaue ernähreh... Die Eins 
wohner befigen ohngefähr 3 M. von der Stade, nicht weit vom 
Dorfe Glaucha und bey Tſchicherzig auf den ſandigen Anhoͤhen 
über. 70 Weinberge, und auf einigen ſonſt ebenfalls unfruchtba⸗ 
ren Anhoͤhen nahe an der Stadt find auch verſchiedene Meinders 
ge angelegt. In diefen Weinbergen leben etliche und 70 Wins 
zerfamilien mit mehr als 300 Perfonen und 200 Stück Vieh, 
welche im Durchfchnitte jährlich gegen 1800 Eimer Wein und 
für ohngefähr 2000 Thlr. Dbft erbauen, und zum Theil nach 
Siüdpreußen und Polen, zum Zheil nach Berlin auf der Oder 
verfahren Zu Zullihau ift auch eine beträchtliche ° 
Buchhandlung 1759 litt die Stadt fehr durch die 
Ruſſen. Der Kaͤmmerey gehören 2 Vor werke mit 56 Einw. 
Außer der Stadtmauer liegt das mit dem Walle, 
Graben und einer Mauer umgebene fönigliche 
Schloß, weldes von dem Amtskaſtner des hieſigen 
fönigliden Amtes Zuͤllichau 

bewohnt wird. Zu demfelden gehören außer der 
Grünberger Vorftadt und Schwiebußergafle 4 Doͤr⸗ 
fer und 4 Vorwerke, mworinnen 1644 Einwoh⸗ 
ner 1781 und 1617 Einwohner 1782 lebten. 

Crummdorf, ein Dd; Glauchow, oder Glauche, 
ohnweit der Oder, ein D.; Krauſchow, oder Kraufche, 
bey Züllihau, ein D. und Tfhicherwig an der Oder. Fer⸗ 
ner die Mormwerfe Birkow, dad Bomdt, Birg, oder 
Birk, und Riegel., 

Endlich ſind noch in dieſem areiſe ——— 
adliche und andern Privateigenthuͤmern 
‚gehörige 23 Dörfer und 16 Vorwerke, in 
welchen 6477. Cinw. 1781 und 6564 Einw. 1782. 
lebten, und deren Werth gegen 5.40,300 Kıbie. 
beigug: : Sur 
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Buckon bey Heinersdorf, ein adi. Gut und Dorf, — 
Srummendorf bey Züllihau, ein ad. Gut und D. wie 
Glogſen, oder Glochſen bey Palzig; Bolzen an der Süd 
preuß. Graͤnze; Dber.» und Nieder» Gubren. — NHeis 
nersdorf bey Bucom mit Mutterk. der Infp. Züllichau, ein 
adl. D. — Kay, einadl. D: mit Mutterk. und verfchiedenen 
Mühlen. In der biefigen Gegend fiel am 23. Zul. 1759 zwi⸗ 
fchen den Preußen umd Ruffen ein Treffen vor, wo die letztern 
die erftern in die Flucht fchlugen. — Kalzig, ein ad. D, 
mie Kirche unicum vor. Iufp. — Klemzig, ein adl, D, mit. 
Mutterk. vor. Inſp. — Langmeil mir Filial von Heiners⸗ 
dorf, ein adl. D. wie Lochom oder Fochau bey Kan; wie 
Mohſau, oder Mohfe, mit einer Mutterk. vor, Infp.; wie 
Nick ern mit einer Mütter; ebem derfelben In. — Oblath, - 
ein adl, D- bey Züllibau; Oftrit ben Padligar, ein a, D. 
— Padligar mit einer Mutter. der Inſp. Zuͤllichau, ein 
adl. D. wie Palzig mit Filialk. von Nickern. — Kades 
wiſch, ein adl. D. wie Sand, Schmoͤllen mit Mutterf. vor. 
Inſp. und Schönborn bey Nickern mit Mutterk. vor. Inſp. — 
Trebſchen, ein adl. Gut und D. auf deffen Grund 
und Boden 1712 von Schleſiern und Polen, die der 
Religionsverfolgung wegen auswandern mußten, 
der vom Könige mit —— — 
Marktflecken 
Friedrichshulde aufgebauet und eben ſo 
wie das Dorf 1770 nad Padligar eingepfarrt woͤr—⸗ 
den iſt. Die adlichen Vorwerke ſind: Angersau, 
Bloine, Harthe, 5 mit dem Namen Heide, wovon eines 
der Kaͤmmerey Zuͤllichau gehoͤrt, Henriettenthal, Lehn— 
gut, Klein⸗Schmoͤllen, Weit, Bafferfuppe bey 
Waldom bey Wafierfuppe, Groß und Klein 
orge. 
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4. Der Eottbußer Kreis, 
oder 
das Weichbild Cottbus und Peitz. 


Dieſer Kreis iſt von allen Seiten von der Nie⸗ 
derlauſitz umgeben, wovon er ein Stuͤck iſt, welches 
der Churfuͤrſt Fried rich IL. als er 1462 die uͤbri⸗ 
ge Lauſitz an Boͤhmen wieder abtrat, zuruͤckbehielt 
und von’ dem boͤhmiſchen Könige George zu Lehn 
empfing; allein auch diefe boͤhmiſche Lehnsherrlichkeit 
ward 1742 durch den Berliner Frieden aufgehoben. 
Man ſindet in diefem Kreife meifteng leichten und fandigen Bo⸗ 
den, der jedoch. guten reinen Roggen und fchwiren Safer her 
vorbringt; in einigen Gegenden hingegen trifft man flarfen Bo⸗ 
den und guten Weizenbau, auch Eorfgräberenen und Eis 
fenerde, voer Ranfeneifenftein an. Die Viehzucht iſt 
wegen dp3 guten Wieſenwachſes an der Sptee und der Malx, 
oder Maik, fehr beträchtlich... Das im Spieemalde gezogene 
Rindvieh übertrifft dns übrige am Größe und Fettigkeit. Die 
Schaafe liefern eine feine Wolle und nady dem Zeugniſſe des. 
Verfaſſers der Heinen oͤkonomiſchen Keifen, Theil L ©. 49. bat 
die. hiefige Teichwirthſchaft, befonders. die Karpfenzucht 
große Borzüge für der Schlefiichen. Holz giebt es im Ueber⸗ 
fluſſe/ umd die Einwohner berfaufen ſowol von: diefern, als auch 
von kleinem Mildprech, als Haaſen, Rebhühner 2. nebſt einer: 
Menge junges Fevervieh, befonders Truthhuͤhner nach Berlin, 
Auch erbaut man viel Obft, und der Seidenbau wird ebenfalls; 
getrieben. Die beiden Hauptfiüffe dies Kreiſes find die 
Spree und der Malxfluß. Die Spree fließt nahe bey Cott⸗ 
bus vorbey und treibe auf ihrem Laufe durch den.Cotebußer Kreis 
9 Mahl». 6 Scheide» und 1 Papiermühle. Ohnweit Cottbus 
ift ein Graben abgejtochen, der das Maffer nach Peiß zu den 
großen Zeichen, zur Mühle und zum Eifenhammer leitet, Der 
Mairfluß entſpringt in der lieder» Laufik, gebt bey Peitz borbey 
und fat ohmmeit dem Dorfe Fehro in die Spree. Während 
feines Laufes durd) den Kreis, treibt er 3 Mahlmühlen. Beide 
dlüſſe find reich an Hechten, Aalraupen, Aalen, Barſchen, 
Weis⸗ 


\ 
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Weißr und andern Speifefiichen. Diefer Kreis enthält 2 
tmmediatftädte, 2 fönigl. Aemter, 116 
Dörfer, ı Colon Dorf, 2 Etabliffe: 
ments.und ı Eifenhammer, nebft 3 Vors 
werfen mit 15562 ſteuerbaren Hufen Der 
Werth aller Pandgüter beträgt nach den Vafallens 
tabellen von 1786 gegen 1,245,157 Rthlr. Im Jah⸗ 
ve 1781 lebten auf dem platten Lande: 18,911 Einwi; 
1782 aber 19,172: Einw. auf. den- Rämmereybefi- 
gungen der Stadt Cottbus 992 Seelen: 1781 und. 
1041 im. Fahre 17825 ‚und im Amtsbezirke Peig 
4092 Menfchen 1781 und 4122 Menfchen 1782. Im 
Fahre 1783 lebten Hingegen auf dem Magiſtratsge⸗ 
‚biethe zu Cottbus 4306 Einw., unter dem Cottbußer 
Amte 5985 Einw., unter dem Peigifhen Stadtge⸗ 
biethe mit, Einfhluß der Vorftädter und Eximirten 
979 Einw., unter dem Peitzer Amte 4023 Einw. und 
in den Kitterfehaftlichen Dörfern 14,078 Menfchen ; 
in allem 29,371 Einwohner, mworunter noch viele 
Wenden find, die mit denen in der Niederlanfit eis 
nerley Sprache und Sitten haben. 


a) Immediate Städte. 


j Cottbus, die Haupt und Kreisftadt, liegt 
nahe an der Spree, 4 M. von Lübben und Guben, 

2 M. von Korfta und Spremberg, und 14 M. von 
Berlin. Gie ift eine der älteften Städte in der Pie: 
detlaufig; denn 1126 erhielten die hiefigen Einwoh—⸗ 
ner bereits den damals fehr viel geltenden Chrentitel: 
Bürger teutfher Nation, und 1393 war 
fie der Sig eines Burgarafen. Die Stadt, welche 
ist der Sig der Föniglihen Landshauptmannſchaft 
Wi die aber gegenwärtig nicht beſetzt wird, hat auf 
allen 
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allen Seiten wegen ihres auf einer Anhoͤhe gegen 
Morgen liegenden koͤniglichen Schloſſes nebſt ih— 
ren 4 anſehnlichen Thuͤrmen ein ſchoͤnes Anſehen 
und die 1783 in der Ringmauer befindlichen 458 Haͤu⸗ 
ſer ſind in 4 Viertel getheilt, zu welchen man durch 
3 Haupt: und 3 Mebenthore kommt, und in den 4 
Bierteln find 15 Gaflen. Allein außerhalb derRing 
mauer zählt man mit Einbegeiff ‚der: 3. Amtsvorſtaͤd⸗ 
te, wovon nur ein Theil unter Rathsjurisdiction 
fieht, eine derſelben Brunſchwig, die andere 
Dftrom, die dritte aber Sandom heißt, und des 
ren Ginwohner überhaupt den Ackerbau treiben, 
über 800 Feuerſtellen. Die Stadt Hat nächtliche 
Erleuchtung. Die Htufer iind Bis auf einige von 3 Stocken 
am Markte nur 2 Stock hoch und zum Theil fleinern erbaut. 
Am meiften zeichnet fich das mit einem Thurme verfehene ‚mafe 
ſiv erbaute Rathhaus am Markte aus. In demfelben befine 
den fich außer der Rathsſeſſionsſtube, die koͤnigl. Accife, wo⸗ 
bey ein Einnehmer und 2 Controlleurs die Rechnung führen, die 
Marge, die Hauptwache und. die Semmeldank; auch legen die 
Tuchmacher und Kürfchuer an den Zahrmärkten ihre Waaren 
bier zum Derfauf aus. Die Lucheraner haben 2 Kirchen, 1) ei⸗ 
ne’teutfche, oder die Oberkirche, als die Pfarrkirche, 
in welche die teutſchen Einwohner in-der Etadt und in den Bor 
ftädten gewiefen find. Der Paftor ift zugleich geiftlicher Inſpe⸗ 
etor über 26. Pfarrkirchen. 2) eine wendifc e, oder die 
Kioferkirche für die Wenden, in den Morftädten und für 
die ar eingepfarrten wendifchen Dörfer. Die Reformirten , für 
wol tentiche als franzoͤſiſche, haben eine Kirche gemeinfchaftlich, 
bey welcher eine teutſch reformirte geiftlihe Inſpection ift. . Fet⸗ 
ner findet man hier eine lateiniſche Stadtfchule. Außerhalb der 
Stadt wurde 1730 durch Beranlaffung des damaligen Geheimen⸗ 
raths Wilke auf dem gegen Süden gelegenen leeren Platze auf 
Königlichen Befehl die Neufade zu 40 Haͤuſern ausgemeffen 
und anzubauen angewiefen, «6. Häufer wurden fogleich erbauer, 
und weiterhin führte der Färber Ruff auf einem zu 12 Hätte 
fern abgemeſſenen Plage feine große und weitläuftige- Faͤrbe⸗ 
| rey 
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rey auf, neben welcher man nachher noch eine fange Reihe 
Hoͤuſer für Wollſpinner erbauete. Ueberhaupt find in der Meus 
ſtadt der groͤßte Theil der Einwohner Tuchmacher, und die ganze 
Neuſtadt ſo wie die Altſtadt, der obige Theil der Vorftaͤdte und 
5: Dörfer ftehen unter des aus fieben Perſonen beſtehenden Ma⸗ 
giſtrat s Gerichesbarfeit. Im Fahre 1783 lebten ım 
Rathsgebiethe, wie bereits oben gedacht ıft, 4306 
Einw.; allein mit Eindegriff der unter Amtsjurigs 
diction ftehenden Einwohner beträgt die ganze Ans 
zahl 5796 Seelen. Die darunter befindlichen Pfaͤl⸗ 
ger und Wallonen haben ihre eigenen. Gerichte. Die 
drey Hauptmahrungszmweige find Mares: 
rialhandlung von ı2 Handelshäufern, Tuch⸗ 
handel von.ı75 Meiftern und Bierbra uerey 
von 129 brauberechtigten Bierhöfen,. deren Aniog 
aber gegen ſonſt etwas gefallen ift.. Man braut hier 
ein ſehr ſchmackhaftes und lieblichs Weizenbier, weiches 
ſtark nach Berlin, nach andern Orten in der Mark Brandenburg 
und auch ind Ausland verfahren wird. Die 129 Bierhoͤfe Pins 
nen 1217 halbe Gebräude machen, davon jedes ‚Ganze feit :770 
aus 40 Tonnen, jede von zoo Quart befiehet. Allein um Jahs 
te 1773 find nur 638 halbe Gebräude gebranet und davon 12,760 
Zonnen Bier gezogen worden, und 1783 braute man wieder 
16,320 Tonnen, da man 1751 doch 57,000 Tonnen Bier brauere , 
und abfegte. Die Zuchmeberen iſt vorzüglich in gutem Zus 
flande. Ban 1740 bis 1772 wurden felten 3000 Stuͤck Zu 
jährlich in Cottbus gewebt. Allein feitdem verfertige man ges 
woͤhnlich jährlich, nachdem die Wollfpinmerey verbeffere 
morden if, fait 6000 Stüde Tuch, welches wegen feiner ins 
nern Güte auf den Meffen zu Frankfurt an der Oder, zu Mage 
deburg, Leipzig, Naumburg, Braunfchweig und Frankfurt am 
Mayn guten Abſatz findet. Die meifte Wolle hierzu, befonderg 
zu den. guten und feinen Züchern, wird aus Breslau gezogen. 
‚1782 betrug die Anzahl der hier verfertigten Tücher 5256 Stud, 
welche einen Werth von 98,365 Rthle. hatten. 1783 beſchaͤfftig ⸗ 
te die Tuchweberey 175 Meiſter nebſt 149 Geſellen, 35 Lehrlin⸗ 
gen, und 1071 Spinner, welche 7884 ſchwere Stein Wolle verarbel⸗ 
Preub, Erdbeihr, 3. B. 2, Abth. Kr 1784 
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teten 1784 befkand das Gewerke aus 180 Meiftern, Da in neitern- - 
Zeiten die bisherigen bein Walkmühlen fo viei Tücher wicht 
walken konnten, fo bat man in dem Dorie Madiow eine 
dritte erbauet, Zur Dermehrung und Derbeflerung der biefigen 
Zudrocheren trug-beionderd K. Friedrich U. viel ben, welcher, 
1752 in der Neufkadt mic einer aus koͤnigl. Caſſen gezahlten Un⸗ 
terkügung von 1384 Zhalern 6 Wollefpinneriyäufer erbauen ließ, 
und mozu der Masiftrat Holz, Steine und Hofedienſte ohnent⸗ 
geldlich gab. Zu diefen an Zuchmachetmeifter gegebenen Haͤu⸗ 
(gen mußten von deufelben Auständer im Wollefpinnen unterrich⸗ 
get werden, die alddenn jährlich, fie mögen nun im diefen oder, 
in andern Käufern wohnen, ihre Accisconfumtion aus dem koͤ⸗ 
niglichen Caſſen vergütet erhalten, damit fie bey ibrem geringem, 
Spinnerlohne auskommen können. In den Jahren: 1779 bis 
1782 betrug die Dergütung 799 Rthlt. ı gr. 6 pf. Im Jahre 
1753 wurden zu den bisherigen 4 TZuhbefhauern noch z 
angeftellt, damit die Zuchfchaue richtiger und mit größerer Sorg⸗ 
falt gefchehen möchte. Ehedem gab man den Tuchhaͤndlern für 
jedes innländifche auf den Meffen ind Austaud abgefehte Stück: 
Tuch eine Prämie, allein in der Folge wendete man diefen Fond 
weit nuͤtzlicher zu Errichtung der MWollmagazine im den’ 
Manufacturftädten an. Im Cottbus find 1756 zu diefem Behuf 
zuerſt 400 Rthlt. und dann noch 100 Kthir. 1757 gegeben wor⸗ 
‘den; allein nachher wurde diefe gemeinnütige Auſtalt, aus wel⸗ 
her fleißige und ordentliche, aber arme Tüchmacher Vorſchüſſe 
an Wolle erhalten, anfehnlich vermehrt. Das Gewerke der 
Garnweber beſteht aus go Meiftern, die fehr guten Abgang 
ihter Waaren haben. Die Lohgaͤrbereyen find anſehnlich 
umd verfertigen viel fogenanntes Baußner«, viel fämifches Leder’ 
und eine Met Zuften, Uebrigens befinden fich noch betraͤchtliche 
Geifenfiederenen , eine Wachöbleiche nebſt vielen andern Hands 
werten hier, die gute Nahrung haben. Vor einigen 30 Jahren , 
fing der hiefige Einwohner Klingmüller an, Holy auf 
der Spree von Spremberg auszuflöffen,, weiches bey der ſtarken 
Holsconfumtion große Beyhülfe fchaffte und noch Jährlich fortge⸗ 
feßt wird, Der Seidenbau wird ſowol in der Stadt als auf 
dem Lande fleißig berrieben Einige Wochen vor der Erndte 
find wöchentlich des Donnerfingd gute Pferdes um 
Bi [N hs 
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Viehmaͤrkte, auch das ganze Jahr hindurch des Donner 
ſtags Hotz⸗, Getreide » und Victualienmarkt; jährlich aber 
werden noch, überdied zwey Hark befuchte Jahrmaͤrkite ge 
hatten, Die zur Stade Eotebus gehörigen Dörfer find: Difh 
ſenchen, oder Diſſenhan; Kolkwittz nahe bey der Stadt; 
mit Mutter?, der Znip. Cottbus; Madlo w mit einer Murterf, 
vor. Inſp. und Strobik. Hierzu wurde beveitd 1783 unter Dis 
rectiou des Dber » Burgemeifterse Köhler: das fünfte Dorf für 
65 Familien nen angelegt, wovon 1784 bereiss für ıs Familien 
mit 59 Seelen Haͤuſer fertig waren. Nach einer 1777 gemach⸗ 
ten Berechuung brauchte die Stadt Cottbus mit den Vorſtaͤdten 
22,520 Klaftern Brennholz, 203 Fuder Kohlen, 367 Bau⸗ 
me , 110 Saͤgebloͤcke und 1260 Lattenftangen zum Bauholze, 
und 291 Fichten, 177 Eichen, 6ı Tannen, 240 Birken, 60 
Kuͤſtern, 120 Aſpen nebf 30 Eifendbäumen zu Nutzholz. Zu 
einer großen Erleichterung der Teuerung gereichte daher die 1783 
gefchebene Entdeckung eines Torfbruches von ohngefähe 
1583 Morgen auf einer Huthung, die Prior genannt, nahe 
bey Cottbus. Diefer fchwarsbraune ſchwere und gute Torf 
liegt faſt durch die ganze ‚genannte Gegend am manchen Drreht 
3 bis 6 Ellen tief: ganz offen, umd giebt ohne ſonderlich uͤblen 
Geruch ein anhaltendes Feuer. Sm Frühiahre 1784 bat man 
bereitd nach und nach 900,000 Soden oder Gteine geftochen, 
wovon 100 GStüc 20 ge. umd das Fuͤhrlohn nach der Stade 
8 gr. koſtet, bey der Feuerung geben jene goo im Torfſteine die 
Wirkung von 900 Klaftern Holz. 


Peitz, eine kleine Stadt von ohngefaͤhr 100 
Haͤuſern mit einer zur Inſp. Cottbus gehörigen teuts 
ſchen und wendifchen Pfarrk. und mit cinem Vorw., 
liegt eine Meile von Cottbus am Fluſſe Mala und 
13 M. von Berlin, in einer unzugänglichen und fums 
pfigen Gegend, welche wahrſcheinlich auch den 
Markgrafen Hanf 1359 dazu bewegte, eine Bes 
fung daraus zu machen, welde 1570 fertig murde. 
- Da nun diefe Veſtung vermdge ihrer Lage vorzüglich verfkärft' 


umd wichtig werden konnte, fo ließ Sriedrich IL durch ‚Ders, 
gr a ans 
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Anftaltung feines Ingenieurgenerals von Walnabe 1744 noch 
einige Außenwerke anlegen, deren Bollendung die nachher eneſtan⸗ 
denen Kriege hinderten. Maͤhrend des ganzen dreyßigjaͤhrigen 
Krieges hat diefe Veſtung kein Feind erobert, aber im fiebene 
jährigen Kriege if fie zweymal mit. Accord eingenommeh und 
wieder verlaffen worden. Nach gluͤcklich geendigtem Kriege, wo⸗ 
durch, die politifche Rage der preußifchen Fande gemwiffer und fiche« 
ser wurde, ließ der Koͤnig die unnöthig gewordenen Veſtungs⸗ 
werke abtragen umd zu beflerer Aufnahme der ſonſt nahrungsloſen 
Stadt eine Tuch» und Garnmanufactur errichten, auch eine 
MWaltmühle anlegen, fo daß ige. über 20 Tuchmacher bier ihr 
. Gewerbe treiben. Der Stadtmagiftrat befieht aus ı Burgermei⸗ 
fier, ı Kämmerer und 2 Senatoren, unter deren Gerichtsbarkeit 
1783 mit Einfluß der Erimirten und der beiven Vorſtaͤdte 979 
Einwohner lebten. Außerhalb der Stadt iſt ein ſehr 
wichtiger aus mehrern Werken und Gebaͤuden, wel⸗ 
che 1759 von den Oeſterreichern zerſtoͤhrt wurden, 
beftchender Sifenhbammer, auf welchem aller, 
‚in den Aemtern Cottbus und Peitz gegrabene Eiſen⸗ 
ſtein verarbeitet wird. 


b) Die koͤniglichen Kemter. 


ı) Das koͤnigliche Amt Cottbus, mit 
2) dem dazu gefchlagenen Amte Sylo, begreift 
außer dem größten Theile der 3 Cottbußer Vorftädte 
noch folgende 11 Dörfer, 2 Antheile von Dr; 
fern, 2 Eolonien und-2 Bormwerfe, deren 
Bolfsmenge oben bereits angegeben ift. 


Burg, oder Burk, bey Werben, ein D. von mehr als 
400 Feuerftellen mit einer Mutterk. der Inſp. Cottbus. Bey 
demfelben wird guter Eifenftein gegraben und bey dem hierher ger 
hörigen Holländereyen, die Kolen genannt, trifft man Zorfs 
geäberegen an, fo wie auch bey den Canper Etabliffes 
mens im EU: _ Dadlia⸗ oder Dalit/ohnweit 
Koltk. 
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Kollwitz. — Döbbrid, oder Doͤbbrig, eigentlich ein adl. 
But und D. ‚ welches nur zur Hälfte unter das Amt gehoͤrt. — 
Slinzig, ein D. ohnweit Cottbus. Saſpo, ein D, ohnweit 
Eottbus. — Shtads; ein Dorf, wie Schmölwitz md 
3 afot. — Im oben angeführten Magifirateorfe Strös 
dir gehören ¶Vauern unter das Amt. — Sylow, oder 
Sil v, end. und Vorwerk, wo ſonſt der Sitz des Amtes Sy - 
{om war, hat eine dilialk. von Diffen. Diefed Amt gehört eben» 
falls nur in Anfehudg der Conrribution, wie das Amt Cottbus, 
zur Neumark, flieht aber im übrigen unter der Churmaͤrkiſchen 
„ Kriegs» und Domainenfammer.. Zum Amte Sylow gehören eis 
gentlich noch die. Dörfer Diſſen, wo, es Tortflager giebt, mit 
einem Borm. und einer Mutterf, der Inſp. Cottbus, und Strier 
ſo w. Weberdies gehören auch hierzu die großen Teiche bey Peitz 
und Glinzig, 4’ a 2 re und ı * 
piermũuͤhle. 3 


3) Das königtiche Amt Peitz beſteht aus 
ber den beiden Vorſtaͤdten von Peitz und dem Ei⸗ 
fenhüttenwerfe noch aus 18 Dörfern, ı Ans 
theife eines Dorfes, ı Colon. Dorf und ı Bor 
w erk, deren Devöfferung oben nachzuſehen iſt. 


Baͤrenbrock, oder Berenbrücd, oder Bären, 
—bruch, ein D. ohnweit eines SeesU — Drachhauſen, ein 

D; mis, Mutterf. der Iuſp. Cottbus. — Drehno w, ein D. 
on, der Mala ohnweit Veit — Drewitz, ein D. ohnweit 
Benifchwalde , oder Jaͤniſchwalde, mit Filialf davon. — Fehr 


romw an der Mala oder Malx, die: unterhalb dem Dotfe indie 


Spree fällt; ein :D, mie Filiatk. von Drachhauſen. — Hei⸗ 
nera ba uck, oder Heinrihebräd, ein D. mit Filialk. vor 
Groß» Lieskyw. m Jaͤniſch walde an der Mala, ohnweie 
Drewitz, ein D. mit Mutterk. Schäferen und Waſſermühle. — 
Lacona, ein Du Groß: Liesfon, ein D. mit Mut⸗ 
Kk3 terk. 


en) 
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tert. der Juſpection Cottbus ; umd von dem adl. Dosfe Klein» 
Lieskow nur die Hälfte. — Mauſt an einem See ohnweit 
Veitz, und Meridorf bey Eottbus, find koͤnigl. Dürfen. — 
Neuendorf bey kacona, ein D. — Preylad, ein D. 
ohnweit Tauer, welches Dorf auch unter das Amt gehört, ſo 
wie das Colon. Dorf Rademwiefe — Sch o gr o w und 
Schoönboͤhe, oder Schoͤnhohre, find Ein. Dörfer. — 
Zurnom ben Veitz, ein D. wie Willmer ſSdotf bey Mauf, 
Außerdem gehören nod 2 Mahl / und 2 — unter 
dieſes Amt. 


c) Adliche und andern Betöatherter 
nen zugehörige Dörfer, Vorwerke und Guͤ⸗ 
ter, ſind folgende 85, als: 


Almoſen, -einadl. Gut und D: + — auras, ober 
Drepkow in der N. Laufig, ein adl. Gut und D. wie-Babom 
— Bahnsdorf, ein adl. Gut und D. wie Bifhdorf. — 
Brahme, oder Brahmom, ein adl.D. und Branitz, ein 
adl. Gut und D. wie Groß⸗ Breſen bey Guben in der N. 
Lanſitz mit einer Mutterk. der Inſp. Cottbus. Allein es gehören 
nur die Kirche nebſt fieden Bauern oder Unterehanen zum Bran⸗ 
denburgiſchen Anthetle, denn die übrigen find Churſaͤchſi ſche Un⸗ 
terthauen. — Brefimch en ohnweit der Spree, ein adl. Gut 
und D: wie Briefen-bey Strieſow mir einer Mutterk. der 
Inſp· Cottbus; Buch bl; bey Lubochow an der N. Lauſitzi⸗ 
fehen Gränze, und: Cat elo w oder Kattlo w ben Sergen, 
wit einer Waſſermuͤhle — Eomptendorf mit Mutterk. der 
Inſv. Cottbus, ein adl. Di nie Cuners do tf bey Dahlitz mit 
einem adl. Gute; Dobbrid, oder Doͤbbrig; Groß «+ und 
Klein» Döbern an der Niederlaufig. Grämer wo biefeß 
- eine Mutterf. und jehes eine Kirche unicum-haf, welche vom 
Prediger zu Klein⸗Doͤbern verſehen wird.— .Domsdorfr 
ein adi. Gut, — a m Rabfel, ein ad. D, wie 

F | 
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Eihon ohnweit Vetſchau in der N. Laufitz — Frauen- 
dorf bey Koppatz, ein adl. D. wie Friedrichsdorf ben 
Drewis; wie Sablenz bey Comptendorf; wie Gahrey, 
oder Gahry an der Niederlauſ. Sraͤnze ohnweit Trebendorf; 
and wie Geiſendorf. — Gallinchen, ein adl. Gut, — 
Gohrn oder Gohre, Germersdorf Oder Gbrmerd» 
dorf mitten in der Niederlauſitz ohnweit Guben, Gosda an 
der Niederlauſ. Graͤnze, Groͤtzſch; Händen mit Bitial, 
don dem Niederlauſ. Pfarrkirchdorfe Groß + Gaglow; Haf 0, 
Dder Haufon’ ben Kahren, Zeffen und Slmersdorf an 
der Niederfauf: Gränze find adl. Dörfer. — Kackro w oder 
Kakro, Kahren mit Mutterk. der Snip. "Cottbus, Kahfel 
an der Niederlauſ. Graͤnze, und Kalckwitzz mit einer Mutterk. 
find adl. Dörfer. — Kerkwitz, ein dem Ordensamte Schen⸗ 
kenberg gehoͤriges adl. Gut, liegt mitten in der Niederlauſitz. — 
Kieckebuſch bey Madlow, Klinge bey Catelow, Kop⸗ 
patz, uyd Krieſchow odet Krieſchen mit Filialk. von 
Vapitz. — Laaſow, ein adl. D. mit Mutterk. der Inſp. Cott⸗ 
bus. — Laubsdorf und Leeskow oder Leske find adl. 
Dörfer. — Leiten oder Leuthen, mit einer Mutterk, der 
Inſp. Cottbus, Lindihen oder Lindchen, Lubochow 
oder Lübbich ow, und Groß, Lübbenau mit Filialk. von 
der Stadtkicche zu Lübbenau in der Niederlaufig, find adliche 
Dirfer. — Mattendorf an der Lauf. Gränze, Milkers—⸗ 
dorf bey Brahme, Miſchen ohnmeit Merben, Neuhau⸗ 
fen an der Spree mit einer Mühle, Groß⸗Oßnig mit Fi 
lialk. von Klein Dobbern, Klein» Oßnig bey Leuthen, Pas 
pig mit einer Mutterk. vor. Infp. und Petershayn an der 
N. Lauſitz. Gränze mit Mutter. vor. Infp., find adl. Dörfer. 
— Radensdorf mitten in der Niederlaufig ohnweit Lübben, 
ein adl. D. — Ranzow mahe bey Laaſow, ein adl. Gut. — 
Raackow, Reſſen mic Filialf. von Greifenhagen in. der N. 
Laufig, Ragosna, und Ruben ohnweit Werben, find adl. 
Doͤtlet · em Sacaſin, oder Sacaſsne, Schlabendorf 
ty und 
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und Shtiäon,im adl. Dörfer, wie Schorbus mit Mur 
. gerk. der Inſp. Cottbus, Sergen ben Katelow, Siewiſch, 
Stöbrig oder, Stebritz mir Mutter, der Juſp. Cottbus, 
Steinitz und Stradom mit Mutterf. vor. Infp. — Tor⸗ 
now, ein adl. D. mit Mutterk, vor. Juſp. — Zranig ohn⸗ 
weit Heintichsbruck, und Trebendorf ben Mattendorf, find 
adl. Dörier. — Werben bey Brahme, ein adl. D. mit Mut⸗ 
terk. vor. Inf. , bat in feiner. Ziuhe guten Eifenftein. — Wie 
fendorf an der Niederlaufig. Gränze, Winddorf desgL bey 
Leuthen, und Wolkenberg bey Stradow mit Filialk, davon, 
find adliche Dörfer. — Groß». und Klein» — find 


al. Vorwerle bey Tornow. ER 2* 
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ſlem Vermuthen nach iſt die in Seb.' Münfteri 
Coſmographia, Baſil. 1534 und 59 fol. auf:eis 
a kleinen ordinaͤren Bogen befindliche illuminirte 
ſehr fchlecht und fehlerhaft in Holzſchnitt abgebtne 
te Charte von Pommern, die exſte und & itefte, 
Sie führt den Titel;, Beihteibung, des fans 
des Pommer. n..fampt allen Hertzog⸗ 
thümmen, Grafſchaften und fuͤrnehmen 
Städten darinnen gelegen; und darunter ſtehen 
die 9Wappenfchilde der Pommerfchen Fuͤrſtenthuͤmer 
und Grafſchaften. Aus dieſem Holzſchnitte ließ in der Fol 
ge Abraham Drteliüs 1584 zu feinem 1593 und 95 ih fol. 
öfchienenen Theitro orbis terrarum mit einiger Veränderung die 
ertte Landcharte in Kupfer ftechen, und gab ihr den Titel: 
9) Potmeränise  Waridalicae Regionis’ Typ Auf die folg⸗ 


dad Feine nichtsbedeutende Chaͤrtchen: 


3) Pomerania p. Janum Buſſemecher —Sé dc Ty- 
— Colonienſem, welches in des Matth. Quadi ſeul- 
ptor. Itact Compendium univerfi-compleetens Geograph. Enar- 
rationem Lib. VI. Colon; ad Rhen. 1600; 8v. Kamen Wilh, Lü- 
19% | | Alle 
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Alle diefe Charten bedurften befonders in Ans 
ſehung des Mathematifchen einer ſtarken Verbeſſe— 
tung; und diefe erhielten fie durch Eilhard Lus 


bin, welcher auf Befehl und Koften der Herzoge 


zu Pommern Philipp IL und Philipp Ju— 


lius eine für damalige Zeiten außerordentlich ſchoͤ— 


ne, große und richtige Charte.von ı2 Blättern vers 
fertigte, welche Nicod aus Geilkerkius 1618 
in Kupfer, ſtach. * führt den ‚Titel: 2 
+14) Noya.ilkı lürkt Prineipatus Pbltera- 
niae defcriptio cum adjuncta principum genea- 
logia et principum veris et potiorum urbium 
imaginibus et nobilium inbgnibus. Diefe prächtige 


Charte ift die Quelle, aus welcher faft alle nachherigen Charten 


geſtochen worden find, hat aber in Anſehung der Abtpeilling und 
Ausmeſſung der Derter Herrächtliche - Fehlora welche die folgen⸗ 
den; Copiften theils ohne‘ Berbefferung beybehalten, theild noch 
obendrein vermehrt haben. -- Jedes Blatt hat .die- gewöhnliche 
———— ‚allein wegen der Wappen, Bildniſſe und 
Staͤdte nimmt die Abbildung des Hersogthung ſelbſt, kaum, den 


dritten Theil allet Blaͤtter ein. Da ihr nun noch uͤberdies alle 


Abtheilung fehlt; Außer dab durch Farbenſttiche das ſchwediſche 


and churbrandenburhiſche Vommerh ſowolꝰ nach dem osnabtuck⸗ 


Shen als auch · nach dem ſtockbolmſchen Frieden bezeichnet wor 


den find, fo iſt gegenwaͤrtig ihre Brauchbarkeit nicht fo groß ni 


e Selte eit. Hietqu erſchien „bey alledem, doch von Me 
9 an in f ER — 226.-eing kleine * 


| io geſtochene Be eh herbafte Charte von kl alu 
er 


Bil ben Bogen mit Uieberfchrift. I TEEEE 

‚ 4) Pogmerania welche ganz Vommern, aber nur von Sua. 
fund bis Schlawe vorſtellt. Lubin ließ aus feiner Charte be⸗ 
reits Durch Blaeu oder. Blarum; auf. Bogen.-einen Aus 
zug. machen, welchen Griedrich Palbikke verbeflert. und 
50 bann ans on unter nachſtehendem Titel ausgegeben hat 

6) Nova: ulluſtt iſſuui ducatus Pomeramiae Tabula, antea a 


Bee cel. D, D, Eilhardo . Lubino edita, nunc iterum correeta 
301 per 
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Theatre orbis terrarum, Amftel, 1658, Tom, XI. ſteht, it faſt 
gar nicht verbeſſert, und hat alle Fehler. des Originals in An. 
hung der age der Staͤdte und Dörfer. Diefe Charte if 


So ſteht — 

7) dieſelbe Charte in Gerhard Mercarore und 
JacHonds großem Atlas von 1633. in fol, und hat 
eben denfelben Stich, nur iſt fie auf der Ruͤckſeite in teutſcher 
Sprache mit einer hiſtoriſch geographiſchen Beſchreibung bes 
druckt und illuminirt, 2 . ' 

8) Pomerania mit einem Meilönzeiger von zo teutſſ 
Meilen ift ein fchlechter niche illuminirter Stich in 90, der von 
Greifswalde anfaͤngt und bis Danzig geht! Er ſteht in P. Ber- 
tii Commentario Rerum Germanor, Libr, ill. Amftel, 1635, ap, 
Guil, Blaeu in 12. 


9) Pomeraniae Ducatus Tirbala. Auctore Eilhardo Lubi- 
no. Unter dem zur linken Hand ſtehenden Meilenzeiger ſteht: 
Amſtelodami Jodocus Hondius excudit und unter dem Haupt⸗ 
titel: S. Rogiers ſculpſit. Sie iſt nicht illuminire und Äbrigeng' 
ganz ohne alle Berbefferung der Charte Mr. 6. re 

10) Pomeraniae Ducatus Tabula, Auctore Eilhardo Lu- 
bino. S. Rogiers fculpfir, Anıftelodami Guilielm, Blaeuw excel” 
dit, Iſt bis auf den Namen Bineum ein fo genauer Nachſtich 
von voriger, daß man beide für Eine Platte halten möchte. · 


16) Eben diefelbe Charte und derfelbe Stich 


ſteht illuminirt, und auf den Kückfeiten mit einer kurzen fran. 


zoͤſ. Belchreibung von Pommern bedruckt, die aber von der teut⸗ 
hen Nr. 7. verichieden ift, in G. Biaenw grand Theatre du, 

Monde; 1638. fol. — 
12) Vandalid’Tentonica, et Gothonica nunc Pomerania, ein 


unilluminirter halber Bogen, der ſehr Schlecht geſtochen if, nicht 


alle Staͤdte har, in Joh. Mierdlii altem Vommerlande, Stets 
in "1639, 440 ſteht, und 1723 ben der neuen Auflage eben fo“ 
feh⸗ 
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fehlerhaft durch I. P. Bufch‘ Sculpt. Beroi, wieder nachgeſtochen 
wurde. | | 
13) Pomeraniae Ducatus Tabula mit dem Pommerſchen 
Mappen if ein Meiner nicht illummitter Bogen, der 1652 vom 
Merian zu ſ. Topogr. von Pommern und zu deſſen Theatt. 
Europ. Tom, XI, geſtochen wurde. | 

14) Hertzogtbumb Pommern. Duche de la 

Pomeranie divife en fes Princip!® Parties, qui 
font les Princip'® de Rugue, — Louwenburg 
“et Butow, etc. Zur vechten fteht in einer Cartou⸗ 
be unter dem Meilenzeiger: Par le ST. Sanjon 
d’Abbeville, Geographe ordinaire du Roi avec 
Privilöge pour vingt Ans 1654. Diefe ziemlich 
feltene Charte bat alle Fehler der vorigen in Ruͤckſicht der 
unrichtigen Bezeichnung der Städte und Dörfer, wovon über: 
Haupt wenig. eingezeichnet find, und ſteht auch in dem Atlas des 
Sanfon d’Abbeyille: Cartes Geherales de toutes les piprties du 
Monde, & Paris in fol, 1658. n. 64. 2 

15) Ducatus Pomeraniae Tabula generalis, in qua funt Du- 
catus Pomeraniae Stettinenfis — et Butovienfe, per Theod. Dan- 
&kerts, cum Privilegio, welcher Zitel in einer ‚grün illuminitten 
Gartouche feht, und unten zur Rechten einen Meilenzeiger hat, 
iſt ein ganz fehlerhaftes Blatt, mo fogar z. B. Stargard als 
ein Dorf und viele Dörfer als Städte gezeichnet find, 

26) Eben diefelbe Charte mit deu 8 pommerſchen Provin, 
sen geziert, führe Matt Danckerıs Namen die Unterfchrift: per 
Fridericum de Witt, und oben zur rechten fieht: Amftelodami 
ex officina Friderici de Witt cum gratia et privilegio Potentiſſ. 
D, D. Ordinum Hollandiae er WeitFrifiae; und Stargard iſt 
als Stade gezeichnet, Eben fü fehlerhaft wie die vorhergehenden. : 
iſt die Charte unter dem Zitel: 

17) Serenifimo, celſiſſimo — Friderico Giilielmo , D.G 
Marchioni Brandenburgico — Pomeranise vltori — kanc Pome- 
vanide Tabulam D. D,D, Nicol, Pilfcher ete. und hat oben rechts 
einen Meilenzeiger, mu 

18) Nova illuftriffimi Ducatus Pomeranine Tabula antea 
a viro cel, D. D. Eilhardo Lubino, edita, nun iterum correcta 

per 
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per Frid. Palbitake ere. und unten ‚zur linken: proſtant Amftes 
lod, apud Petrum Schenck et Gerardum Valck, iſt ein Nachſtich 
von Fr. 6. und ee 
19) Hertsogtbumb Pommern 'etc. durch Johann Hoff⸗ 

mann zu Nürnberg, ein itzt felten gemwordener Nachſtich von 
Nr. 14. 

20) Le Duche de Pomeranie divil® en ſes principales Par- 
ties, Dreſſe fur les Memoires — par le Sr, Sanfon — i Pırig 
chez H, Jaillot — 1692, welcher, Zitel oben im der Mitte der 
Charte ſteht, daneben ein fuͤnffacher Meilenzeiger - und oben 
über der Einfaffung: Le Duche de Pomeranie compris fous le Cer« 
ele de la hause Saxe, divile fuivant quril eft prefentement par« 
tage entre la Couronne de Suede et P’Rlecteur de Brandeboutg, 
par. le Sr. Sanfom — 1691. Man findet diefe ang 2 zum zu⸗ 
fammenfügen beſtehenden Blättern geſtochene Charte theilg mit, 
theils ohne Illumination, umdıfie- iſt wenig brauchbarer al⸗ die 
vorhergehenden. — | 

- a1) IR eben diefelbe Charte und derſelbe Stich, 
nur hat man auf der Platte aus 1691 und 1692 die Jahreszahl 
1696 gemacht. Zu diefen beiden Charten gehört u 

22) Table Alphaberique de nows, de villes etc. qui fone | 
fur la Carte du Duche de Pomeranie, par: le Sr. Sanfon, wels . 
Ges ein Namenregifter in der/Groͤße eines. 3 Kealbogens und 
fehr felten iſt. Von den Nr. 20 und 21 machte Faillor einen ges 
nauen Nachftich unter dem Titel: 
| 23) Le Duche de Pomeranie divife fuivant qu'il eft par- 
tage etc. par Jaillot. 1700. . 5 

24) Pomeraniae Ducatus Tabula etc, mit dem Zufaße: per 
Frid, de Witt, R. et 1. Ortens ift von Ar. 16. ein. Rachftich, der im 
der von der Lühenſchen Chartenfammiung 1771, unter 
den Charten des Oberfächf. Kreiſes Nr. 90. angeführt wird. 

25) Eben diefeibe Eharte und Platte und ders 
felbe Stich des de Witt No, 16. haben Covens und Mor, | 
tier mit der Zitelveränderung geliefert: Amitelodami ex ofliei«- 
na 7. Covens et C, Mortiers etc, Ein gleiches chaten diefe Ku⸗ 
pferftecher mit der Charte Nr. 23. und erkauften die Platte des 
Jaillot, worauf fie jene Charte unter dem Titel: 

: 26) Le Duche de Pomeranie etc, par Jaillot, chez Covens 
et Morsier in 2 Blättern lieferten , welche Hübmer im Mufeo 

Gieogr, 


\ 
\ 


53. Stargard ald Dorf gezeichnet, die 
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Geogr. vom Jahre 1746. Nr. so. ©. 242 anführt. Bon eben 
dem Jahre findet man beym Hübner-NMr, 49. einen Nachſtich 
der obigen Charte des Sanfon No, 20, unter dem Zitel:- +-: 

27) Le Duché de Poineränie etc, pär- le St. Sanjarmetc,& 
Amiterdam chez Jean. Covens et Corneille Mortier avec Privilege.ä 

28) Ducarus Pomeraniae Tabula generalis, — per. Per 
Schenck Fun, erc, it ein Nachflıch der gewöhnlichen Charten von 
Witt, Danderts, Zanfon 26. mit Beybehaltung aller Fehler. 

29) Pomerania atraque cum infertis-vichnisque ditionibus » 
eurante Chriftoph, Weigelio Norimb. und unten rechter Hand: 
Michael Kanter fculpf, ift eine auf einem Beinen Bogen zwar 
fauber geftochene aber fehlerhafte Eharte, welche auch in Wei 
geld Meinem Atlas Nürnberg 1719 ſteht. ed) 

30) Pomeraniae Dacatunm Tabula exacta; und unten in: 
der Mitte: 7. W. Michaelis delineavit er fculpfic,' ein Fleiner,. 
nicht illuminirter, fehe fauber geftochener Bogen, der oben mit: 
Profpecten Pommerſcher Städte und in der Mitte mit Otto 
Biſchofs von Bamberg und D, Bugenhagens Bildniffen ger 
ziert it. Diefe in Pommern felbft, aber voller Fehlet geſtochene 
Sharte war zur Vommerſchen Chronick des Generalfuperinten« 
denten Heiler beſtimmt, und üft ige felten zu haben. 

31 und 32) Ducatus Pomeranise novifima Tabula in ante- 
riorem er interiorem divila — exhibita a Jo. Bapt. Homann, No-' 
rimbergae ; eine Charte hat den Zufag cum privileg, ‚Sacre: 
Caefarex Majelt, weldyer der andern fehlt. 

33 und 34) Das Herzogthbum Pommern. Unten 
ſteht: Schleuen fec. Iſt 1754 zum Berlin. hiftor. und geogr. Ca⸗ 
Iender auf einem Beinen Bogen geftochen und nicht illuminirt, 
Sie har eben fo viele Fehler als die daben befindliche hiſtoriſche 
und gevgrapbifche Befchreibung von Pommern. Dieſe Charte 
ward auch im Jahre 1754 zum Berlin. genenlogifchen Taſchen⸗ 
ealender auf ein Fein Duartblatt gebracht und abgedruckt: 

35) Duche de Pomeranie contenant les Duch&s de Stettin’ 


— A Paris ehez le Sr, Le Rouge, etc.’1757, hat größeres Format 


als die homannifchen Charten , aber ag auch große Fehler, 
tadt Maſſow fehlt ꝛxc. 

36) Le Duche de Pomeranie, en l'etat qu'il etoit en 1757, 

tft ein im Atlas pertatif univerfel Par Robert, à Paris 1757, be⸗ 
findlicher kleiner halber Bogen. 
37) Ta- 
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< 37) Tabula generalis totius Pomeranias tam Suerice 
quam Brandenburgic® -— ad hodiernum ufum diligenter exa· 
rata, ſumtibus Tob. Conr. Lotter, Geograph. Aug. Vind, 1759. 
amd unten rechter Hand ſteht: Math.) Albrecht Lotter Fil, fculpf, 
Aug. V. Iſt nach der oben Nr. 4. angeführten Charte mit Wog⸗ 
kaffung der. Wappen und amderer Nebenſachen nachgeftochen 
worden, 

38 und 39 ) Ducatus Pomeranise citerioris et ulteriorig 
aere expreila ab Alb Carol Senttero, Geogr. ciefar. Aug. Vind. 
6 51. , welche nach dem neuen Abdrucke der Lubinſchen Chatte⸗ 

.4. 1759 und 1760 mit Weglaſſung der Profpecte 6. und 
. Hinzufügung eines ſeht unrichtigen Meilenzeigers von 36 Städten, 
aber in der Sage und in: Namen der Derter cben fo fehlerhaft 
nachgeſtochen wurde, f. Fabti N. Geogr. Magaz. B. III. Stüd 
Ul. ©. 444 ff. Bon eben derfelben Platte und eben demſelben 
Stiche hat man auch Abdrüce diefer Charte, worauf anfiatt ab 
Alb. — Seuttero etc, fteht: a Tob. Conrädo Lottero — Aug: 
Vind, und mit anderer Illumination. 

40) Das Herzugehum — zu finden in 
Leipzig bey Jo h. Georg Schreibers Seel. Erben, mit ei— 
nem Meilenzeiger. Iſt eine ſehr uf ehem Charte, welche nach 
1770 zum Schreibetſchen Atlas auf einem laͤnglichen halben Bo⸗ 
gen erichien. 

&> ; 41 — 44) Theatrum belli in Pomerania 
citeriori Fol, I. — Aufpic. Acad. Reg. fcient. 
Berol; 1761. Fol. IE Aufp. Acad. ete. 1762. Fol. 
III. und Fol. IV. find 4 Sharten die auf Befehl.der 
Eönigl. Ylademie zu Berlin erfhienen und nicht jus 
fammengeflcht ‚werden fönnen, &ie haben zwar 
manche erhebliche Verbeſſerungen, aber auch no 
manche Fehler, und enthalten das ganze ſchwedi ſche 
Pommern, ein Stuͤck des Hergogehums Stettin, 
die mecklendurgiſche Herxſchaft Stargard und Stüde 
von-der Priegnig und Uckermark. Weit vortrefflis 
cher und viel ſchaͤtzbarer iſt die vom koͤnigl. geheimen 
Ober⸗ Baurathe David, Gitty no; fpesisth 
Dreuf, Erddeſche. 3,32 Art, 2% te 
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len Bermeffungen entworfene und von D. F. 
S otzmann in Kupfer geſtochene ⸗ 
45) Charte des koͤnigl. preuß. Her⸗ 
gogthums Bor: und Hin ter po mmern 1789 
6 Blatt, Aus. und nach derſelben hat der Herr 
Ober-Baurath zu H. Wutſtra # furzer hiſtoriſch⸗ 
geographiſchſtatiſtiſchen Be ſ chreibung von dem 
koͤniglich⸗ preußiſchen Herzogthume Bor: und 
- Hinterpommern, Stettin. 1793. mit 8 Rupfegt: 
und. ı Charte auf Koſten des Verfoflers ;gedeudt.,. ; 
| 46) eine'fleine Eharte in Queerfolio ges 
fiefert, welche den Titel hat: Carte und: Meilän- 
| zeiger durch die Nördlichen Preufsifchen Pro- 
. vintzien 1793. - Ebenfalls na der ee gtoßea. Gitt y⸗ 
ſchen Charte iſt 

47) die: ‚Speniälcharte: x vom Herzogshume 
Pommern nebft den angränzenden Ländern ete- 
Nürnberg bey 'Sthneider und. Weigel ı79@ 
in Blatt, wovon jedoch das zweyte Blatt ein blo⸗ 
ßes alphabetiſches Namenverzeichniß aller auf dem 
erſten Blatte befindlichen pommerſchen Staͤdte * 
Dörfer ie 

“ 48) Das Herzogtkum ——— nach —* 
ner itzigen wen, — entworfen von F.L. 
Güffefeld. Nürnberg ey den Homannifchen Er- 
ben 1792. 1Blatt. Koſlet in Peipzig 6. gr. In Anſe⸗ 
hung der Lage nach den Graden der Breite und kLuͤn⸗ 
ge, weicht fie von der Gillyſchen Eharte in einigen 
Stüden ad, da man der Gillyſchen Arbeit doch 
Uechtheit und Richtigkeit zutrauen muß, und in der 
Rechtſchreibung dei Orte findet man auf der- Gaoͤſ⸗ 

feldſchen Charte manche Unrichtigkeiten. Beſſer 

Hingegen iſt die ebenfalls bey den Homanniſchen Er⸗ 
= | | ben 
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ben auf. 2 Start von Güffefeld herausgegebene 
EHarte von dem Herzogthume Pommern 
x. 1792. 

u, Außerdem findet man auch die Provinz Poms 
meen faft auf allen B. II. Abth. 1. ©. 387 — 
394 angeführten Landcharten von der Mark, Brans 
denburgi' Zu dem eigentlihen fogenannten Spes 
eialharten vor Vor: und Hinterpoms 
tivern gehören nächft der oben unter Nr. 41 — 44 
angeführten noch folgende, al: 


ag Adt iß der Einfährt:aus der Offee in die 
Dder, die Smwiene genaunt, ift eim Meinen unilluminir⸗ 
fer Bogen vom Merian ıösz zu feier — Elect, 
Brandenb, et Ducatus Pomeran, geſtochen. 


50) Abriß des’ von Gr. Churfürſil. Durchl. zu Bran⸗ 
denburg durch den a. 1679 getroffenen Fricdehsfchtuß vom Schwe⸗ 
diſch » Pommern acquititten Ort Landes Ofmerts an 
der Dder ex mandaro Elector, Brand, auèt. Stockmann Ingen, 
fecit Georg. Bartfeb. 3 Blätter zum zuſam hienfügen, find aͤußer ſt 

elten. | 
t 51) Landcharte von den an Dem Dderfirome be⸗ 
findlichen Landen in Mein fol, 1689, ſteht in Caſpar Schnei⸗ 
ders gruͤndl und genau durchſuchtem Oderſtrome, keipzig 12mo. 

3 52); Mappa Ducatns Megapelitani — aufpıc, Acad. Reg, 
ſeient. Berol, 1764 in 4 Bl. zum sufammentleben, enthält vom 
dem: Vteuß. Borpommern den. AnklamihenYnd Demminſchen 
Kreis, "Diefe 4 Blatt find wahrſcheinlich aus obigen Nr. gt 
— 43 durch die Abänderung zum Zufammenfügen entftanden, 
und haben den befondern Yung, os ‚de Berge auf derfeiben 
bezeichnet find. 

' 17 7053) Enwirons de Danzig er de —A in Pleim o, ein 
wicht illuminirtes Blatt.wie . ,  - 

54). Environs de Camin et de Beta. Diefe beiden uned⸗ 
heblichen Blätter ſtehen in dem zu Paris in 2 gb Bänden er⸗ 
fehienenen Theatre de u Gutzte re en ‚Allemagat' üe 1758 Ä 
— 17036 

T 2 5 


— 
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5) Ogmfpeotns hiſulæ Wollinpgum „locis adjacensibus mit; 
einem Maaßſtabe von 6 Meilen und der Unterſchtift außer, dem 
Kande: 1. D. Philipp geb, Syfang fe. Iſt vin längliches ımillumis, 
nirtes Quartblatt, welches die Pommerfche Küfte von Wolgaſt 
Bid Kiigenwalde, landwaͤrts aber die obngeräßtliche Gesend - 
einige Namen der Städte vorflellt. i 

466 ) Corrapta facies lacus Jamundenfis— e" fenfum ak 
a Schwarz, hat unten einen Magßſtab von 4, Meilen und Dem 
Namen. des vor. Kupferftechers, umd iſt ein nicht illuminittis 
groͤßeres Quaitblatt. | 

57) Vera Facies lacys Famundenfis mit einem Maaß ſtabe 
und dem Namen des vor. Kupfetſtechers, iſt ein großes unillu⸗ 
minirtes Quartblatt. Die. drey letzten Charten gehören. zu des 
ebemaligen H. Präpafitus Haken’s Preisihrift: bikorifch« 
eritifche Unteriuchung vonder — Seeſtadt Joms⸗ 
burg. Gopenhasen und Leipzig 1776 in; a4to. 

s8) Charte von einem Theile. des koͤn. preu⸗ 

ziſchen Vorpommern iu Büſchings Magazin Th. XI, 
©: 333. Schleuen fc. Berolini 1777. iſt fehr genan und nicht iu, 


minirt. Sie enthält die Juſeln Ueſedom und Wollin nebſt den 


Küften des großen, un feinen Haffs, rührt von dem verſtorb. 
koͤnigl. Kegierungepräft nten von Keffenbring zu Stettin 
her, und hat ſowol in Anſehung der. Lage als auch der. richeigen 
Benennung der Derter merkliche Vorzuge vor allen andern 
Charten. 
Die vielen von Yonmern erfehienenen — 


umnd Seecharten übergehe ich, um nicht zu weitlaͤuftig zu wer⸗ 


ben, und demerke nur noch, dag man von Pommern mehr als 200 
Eric Alter und desete Chatten in mancherley Gormate hat. 


I DR? 2 AI. Pt. ad 

Lage un De ee ee 
Das koͤniglhich preußiſche Herzogthum 
Pommern, welches ehedem Po - morska oder 
Pomarski d. h., am Meer gelegen hiek, und 
erſt 1110 den ihigen ‚Namen erhielt, liegt wie die 
Mark Brandendyrg im Oberfänfiigen Kreife, 
(ii sıy von 
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von Teutfä! and und zwar zwiſchen den 30° 
un — 35° 44° der oͤſtlichen Länge und 52° 57’ — 
54° 5 nördlicher Dreite. W 


Es graͤnzt gegen Morgen, an Weſtpreu⸗ 
fen und den Netzdiſtrict; gegen. Mittag an bie 
Neumark und Uckermark; gegen Abend an das 
Herzogthum Mecklenburg, und gegen Mitternacht 
an das fünigl. fchwedifhe Pommern, wovon es 
durch die Peene getrennt wird und an die Oftfee, 
Ehedem hatte das Herzogthum Vommern eiuen weitern Umfang 
und erſtreckte ſich gegen Morgen bis an und über die Netze und 
Meichfel mit Eindegriff eines Theite® von Pomerellen nebft ei⸗ 
nem Theile vom ehemaligen Großpolen oder dem heutigen Süd» 
preußen; gegen Mittag gehörte ein Theil der Neumark und die - 
Uckermark, und gegen Abend das Land Stargard nebſt noch ei⸗ 
nem Auch, des heutigen Herzogthums Mecklenburg dazu. 


Zu r at 
— $. 3. 
| Größe und Volfdmenge 


Die Länge des koͤnigl. preuß. Herzogthums 
Vor- und Hinter-Pommern ſchaͤtzt man von 
Abend gegen Morgen auf 6o und die Breite von 
Mitternacht nah. Mittag auf 3 bis 16 Meilen. Nach 
der vom Hauptmann. von Winterfetd nach der 
Guͤſſefeldſchen Charte angeſtellten Berechnung hat 
Borpommern'g7 MMeilen, und Hinterpome 
mern nebft den Städten Gollnow und Damm mit 
ihren Cämmerengätern, die eigentlich zu VBorpoms 
mern gehören, auf gedachten Ehatte aber zu Hinter 
pommern’ gezogen find, und mit Einfehliefung des 
Lauenburg: und Buͤtowſchen Kreiſes, begreift 419 
7 Meiten ‚; das ganze preuß. Herzogthum Pommern 
un mit Ausfchließung des großen und kleinen Haffs, 

t13 nebft 
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nebſt allen mit der Oſtſee zuſammenhaͤngenden gro⸗ 
Ben und kleinen Meeebufen,, so6 D ecden 51 
beninhalt. 

. Bon Sr. Ercellen; dem — —— 
Grafen von Herzberg wird der Flaͤcenin— 
halt 507 D’Meilen, (.% handlung über die Bevoͤl⸗ 
ferung der Staaten ıc. 1785. ©. 27 — Preuß. Erds 
beichr. B. I. Einl. &. 53. angegeben ; ; da hingegen 
der verftorbene K. R. Randel in-f. ftatift: Leber 
fiht und aus ihm 9. Boͤtticher in ſ. Tabellen 
nur 436 = Meilen, und H. Sotz in ann t allgent, 
eitter. Zeitung, May 1790. ©. 415 nach der, unten. in 
der Topographie beygefuͤgten fpeciellen Berechnung 
für Vorpommern 95 EM. feſtes Land; 
16 10 M. Seen, im Ganen 197 I RM: und'für 
Hinterpommern 33724 IM. feites‘ Land), 
ZDOM. Seen, in allem 335; UM., jufammen als 
ſo 42 M. Flaͤcheninhalt angjebt, nemlig 
422à IM. feſtes Land ud WITM. Seen. 

Die Anzahl der Einwohner, EL 
©. 16, 20. ff. betrug nach: mitgerheilten handſchrift⸗ 
lichen Nachrichten und nach der mit großem Fleiß und 
vieler Einſicht ausgearbeiteten Beſchreibung von 
Pommern von Wutſtrack S. 192 im Jahre 1791 
in Bors und Hinterpommern vom Cibil⸗ 
ftande 454,857 Seelen und‘ vom Militair "mit 
Einfluß 12,424 Weiber, Kinder und bürgerlichen 
Dienftbothen 33,261 Seelen, in allem 488,118. Ses 
den, wovon die: befondere Nachweiſung weiter ums 
‚ ten folgen wird, fo daß auf jede Duadratmer 
de feftes Land nicht ganz 1156 Einwohner, 
von der erwerbenden Claſſe aber gar. nur. 1077 foms 
men; nimmt man hingegen fürdas Jahr 1793 mit 
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9 Butfirad ©. 282 die ſaͤmmtlichen Einwoh⸗ 
ner zu 490,000 Seelen, welches gegen die authentj⸗ 
ſche Angabe von 1791 eine yu arofe Bermehrung (ft, 
fo fommen 1161 Menfchen auf die Quadratmeile. 
Auch in Pommern finden wir, wie in der 
Mark, f. B. III. Abth. 1.8. 395. einige Stämme 
der Sueven als die erfieh Bewohner in den Altes 
ften Zeiten. Die merkwuͤrdigſten bier wohnenden 
Stämme jenes berühmten Volkes maren folgende, alt: 
Die Gothen, die fchon 448 vor Chrifti Geburt den am Stran⸗ 
de eingefammelten Bernſtein verhandelten, breiteten ſich durch 
Das heutige Hinterpommern, Pomerellen und Preus . 
Ben bis in die Gegend von Königsberg und in Norden ſogär 
bis in Daͤne mark uud Schweden aus. Die Lemovier um 
Kügier, oder Rügianer, wohnten zwifchen der Peene umd 
Uecker und im heutigen Hinterpommern um. die Rega und Wip⸗ 
per, zogen aber nachher zum Theil nad Borpommern und auf 
Die Infel Rügen. Die Suionen lebten auf der Inſel Ueſe⸗ 
dom; die Abioner, oder Cavioner, die Angler, oder 
Antlamer, md die Bariner, over Wariner odır War 
ner, swifchen der Oder und Barne ; die Burii in der Gegend der 
itzigen Stadt Bart), oder Bard; die Eudofer, oder Fudo⸗ 
fer, die Suardoner und Nuitboner zwiſchen Flüſſen 
umd in den ehemals dicken Wäldern des beutigen Borpommern ; 
die Sidiner, Sidener, oder Stitiner, in der Gegend von 
Stettin zwifchen der Oder und Veene; die Burgundionen, 
oder Burgunder, in dermittägigen Gegend des ikigen Hinter 
pommern zwilchen der Oder, Netze und Weichfel ; und die Lon⸗ 
gobarden in den an. die Mark angränzenden Theilen vom 
Pommen. Im vierten und fünften Jahrhunderte 
verließ der größte Theil diefer teutfchen nF 
me die hiefigen Gegenden, f. B. III. Abth. 1. ©. 
396, und Die wenigen Uebriggebliebenen wurden von 
den. aus Diten eindeingenden mehr gefitteten SIas 
ven odet Wenden unterjocht. Von dieſem bes 
ruͤhmten Volke hatten ſich in den hieſigen ehe 
214 
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die Wilgen, und beſonders ein Stamm: derſelben, 
die Lutizier, oder Loyzer, aufbeiden Seiten 
der Peene niederaelaflen: Die letztern machten - wiederum 
die vier befondern Stämme aus, nemlid: die Tholenfer, 
oder Zollenfer,. zwiichen der Peene und Dder am See und 
am Fluſſe Zollenfee bis ind heutige Mecklenburg hinein; die 
Rhedarier, oder Rheterer, swifchen der Oder und Peene 
‚dis in die Uckermark; die Circipener oder Tifcipaner 
und die Kitziner oder Kiffiner zwiſchen der Peene, Reck⸗ 
nitz und Warne. Nachher aber wurden die Einwohner: zwiſchen 
der Weichſel und Oder in bem heutigen Pomerellen und Hinter⸗ 
pommern eigentlich Vomoraner oder Pommern, die zwi⸗ 
ſchen der Oder uud Warne in dem itzigen Vorpommern hingegen 
Dilzen oder Welataber oder Loyzer genannnt. In 
Anſehung ihrer Bekehrung zum Ehriftenzhume fan⸗ 
den Karl der Große und feine Nachfolger dies 
felden Schwierigkeiten wie in der Mark, f. B.IIE 
Abth. 1. ©. 397. ff. Obſchon König Ludwig l. 
Karls Sohn ums Jahr 820 durch einige Mönde 
aus dem Klofter zu Eorvey auf der Inſel Rügen dem 
heil. Vito zu Ehren eine Kirche erbauen ließ , obſchon 
Kaiſer Dtto I. mit dem Marfgrafen Gero die 
Rheterer 955 oder 960 befriegten, ihren Fuͤrſten 
Stoignev nebft dem vornehmften Adel und vielen 
‚andern ihres Volks ermordeten, ihre Stadt Khetra 
mit dem Haupttempel ihres Gottes Radegaſt zer 
ftöhrten, und die übriggebliebenen Wenden zwangen 
das Chriſtenthum anzunehmen," und obfchon daß 
Land von allen Seiten mit chriſtlichen Kirchen, uns 
twiffenden Priefteen und Habfüchtigen Mönchen zahl 
reich beſetzt wurde, fo cotteten ficd die Menden ges 
gen das Jahr 976 unter 8. Dtto II. doch wieder 

zuſammen, fielen vom Chriftenthume ab, jagten Pries 
ſter und. Mönche wegen ihrer unerfättlihen Habs 
fügt aus dem Lande und fehlugen ihrer viele todt, 


baues 
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Baueten ihre Hauptfladt Rhetra wieder auf.und 
ſtellten darin den heidnifchen Gottesdienft her. Abs 
fein ‚durch: immer fortdauernde ‚Kriege geſchwaͤcht, 
in weldhen die Wenden zu Taufenden blieben, 3. B. 
in einer Schlacht allein 30,000 Mann, oder als Ge 
fangene mit verabfheuungswürdiger Unbarmherzig⸗ 
feit hingerichtet wurden, mußten fie ſich endlich uns 
ter. Kaiſer Otto III. bequemen, nicht nur den ihnen 
bereitd unter Karl dem Großen auferlegten Tris 
but zu bezahlen, fondern auch fih ruhig zu verhals 
ten und ſich taufen zu faffen. Die von den Kaiſern 
geſetzten Graͤnz- oder Marfgrafen mußten über die 
Erfüllung diefer Punkte wachen, und follten verhürs 
ten, daß die wendifchen Zürften und nachmaligen 
erblichen Herzoge von Pommern nicht wieder abtrüns 
nig würden, welches ihnen doch nicht immer gelang. 
Bon Spantihor I. an, ‚der 1107. als erfter 
erblicher Herzog von Pommern im Kriege 
wider die Dänen und Polen ftarb, und als der ges 
meine Stammpvater aller nachherigen. Herzoge 
‚anzufehen ift, bis zu dem am 10. März 1637 erfolgs 
ten Tode des legten Herzogs Bogislav XIV., 
während welches Zeitraums Pommern vierzehnmal 
unter verfciedene Linien getheilt wurde, ift Pommern 
faft unaufhörlich mit. Kriegen heimgeſucht worden. 
So wurden z. B. zu Anfange des zıten Jahrhumdertd die Po m⸗ 
mern. einigemal von den Polen mit Krieg überzogen umd 
zum Tribut gezwungen; im ı2, Sahrh. gab wieder Krieg mit 
den Polen, mit den Dänen, (welder rıgrdie erfte Lehms—⸗ 
empfängniß der pommerfhen Fürften im Baiferlichen 
Kriegslager vor Lübe unter K. Friedrich J. zur Folge hats 
te, wodurch die vorpommerfhen Fürſten u Herzo⸗ 
gen des beit. röm. Reichs erklärt wurden,) mit der 
Kreugarmee und unter einander ſelbſt; im 13ten Jahrh. 
abermals mie Polen, mit Preußen und mis den Kreutz⸗ 
815 besten. 
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derren, Alle dieſe Kriege entbolkerten und verwuͤ⸗ 
ſteten Pommern, dergeſtalt, daß nur wenig Spu⸗ 
ven von der Emſigkeit und demeſorgfoͤltigen Fleite 
der Wenden in der Bebauung diefer Gegenden übrig 
blieben. Denn die vorzuͤglichſten Städte, Colberg, 
Stettin, Damm ıc. wurden mit Feuer und Schwerdt 
verwuͤſtet/ Flecken und: Doͤrfer waren abgebrannt, 
in ganzen Gegenden war keine menſchliche Wohnung 
zu finden, und die zu Tauſenden gemordeten (3. B. in 
der Schlacht mit den Polen 1113 follten ./ 40,000 
und 1118 abermals 18,000 Pommern gefallen ſeyn,) 
und unbegraben liegen gebliebenen Pommern. diem 
ten Fahre lang den Wölfen, Hunden und Raben 
zur Nahrung. - Außerdem wurden: noch viele junge 
Leute aus dem Lande geführt.“ Dies veranlaßte die 
pommenfchen Herzoge bereiten ums Jahr. 1196 ,n8ch 
dem Benfpiele der Mönde des Kloſters Col ba; 
nach und mach durch allerhand Vortheile fremde Ems 
wohner ins Land zu ziehen. Sie verliehen daher den 
eingewanderten Teutfchen,, wie jene Mönche, ihren 
Teutſchen Bauerfamilien und Ackerleuten viele Frey⸗ 
heiten und Vorzüge vor den frepgebohrnen_ Wen 
den, deren noch ist. beybehaltene Lokbeigens 
ſchaft wahrſcheinlich in diefem Zeitraume ihren 
Urſprung nahm. Die Herzoge verliehen auch ge⸗ 
wiſſe Landguͤter an Teut ſche von Adel, welche 
Nnebſt den übrigen teutſchen Anſiedlern groͤßtentheils 
aus Niederſachſen waren, und die erhaltenen 
kandſtriche durch ihre mitgebrachten Bauern und 
Kaechte wieder anbaueten und bevoͤlkerten. Die 
erbitterten Menden wollten anfangs die, neuen 
Ankoͤmmlinge nicht unter ich leiden und- fiezu feinen 


2 er ende iaſſen; daher errichteten auch 
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die Teutfchen unter fich folche Aemter und Gewerbe, 
' wozu fein Werde genommen wurde. Allein dafür 
nahmen die Pommern, welche noch von den alten 
Speven übrig waren, die Sachfen, als ihre älter 
ften Pandsteute, nicht nur gern und willig auf, fons 
dern richteten ſich mit ſolcher Anhänglichfeit nach ihr 
ven mitgebrachten Gefenen und Gewohnheiten , daf 
fie nah 60 bis 7o Jahren. fogar die nordifhe 
Sprache ganz verlernetund die teutfche anges 
nommen hatten. Die dem teutfcben Adel von den 
Hetgogen ertheilten Borzüge bewegten nah und nach 
auch einige wendifibe Edelleute, ihre erbei- 
genthuͤmliche Befigungem den Herzogen als Le 
we. anzutragen und ſie von ihnen zu Lehen zu 
nehmen. Die Sachien erbaueten neue Städte und 
verbeflerten die alten nach teutfcher Art, wie z. B. 
Gollnow, Ancham, Ueckermuͤnde, Freyenwalde ıc., 
welche durch die wieder eingeführten Handwerker 
und Künfte bald in Aufnahme) famen, dagegen die 
‚ wendiichen Staͤdte nunmehro nach und nach immer 
mehr verfielen und manche endlich gar wuͤſte wur⸗ 
den. Diejenigen Wenden, welche fich dieſes nicht 
gefallen laſſen wollten, wichen nach Hinterpommern 
und ließen-fih bey ihren Landsleuten den Eaffus 
den nieder. Hierdurch fiel der game Strich 
zwiſchen der Leb a und Grabow von Vorpom⸗ 
mern ab; vereinigte ſich mit Pomerellen, und 
unterwarf fib dem Kürften Samborl, welcher 
unter den hinterpommerſchen Fürften zuerft den 
herzoglichen Titel annahm, od er ſchon mit 
dem teutſchen Reiche in feine Verbindung getreten 
war, und vor feinem Tode (1207) zur Vermehrung 
ber Bolfsmenge verfchiedene Städte angelegt hatte. 
2 Die 
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Die hieſigen Wenden erkannten num: auch die uͤbri⸗ 
gen Vorpommern nicht mehrfuͤr ihre Lands leute; 
ſondern nannten fie bloß die Teutſchen, oder die 
Sachſen. Herzog Barnim I der alleiniger 
Herr von gan Slavien oder Vorpommern 
war, und ſich von der feit 1185 gedauerten Dänifchen 
Oberhertſchaft befreyte, forgte durch Anziehung neuer 
Eoloniften und durch Erbauung verfhiedener Flecken 
und Städte, 3. B. Greifenhagen, Bahn ıc. ruͤhmlichſt 
fire die Aufnahme feines Landes, welche nur durch 
den Krieg mit den Markgrafen Johann L-mund 
Otto III. wegen der Neumarf auf Furze Zeit: gers 
ſtoͤhrt wurde. Allein weit nadptheiliger war der 
Krieg, welchen er mit den Marfgrafen von Bran⸗ 
denburg führen mußte, und worüber er zu Damm 
1278 ſtarb. Seine drey Söhne, Bogislan Ik, 
BarntmIL, melder 1295 in der uͤckermuͤndſchen 
" Heide von dem Edelmanne Vidant Muderwig 
erfiochen wurde, weil ihn diefer bey feiner Frau ers 
tappt hatte, und Otto J. geriethen durch den am 
8. San. 1295 erfolgten Tod Meftewin IL. letz⸗ 
ten Herzogs der erften herzogliden bins 
terpommerfhen ‚Linie mit dem Markgrafen 
von Brandenburg in neue Händel, und.die beiden 
uͤbrig gebliebenen Brüder ftifteten zwey beſondere Li 
nien und Regierungen, nemlich Otto IL die ftets 
tinfche, welche mit Otto III. im Jahre 1464 er; 
loſch, und Bogislav IV. die wolgaftfhe Pi 
nie, die mit Erich J. (VII. X.X.) im J. 1459 
und am 10 März’ 1637 mit Bogis lav XIV. aus- 
ſtarb. Mit dem Ausſterben der ſtet tinſchen Li⸗ 
nie entſtanden zwiſchen dem Ehurfürften. von 
Brandenburg Friedrich. I. und den pom⸗ 

mers 
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merſchen Herzogen Erich IE und Wartis— 
lav X, welche ſich von beiden Seiten: auf gewiſſe 
Erbfolgeverträaͤge beriefen, große. Streitigkei⸗ 
ten und landverderbliche Krieges. die ſich jedoch das 
mit. endigten, daß die pommerfchen Herzoge der wol⸗ 
gaſtſchen Linie im Beſitze der ſteitinſchen Lande blie— 
ben und mit Brandenburg wegen der Erbfolge einen 
Bergleich abſchloſſen Unter Erich H. fah es über: 
haupt in Pommern wegen der innern Unruhen übel 

aus, indem ſich die Städte theils gegen ihre Landes⸗ 
herrn auflehnten theils unter ſich Händel hatten , 
theils mit dem Abel faſt in beſtaͤndigen Fehden leb⸗ 
ten, wodurch der Wohlſtand des Landes ſehr ab⸗ 
nahm. Hierzu kam unter dem Herzog. Johann 
Friedrich (*9. Febr. 1600.) eine für damalige 
Zeiten große Schuldenlaft; von;250,000 Rthlr. die 
er duch ſeine Pracht und Verfchwendung und feine 
ſchlechte Regierung durch Hoͤflinge und Schmeichler 
machte; unter dem Herzoge Philipp Julius 
aber (+ 6. Febrdoder 26. Jul. 1625.) fing der 
dreyßigjaͤhrigeKrieg an, vor deſſen Beendigung 
mit Bogislav XIV. am 10. Maͤrz 1637 die Her⸗ 
zoge von Pommern ausſtarben, nachdem er 
1625 alleiniger Herr von Pommern ges 
worden war und ſein Gefchlecht fit Spantibord. 
beynahe 600 Fahre diefes Land regieret hatte. 

| Megen dergmwifchen den Herzogen von 
Pommern mit den Markgrafen und nahe 
eigen Churfürften won Brandenburg in den Jah— 
ren 1244, 1269 , 1280,.1298,' 1305, 1307, 1338, 
geſchloſſenen Bergleihe undnErbverträge; 
wegen der vom Kaiſer Ludwig V. im %. 1323 mit 
Pommern gefhehenen Belehnung, und wegen neues 
(90 ver 
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der Vergleiche: Von:T4rz,. 1497, 1472 32479 
ju Prenzlau und 1529 zu Grimnitz Hätte’ zmar der das 
malige Churfärft von Berandenhurg Gear 
ge WilHelm dem’ Hergoge! Bogislav. XIV: 
in der Regierung des-Herzogthums Ponmern 
folgen’ follen; allein Schweden war einmal feit 
1630: nach der Vertreibung der Kaiſerlichen bereite 
im Beige von Pommern, und indem Bergleihe 
welchen Guftav'Adosph als Eroberer mit dem 
von allen Seiten gedraͤngten Herzoge Bogis lav 
XIVVgeſchloſſen Hatte; hatte man feftgefept ‚Daß 
die Schweden Pommern fo lange in Beſitz behalten 
ſollten, bis die Erbfolgeſache voͤllig entſchieden und 
ihnen die aufgewandten Koſten fuͤr die Befreyung 
des Landes von der kaiſerlichen Einquartierung wuͤr⸗ 
den verguͤtigt worden ſeyn. Hieruͤber, und weil 
Schweden ſich“ auch der Huldigung des Churfuͤrſten 
von Brandenburg, der fie dom den Staͤnden vermoͤ⸗ 
ge der Erbvertraͤge forderte, widerſetzte, ſo kam es 
auch zwiſchen Brandenburg und Schweden zum Krie⸗ 
ge⸗ der endlich, fr wie die Anſpruͤche der Polen und 
Sachſen, durch den am 14. October 1648 geſchloſſe⸗ 
nen Weſtphaͤtiſchen Frieden geendigt wurde, 
Bermoͤge dieſes Friedensſſchluſſes ward Pommern 
zwiſchen Schweden: und Brandenburg; ges 
theilt. : Die Königin von Schweden, Chrtfiina; 
Guſſta v Adolphs Nahfolgerin;:; erhielt ganz 
VBorpommern nebſt der. In ſel Ruͤgen und 
ben damals zu Hint eir po mm me u nıgehörigen 
Städten: Stertin, Ganz, Damm und Sal 
00m, fo wie auch die Infel: Wollin nebſt dem 
ganzen Dderfieimermit dem Hraff und deſſen 
dee IE Peene, — und Di⸗ 
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venow; der Churfürft; von Brandenburg, Frie⸗ 
deih Wilhelm den Große hingegen erhielt 
dem übrigen größten Theil von Hinterpommern. 
Allein gleich nach geſchloſſenem Frieden entftanden 
wegen der Raͤumung von Hinterpommern zwifchen. 
Schweden und Brandenburg Ferungen, welche, durch 
die von: 1650: bis 1653 dauernde Commiſſion in dem 
ſtettinſchen Graͤnzreceſſe alfo beendigt murs 
den: daß Schweden auch noch die Staͤdte Cam— 
min. Greifen hagen, Bahn, Fiid⸗ 
Dich om; und die Herrſchaft Wil denberucch 
erhielt, und der Churfünft von Branden 
burg zur Bezahlung der Landfhulden 
476,360 $1. übernehmen mußte, worauf am ı. Gun. 
1653. dieswirfliche, Cinräumung von Hins 
terpommern an dr andıenb urg- erfolgte, 
Während des ganz Teutſchland verwuͤſtenden drey⸗ 
Binjährigen Krieges exlitt Pommern faft unbefchreibs 
fihe Drangfale. Alles wurde verwüftet, geplüns 
dert und. verheeret. 1627 wurden 30,000 Mann 
Paiferliche Truppen zwar nur auf 6 Monate einquars 
tiert, wovon 33 &ompagnien nah Borpommern , 
35 nah Ruͤgen und 55: nach Hinterpommern kamen, 
die monatlich: ohne die NRaturalverpflegung 
dem Lande über 38,089 Rthlr. koſteten, aber fie blie: 
ben über. 3 Jahre in Pommern, mo fie raubten, 
mordeten und pluͤnderten, die Städte erft durch uns 
erhörte Eontributioneh ganz, ausfaugten und dann 
im Brand ftecften, 3. DB. Pafewalf, das Pand aber 
jammerlich verheertin und am Ende die Dörfer eben⸗ 
falls anzundeten, "fo daß die meiften Dörfer wuͤſte 
ftranden und niemand das fand bauete. Diefe Sims 
quartierung verurfachte imHerzogthume Stett in 

| und 
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and’im Herzogthume Wolgaft einen: Schaden: von 
mehr als 22 Millionen Rthir. Ueberdies waren als 
fe Landſtraßen durch blutdürftige Krieger:und 
geldgierige Räuber unſicher gemacht worden, 
Woraus: Theurung und Hungerénoth ente 
fanden... Am Ende fam noch die Peft: dazu, die 
vollends alle Einwohner theils aufrieb, theils aus 
dem Lande vertrieb, ſo daß aus Mangel: an Mens 
ſchen die Verſtorbenen unbegraben blieben und von 
Wölfen ,„ Hünden und Raben gefreflen wurden. Als 
188 diefes Elend wurde jedoch nach vollbrachter Thei⸗ 
lung nur zum Theil vermindert, inden die Verwuͤ⸗ 
fiungen duch Krieg, einige- Purze Zeiträume ausges 
nommen, bis unter des Koͤnigs Friedrich H..Res 
gierung fortdauerten und erſt 1763:aufhörten. - Denn 
1657 derwuͤſteten Pommern die Polen; 1659 fielen 
14,000':Mann Paiferlihe Völker mit Feuer und 
Schwerdt ins Land; und 1674 kamen die Schweden 
wieder, wurden: aber vom Churfuͤrſten von Brans 
denburg‘zurückgetrieben, und’ mußten obige durch den 
ſtettinſchen Vergleich -an'fie gefommene Städte nebft 
den übrigen .eroberren Oertern bis auf: Damm. und. 
Gollnow an Brandendurg zuruͤckgeben. 1711 fie⸗ 
len abermals ruſſiſche, daͤniſche und ſaͤchſiſche Kriegs⸗ 
ſchaaren in Pommern ein, wovon beſonders die Ruf 
ſen fuͤrchterlich hauſeten, mit Feuer und Schwerdt 
pluͤnderten und die Städte Garz, Wolgaſt ꝛc. vers 
brannten, und Stettin nur deswegen ſchonten, weil 
Friedrich WilhelmI., König von Preußen, den 
Ruſſen 200,000. Rtfjle. für die Belagerungsfoften 
zahlte, und der Herzog von Holftein. als Ada 
minifrator von Schweden den Sachfen eben fo viel 


gab. Dagegen befegte dev; König von Preußen. den 
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ganzen vorpommerſchen Diftrick zwiſchen 
der Dder und Peene nebſt Wolgaft und den 
Unſeln Uefedom und Wollin mit fiinen Sof 
daten „und Rufen, Dänen und Sacfen räumten 
das übrige Vorpommern, womit Karl XII. jes 
Doch nicht zufrieden war, Allein nach feinem vor 
der Beftung Zriedrihshall in Norwegen, am „ıı Des 
cember 1718 erfolgten Tode wurde diefer Krieg durch 
den am 21 an. 1720 geſchloſſenen ftofhoims . 
fben.Srieden geendiet. Durch diefen Frieden 
erhielt der König von Preußen, Friedrich Wıls 
beim I. gegen die Bezahlung von 2 Millionen 
Rthlr. die Stadt Stettin nebft dem ‚Diftricte 
zwifchen der Dder und Peene, die Inſeln Uefes 
dom und Wollin nebfi den Ausflüffen der 
Smwine und Divenomw, dem Haff und der 
Dder, und die Städte Damm und Gollnom, 
und die Peene, ward zwifchen Schweden und Preu⸗ 
Gen in Pommern zur Gränze angenommen, In dies 
fem Zuftande hat Pommern bis igt dem Könige von. 
* Schweden und dem Könige von Preußen gehört, aber 
auch noch in der letzten Hälfte dieſes Jahrhunderts 
während. des fiebenjährigen Krieges von 
Kuffen und Schweden große Drangfale ers 
litten, die fich theils durch den am 5 May 1762 
zu Petersburg mit Rußland und theils durch 
den am 22 May 1762 mit Schweden zu Hams 
burg gefhloffenen Frieden für Bommern 
endigten, welches in Ruͤckſicht des politiichen Zus 
ftandes fo gelaffen wurde, wie man ſich durch obeits 
gedachten Stocholmer Frieden verglichen hatte. 
t Seitdem genießt Pommern einer ungeſtoͤhrten 
Ruhe, und Der Fleiß der Einwohner fomol, als auch 
— Erdbeſchr. 3. B. 2. Abth. Mm die 
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die Unterſtuͤtzungen des Königs Friedrich U. Has 
ben den durch jenen verderblichen Krieg verurſachten 
Schaden faft ganz mieder erfegt und vergeflen ges 
macht, obſchon nur allein auf dem platten fans 
de in Hinterpommern 465 Häufer, 442 
Scheunen und 373° Ställe abgebrannt wor 
den waren. Zum Wiederaufbaue diefer Ges 
baͤude fhenfte der Koͤnig 1,363,129 Rthir. 5 gr. 4 pf. 
Auch dem durch jenen Krieg entfiandenen Mangel 
an Zugvieh, an Brodts und Saatkorn 
half Friedrich II. dadurch ad, daß er feinen treuen 
Pommern nach geſchloſſenem Frieden 12,327 P.fers 
de, 930 Wifpel Mehl, 5380 Wilpel Roggen, 
20,044 ®. Gerfte, 7224 ©. Dafer fchenfte, 
deren fammtliher Werth faft 43 Tonne Gol⸗ 
des betrug. Beſonders aber nahm der zahlreiche 
und verarmte pommerfche Adel fehr gro 
en Antheil an den Iandesväterlihen Unterftäguns 
gen, und wurde dadurd) fogar für die Zufunft in 
beſſere und bleibende Glücsumftände verfegt. Denn 
König Friedrich IL und fein glorreich regies 
gender Nachfolger Friedrib Wilhelm II, 
ließen den Gutsbefigern zur Verbeflerung ihrer Guͤ⸗ 
ter, die unter dem Namen der Meliorationds 
gelder befannten großen Summen auf ewig gegen 
eine faft nicht benennungsmwerthe Berzinfung von 1 
und 2 pCt auszahlen, und wendeten diefe Zinfen wies 
derum zu Penfionen für dürftige adlihe Witts 
wen und Waifen, zur Unterhaltung des 
Eadettenhaufes und zur Berbefferung des 
Gehaltes der Schulmeifter auf dem Lana 
de in Pommern anu.f. w. Ueberhaupt laflen 
ſich die ERROR. entol WORTE 
gen, 
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gen, welbe Pommern feit dem fiebenjähs 
rigen Kriege genofien hat, am beften aus nach⸗ 
fiehendem Verzeichniſſe überfehen. 


ı) Für Meliorationen und zu Eta⸗ 
bliffements find gegeben worden 


1769 zut Austrodnung nn Theiles der Rthlr. 
Madduje » 36231 
1770. dem Adel zu Wiederherkellung 
und Verbefferung feiner Güter 390000 
Zu aurgens des a Zn 
in Stolpe, 118000 
An Bauern und alu wegen 
des Mißwachſes 72000 Schfl. Die “ 
gen, an Werth ’ 120000 
Zur Urbarmadhung ber Moräfte 
und Wiefen längs der Plöne 
und zum Etabliffement von 
150 fremden Familien 40000 
Zur Urbarmahung des Thurbru— 
ches auf der Inſel Uefedom und 
zum Stabliffement von 30 Familien 10475 
1772 — zur —— ſeiner 


ter 372000 
1773 desgleichen J 200000 
dem Ade ⸗ 50000 

1774 desgleichen [ den Nemtern ' s _ S0000 
1775 desgleichen ⸗ ⸗ 145000 
1776 desgleichen 150000 


1777 desgl. u. zur sinus der Mos 
y räfte bey Schmolfin und Cammin 200006 
1779 a und zur Urbarmadhung 
ber 


Moräfte ander Shnao 100000 

ı7g0 dem . zur Verbefferung feiner | 
Güte W 200000 
1781 —— | ⸗ —⸗ 200000 
1782 desgleichen W 200000 
1733 desgleichen ⸗ ⸗175000 


Mwm2 Zum 
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Zum Etabliſſement von 162 Fami⸗ Rthlr. 
‚ lien Heiner Hausleute oder Tages - „, . 
Iöiiner in töniglichen und adlichen 
Dörfern | 3 Fr 
1784 zu Guͤterverbeſſerungen und 
Ktabliffements dem Adel,-der ' 
Stadt Neus Stettin und einigen 4 
Aemtern 200000 


13 


arg; dem Adel zu Verbeſſerung feiner 

2° Güter, zu Erbauung von Sei— 

dbenhäufern, zu Kleefaamen:e. 100000 
Sum Anbaue von 652 Büdners oder 
ZTagelöhnerfamilten , imgleichen eis 


Eu: niger‘ Kirchen und Schulhaͤu- 
fer s “ 100000 
Zu Anfhaffung des fehlenden Soms v2 

\ merfaatgetreides an Lands 
leute ⸗ | 29000 
1786 zu Meliorationen 8... 100000 

| Zu Unterftägung der colbergſchen 

> Domecapiteldörfer » 409000 
1787 zu Meliorationen s ° 50000 
1789 zu Meliorationen ⸗ 60000 


Macht in allem 3401706 
wobey jedoch obengedachte 45 Tonne Goldes nicht 
mit begriffen ift. = N 


c — 


2) An Baugeldern. 


1763 für die oben gedachten abgebrannten Ger 
“ bäude dem platten Lande zum 


Bauen 2 1363129 

5793- zum Wiederaufbau der abgebrann— 
® ten Stadt Jacobshagen 39000 

4734 zum Wiederaufbau des abgebranns 
ten Dorfed VBangerow " 4006 

oo Fuͤr Wohnhäufer der Regiebedien— 
| . wen’in Vorpommern 18600 
Zu Erbauung der Caſernen in Cols 
8 Herg . ng = 777 


‚ . 2 
ii» > 2 4. ie . Zu 
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Zu Vollendung des neuen Baues Redlr. 
. der abgebrannten Stadt Sa cob s⸗ | 


hagen 5000 
1785 zur —— des H afens zu care 
Ä Suinemünde 13638 


Zur eparnfur it Drädm; Bol Ä 
op, werte ꝛc. der Stadt Eolberg 7432 
1787 zu‘ U BLONRONIEN, und Reparas 
J f turen 1 15000 
1789 au DS Ausen und Reparaturen 1,6000 


Macht in allem 1462269 


» Zum Deften der Manufactyren 
und Babrifen. Zr 
1764 zu Anfebung 250 fremder Woll⸗ 
fpinnerfamilien D 22008 


2783 zum Etabliſſement von 13 Mas 
© >: nufacturen in Wolle, Fälbel oder 


n 


17... WVelpes, Leder, Seife, Staͤrke und 
Wachstuch, zu Färbereyen und Brand» ne 
weindrennereyeninden Städten Stets  ... 
tin, Cdslin, Nügenwalde, 
Stolpe, Treptow u. + 33000 


* Sur Vergrößerung der Wollmasu -..- 
zine und Unterhaltung er Fabri⸗ na 


ee |. 12000 
* zur Ernifteräng der eederma— RE, 
nufactur in Anclam + - 3000 

Hy einer dergleichen in Treptoid: -- 1500 
Desgleichen in Greifenhagen ’1500 


Zu einer Parchent- und anderer 
— HaummwollensZeuhmanus 
— factur in Sriedrihshuld 1000 


Zu Vermehruns der Vollmagazine 
Er An kleinen Staͤdten 4000 
Zu kLiner Manufact ur von Caſtor⸗ 
ſtruͤmpfen in Lauenburg 2000 


Be einer Br br m. : 
este | Mm 3 Zu 


— — 


$50 U. Abtheil. 2. Abſchn. 


Zu einem Baumwollenmagazin für Rthlr. 
die —— ac 

ren 6000 

1785 zur ‚Werkärtung der Wolmagas 


zi 
Zu ar Saimwelten- Srunsfi 
| manufactur in Gary 4000 
Zu einer IREBWONRTALUR! — Ahr, =: 
clam 3000 
Zu einer dergleichen: i —— 0.2: 2500 
Zu einer Segeltuhmanufactur in 
Ruͤgenwalde 5000 
Zu einer a or 
daſelbſt 4000 
Zu einer Hlagsentugmanufactur 
„in Stettin 3000 
1789 den Tuſch umd Kafkwebern in 
Sütomw und Polsin Zar 900 


AIm Ganzen 115800 

fo dag mit Ausſchluß der 45 ‘Tonne Goldes die Uns 
teriiüßungsgelder von 1763 bis 1789 die Sum— 
me von 4.979,775 Rthlr. ausmachen. 


Im Jahre 1740 hatte ganz Pommern nur. 
309,739 Einwohner vom Civilftandez und 
von den Jahren 1767 bis 1782 findet man die Haupts 
anaaben B. J. S. 24 und 25. Nach Büfchings, Ma— 
gazin Theil XII. ©. 600 ff. zaͤhlte man 1768 nur allein auf 
dem platten Lande. in Bor» und Hinsterpommern 
1455. adliche Dörfer und ornete mit 237175 Wirthen, 
726 Pönigliche - — “mit 13,733 — 
212 ſtaͤdtiſche — mit 3,108 — 


2393 Dörfer und Vorwerke mit 40,013 Wirthen. 
Im Lauenburg und Bütowſchen Diftricte aber 
224 adliche Dörfer und. Borwerke = 1737 Wirthen, 
66 koͤnigliche — 925 — 

— ſtaͤdt iſche — we m 


E KLETT and Borwerke mie ® ‘1699 Wirtben. 
Nah 
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Nach Wutſtrack, ſ. ©. 190, waren 1776 in Pommern 
43,498 männliche und 51,266 weiblihe Einwohner 
Inden Seädten: und 149817 männliche und 156,935 
weiblidhe Einwohner auf dem Lande, in di 
Seelen, 

1782 Hhlte man nach des E. R. Benage⸗ 
mann Beſchreibung von Pommern ©. 288. ff. der 
Binleitung unter den oben angeführten Einwoh⸗ 
Bean in Pommern auch folgende Perfonen, als; 


A) in den vorpommerſchen Städten lebten 19 
Qipothefer, 8 Bader, 238 Bäder, 38 Barbiere, 19 Beutler 
and Handfchuhmacher, 2 Bildhauer, 97 Bötticher, 4 Bohr⸗ 
Säge und Zeugichmiede - 399 Brandweinbrenner mit 588 Bla⸗ 
ſen, 191 Brauer, 28 Bretefchneider, z Brunnengräber, 17 
Buchbinder, 2 Buchdruckerherren, 2 Buchhändler ,: 2 Büchſen⸗ 
macher, 3 Büchfenfihäfter ; 35 Blrgermeifter, 3 Buͤrſtenbin⸗ 
der; .ı Zirkelſchmidt, 1 Compapmädherz- 5 -Eonflturiers, 41 
Drechsler, 2 Feilenhauer, 227 Fiſcher, 142 Leinmeber, 19 
Gärtner, 7 Gelbgießer, 14 Gewandſchneider oder Tuchmacher, 
3 Gypsarbeiter, 24 Glafer, 20 Goldichmiede, 10 Gürtler, 139 
Hoͤker, 5 Jufteumacher, 17 Kämmerer , 3 Kammmacher, 172 
Kaufleute, 4 Kleinbinder, 14 Klaͤmpner, 29 Knopfmachet, 
Koͤche, 7 Korbmacher, un Kunſtpfeifer, 4 Künſtler und In⸗ 
ſtrumentenmacher, 23 Kuͤrſchner, 14Kupferſchmiede, 1 Sie⸗ 
gellackmacher, 119 Materialiften, so Maurer, 3 Meſſerſchmie⸗ 
de, 13 Nadler, 28 Nagelichmiede, 2 Orgelbauer, 33 Pantofe 
felmacher, a4 Peruckenmacher, 10’ Pofamentirer,; 46 Rade⸗ 
und Stellmacher, 51 Rathöherren, 49 Prediger, worunter 2 
teutſch, 2 ſranzoͤſiſchreformirte und 2 Batholifche find, 23 Reife 
ſchlager, v4 Riemer, 2 Rothgießer, 103 Säger und Brettſchnei⸗ 
der, 9 Salzfactote, 32 Sattler, 236 Schiffer, 34 Schiffbauer, 
107 Schlächter, 5? Schloſſer, 69 Huf ⸗ und Warfenfchmiede , 
358 Schneider, 9 Schorfleinfeger , 542 Schufler, zo Schwarz⸗ 
und Schönfärber, 2 Schwerdtfeger, 18 Stadtfeeretaire, 5 Se 
gelmacher, 34 Seidenhändler, 10 Seifenſieder, 18 Geiler, 
r&iehmadjer, 3 Sporer, ı1: Stadtwngemeifter, ıı Sondich 
der: Städte, 117 Tiſchler, 10 Tabacksſpinner, 54 Töpfer, 3 
Zuchſcheerer, 5 ———— a Walker, 25 Meißgärber, 70 

Mm 4 Zim⸗ 
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Bimmerleute und 14 Zinngießer in allen 4434 Verfönen, worunter 
jedoch die Manufactur » und Fabrikarbeiter nıcht mitbegriffen find. 
In den Eigenthumsdärfern der Städte waren 6 Prediger, 
40 Küfter und Schulmeifter, 282 Bauern, 45 Halbbauern und 
a1 Schmiede. * 
In den 39 hinterpommerſchen Staͤdten hingegen waren 34 
Apotheker, 15 Bader, 479 Bäder, 72 Barbiere, 69 Bernfteins 
dreher, 8 Bernſteinhaͤndler, z Beuteltuchmacher, 30 Beutlet 
und Handſchuhmacher, ı Bildhaner, 179 Boͤtticher, 6 Bohr⸗ 
Säge. und Zeugſchmiede, 692 Brandweinbrenner mit 907 Bla 
fen, 513 Brauer, 18 Brettſchneider, 8 Brunnengraber, 21 
Buchbinder, ı Buchdtuckerherr, 1 Buchhaͤndier, 5 Buͤchſen⸗ 
macher, 5 Buͤchſenſchaͤfter, 58 Burgermeiſter, 3 Buͤrſtenbinder, 
ı Canevasmacher, 2 Cattunweber, 2 Cirkelſchmiede, 2 Conſl⸗ 
turiers, ı Corduanmacher, 2 Damaſcirer, 80 Drechsler, x 
Feilenhauer, zı8 Fiſcher, 214 Leinweber, 44 Gaͤrtner, 5 Gelb⸗ 
gieber, 34 Gewandſchneider und Tuchhaͤndler, 5 Gypſer oder 
Stuccaturarbeiter, 48 Slaſer, 15 Goldſchmiede, 4 Guͤrtler, 
163 Hoͤker, 2 Juftenmacher, 1107 Juden, mit Männern, Weis 
bern, Kindern und Bediencen, 34 Kämmerer, ız Kammmachet, 
55 Kaufleute oder Großhändler, ı Kieinbinder, 9 Klaͤmpner, 
35 Knopfmacher, 9 Köche, 5 Korbimacher, 17 Kunfipfeifer, 
4 Künſtler und Inſtrumentmacher, 64 Kürfchner, z1 Kupfer⸗ 
fehmiede, 3 Lakirer, 121. Makerialiſten, 76. Maurer, 13: Meſſer⸗ 
Schmiede, 24 Nadler, 32 Nagelſchmjede, 2 Drgelbauer, 98 
Yancoffelmacher , 32 Peruckenmacher, 13 Pofamentirer, 89 Pres 
diger, mit Einbegriff, 4 teutſch⸗, 1 franzöfifchreformirten und-z 
katholiſchen, 112 Rade» und Stellmacher, 80 Rathsherren, 27 
Reiſſchlaͤger, 22 Riemer, ı Rothgießer, 2 Saͤger und Brett⸗ 
ſchneider, 14 Salzfactore, 42 Sattler, 47 Schiffer, 3 Schiffe 
bauer, 169 Schlächter, 108 Schloffer, 173: Huf: und Waffen 
Schmiede, 434 Schneider, 13 Schorfteinfeger,’ 1128 Schufer; 
46 Schwarz» und Schönfärber, 39 Stadtſecretaͤre, 35 Seiden⸗ 
händler, 8 Seifenſieder, 23 Geiler, 3 Giebmacher, 8 Spo⸗ 
um 3ı Stadtwagemeifter, .ı Steinmetzer, 1: Syndiei der Staͤd⸗ 
fe, 223 Züchler, 23 Zabadipinher, 121 Töpfer, 3. Zuchprek 
fer, 10 Zuchfcheerer, 14 Uhrmacher „ no Walker, 29 Weißgaͤr⸗ 
ber, 79 Zimmerlente, 7 Zinugießer und 1 Zuckerfieder. In den 
Stadteigenthums⸗ und den geifkikihen Stiftungs 
Ip . ern! . döre 
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doe fern befanden ſich 22 Drediger „6x Küfter, und Schulmei⸗ 
fir, 6 Freyſchulzen, 888 Bauern, -142 Halbbauern, und 19 
Schmiede 
v) In den 15 ET Pr J— Ae 
tern waren 42 Prediger, 138 Kuͤſter und Schulmeiſter, gtey⸗ 
ſchulzen, 1138 Bauern, 213 Halbbauern, und Kr Schmiede; 
in den 27 hinterpommerſchen koͤniglichen Aemtern aber 
lebten 138 Prediger, 263 Kuͤſter und Schulmeiſter, 212 Frei 
ſchulzen, 385: Bauern, 321 Halbbauern und 167 Schmiede. 
C) In den adlichen Dörfern ver 5 Vorpommerſchen Krei⸗ 
fe zählte man 41 Prediger, 138 Küster und Schulmeiſter, 1 
Brevfchulgen, 955 Bauern, 59 Halbbauern, und 99 Schmiede; 
in den adlichen Dörfern der 18 hinterpommerfchen Kreife hi 
gegen 225 Prediger, 683 Küfter und Schulmeiſter, 25 * 
ſchulzen, 6382 Bauern, ‚889 Halbbauern und s22 Schmiede. 


Im Jahre 1784 hatte ganz Bommerp 
228,451 Cinwohner tom Civilftande,, nem; 
ih: in Vorpommern 114,891, wovon 41,395 
in den Städten und 73,496 auf dem Lande 
lebten; in. Hinterpommern aber 313,560, or 
von fi 58,386 in Städten und 255,174 auf dem 
Sande aufhielten. Das Militair befand aug 
18,100 Mann Soldaten und 12,974 Troß, d. hr 
Weiber, Kinder und bürgerliche Dienftboten , in ale 
lem 31,074 Köpfe und in Pommern alfo 459, 525 
Seelen. m Jahre 1789 belief fi die Zahl als. 
ker. Einwohner auf 485,230 Koͤpfe, wovon 
103,957, in Städten, nemlich 43,437 in Bor; 
pommern. und 60,520 in Hinterpommern, 
aber 349,273 auf dem Lande lebten, ald 119,091 
in koͤnigl. Amtsdörfern, 26,291 in Kaͤm⸗ 
merep: und geiftliden Stiftungsdörfern, 
und 203,891 in adlichen Därfeen, fo daß. der 
A 453,230 Einwohner hatte und dag 
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Militair mit Weibern, Kindern und Dienſtboten 
aus 32,000 Mann beſtand. 

Bon den oben angeführten Einwohnern, 
©. 534. lebten im Jahre 1791 vom Civilftandge 
in Borpommern 42,704 Köpfe in Städten, 
als 20,498 Männliche und: 22,206 Weibliche; und 
79,403 Seelen auf dem Lande, nemlich 39,026 
Männliche und- 40,377 Weiblihe; wovon 19,230 
männl, und 20,173. weiblihe, in allem 39,403 Sees 
fen in den koͤniglichen Amtsdoͤrfern, 4867 
männt. 4863 weibl., alfo 9730, in den Kämmereys 
und ‚Stiftungsdörfern, und 14,929 männf, 
15,341 weibl., mithin 30,270 Scelen in den adlis 
hen Dörfern wohnten, in ganz Vorpom—⸗ 
mern alfo 59,524 männl. 62,583 weibl. und zuſam⸗ 
men 122,107 Einwohner. In ganz Hinter 
pommern hindegen waren 332,750 Menſchen, 
als: 163,840 männf. und 168,910 meibl., hiervon 
lebten in Städten mit Einbegriff 1107 Juden, 
die in ganz Borpommern nicht angetroffen wer⸗ 
den, 61,114 Seelen, ald: 28,572 männl. 32,542 
weibl. und auf dem Lande 271,636 Köpfe, nems 
li 135,268 männl. 136,368 weibl. und zwar 40,097 
männl. 40,454 weidl., alfo 80,551 in den Fänigl. 
Amtsdörfern, 8370 männl. 8511 weibl., mit: 
hin 16,881 in den Kämmerey doͤrfern, und 
174,204 Seelen, nemlich 86,901 männl. und 87,403 
weibl. in den adlihen Dörfern; fo daß der 
ganze Eivilftand 223,364 männliche, 231,493 
mweibl., alfo 454,857 Köpfe hatte, der Milis 
tairftand aber 33,261 Seelen, wovon 20, 837 
wirkliche Soldaten und 12,424 Weiber, Kins 
der und Dienſtboten waren. is 


ns 
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Einen weſentlichen Zu we chs an Menſchen 
Pommern waͤhrend der Regierung‘ Sie 
deichs H. auch duch die darinnen angefegten außs 
ländifhen Eoloniften von 1740 biß 1756 und 
von 1762 bis 1775. Bor dem Kriege, oder bon 


1740 bis 1756 murden angejegt in den Aemtern und 
‚auf | den nen angelgten Ras 


dungen 831 Samitien mit 6381 Serien, 
in den Städten auf den neu 

angelegten Radungen 95 — — 3772 — 
in. Aemtern und Städ-⸗ | 

tem noch überdied Wols - ..- » on 

fpinner: 0,7, = _ 43 —r 


- in allem 1535 Familien mit 10976 Seelen. 
Mad dem Kriege oder von 1763 bie 1773 
find angefegt. worden: > 
ig den Aemtern anf neu IR 
angelegten KRadungen 147 Familien mit 635 Seelen. 
auf den abgebauten Bor — vo 
werfen 1338 — — , 10 — 
in Aemtern md GStäd» — 22 chye 
tem noch überdies Wolle 1 - ) 
fpinner 192 et 
| ONE —— — — 
mithin vor und nach — 
dem Kriege 2112 Familien mit 13503 Seelen. 
Zur bequemern Ueberſicht und zur genauern 
Berechnung des Verhaͤltniſſes der B. I. ©. 20. ff. 
und oben S. 550. ff. angegebenen Anzahl der Eins 
wohner vom Eivilftande will ich noch theils einige 
Berzeichniffe der neuen Ehepaare, der Ge 
bohenen und Geftorbenen aus Buͤſchings 
zuverläffigen Beyträgen zc. Hamburg 1790. 
80. ©. a2. ff., theild die Generaltabellen des 
Derzostyums Dommera hp anführen. 





| 








556. iin. 
Im Jahre 1740 zaͤhlte m man in Pemmern ohne 


Sauendurg und an. i 
7 Zur Getraute Gebohrne Behorsene 
J 2698 — 11,495 — 9,700 
1743 hatte man 3182 — 12,921... 8,538 , 
1746 — 2611 — 10,999, — 11,268 
174) — 3579 11,799 ,— 8,805 
1753. — 3368 — 13,372 — 9,603 
in Lauenburg und — — | 
Buͤtow 8 — 750 — 691 * 
1756 mit Lauenn— E a. 
burgu. Buͤtow 2412 — 12,479 — 10,004, " 
1759 desgleichen 4338% — 12,010. — 14,659 
u — 2959 14206 — 10,774 1 
1770 — 2807 — 14,195 — 8,425 
1773. 3279 — 13,370. — „11,156 
1776 — 3283 — 13,259 — 9,528, , 
- 1779. 3165 —. 14777 — 11,950 " 


7380 zählte man a) in den. 16 vorpommer 
ſchen Städten: 

— 344. PDaarGetraute; 677 männliche, 689 weibliche 
Gebohrne, 564 männl, 620 weibl. Geſrorbene, 31,200 
Communicanten. Unter den Gebohrnen waren 98 Unehe⸗ 
Siche- und 36 Todtgebohrne. F 
"  b)in den 10 Synoden des platten Sans 
des Don Vorpommern: Re 

643 Paar; Getraute, 3327 männl. 1329: eilt. Gebohrne, 
342 männl. 957 weibl. Geſtorbene, 48.588 Communicanten. Uns 
ter den Gebohruen waren 114 Uneheliche und 65 Todtgebohrne, 
er c) in. den 38 hinterpommerfgen Städ 
te n: * 
482 Paar Getraute, 1110 männl. 058 weibl, Gebohrue, 
254 maͤunl. 789 weibl. Hee ene 41,322 Communicanten. 
| Unter 
Ü .*) gt zuderlaͤſſig ein Drusffehtee in Baͤſching a. a. ©. S. 60, 
den ich aber nicht verbeſſern kann, das Jahr vorher waren nur 
— 2356 Paar Getraute. Zr 
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Unter den u. waren 143 Uneheliche und 46 Todrgn 
bohene, 

gg) in den a hinterpommerſchen es 
n oden incl. Lauenburg und Buͤtow waren auf dem 
platten Lande: 3 
€. 2174 Paar Getraute, 4701 ii, 4713 weibl. Sehöhene; 
2702 männl. 2800 weibl. Geftorbene, 156,459 Communicantem 
Unter den Gebohrnen waren 450 Unsheliche und 205 Todtge⸗ 
bohrne. Alſo überhaupt: 3643 Paar Getraute, 7815 
männliche und 7789 weibl. Gebohrne, 4862 männt. 
5166 weibl. Öeftorbene ‚271,569 Commmunicanten, und 
unter den Gebohrnen waren 352 Todtgebohrne 
und gos Uneheliche; unter den Geftorbenen- 
befanden ſich ıı Selbftmörder, 118 waren 
verungfüdt, 4 Perfonen über und 2 Perſonen 
von ioo Jahren, 1333 Kinder unter ı 
Jahr, 523 Kinder vom ıten bie 6ten Jahre, 
72⸗Frauen in-der Geburt und 124 Sechs⸗ 
wöchnerinnen. Bon den 10,028 Geftorbes 
nen waren in den Monaten November bis incl. 
April jeden Monat über 900, nemlich von yor bis 
zu 993 monatlich geftorben. 

Nah dem pommmerfhen Archive x. 
B. VI. ©. 203. — Vergl. Buͤſchings Beyträge S. 
“112. ff. und meine Erdbefhreidbung B. J. S. 17. ff. — 
oder vielmehr nad). der zu Stettin herausfommenden 


Oeneraltabelle waren 1785 tn 
Getraute - Sebohrne -Geilorbene 

t ‚Paar Soͤhne Thtr . 

ı)in Vorpommern 


a)in Städten. 328 691 671. 1,064 
b) auf dem Lande 587 1245 1393 1,940. 
2) in Ainterpommern Be 
a)in Städten ‚450 1056 1025. 1,645 


47 auf dem saude _1787 4451 4325 _ 5,601 - 
In alle 31527443 7414 10,250% 
‚gu 
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AIn ganz Pommern wurden 1785 gefhieden 20 Ehe 
Paare; unter deu Gebährnen waren zıı Uneheliche. 
Bon den Geftorbenen find 3098 im Früblinge, 1929 im 
Sommer, 2148 im Herbite und 3075 im Winter begraben mon 
den. Unter denfelben befanden fi 309 todtgebohrne Kim 
der, 547 Kinder, diean Pocken farben, woran 1377 im 
Sabre 1784 ihr Leben verlohren; 2150 Kinder unter und 
2408 über ı bis 5 Jahren, 2 Verfonen von 100 Jahren, 
ı über 100 Jahr md 15 Selbſt moͤrder. 


Nach den Generaltabellen hatte 1789 
®e | Gebohene Geftorbene | Eommumnis 
traute | &dh: | Tb: | Mänt.|Weibt,| canten, 
Paare.! ne, | ter. 


ganz Pommern |3 1661797817420 


17,0 yo hatte 
1) Vorpommern 
a) in Städten | 320| 730) 716| sor| 579| 31794 
b) aufm Lande | 572|1488!1373| 928] 9rı] 53199 
2) Hinterpomm. 
a) in Sräbten | 469 106610111 975| 993) 39097 
‚b) aufm Lande 1860 458214453]330613508|158473 _ 


ganz ganz Pommern 3221 7866| 7553571115991 282563 a) 
1791 hatte 

ı) VBorpoinmern 

“ a) in Städten | 355] 764! 73. 

 b) aufm Sande | 664 1469 1439 

=) Hinterpomm, 

a) in Städten | 417 













s913]5y17]284222 


—— | 











866 856 
1223/1234 


32092 
54764 








1100/1036]1034|110$| 38916 - 


_b) aufın Lande 18734734 450413460135551157685__ 


ganz Pommern 330918067 zz 


me — — — — — — — — — — — — — — 


1792 hatte 
ı) Vorpommern 




















a) ın Städten | 345| 8271 755] 575) 586 31071 ' 

b) aufm-Lande | 616/1543]1543) 980 1042 55555 
2) Hinterpomm. | 

a) in Städıen 48811076 1049| 7551 742| 39156 





_b)o aufm Lande 198515030 


— — Feen 


ganz 3 Pommern“ 343418476 799015402 





4643.309213192'162558 
zanslissalahtsze c) 
a) Die 


27 
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‘a) Die ganze, Provinz hatte 36 gefchiedene Ehepaw 
v0; 976 unebeliche Kinder, deren 1789 nur 926 waren; 
und 368 todtgebohrne Kinder, deren 1789 nur 349 wa⸗ 
ren. Das Verhaͤltniß der Geftorbenen ift aus dem folgenden 

- befondern Merzeichniffe zu erfeben, 

b) Abgefchiedene Ehepaare waren 415 unehe» 
liche Kinder 943; und Todtgebohrne 387. 

ce) Abgefchiedene Ehepaare zählte man 315 uneheliche Kin⸗ 
der 1039 und Zodtgebohrne 386. 


Generalverzeihniß der Todesfälle 
in Pommern nah den Hauptfranfheiten 
von den Jahren 1790, 1791 und 1792. 














Namen ber — Anzahl der © Geftorbenen 
N auptfrank; Männlihee | Weibliche, 
790 19791 | 3792 1129007911292 











Unzeitig u. Tode; 





























gebohrne + 207| 220| 234 161] 167| 152 
An Epilepfie und 

an Zähnen bis 

zum 1. Jahre | 9441 959) 8311| 862] 7641 737 

Desgleichen vom | 

1. bis mit dem 

6. Jahre ⸗ | 196| 229] 241! 197| 217| 233 
An den Pocken 440 1426| $ız 


1365 — 469 
— Maſern und 
Kitten + 427| 404 
— Ötedhuften | 31141 294 
— Würmern, 
arten; | 





je 393] 252 
332| 319] 137 


125] 113] 93 


263 
117 














andern Kinder; 
frankheiten 

. — Berftopfung in 
Drüfen u, Ge: 
tröfe vom 2. bis 
vr + 60 “ so 








ı00| 99] 84 





Desgl. vom 8. bis 

u ’ 971 u, 62| 47l 5ı 
Frauen inder Ges | 

burt s — 





Frauen 


‘ 
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Anzehl ber Seſtorbenen . 
Mänmtihe. | Beiblibe, 























































































































1790 | 1791 Ze 1792 11790 179: 1793 
Frauen in den | Ds 
Wochen und | ze 
nachher⸗ BET —— | il 145! 134 
Am Sclacfluffe 39] 393| 3611 384: 397] 348 
An Lähmurig und 
Gicht ss] al 58 > ae 45 
— Podagra > 3 3 | I 
— eg | | er 
Dörrfuht » | 5471 4741 393 E; 413] 405 
— Steckfluß und 
Enbruͤſtigkeit | 243 Me 225] 273| 268] 268 
— Waſſerſucht u. | 
Seſchwulſt⸗ | 243| 2483| 235|| 306! 348] 318 
— Durdlauf, Co; 
lica und —* | 
ruhr 111) 123| 101 107] 118! 94 
—— Gieber| 49| 271 5zl 60 32] 41 
— hitzigen, Druft 
u. Sledfiebern | 524 in 432|| 569| 469| 446 
— Seitenſtechen s6| 631 461 631 67j 61 
— Steinſchmer—⸗ | | 
zen + 21 15 13 UERAE ; Sn 
—inns und Außer! | | Ei. 
Geſchwuͤren 194 144 271 2ı| 371 26 
— Blutfluß und | 
Verblutung 21 17 18) 551 401 29 
— Bruchſchaden 19 31j 5 7i 14 
— Krebsſchaden 8 16 12 19] 20] 23 
— Schwachheit | | | 
und Alter » s841 562° 567) 672! 692] 683- 
— Schlafſucht 4 2 13 2 5 9 
— allerley Uns | 
gluͤcksfaͤllen 77 105] us] 9) 521 29 
= Selbſtmorde 11, 100 4 T: 
we Mad — _6583| ul 
Summe übers 
haupt D hr: 17021333 3]10964 








Senn 
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Generalberzeichniß der Todesfälle 


nad den verſchiedenen Stufen des Alters 
von den Jahren 1790, 1791 und‘ 1792. 


Alter u. Jah — Mannliche. Weibriche. 








2341| 161! 167! 152 
1196132711058 
962!11378i 951 
323| 570) 340 


7207| 220 
zum ıten Jane aaıe 1534 
990| 1414| 
352], 5328|: 3 






















— 1. — 15. — 126| ı53 156] 168! 165 
— 16.— 30. | #o5| (123 138 24 123 
— 31.— 25. —| 120 120 126 14 147 
— 26.— 0. | 110) 126 52 : 127 
— 31. — j5.— -83 89 ‚439! 140] 159 
— 36. — 49. —|i 1371 142 | 208 188 
— 41. 45. —| ‚161: 189 172| 155 
— 46. — 8. —|: 219] , 231[. 210 
— 51. — 55. 7] 180] 214. 210 
— 56. — 60. | .273| als | 289 
— 61. — 65. | 298] .263|° 326 
— 66. — fd. —| -337|- 292]: 326 
— 71.— 75. —|"279| 313 280 
— 76. — 80. -| 2011| 20Y 182 
— 91.— 385. —: 124} — 121 
— 86. - 90. —|. 654 52 75 
— RD 95. 9— 493 133 15 
— 96. - 9.) 39 a— 2 2% 
- m. — 2 35 — 
| “101. 105. — Ba | 1 __E 

da Saır.n Mad. |. — 6593 Br 5562” 
“ Hoberfaugı alſo 14703 FB3A PA — 
YA 

J i 


re 1 Fe ‘ e sK.”: 
- * 


"peu, Erdbelche. 3. 2. 2, Abih. 0) a 377.7. 
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PG 207 Zahsesteiten Hatte Bommern Zadesfälte im 
















































































A Lıro Sommer ET Terre: Winter 
3m » Sahı 1790. |Märzlızı2 Yuninslıoro| September] 802] December] 989 
— Zauus 800 October819 FJanuar | 961 
May 1101| Auguſt 824 — 66 Hebruar —— 
Im Jahr 1792 |März 1456| Yunius1oso| September! 1047 Decembern231 
| April 1224 Julius] 851 October" |1062, Januar |1198 
Pac May 11078 Auguſt 904 Novembet io5 Sebruar 1167 
Im Jahr 1792 März Imniue 898 September 8331 December 1052 
beit 952! Juluus 697, Drtober »66\ $anuar 1137 
. m | 395, Auguſt ug 894 \$ebrnar 1032 
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Ale. — in Pommern lebende Einwoh⸗ 


groͤßtentheils te utſcher und'nr zum 


nee ‘find 
Theil noch w 


endifhber Herfunft, und deftehen 


aus Adel, aus B 


Der the 


ürgern und aus Bauern. 


ils von den Wenden, theild von den gegen 


Teutſchen abftammende 


größtentheils arme Adel ift fehe zahlreich und we; 


1240 eingewanderten 


‚gen 


gm 
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gen:feines Patriorismus, und feiner dem Staate ſo⸗ 
wol in Militair-Aals Civilſtellen geleifteren treuen und 
wichtigen Dienfte allgemein bekannt. Im %. 1784 
woren in Borpommerm allein 54 und ın Dim 
terpommern 549, in ganz Pommern alio 603 ang 
ſfäſſige Edelleute. Eine vorzügtiche Unterfihz 
gung für die Erziehung der Söhne armer Edelleutg 
iſt beionders dad Eadettenhaus zu Stolpe, 


Der pommerſche Adel bat: von jeher ein großes Anfehn. ges 
babe, eine Hauptklaffe ver Landſtaͤnde ausgemacht, . 
dere adliche Erbämter verwaltet, und beſitzt unter ſich no 
gewiſſe Burg» oder Schloßgefeffene. Mit Erbämtern 
‚find folgende beliehen: die von Buggenhagen find Erb» 
marfchätle des Fürſtenth. Rügen und Bart, und gehören 
eigentlich zum fchwedifchen Pommern ; die-von Eidtedt find 
Erbtämmerer von Borpommern; die von Molzahn 
Erbiandmarfhälfe im Herzogth. Stettin; in Hinters 
- Hommern find Erblandmarfhälle die von Flem—⸗ 
ming; Erbſchenken die von Krodom; Erbküchen⸗ 
meifter die von Schwerin, und feit 1667 haben die van 
Ramel als ehemalige Erbmarſchaͤlle des: 1648 fecularifinsen 
Bisthums Cammin dafür das Diplom auf das Erbkuchenmeiſter⸗ 
Amt in Hinterpommern erhalten; Erbfämmerer find die vom 
Somnik in Hinterpommern und im Fuͤrſtenthume Camminz 
und Erblandmundfhenften die von Wurffom. AA 
Schloß. und Burggefeffene find wegen gewiſſer Borrechte in dert; 
Dr. Ponmierfchen Erecutions · und Landreuterorduung vom 7 Jan 
a718 im Herzogth. Hinterpommern und Fürſt Cammin: aufges 
führt, die von Flemming, von Bord, von Wedei, von 
Demwiß, von der Dften, von Blücher, von -Manteus 
fel zu Polzin und Arnhauſen, von Glafenapp; von Poner 
wils zu Crangen, und feie dem Reſeript vom z0 Märzursg 
Auch die von Grum bekowz in Vorpommera aberidie vom 
Buggenhagen, von Mol za hen zu Cummetow, die von 
Eick ſtedt zu Rothen⸗Clempenow, die von Kamin Schw Do 
rin, Auftin over Omiien, Neukirchen: ‚Gihuteut 
burg, und von der Ofen. Mehr von dem Pommerfchen Adel 
\ Nua ſiehe 
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fie Brüggemann Beldeeibung, Seite XCVEL- 
CLXXXIL 


- + Dee Bürgerftand ik teutfher Abs 
“Sunft, und theils durch die Klöfter, theils durch 
die Herzoge bey Anlegung neuer Städte faft ganz 
aus den Braunfhiweigifhen Landen nad Pommern 
gefommen, wo cr anfangs nur geduldet wurde. Al 
fein die teurfhen Bürger verfchlangen gar bald die 
dften Einwohner und unterdrüdten fie, indem fie 
ihnen nit nur das Bürgerrecht in den teutichen 
Städten und den Zugang zu den Handwerfern vers 
ſagten, fondern fi felbft auch in die wendiſchen 
Städte eindrangen und die alten Einwohner aus ih⸗ 
zem Befige trieben: Die Staͤdte und ihre Einwoh⸗ 
ner theilen fich.in dem preuß. Pommern in unmittels 
bare und mittelbare ab. Die unmittelbaren, Gtäds 
ge fiehen unmittelbar. unter dem ‚hoben kLandescollegien, koͤnnen 
ſich ihre Magifträge ſelbſt wählen, und ans den dren vor⸗ 
figenden Städten jeder Landfchaft werden die regiereuden 
Durgermeiſter zu Landſtaͤn den ernennet, welche die Lande 
beſuchen Die mittelbaren Städte ſtehen entweder 
unter den koͤniglichen Aemtern, oder unter der Hertſchaft des 
Adels, ſtatten ihren Herrſchaften und Patronen den Eid der 
Treue und des Gehorfams ab, warten auf ihren Burggerichts⸗ 
und Rechtstagen auf, und die Streitfachen der Bürger gehen 
son ihrer Obrigkeit in zweyter Inſtanz an die Burg» oder Amts⸗ 
gerichte: Die Obrigkeit folcher Städte wird von den Aemtern 
oder Hertſchaften geſetzt und von der Landesregierung beftätigt, 
Das Geld / welches die unmittelbaren Staͤdte dem Eandesherrn 
für die Gerichtsbarkeit entrichten, beißt Ohrbör oder Ohre 
heede, und. die mittelbaren Staͤdte find. zum Theil auch nicht 
frey davon; denn ſie haben dieſes Geld ihren fchloßgefefleney 
Edelleuten bezahlen muͤſſen, wie 3. B. in den neueften Zeiten 
 ummelsburg an die von Maſſow unter dem Namen Zune 
Bersbalen | Ä 


Seit 


Das Het jogthum Pommern. 565 


Seh dem ıaten Jahrhunderte giebts in Pom⸗ 
mern- teutfhe Bauern, welche ist die größte 
Zahl ausmachen, und nur in einigen Gegenden von 
Hinterpommern findet man nob Bauern wendi— 
ſcher Herkunft, welche unter dem Namen Caſ— 
ſuben, vom wendiſchen Worte Caſſubitz, d. h. 
gefaltene Kleidung tragend, oder Kabatken, vom 
wendiſchen Worte Kabat oder Kawart, d.h, 
einen kurzen Wams tragend, bekannt find. Diefſe aͤch⸗ 
ten Ueberbleibſel jenes berühmten Volks kann man in Ruͤckſicht 
auf ihre gegenwärtige Cultur in drey Claſſen theilen, als: 1) dies 
jenigen, welche ‚gegen Mittag an der Seite von Weſtpreußen 
wohnen, find an Sitten umd Sprache die mildeften; 2) die am 
Strande der Dftfee find fchon rauher, und haben einen von jes 
nen fehe unterfchiedenen Dialect, indem fie fidy befonders der 
Partikel iſt ba bedienen und deswegen fchersweife die Iſtker 
heißen, endlich 3) die in der Mitte von beiden. erftern gegen die 
Leba zu bis ind Lauenburgſche hin, befonders in der Stol⸗ 
peichen Synode in den Kirchfpielen Garde, Rowe, Schmolfin; 
Slowitz, Zezenow, Stojentin, Schurow, Dammen, Lupow, 
Mickrow, NRofin und Budow mwohnenden find die unvermifch 
teften Caſſuben. Die wenigſten unter ihnen fprechen teutfch , 
Daher die Prediger den Gottesdienſt ſowol in caſſubiſchet als 
teutfcher Sprache halten müffen, indem man nach und nach die 
teutſche Sprache einführen, und jene, ohne dadurch wefentlich et 
was für den Statt zu gewinnen, ganz ausrotten will ‘Der teuts 
ſche und wendifhe Bauer if faft in ganz Dommern leid» 
eigen oder erbuntershänin, und eben deswegen arm. 
Denudie Bauern der Evelteute befinen in den meiften Dörfern ihr 
zen Hof uur folange, ald jemand feinem Herrn gefällt oder fich mit 
feiner ſauren Arbeit Fümmerlich ernähren kann. Sie müffen Was 
gen « uud Handvdienfte leiften, auch wenn fie entlauſen und von ih⸗ 
rer Herrfchaft ausgefundfchafter find, wiederum an fie abgeliefert 
werden. Steht nun ein Bauer dem Herrn nicht mehr an, oder 
er Bann den Entlaufenen nicht ausfineig machen, fo nimmt er 
jenem den Hof und befegt ihn fo mie den freymillig verlaffenen 
mit einem andern Bauer, und giebt ihm die Hofwehre, d.h. 

Anz Pfer⸗ 
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erde, Kühe, Schweine, Schaafe und Getreide, damit er 
feine Haushaltung anfangen fann. Allein die unter ten Städs 
sen liegenden Bauern find meiftentheils in beffern Umſtaͤnden, 
weil fie keine fo beſchwerlichen Dienfte zu leiten haben, und doch 
ähre Höfe, mie der Einfchrinfung, welche auch viele von Adel 
einsrführt haben, vererben koͤnnen, daß einer dem andern mit 
Bewilligung feiner Grundherrſchaft fein Erbe verfaufen und weg⸗ 
ziehen darf, nur muß der Verkäufer den zehnten Piennig 
des Kaufpreifes und der Käufer für Fulbort Geld gebem, 
Der Charakter der Nation iſt im Ganzen genommen 
eben fo bieder und rechtſchaffen, als ihr Körperbau 
fhön und dauerhaft, fo daß es wahre Beleidigung mans 
her Keifebefchreiber if, wenn fie diefelben am Charakter und 
Sitten weit hinter andere Völker fegen. Die Pommern: haben 
von jeher bewiefer, daß es ihnen Peine andere reine Oder ver⸗ 
mifchte teutſche Voͤlkerſchaft an Redlichkeit, Offenherzigkeit, 
Freymuͤthigkeit, Arbeitſamkeit, Ernſthaftigkeit, Bedachtfamkeit, 
Feſtigkeit, Standhaftigkeit, Klugheit, Treue, Ehrliebe und 
Tapferkeit zuvorgethan hat, und nur wenige ihnen gleichgekom⸗ 
men find: denn fle haben von den aͤlteſten Zeiten ber im allen 
Ständen viel sroße, berühmte umd ’gelehrte Männer unter A 
gezaͤhlet. 


Bo de Mm. - 
Da Dommern zu den Waflergebürgen ge 
Hört, ſ. B. J. ©. 106. ff. fo darf man feine hohen 
zufammenhängenden Berge hier fuchen. Die hoͤch⸗ 
ften Berge find daher der Gollenberg, ehedem 
ChHolin oder de Berg tho dem Cholin oder 
unfer lewen Fruwen Berg zwifchen den 
Städten Coͤzlin und Zarom. Er wird inden Hammer 
wald, Spreinsberg, Landweg, die Königsmiefe, 
Lütkehorſt und den Kickel eingetheilt. Auf der höchſten 
Spige deſſelben, der Babnenberg genannt, weil von 1667 
Bis 1741 die Schüler zu Coͤslin jaͤhrlich auf dieſem Berge einen 
großen Baum mit einer Fahne aufgerichtet — ſtand — 
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zu Ehren der Junafrau Maria eine Kapelle mit einem wun⸗ 
derthätigen Matienbilde, zu dem viele Wall fahrten 
geſchahen, und der Thurm der Kapelle diente zugleich den St" 
fahrern zum Leuchtthutme, indem auf demfelben zum 
Nachtzeit eine brennende Laterne ausgehangen wurde. Der 
Revekohl, melchen einige hochteutſch R aͤuber⸗ 
kuhle nennen, iſt ein ſehr beruͤhmter 280 rheinl. 
Fuß über.der Waſſerflaͤche der Oſtſee erhabener Berg, 
auf deſſen Gipfel ehedem die St. Nielaskapelle ſtand, zw 
der ebenfalls große Wallfahrten geſchahen. Er liegt beym Dore 
fe Schmolfin zwifchen dem gardefhen umd lebaſchen 
Ser Der heiluge Berg bey Pollnow ebenfalis: 
mit einer berühmten Wallfahrtskirche. Diefes waren 
die ehemaligen drey berühmten Berge in Pommern. 
Der weiße Berg iſt auf der Znfellefedom, 
und der Eifeberg bey Wolgaſt. Der Boden 
diefes ebenen Landes ift in den meiften Gegenden 
feft und aut, und nur in einigen Streden haben 
ehemalige Ueberſchwemmungen und dftere Stürme 
pielen Seeſand darauf gebracht. Die hinterpom⸗ 
merſchen Seekuͤſten find ihrer ganzen Fänge nach mit-einer 
Keibe von Sandhügeln oder Dünen befeht, und Strands 
gegenden leiden daher durch Verſandung der Keder und 
Miefen zumeiten fehr großen. Schaden. Auch vor den Müns 
dungen der Geehäfen haben ſich Sandbaͤnke angeſetzt In Bor 
pommern findet man die deutlichften Spuren, daß die Oſtſee 
"in alten Zeiten, wo fie höher an Waſſer fand, tiefer in das 
Sand eindrang und Bufen machte, 3. B. zwiſchen Colberg und 
Cammin, in den Gegenden der Deene und Tollenfee ꝛc. Allein 

in Hinterpommern giebt es ſelbſt am Strande in einer Breite, 
yon einer halben und ganzen Meile, einen fetten lehmigen oder 
ſchwarzen, vom Seeſalze ganz durchdrungenen, feht fruchtbaren 
Böden. Zu dem fruchtbarften Landſtrichen gehört der ſoge⸗ 
Jaunte Veizenacker,beſonders zwiſchen Pyriß und Stam 
gard. mo man haupefächlih Weizen umd große Gerſte 
erbauet. Diefe gefegnete Gegend erſtreckt fich vorzüglich auf bei⸗ 
den Seiten ver Madire uud eines Theils des Ploͤneſtro ms · 
Nu 4 F Von 
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Von Stettin aus rechnet man auf der rechten Seite die Oerter/ 
Stade und Amt Altıtadt Vyritz, Wobermin, Strohsdorf, Lett⸗ 
nin, Briezig, Kluͤcken, Woitfick, Kloxin, Roſeufelde, Plou⸗ 
zig und Garz; auf der linken Seite aber, Groß» und Klein Ri⸗ 
fchow, Horft, der Paß, Groß» und Klein: Sabow, Groß. und 
Klein Küffow, Prilup, Groß» Schönfeld, Luͤbtow, Suckow, Ue⸗ 
ckerhof, Sallentin, Clemmen, Barnims⸗Kunow, Damnig, der 
Flecken Werben, Buslar, Warnig und Schiösenig. Die füd» 
lichen Gegenden des Herzogthums haben mehrentheils einen mit 
Lehm vermifchten fandigen Boden, wo die Aecker rein vom Lin» 
Praute find, guter dünnhälfiger Roggen, viel Buchwei⸗ 
zen erbauet, und vorzüglich gute Eichen: und Fichtenwal⸗ 
dungen angetroffen werden. Uebrigens findet man auch ſehr oft 
zwifchen den fandigen Feldern einen lehmigen fetten umd ſchwar⸗ 
zen fruchtbaren Boden, uud einige Landfriche in Vorpommern 
find ebenfalls fehr fruchtbar... Der ſchlechteſte Boden if 
da, wo man unter der dünnen Sandfchicht, welche die Damm⸗ 
erde ausmacht, einen roͤthlichen Sand oder vielmehr Eiſen⸗ 
fein finder, z B. bey Torgelow, der auch am manchen 
Stellen zu Tage angetroffen wird: denn’ in dieſem waͤchſt nicht 
einmal Heidekraut, geſchweige denn ein’ Grashalm. Endlich 
trifft man auch fleinige Gegenden an, wo die Arder gleichſam 
mit Steinen befäet find, er, g 
$ 

Seen, Zläffe, Candle und Teiche. 


Mit der angränzenden Dftfee hängen ſehr 
viele. Seen in Pommern zufammen, und faft alle 
Stüffe Haben ihren Ausfluß in die Dftfee. Von den 
. vielen Seen und Klüffen führen wir außer den: 
Bereits gerannten, ſ. B. 1. S. 60. ff., B. III. Abth. 
I. ©. 456. ff. bloß nachſtehende an, ale: 

1) In Preuß. Borpommern den zd. Meilen hal⸗ 
tenden Dammfhen See; dern AM. langen und eben fo breie. 
ten Neuendorffhen See, oder fogenannten Aalgras 
beu; den 3 M. im Umfang baltenden Neumarpfhen See, 
als nun des Haffs; den a has a 

urg⸗ 
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burgſchen, den. Engefinfhen md GCarpinfhen See; 
den 3 D. M. großen Gummeromfihen oder Verchenſchen 
Ger; den Kenzlinihen See; das 155 D. M. hältende' 
große und kleine Haff nebft dem Achterwaffer; den 
Ueſedomſchen See won 435 Morgen; den Gothmer⸗ 


See; den Shmollen-Gee von 744 Morg. 190 QQRuthen; 


den FM. langen umd 2 M. breiten Copero w⸗Seec, dem 


—Warnowſchen See md den Biekiger« See; 2) in 


“. 


Hinterpommern den 5Q. M. großen Camminſchen 
Boven:den Fritzowſchen See; den Wildenbruch⸗ 
Shen See; die 3Q. Meilen’ große Made oder Madüje 
oder Maddüje, weiche 2 Meilen lang, % Meile breit und 
an einigen Stellen 30 Klaſtern tief ift, und mo man 2 bis 
4 Fuß lange Muränen *inge. 1769 und 70 wurde ein 
Theil dieſes Sees mit einem Aufmande von 36,231 Rehlt, tro⸗ 
en und urbar gemacht, wovon 7795 Morgen Landes zu koͤnigl. 
Aınesdörfern und-6543 Morg. zu adlihen Dirfern gekommen 
find, Der Woltin- See; der Ploͤne⸗See und der große 
Volz oder Puls bey der Stadt Bernflein. Der Ser Wod⸗ 
ſchwine von 1 M. Länge und 4 M. Breite. Der. Enerss 
bergſche nd Campſche See Der Jamundſche oder 
Jamenſche, der Eüptowfche, der Dariowfde und 
Mirbonfhe See Der Bilm, Streitzig oder Streißs 
Be oder. Gereffeke; große Pieleborg; Dolgen; Dras 
Fig von iä M. Länge und 3 M. Breite; große, Kämmerer, 


große Zemmin, und Neblinſche See. Der Dapens 
‚zin, Gipskſee oder Wipperfee oder Wipperske und 


Schampenfee . Der Buckowſche See ı M. lang und, 
3 M breit. Der M lange und 4 M. breite Wirter +» oder 
Kopahnſche Spez der 1 M, lange und 3 M. breite Pietz⸗ 
ker Neuenhbagenfhe vder Krolowſche Bee, der. 
Muddelſche See, undder Cammin. Der Gardefche 
See 3QM. groß, der große. Schottofske und der 


Dolgen im ſtolpeſchen Kteiſe Der 11 Q. M. große, 3 M. 


fange und a M. breite Leba⸗See und der z M. lange und M,. 
bteite Sarböter- See. Der Lupo wsker⸗See, der Dep 
ke Sen: und der große Kine. 


* 
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Unter den großen Klüffen iftdie Dder, 
f: 8.1. ©. 65. der vorzuͤglichſte. Zur Ergänzung obiger 
Beſchreibung ſetze ich hinzu, daß fir ben der Stade Garz die. 
beiden Hauptarme die große Regelitz, dieauch der Zoll 
ſtr o m beißt, umd in den Dammfchen See fließt und die eis 
gentlihe Dder macht, welche bey Stettin fich in die klei⸗ 
ne Kegeliß und die Parnig theilt,- derauf in das Haff 
fälle und durch die befannten 3 Ausflüffe mit der Oftfee zufam⸗ 


menhaͤngt. Außer der Oder giebts noch in Vorpommern nach⸗ 


ſtehende Flüffe anzuführen, als: 

Die im Mecktenburgifchen entfpringende Peene, welche. 
bey Demmin, Jarmen und Anklam vorbengebt, das, 
fogenannee Achtermwaffer macht und in die Oſtſee fällt. 

Die nahe ben der ſchwediſch pommerſchen Stadt Grimm 
entipringende Trebel fließt bey Zribfees und Neringen 
vorbey, und fällt nahe vor der Mepentrebferbrüdte bey der Stadt 
Demmin in die Peene. | 

Die Tollenſee nimmt ihren Anfang bey Neu Bram 
denburg im Hetzogth Meckienburg, geht durch den nahe da⸗ 
Key liegenden Zollenfee bey md durch Trept ow nach Dem» 
mim zu, wo fie. in die Peene fließt. | 

Die Uecker kommt aus der Uckermark durch den Ucker⸗ 
fee, fließt bey Vaſe walk vorben, geht durch Eorgelom, 
nimmt bey Eggefin die Random auf und fälk ohnweit 


Ueckermünde in das kleine Haff. 


Die Random, in alten Urkunden eödenig — 
welche zwiſchen der Uckermark und Pommern groͤßtentheils die 
Sränze macht, und auch der Landgraben heißt, faͤllt ges 
dachtermaßen im die Uecker, nachdem fie vorher ſich mit der in 
der Ucermark aus dem WolleKfee entfpringenden . | 

Welſe vereinigt hat, von welcher jedoch ein Arm den 
Me (fenfee in ber Uckermark bildet und vhnweit Satow in die 


Oder faͤut. 
In Hinterpommern ſind die groͤßten Fluͤſe: 


Die an der Graͤnze zwiſchen der Neumark und Pommern 
entipringende große Ihna,fließt bey Stargard und Goll⸗ 
nom vorbey in den Dammſchen See. 

| Die 


* 
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Die aus dem Ritziger⸗ und Klanziger⸗See in der Neu— 
mark im Schieveldeinſchen Kreife entfpringende Re ga: fließe bay 
Labes, Regenwalde, Blate, Greifenberig-iumd 
Treptow vorbey, umd fällt ı M. davon in die Ofkfee: Don 
Sabes an ift fie fchiffbar, 

Die Perfante, in alten Urkunden. Yarfandi, * 
ſpringt 1 M von Neu» Stettin aus einem See beym Dorfe Ver⸗ 
fansig, geht bey Belgard, Coͤrlin und Colberg vorbey 
und Fällt 4 Viertelmeile vom letztern Orte in die Oſtſee 

Die Wipper entſpringt nicht weit von der weſtpreußt⸗ 
hen Graͤnze aus dem See Wipperske, Idufe ben Schla⸗ 
we und Kügenmalde vorbey, vereihige fi nahe an der 
Münde mit der Grabow, und ergießt ſich mit derfeiben eine 
‚ Heine Biertelmeile von der Stadt Ruͤgenwalde in die Oſtſee, 
nachdem fie bey ihrem Ausfluſſe einen durch hoͤlzerne Bollwerke 
‚und Kaſten eingefchränften 58 Fuß breiten umd 7 Sup tiefen 
Spaten gemacht bat. 

Die in Weſtpreußen ohnmeit.der pommerſchen Geaͤnze aus 
dem See Stolpe entfüringende Stolpe fließe bey Stol⸗ 
pe vorbeg, und fällt nach einem fehr gekruͤmmten Laufe von 5 hie 
7 Meilen by Stolpmünde in die Ofifee. Die übrigen mitt 
‚ lern und Meinern Flüffe und Bäche übergehe ich bier, weil fie 
ohnehin in der topographifchen Befchreibung bey ihrem Lirfpruns 
ge genannt werden, 


Unter den mineraliſchen Quellen ſind 
in Vorpommern das eifenhaltige Bad 
oder. der mineralifhe Brunnen zu Polzin, 
und der laugenfalzartige Gefundbrunnen 
zu Kenz in Hinterpommeen die vornehmften. 


6. 6. 
e 1 im e 
Die Luft und Witterung ift in Pom: 
mern, als einer der nördlichften Provinzen Teutſch⸗ 
lands, zwar nicht fo milde wie in Sranfen, aber 
auch nicht fo ſtreng wie in Schweden und Norwes 
| Ä gen, 
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gen, und piöglihe Abäanderungen der Witterung fom: 
men vorzuͤglich im Winter, in Steanddrtern aber 
auch int Sommer vor. Nach swenjährigen von 1776 und 
2777 gemachten Wetterbeobachtungen war der hoͤchſte Stand 
Thermometers 85 Grad Fahrenh. und der'miedrigfte zı Grad. 
Ueberhaupt bringt die benachbarte Oſtſee im Herbfte frühzeitig 
Schnee, Froſt und Kälte, und der Winter dauert eis 
was fange: denn erſt im April tritt gemeiniglich. abwechſelnde 
gelinde Witterung ein. Hiervon empfinden die Strandgegenden 
das meifte, wo daher auch Ausfaat und Erndte fpäter an⸗ 
geht wie in andern Gegenden. Der Frühling, deffen Witte 
zung oft täglich dreymal abmechfelt, it im Ganzen genommen 
unangenehmer als der Herbfl, und dee Sommer, deflen ſtrenge 
Hige felten über 2 Monathe dauert, deſto Bürzer umd erfreuli« 
cher , weil alsdenn die im Herbſte und Frühlinge gewöhnlichen 
Sturmwinde nicht wehen. Webrigens gelangen bey guter Herbſt⸗ 
witterung auch in Pommern mehrmalen ſolche Früchte zur Rei⸗ 
fe, welche fonft nur unter einem warmen — sei 
werden. | 
% 7 
Prodbduete. 
—Ppommern hat an Naturproducten 
eine große Mannigfaltigkeit. Das Minerals 
reich liefert Ihon, Walfererde, Mergel, 
Zeuerftein, Kalfftein, Marmor, Eifens 
‘etz, Bernfein, Salz und Verfteinerun: 
den, ſ. B. J. S. 106 ff. 3.8. 1786 führte man ısı 
Er. Bitrtiol, und 146,952 Tonnen Salz aus Stettin als 
fein aus, umd vom erflern 196 Ctr. weniger, vom letztern aber 
72,972 Tonnen mehr ald 1785. Der Bernfteinfang 
an den Hinter: und Borpommerfchen Küften der 
O ſtſe e, wo er" gewoͤhnlich im Herbfie anfängt, 
wird von Leba bis zum Ausfluſſe der Peene mit 
Ausſchluß des Privatperſonen gehoͤrigen Strandes 
allemal von Trinitatis auf 6 Jahre in 4 Abtheilun⸗ 
gen 
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gen verpachtet, nemlich 1) von Leba ib. Fuͤth, 
2) von hier big Damkerort, 3) vom coͤs lin⸗ 
ſchen Deep bis Lafſehn und 4) big, an, ‚die 
Deene..: Eben fo wird in gewiſſen Gegenden auch 
die Bernfteingräberen verpachtet. — Weit geſegne⸗ 
ter hingegen’ift das I 
= PM flanzenreich, welches allein aber 1660 
"Arten’wildwachfelider Bäume, Pflanzen und Gräfer 
liefert. Die. Geuchtbarkeis, der Wiefen, ift 
„ungemein groß; und der ausgebreitete Aderh.am 
‚einer der. vorzuͤglichſten Nahrungs zweige des Landes, 
Getreide aller Art, vorzüglich Weizew, Roggen, en, 

fe, Hafer, Hirie, Buchweizen, nnd Kartoffeln, 
Slachs, Hanf, Taback, Obſt und Gartenfrücre 
erbaut man ſchon bey nicht. ganz ſchlechten Jahren mehr, als 
man zum eigenen Bedürfnifte brauche. Von dem Ueberſchuſſe 
wird ein Theil für unvorherzufehende Nothtälle in den kön 
Magazinen zu Stertin, Colberg und Stolye *8 
von den Eigenthümern ſelbſt aufbewahrt, ein anderer aber er theils 
in die Marken Brandenburg, theild ins Ausland zur Get ver⸗ 
fendet. 3.8. 1736. wurden 69 Laften Getreide nur aus Stet⸗ 
tin zur See ausgefahren,. Kartoffeln merden Befonders 
ſeit 1771; in Menge erbauet, und dadurch viel Brodtkorn erfpars. 
‚Zabad führte man 1786 nad) der zu Stettin herausfommens 
“den Liſte 22,099 Cr. aus, 8753 Etr. weniger als 1785. Faͤr⸗ 
‚berröthe. 1117 Ger.) und alſo 194; Str. mehr als 1785. 
grifhes Obſt, vorzüglich Aepfel,. hat man 1786 aus 
Stettin 5779 Tonnen, jeve von 25 Berliner Schfl. ausyeführe ‚ 
mebr alfo 3747 Tonnen als 1785; bingegen 1790 nut wiederum 
4786 Zonnen, 

Aus dem ſchoͤnen und ausgebreiteten, vorjliglich mit Eis 

hen, Buben, Ellern, Kiefern, Fichten u. Ahorn⸗ 

bäumen befiandenen Waldungen wird jährlich eine fehr große 
Menge Bauholz zu Häufern und Schiffen, Nutz⸗ und 
Brennholz gefchlagen, ob man ſchon das letztere durch deu 
in Menge vorhandenen Torf, wovon jährlich über 39 Millio-⸗ 
„un Stuͤcke, 27,857. Klaftern Holz, geftochen merden, icht 


mehe 
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mehr als chedem ſchont. Stett in allein hat 1786 ausgeführt 
an Bauholz für 97,376 Rtbir. mehr als 1785 für 3c96 Rthit., 
au Brennholz 19,122 Faden, 532: Faden weniger als 1785; 
Diehlen iou Schock, weniger Sch. ald 17383; Frans 
Hol; tas5 Sche, mehr 4 Sch. als 178°; Klappholz 456 Sch, 
Apeniger 245 Sch. ald 17853. Drbofeboden 1850 Schock, 
mehr 249 Sch. als 17855 Drboftnäbe 3726 Sch. meht 
14 Sch als 17845 Viepenfläbe 16,978 Ech., 3229 Pd. 
mehr ald 17855 Planken 15,859 Stück, mehr 5454 St als 
ı785: Schiffsholz 60,864 Rthlr., mehr 5582 Rtbir als 1785; 
Tonneuboden 1055 Sch., mehr ss Sch. als 1785; und 
Zohnenfäbe 18,039 Sch, , 4326 mehr ald 1785. Theer 
wurden 176, Tonnen ausgefahren. Don den Waldungen 
gehoren in Borpommern 8927 Hufen, 27 Morgen, 137 Ru⸗ 
‚chen, und in Hinterpommern 9821 Hufen, ı2 Mor 
gen, 106 Ruthen dem Könige. Theerofen gichts hingegen 
in ganz Pommern 35, und Schneidemübhlen 28. 
Ehedem lebten aus dem Thierreiche in 
‚Pommern wild: Bären, Luchſe, Wölfe, Vuͤffeloch⸗ 
fen... Pferde 2c., wovon jet keine Spur mehr auge 
teoffen wird, es.verliefen jich denn bey harten Win: 
‚teen „einige der erſtern nah Hinterpommern, mo 
man fle aber ſogleich auszurotten fucht. Die gegenwär 
‚eigen wilden Thiere find: Füchſe, Fiſchottern, Mars 
der, Iltiſſe, Dadfe, Hirſche, Rebe, Schweine, 
Häfen 'ı., viele Arten Waffer» und Strandpögel, 
uud Federwildpret im Ueberfluſſe. Die BViehzucht 
macht vorzüglich nach dem Ackerbaue den wich⸗ 
‘tiaten Nahrungszweig in Pommern aus. 
Im Jahre 1791 zählte man | 
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u Jahre 1789 gewaun man vom Shanfpiche 
46,606 Gtein, 21 22 W., ud 20 Vf. Wolle: 179ı aber 
4535 Stein 183 Ph, wovon die Städte 5843 Stein 31 Vf., 
die Kreife 36,137 Stein 163 Df., und die Aemter 12454 St. 
a1 Vi. lieferten; 1756 hingegen waren in Pommern mm 
729,052 Schanfe md Lämmer, melde 42.494 St. Rolle 
lieferten. Gewoͤhnlich aut. ist der Etein Wolle nicht unter 
3 Athir. 8 ge. und nicht über 6 Atbir. 16 gt. _ 

Die. pommmerfhen Bänfe, vorzüglich aus der Ges 
gend von Kügenmwalde, find wegen ihrer Größe und Fertigkeit 
Berühmt, und werden gerducdert. durch. ganz Zeurichland 
verſendet Auch Federn umd Gederfpublen * jaͤht⸗ 
ud in Menge-ins Ausland. | 

Richt weniger einträglich ift auch die Bifheren in der 
Oſtſee, in ven randſeen und Flüffen, indem man von den man⸗ 
cher ey Arten gefangener Fiſche vorzüglich die H erim ge, 
Dorſche, Zander, Hechte, Yale; Neunaugen, Fo⸗ 
rellen und Lachſe theils frifch, theils eingepoͤkelt, theils ges 
trocknet, thrils-geräucdhere nach auswaͤttigen Orten vetſendet 

Die Bienenzucht treibt man am faͤrkſten in. denjenb⸗ 
gen Gegenden, wo es viel Haiden giebt. Der "Seidenban 
und die Mauibeerbaumsucht hat vorzüglich uiter Fries 
drich N). durch die unermüdete Sorgfalt des Staatöminifters 
Heren Grafen vrHerzberg — es 
Im — 1791 haste man 2 
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1. An Vorpommern 








a) in Städten 34; 1253| 8| 11 
b) in koͤnigl. Aemtern 1261: SL 
‚c) aufadl. Guͤthern D al. 





2. Sn Hinterpommern 
a) in Städten 
b) in Bönigl. Memtern 
ce) inadl. Guͤthern 

3. Inden Synoden 
a) des Stettinfhen Diftricte 
b) des Coͤslinſchen Diſtriets 
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Im Jahre 1777 waren 
— — 1789 — 
— — 1790 — 
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‚Manufacturen, Fabriken und ſandlung. 
Vor Friedrichs II. Regierungsantritte 


ſchlummerte auch in Pommern der Kunſtfleiß, 


welcher aber ſeitdem jährlich ſich mehr ausbreitet. 
Vreus. Erdbeſchr. 3. 8 


Ob es ſchon in Pommern faſt nur die weſentlich 


nothwendigen Gewerbe giebt, 


J 


2 


278 TE Abthell. 2. Abſchn. 


auch andere Manufatturen und Fabriken; und viele 
werden mit ſolcher Emſigkeit betrieben, daß bereits 
Fabrik: und Manufacturwaaren der Pommern: auss 
geführt werden. Die Tuch - und andere Wol⸗ 
fenmanufactüuren, die Baummollens und 
Seidenwebereyh befhbäfttigen in den Städten 
viele Menfhen und auf dem, Lande ſowohl als 
zum Theil auch in Städten treiben viele Einwoh⸗ 
ner die Leinweberey, und mit der hiefigen 
guten, dauerhaften Leinwand wird nit nur auf 
den großen Leinwandmärften zu Stargard, Damm, 
Schlawe, Groß: Sabom ꝛc., fondern aub zur See 
ein einträgliber Handef getrieben. 3. B. 1790 
fuhr man für ohngefaͤhr 62,000 Rihlr. pommer⸗ 
ſche Leinwand zur See aus, wozu Colberg als 
lein für 46,830 Rthlr. lieferte. Der Zufand der Manu⸗ 
facturen und Fabriken wird am beſten aus nachſtehenden Der 
zeichniffen uͤberſehen werden koͤnnen. 2777 ‚befand fich in ganz 
vVommern eine Geidenmanufactur, iu Coͤslin, welche 
auf 3 Stuͤhlen mit 3 Verfonen zum Landesdebie Für 460 Kthir. 
Waare lieferte. "In Wolle arbeiteten 495 Zuchmacherftühle, 
465 ganz wollene und 28 halbwollene Zeugweberſtuͤhle, or Stuhl 
zu Sriefen, Bon und Flanell, und 48 Stühle su Strümpfen und 
Mügen, überhaupt alſo 1137 Stühle mit 4534 Menfdren für 
229,638 Kthir. 22 gr. Waare, wovon für 159.55% Rthlt. 6 gr. 
im Bande blieben und für 70,917 Rthlr. s gr. aus dem Lande 
gingen. In Leinen arbeiteten 1063 Stuͤhle, nemlich 1052 
auf Leinwand und zı auf Leinendamaſt, mit 1296 Arbeitern, 
welche für 17,456 Rthir. 18 gr. Waare wirkten, wovon für 
14,208 Rthlr. 18 gr. im Lande und für 3,218 Rthlr. außer Kane 
des verkauft worden find. Die Baummwollenmanufactur 
trieb man auf 15 Stühlen zu Gattun, auf 7 zu Barchent und auf 
8 zu Mügen und Strümpfen, weldye 30 Stühle für 4444 Rthlt. 
Waare veriertigten, wovon für 2009 Kehle. ‚aus dem Lande gin⸗ 
gen. Ueberhaupt waren alſo 2246 Stühle im Gange, morauf 
6631 Perfonen beichäfftigt wurden, die für 407,288% Rthlr. Waa · 


— 
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von Heferten, wozu nur für 2672 Rthlt. rohe auslaͤndiſche Zutha ⸗ 


ten noͤthig waren, und doch für 90,189% Rthlr Waaren A 


land gingen. Im Jahre 1791 hatte Pommern nur 2 Geis 
Denbandftüble; 1153 Stühle in allen Wollenmanus 
faqturen, worauf 2822 Arbeiter für 296,014 Kehir. Waare vers 

rtigten,, von welcher für 57,189 KAthir, ins. Ausland gingen und 

r 231,677 Rthlt. im Lande biieben; auf 1204 Stühlen wirkte 
1303 Meber Leinwand und Ceinendaman für 
43966 Rthlte., Wovon für 10,679 Kehle. außerhaib, und -für 
31,824 Rthir. innerhalb Landes abgejehe wurde; auf ı2ı Baums 
wollenftühlen endlich lieferten 131 Arbeiter für 25 365 Kehle, 
Magre, von. welder für 6296 Rthlr. ins Ausland ging; in ale 


dem waren aljo 2480 Stühle mit 4256 Aıbeitern beſetzt, die für 


65,545 Rthlr. Waare verſertigten, von welcher für 281,361 Rthle. 
im Lande und fuͤt 74,154 Rihlr auswaͤtts abgefekt worden iff, 
Auser diefen genannten Gewerben lieferten 1777 noch ın Pommern 
bie Huthmacher für 7049. Kthin,: die Lohgerbereyen 
für 62,307 Rthir., die Weißgerberenen für 18,206 Athir. ) 
Die. Papiermacher für 2333-Rthir., und die ſchwarzen 
LED für 31,535 Rebe Waaren. In der 

erafteinfadrife werden jährlich mehr Als für 100,000 Kehle, 
Bernſteinwaaren verierkige und ins Ausland gefendet, 
Die Handlung, welche durch die Schiff⸗ 
fahrt auf der. Dder und Ofifee ungemein begünftigt 
wird, hat in neuern Zeiten ungemein zugenommen, 
> erſtreckt ſich igt nicht nur ‚über alle Gegenden 

er Dftiee, fondern geht auch! in viele andere euro⸗ 


J 


paͤiſche Sande, und wird groͤſttentheils auf einenen 


Schiffen aetrieben. 1777 hatte Pommern 154 Pauper 
der Seefhiffe, wovon der Stadt Stettin allein 72 gehoͤt⸗ 
ven, ar Leichterſchifſe, und 6 Molsfchiffez 1798 
aber 270 Hauptfchirfe, von melden 122 Stettin beſaß, umb 
186 Leichterichiffe. Stettin if eigentlich der Haupge 
„des pommerichen Handels, Demonngenchtet trgıbeit 
nige andere Städte, 49. Anfldm, Demmin, Golo 
erg, Rügenmalde, Zreptowia.d: Rega und Gtols 
—* ebenfalls einen beträchtlichen Scehandel. Der Seehandef 
oͤnnte übrigens noch. blühender fen: wenn nicht. die vielem 
BipDbinke am Strande die Schifftahrt fo gefährlich machten , 
nd wenn die pommerſchen Seehäten überhaupt tiefer und we⸗ 
niger verſandet waͤren. Gewoͤhnlich gehen ih den pommer⸗ 
(hen Seehäfen jährlich über 1000 große Schiffe 
ad und zu, ode die Ballast »-und Feichterfchiffe, und 
ane pommerfhe Actipn. und Paſſibhandel bes 
illionen Thaler, 


Do a In 


J 
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1789. 
Hauptſchiffe. 
A. Seeworte ü888 1m 
gangene Schiffe u.| > = 2 Werth 
Waaren. 7 * der Waaren. 
> = 
= Zi 





— — — — — — 
— — — — — — — — — — — 


1) Zu Stettin und 
Schmwienemünde | 446| 562 545 3521531 
2) zu Anklam ⸗⸗ —| —| 470 70178. 





g) s Demmin 9 ı| '10| 296 35035 
4) » Schwienemände | —| —|)| — 12964 
5); Colberg » + 31 6 — 58978 


6) s Nügenwalde +» 8 

7) s Treptow an der 
Ngas ı | —ı | — 1925 

3) s Stolpe so 5 5 | 41 — | Z38ır5. 


— — — — — — — 2 








Summa | 491 | 619)1409 37433504 


— — — — m 
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B. Seewaͤrts ausge, 
gangene Schiffe u. 
Waaren. 








— — 


1) Zu Stettin und 
Schwienemuͤnde 929 103| 316| 1410775 








2) s Antllam 6  % — — 29673 
3) Demmin⸗⸗ 11 —| 293 100845 
4) : Schwienemine | — | | — 4229 
5) s Eolbarg #* #6 13 221 — 40472 
6) s Rügenwalde ⸗ 75 — 21 12001 
7) ⸗ Treptow an ber 
| Reogaı 0 un 13 21 — 17103 
8) Stolpe sv 5 41 34 — 1807$ 


— — — —— -—.- — —- — — 





Summa Jl1082 1301 6301 1633176 
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der. pom merfhe Seehandel folgendermaßen: 














1790. 1791. 
2 2 | 2 2 u m 
= ” 5ñ > & 
* | > Beth [| Z Re) = Werth 
2 = 3 der Waaren|| ” = 2 der Waaren. 
5061545 6591 3983130|| 585 581 614 3963461 
—— 412 62693| — —600 65981 
ı| 10| 137 28972| 16 20| 173 23546 
me en 10089 — — — 7653 
301 141 —|° 765911 48| 1351 — 109752 | 
66 | 101, — .80 9940 
— =) — 2220 en 4430 
Ill 45| — 592401 18| 48| — 80729 











677\662|1467| 4265492 











553,614 |1275| 4229450 
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8891108 366 1906126|| 9281206 | 276| 1449621 





—— — 9850 — — — 17580 
8| —| 145 9640| 361 —| 180| 47156 ° 
375, Mel: ne — 7879 
27) ı8| —| Gsı5hl 29 32] —| 58338 
s4l —| 2ı 11744| 68 —| 29 10678 
1 ı]| — 33 — 13376 


— 10 
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| Die wichtigſten Einfuhrartikel find Kafs 
fee, Reis, Zuder, Thee, Weine,. Eifen, Heerins 
ge, Thran, Karben, Gewürze ıc., ‚man fehe die 
Beichreib, von Stettin; und die Hauptausfuhrs 
artifel befiehen in Getreide, Bernftein, 
Holz, Leinwand, mwollenen und baums 
wollenen TZühern, Obſt, Aſche, Salz ꝛc. 
Ueberhaupt aber machen Holz und Leinwand 


in allen Pommerſchen Seeftädten die beiden wichtigs 


- ften Ausfuhrartifel aus, wovon der erfiere gemeis 
niglich gegen 3 Tonnen und letzterer über 4 Tonne 
Goldes beträgt. _ 

An Anſehung des beym Handel und in Doms 
mern überhaupt gewöhnliden Maafes, .der 
Münze und dee Gewichts verweiſe ich auf 

B. J. S. ia. und ı71. ff. 


. 9. 
Bandesnerfaffung. 
— Die koͤniglich preuß ‚Landescolles 
gia für Pommern haben ihren Sig zu Stets 
tin und Coͤslin. 


A. Zu Stettin befinden ih — 


L Die Fönigk- preuf. pommerſche und 
camminfche Landesregierung, deren Chef 
Se. fön. Hoheit der Eronprinz dv. Prens 
fen ift, und deswegen aub den Namen eines 
Statthalterd von Pommern führer. Dieſes 
Collegium beftehet ans ı Chefpräfidenten, der itzt zugleich 
auch Praͤſident des Conſiſt orii und Pupiltiencollegit 
if, aus ı Bicepräfidenten md 9 Regierunasrtä⸗ 
ehem, vom welchen einige ebenfalls zugleich beym ——— 

un 


7 


— 
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und andere beym Bormundfchaftscollegio Sig und Stimme 
haben, Außerdem find dabey noch eine unbeftimmte Anzahl 
Referendarien angefellt. Die Unterbedienten find 
2 Protonotarius, der zugleih Canzleydirect or und 
erpedirender Secretarius if, 3 befondere 'erpedirende . 
Secretarien, ı befonderer Canzleyinfpector, 2 Re⸗ 
gifratoren, von welchen der eine das Landes» und 
Lehnsarchiv beforge und zugleih Lehnsfecrerarius und 
Sngroffator beym Landbuche if, der andere aber hat 
die beiden vorheko abgefonderten, nunmehro vereinigten Procefs 
ſualarchive unter feiner Auffiht; FRendanten bey der 
Depofiten,, Salarien« und Borfhußcaffe, 9 Cam 
celliſten, ı Calculator, mehrere Copiften, 2 Canz⸗ 
leydiener md 3 Erecutoren. Die Regierung 
verſammelt ſich wöchentlih des Montags und 
Freytags Vormittags um 8 Uhr auf dem S chlofs 
fe zu Stettin. Zur Verwaltung derfelben ger 
hören 1) die eigentlichen Kegierungsfadhen nach der 
KRegimentsverfaffung vom 17. Jul. 1654, oder alle Lan⸗ 
des. Polizey Lehns-und Hypothekenſachen von 
ganz Pommern, Confirmations⸗ umd andere die Landes, 
herrlichen Gerechtſame und Hoheiten und den öffentl. Zuſtand 
der Provinz betreffende Sachen, mit Ausſchluß der Delonomie + 
und Finanzfahen mebft den dahin einfhlagenden Juſtizſachen, 
weiche der im Jahre 1723 aus der damaligen Amtskammer und 
dem Kriegscommiffariate errichteten K. Kriegs + und Domainens 
kammer beygelegt worden find, ferner mit Ausſchluß aller Kira 
chen⸗, Schul» und milden Stiſtungsſachen, welche durch das 
Reglement vom 30 Jan. 1742 dem K. Confiftorio übergeben 
worden find. 2) Alle nicht aus den Hinterfreifen an das Hofe 
gericht zu Coͤslin gelaugende Zufisfachen wider die Prür 
laten, von Adel, koͤnigl. Officianten, ſaͤmmtliche nicht, unter 
dem Stadt, oder Bauerrechte lebende Verfonen, alle Kirchen», 
Pfarr⸗ und Schul» Juſtizſachen, nebft den Ehefheidungsprocefs 
fen- Sn allen dieſen Sachen wird in erſter Inſtauz vom 
erften Senate der Ein. Regierung, in zweyter Iuftanz 
aber vom zweyten Senate gelprochen. Beträge nun die 
freitige-Sache über 200 Rthlr., fo gelanget fie in letzter Juſtam 
Oo 4 an 


384 H. Abtheil. 2. Abſchn. 


an das koͤnigl. Tridunal nach Berlin; hingegen, wenn ſie 
von 100. bis ı99 Rthlr. beträgt, und beide erſte Inſtanzen haben 
nicht gleichfoͤrmig erkaunt, fo wird alsdenn bey jedem Senate 
ein neuer Referent gewaͤhlt, und in der Verſammlung beider Se⸗ 
nate das letzte Urthel ertheilet. Wenn beide Senate aber gleich—⸗ 
foͤrmig geſprochen haben, fe werden die Aeten an das koͤnigliche 
Hofgeriche zu Coͤslin zur Abfaffung Des dritten Lirchels geſchickt, 
weiches in ähnlichen Fällen binwiederum die Acten nach Stettin 
fendet. Liebrigens bat die Regierung auch die Oberaufficht 
aller in ihrem Gerichtsbezirke liegenden Uutergerichte, und die in 
erfter Inſtanz von den Magifträten der Immediatſtaͤdte oder von 
den befondern Stadtgerichten zu Alt ˖ Stettin, Anklam und Star 
gard, imgleichen von. den Zuftizämtern ımd‘adlichen, auch Burg 
und Eapıtelögerichte zu Sammin, fo wie von dem Marienſtifts⸗ 
Firchengerichte zu Alt» Stettin und vom Ordensamte zu Collin ges 
fprochenen Urthel und Sachen werden in der zweyten Inſtam 
vom erfen, im der dritten und Ichten Inſtanz vom zweyten Ger 
hate entichieden ; hingegen in den adlichen Mediatſtaͤdten gehen 
die Appellationen gegen die Kechtsfprüche der Magifträte erft an 
die adlichen Burggerichte und gelatigen erſt in dritter oder letter 
Inſtanz an den erften Senat der Kegierung ; und eben fo auch vom 
Stettinſchen Laſtadiſchen Gerichte erſt an den Magiſtrat zu Alte 
Stettin und dann an die Regierung. Die Sachen des Stettin 
ſchen See⸗und Wettgerichts Fommen in zweyter Inſtanz 
an den Magiſtrat zu Stettin und in dritter an die beiden Senate 
der Regierung zur Erkeuntniß, wobey im Nothfalle auch erfahrs 
De Kaufloute zugesogen werden. 
Die zur Regierung gehörigen Saffen find 1) die 
Depofirencaife, 2) die Sportulcaffe oder Sala— 
riencaſſe, md 3) die Borfhußcaffe. Die bey der Re⸗ 
gierung befindlichen Archive beleben 1) aus dem Lan⸗ 
desarchivez 2) aus dem Fürftl. Stettinfhen Archi⸗ 
de, 3) dem herzogl. Wollgaſtiſchen Archive, 4) dem 
königlich Schwediſchen Archive von 1642 bis 1720, 
5) dem bis ins izte Jahrh. zurüchgehenden Lehns arch iv, und 
6) dem abgerfchloffenen Archiv des ehemaligen Stars 
gardfhen Hofgerichts. 
Die in Pommern geltenden Geſetze, nach nel 
en bey der Königlichen Regierung gefprochen wird, find: _ in 
ür⸗ 
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bürgerlihen Saden das neue Gefekbud und das 
Lübiſche Recht, das Magdeburgfche Recht, die hin—⸗ 
terpommerſche Bauer⸗und Schaͤferordnung, die 
hinterpommerſche Hofgerichtsordnung zum Theil, 
die Forſtordnung, die Haff- und Waſſerordnung, 
Landesbrivilegien der Stände, Landtagsreceſſe und Abſchiede, 
beſonders vom in Zul. 1654, nebſt mehrern in einzelnen Fällen 
ergangenen Derordnungen, in wie fern fie durch das neue Geſetz.· 
buch nicht aufgehoben worden find; 2) in Lehns ſachen as. 
— den genieinen Lehnsgeſetzen, das neue Geſetzbuch, und 

in Hinterpommern die Lehnsconſtitution von16943 
3) in peinlichen Sachen endlich die Halsgerichts⸗ 
ordnung K. Karls V., die ——————— von 

3717 und das neue Geſetzbuch. 


II. Die koͤniglich preußife; pommers 

(be Kriegs: und Domainencammer pe: 
ſteht aus ı Präfidenten, der zugleich Dräfis 
dent des Eollegii Medici, -Eollegii Sa— 
nitatis und des SCommerciencofllegii if, 
2 Sammerdirerctoren, 2 Dberforftmeir 
fern und 22 Kriens: und Domainenräthen, 
Hovon einer beym Colle.gio medieo und Sanitatig, und 
ein anderer beym Commerciencollegio das Directo⸗ 
rium führt; 2 find beſtaͤndige Commiflarien oder Departes 
mentsräche in den Aemtern, und zifnd Steuerräthe in 
deu Städten jenfeit der Perfante, oder in dem Diftricte der ches 
mals zum cöslinfchen Karnmerdeputationscollegio gehörigen Hin⸗ 
terfreife. Die Anzahl der, Referendarien if unbeſtimmt 
und nimmt daher batd ab, bald zu. Die Unterbedientem 
find: 6 erpedirende Speretaire; 3 Archivare, wo⸗ 
von einer dad Kriegs» und Staͤdtiſche, der andere 
das Domainen, und Forſt⸗, der dritte endlich das Re che 
nungsarchid unter feiner Aufficht bat; 5 Ealculatoren, 
2 Sonrnaliften, 8 Eancelliften, nebk einigen Can» 
‚selleyafiitenten, Copiſten und 3 Eanzellendies 
nern, wovon einer zugleich Gammererecutor iſt. Für die 
nen iſt ie eine befondere Ganzley, wobey a For ſt⸗ 
. D5 ae 


«© 
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4 \ f ..x 
fecretaire mit dem Titel Forſtraͤthe angeſtellt find, bie Holz⸗ 
maͤrkte bereifen und die Aemterforfirechnungen aufnehmen, ı e x⸗ 
pedirender Secretair, welcher auch zugleich die Cancelli⸗ 
Kenftelle vertriet und einige Can zley aſſiſtenten bat. 
Diefes Collegium fommt Montags, Dienftags, 
Donnerfiags und Freytags im Sommer um 


8, im Winter um 9 Uhr auf dem Schlofle zu Stet⸗ 


tin zuſammen. 

Bey der Cammer iſt auch ſeit 1788 eine bes 
fondere Zuftigdeputation niedergefegt worden, 
welche die Eammerjuſtizſachen bearbeitet. Sie befteht 
aus den Cammerpräfidenten als Chef, aus dem ıtem 
Cammerdirector, aus 2 Cammerjufitiarien, 2 Up 
ſiſtenztaͤthen, 1Secretair und Protocollien. Zur 
Merwaltung der Kriegs» und Domainencammer 
gehören überhaupt alle Lande, Polizen«, Fort, Manufacturs, 
Sabritene, Gewerks⸗, Gamerals, Finanzs, Caſſen⸗, Stadts 


und Laudwirchichaftsfachen, und was aus diefen allen wiederum 


ins Militairmefen einfchlägt, z. B. Cantonweſen, Einauartier 
zung, Berpflegung, Marſchweſen ꝛc., Hafen-, Bau» und Wirth⸗ 
fchaftsfachen, Dberaufficht und Einführung aller hierher gehoͤri⸗ 
gen Bedienten, alle Befehle am die Land» und Gteuerräche ıc. 
und die diefem Collegio abzuftattenden Berichte und einzureichen» 
den Bittichriften muͤſſen fo eingerichtet ſeyn, ald wenn fie um. 
mittelbar an ded Königs Verfon ſelbſt gingen. Unter der un⸗ 
mittelbaren Aufficht der Kr. und D. Cammer flehen vorzüglich 
folgende in Stettin befindliche Hauptcaffen: ı) die Kriege 
eaffes 2) die Domainencaffe, 3) die Provinzial» 
forfteaffe für Forte, Maſt⸗ und Zagdgefälle, weiche an die 
Hauptſorſtcaſſe, ſ. B. 1 ©. 221, abgeliefert werden, 4) 
die Salscaffe, s)die Hauptbaucaffe, 6) die Forfts 
baucaffe, ben der fämmtliche zu den Pänigl. Borfigebänden in 
der Provinz bewilligte Gelder berechnet werden, 7) die Haupt 
manufacturcaffe, Ddie Haupt-Juſtizaͤmter⸗Spor⸗ 
£eulcaffe, 9) die Stempel» und Chartencaffe, 10) die 
Weizenſteuercaſſe, und ız) das koͤnigliche Woll ma⸗ 
une | 
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m. Das königlich preußifh pommers 
ſche und camminfce geiſtliche Confiftos 
rium beforget: die Prüfungen: fammtlicher: anzu⸗ 
fegender Kirchen- und Stäbtifhen Schullehrer in 
Bor: und Hinterpommern und felbft in dem | 
Gerichtsſprengel des Eonfiftorit zu Coͤslin, wie auch. 
die Prüfung aller in der ganzen Provinz die Erlaubz 
niß zu predigen ſuchenden Candidaten. In dem ihm be— 
ſonders anvertrauten Bezirke von 10 Syn oden oder Präs 
poſituren in Bor» und von ı7 Synoden in Hinter⸗ 
pommern hat ed die Obernufficht_auf die Verwaltung des 
Gottesdienſtes, auf die milden Griftungen, auf das Patronats 
recht x. geiftliche Gnaden» und Diſpenſationsſachen ꝛc. Dieſes 
fſit ſich beſtehende Eotlegium hat den er ſten Kegierungss 
praͤſidenten zum Chef, 7 geiſt liche Raͤt he, mit Ein⸗ 
begriff des Generalſuperintendenten, und 4 weltliche Käthe. 
Sernir gehören zu demfelben 1 Protonotarius, 1 Fiſcal, 1 Re⸗ 
giſtrator, ı Caleulator und eine mit der Regierung gemeinſchaft⸗ 
liche ‚Ganzley. Die ordentlichen Seffionen 


| werden Donnerftags auf dem Schloffe gehalten, 


Alle evangeliſch Intherifche Gemeinen in Pom⸗ 
mern ſind in 39 Synoden und Inſpectionen, abgethei⸗ 
let, deren jede einen Praͤpoſitus oder Zufreeter — 
Von .. schien hierher: 


’ 5 


Namen 
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ERSTER 
aan 5 | Sa aaa 
2383| 8 |-3]>sjs25 
— der Spnedeneee 2 o8le: 3» 
322" 52328 
s 
A. In Vorpommern 
1) die anklamſche Synode ı7) 4) 16 5| 53] 6: 
2) die demminſche — ı5| 3l ı3l 4 al 5z 
3) die gollnowſche — »ı -3 65 31 Ds 
4) die paſewalkſche — Y a] 65 2] Fre 
5) die penkunfche — 119 1) 200 1) 775% 
‚6) die altftettinide — 
mit ihren 3 Elaffen | 201 5| 17I 27 A 59 
7) die treptowſche — 12] 2aj 21] 3j 3] 38 
g) die ükermändifhe „— | ısl 4 ı3l 2| 2] 25 
9) die üfedomfche — | ı| ıı 
10) die wollinfche 31 26 


Sämmtliche Prediger an 
den lutheriſchen Kirchen zu 
‚Altftettin machen mit dem 
Generalfuperinten, 
denten von VBors und 
Hinterpommern dasun 
ter feiner Synode ftehende 
ftettinfhe geiſtliche 
Minifterium von 7 

aus. | 


B. In Hinterpommern 
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ı) die bahnſche Synode 11) 2 100. 3] ı] 19 
2) die camminfche — 11 | ı0i al 318% 
3) die colbaß , oder 

neumarfiche — 16611 ıs| — — 42 
4) die daberſche — ııı 2} 10) ae 
5) die freyenwaldfihe — | 14 2|l 13l 2l ıl 26 
6) die greifenbergſche — 183} 4; 16) 4 28 
7) die greifenhagenihe — | 6 H s| 2l 3,34 
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ez|#2h3 |73j#35j25 
Namen der Synoden FEh% |g°je?|s 7 
E47 Di >08 29 28 
8135 zses2ıs58 
5 * =2|13 >18 _ 

8) die gülzowfche Synode ä 1 - | 1 23 
9) die jacobshagenihe — 16| 2| 14l 31 — 38 
10) die labesiche = 9 31 7] 2l 1:19 
11) die maſſowſche — 77 
12) die naugardſche — —J 2 
13) die pyritzſche "79 73) 7707 6 
34) die regenwaldiihe — 81 2| 7l — 2ı 
v5) die fallentin ‚oder 
mwerbenfche — 38) 1] 21] — Ä 47 
16) die ſtargardſche — 111 7] 7 111 416 
— die ie treptowſche ——2 61 
"&umma |338| 86|293| 94 3 








Die Teutſchreformirten ſtehen in ihren Kirchen 
und Schulſachen unter der Inſpection des Hofpres 
digers zu Stargard, und machen in ganz Pommern die 
5 Gemeinen in Stettin mit ı Prediger, in Paſewalfk mic 
VPred., in: Stargard mit 2 Pred., in Colberg mitı 
Vred., in Stolpe mic ı Pred. aus: denn die teutfchre» 

formirte Gemeine in Lauenburg mit ı Prediger gehört 
feit 1774 zu Wefipreußen, Singegen die franzöfifchres 
formirten baden in Pommern nur: die beiden Gemeinden in 
Stettin mit 2 Predigern und im Stargard mit ı Prediger. 
„ Die Römildh » Kacholifhen, im Eivil- und Mil 
tairſtande, den Lauenburg» und Buͤtowſchen Kreis ausgenommen, 
find in Pommern gegen 3000 Seelen ah und beſitzen überhaupt 
a Stadt» und 24 Landkitchen. 
. Die Schulanftalten find — ſehr gut, 
und beſonders hat König Friedrich II, die Land⸗ 
fehulen ungemein verbeffert, auch im J. 1777 auf 
dem Lande Gnadenfhulen angelegt. Zur Ber 
deſſeraus des Gehalts der Landſchulmeiſter ber 
ſtimmte 
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fimmte er einen Theil der Zinfen von den dem Vommerſchen 
Adel zur Derbefferung feiner Güter .gefchenften anſehnlichen 
Summen, und ließ überdies noch in Orten, wo keine Schule 
gebäude vorhanden waren, neue aufbauen, und ‘die alten Schuh 
gebäude ausbeffern; er lieh ferner alle Schulmeifter aufs neue 
prüfen, ſetzte die untüchtigen ab, und tüchtigere an ihre Stel 
fen. Allein, da die zu diefem Behuf beſtimmten Zinfen nicht 
ganz zureichend waren, fo hat die vom pommerſchen Conſiſtotio 
feftgefeßte Beloldung, von 40 bis 30 Rthlt. jährlich, noch line; 
in allen Dörfern eingeführer werden: können, 

IV, Das ın dem Jahre 1747 ereichiete 
Preußifch— pommeriſche Pupillens ode 
Bormundfhafrs : Eollegium: beſteht aus dem 
CShefpräfidenten der Regierung, aus 4 Raͤthen, 
3 Secretair, der zugleich Rendant der Depofitencaffe it, aus 
1 KRegiftraror, und bar mit der Regierung eine gemeinfchafte 
lich» Canzley. Diefes Collegium, welches fich alle. 8. Tage des 
Montags auf dem Schloſſe zu Stettin verfammelt, führe die 
obervormundfehaftliche Auffiche über :alle Unmündige, Bloͤdſin⸗ 
nige 8. f. w. | 

V. Das Ceiminalcolfegium ift aus dei 
1671 in Stolpe errichteten und 1680 nah Stars 
gard verlegten Schöppenftuhle im Fahre 1733 ges 
ftiftet und mit der koͤniglichen Regierung gewiſſer⸗ 
magaßen verbunden worden. Es befteht aus dem Regie⸗ 
sungspräfidenten, den Regierungsraͤthen/ ı Dis 
Tector des Schöppenftuhld und 7 Eriminalrächen: 
Diefes Collegium hat die Unterſuchung Auer Griniinalfachen im 
ganzen preußifchen Pommern, und mitd vom dem Praͤſidenten 
zuſammenberufen, ohne daß feine Seſſionen ſich an beſtimmte 
Tage binden. Wenn hingegen die Criminaltaͤhe den pommer⸗ 
ſchen Schoͤppenſtuhl formiten, ſo geben ſie auch auf Verlangen 
auswaͤrtiger und ſtettiuſcher Gerichte Urthel und Beſcheide in Ci⸗ 
vilſachen, ohne deswegen in einer Verbindung mit der koͤnigl. 
Regierung as ſeyn. 

VI. Das Collegium medicum 12 am 
8 Damen 1724 gefiiftet worden ‚;.und beiebes 
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ans dem Sammerpräfidenten, 1 Direector, der zu⸗ 
gleich Kriegs⸗ und Domainenrath iſt, 2 Aerzten, 2 Apo⸗ 
khekern und 2 Wundaͤrzten. Ueberdies gehören noch 
dazu ı Fiſcal und ı Secretair. Dieſes Collegium ver 
ſammelt fi) des Mittwochs auf dem Schloffe zu Stettin, und 
bat die Aufficht über die Kreisphyſici und alle Rercinciahen 
in der ganzen Provinz. | 
VII. Dos Collegium Sanitatis wurde 
1709 bey der damals in Preußen und Pommern wuͤ⸗ 
thenden Peft zu Stargard geſtiftet, 1724 abgeändert 
und am 29 März 1748 der Aufficht der Kriegs⸗ umd 
Domainenfammer anvertrauet. Es beſtehet aus dem 
Kammerpräfidenten, 1 Arzt und n Gecretair, ımd 
derſammelt fich. Mittwochs auf dem Shiofe su Stettin. . 
VII Das Commercienrollegium wurs 
de bereits 1747 errichtet, erhielt aber durch die In⸗ 
ſtruction vom 29 Januar 1755 erſt feine gegenwaͤr⸗ 
tige Einrichtung. Es beſteht aus dem Commerpräs 
fiventen, ı Kriegs + und Domainenrach, 3 Cams 
mersienräthen, ı Secretair, ı Cancelliſten um 
3. Nuntins, der. zugleich Schoßinfpector if. Die vornehm⸗ 
ſte Sorge diefes Collegii ift die Aufnahme der Handlung, nebft 
der ’Berbefferung und Bermebrung der Manufastusen und 
Sabrifen. 
| IX. Die fönigf. preußiſch⸗ pommer— 
ſche Acciſe-, Licent- und Zolldirection 
zu Stettin, beſorgt ſeit 1766 alle Vor⸗ und Hinter: 
pommerfche Zoll» und Acciſeſachen, welche‘ ehedem 
mit unter der Sammer ftanden. Sie beſteht aus dem 
erfien Directoe, mit dem Character eines Kriegs » und Dos 
mainenrachd, aus einem zweyten Director mit dem Cha⸗ 
sacter eines Kriegsraths, aus ı rechtlichen Affeffor, der 
alle Zuftisfachen bearbeitet, und Rechnungsaffeffor, 
welcher die Rechnungsfachen unter ih hat. Die Cauzelley 
hat ı Cauzelleydirector, der zugleich expedirender Secre⸗ 
tair iſi, und außerdem noch 1 erpedirenden Sectetair, 
| -ı°% 
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i Regiſtrator, verhirtcht Cancel liſten, und Sir 
numerairs. 

X. Daß Fönigt. preußifch: — 
Provinzial: Banco-Comtoir und Poms 
bord ıu Stettin hatı Commiffarius und Ju 
ſtiziarius, der zugleich Kegierungsrach it, 2 Rendanten, 
wovon der eine Buchhalter, der andere Gaffirer iſt, ı Secre⸗ 
tair und i Caſſendiener. 
| XL Die koͤnigl. preußiſch— ae 
ſche General: fandfchafts: Direction und 
Sreditcaffe,; welche 1780 dur König Friede: 
rich U. mit einem ufwande von 200,000 Thalern 
errichtet murde.. Ihr Chef if der Groß: Canzier, 
Die Generaldirecetion zu Stettin. beſteht aus ı Vräfiv 
denten 1 einigen Eandfchaftsrächen, und bat ı Syn⸗ 
biens, » Kendanten, 2 Gecretair, r Ganzelliften 
und ı Canzelleybothen. Die vier Provinzialdirectionen 
pder Departeriientd zu Vaſewalk für Borponimern, und zu Stars 
Hard, Zreptom a. d. Rega und Stolpe für Hinterpommern, ber 
fteben aus ı Director, 2 Käthen und. s Deputireeii, 
und haben t Syndieus, ı Kendanten, ı Secretait 
und: ı Ganzleydiener. Diejenigen Gutsbeſitzer, welche 

zur Verbeſſerung ihrer Güter Gelder anleihen wollen, koͤnnen 
a gegen Pfandbriefe bis zur Hälfte oder bis zwey "Drittel 
des. Werths der Gürher erhalten, und entrichten davon jährlich 
4% Peocent Zinfen au die. Innbaber der Pfandbriefe. Bon deu 
1303 ‚in Pommern befindlichen adlichen Güchern find 53 mit 
Prfandbriefen belegt, und auf diefelben 5,477, 200 Kthir. bewil⸗ 
ligt, worden. Hiervon find 237,300 Rthlr. abaeloͤſt und ſonſt 
; jurücyegangen, ſo daß 1792 noch für 533900 Kthir. Pfand» 

briefe wirklich im Umlauf waren j 


B. Zu Edslin Haben ihren Sig 


, L Das koͤnigl. Preuß. Bommerfde 
Hofgericht, welches 1720 ald ein Zufticollexium 


für die Ointesteeifo-tefite wurde. Es verwaltet; fo 
wie 
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wie die koͤnigl. Regierung au Stettin, alle Rechtsfachen, und if 
ebenfalls in 2 Senate getheilt, welche umter gleichen Einfchräns 
ungen, wie die zu Stettin, enticheiden. Allein in Criminalfachen 
werden die gefehloffenen Arten an die Kegierung zu Stettin eine 
geſandt, und die Urthel nach erhaltener koͤnigl. Beſtaͤtigung vom 
dem Hofgerichte vollzogen. In dem Coslinſchen Gerichtsbezirke 
“gelten eben die Gefehe umd Rechte, wie bey der Regierung, 
nur daß die zum Göslinfchen Hofgerichte gehörigen Hinterpoms 
merfchen Städte das Luͤbiſche Recht, und die Stadt Stolpe 
außerdem noch ein geſchtiebenes ſtatutariſches Recht haben, 
Das Coͤslinſche Hofgeticht beſtehet aus ı Präfidenten, 1 
Director undas Raͤthen. Außerdem gehören noch dazu 
verfchiedene KReierendatien und Aufcultatoreh. Die Unterbedien⸗ 
sen find 1 Protonstarius, i erpedirender Sceretair, Regiſtra⸗ 
£or, 2 Rendanten, « Controlleur, 3 Canzelliſten, ı Calculator, 
x Gamgellepdiener und 2 Motgerichtöboten. Das Collegium vers 
ſammelt ſich auf dem Schloſſe zu Coͤslin Montags, Mittwochs 
und Freytags vormittags um 8 Uht. Das 1764 zu Coblin 
geſtiftete Kriegs: u nd Demainen- Cam⸗ 
merdeputation: Collegium: wurde 1787 auf⸗ 
ebäben und mit.der. Kriegs-s, und Domgjis 
nenfammen zu Stettin pereiniget; . 
| IE Daß königl. pPreuße hommerfche 
ECoAfiftortummutde 1747,,füp.diE Hinterkreiſe 
errichtet. Es beſtehet aus dem —AA—— 
ten, 2 Director, 2weltlichen Fäthen ind geiſt⸗ 
Alichen Rathe, der zugleich Praͤpofitus der Coͤslinſchen Sys . 
node und Parkor Tan ’deripfarrkircheign Coslin iſt. Die Unter⸗ 
bedienten find Secre tait und Regüſthat or Canzel⸗ 
Aliſt und Canzelleydiener. Dieſes Collegium verſammelt 
ſich des Freytags und hat mit dem zu Stettin einerley Beſtim⸗ 
mung. Beide Collegia muſſen ſich nach der allgemeinen Lan 
besordgung, Der erneuierten ponmerfcheti Kirchenotdnung, deg- 
gende von 1691, den ſtatutis ſynodicis von «5945 dem legibus 
Praepoßtorum,, ‘der hinteepomnierfhen Confiftbriaterdnung von 
1697. u. d. m, richten. : Unter dem -Bönigl:’Eönfrrorid'zu 
Göstin ſtehen bios OShno den inin hamteorp om me⸗n 
Vreuß. Erdbeſchr. 3. B. 2. Abth. Pp 1) die 
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1 
2 
Namen der Synoden —53 58582 
J 
1) die Belgardſche Synode 16| 3| 14 4 , 67 
3) die Bublitzſhe — | Tol 2 9 2| 2] 3r 
3) die cdrliniche — ol 2) 8 al 2| 3r 
4) die coͤslinſche — 22| 4| 20 al 771 
5) die colbergiche — |.13].54 98 59 6136 
6) die neuftettinide — 22| 4| 20 6| al 62 
7) die ruͤgenwaldiſche — 22 i 20 i s! 79 
8) die fhlawfhe — | 19] SI ı6} 5] 6] 26 
) bie ftolpiiche — 32 A 29 4| 5lızı 
Hierzu fommen ferner 
die zu Weftpreußen gefchlas | 
genen Inſpectionen, ale: 
a) die lauenburgide In— | 1 
fpection 1 Use Iih., 
V) die buͤtowſche Inſp. a ar sl el yı 
c) die harbrowiche Infp. | 91 | 9 
. d) die unmittelbar unter | 
dem tönigl. Confiftorio 
zu Stettin fiehenden | 1] 2] — | 
in Tempeiöueg FU | IT 
Summe |ıgıl 41158 | 40| 451635 


Ueberdies befinden fich bey den in Yonmern garnifonirene 
den Regimentern noch. 8 Seldprediger, Ueberhaupt genoms 
men ‚find 








Mutter: | Fittalkiv | Va: | Ex 

Eichen hen ganten| pelen 
a) In Vorpommern | = 
‚ in den Srädten 21. .—-— li, 
in den tkoͤnigl. Dörfern 44 4aı|—-i 7; 
in den —— a nd | a 
in den adl. Doͤrfern ıh 4049 s-I sl 15. ;, 
au 4 b) in 
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Mutter⸗Filialkir Ba ! Ca 
tigen |. den, ganten pelier 

: b) Zn Hinterpommern 
in Städten s ; 62 Pill Pte | u 
in koͤnigl. Dörfern 93 gm ı jr 
in- CAmnereydörfern 221 91 ln 
in adl, Dörfern | 226 233 8018 


Summe | 533 | 442 13 15 | 46 
ud 


e? » j 975 = BZ Sue 
-; DI.- Das Pupillen: oder es, 
fbaftscollegium wurde gleichfalls 1747 erriche 
ter, und führer die obervormundf&aftlide Aufficht 
ſowol unmittelbar als mittelbar uͤber die Usmuͤn—⸗ 
dien... Es beſtehet aus dem Hofgerichtspraͤſidenten, 
2 Director uud s Räthen, wovon 4 zugaleich Hofgerichts⸗ 
raͤthe find. Die Unterbedienten find ı erpedirender Se⸗ 
cretair, ı Regifrator und ı Canzellifl.. . 


Außer diefen hohen Pandescollenien giebt es in 
Pommern auch Landſtände, welche aus Präs 
Faten, Rırterfhaft und Städten befiehen. 
Die Prälaten find das Domcapitel zu Cammin, daß 
Stift St. Marik zu Collberg und die beiden Stifter 
zu Stettin. 


F 4. 10. 
Bineänfkte 


F Die gefammten föniglichen Einkuͤnfte von Pom⸗ 
mern, ſ. B.ı. S. 32. ff., follen etwas uͤber 2 Mil⸗ 
lionen Thaler betragen. Die Quellen derſelben ſind 
1) die koͤn. Domainenaͤmter, 2) die Aceiſe-, Zoll, 
Doft:, Forſt⸗, ‚Salz: und andere Regatien, 3) die 
Orunfteuer 4) die Contributionen , 5) die Con⸗ 
——————— 6) die Gewerksſteuer, 7) die 
U er Pp 2 Kits 


596 N ·Abthel 2Abſca. 


Ritter⸗ oder Lehnpferde, indem jedes 77 Thaler 
9 Gr. 73333 Pr. jährlich nach der Allodificationds 
und Afiecurationg : Urfunde für. die Ritterſchaft des 
Herjogthums, Hinterpommern - und Fürftenthums 
Cammin d. d. Berlin den 16: Februar 1787’ tagt: 








Anzahl P ahrlichet Behndz und 
J Lehn⸗JAllodifiecations⸗ Canon 
= i pferde | Rınie. | ar. | mr 
a) ber — Kreis 55 965 10 |— 
b) der Ruͤgenwalde⸗, Labesin ı  F 

und Borkſche Kreis »-| 3244: 6053| 18 10 

c) das Fürftenthum Cammin !1osz | .1859| zo | -7 

‘d) der flemmings und wollin, BE 

ſche Kreis 7 ss! ı622] 289 16| g 

‚e) der gretfenbergfche Kreis | 5435] 1050] — 9 
) der greifenhagenihe Kreis! 145 E55 

-g).die Herrſchaft Wildenbruch 155 | 266| ig 

2 


264|' ı2 ]- 
h) der naugard's. und: debigi, 


ſche Kreis os s |. 183358 338] 16 
5) der neuſtettinſche Rreis 5 | 235 1 5565| 13. | — 
k) der oftenfhe Kreid s|ı5 1 267) 23: 6 
I) der pyrigiche Kreis ı 1, 79435 1455] ‚3 | 10: 
am) der Saziger Kreis »14531 824] ı6 |. = 
n) der ſchlawe und rummels: = 
burgſche Kreis‘ s161 | 1063| 9 | 8 
o) der ftolpifhe Kreis = » | 943 | 1666| 201 1 
p) das Domcapitul Cammin | 3 s2ı 5 — 
> das Collberg | 4 | 69] 14 | 8 
3 :Summa 6473211604 4 | 9 


$) Stempelpapier, 9) Judenſchutzgeld, 10) Giebel⸗ 
ſchoß/ 11) Chargengebuͤhren, 12) Sporteln, 13) Ser⸗ 

disgelder von den Städten, 14) die Fourage- oder 
Cavalleriegelder vom platten Lande mit Ausſchluß 
Der Ritterhoͤfe. Feder Dauer ‚giebt! jährlich unges 
0 2 a. 16. Gr. | 


' ‚ 
4 * 


§. 1 1. 
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Keidgsnertaffung. 
‚Nach der bom König Friedrich Wilhelm IL. 
eingeführten Santonverfaffung. ift der größte, 
und fchönfte Theil der nicht adlichen Sinwohner (denn 
die Adelichen find gebohrne Soldaten) zum Soldaten; 
ftande verpflichtet, und von den Einwohnern in Poms 
mern find nur die Söhne koͤniglicher Hfficianten, 
alle Lehrer und Studirende, die Verabſchiedeten, 
die Yusländer, die Eofoniften nebft ihren mit ing 
Land gebrachten Söhnen, die Poftfnechte, Berg: 
leute, Bernfteinfabrifanten, Mennoniten, einige 
Defonomen, Kaufleute, Sabrifanten, Künftfer und 
Juden frey. Von der ganzen preußiſchen Armee la⸗ 
gen 1791 in Pommern in Garniſon 14010 Mann 
Infanterie, und 6827 Mann Cavallerie, zuſammen 
20837 Mann, bey welchen ſich 12424 Weiber, Kin⸗ 
der und bürgerliche Dienftboten befanden. Die 
wirklichen Soldaten waren in 16 Batallions Infaͤn⸗ 
terie, 2 Depotbatalliond, 2 Artillerie: Compagnien, 
2 Invaliden-Compagnien, 4 Esquadrons Türaffiere, 
+2 Esquadrons Dragoner, und 10 Esquadrons Hus 
faren eingetheilt. Alle diefe Regimenter haben in 
den 3 ſchleſiſchen Kriegen bey allen Gelegenheiten ſich 
vorzüglich tapfer bemwiefen, und zeigen auch in dem 
gegenmärtigen Kriege ihre alte Tapferkeit, daher hats 
te fie König Friedrich IL nicht nur: befonders 
lieb, fondern ayd der. itzt ——— Koͤnig ſchaͤtzt 

ſie wegen derſelben hoch. 

— 12. | 

Baer | 
Die ältere Abtheilung des Herzogs 
thums Pommern weicht von der gegentvärtigen 
PP 3 außers 
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anferordentlih ob. Im ıatem Jahrhunderte hieß Vor⸗ 
pommern das Land zwiſchen der Warnom. im heutigen Her⸗ 
zoothume Mecklenburg und ver Perfante; bingegen Hintere 
pommern das Kand zwilhen der Perfante, Braba, 
MWeichfel und Nebe. Im ı7 Jahrhunderte erſtreckte ſich 
Das Land, welches man Vorpommern nannte, nicht einmal von 
der Reckenitz bis an die Dder, denn als es im wertphälifchen Fries 
den an Schweden kam, wurden die an der Wefkleite der Oder 
belegenen Städte Stettin und Garz als binte rpommerſche Staͤdte 
betrachtet, doch aber der Krone Schweden zugelegt. Heut zu 
Tage pflegt man Borpommern, Pomerania citerior, das Land 
zwiſchen der Reckenith und Oder, und Hinterpommern, Po- 
werania ulterior, das Land zwiſchen der Oder und Weſtpreußen 
zu nennen, mithin die Oder als die Graͤnze zwiſchen beiden Vom⸗ 
mern anzufehen. Allein die ältern Landcharten find auf 
diefe Weife noch nicht abgetheilt; fondern fie ziehen den Theil 
des Herzogthums Stettin, der zwifchen der Oder und Ihna lie⸗ 
get, und wozu der Greifenhagenſche und Vyritzſche Kreis gehö⸗ 
ren, annoch zu Borpommern. Das Land zwiſchen der Ihna und 
Leba findet man insbefondere dad Herzogthum Vom mern ges 
nannte, und ebenfalls in Bor- und Hinterpommern abs 
getbeilt, da dann zu jenem das Land zwifchen der Ihna und 
Mipper, mithin auch das Herzogthum Caſſuben, welcdes 
gtoͤßtentheils um die Perfante gelegen hat, itzt aber Beine beſon⸗ 
dere Randfchaft mehr ausmacht, und das Fürftenchum Game 
min, welches Feine beftimmten Gränzen hat: au die ſem aber 
das Land zwifchen der Wipper und Leba, mithin auch das Her⸗ 
zogthum Wenden gerechnet wird, Gegenwäcrtig wird 
das fönigl. preuß. Herzogthum Pommern in Vor⸗ 
und Hinterpommern und jedes wiederum in 
verſchiedene Kreiſe abgetheilet. 


I. Vorpommern 
enthält | 


1. den Randomf chen Kreis, .. 
2. den Anflamfhen Kreis; \ 
Mn Demmin: und‘ Treptowſchen Kreis; 
4. den 


Das: Herzogthum Pommern. 599 


4. den Uſedomſchen Kreis; 
5. den Wollinſchen Kreis; 


Hinterpommern 

wird in 18 Kreiſe eingetheilt, wovon 

A. io Kreiſe zu dem Gerichtsſprein— 
gel derjenigen gandescollegien gehören, wels 
"be zu Stettin ihren. Sig haben, ale: 
6. 1) der Flemmingſche Kreis; 
7. 2) das Domcapitul Sammin; 
8. 3) die Probfiey Kudelom; 
9. 4) der Greifenhagenſche Kreis; 
10. 5) der Pyritzſche Kreis; 
11. 6) der Saziger, Sreyenmwalde, Wes 

delt und Panfin Borkſche Kreis; 
12. 7) der Daber⸗, Naugard- und Des 
witzſche Kreis; 

13. 8) der Borkſche Kreis: 
14. 9) der Oſten- und Bluͤcherſche Kreis; 
15. 10) der Greifenbergſche Kreis; 
| B. Diejenigen 8 Kreife, oder die fogenannten i 

8 Hinterfreife, "welche zum Gerichts ſpren⸗ 
ee derjenigen Landes collegien gehören, weils 
che zu Coͤslin ihren Sig haben. 

16. 1) das KürftentHum Cammin oder der 
0 gürftenchumfhe Kreiß; 
17. 2) das Domcapitel Collberg; 
18. 3) der ‚Belgard: Polzinſche Kreis; 

| Ppa 19. 4) 
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19. 4) der Neu⸗-Stettinſche Kreis; 

20. 5) dee Rummelsburgfhe Kreis; 

21. 6) der Syplames und De PISE 
Kreis; | 

22. 7) der Stolpfhe Kreis; 

23. 8) der Lauenburg > und Baͤtowſche 

| Kreis. | N 


In allen diefen Kreifen befanben ſich 1789 — F. 
Herzbergs Magazin für die Geogr. und Sta⸗ 
‚tiftic der Pönigl. Preuß. Staaten 56 Städte mit 
16852 Häufern und Feuerftellen,. wovon 
“6136 Seuerftelfen auf die 16 VBorpommerfhen 
Städte und 10716 auf die go -Hinterpoms 
merſchen zu rechnen find. Ueberdies hatten die 
Städte noch 4371, Scheunen. ‚Die fämmtlis 
ben Städte ftanden in dem Reuerfocietäts- 
cataſtro tarict und verfichert für 7,131,678 Thas 
ler, wovon 4,353,634 Thaler den 16 vorpommer> 
fhen Städten’ und nur 2,778,044 Thaler den. go Hina 
gerpommerichen Städten zufällt. Ferner zählte man 
42 fönigl. Aemter, melde unter 32 Beams 
ten ftehen, mit"634 Dörfern und 271 Bor; 
werfen, welche 17,402 Feuerſt. hatten. Die 
Kämmereyen befaßen ısg Dörfer und ga 
Borwerke mit 3982 Zeuerftellen. In dem 
1338. adliden Dörfern und Bormwerfen 
‚endlich waren 31.107 Keuerftellen. Das plats 
te Land der Provinz zählte alfo überhaupt 52,491 
| Feuerſtellen. 1791 hingegen zahlte man nad 
einer mir vom 9. Wurſtrack mitgetheilten Tas 
belle in.den 56 ‚Städten 16981 Feuerſtel⸗ 

len, 
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fen, wovon 6261 zu Borpommiern und 10,720 
zu Hinterpemmern gehören. | In den 42 fs 
nigl.Aemtern unter 32 Beamten waren 645 
Dörfer und 23ı Vormwerfe Die Kammes 
reyen befafen 168 Dörfer und 88 Vorwer— 
Pc; der Adel hingegen hat 1425 Dörfer Ind 
2135 Vorwerke. In diefen 2238 Dörfern 
und 23454 Vorwesken befanden fib 32,498 
Feuerft., wovon 10,965 auf Vorpommern 
und 41,533 auf Hinterpommern fomnien. In 
den Städten und Dörfern zählte man alfo zus 
fammen 69,479 Reuerftellen, Im 9. 1733 waren 
nur 49,575 Geuerftellen. 1767 zählte man s9,684 und 1782 
fhon 65917. Das verfhiedene Verhaͤltniß zwis 
fben den Städten und Dörfern in Bors 
und Hinterpommern- wird fih-am bes 
ften aus nebenftehenden Verzeichniſſen A. und B. beur⸗ 
theilen laſſen. 


Nach der angenommenen Eintheilung befan⸗ 
den ſich von den hier genannten Orten im Jahre 
1791 
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Topegraphifhe Beſchreibung. 
I. Das föniglih Preußiſche VBorpoms 
mern aränzet gegen Abend an Meclenburg 


und die Peene, und im Norden macht die Peene _ 


ebenfalls von ihrer Bereinigung mit der Trebel an 
bis zu ihrem Ausfluſſe in die Oſtſee, die Graͤnze zwi⸗ 


J 


ſchen 


⸗ 
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fhen dem Preußiſchen und Schwediſchen Pommern. 
u dem zwiſchen Schweden und Preußen zu Stockh ol m am 
21 Januar 1770 geſchloſſenen Frieden, nach welchem, die Stadt 


„Stettin mit dem dazugelegten ganzen Diftricte Randes zwoifchen - 


„der Dder und Peene nebft den Inſeln Wollin und Ueſedom, 
„famt den Ausflüffen der Swiene und Divenow, dem frifchen 
„Haff und der Oder, bis fie in die Peene fliege und ihren Na 
„men verlichrt,„, an Preußen abgetreten wurde, ift die Peene 
sur Gränze und zum gemeinfhaftlichen Eigenthume beftimme 
worden. Gegen Morgen hingegen gränzt Vor: 


pommern an Hinterpommern, und gegen Mittag 


an die Marfen und Mecklenburg. 


1. Der Randomfhe Kreis 


hat feinen Namen vom oben ©. 570. gedachten Fluſ— 
fe Randow, und gränzet gegen Morgen an 
die Dder , gegen Mittag an den Welfefluß und die 
Udfermarf, gegen Abend an den Randowfluf und 
gegen Norden an den Anflamfchen Kreis... Er ents 
hält außer den adlihen Drten 5 immediate und 
2 mediate Städte, 3 koͤnigl. Aemter. 


a) Städte. 

Stettin oder Alt: Stettin, in’altenlirz 
Funden beftändig Stetym oder Stetin, lat. 
Sidinum, Sedinum und Stetinum, far ehedem 
ein Zifcherdorf und nachher ein geringer Flecken, 
der ums Jahr 830 in Aufnahme kam, und alsdenn 
Stadtrecht erhielt. Es iſt daher die Altefte Stadt 


und Mutter aller übrigen pommerſchen Städte, und ' 


gegenwärtig die- eigentlihe Hauptftadt im 
 Föniglih Preuß: Pommern und eine wichtige Bes 
ftung. Dieſe Immediatftadt und Sig aller 
. oben gedachten PURE eines koͤnigl. 

| Graͤnz⸗ 


d 
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Gränz⸗Poſtamtes und eines Zollamtes, liegt 
an einem Hügel des weſtlichen Ufers der Oder, mel: 
che hier in 4 Armen oder Strömen, nemlich der eis 
gentlichen Oder, welche dicht vorben fließet und in den Das 
manzig fälle, und über welche man im die lange Vorſtadt Ra ſta⸗ 
die genannt kommt; die Parnitz, vor der Laſtadie, worüber 
eine 338% Fuß lange Brüce führen, die leine Reglitz und 
die große Reglitz. Zwiſchen dieſen 4 Strömen der Oder 
befindet ſich längs dem Dammichen See ein Steindamm 
der ein 3 bis 4 Ruthen breiter gepflafterter und eine M. langer 
"1299 von der Stadt Stettin angelegten Fahrweg, wel - 
her nach der Stadt and Veſtung Alt» Damm führer, und nie 
dig Heinen ſteinernen Bruͤcken über die. Wiefengraben. und mie 
2,größen hölzernen Brücken über 2 Arme der Oder, die Beine 
und große Regelitz, verfehen iſt. Die Bruicke über jene ifk beym 
Blockhauſe 120 Fuß, und die Brücke über die große Regelitz 
iſt beym Zollhaufe, wo jeder Reiſende einen Zoll erlegen muß 
651 Fuß lang. Die Grundfläche der eigentlichen Stadr, 
welche 5 Hauptthrre nebft einigen kleinen Pforten 
und Thoren und 4 Vorftädte hat, beträgt 43,186 
Rheinl. DD Ruth., rechnet man hingegen die Grund: 
Bäche der. Dber: und Unterwief nebft der Las 
fradie dazu, fo fommen ohne dag Fort Preus 
Ken über 100,000 Rheinl. DD Ruth, heraus. In 
der Stadt und den Vorftädten zaͤhlte man 1791 aus 
ber 23° Scheunen 1584 9. und 1777 Waren nur 
33 Sch. 1558 9. Wegen der Befchaffenheit der 
Häufer und der übrigen Umftände fehe man ſowol bier 
als bey. aden uͤbrigen Städten die vorftehende Tabelle 
nach. - Im J. 1740 zählte man 12,360 Civil: Eins 
wohner, 1777. bereits 15,372. C. €. und 1784 bes 
reits 15,584 C. E., und 1786 endlich 15,776 C. E. 
Bey den lutheriſchen Gemeinden ſind 1790 getrauet worden 106 
Paar und bey der teutſch⸗ reformirten Gemeinde 6 Paar. 1790 
batte die erftere 419 Gebohrne mit Einfluß 46 Unebelicher, 
und 256 Geſtotbene, die letztere aber 12 Gebohrne mit gr 
14 gt 
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griff, ı Unehelichen, und 8 Geſtorbene. ° 1791 hatten die lucheri, 
fchen Gemeinden 113 Paar Getraute, 445 Gebohrne, incl, 10 
Alnebelicher, und 498 Geftorbene, die rrformirten Gemeinden 
: ‚aber 6 Paar Getraute, ı5-Gebohrne incl ı Unehelichen, und ı8 
Geſtorbene. Die hieſige Garniſon beftehet aus 2 Re⸗ 
‚gimentern Jnfanterie, 1 Compagnie Artillerie, ı 
Ingenieur-Corps und ı fandregiment, weiches aber 
Nur zu Kriegszeiten zufammengezogen wird, tet 
fin ift Schön gebauet, hat regelmäßige breite und Kelle 
Strafen, welche in den Wintermonaten des Nachts 
durch 315 Baternen erleuchtet werden, und gegenwaͤr⸗ 
tig eine ftarfe Feſtung, welche aus den Korts Wil 
Heim und Feopold,-und dem Kort Preußen, 
einem regelmaͤßigen Fuͤnfecke in einiger Entfernung 
der Stadt, beſtehet, viele Außenwerfe und Waͤlle 
hat, welche zum Theil auch um die Vorfrädte geben, 
Die Vorſtaͤdte find 1) die Laſtadie, welche aus der großen, 
aus der Schiffbaulaſtadie und aus der Pladdrine bes 
fie! vet. Sie it zwar durch die Oder von der Stadt getrennt, 
hängt aber an den Bollwerken, zwiſchen weichen die Schiffe 
zum Ein» und Ausladen liegen, mit ihr dutch 2 hoͤlzerne Zuge 
bruͤcken zufammen, wobon die lange Brüce 398 Fuß, und die 
Bäumbrüde 407 Fuß Fänge hat. 2) Die am der fürlichen und 
nördlichen Seite der Stade geiegene Ober⸗ und Unter wiek, 
welche Herzog Otto I. im Jahre 1319. an die Stadt verkaufte 
3) Die in dem Winkel zwiſchen der Oder und der Stadt jüde 
waͤrts gelegene Feſtung Fort Preußen, und 4) der Torney. 
Don deu hieſigen dffentlichen Gebäuden, deren in 
allen zo. ber Stadt und der Paftadie eine 


Das ebenialige ae Schioß auf dem Alt» Bir 
terberge if gegenwärtig zum Theil der fünial. preuß. poms 
merſchen Regierung, der Kriegs + und Domainercammer und dem 
Conſiſtorio zu ihren Seffionen, Gaffen „Archiven und Regiſtra⸗ 
euren emaeraumet worden. Das gegenwärtige fürſtliche Sch 1 0 6 
am der EStelle der ehemaligen Burg, umd.bie Kirche, IR von 1575 

—* | | bis 
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bis 1577 unter Herzog Johanne Friedrich erbauet, das 
Schloß aber nachher im 3. 1616 unter Herzog Philip IL, noch 
‚mehr erweitert worden. . Die Bauart deſſelben it zwar nur nach 
‚altem Geſchmack, fie zeugt aber von der Größe des Holſtaach | 
der alten Herzöge. Das alte Zeughaus oder Arfenal im 
Zeuggarten mar ehedem die ‚Kirche des hieſigen vom Herzog 
Barnim]. im J. 1243 geſtifteten Ciſterzienſer Non» 
nenkloſters. Beym Eingange dieſes Zeughauſes befindet ſich 
noch das in einem großen Quaderſteine ausgehauene Bildniß des 
Herzogs Barn im Ul. im Lebensgroͤße, welches man unter dem 
Steinhaufen der zerſtoͤtten Oderburg geiunden hat. Das im 
1729 erbauete Landſchaftshaus an der Ecke der 
Mühlenftrage und dem Anklammer Paradeplage, dient der Bis 
nigl. Semweratutandfhaitsdirection zu ihren Sitzun⸗ 
gen, und in demfelbch befindet ſich auch die von der Landſchafts⸗ 
Birection 1789 erkaufte Bibliot hek des Conſiſtorialtath und 
Yredigerd Brüggemann. Sie iſt die vollſtaͤndigſte Biblio⸗ 
thek in Pommern, und enthaͤlt außer den beſten Büchern zur 
Geſchichte und Staatsverfaſſung des Herzogthums noch einen 
großen Vorrath von wichtigen, groͤßtentheils aus kLandesarchi⸗ 
zen gezogenen handſchriftlichen Aufſaͤtzen, und dient zum gemein⸗ 
nuͤtzigen Gebrauch. Die 4 Stockwerck hohe maſſin erbauet, 
Caſerne auf dem, Ochſenberge vor dem hei, Geiſt höre 
300 Buß lang und enthält 96 Stuben mit eben ſo viel Kam⸗ 
mern zur Wohnung flır 96 beweibte und 384 undeweibte Soldds 
den. Das aͤlte Provianthaue dor dem heil, Seiftthore 
und das 1728 erbauete neue Provianchans auf dent Re 
fengarten.. Die Hauptmwache auf dem Heumarkte, und ders 
felben gegenüber das im 9. 1245 unter Herzog Barnim L 
erbauete 3 Stockwerk hohe Rathhaus, in deffen unterſtem 
Stockwerck das Stadt⸗ und Laſtadieſche Gericht, im 
mittelſten zur Rechten die Caͤmmerey, zur linken aber in der 
großen Rathsſtube der Rath, das Waiſenamt, dad Bay» 
ame und Wettgericht fi verfammeln, und im dritten ber 
finden fich die rathhäustichen Regiſtraturen und die Servisſtube. 
Das Seglerhaus mit der Börfe in der. Schubfiraße enthält 
ander Dede des Gonferenzfaals die Bildniffe von 2ı pom⸗ 
merſchen Herzogen. Das Schiffercompagniehaus 
in der Baumfraßt- Das nen aufgeführte Sch a ufpie lhaue 
auf 
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auf dem Schweigerhofe, Das Zucht. oder Arbeits haus 
in der beil. Geiſtüͤtaße, an welchem ı Prediger: angeftellt iſt, der 
zugleich das Amt als zweyter Prediger an der Gt. Johanniskit⸗ 
he verwaltet. Die Bönial. Aecife mit dem. Packhofe vom 
'ne auf der Laftadie bey der langen Bruͤcke. In dem Bezirke 
dieſes Packhofes, dem gegenüber die Stadtwaage ftehet, 
if der große Krahn nebſt einer Wohnung 2 Stockwerke hoch 
von Steinen erbauet, und weiterhin nach: den Speichern zu der 
Fleinere zu Ausbringung der Mühlenſteine, deren Nie 
derlhage auch dort iſt; beide Krahne gehören der Stadt, wel⸗ 
che auch die Krahngefälle davon erhebet. Das auf der: Eaftadie 
an der Pladorine 'erbanete (große Stadtlazareth, meh 
einer Spinnichule für mehr als 100 Perfonen, wird auf 
Koſten des Armenkaſtens 2c.. unterhalten und vom "Stadt 
hyſieus und Stadtdirurgus beſucht. - Die 2 koͤnigl. großen 
alsipeicher nebſt dem Mohngebäude des Salzfactors * 
der Gegend der Saumbrücke längs den: Speichern. 


1. Unter den öffentlichen Plaͤtzen ſi nd. merkwürdig 
der Antlammer : und Bertiner- Barades 
plag. Man het fie mit Bäumen bepflanzt, und im 
Sommer dienen fie den Einwohnern Ju angenehmen 
Spatziergaͤngen. Auf dem Anklammer Paradeplatze, 
dem Landſchaftshauſe gegenüber, iſt, am 10 Octobet 
793 von. patriotiſchen Pommern dem am 
17 Auguſt 1786 verftorbenen Könige Friedrich IL 
ein ‚Standbild. errichtet worden: « Dieſe Sta⸗ 
tue, welche an fi 6000 Thaler foftet, ift von weil 
bem carrarifhen Marmor, AFuß hoch, und hat 
ein Fußgeſtelle von Schleſiſchem Marmor.“ Sie ſtellt 
den König in feiner gewoͤhnlichen teutſchen militaria 
ſchen Kleidung, mit einem koͤniglichen Mantel ums 
geben vor, den Huth auf dem Kopfe und einen Coms 
mandoftab in der Hand auf 2 Buͤcher gerichtet, wo⸗ 
don daß. eine die Janſchrift: Artes pacis et belli, 
das andere. aber ‚Corpus i iuris Frieder. hat. Der, 
Roßs 
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Roßmarft enthält einen ſchoͤnen Springbrun⸗ 
nen, oder eine Wa erkunſt, melche König Gries 
drich Wilhelm I. in den Jahren’ 1729 bie 1732 
hat erbauen laſſen; nur ſchade, daß fie wegen des, 
eingeichränften Platzes nicht fehr in die Augen fällt, - 
Die Kirchen in Stettin find folgende; die ehemalige 
koͤnigl. Gatbedralfirde zu St. Maria, zwiſchen der 
großen und Heinen Domſtraße, ik unter dem Herzog Barmin I; 
von 1261 bis 1263 auf dem damaligen Butgwalle des vormas 
tigen herzoglichen Schloſſes erbauet worden. Der alte Thurn 
derfelben wurde 1677 bey der brandenburgifchen. Belagesung eins 
geäichert, im J. 1732 aber erbaute man wieder einen neuen fehe 
fchönen 348 Fuß hohen Thurm, welchen am 9. July 1789 ein 
Blitzſtrahl anzündete und nebſt der Kirche bis aufs Mauerwerk 
in die Ajche legte. Gegenitirtig wird dieſe Kirche bis auf 40 
Bu abgebrochen, der innere Platz offen gelaffen, und auf den 
Seiten zur Bedeckung der Erbbegraͤbniſſe eine Colonnade mit eis 
nem Dache gezogen, der Thurm aber ſoll mit einer Kuppel und 
Uhr verſehen werden. An dieſer Kirche find ı Hauptptediger, 
welcher zugleich Gonfiftorialrach und Präpofitus über die 
altſtettinſche Synode, Profeſſor der Theologie am Gym⸗ 
naſio und Paſtor in der Stadt Gatz iſt, ı Ardjidiaconus, dee 
zugleich Conſiſtorialrath und Profeffor der heiligen Sprachen am 
Gymnaſio if, ı Diaconss, welcher zugleich dad Amt eines Nach⸗ 
mittagpredigers in der Schloßkirche verwaltet, und ordinirter 
Catechete angeſtellt. Nach dem letzten Brande hat man die Ges 
meinde diefer lucherifchen Kirche nach der Schloßklrche verlegt „ 
in welcher dieſe Prediger mit den Schloßpredigern einen Sonne 
tag um den andern den Gottesdienſt verwalten. Die fhon im 
J. 1187 von einem damals in herzoglichen Dienſten lebenden fraͤn⸗ 
fiichen Edelmanne Jakob Beringer aus Bamberg, außer⸗ 
bald dem damaligen Bezirke der Stadt für die Teutſchen erbau⸗ 
te Jacobi.» Kirche, brannte 1677 nebft dem Thurme bey ges 
dachter Belagerung zur Hälfte ab. An derfelben ſtehen ı Paftor, 
Prmarius, zugleich Ephorus des großen Kath» Eycei, 1 Archie 
diaconus, ı Diaconus und 2 ordinirte Gatecheten, wovon einer, 
zugleich Prediger auf 3 Stadtdörfern. iſt; der bey diefer lutheti⸗ 
ſchen Kirche angeſtellte Cantor iſt zugleich auch Lehrer am großen, 
. Preuß, Erdbeſchr. 3. B. 2. Abth. Da Raths⸗ 
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RathsLyceo. Die St. Nicolaikirche nebſt dem Rathhauſe 
it im Jahr 1335 unter Herzog Dtto I. von Kaufleuten und 
Seefahtern geftifcee und erbauer worden, fie bat ıPaftor, ı Dias 
conus, ı ordinirten Gatecheten, nebft einer Bibliochef, worinnen 
verſchiedene große und feltene Werke find. Die Et. Vetri und . 
Pauli Kirche, insgemein die Wallkirche genannt, ift die ältefte 
in Stettin, und wurde 1124 auf Deranlafiung des Bifhof3 Otto 
son Bamberg für die befehrten Wenden von Holz erbauet. 
Shre gegenwärtige Geftale gab ihr Herzog Barnim 1., fie wurde 
aber 1677 bey der Belagerung fehr tuinirt‘, jedoch 1678 wieder. 
bergeftellt. In diefer Iutherifchen Kirche findee man noch den 
alten Altar neben der Sacriftey, in welcher cine rechte Manns » 
und rechte Frauenhand noch als pabftliche Reliquien aufgehoben 
werden, unddie Gemaͤhlde des Bifhofs Otto vonBam- 
berg, Luthers, Bugenbagens, Melanchthons, Its 
ſtus Jonas, Safpar Eruciger, Paul von Khoda, 
Johann Knipfiroms, Martin Chemnig und Jo⸗ 
bann Tezels. Die Geiſtlichen find ıPaftor und ı Dias 
conus. Die St. Dtten, oder Schlofßfirde, im Sclofe 
ſelbſt, als ein Theil deſſelben, diene einer Iutberifhen Gemeinde 
zur Haltung ihred Gortesdienftes, welchen ı Hofprediger, zugleich 
GSonfiftorialrath, und ı Diaconus beforgen. Außerdem hält auch 
feit 1721 die hiefige franzoͤſiſche reformirte, aus ohnge 
fähr 300 Perfonen beftehende Gemeinde Bor, und Nachmite 
tags nad) geendigtem lutheriſchen Gottesdienſte, den ibrigen, 
welcher von 2 Predigern beforge wird, Im Schloffe ift auch 
der Roͤmiſchkatholiſchen im 9. 1737 ein großer Saal zur 
Ausübung ihres Gottesdienſtes, welchen‘ 2 Pater des Domini⸗ 
sanerordend beforgen , eingeränmet worden. Die Zahl der Glie— 
der diefer Gemeinde aus der Stade beläuft ſich auf 200, vom Wis 
fitairftande auf 700 und von den benachbarten Dörfern auf 300 
Seelen. Die St. Johanniskirche, ebedem die graue 
Moͤnchenkirche, mebft dem damit verbundenen Johannisklo⸗ 
fer, wurde 1240 von Francifcaner » Mönchen aus Weftphalen er 
bauet, und bat gegenwärtig 2 lutheriſche Prediger. Seit 1722 
ift fie auch der hiefigen aus ohngefaͤhr 200 Perfonen beftehenden 
teutihreformirten Bemeinde, welche ı Prediger bat, 
und der Sarnifon, welche 2 Feldprediger hat, zum 
Sottesdienk angewiefen worden. Die St. Gertrautfirde 

auf 
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auf der großen Loſtadie iſt ſchon im J. 1308 vom Herzog Ot to I. 
gegruͤndet, und / im 9. 1400 bis 1441 durch 4 weiße Carmeliter 
Moͤnche neu erbauet, aber erſt von 1650 bis 1660 in ihre ges 
genmwärtige Form: gebracht worden. Sie bat nur Einen 

Prediger 

Die in Stettin dechandenen milden Stiftungen, weiche 
den thätigften Beweis von der Mildthaͤtigkeit der Einwohner 
geben, find nachftehende, als! das St. Johanniskloſter, 
weiches mit obiger Kirche zugleich erbauet wurde, iſt 1525 zum 
Unterbalte für arme abgeichre altſtettinſche Bürger beftimmt wor⸗ 
den, gegenwärtig befinden fich fat immer über hundert Fami⸗ 
lien und einzelne Perfonen darinnen. Das 1562 oder 1566 vom 
Herzog Barnim XI. und feiner Gemablin Anna gefiftete St 
Petri Hofpital, im welchen gegen 19 fogenannte ganze umd 
7 halbe Prövener fich befinden. Das im I. 163; von dem ches 
— Rathskaͤmmerer Berkhof für arme Frauen und Maͤn⸗ 
ner, welche fertinfche Bürger find, gefliftere Berkhofſche 
Stift. Das 1660 geſtiftete und 1684 voͤllig erbauete Mais 
fenhaus hat 1744 die Einrichtung erhalten, daß darinnew 
24 arme Bürgerkinder beiderley Gefchlechts frenen Linterhalt und 
Unterricht genießen. Außer diefen genannten milden Stiftungen 
giebt es noch mehrere, 3.8. den Armonfaften 2c. umd zum Bes 
ſten dürftiger Perfonen find elf anfehnliche Bermächtniffe vorn 
mehr als 14000 Thaler Capital vorhanden, wovon die Zinfen 
an Arme ausgerheilt werden, Im Jahr 1792 haben 451 Civil⸗ 
und Militairarme eine wöchentliche Unterflükung erhalten. Auch 
zur Derforgung der Mittwen der biefigen koͤnigl. Bedienten 
und Prediger find verfchiedene gute Anſtalten gerroffen worden, ' 
- Zur Erziebung und zum Unterrichte der Jugend 
hat Stettin ebenfalls gute Anftalten getroffen. Zu' den höhern 
Studien dient-das Finigl“ academiftbe Onmnafium, 
welches Kari XI. König von Schweden 1667 zu einen 
academiſchen Gymnaſium erhob, von dem es nachher auch deu 
Namen Carolinum führte. Seit der 1777 getroffenen neuen 
Einrichtung hat dafielbe 1 Profeffor Primarius der Theologie, 
1 Proſeſſor der Rechtsaelahrheit, ı Profeflor der heiligen Spras 
hen, ı Drofeffor der Geſchichte, Dichtkunſt und Beredtfanfeit, 
1 Peofeffor der Weltweisheit und des lateiniſchen Etuis, ı Pros 
feſſor der A und a 1. Bohren der franzdfiichen 
92 - und 
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und englifchen Sprache, und ı Tanzmeifker. Der Unterricht 
wird ganz unentgeidlich ertheilt, und anſtatt der. vormaligen 
Stipendien if für 20 Studirende unter Anfficht eines befondern 
Inſpectots, über welchen die Profefioren die Oberanfficht füh. 
ren, ein freyer Mittagstiſch oder convictorium errichtet 
worden. Die Neuanfommenden bezahlen bloß ein fehr geringes 
YAntrittögeld für die Prüfung und zur Vermehrung der iht ohne. 
gefähr aus sooo Bänden befichenden Bibliothek. Die Anzahl 
der Gymnaſiaſten ift gewöhnlich zwiſchen 30 und 40, Die gro 
be Stadt», oder Rathsſchule oder das große Raths— 
Inceum in der Münchenftraße erhielt 1540 ein eigenes Haus, 
und Pam bald. darauf in das, ehemalige Kloſter der weißen Moͤn⸗ 
che vom Garmeliterorden. Sie beftebet aus 5 Claſſen, wovon 
quinta die oberfie und prima die unterfte iſt. Als Lehrer find 
Dabey angeftellt ı Rector, vConrector, a Subrector, ı Cantor, 
2 DBaccalaureus, der zugleich mit am Jageteufelifchen Collegio 
kehrt, 3 Schulcollegen und ı Schreibemeifter. Die Schul⸗ 
dibliothek enthält viele brauchbare Bücher. Ad Bürger» 
ſchulen Bann man nachſtehende anfehen. Das Jageteufe⸗ 
Kifche Collegium in der Heinen Domſtraße, der Marienkirche 
gegenüber, wurde von dem ehemaligen ftettinfchen Burgermeifier 
Otto Jageteufel Dusch ein Teſtament vom J. 1399 geftif. 
get und nach feinem Tode 1412 zum freyen Unterhalt ımd Unter⸗ 
richt für 24 arme Knaben angelegt. Der im Collegio wohnen⸗ 
de Baccalaureus hat die Aufficht über die Jugend, ‚die Rechnung 
und Wirthfchaft aber: wird von einen befondern Rendanten und 
Detonomen geführt. Das Collegium bat auch eine Heine Bü» 
herfammilung, zu deren Bermebrung es feit dem erften Ja⸗ 
nuar 1793 aus der Wutſtrackſchen Bibliothek zu Stoß 
pe jährlich 10 Thaler erhält. Für Etudirende in diefen Erzies 
bungsanftalten find 8 Stipendien vorhanden. Die feit ohngefähr 
so Jahren beftehende Minifteriolfchule in der Moͤnchen⸗ 
frage am Jacobikirchhofe hat. 6 Lehrer und s Glaffen. Die Eds 
nigi. Laſtadiſche Schule an der Pladdrine hat 2 Lehrer umd 
1789 wurde mit derfelben ein Landfehullehrer: Semina 
rium für Pommern und Weſtpreußen verbunden, in welchem 
gegenwärtig 18 Seminariften auf koͤnigl. Koſten unterhalten , umd 
ſowohl in Schulfenneniffen, als auch im Garten» und Eeiden. 
baue unterrichtet werden. Im I. 1790. hat man auch noch eine 
Steuer 
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Steuermannsfhule, eine Zeihenfhule, eine Werk 
elaffe, eine Näh- und Strickſchule daben angelegt. Die 
ſternbergſche Schule, nahe bey der Laſtadiſchen, ift von dem 
ebenraligen Seifenfieder und Beſitzer des laſtadiſchen Gerichts 
M ©. Sternberg geftiftee worden. Die teutfchrefors 
mirte Schule wird von dem Cantor -diefer Gemeinde verfes 
ben, und im der franzöfifhreformirten Schule in 
der Frauenftraße haben 120 Kinder 1792 freyen Unterricht‘ erhal⸗ 
ten. Außer den bescitd genannten dffentlihen Biblio— 
theken giebt e8 auch noch verichiedene beträchtliche Privat⸗ 
bibliochefen. In Stettin find übrigens noch 2 Buchhand⸗ 
Tungen und 2 Buchdrucereyen, wozu ein ehemaliger Prediger 
an der St VPetrikirche mit Namen Rhete gegen das Jahr 1577 
den erſten Grund geleget hat. | 

Der Magiftrat beftehet aus 3 Burgermei 
fern, von welchen: der erftere jederzeit Landrath, 
der zweyte Polizeyburgermeifter und erfter Ephorus 
des großen Rathslycei, der dritte aber Suftizburgers 
'meifter oder Stadtrichter und Director des Stadts, 
Laſtadiſchen und Wettgerichts ift; aus ı Syndicus, 
welcher äugleich ziweyter Ephorus des arofen Rath; 
lycei und Inſpector des Tageteufelfchen Collegii ift; 
aus 2 Kömmerern, 10 Senatoren, 2 Seeretarien, 
4 Rammerepcontrolleurs, 1 Regıftrator und 2 Can⸗ 
zelliften. Unter den dem Magiftrat zugehörigen Ge: 
richten find der mit dem Stadtgericht vereinigte 
"Schöppenftuhl, der aus 4 Mitgliedern beftehet, 
‚nebft dem See >. und Kämmerengerichte, die vor⸗ 
‚nehmften. Die jedesmaligen Bürgermeifter geiles 
‚Ben nach einem unter der Pönigl. fchwedifchen Kegierung den 14. 
‚September 1560 ertheilten Diplom alle Vortechte des Adels, 
Der ftettinfche. Laundrath bat unter. den fämmitlichen Vor⸗ 
und Hinterpommerfchen Staͤdtiſchen Landraͤthen unter. Bönigl. 
preuß. Hoheit ‚> ben fenerlichen Handlungen, wenn er die Stadt 
repraͤſentiret den.erften Rang, umd als Landrach wird 
2:3 ” tes koͤnigl. preuß. — Kriegs» und — 
Da3 | am⸗ 
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Kammer verpflichtet ımd eingeführt. Bey den Zuſammenkünf⸗ 
sen der Stände beobachtet er nicht nur die Getechtſame vou 
Etettin, ſondern auch von den. vorpommerſchen immediaten 
Städten Anklam, Demmin, Paſewalk, Zreptow an dem Tol- 
leuſee, Bars, Wollin, Ueſedom, llefermünde, Damm und Gols 
now, indem Stettin in diefem ſtaͤdtiſchen Körper das Dir 
sectorium führt, und fo wie Anklam eine vorfigende. 
Stade genanns wird. 


Wegen der vortheiihaften Page an der Dder 
'und Oſtſee treibt Stettin einen beträhtficen 
See: und fandhandel, weswegen ed au in 
den ältefien Zeiten eine der wichtigſten von den 10 
pommerfben Hanfeftädten mar. Der ftet- 
tinfbe Handel erfiredt ſich ſowohl unmittelbar 
auf alle ander an der Dftfee, ald auch mittelbar 
auf Holland, England, Franfreih, Spanien, 
Portugal, alien u. f. wi und dee Seehandel 
ift feit 1764 hiee fortdaurend im Zunehmen. Der 
!andhandel wird größtentheils auf der Dder mit 
berlinfhen, franffurtfben und breßlauſchen Kähnen 
getrieben. Die Hauptartifel der Ein: und 
Ausfuhre vom frettinfchen Seehandel in den Jahren 
86 und 90 fann man aus den beygefügten Tabellen 
A und Berfehen. Indeſſen will id) vom letztern Jahre 
und vom J. 1791 wenigftend von den wichtigften Artikeln der 
Ausfuhre den Werth hier beyfügen. 1790 wurde nemlich bier 
ausgefchifft: Weigen für 19152 Thaler, Kramwaaren für ohn⸗ 
gefähr 85000 Thaler, Eifen für 83580 Thaler, Etamine und 
Serge für 6390 Thaler, Flanel umd Rafche für 1242 Thaler, 
inlaͤndiſches und böhmifches Glas für ohngefaͤhr 23000 Thaler, 
Bauholz für 69796 Thlr., Brennholz für 12374 Thlr., Piepen⸗ 
ſraͤbe für 64328 Thlr., Planken für 12181 Thlr., Schiffsbolz 
-für 19220 Thlr., Zonnenftäbe für 63554 Zhlr., Dielen, Franz⸗ 
holz, Klappholz, Orhoftboden, Oxhoftſtaͤbe und Tonnenboden 
für 19564 Thlr., Kupfer für 21000 Thlr., Leinwand für 
3600 Zhlr., Mefling für 7834 Thlr., friſches Obſt nn 
| * 
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und 1791 hatten die Einw. an Vieh 661 Pferde, 
3 Fohlen, 89 Ochſen, 1025 Kühe, 36 
Stuͤck Jungvieh, 77 Schaafe, 14 fäms 
wer und 975 Schweine Zum Eigenthus 
me der Stadt Stettin und der geiftliben 
Stiftungen achdren überdies noch eine Med. 
Stadt, ı3 ganze Dörfer und 3 Antheile 
an Dörfern, 12 Vorw., 3 fleine Pads 
tereyen, 2 Stadtfhügenwohnungen, 10 
 Waffers, 13 Wind:, ı Loh-, ı Del: und 
1 Roßmühle, ı Ziegel: und r Kalfbrem 
nerey. Mit Ausfchluß der Stadt Poͤlitz befanden 
fi in diefen Befigungen 382 Feuerfi., 3 Mut⸗ 
terk., 8 Filialk. mitz2 Predigern, ıo Ki 
fern und Schulmeiftern, 92 Bauern und 
4 Shmiede. Die Stadt 


Poͤlitz if eine Med. Stadt, 2 M. von 
‚ Stettin. Sie liegt. an dem kleinen Fluſſe Larpe, 
der aus der. Oder entſpringt, auf einer ſchraͤgen Ans 
höhe. Die 196 Häufer und 47 Scheunen, melde Die 
Stadt 1791 hatte, find alle, bis auf das mafliv 
aufgeführte Rathhaus, von Holz. erbauet. 1790 
‚ Jebten 1098 C. Einwohner hier; 1740 hingegen 1000 C. 
E., 1777 nur 970 C. E. und 1784 endlich 966 €. E. Im I. 
1791 waren 10 Paar Setrauete, 39 Geborne inch. ı Unehlicheg, 
und 47 Geftorbene hier; hingegen 1790 zählte man 11 Paar Ges 
trauete, 42 Geborne incl. 5 Unehelicher, und 22 Geftorbene. Bey 
der hiefigen St. Marienkirche, die mitten in der Stadt 
liegt und zur Altſtettin. Synode gehört, iſt nur u Prediger, und 
die 3 Schulen werden von dem Cantor, dem Drganiften umd 
dem Küfter verfehen. Zur Merforgung. der Armen dienen das 
große und Heine St. Gürgenhofpita. Der größte 
Theil der hiefigen Einwohner beftehet aus Sees 
Fahrern, Seife. immerleuten und $is 
ſchern, 
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ſchern, welche zugleich Aderbau und Hopfen— 
bau treiben, wozu fie 232 kleine Hacken Land bes 
figen. Bon hier erbauetem Hopfen werden jaͤhr⸗ 
lich, wegen feiner Güte, über 300 Winfpel auswärts 
verhandelt. Der Stadtmagiftrat befteht aus 
1 dirigirenden Burgermeifter, ı Kämmerer und 2 
Senatoren. Brofeffioniften find nur wenig vorhans 
den. Zum Eigenthume der Stadt Poͤlitz gehören außer 30 
 Keuerbaren unter den fettinfchen mit begriffenen Hufen, 
2 Waſſer⸗, ı Wind», ı Malz» und 2 Schneidemüblen. Die 
Sıettirfben Stadtddrfer und übrigen Guͤrer find: 


Kreckow, 3 M. weſtwaͤrts v. Stettin, in einer ebenen 
Gegend, ein D. mit ı Filialf. v. Möhringen, ı Borm, ı Winde 
mühle, 10 Bauern, 4 Coſſ., 5 Büdn., ı Predigercoloniften, 
1 Schulm. und ı Schmied. — Meffentin,-2 M. Herde 
wärtd v. Stettin und AM. füdwäresv. Voͤlitz aufeiner fchrägen An⸗ 
böbe a. d. Larpe, ein D. mit Fil. K. von Poͤlitz, hat 3 B., 19 
Fiſch., 3 Buͤdn. und ı Foͤrſterhaus. Die Einw. dürfen auf der 
Damanſche, auf der engen und weiten Strewe ꝛc. bis an den 
Dammſchen See freye Fiſcherey treiben, und ernähren ſich übers 
dies vom Hopfenbau. — Nemitz, 3 M. nordweſtwaͤrts von 
Stettin, ein D. mit ı Heinen Ackerw., 6 B., 2 Coſſ., ı Büpd, 
und 1 Schulm. — Bommerensdorf, 3 M. füdwärts von 
Stettin, auf einem hoben Berge a. d. Oder, bat ı Bil. 8. von 
Scheuer, ı Schulm., ı Windm., 12 B., 5 Coſſ., 3 Büd. und 
8 Bauerfpeiher. — Scheune, oder Schöne, Z M. wel. 
waͤrts v. Stettin, ein Pfkd. der altftettin. Synode gehörig, mit 
ı Rüften, 2 Vorw., 12 B., 2 Coff., 2 Bid: ımd 8 Bauern⸗ 
fpeiher.. — Wuſſow, ı M. nordmeitmärtd von Stettin in 
einer fandigen und bergigen Gegend, hat 10 B., 7 Buͤd., ı 
Dredigercsloniften, ı Schulm., ı Filialk. von Frauendorf. — 
Bergland, 15 M. v. Altendamm, nordwärtd am Ufer des 
Dammfchen Gerd, hat ı Vorw., ı Wind » und ı Roßmüble, 
7 B., 14 Büd., ı Zörfterh,, ı Schulm., ı Filk. von Lübzin, 
Lieberdies gehören noch hierber Wilhelmsfelde mit 20 Fas 
milien, Friedrichsdorf mit 20 Familien, Lan⸗ 
Fenfelde wit 4 und Johannisberg mit 2 Tabacks⸗ 

a ; ‚ plans 
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pflanzerfamilien, und das Vorwerk Oberhof, mit 
Schmied, ı Brauer, 5 Tabackspflanzern und ı Hirten. — 
Rangenberg, 2 M. nordwaͤrts von Stettin und 3 M. von 
Poͤlitz a. d. Damaniche, morein die Oder bey ihrer Endigung 
fälle, bat ı zur altflettinfchen Sun, gehör. Mutter, 1 Pred., 
ı Küft. u. 24 Sumilien, welche fich theild von der Viehzucht er⸗ 
nähren, theils als Matrofen zur See fahren. Webrigens gehö—⸗ 
zen noch die beiden Btaachhoͤrſte Sophienborft und Ms 
ritzhorſt bierher. — Schwabach, 2 M. nordw. v. Etets, 
tin a. d, Damanfche und dem Radunſtrome, hat ı4 Colon. Gas 
milien. — Schmwanfenheim, 24 M. nördm. von Stettin 
u M. oſtw. v. Voͤlitz, bat mit der dazu gehür. Colonie For» 
Padenberg ı Wind. 1.16 Familien, m. die frene Fifcherey 
in den der Stadt. Stettin zugehörigen Gewäflern. — Schwar⸗ 
300, ein alted Borw , 4 M. weſtw. v. Stettin, hat ı Filialk. 
von Scheune und ı6.Büd. Morftebende 5 Erbzindgüter u. Doͤr⸗ 
fer muͤſſen an den ſtettinſchen Magiſttat einen jährlichen Erbzins 
liefern, und in Rechtöfachen gehen die Appellattonen an den Mas 
sifirat. — Bon der Eolonie Camels horſt gehören: der Stadt 
Stettin 1038 Morg. 72 Ruth. — Die drey Pächtereyen 
find der enge Dderfrug, ZM. v. Poͤlitz am Ausfluſſe der 
Dover in die Damanſche; der hohe Oderkrug, + M. von 
Poͤlitz am Papenmwafler, und die Hollaͤnderey Wolfshorft, 
3 IM. nordoftwärts von Stettin, an einem Bruche, der Meſ⸗ 
fing genannt. Hier wohnt auch ein Holzwaͤrter, der über die 
ſtettinſchen Holzungen die Auffiche hat. Bon den beiten Stadt⸗ 
ſchützenwohnungen liegt eine auf dem fogenannten Bodens 
berge, auf einer Inſel in der Dder, ı M. v. Stettin, und die ans 
dere im Dorfe Krackwitz. — Bölfhendorf, 1 M. nord 
weſtwaͤrts von Stettin, ein Dorf mit ı Mutter. der altſtettin⸗ 
ſchen Srnode und 30 Feuer. nebft der Armenbeide m. dem 
beiden Ackerwerken Dber, m. Unterhof u. eine Schügens 
wohnung mie 17 Frſt. — Podejuch, 3 M. v. Altendamm, . 
an einem Arme der Oder, die große Regelitz oder der Zollſtrom 
genannt, auf der Land- und Poſtſtraße von Stettin nach Greie 
fenhagen, bat ı Filialk. dv. Clebow und 48 Frfl. Auf der Feld» 
mark dieſes Dorfes find die Erbzinsgäter Finkenwalde mit 
ı Borm. u. 20 Familien, und Frie dens burg v. 7 Feuerſt. 
angelegt worden. Men Podeiuch befinder fich auch eine Kalk⸗ 

und 
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amd Ziegelbrenneren nebſt ı Windmühle — Schmellentin, 
13 M. ſuͤdweſtwaͤrts v. Stettin, eln D. mit Filialk. von Hohen» 
zaden, hat ısizrf. — Prilup, 2M.v» Stettin weſtwaͤrts, 
bon 3 Feuerſt, und St. Gürgen auf dem RN find 
2 Ackerwerke. — 

Paſewalk, ehedem Pozdewolk, — 
wolf und Potzwalk, eine unmittelbare 
Stadt an der Ueder und Random, 5 M. von Stettin, 
4 M. von Pencun und 3 WM. von Prenzlom, ift mit 
nn 650 rheinl. Ruthen betragenden Mauer ums 
geben, und hatte 1791 in der Stadt:und den Vor— 
ftädten ohne 169 Scheunen 513 9. mit 2879 €. &, 
Deren 1740 nur 2401, 1777 aber 3110, hingegen 1786 nur 


3516 vorhanden waren. Der ſchoͤne Marktplatz ftellt ein regel 


mäßiges Biere von 961 Q. Ruth. vor, und auf jeder Ecke def 
felben befindet fich eine verzierte Mafferpumpe, worauf im Wins 
ter cine Barerze geftellet witd, In diefer Stade find 2 Kirchen, 
die St. Marien. oder Oberkirche mic ı Paftor, der zu⸗ 
gleich Präpofitus der Pafewalffhen Synode if, 
und ı Diaconus; um die St. Nicolai» oder Unterkirche 
in der Unterſtadt, im welcher auch die hiefige teutfchrefors 
mirte Gemeinde durd) ihren Prediger den Gottesdienſt vers 
waltet. Un der Stadefchule lehren Kestor und ı Conrees 
tor, an den beiden teutichen Schulen aber 4 Schulmeis 
fer. Zur Unterftügung der Armen dienen das heil. Geiſt⸗ 
boſpital nebft einer Kirche in der Unterſtadt, und dad Gt. 
Gcorgem. Hofpiral außerhalb der Stadt, zwiſchen dem 
Stettinſchen und Prenzlowſchen Thore. Für die biefige ſtudi⸗ 
sende Jugend werden die Zinſen des Thie deſchen Stipen⸗ 
dii verwendet. Ben den lutheriſchen Gemeinden find 
1790 gezählt worden 3 Paar Getrauete, 78 Gebohrne incl. 8 
Unehelicher, und 54 Geftorbene; bey der teutfchreformirs 
ten.®emeinde aber = Paar Getrauete, ı3 Gebohrne und 5 
Geftordb. 1791 aber zählte die (uch. Gemeinde 18 Paar 
Getr. 79 Geb. inc!. 4Unehel. 121 Geſt., und die teutfchref. 
Gempinde 4 Paar Gerrauter 12 Gebohrne und 18 Geftorbene, 


Die hiefige Garniſon befepet aus 4 Eequadrong | 


Dra: 
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Dragoner, welche durch ihren Feldprediger in det 
St.Marienfirbe Gottesdienft halten. Hier ift auch 
ein kön. Pofttamt. Der Magiftrat beficher 
aus ı dirigivenden, ı Juftiz» und ı Polizeyburges 
meiſter, ı Cämmerer, ı Caͤmmereycontrolleur, 3 
Ermatoren und 1 Gecretär. Im zojährigen Krieger 
beſonders 1630, litte die Stadt durch Faiferliche Llünderung umd 
Brand durch den Oberſten Hand Goͤtze ungemein, indem er 
nicht nur von der Stadt 147,000 Kthlr. Gontribution forderte, 
und derfelben, da fie bis auf 3000 Rthlr. abgetragen war, ‚aufs 
Mine 18,000 Rthlr auflegte; fondern als fie diefe nicht aufbrin 
gen konnte, ſo ließ or dieſelbe auch noch anzünden und die Eins 
wohner, zum Theil niederfübeln. 1760 liete fie ebenfalls viel 
Durch die Schweden, welche hier ein hitziges Gefecht mit den 
Pteußen hatten. Die michtigften Nahrungszmweis 
ge der Einwohner find aufer den Handwerfen 
das Bierbrauen, dad Brandmweindrens 
nen, dee Adferbau und die Viehzucht. Zu 
Betreibung der beiden letztern befigt die Stadt 150 
Magdeburgſche Hufen Acer und 2122 rheink Mor⸗ 
gen Wiefen. Unter den Hufen find nur ı2 Lan d⸗ 
Hufen ſteuerbar. Den Kleinhandel befördern 
die 3 hiefigen Vieh: und Krammärfte und 
die beiden Wolmärkte. Zum @igenthum 
der Stadt gehören 3 Dörfer, ı Vorwerk, 
oo Waffer:, 28oh:, ı Shneidemüble, 
3 Ziegel:, ı Kalkbrennerey und ı Foͤr— 
fteren mit 78 Feuerftellen überhaupt, nebft 
1 Filiolkirche, 9 Bauern, 2 Küfter und Schulmei—⸗ 
fter. Die Dörfer find: Belling, 3 M. nordwärtd von 
Paſewalk an der Uecker auf der Land. und Poſtſtraße nah At 
Ham mit einem ritterfrenen auf Erbpacht ausgethauen Bor. , 
einer Filialk. von Vaſewalk, 9 Bauern, 15 Coff., 16 Bin., I 
Frug und ı Küfter. Das Ackerland iſt größtentheils ſchlecht. 


“ 


* 


Go Kothendurg, i IR. nordoſtwaͤrts von Paſewalk, hat 4 
— Colos 
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Coloniſten und 2 Büdner. Die Colonie iſt 1750 angelegt, — 
Biere, ZM nordmärd von Pafewalf, hat :o kathol. Pfaͤl⸗ 
zercoloniſt., welche 1750 angefegt wurden, mit ı Schuibuuf, im 
weichem ı Bachol. Schulmeifier den Gottesdienst beſorgt; das 
Frauen, Taufen und Begraben hingegen verrichtet der Diaco⸗ 
aus der Marienkirche zu Paſewalk. 


Golnow, liegt an der Ihna in einer Feuchts 
baren und angenehmen Gegend, 5 M. von Etettin, 
3 M. von Stargard, 5 M. von Sammin und 4 vom 
Wollin, und enthält nach der ſchwediſchen Vermeſ— 
fung in ihrer Rinamauer 13 Morg. 30 OD Rutben, 
in der Vorftadt Reddenberg 16 Morg. 30 Ruthen, 
und in der Borftadt Wiede 13 Morg. 247% Ruthen. 
In derfelben und in den Vorſtädten befinden ſich 
3899. und 156 Sch., 1791 zählte man 1948 C. E., 
1740 nur 1645, im: 1777 wären 2070, und 1786 bereitd 2180 
E €, im J.u790 waren 15 Paar Getr. 88 Gebe incl. 4 Unehel. 
and 69 Geſt., 1791 aber 22 Paar Getr. 86 Geb, incl. 5 Unehel. 
and 118 Geſt. Die Garniſon beſtehet aus ? Esquadtons 
Dragoner Außer dem neuerbaueten Rathhauſe merken wir die 
St: Catharinenkirche mit ı Paſtor, der zugleich Prär 
pofituß der Solnomfhen Synode ift, und 1 Dia⸗ 
conus, und die 58. Georgenkirche, in welcher nur fonts 
täglich Nachmittags von ı2 bis ı Uhr geprediget wird. An der 
17998 neuerbausten Stadtſchule find ı Kector, 1 &ube 
reetor und ı Baccalaureus angeftellt. Die milden Stiftungen‘ 
befteben atıs dem heil. Geiſt Hofpitale, St. Georgen 
Hoſpitale und dem Armenhauſe vor dem flargardichen 
Thore. Der Magiſtrat befichet aus ı dirigir. 
und ı Polizeybiüraermeifter, ı Syndicus, ı Caͤm⸗ 
merer und 2 Senatoren. , Außer der. hicfigen 
Bandmanufactur nähren fih die Einwoh— 
ner von ihren Handwerfen, von dem Handel: 
mit Febensmitteln, welcher auf Bodden oder fleinen 
Sahrzeugen nah Stettin getrieben wird, von 4 

.. Jahr⸗ 


* 
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Jahrmaͤrkten, nebſt 4 Viehmaͤrkten und 2 Wollmaͤrk⸗ 
ten, ſo wie auch vom Ackerbau, wozu die Stadt 
nach der ſchwediſchen Vermeſſung 6046 Morgen 98 
Ruthen beſitzt. Die ſteuerbaren Hufen betragen 26 
Vandhufen, 26 Morg. 180333 Ruth. Zum Eigenthume 
der Stadt gehören 2 Dörfer, 6 Colonien ımd Erbe 
zinsgüter, s Borwerke, 3 Waſſer⸗, ı Lob, ıWalk, - 
ı Dapier» und 2 Schneivemüblen, i King, ı Aus 
pferhammer und ı Holswärterey, mit ı Mutter» 
und ı Filialkirche, 158 Feuerſtellen, 25 Bauern, 
2 Halbbauern, i Schmied, ı Prediger, 4 Küfter 
und Schulmeifter. — Die Dörfer find Barfußdorf, 
4 M. von Gollnow nordoftwärts, mit ı Mutterk. der Sollnom, 
Synode, ı Pred., ı Kuͤſt. und Schulm., 16 ganzen B. und & 
Bid. — Mönfendorf, 3M. d. Gollnow, gegen Norden 
mit Filialk vom vorigen, auf der Landſttaße nach Wollin, hat 
9 ganze und 2 Halbb. mit ı Krüger, der zugleich einen Thee r⸗ 
ofen befikt, 2 Büdner und ı Schulmeifter. — ‚Die 6 Colo⸗ 
nien beißen Haackenwal de, feit 1748, liegt ı M. von Golle 
nom nordmweftwärtd und hat 20 Holländerfamilien mit 1 Bet⸗ 
hauſe und ı Schulm, Hohnhorſt, 4 M. von Gollnow, bat 
2 Familien feit 1747. Kattenhof, ı M. nördlich von Goll⸗ 
nom, ohnweit der Krampe, befteht feit 1748 und hat 8 Coſſ. 
und 8 Bid. Pianfenfelde und Carlshof, 3 M. von 
Sollnow ſuͤdweſtwaͤrts, find feit 1777 errichtet, und haben au⸗ 
fer ı Waſſerm. mit Einbegriff des Schmieds und Schulm. 57 
Familien. Camelshorſt, 3 M. von Gollnow, am Damſchen 
See und der Ihna. — Die s Vorwerke find die Holläne 
deren 3 M. füdlich von Gollnow, ohngefähr 200 Schritte von 
der Ihna: die Höfe rechter und linker Hamd ander 
Ihna, 3 M. nordwertwärts von Gollnow auf einer Anhöhes 
der Neuhof, ZM. von Gollnow in einem Fichtenmwalde; und 
die Wiecke in der Borftade von Gollnow. Alle diefe 5 Bors 
werke find auf Erbpacht ausgethan, fo wie die 3 Mahlmühlen, 
nebft der Papiermähle, welche 3200 Schritt von Gollnom im 
Stadefelde liegt, und 4000 Schritt von Gollnow befindet fich der 
Kupferhammer; die Holzwärterey aber 5 M. davon 


in der Lüͤtkenheide. 
Garz, 


u 
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Garz, in den ältern Zeiten die Burg Gars 
dit genannt, ift eine unmittelbare Stadt 
und liegt in einer niedrigen Gegend am linfen oder 
meftlichen Ufer der Oder, an der. Graͤnze der Ucker— 
marf, 3 M. von Stettin, 5 M. von Paſewalk, und 
IM. von der am anderfeitigen Ufer der Der geles 


. 


genen Stadt Greifenhagen. In der Stadt und in 


den Vorftädten befinden ſich 370 Häufer 118 Sch. 
nebft 2118 C. E. deren 1740 nur 1703, aber 1777 bereitd 1856, 
und 1784 fchon 1905 vorhanden ware. 1790 hatte man 12 
Haar Setraute 52 Erb, mit 2 Alnehel. 47 Geſt., 1791 aber 14 
Paar Getr. 49 ab. mit 3 Unehel. und go Geſt. Die Gar 
nifon beftehet aus 2 Esquadrons Dragoner, Dag 
Rathhaus ſtehet am Marfte, der ein anjehnliches 
Viereck ausmacht, und der Stadtrath beftehet 
aus ı dirigie. oder Dderburgemeifter, ı Suftiz: und 
1 Polizeyburgemeiſter, ı Cämmerer und ı Senator, 
An den beiden hiefigen Kirchen, der St. Stephanskirche 
und der heil. Geiſt Kirche, welche zur Altſtett. Synode gee 
Hiren, find ı Archidiaconug und 1 Diaconus angedekie. Au 
der Stadtſchule if ı Rector umd.ı Gantor und bey dem 
Armenſchulhauſe 1 Schufmeifter. Zur Unterkügung Hülfs- 
bedürftiger dient das heil. Geiſt Hoſpital. Zuger De 
1777 errichteten baummollenen Strumpf:, 
Müpen: und Handfhuhmanufactur bes 
ftehet die Nahrung der Einwohner neben ihren 
Handwerfen aus Acherbau, Viehzucht und 
der freyen Fifherey auf der Dder. Zum 
Aderbaue und Biehrucht beſitzen fie 135 Hufen vcker, 
wovon go Fandhufen 23 Morg.. 272 Ruth. fteuers 
bar find, und 6929 Morg. gı rheinl. Ruth. Wieſe⸗ 
wachs. Zum Kieinhandel dienen die 3 Jahrmaͤrkte. 
Uebrigens befinderfich hier noch ein einttänlicher koͤ— 
nigl. Dderzoll, Zum Eigenthume der Stadt a 4 
Ya fe 
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Dörfer, 1 Bormerf, ı Waffers, ı Windmühle, ı 
Colonie, ı Ziegelen, 2 Förfkereyen und der fo ge 
nannte Greifenhagenſche Zoll, nahe an der Oder, mit 
ı Mucterfirhe, 3 Filialkirchen, ı Bagante, und 
zıo Beuerftellen, mit ı Prediger, s Küftern und 


— \ 


Schulmeiftern und 37 Bauern. — Die Dörfer find 


Geeſow, 3 M. nördlich von Garz, mit ı Filiolk. von Hobene 
reinfendorf, hat 9 Ban. 6 Büd. ı Schulm. und ı Schmied, 
und ı vererbpachteted Boerm — Marmwiß, liege der Stade 
Garz gegenüber, nahe an der Oder, und har ı Filial, von Bru⸗ 
feufelde, 23 Coſſ, 9 Büd., ı Krug, ı Schmiere, ı Schulm. 
and ı Holzwärter. —  Mefcherin, 3 M. von Garz nördlich, 
auf einem hohen Berge, woran die Dder vorbevfließt, bat ı Fis 
lialk von Hohen » Keinkendorf, ı Küfl. 6 B. 5 Büd und r 
Krug. — Hohen» Keinkfendorf, Z M. nordweſtwaͤrts 
von Garz, auf einer Anhoͤhe an der Stettiner Landſtraße nach 
Schwedt und Berlin, hat ı. zur Altftett. Synode gehör. Mut⸗ 
tere, 1 Prod, ı Küſt., 8 B., 8 Sof, 6 Bid, ı Krug 
und r Schmied. Die auf dem Grund und Boden der Stade 
Garz 1750 angelegte Colonie Friedrihschal ander Dder 
bat e Vorw. mit ı Kirche vagans nebft ı Schulmeifter und 
24. Büödnern. 

Alt Damm oder Damm, ehedem Damms 
ba oder Vadan, ift die aͤußerſte Stadt von Vor: 
pommern an der Suͤdoſtſeite. Dieſe Immediatſtadt 
liegt ı M. nordoftlih von Stettin an dem von ihre 
benannten fehiffbaren und ſehr fifchreichen See, 4 
M. von Gollnow und 2 M. von Greifenhagen im 
einer ebenen Fläce. Sie ift eine: mit doppelten 
Wällen und Graben, morüber 6 Zugbrücen gehen, 
wohl verfehene Immediatſtadt und Fleine Ves 
ftung, in deren Werfen die Plöne fib in 2 Arme 
theilet. In der Stadt und den beiden Vorftädten 
hat man 1791 außer 29 Sch. 2509. und 1771 €. E., 
deren 1740 nur 1051, im J. 1777 bereits 1633, im 9. 1784 
ſchon 1658 umd im J. 1786 gar 1782 waren. 1790 zählte man 

| 13 Paar 
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273 Paar. Setr., 99 Geb. mit 7 Unehel. ımd 68 Gefl,, 1791 
aber 14 Paar Getr., 98 Geb. mit 5 Knebel, und 100 Geh, 
Das mit einem Thurme verfehene Rathhaus frehet 
am Mırfte, und der Stadtrath beftehet aus ı 
dirigie. und Polizey- und ı Yuftizburgemeifter, ı Caͤm⸗ 
merer, 3 Senatoren und.ı Sta”t und Brrichtsfes 
eretair. An der hiefigen St. Marienfirche, melde zur 
Altſtett. Synode gehott, ftehen ı Pastor und ı Diaconus; am 
dr Rathsſchule bingegen 2 Lehrer, und an der Nebens 
ſchule ı Schulmeifte. Die Stadt Damm erhäit feic dem L 
Jan 1793 zu Schulgeld für arme Kinder jährlich 5 
Rthlr. aus der Wutſtrackſchen Bibliothek zu Stolpe. 
Dre hieſigen Einwohner haben neben ıkten Hands 
werfen wegen des Handelsverfehre zu Lande zwiſchen 
Stettin, Hinterpommern, Neumark ıc. qute Nahs 
rung, und die hiefigen auf der Stettinfchen Vors 
ftadt wohnenden Fiſcher treiben die Fiſcherey auf 
dem Dammfchen See. Den Kleinhandel begünftis 
gen 3 Jahr märkte, und ı Viehmarft. Auf 
derifelben werden jährlich über. 10,000 Reecken eins 
wand verfauft. Uebrigens befindet fich hier ein 
Erodrzoll undein koͤnigl. Poſt amt. Zum Ei—⸗ 
genthum der Stadt Damm gehören 2 Dürfer, 2 Vorwer⸗ 
Te, 1 Baffer,, :ı Wind. und ı Lohmühle, mit 6x 
Zeuerſt. und 2 Küſtern. — Diefe Orte heißen: Arnimss 
walde, 3 M. von Damm am großen Dammfchen See, eine 
1747 für 19 Holländerfamil. mit 26 Feuerft. angelegte Colonie, 
Das Vorw. Borkfemwald oder Dorf Krowsthal, IM 
von Damm an der großen Regelitz, hat « Windmühle, ı Schulm. 
und überhaupt 20 Feuerſt Es wurde 1748 angelegt. Der 
Dammfche oder HornssKrug, ı M. von Damm an ‚dep 
Voſtſtraße nach Gollnow, hat 3 Feuerftelen — Rofenburg 
Dder Rofengarten, ZM. von Damm füdlich, an der Pol 
firoße nach Pyrig und Stargard. Der Sturtbof, 2 M. von 
Damm gegen Dften, an der Dammſchen Stadeheide und 2 Armen 
der Pine. Die Caͤmmereyſchaͤferey an der Plöne, na 

VPreuß. Erdbeſchr. 3,2, Abth. Kr be 
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‚auch die mit 3 Gängen verfehee Blaurodsmühle am der 


Ploͤne liegt. | 
Pencun, eine 1190 zu einer bemauerten 
Stadt angelegte adl. Med. Etadt, liegt. zwi⸗ 
fen dreyen, zum Theil der Herrſchaft, zum Theil 
der Stadt und Caͤmmerey gehoͤrigen Seen, nemlich 
der Lanke, dem Herrens und Buͤrgerſee, 
3 M. v. Stettin, und hatte 1791 außer 93 Sch. 
148 9. mit 946 €. E. deren 1740 nur 830, und 1777 
„bereits 396 , und 1786 endlich 957 waren, 1790 haste man 
9 P. Getr., 35 Geb. mit 3 Unehel. und 37 Gel. 1791 aber ' 
6 P, Setr., 45 Geb mit 2 Unehl. und 46 Geh, Der Mas 
giftrat befiehet aus 2 Burgemeiſtern, 1 Richter, 
a Kämmerer und ı Senator; hingegen das hiefige 
graͤflich von Hackſche Burggericht, beiteher 
aus ı Burgrichter. Das hier befindliche Schloß, 
hey welchem ein ritterfreyes Ackerwerk lieget, iſt 
im ı5 oder 16. Jahrh. von den Herren von der Schu 
lenburg im gothiſchen Geſchmacke erbauet wor⸗ 
den, und hatte ehedem ı Capelle, in der man Got—⸗ 
tesdienft hielt. -An dee Stadefische befindet fich nur 
u Prediger, welcher zugleich Praͤpoſitus der Pencuns 
(hen Synode if. Un der fogenannten Iateinifhen 
Schule lehret 1 Rector, der zugleid einen Sonntag um dem 
andern ded Nachmittags predigt, und Cantor und Organift iſt, 
and in der teutfhen Schule lehrt der Küfter. Für die 
Huͤlfsbeduͤrftigen befinder fich vor dem Gtettinichen Thore das 
alte St. Bürgen Hoſpital. Naächſt dem Acker⸗ 
bau, dem Bierbrawen nud Brandmweinz 
hrennerey, alddem Hauptnahrungszmeis 
ge der Einwohner, ernähren fie ſich von ihren Hands 
werfen und von der Verfertigung der Strohhüte, 
deren hier jährlich für ohngefähr 2000 Thlr. vers 
J — — kauft 
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fauft werden, und von 3 Rrom mrd-Miehmirtten, 


Zum Eigenthume der Stade gehören übrigens. noch 3 Winds 
mühlen. 


b. Drey koͤnigliche Aemter. 


1. Das Amt Stettin 


enthäft 21 ganze Dörfer, und in 2 Dörfern 
Antheile, 5 VBormwerfe, 10 Walfer:, 9 
-Wind:, ı Loh:, 3 Schneide:, 2 Rofmühs 
len, ı Ziegeley, 8 Prediger, 7 Predi— 
gerwitwh., ı6 Küfter und Schulmeifter, 
ı Freyſchulzen, 223 Bauern,:1ı2 Schmies 
de, 8 Mutterf., 6 Flecken, 575 Keuerfk 
und 302 Pandhuf,, 16 Morg., 365 Ruthen 
ſteuerbare Hufen. 


Barnuimslow, 13 M. v. Stettin, gegen Weſten an eis 

m großen See, bat ı Dred., ı Paͤchter des ehemaligen Frey⸗ 
ſchulzenhofs, ı Küfter, i1a B. mit dem Windmüller , -ı Krüger, 
2 Bredigerwittwenh., ı Schmied, . ı zur. Alt Stettin. Syn ges 
hör. Mutter? , guten Acer, aber unbetraͤchtiiche Wiefen. Außer 
denfelben aber find der Dorfichaft 112 Masdeburgfche Morqen 
58 Ruth an guten Miefen im Oderbruche zugelegt, und Som⸗ 
wierfifcheren ‚Bann fie mit Reufen.treiben. — Boblin, 1; M, 
son Stettin geg. Welten, wicht weit von einem Ser Boblim, 
bat 12 B., ı Coſſ., 2 Büdn,, unter denen.der Krüger if, 1 
Schulm., ı Windmühle, ı Schmied, 3 Bauernſpeicher, ı Hir⸗ 
tenh. und ı Filialk. von Stöven, guten Acker und Wieſen, aber 
ſchlechte Weide und anſehnliche Fuicberen. — Bollinken, 
ein Ziicherdorf, 4 M, von Stettin nordoſtwaͤrts nahe an der 
Oder, dat 7 Fifcher mis dem Krüger, Mindmühle, winig 
Aecker und Wieſen. — Bredow, 4 M. v. Stettin nordoſt⸗ 
waͤrts, bat 8 B., ı Sof, 12 Bid, ı Schulmſtr. Der Acker 
iſt out, Wieſewachs aber gerinne — Sarom, hat Fänigl, 
Antheils 3 Bauerhife. — Colbiz ow, ı5 M. v. Stettin 
ſuͤdweſtwaͤrts, in einer fruchtbaren Gegend, hat 10 ® , Coſſ., 
1 — 1 Schulm./ ı Schmied, i Fillalk. von Schiüerk 
T | Ra dorf, 
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dorf, guten Acer, wenige MWiefen, außer. den 238 Mord. SE 
Kuth., welche der Dorfſchaft im DOderbruche bengelegt worden, 
und gute Weide. — Erauendorf, IM. v. Stettin gegen, 
Norden, an der Dder, und an einem Berge, bat ı Pre 
Diger, ı Küſter, 3B., 20 Coſſ., 21 Budn., ı Predigerwitwh., 
1 Vredigercolonus, ı Weingärtner, ı Hirtenh., 1 zur Altſtet- 
tiniſchen Syn. gehoͤr. Mutterk., guten Acker und wenige Wie⸗ 

ſen. Der bey dieſem Dorfe beſindliche Weinbau rührt vom 
Bifhofe Otto von Bamberg ber, welcher auf feiner zweyten 
Bekehrungsreiſe 1128 ein Gefäß mit Weinreben nah Yom« 
merm brachte und diefelben bier verpflanzen ließ, damit der 


-Communionmwein im Lande felbft erbauet werden ſollte. — 
Slienke, ein Fiſcherd. nahe au der Dder, 1 M. 9. Stettin 
geg. Norden, bat ıı Fischer, 3 Bid. Die Einw. haben gute 


Obſtgaͤrt en. — GoKlow, ein Fiſcherd, 4 M. von Stet⸗ 
tin, nahe an der Dder, hat 5 Fifcher, ı Weinmeifter mit Wein 
Bergen, und wenigen mittelmäßigen Acer. — Grabom, na⸗ 
be an der Oder, bat 27 3. und 5 Büd., ı Windmühle, "und 


Weinbau, aber wenigen Acer. Der Meine Bach, die Klin 


ge oder Plingende Beeke genannt, ergießt fich zwiſchen 
diefem Dorfe und dem Dorfe Bredow in die Oder. — Grenz 
‚dorf, ı3 M. v. Stettin geg. Welten, ift eine Colonie, die auf 
Der Feldmark des Dorfs Neukirchen an der Gellinſchen Grenie 
angeleget worden, und aus 3 H. befleher, wo 6 Zagelühnerfas 
milien wohnen. — Kratz wieck, ein Fiicherd. nahe an der 
Dder, ı M. von Stettin geg. Norden, hat koͤnigl. Antheils 
9 Fiſcher, ı Büd., a Ziegel — Mandelkow, MW 
Stettin geg. Werten, bat ı Predig., ı Küfter, 15 B.r7 ı Buͤd., 
1. Predigerwitwh., a Krüger, 1 Schmied, :z Predigercolonus, 
z Hirtenh., x zum Altſtettin. Son. gehör. Mutterk., durchgaͤngig 


: guten Acer, an Dderbruchdwiefen 105 Morg. 33 Ruth., und 


die Sommerfifcherey im Warnich und (grünen See. — 
Möhringen, 3 M. von Stettin geg. Werten, begreift in ſich 
2 Prediger, ı Küfter, 15 B. mit dem Krüger, 2 Coſſ., 4 Bi.) 
ı Windmühle, ı Predigerwitwb., 5 Bauernfp., ı Hirtend. „ruf 
Altkertin. Syn, gehör. Mutterk., guten Acker, aber wenige Wie 
fen. — Neuendorf, 1 MY. Stettin geg. Norden, auf dei 
Landſtraße nach Poͤlitz, befiehet aus 14 B., 8 Coff. mit dent 
ee 3 Büd,, ı BR ı. Schmied, 3 Bauernfp, x. $is 
we liall. 


{ 
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liaſf. von Stolzenhagen, mittelmaͤßigen Acker und wenige Wie⸗ 
fen — Neuenkirchen, 1 M. v. Stettin geg. Welten, 
nicht weit von 2 fiſchteichen Seen, hat ı Predig., ı Kuͤſt., 12 
DB. r 5 Cofl., 5 Büd., deren einer zugleich den Krugſchank treibt, 
2 Predigerwitwh., 1 Schmied, 2 Hirtenh,, 5 Bauernfp. , ı zur 
Alt ſtettin. Syn. gehoͤt. Mutterk., 3 M, davon ı indmuͤhle, 
mittelmaͤßigen Acker, in dem Oderbruche 94 Moig. 161 Ruthen 
am Wieſen, und Fiſcherey in dem Bauernſee und in einigen Pfüͤ— 
‚ten auf dem Felde. — Poldhom, ı M. v. Stettin geg. Nor⸗ 
ben, hat 8 B., 8 Büd., ı Schulmfr., ı Schmied, ı gilialf. 
‚von Bölfcbendorf, ı Maffer» und ı Schneidemühle, wittelmaͤ⸗ 
ßigen Acer, gute Wiefen und Fiſcherey, beträchtliche Holzung; 
%.M. vom Dorfe ift die Colon. Barm von 2 H.am Barm⸗ 
See auf Polchowſchem Kirchengrund angelegt worden. Rofow, 
2 M. v. Garz geg. Norden, auf der Landſtraße nach Berlin und 
auf der Poftfiraße nach Garz, hat ı Predig., ı Küfl., 16 Ber 
4 Buͤd., ı Schmied, ı Windmühle, ı Predigerwitwb., 1 zur 
Altſtettin. Syn. gehör. Mutterk., mittelmäßigen Acker und mes 
nige Wiefen. — Schwennenz, 13 M. v. Steftin geg. We⸗ 
fen, bat 15 D., ı Schmied, ı Schulmeiftr., ı Büdf., ı Bis 
kalt. von Barnimslow, größtentheild guten Acker, wenige Wie⸗ 
fen und Fifchery,. — Stoͤven, 1 M. von Stettin geg. Wer 
ften, hat ı Prediger, ı Küfe., 12 B., 3 Coſſ., welche außer 
dem Soffäthenlande noch einen halben Bauerhof haben, 2 Buͤd., 
2 Predigerwitwb., ı Schmied, ı Hirtenh., 4 Bauernfp., ı zur 
Altſtettin. Syn, gehör, Mutterk., fruchtbaren Ader, wenige 
Miefen, gute Weide umd Fiſcherey. — Stolzenhagen, 
1 M. v. Stettin gegen Norden, an einem Berge an der Oder, 
‚hat bey der zur Altſtettin. Syn. ‚gebör. Mutterf, ı Prediger, 
2a und 16 B., 11 Coſſ., 4 Büd., ı Krüger, ı Schmied, 
‚guten Ader, wenige Wiefen, aber gute Weide. — Warſow, 
= M. v. Stettin nordoſtwaͤrts, hat 15 B., 2 Coſſ., welche kein 
‚Sand baben, 5 Büd., ı Predigercolonus, ı Krüger, 2 Hir⸗ 
tenh., ı Chuim., ı Filialk. von Frauendorf, guten Acer, we⸗ 
nige Wieſen, mittelmäßige Weide und Fifcheren. Die weißen 
Küben follen hier fehr gut gerathen, und werden für die beften 
in der Gegend um Stetein gehalten. — Zülchow, Mb. 
‚Stettin, nerdotweaett⸗ am der Oder, hat 3 B., 8 Coſſ., 6 Bd, , 
Rr 
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feit 17-7 eine Windmühle, x Schulm., guten Acker, feine Mike 
fen und mittelmäßige Weide, 
= Die Vorwerke, welche ſowol im A. Stettin die audı 
im A. Jaſenitz bis auf die Hollinderey Neuhaus gänzlich 
Kitterfren find, heißen: Buchholz, 3 M. u. Stettim 
nordoſtwaͤrts, von 200 Morg. 163 Ruth: bergigtem Acker, weni⸗ 
gen Miefen und mittelmäßiger Weide, Es ift eigentlich eine Hans 
'meljchäferen und mit dem -Bornerfe Zabels dorf verbunden, 
FIR. von Stettin gegen Norden, auf der Sand. und Voſtſtra⸗ 
se nach Hefermünde, welches 952 Morg. 68 Ruth. faft durch⸗ 
gaͤngig guten Acer, gute Wieſen, und eine Brauerey bat. — 
‚Cavelmwifch, ehedem ein Fiicherdorf, iäà M v. Stettin geg. 
Norven, an der Dder, mit einerh Kruge, 3 Einliegerhäuf. und 
ı Mindmühle, bat 556 Morg, 38 Ruth. ſchwarzen, lebimigten, 
ber etwas naffen Acker, hinreichende Wieſen. Köftın ift 
der Sig des koͤnigl Beamten und Generalpäcters 
der vereinigten Aemter Stettin und Jaſenitz, 
15 M. v. Stettin gegen Weften, an einer Heide, 
hat ı Schmiede, ‚verichiedene Wohnungen für Tos 
backspflanzer und Dreſcher, ı Hirtenh., i verfallds 
ne Eapelle mit einem Kirchhof, 1794 Morg. 151 
Ruth. groͤßtentheils guten Acker und Fiſcherey, und 
eine Brau: und Brandmweinbrennerey. _ Die hiefigen 
Maulbeerbaumplantagen find beträchtlich, 
und alle von dem Vorw. abgehende Wege find mit 
Weiden-, Caftanien: nnd ‘andern nußbaren Baus 
mem bepflanzet. Liniken, 13 M. v. Stettin gegen 
Weſten, hat ı Schäfer, 3 Einliegerwohn., 989 Morg. 30 Ruth. 
leichten, fteinigten und bergigten Acer, faft durchgängig fchlechte 
Wieſen, gute Weide, und Fifcheren in 2 Meinen Seen. — Au—⸗ 
ßerdem gehören noch zu diefem Amte folgende Mühlen, als: 
die Kronmühle mir einer Schneidemühle und Loh— 
ſtampe, nahe bey der Stadt Damm an der Ploͤne; die Ham⸗ 
mermühle mit eine Schneide und Walkmühle, x 
M.v Damm gegen Often, an der Plöne; die Redtels müh—⸗ 
le in der Etadt Damm, if eine Waſſermahl⸗ und Walkmuͤhle; 
| F 
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die Roßmühle in der Mühlenftraße zu Stettin; die Hol⸗ 
laͤndiſche Windmühle in Stettin; die Kupfermühle, 
eine Waffermühle, eine halbe Viertelmeile von Stettin nordoſt⸗ 
wärts, welche von der Klinge oder Hingenden Beeke getrieben 
wird; die Ober, md Unter Kronmühlen. zu Gallnow, 
won die 2 Kronhufen auf dem Gallnowſchen Stadtfelde gehoͤ⸗ 
sen; die Waffermühle Sauerfad, HM. v. Stettin nordweſt⸗ 
wärts, nahe an der Brunnfchen Seide, eine von den ſogenann⸗ 
sen 7 Bacbmühlen an der Klinge; endlich die Müfenmiübs 
le, eine Waffermühle, in einem tiefen Thale zwiſchen den Doͤr⸗ 
fern Nauendorf und Scholein. 

Zu diefem und dem folgenden Amte gehören endlich noch 
1348 Hufen 21 Morgen 69 Ruthen Waldungen, welche 5 
Theerofen nebſt 2 Waſſerſchneide mühlen enthalten, 
und unter 4 Reviere, als: das Ziegenortſche, von 566 
Huf. 16 Mord. a Ruth , mit ı Dberfürfter; das Jaſenitz⸗ 
fche von 390 Huf. 28 Morg. 72 Ruth. mis ı Oberförfter; das 
Falkenwaldiſche, von 297 Huf. 28 Morg. 160 Ruth., 
mit ı Dberfürfter; und das Leefifche, von 93 Huf, 8 Morg. 
13 Ruth., mit.ı Unterförfter, eingerheie find. Diefe Walduns 
gen beftehen größtentheild aus Eichen und Büchen. Das Amt 
Stettin fteht in Anfehung der Juſtizpf lege mit den Aem⸗ 
tern Jaſenitz und Pinnow unter einem Juſtizbeamten, der 
feinen Sit zu Jaſenitz hat. Uebrigens wird auch in jedem Am⸗ 
te ein befonderer Landreuter gehalten, und für beide ein 
Bier. und Mühlenbereuter. 

2. Das Amt Jaſenitz begreift in ſich 13 
Dörfer, 5 Vorwerke, 2 Krüge, 5 Theer— 
ofen, 5 Waffer:, 1 Wind-, 1, Schneide; 

mühle, 2 Prediger, 9 Küfter und Schul 
meifter, gı Bauern, 4 Schmiede, 2 
Mutter:, 2 Filialkirchen, 1 Prediger 
wittwenhauß, 389 Feuerft. und 23 fand: 
Hufen 2 Morgen 545 Ruthen fteuerbare. 
Hufen. | 
Die Eolonie Barm, 13 M. v. Stettin geg. Norden, 


beſtehet aus 4 feit 1769 am dem See Barım angefehten Coloni⸗ 
Rr4 ſten. 
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ſten. — Duchow, 2 M. v. Stettin notdoſtwarts, an dem 
— — nahé am D. Jaſenitz, bat 9 Bauern, 5 Coſſ., 
6 Bid. — Salfenmgide, 3 M. v. Stertin geg. Nord., bat 

, TB. mit dem Krüger, der zugleih Polmwärter ik, 6 Büd,, 
2 Ddertörfter, 2 Theerbrenner, ı Predigerh., ı Kirchencolon., 

ı Küfterh,, ı Dredigerwitwh. , ı Schmied, ı Filialk. von Jaſenitz. 

Nahe beym D. liegt der hierzu gehörige Theerofen. — Ha— 

gen, 2M. v. Stettin geg. NRord., hat 9R., 13 Büidn. mit dem 

Krüger, ı Vredigercol., : Sırchencol,, ı Küſter, ı Filialk. von 

Jafenig, und ı Waffermühle, die Untermühle genannt. 

Das hierzu gehörige Borm. Hagen oder Hardemohr, bat 

354 Morg ı4ı Ruth. — Hammer, 23 M v. Stettin geg. 

Norden, mitten im Walde an einem großen fiichreichen Teiche, 

Das ehemalige Borm, Hammer wurde 1765 abgebauer, und es 

befinden fich dagegen hier 30 Wollfpinnerfamilien, von welchen 

4 nahe am Dorfe Wilhelmsdorf wohnen, ı Müller, mit ı Waſ⸗ 

fer» und ı Windmühle, ı Schulm. und ı Krüger. — Jaſe⸗ 
niß, 2 M. von Stettin nordoſtwaͤrts, hat ı zur Uckermünd. 

Syn. gehoͤr. Mutterf: mit 4 Predig. und ı Küft., ı Oberfoͤrſt., 

13 B., 38 Bid. mit dem Krüger und der Schmiede, welche 

letztern mehrentheild aus Schiffern, Matrofen, Zifchern und eis. 

‚nigen Handwerkern beftehen, 3 Ginlieger in Einigl. Häuf., 1 
Kuhpaͤchter, ı Landreuter, 1 Mahl» und ı Schneidemüller, 

ı Schäfer, ı Brauer. Mor der Reformation war Jaſenitz eine 

Abtey der Auguſtinermönche oder St; Vıictoris Parifien- 
fis, und das noch hier befindliche Schloß oder Amthaus war 

das ehemalige Kioftergebäude. Das Vorwerk Jaſenitz bat 

1354 Morgen 176 Ruthen Aderland, Dee Jaſenitz ſche 

Theerofen liege ı ſtarke M. von Poͤlitz ſüdwaͤrts. — Koͤ⸗ 

nigsfelde, ein feit 1750 angelegtes D. mit ı Capelle oder 

Bethaus, 27 M. v. Stettin aeg. Norden, beftebet aus 208. 

mit dem Krüger und dem Schulzen, z Küfter und ı Schmiede. 

Ein jeder Bauer hat ben feinem Hofe an Lande, MWiefen, Hu⸗ 

ung, Murthen und Gärten. mit Ausſchließung der Hofſtelle, 

105 Morg. 136% Ruth., umd der Schulze noch außerdem 3 Kaͤm⸗ 

ye:von 6 Scheffel Ausſaat und eine Wiefe von 13 Zuder Heu 

voraus bekommen. — Langenſtücken liege ohngefähr 3 M. 

v. Poͤlitz geg. Abend, iſt ein Celonied. von 5 Häuf. für 10 Wolls 

ſpinnerfamilien, und feit 1764. auf Fönigliche Koſten augelegt, - 

wor 
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worden, Jede Familie hat bey ihrer Wohnung 3 Magd. Morge 
Land zu Gärten und Wurthen, und 2 Wieſen befommen. Au⸗ 
Serdvem. find noch 1775 für 6 Familien 4 Wohnungen ange 
bauet worden, und jede derfelben hat ebenfalls 3 Magd. Morg, 
an Särten und Wurthen ben ihren Huf. und 1 Pommerichen 
Morg. an Wieſen ben dem Vorw. Damufter erbalten. — Als 
ge Leefe, eine Eolonie von 12 Dun. ‚ worunter 10 Wollſpin⸗ 
nerfamilien find, welche ohngefaͤhr ı$ IM. v. Stettin 0. Note 
den auf der Falkenwaldſchen Beldmart angelegt il. Z M. das 
Bon liegt mitten im Walde das Bormerf Neue» oder Ober⸗ 
Leeſe mit ı Unterfoͤrſter, 2 Büd, und 472 Morg. 146 Ruth⸗ 
Adır. — Trefin, 13 M. v. Stettin ges. Norden, hat 8 B.; 
4 Biid., ı Schulmeifter und ı Krüger. — Wilhelmsdorf, 
23 M. von Stettin gegen Norden, am Carpinſchen Bache, ift 
1750 beym D. Jaſenitz auf der fü genannten Wuchhorft angelegt, 
worden, und beftebet aus 20 Coloniſten, als Coſſaͤthen, welchen 
neben ihren Häufern etwas Land zu Gaͤrten und Wurthen, wie 
Auch einige Wiefen bengeleget worden, und 10 Buͤd., worunter 
ſich der Krüger und der Schulmeifter befinden. — Groß» 
Ziegenort, oder richtiger Zegenort, von den Zegen, ei⸗ 
ner Art von Fifchen, welche ehemals hier häufig gefangen wur⸗ 
den, alfo genannt, liegt von Stettin geg. Norden 3 IR. zu Latte 
de und 4 M. zu Waffer, an.dem großen Haff, und. bat bey der 
zur Uckermündiſchen Syn. gehör. Mutterk. ı Pred., x Küfter 
und ı Predigetwittwh.; ferner ı Oberfoͤrſter, 17 B., 2 Coſſ., D 
6ı Büdn., welche aus Sciffern, Matrofen und einigen Hande 
werkern befteben, und worunter 2 Krüger und ı Schmied find 
und ı Schiffsviſitator. — Klein » Ziegenore oder Zen 
genort, 3 M. von Stettin geg. Norden, hat 8 B., 17 Büd., 
mie Einfchluß des Schulmeifterd. — Damuſter oder Dam⸗ 
mofer, 1 Vorw. 3 M. v. Poͤlitz weſtwaͤrts, nicht weit vom 
Pfaffenwaſſer, hat: 460 Morg. 168 Ruth, fchlechten Acker und 
fchlechte Wiefen. — Neuhaus, eine Holländern, 2 M. v. 
Stettin geg. Norden, hat 588 Morg. 147 Ruth. ſchlechten Acker 
und Schlechte Wieſen. Der Theerofen Reuhaus liege 15 
M. von Poͤlitz wepkmärts, mitten im Walde. — Der Krug 
Hundsfort, 13 M. von Stettin nordwärtd, mitten in der 
Heide. — Der Heidefrug, etwa 13 M. v. Poͤlitz ſuͤdwaͤrts, 
mitten: im Walde, auf dem Wege nach Uckermuünde. — Der 

Rs Thee r⸗ 
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Theerofen zu Düſterort, 3 M. von Stettin. — Det 
Eheerofen auf der Horf, 15 M. von Neumarp an dem 
großen Haff. Der Befiker des Dfens iſt zugleich Molzauffeher 
bey der biefigen Hotzablage. — Die Hedelmerld:-Wafs 
fermünle, 3 M. von Pöli gegen Oſten, liegt zwiſchen Leeſe 
und Treſtin. — Die Rönnewerder Waffermühle, 2 
SM. von Stettin gegen Norden, Endlich gehört auch noch der 
See Reumärp ünter das Amt. | 

| 3) Das Amt Pinnom enthätt ı Dorf, 
2 Vorwerke, ı Windmühle, ı Kuͤſter, 
16 Bauern, ı Schmied, 3 Silialf. und 38 
Feuerſtellen. Die BEBERDAENE Hufen, 
welche 20 Landhufen 2 Morgen 273 Ruth. betragen, 
find mit unter den adl. Gütern * Kreiſes begriffen. 
Es ſteht unter einem eigenen koͤnigl. Beamten, und 
bat ohngefaͤhr 6oo Morgen Fichten- und juns 
ge Eihenmwaldungen, worüber ı Unterfdrfter 
gefegt ift. 

Pinnow, ein D. 3% M. von Stettin ſuͤd⸗ 
weſtwaͤrts, iſt dee Sittz des koͤniglichen Beamten. 
Es hat 16 B. mit dem Schulzen, 6 Straßencoſſ., 8 Buͤdner, 
unter welchen ſich der Schmied befindet, verſchiedene Einlieger 
in koͤnigl. Haͤuſern, 1 Unterfoͤrſter, ı Krüger, ı Schulm. und 
1 Filiait. von Hoheuſelchow. Das Vorw. pinnow mit dem 
dazu gehör. Hammelftalle Fr oſten walde hat an Acer, Wie 
fen und Gartenlande etwas über 2170 Magd. Morg. größten, 
theils nur mittelmäßigen Acer, wenige Wiefen und wenige Fis 
vun. Die Windmühle zu Pinnom if eine Etbmühle. 
| © Die adlichen Drte 


enthalten 464 Lehm: und 234 — 
mit 47 Dörfern, 9 Antheilsdörfern, 65 
Borm., 9 fleinen Pächtereyen, 14 Waſ⸗ 
fer:,:26 Minds, ı Schneide:,5 Roßmuͤh⸗ 
len, 10 Ziegeleyen, ı Kalfbrennerey, 1 
Blasfätte, 5 Theerofen, 18 Prediger, 
u so Kuͤ⸗ 
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so Küfter, ı Freyfhulzen, 489 Bauern, 
11 Halbbauern, 45 Schmiede, 2ı Muts 
ter:, 29. Kilialfirben, 4 Baganten, 1616 
Seuerftellen, und ı210 Landhufen 23 Morgen 
63852 Ruth. ftenerbare Hufen. 
Battinsthal, ein Vorw 5 M. von Pencm argem 
Norden, an der Randow, hat ein Vorw. und einen See, Bars. 
Kin genannt. Es gehört nebſt der Erade Pencun und den weis 
ker unten vorkommenden Drten, Büffow, Friedefeld, Grünz, 
Luckow, Neuhof, Petershagen, Radewitz, Commersoorf, tor⸗ 
fon, Wollin, Stecklin and die Meine Pinne, zu den anfehnlichen 
peneunfchen Allodialgütern. — Beatenbof, ein vor 
etwa 30 Jahren angelegtes Borm. und eine Schäferen, 4 M. von 
Sarz gegen Norden, hat 2 Jaſthaͤuſer für 4 Familien, finen 
Giebelteich und einige angelegte Fichtenacheege. — Blanken⸗ 
fee, eim in zwey gleiche Haͤlften eingetheiltes D. 2 M- von Stets 
tin, gegen Werten an der llckermimdſchen Graͤnze, hat 1 Prediger, 
ı Küfterh., 12 B., 16 Jaſth., 1 Krug, 1 Haus für 2 Fami⸗ 
lien, ı Schmiede, ı Hirtenh., überhalipt 33 Feuerſt., ı Filialk. 
don Stolzendurg, Fiſcherey im Ober. und Unterſee und etwas 
Holz. — Blumberg, ein D. ı M. von Vencun ſüdweſtwaͤrts 
an der Randow, bat z auf der Feldmark des Dorfes gelegenes 
Vorw. Carlsberg, ı Windmühle, ı unterfchlägige Schneides- 
Maflermühle an der Randow, ı Pred., ı Küfter, 10 B., 1 
Krug, ı Schmiede, ı Hammelftall außerhalb dem Dorfe, t 
Foͤrſterhaus in der Heide, überhaupt 38 Feu⸗erſt, ı zur Pencum, 
Synode gehör Murterf., Fiſcherey in verfchiedenen Heinen Seen, 
und Holzung verichiedener Art: — Bord, ein D. 2 M. von 
Stettin weſtnordweſtwaͤrts, hat 2 herricaftl. Höfe, 1 Wind» 
mühle mit ı Müllerhaufe, ı Schäferey, ı Pred., ı Küft., 7 
B., 6 Soff., ı Krug, 1 Schmiede, ı Hirtenh., überhaupt 38 
u und 1 zur Paſewalk. Spn. gehör. Mutterf. Zu dieſem 
ute gehören noch das Vorw. oder die Holländeren Neuhof, 
das M. von Boeck nordwaͤrts gelegene Vorw. Naſſenhei— 
de, 3 Vächtereven auf der fo genannten Laacke, 4 Paͤchte⸗ 
reyen an dem Ablgraben, mit einer Foͤrſterwohnung, die 
Paͤchtereyen Luch s lo ch oder Schlanaenborf, der Grm - 
newald, und — Sunaenwald, Fiſcherey auf 
dem 
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‚dem Ahlgraben oder Neuendorfſchen See, welcher 
ohngefaͤhr 3 M. lang und eben fo breit iſt, und in einigen klei⸗ 
nem Seen oder Karaufchenteichen, und. gute Holjungen von vers 
fchiedener Art. — Boock, ein D. 23 M. von Stettin gegen 
Merten, bat ı Waflermühle, ı Windmühle, ı Pred., ı Küfter, 
13 B., 2 Cof., ı Schmiede, ı Hirtenh., 4 Inſth. und übers 
baupt 23 Zeuerft. nebit Dem abgebauten. Vorw., ı zur Pafewalk, 
Synode gehoͤr. Mutterk., wenige Fücheren in dem Mühlenteiche- 
Brunn, ein D. 1 M. von Stettin gegen Welten, bat ein 
Borm., ı Windmühle, 4 Bauern, ı Schmiede, ı Müllerh.z 
5 Juſth., 20 Feuerſt., ı Filialkirche von Bölfchendorf, auf der 
Feldmark des Dorfs eine Ziegeley, ein Fiſcherhaus, die Päche 
teren Stangenhorſt, und gute Holzungen. — Büſſow 
nahe bey Pencun gegen Oſten, eine wuͤſte an die Bürger zu 
Vencun verpachtete Feldmark und Allodialgut. — Caro w, ein 
D. 14 M. von Stettin gegen Weſten, auf einem Berge, worin⸗ 
nen die St. Marienſtiftskirche zu Alten» Stettin, 5 Bauerhoͤfe, 
die Straßengerechtigkeit, dad Parronatrecht über die biefige Filialk. 
von Mandelkow, und die hohe und niedrige Jagd hat, der 
übrige Theil des Dorfs aber gehört zu dem koͤnigl. Amte Alte 
fettin. — Rothen⸗ Clempenow, ein D., Ritterſitz und 
das Stammhaus der von Eickſtedt, 3 M. von Stettin geg. 
Melten, an der Randow, bat a fehr beträchtliche Schäferey, 
7 Kuhpaͤchterey, 1 Ziegeley, 1 Theerofen mit einem kleinen 
Ackerwerle, ı neu angelegtes Vorw. Gruünhof, mit 6H., jedes 
von 2 Feuerſt., 1.Roß⸗, ı Windm., ı Schmiede, ı Schulm. und 
außer dem herrichaftl. Hofe noch 27 mit Ziegeln gedechte Feuerſt, 
ı Filialk. von Boock, gute Fifcheren in 2 großen Seen, wo⸗ 
von einer 130 und der andere 100 pommerfche Morg. enthält, und 
in der Randow auch vortreffliche Holzung. Es war ehemals ein 
Schloß und eine Burg, wovon noch Weberbleibfel und der Wars 
tethurm vorhanden find. — Coblenz, ein D. und Ritterſitz, 
13 MM. von Paſewalk gegen Dften au der Random, hat 1 Roßs 
mühle, 1,&heerofen und 1 Schäferen von 800 Schaafen, ı 
zur paſewalk. Synode gehoͤr. Pfk., 1 Pred., ı Kuͤſt., 6 Bol 
bauern, ı Predigerb,, 8 Feuerſt., welche zu dem nicht weit vom 
Dorfe entfernten gräfl. Hofe gehören, und 14 zum Dorfe gehört, 
Feuerſt., 2 ſehr fiſchreiche Seen von 15 und 7 pommer. Huf, 
and eine arte — nebſt großer Holzung. ‚Hierzu gehoͤ⸗ 
ren 
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ven die Dorw. der Damm nahe an dem arößen See, Mitt 
- Körfterh. und 4 Tabackspflanzern. Die Glashütte mitten 
in der Heide-mit 5 H. und ı2 Tabadspflanzerfamilien. Kite 
febrüch in der Heide mit 2 Familien. Kranigshorf if 
der Heide mit 1 H. und ı Familie. Carolinenhof, wahe 
an der Kandow, mit einer Brücke über diefelbe, und der Dch> 
fentopf ı M. von Eoblenz, mit einem einzelnen nahe an der 
Weder geleaenem Haufe. — Cummerow, ein D. 2 M. von 
BGarz gegen Werten, an dem Welfefluffe, bat bey ver zur Pen 
eun. Syn. gehör. Mutter. ı Pred. und ı Kuͤſt. 9 B., 2 Halbb . 
7 Krug, ı Echmiede, 29 Seuerft., Fiſcherey und einige Hs 
zung. — Cunow, ein D an dem Melfefluffe, 12 IR. von 
Sarz weffüdweftwärts, hat ı Borm. mit ı Schäf., ı Minds 
müble, 18 B., 12 Mohnungen für Einlieger, ı berrfchaftlichen 
Krug, ı Schmiede, ı Schulm., ı Filialf. von Woltersdorf, und 
gifcherey. — Curow, ein D. nahe an der Oder, 2 M. von 
Stettin gegen Süden, bat ı Borw., 1 Waffermühle, ı Ziege 
ley, ı Schmiede, ı Krug, 3 Halbb., ı Küfler, überhastpt 29 
Feuerſt., ı zur Alt» Stettin. Syn. gehör. Mutter. und Fiſche— 
ey. — Daber, 13 M. von Stettin weſtnotdweſtwaͤrtts, eim 
D. mit ı Filialk von Boeck, ı Vorw., ı Schäferen, ı Waß 
fermühle mit einer Grüßftampe, ı Freyſchulzen, 4 Vollb., ı 
Halbb., 6 Coſſ., ı Krug, ı Schulh., ı Schmiede, ı Hirtenh., 
3 Inh. , überhaupt 35 Feuerſt. Außer dem berrfchaftl. Hofe 
gehoͤret feit- 1776 dad Poſt haus hierher. Berner heſitzt das 
Dorf noch die auf feiner Feldmark gelegenen Born. Dabem 
bed, Gottesfamp, der alte Theerofen, mit einem 
nahe dabey gelegenen Förfterhaufe, und der Rehhagen, eine 
am Neuendorffchen See gelegene Paͤchterey, Fifcherey und Hol⸗ 
zung — Damizomw, ein gräfliches Schloß und Vorw., ı 
M. von Garz gegen Norden, an einem ziemlich ‚großen See‘, 
- ‚hinter welchem fich ein Thiergarten mit Alleen befindet, welcher 
mit' einer bey demfelben gelegenen einzelnen Wohnung für den 
Stadenfeger, der. auch die Auffiche über den Wildzaun hal, 
dem Schloffe.feitwärts gegenüber liege, hat ı Maffer- und 'z 
Windmühle, 1 Schäf., ı Krug, » Schmiede, ı Schulm. und 
außer den gräfl. Wirthfchaftögeb. 6 Feuerfl., ı Filialk. von Kos 
ſow, Fifherey und gute Holung — Dorotheenwalde 
an der Randow, ein RAIN. und Vorw. 35 M. von Stettin 


— | | gegen 
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gegen MWeften, bat überhaupt 7 Feuerſt. und Fifcheren in ber 
Random. — Friedefeld, eim Vorw. 4 M. von Vencun 
weſtnordweſtwaͤrs, an der Random, bat ı Haus, und Elſenhol⸗ 
gung — Sellin, ein Borw. zu welchem die kleinen Vorw. 
Blauenhecht, Seehof und Flattenwerder gehören; - 
2 M. von Stettin gegen Welten, hat ı Schaͤf. von soo Scham 
fen, ı Schmiede, 8 Feuerſt., einen Eichenwald und Maſtung 
und 7 Keine fiichreiche Teiche — Glafow, ein zu Hohen⸗ 
holz gehöriges Bauernd., 1 M. von Pencun gegen Norden am 
Der Randow, bat ı Windmühle, ein zur pencun. Syn. gehört. 
Pfarrk., 1 Küſt, 14 B., 4 Coik, ı Schmiede. und außer dene 
felben noch 14 Feuerſt. Gorkom an der Random, 33 M. 
‚von Stettin gegen Welten „ein D. von 6. B., 1Coſſ., ı Schulh., 
‘2 Filialk. von Bood, ı Hirtenh., 4 Kamilienwonn: und alfo 


überhaupt 13 Feuerſt., etwas Fifcheren und Holzung-— Gratis : 


Bow, ein D. i15 M. von Peneun nordoſiwaͤrts, bat.ı Echif, 
von soo Schanfen , 1 Windmuͤhle, 6 Vollbauern, 1 Krug. z 
Schmiede, ı zur vor. Syn. gebdrige Kirche, ı Schulm., ı bett, 
ſchaftl. Jäger zur Aurfiche über die Holzung, und 23 Feuerſt. 
— Grünz, in alten Urkunden Grönik genannt, ein D. am _ 
der Randow, 3 M. von Prncun gegen Weſten, bat ı Zilial, 
son Sommersdorf, 12 Bauen ı Schmiede, ı Schulm. , 29 
Feuerſt., große Seen und Holzung — Güſtow, ein D. 
auf einem Berge, nahe an der Dörr, 4 M von Stettin gegen 
Büden, bat ı il. von Curow, ı Borw.,ı Wafferm , ı Vred., 
ı Schulm.,7 Buͤdnerh., worinnen 14 Büd. wohnen, r2 Seuerfk;, 
Fiſcherey, und noͤthiges Beennholz in einem Ellernbruche. — 
Hohenholz, 1 M. dv. Pencun geg. Norden, ein D. aut der 
Landſtraße nach Garz, bat eine Kilialt, v Glaſow, ı herrſchaftl. 
Hof, ı Schäferen, Roß · und Hexelmuͤhle, Krug, ı Schmie⸗ 
de, ı an die Random gränzendeg Vorw. Flackenſe e genannt, 
2 Ziegeley, 14 Feuerſt., Fiſcherey und mittelmäßige -Holung, , 
Zu diefem. Gute gehört auch noch die. feit 1776 angelegte Colo⸗ 
nie Neuenfelde, welche aus 6 B. und ı Buͤd. beſtehet — 
Hobenfelbom, 33.M v, Stettin ſüdweſtwaͤrts, auf dee 
Landſtraße nach. Berlin, ein D. mit: ı Vorw., 1 Windmühle, . 
‚a zur Altſtettin. Syn gehoͤr. PR, ı Pred, ı Küſter, zuafeich 
Schulmeiſter und Otqaniſt, 25 B., 2 Halb, 1 Krug 
a Schmiede, Überhaups.s4 Feuerſt., und. die aus 1 Vorw., 6 Co⸗ 
222 loniſth. 
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lonich. und Sch. und 2 Nebenwohn. befiehende Colonie Hein 
rihshof, Im Jahre 1776 find bey diefem Gute für koͤnigl. 
Suadengelder einige Aecker und Wieſen verbeſſert und urbar ge⸗ 
macht, auch 4 Familien angeſetzt worden. — Hohenzaden, 
‚ein D. an der Oder, 14 M. v. Stettin gegen Süden, und an 
‚ber Landſtraße nad, Berlin, bat 1 zur altſtett. Syn. gehör. 
Mutterk., 1 Pred., 1Kuſt., ı Windmühle, 19 B. und 1 Fren⸗ 
mann, ı Schmiede, ı Hirten, 6 Speicher, überhaupt 36 Feuerſt. 


Jamikow, ein D. mit Bilialf. v. Cummerow, liegt 2 M. von - 


‚Garz geg. Weſten, nicht weit von dem Welſefluß, auf: der Land⸗ 
ſttaße nach Berlin, und hat ı Windm., 4®., ı Krug, ı Schulm., 
‚26 Feuerſt., Fiſcherey md etwas Holzung — Kaſekow, 
ein D. mit Murterk. der pencun Spn., 1R. v. Pencun geg. Suͤ⸗ 
den, hat 1 hertſchaftl. Ackerwerk, von etwa 19 Wiſpel Ausſagt 
am Wintergetreide, 1 Schaͤf. von z00 Schaafeu, 14 B., u Kü⸗ 
fer und Schulmeißer, ı Schmiede 24 Feuerk, und Zifcheren. 
— Keefom, ein Borm. ı M. v. Sarz geg. Norden, hat mit 
‚a Kirche vagans 1 Schaͤferey, 6 Einliegerh., in jedem 4 Fami⸗ 
lien wohnhait, wenige Fifcheren und gute Holzung — Kra⸗ 
29m an der Randow, IM. v. Pencun geg. Norden, ein D. mit 
Silialk. v. Nadrenfee, bar ı Windühle, 1 berrfchaftl. Schmiede, 

2 Krug, 13 B. mit dem Predigercol., 1 Küͤſter, zugleich Schuß 


meifter, überhaupt 36 Feuerſt., ziemlich gute Biicherm. Die 


hiezu gehörige Holzung iſt 32 M. vom Dorfe entfernt und wird 
die krakowſche Gimniß genannt. — Kratz wieck, rim 
D». mit 1 adl. Vorw. und ı Kruge; denn der übrige Theil des 


D. gehört zum Amt umd zu Altſtettin. — Krugsdorf, ein 


FD. mit Filiall. v. Coblenz, 1 IR. v. Paſewalk ofinordoffwirtg 
in einem Thale, hat außer dem Dorfsvorw, ı Schaͤf. mit 7 bie 
300 Schaafen, ı Vorw., der Uhlenkrug genannt, ı Winde 
mühle, ı. Ziegeley, 5 Eofl., ı Krug, ı Schmieie, ı Schulm. 


und 14 Feuerſt. — Kyritz, ein ritterfreyes Vorw., ı Mr 


©. Pencun nordoſtwaͤrts, bat 4 Feuerſt. und Filherey. — Ras‘ 


dentin, ein D., 12 M, v. Stettin geg. Wehen, hat 15 B., 
a Predigercol,, ı Schmiede, ı Krug, ı Schulm., 22 Feuerſt., 
z Filialk. v. Barnimslow, Fiſcherey und etwas Holzung — 
2ebbehn, ein ritterfr. Vorw. J M. b. Pencun nordoſtwaͤrts, 
am dem flchteichen See Lebbehn, der etwa 3 M. lang if, 
ame 3 Inſth., 9 Feuerſt. und Fiſcherer. — EEE 


— 


⸗ 
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AM. v. Pencun ſüdweſtwaͤrtz, bat ı Windmühle, 18 9, , ı 
Schmiede, T Schulmeift., 31 FZeuerk., ı Filialf. v· Schoͤnfeld. 
—Marédorf, ein D. mit 1 Kirche vag., 5 M. von Gall⸗ 
now geg. Suͤden, beſtehet aus 2 Antheilen. Der erſte Ans» 
!gheit hat ı3 B. mit dem Schulzen 1 Halbb., ı Echmiede, 
+ Büdn., ı Rüft, zugleich Schulmeiſter, 5 Hirten, die hohe 
und niedere Jagd, die Krug. und Ctraßengerechtigfeit » der 
zweyte Anthetl enthält 7 Bauerböfe und 7 Speicher mit 
‚Einiegeru, — Memergen, ein D. mit Filialk. von Boock, 
IM. von Stettin geg. Welten, bat 7 B , 2 Coſſ., 4 Famis 
«fienwohn., ı Schul: nnd Hirtenh., überhaupt 15 Feuerſt., we⸗ 
‚ige Fiſcherey und etwas Holzung. — Nadrenfee. ein D. 
‘2 IR. v. Dencun geg. Dfien, auf der Landſtraße nad Garz, bat 
Windmühle, ı Vrediger, ı Küf., 8 B., ı Schmiede, 28 
geuerit., z'ue Pencun. Son. gehör, Mutterk., Fifcheren und 
‚Hölzung. — Neuhof, ein Vorwerk nahe bey Pencun gegen . 
Merten, von 3 Feuerſt — Niederzaden, ein Fifcherdorf 
mnahe an der Oder, 13 M. v Exttin geg. Süden, bat 8 B., 
6 Einl.zı Schulm., ı Krug, die bohe und miedere Jagd, Fi⸗ 
ſcherey und etwas Feldholz. — Pampow, ein zu Stolzen⸗ 
Burg gehoͤr. Bauerdorf ain Vampowſee, 24 Mo v. Stettin 
weſtnordweſtwaͤrts, bat 7 B., 11 Coſſ., ı Krug, ı Schulh., 
2 Inſth. amd Fifcherey. — Pargow, ein D. an der Dder, 
1 M. vi Garz geg. Norden, bat ı Vorw., u zur altſtett. Sym. 
gehoͤr. DIE, ı Pred., ı Kuͤſter, ı Predigerwittwie, 4 B., I 
Predigerb., ı Schmiede, 1 Hexelmuͤhle, überhaupt 16 Feuerſt., 
und Fiſcherer. — Petershagen, ein D. mit Filialk. von 
Schönfeld, # M. von Pencun geg. Süden, bar ı Vorw., 1 
Biegeley, 10 B., ı Coſſ., ı Verwaiterh., 1 Schäferhaus, 1 
Schmiede, ı Schulmeiſter, 29 Feuerſt. und etwas Holzung. — 
Ploͤwen, ein D. mit Filialk. von Loͤckenitz in der Uckermark, 
liegt 23 M. v Stettin, nahe an der Randow, an einem faſt 
eine hatbe Meile langen See, welcher wegen feiner vortrefflichen 
Bleye beruͤhmt iſt, und beſtehet aus 3 Antheilen: der erfie 
enthält ı Hof mit 8 Hufen; der zweyte ı Bauerhof mit 
4 Hufen; und der dritte auch ı Bauerbof mit 4 Hufen, 
er übrige Theil iſt Uckermaͤrkiſch und begreift 14 zum Amte 
gscenig gehör. Bauern. — Vomellen, ein Borw. ıd 

v. Pencun geg. Oſten, hat 1 Schaͤferey, ı Windmühle, 1 Krug, 
ne Ä ı Schmie⸗ 
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3 Schmiede, ı herrichaftl. Hof mit 4 H., ı Schulm. ı Mül⸗ 


ler, ı Schaͤferhaus, 16 Feuerſt., ı Filialk. v. Natrenfee, etwas 
Gifcheren und wenige Holzung. — Pritzlow, ein D. mit Fir 
hatt, v. Mandelkow, ı M. von Stettin weſtſüdweſtwaͤrts, auf 
der Landſtraße nach Berlin, bat ı Borm., ı Wınds» und Roß⸗ 
müble, ı Krug und ı Echmiede, 4 untertbäuige Bauern, & 
Küfter, 6 Einliegerfamilien, überhaupt 16 Feuerſt., Fiſcherey 
und nothdürftiges Brennholz. — Radekow, cin D. mit Fi⸗ 
lialk v. Kofow, 1 M. v. Gars gegen Norden, bat ıo B., 1 
Predigerb., ı Büd., ı Schulm., 18 Feuerft., etwas Fiicherey 
und Holsung. — Radewitz, ein Vorw. und gräfl. Hackeſches 
Amt, 3 M. v. Pencum gegen Welten, an der Randow, bat 1 
herrſchafti. Wohnh., ı Amthaus, ı Windmühle, ı Cchmiede, 
2 Jaͤgerhaus, Müllerwohn. , 8 Feuerſt., etwas Fiſcherey und 
etwas Holzung. Die nahe gelegenen Miefen an der Randow, 
- der herrfchaftl. Garten und die jchönen Alleen machen diefen Det 


fehr angenehm. — Ramin, 13 M. dv. Pencun geg. Norden, 


ein D., und dag Stammhaus derer von Kamin, bat ı Filialk. 


v. Sonnenberg, ı Vorw., a Waffer» und ı Windmühle, & B. 


nebſt dem Krüger, ı Schmiede, ı Schulm., 22 Feuerſt., Fi⸗ 
ſcherey und etwas Holzung. — Klein Reinkendorf, 
ein D. mit Filialk. von Mandelkow, ı M. v. Stettin geg. Wer 
ſten, auf der Landſtraße nach Penecun, hat 1 Windmühle, 
8 B., i Halbb., ı Predigercol,, ı Schulm., 16 Feuerſt, und 


die hohe und niedere Jagd. — Retziin, ein D. mit DE, dee 


Vrenzlowſchen Inſp., an der Randow, 15 M. v. Pencun geg. 
Norden, aus welchem 6% Bauern mit 8 Landhufen, 26 Morg. 
37% Ruth. Ackerland zu Pommern gehören, zur Uckermark aber 
ı Windmühle, 44 B., ı Pred. ri Schmied, 1 Hirte, Kirchen⸗ 
und Straßengerechtigkeit, nebſt der Muttetk. Nicht weit von 


bier lieget an der Salzowſchen Graͤnze, dichte an der Random 
und an dem Leichenfee, ein langer und hoher Berg, Burge 


wall genannt, weicher jet mit Gebüfchen bemachfen iſt. Man 
erzähle, daß auf demfelben ehemals ein Raubſchloß geftanden 
habe, deffen Bewohner die beraubten und erfchlagenen Körper 
in den See geworten haben, daher er den Namen keihenfee 
empfangen haben fol. — Salzow, em ritterfe, Vorw., 1% 


HR. von Vencun geg. Norden, an der Uckermark, nahe an der 


Landſtraße nach Garz, hat außer Den Vorwer Sgeb, 2 Einliecerb, , 
Preuß. Erovcihr, 3, d, 2. Abth. &$ Giſche⸗ 


* 
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giſcherey in dem Lichen · oder. Leichenſee und einen Heinen Fich⸗ 
tenkamp. — Schillersdorf, ein ®. mit Mutterk. der Alte 
flett. Son. , liegt an der Dover 13 M. v. Stettin geg. Süden 
und bat ı Vorw., ı Waſſermuͤhle, l Pred. 1 Küfter, 8 Ders 
3 Büd., 2 Hirtenh., ı Schmiede, ı Krug und überhaupt 24 
Zeuetſt., Fiſcherey und Holzung. — Schmagerow, ein 
Bauerndorf, mit Filialf. v. Sonnenderg, 1d2 M. dv. Pencun geg. 
Norden, bat 1 hertſchaftl. Haus, 4 B. mit. dem Krüger, 3 
Juſth., ı Schulh., « Hirtenh., 15 Feuerſt. — Schmelr 
fentin, bat 3 dem St. Marienftifre zu Stettin gehör. Bauer 
pöfe. Der übrige Theil dieſes Dorfs. gehöre dem St. Johannis⸗ 
Hoftr zu Stettin. — Schönenfeld, 3 M. v. Pencun geg. 
Oſten, bat ı Vorw, ı Pred., ı Küfter,. 1 Predigerwitwh., 
17 B., ı Krug, 1 Schmiede, überhaupt 29 Beuerfk, a auf 
Pencunſchen Syn. gehoͤr. Mutterk., eine beträchtliche Fichten⸗ 
heide von 1000 Morgen und einer Meile im Umfreife , an des 
son Eingange ein Foͤrſterh. und ı Tageloͤhnerh. für 4 Familien 
fiegen. — Schöningen, ein D. mit einem gräfl. Hofe, 14 
M. v. Stettin geg. Süden,. bat ı Vorw., ı Schäferen, ı nahe 
am der Oder gelegene Erbwafiermühle, ‚die [bmwarze Kane 
genannt, don da die Waſſerfahrt durch den Katzengraben, 
Schwarzenſee und Kieggraben, nach der Stadt Greifenhagen 
geht, 6B., 5 Coſſ., ı Krug an der Oder, ı Schmiede, x 
Kürter, zugleich Schulmeiſt. ‚und außer denfelben noch 6 Feuerſt., 
2.zur altftettin. Syn. gehör. Kirche vag. , Bilhereny und hinlängs 
fiche Holzung. — Schönow, ein D. an der Random und 
elf, welche fich hier vereinigen, 2 M. von Garz geg. Welten, 
hat Coſſ./i Kuͤſt. ı Schmiede und außer dem adl Hofe 
18 Feuerui., a zur Pencun. Syn. gehoͤr. Kirche vag., gute Fi⸗ 

eren und gute Holzung. — Scholvin, ein D. an der Oder, 
32 M. v. Stettin nordoſtwaͤrts, bat ı Ziegeley, ı Windmühle, 
19 B., ı Schmiede, ı Schulm., 14 Buͤd., ı Filialk. v. Stol⸗ 
zenhasen, Fiſcherey, die bohe und wiedere Jagd, und einige 
Holsung. — Sommersporf, ein D. ä M. v. Pencun geg. 
Meften, bat ı Pred., 1 Kuͤſt. ı Predigerwitwh., 16 B., 1 
Schmiede, 29 Feuerſt., 1 zur Vencunſchen Syn. gehoͤr. Mut⸗ 
gerf. und Zifchereg, — Sonnenberg, ein D. 14 M. v. Ven⸗ 
cun geg. Norden, hat ı Dred,, 1 Küf., 10 B., ı Gchmiede, 
u Kıugs 4 Infiher 39 Feuerſt., u zut Pencun. Son — 
F Mut⸗ 
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Mutter, und etwas Fiſcherey. — Sparremfelde, ein Vorw. 
EM». Stettin geg. Welten, bat 6 Feuerſt. umd ı Fillalk. vom 
‚Neuenkirchen. — Stoffelde, 1 M. v. Gars arg. Norden, 


‚am der Dder, ein (D. von ı Vorw., ı Schäferey, ı Waferm., 


ı Krug, ı Schmiede, 4 herrichaftl, Haͤuſern, 5 Freyleuten, 14 


Feuerſt, ı Filialf. von Pargow, Fücherep in der Oder, ı Eh 
lernbruch und Fichtenholgung. — Stolzenburq, ein ans 
ſehnlicher Ritterſiiz 3. M. von Stettin nordweſtwaͤrts, hat a 
Kornwindm., ı Schneide müble, x herrſchaftl. Schloß 
110 Fuß lang und 58 Fuß breit, 1 Vorw. mit einem maſſwen 
‚Haufe und dergleichen Scheunen, Ochſen ⸗ Schaaf⸗ und Pier 
deſtaͤllen, 1 Hegelfchneidemühle, ı Organittenb., ı Feueriprüs 
‚Kenh., 2 Jagdzeugh., 1 Jaͤgerhaus bey dem fogenanncen faulen 
Dre, 1 Krug, ı Schmiede, 10 mit Ziegeln gedeckte Inſth.x 
zur Paſewalk. Syn. gehörige, inwendig mit vielen Verzierungen 
Amd. eines Kleinen Orgel, auch mit einem mıt Kupfer gedeckten 
Ahnen Thutme verfehene Mutterf, Zu diefem Gute gehören 
‚folgende, Vorwerke, als: Lenzen mit einer Ziegeley, 1 Theer: 
ofen, 1. MWirchichaftshaufe und. 6 Inſth Seeberg, mira 
Dirthſchafts⸗ und ı Juſth. Ramius hagen, mir ı Wirh⸗ 
‚Mbafesnauie und 2 Jatth. ‚Habihengtk, mit ı Päctere 
und Fiſcherhauſe. Die Heine Pächteren, der alte oder Glas— 
hüttſche Theerofen. Die Pächteren Zägerbrück, mie 
x Theetofen und 1 Zägerh. Die Pächterey Laacke. Die 
Fiſcherhaͤun Kalkwerder, der roche Baum, umd ſKeuh⸗ 
blanubs heo eſtz eine Glashütte, bey welcher 
ſich außer dem Hauſe des Glasmeiſters 1 Theerofen, 2 Foͤrßer⸗ 
haͤuſer, ı Krughaus und 21 Inſth. befinden, die Thurom 
ſche a iegelen, ı Kalkbrenneren, und gute Fiſcherey — 
Storkow, 3 M. von Vencun gegen Dften, bat 1, B, ı 
Schmiede, 1 Schutm., 28 Feuerſt., 1 Filialk von Mottin und 
einige junge Fichten. — Bölfhendorf-bars Hufen, wel 
he der St. Marienftirtsfirche zu Alten Stettin gehören, der 
Abrige Theil des, Doefs gehört. dem St. Johanniskloſter zu Alt⸗ 
Stettin. — Wamlitz, ein D.ı M von Stettin gegen Mies 
Ren. hat ı Windmühle, 11B., 1 Coſſ. ı Schmiede, 9 Spei⸗ 
der, ı Schulm., 25 zenerft., ı Filialk von Neurnfirchen, hohe 
und niedere Jagd, ı Fichtenkamp und 3 Diebelpfite. — Mars 
tin, i M. von Pensun gegen Werten an der Random, die bier 
1451 © 


62 auch 


— 
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‚auch der Landgraben genannt wird, ein D. mit Mutterk. oder uni- 
cum der pencun. Syn. , hat ı hertſchaftl. Schäferen mit 1 Schuͤ⸗ 
fermohn., 1 Wind», 1 Roßmühle, ı herrſchaftl. maffives Wohnh., 
9 ganze B., 7 Coff., ı Müllerh., ı Krug, ı Schmiede, ı Küfk, 
zugleich Schulmeifter, ı Drganiften mit ı Haufe der Kirche ges 
hoͤr, und 25 Häufer, in welchen Inftleute wohnen, 49 Feuerſt., 
Fiſcherey, verfchiedene Holzung und ı Molzwärterh. — Wole 
lin, ein D. 4 M. von Pencun gegen Norden an der Randow, 
bat ı Pred., ı Küf., 8 B., 6 Coſſ., ı Schmiede, 29 Zeuerk;, 
‚Krug s und —“ ı zur Pencun. Syn. gehoͤr. Mut⸗ 
terk., einen See und etwas Elſenholzung. — Wolters⸗ 
dorf, 13 M. von Gars gegen Weſten, auf der Landſtraße nach 
Berlin, hat ı Windmühle, ı Ziegeley, ı Pred , ı Küſt., 10 
B., ı Krug, ı Schmiede, 25 Feuerſt., ı zur Pencun. Syn. 
gehör. Mutterk., etwas Fifcherey und einige Holzung. — Zar⸗ 
rentin bat 3 pommerſche Rauern, die übrigen Einwohner ger _ 
hören fämtlich zur. Uckermark, fo wie auch die Musterk. und der 
Pred. zur Prenzlow. Safp. — Die vier fo genannte Sale 
peyenmühlen, auf dem Salveyfluffe zwiſchen der Stade 
Garz und dem Uckermaͤrkſchen Dorfe Tautow, gehören feit dem 
‘7 December 1565 dem Hoſpital St Petri zu Alte 
Stettin. | 

Diefer Kreis enthält alfo überhaupt 94 alte 
Dörfer, 14 Antheilsdödrfer, 24 neue feit 
1740 angelegte Dörfer, 99 Vorw., 12 Hobs 
laͤndereven oder Pleine Pachtereygen, 48 Waf: 
'fer:, 56 Wind:, 6 Loh⸗, 2 Dehl:, ı Pas 
pier:, 10 Schneide:-, 8 Roßmühlen, ı3 
Ziegeleyen, ı Kalfbrennerey, ı Ölass 
hötte, 36 Mutters, sı Kilial:, 5s Bagants 
kirchen, 32 Prediger, 9 Küfter, a2 
Freyſchulzen, 992 Bauern, ı3 Halb» 
bauern, 70 Schmiede, 7401 Feuerftellen, 
‚1839 Landhufen, 17 Morg. 2033$ Ruthen fteuers 
bare Landhufen. Ueber das platte Land 
a. ein ———— und über die Städte ein 
Steuer: 
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Steuerrath die Auffiht, der zu Stettin feinen 
Sig hat, die Stadt Stettin felbft aber fteht. unmit⸗ 
telbar unter der SUCHER Kriegs: und Domainens 
fammer. 


2. Der Antlamfhe Kreis, 


gränjet gegen Norden an die Peene, gegen 
Hften an das kleine und große Haf, gegen Süden 
an den Rantomwfchen Kreis, an die Udermarf und 
an,den Landgraben, welcher Pommern und Meds 
lenburg trennet, und gegen. Weften an den. Dems 
minſchen Kreis. Cr erde 2 immediate 
und 2 mediate Städte, 6 koͤnigl. Aem— 
ter) 53 Alte Dörfer, 18 neue Dörfer oder 
Eolonien, 32 Borm., gu Holländereyen, 
2 .Echzinsgäter, 8 Waffer:, 36 Wind:, 2 
roh⸗ 5 Oehl-, 5 Schneidemuͤhlen, 17 
Theerofen, Ziegeleyen, ı Kalfbrens 
nerey, ı Eiſenhüttenwerk, 15 Mutter⸗-, 
20 Filialkirchen, Capellen und 3389 
Beuerkellen. 


es Städte 


Anklam, oder Anclam, in Urkunden Tag: 
fy, Tang (vum, Zangglim, Tanclpym, 
Thandlim, Anglem, Anfiym zc. eine Im⸗ 
mediatftadt, gehört zue Inſpection des Stettins 
ſchen Steuerraths, ift nah Stettin die beträchtlich: 
fte im fönigl. preuß. Vorpommern, und mar bis 
1762 eine Veſtung. Sie liegt an der Mittagsfeite 
der fchiffbaren Peene, morüber hier eine Brüde- 
gehet, 1 M. vom Haf auf einem ebenen und frucht- 
baren Boden, 10 M. von Stettin, und hat 500 Ru⸗ 

Ss 3 then 


4 
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then im Umfange. In der Stadt, welche 3 Thore 
und eine fleıne Pforte hat, und in den Borftädten zaͤhl⸗ 
te man 1791 außer 54 Eh. 582 H. und 3345 ©. €. 
Im 5. 1740 waren-2961 , im 9. 177° ſchon 3021, im 3.1784. 
bereits 3143, und 1-86 endlich 3171. Bom Eivilftande hatte man 
1790 getrauet 23 Paar, Geb. waren 104 ın:l. 10 Unehel. und 
88 Geſt. 1791 aber 28 Paar Getr., 118 Geb. mit 12 Unehel. 
und 135 Gel. Die hieſige Garniſon bejteyet aus 8 
Compagnien und dem Stabe eines nfanterieregi: 
ments. Kür einen Theil deffelben ift 1775 eine neue 
Caſerne erbauert worden. Die Stade hat 3 Kirchen: die 
Et. Marienkirche mit ı Pal. und ı Diac. Die Nico« 
laitirche mit ı Par. der zugleich Präpofitus der Ans 
klamſchen Synode if, und ı Diac., und die heil. Geiſt⸗ 
kirche, in welcher die Garniſon alle Sonntage Vormittaas ih⸗ 
sen Sottesdienft hält nnd der Rector der Stadtſchule des Nach 
mittags predigt, md wo auch die Keformirten alle Biere 
teljahre einmal Gottesdienſt und Communion halten. An der 
aus 5 Caſſen beftehenden Stadtſchule lehren ı Kector, ı 
Conrector, 1 Gantor, ı Baccalaureus und ı Schreib» und Res 
chenmeiſter Zum Beſten der Studirenden find einige Stipen⸗ 
dien vorhanden. Mirten auf dem vieredigeen Markte ſtehet das 
mit einem Thurme verfehene Rathhaus. Der Magıs 
fiat bejtcher aus ı dirigir. Burgemeiſter, der zu⸗ 
gleich Landrath iſt und bey den Staͤdteverſamm⸗ 
lungen das Condirectorium fuͤhret, weil Anklam 
ebenfalls eine vorſitzende Stadt iſt, aus ı Polizey a 
und ı Juftizburgemeifter, ı Syndicus, ı Caͤmme⸗ 
rer, 5 Senatoren, 2 Secretairen, 1 Regiſtrator 
und ı Eopiften. Außerdem find no das Stadts 
gericht und das Werrtgericht für See: und 
Hondiungsfachen vorhanden. Außer einigen Fa⸗ 
brifen uud Manufacturen, mworunter Die 
Wollenmanufacturen und eine 1775 errich⸗ 

tete: tedermanufactun die wichtigften find, bes 


ftehet 


1. Vorpommern. 2. Anflamfcher Kreis. 647 


fiehet die Hauptnahrung der Bürgerfchaft im 
Seehandel, dur welchen z. B. 1790 für 3000 
Rehlr. Getreide, für 15,000 Rihft. Raufmannsgüter, 
für 4050 Rthir. Glas, für 1300 Rthlr. Holz 2c. aus⸗ 
gefahren wurden, in der PVierbrauerey und 
dem Ackerbaue, mom fie allein 99 Hufen 13 Morgen 
144% Ruth. fleuerbare Landhufen befigt, wovon im Stadtfelde 

277 pomm. Landhufen, 7 Morg. ıso Q. Ruth, tragbares Land 
find. 1791 zählte man hier 219 Pferde, 42 Fohlen, 124 Ode 
fen, 449 Kühe, 220 Stüd Yungvich, 930 Schaafe, 400 Laͤm⸗ 
mer und 630 Schweine. Zur Unterſtuͤtzung des Kleinhans» 
dels dienen 3 Kram, 2 Bieh+ und 2 Woll maͤrkte. 

Uebrigens befinden ſich noch für Hülfsbedürftige das Stift, zum 
beil Geist, das Hofpital und das Stift zum heil Leichnam. DA 
zu Anklam die Steuern des Kreifes abgeliefert werden, fo heiße 
fie daher eine Legeſtadt. Auch findı Poſtamt und ı Sale 
fa cso ren in derfelben. Zum Sigenthume ders 
felden gehören g alte und 3 neue Dörfer, 3 

Borm.und 2 Ackerwerke,zHollaͤndereyen, 
ı Rrug, ı Waffer:, 13 Wind:, 2 Loh:, 
ı Schneidemühle und ı Ziegeley mit 2 

Mutter: 3 Filialk. und 321 Seuerftellen 

nebft 2 Predigern, 10 Küftern und Schul 
meiftern, 88 Bauern, 5 Halbbauern und 

2 Schmieden. Bargiſchow, M. von Anklam ge⸗ 
gen Oſten, ein D. mit Pf. der Anklamſchen Sunode, hat 26 
H und ı Borm. — Bugewig, 15 M. von Anklam ſuͤdoſt⸗ 
waͤrts auf der Band» und VPoſtſtraße nach Ueckermuͤnde, an ei⸗ 
mem beträchtlichen Mübfteiche, ein Dorf mit Fk. von Zuches 
row, hat ı Vorw., 6 ganze, = Halbb., 5 Büd., 8 Bauern⸗ 
ſpeicher, 1. Schaͤferey, ı Krug, ı Sörderh,, 1 Schulm. und 
3 Schmied. — Camp, ein Sifherdorf von 7 Hr M. von 


Anklam gegen Oſten am Haf. — Alt» Coſenow, in D. 
mit FF. von Kayhendorf, 1 MR. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, auf dee. 
Landſtraße nach Ueckermünde, hat ı Borm., 1 Schaͤferey, 10» 


B., 5 Buͤd. und ı Schuim. — Neun» Eofenow, nicht 
ie yom vorigen, iſt eine 1752 angelegte und in Erbpacht 96 
+ 64  fehte 


“un 
. . 
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fehte Colonie auf der Feldmark des vorigen Dorfs. — Faͤhz⸗ 
ee, ein Fiſcherdorf von 5 H. auf einer Meinen in der Peene ges 
legenen Inſel von ohngefaͤhr 14. Ruth, kaͤnge und 25 Ruthen 
Breite, nahe am Haf, 14 M. von Anklam, hat auch Zollhaus, 
in welchem die vorbeygehenden Schiffe der Stadt Anklam einen 
Zoll erlegen müffen, weichen ihr der Herzog Bogislaw der IV. 
im I. 1300 ertheilee und 1305 als Eigenthum verfchrieben hat, 
— Onevezin, ein Bauerndorf mit ı Eapele, 38, 3 
Halbb., 4 Büd. inc). des Schulm., ı Hittenh. und der füge 
nannten Onevesinichen Burg, liegt 3 M. von Anklam gegen 
Din — Kalkfkein, ı: M. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, iſt 
eine 1749 auf der Bugewitziſchen Feldmark angelegte Colonie 
von 12 Eoloniften mit ı Schulm. und ı Hirten. — Leopolds— 
hagen, ehedem Grüneberg, AM vom Haf, auf der Voſt⸗ 
Arade nach Ueckermunde, iſt ein 1749 angelegtes Coloniedorf 
wit VPft. der Anklam, Synode, 19 B, 30 Bird., ı Pred. und 
z Schulm. — Yelfin, ein Bauerndorf an der Meckienburgfchen 
Voſtſtraße, 3 IR. ſuͤdwaͤrts von Anklam, am Delfinfee, hat 12 
B./ ı7 Einlieger, ı Schulm , ı Hirten, und ı Tl. von Bars 
Siihow. — Roſenhagen, ein Bauerndorf ı M. von Ans 
Ham gegen Dften, von 10 B., ı Goff., : Schulm. und ı Ga 
pelle mit 7 Ziegeley, 1 Zorfgräberbaus auf dem biefigen Torf⸗ 
moore, md ı Holzwärterhaus, die Förde genannt, — Wo⸗ 
ſerow, ein Bauerndorf IR. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hat 10 
B., ı Schulm , 6 Bauernſpeiche und r Hirtenhaus — Gel. 
lendin, * M. von Anklam gegen Süden, iſt ein Vorw. mit 
129, — Gt. Goͤrgen, ein Ackerw. von 15 Hufen 23 Morg. 
mit 1 Schaͤferey, liege vor dem Scolpeſchen Thore der Stade 
Anklam gegen Süden; und das Ackerw der & tadthof 
mie ı Schäferen liegt vor dem Steinthore und bat 23 Hufen 
2 Morgen. —. Die Holländereyen find Eulerort 4 M, vom 
rie Feopoldshagen, nahe am Haf; die Holländerey am 
Peenedamm mit dem fogenannten Wolffkart liege im 
ſchwediſchen Pommern, und die Holländerey Schadefär« 
de mit. ı Kruge 1 M. oſtwaͤrts von Anklam, if eine von dee 
Peene umfloſſene Heine Inſei. be 


Uedermünde, in Urkunden. Udara, 
Ucramund ift im J. 1190 zu einer mit Mauern 
— 8 08 — umge⸗ 
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umgebenen Stadt angelegt worden, und hat auch in 
den folgenden Zeiten, meil fie unter Waſſer gefegt 
werden fonnte, eine ftarfe Veſtung abgegeben. Dies 
fe zur Inſp. des Stettinſchen Steuerraths gehörige 
Immediatſtadt liegt auf: einer ebenen Flaͤche 
und zum Theil auf einem moraftigen Grunde auf 
der linken Seite des Ueckerfluſſes, melcher ohnge⸗ 
faͤhr 3000 Schritte von hier beym Kamigkruge ins 
Haf faͤllt, von welcher Muͤndung die Stadt den Na⸗ 
men fuͤhret, 3 M. von Anklam und 7 M. von Stets 
fin. Sie hat in den Ringmauern und den beiden 
BVorftädten, außer 44 Sch., 242 9. die größtentheils 
von Fachwerk erbauet find. Im Jahre 1791 zählte 
. man ı535 €. E. 1740 nur 800, im J. 1777 waren: 1474, 
im. J. 1784 aber 1552, und 1786 nur 1535. Sm J. 1790 hatte 
man 12 Paar Getr., 70 Geb. mit 10 Unehel. und 51 Beftorbene. 
1791 aber 10 Paar Getr., 67 Geb, mit Unehel. und 92 Ge. 
Die hiefige Garnifon befteher aus ı Efquadren Dras 
goner. . Die Rahrung der Einwohner beſtehet 
außer den Handwerfsarbeiten im Bierbrauen, 
Brandmweinbrennen, Aderbau, Schiff: 
bau, Schifffahrt und Fiſcherey. Der Mas 
giſtrat beſtehet aus ı dirigir. Juſtiz-und ı Polis 
zeuburgemeifter, nebft 2 Senatoren. Dfiwärts am 
Ende der Stade ohnweit der Uecker, ſtehet noch vom ehemaligen 
Schloſſe der alten Herzoge von Ponfmern, der füdliche Flügel, 
woſelbſt im nordiſchen Kriege, zwiſchen 1715 umd 1718 der Ps 
nig von Preugen Sriedrih Wilhelm 1. der Kaifer von 
Rußland Peter 1. und die Könige von Polen, Augup IT. 
md Stanislqus Bescainskn ſich aufgehalten und zwed⸗ 
mal übernachtet haben. Sm I. 1781 wurden die obern Zime 
mer dieſes Gebäudeg zum Kachhaufe eingerichtet, An der 
Stadtkirche find ı Paſt. welcher zugleich Praͤpoſitus der 
Uefermündfhen Synode if, und ı Diaconus, an dee 
Stadtſchule von 3 Claſſen = 2 Rector, 1 Gantor — 
V 5 ⸗ 


650 II. Abtheil. 2. Abſchn. Pommern. 


Küfter. Bey derfelben befindet fich aud) das St. Georgen⸗ 
fift. Die Stade befigt übrigens 3 Landhufen, 22753 Morg. 
ſteuerbaxe Hufen, wird aber ben allgemeinen Landbenftenern 
auf 2ı Hufen 184 Morg. geihägt; jährlich werden 2 Kram⸗ 
and 2 Viehmaͤrkte gehaiten. Es befindet ſich auch ı koö⸗ 
nigl. Poſtamt bier. 1713 wurde die Stade von den Ruſſen 
ausgepfündert. Zum Eigenthume der Stadt gehoͤren 2 
Dörfer, 2 Vorwerke,7 Holländereyen, ı Ziege» , 
fen und 34 Feuerſtellen. — Happenwalde, ZM. 
. füdoftwärtd von der Stadt an der llecker, ein D. von 8 Sof. 
mit ı Bethauſe und Hirtenhaufe. Die Einw. find alle roͤmiſch⸗ 
Facholifch und haben fich feit 1752 bier angebauet, — Neuen 
dorf, ein D. 4 M. nordoftmärts von der Stadt am Haf, hat 
ein auf Erbpacht ausgethaues Vorw., 6 Buͤd., 2 Eoloniftenh., 
s Schäfer» und ı Hirtenh. Die Einw. ernähren fich größten. 
theils won der Schifffahrt und vom Garnmeben. — Bote 
berg, ZM füdweltmärts von der Stadt, iſt ein auf Erbpacht 
ausgethanes Vorw. bey welchem aud die Holländerey Rebe 
hagen liegt. Borncamp, ZM. ſuͤdweſtwaͤrts von der 
Stadt, Buſchkathen, oder Aſchertshof benm Dorfe 
Liebgarten, Groß Dunzig, 3 M. füdlih von Wedermünde 
an der leder, Hühnercamp bey Bosberg, und Mühe 
nercamp ben Liebgarten ZM. davon, Storkenloch 
oder Storkenneft, wo man Eifenftein findet, find insge⸗ 
ſamt auf Erbpacht ausgerhane Hollaͤndereyen. ' 


b) 6 föniglihe Aemter. 


ı) Das Amt Stolpe in Borpoms> 
mern enthält ı Mediatftadt, 14 alte, 2 
neue Dörfer, 9 Vormwerfe, 7 Wind: und 

2 Delmühlen, 4 Prediger, 13 Küfter und 
Scähulmeifter, 112 Bauern, ıo Halb 
bauern, 5 Schmiede, 4 Wutterfirden, 
3 Filialkirchen, 4 Capellen, 405 Feuers 
ftelten, ohne 4 Predigerwittwenhänfer, 
183 Landhufen, 12 Morgen, 23475 Rus 

RZ | then 
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then ſteuerbare Hufen. Es hat mit dem Ams 

te Clempenow einen Beamten und ein mit Ei⸗ 

chen und Buͤchen beſtandenes Forſtrevier von 

ohngefaͤhr 300 Hufen, worüber ı Ober- und ı Uns 
terförfter die Aufficht führen, | 


Neuwarp, eine Mediatftadt, am New 
warpfben See auf einer Pleinen Balbınfel, 3 
M. von Pölig, 5 M. von Paſewalk und 5 M. von 
Stettin, daher zu Lande nur ein ſchmaler Strich 
in diefe Stadt führt, welche au nur ı Thor an 
der Landſeite Hat; und gegen Norden liegt daß gro⸗ 
fe Haf. 1791 waren aufer 49 Sch. 220 H. mit 
Einſchluß der beiden Vorſtädte, und 1250 C. ©. 
2740 lebten bier 990, hingegen 1777 dereits rıgı, im J. 1784 
aählee man 1201, und 1786 endlih 1200. Im 9. .1790 hatte 
man 8 Paar Getr., 34 Geb, ıncl. 2 Unehel. und 27 Gef. 1791 
aber 8 Paar Getr., 56 Geb. mit 5 Unehel und 59 Geſtorbene. 
Die Einm. ernähren fib vonder Schifffahrt, 
Fiſcherey, dem Acker baue und $ahes 
märften; ehedem auch von einem beträchtlichen 
Holzhandel. Ander zur Urdermündifhen Synode ge 
börigen St. Marienkirche flehen ı Paft. und ı Diaconnd, 
und an den beiden biefigen Schulen, 1 Rector uud ı Kü« 
ſter. Das mit einem Thurme gesierte Rathhaus ftebet auf’ 
dem vieredigten Marke, und der Magiftrat beſtehet aus €’ 
dirig. und ı Polizenburgemeifter, ı Kämmerer und 2 Senato⸗ 
sen Zum Eigenthume der Stadt gehören die Ziegeley 
Steinort ZM. ofimärts von Neumarn nahe am Haf, die 
Hollaͤnderey Derrenbef 3 M. von Neumarp füdwärts am 
See, und die Stadefärfteren Z M. von der Stadt. 


Brenkenhof, 15 M. von Anklam ſüdweſtwaͤrts, ein. 
neues 1754 von 14 ausländischen Familien, mit einem Schule 
meiſter, anf den Feldmarken der Dörfer Crien und Medom ans 
gebautes Dorf, wo jeder der 14 Bauern 39 Magdeburg. Morg. 
befinet. — Erien, ein D. 2 M. v. Anklam an der Landſtra⸗ 

ße 
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Be nach Treptow, hat außer ı Ackerhofe, 1 Prediger am der. 
zur Anklamſchen Synode gehör. Mutterf., 1 Oberfoͤrſter, 16 B., 
4 Aaibbauern, 20 Büdner, ı Schenfwirch oder Krüger, 1 
Schaͤfer, ı Schmied, ı Windmüller, ı Küfter- und ı Predio 
germitwb. Seit 1767 haben ſich an der Landſtraße ohnweit 
Grien ro auslaͤnd. Coloniſt. angebaut, deren jeder 3 Morg. Acker 
und 3 Morg. Wiefen befigt, welcher Ort Neu + Erien oder 
der Sange Krug heißt, Der in hiefiger Feldmark befindliche, 
über 700 Magd. Morg. haltende Bruch, iſt it auf koͤnigl. Ko⸗ 
ften trocken und nugbar gemachte worden, Ben dem Vorw. 
Crien, das mit Ausſchluß der Huthung über 1000 Magd. Morg. 
gutes umd tragbares Land hat, verrichten die bier wohnenden 9 
Voll⸗ und 4 Halbb. die Dienfte. — Derſe witz, ein D. an der 
Peene 12 M. v. Anklam ges. Welten, hat außer einem Ackerw. 
nur einige für Haͤcker und Zagelöhner beftimmte koͤnigl. Haͤuſer. 
Hierzu gehört dad Borw. Derſe witz, bey welchem fich etwas 
über 630 Magd. Morg. urbares Land befindet. In Abficht der 
wirthſchaftlichen Einrichtung if ed mit dem DBorm. zu Liepen 
verbunden, welches 950 Magd. Morg. bat. Es hat die Fiſche⸗ 
sen in der Peene von der Stolpifchen bis zu der Priemenfchen 
Graͤnze und dem geordneten Naturaldienſt von. den biefigen 4 
Boll: und ı Halbbauer. Es iſt bier auch eine Windmühle 
befindlih. — Goͤrke, 3 M. v. Anklam, nicht weit von der 
Deene, ein D. von 9 B., ı Predigercslonus, ı Büd., ı Schaͤ⸗ 
fer, i Hittenb., 1 Schulmeifter, Überhaupt 14 Feuerſt. und ı 
Filialk. v. Bleſewitz. Das 1755 .abgebauete Vorw. ift mit 8 zu 
vorigen gesählten Bauern von ausländischen Familien beſetzt 
und das Land unter diefelben eingecheile worden. — Grüte 
tom, ein D. 11 M. von Anklam, hat 8 Dolls und ı Halb 
Bauer, ı Büd., ı Schulmeifter und ı Capelle. — Liepen, 
ein D. 2 M. v. Aullam an der Peene, auf einer Anhöhe, bat - 
außer 1 Aderhofe, ı Pred., 4 Vollb., ı Halbb., 5 Büd., eis 
nige koͤnigl. Einliegerhaͤuſ., ı Küfterh., ı Müller, ı Schäfer, 
a Vredigerwirmb., ı Mutterf. der Anklam. Syn. — Mer 
dow, 1 M. v. Anklam, auf der Landſtraße nach Clempenow 
und Treptow, ein D. mit 1 Ackerwerke, 1 Pred., 1 Vollb., 
a Halbb., 4 neu angefeßte Meine Coſſ., 7 Büd., einige Einige 
liche Einliegerhaͤuſer, x Unterförfter, ı Küfterhaus, 1. Prediger⸗ 
wittwenhaus, ı Schäfer, ı Krug, s Schmied und 1 Muttetk. 
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‚der vor. Syn. Das hierzu gehörige Vorw. Medom. hat an, 
‚900 Magd.. Morgen urbares Land von ziemlicher Guͤte. — 
Nerdin, ı M. von Anklam, ein D. mie ı Ackerwerk, 6 alte 
‘ganze und 4 in dem Jahre 1748 neuangeſetzte Meine Coſſ., ı 
Schulm., ı Schäfer und 1 Capelle. Das Borm. Nerdin 
har an 9:0 Magd. More. — Neuhof an der Peene, ein D. 
‚nicht. weit von der Poſtſtraße nach Demmin 5 M. v. Anfſam, 
bat außer dem zu den hieſigen Vorw. gehoͤr. Gebäuden nur 1 
Haus für Einlieger. Das Vorw. Neubof hat an 700 Mag. 
Morg. urbarer Zubehörungen, und if mit dem Borw. Stolpe 
‚verbunden. — Poſtelow, ein 1764 auf dem abgebanten Vor⸗ 
werke angelegtes D., 4 M. v. Anklam, hat 7 B., ı Büd. und 
‘+ Schutmeifter nebft s Erbwindmühle. — Sanitz, AM.» 
‚Anklam, eine anf der würen Feldmark Sanitz von 14 aus⸗ 
Tändifchen Wollefpinnerfamilien 1764 angebautes Goloniedorf, 
wo jeder Eolonift 3 Morg. Ader und 3 Morg. an Wieſen beſi⸗ 
det. — Gtolpe uahe an der Peene, ein D. 1 M, v. An 
klam, hat verfchiedene zum hiefigen Vorwerke gehörige koͤnigl. 
Einliegerh., ı Halbb., 2 Meine Coſſ., deren jeder 3 Morg. an 
Acker und 3 Morg. an Wiefen befige, 2 Büd., ı Schulh., 1 
Krug an der Peene, worinnen der Fährmann bey biefiger über 
die Peene gehenden Fähre wohne, z Filialk. von Medom und 
bis zur Reformation war hier ein berühmtes Eiftercienfer» 
ftofer. Das Vorwerk Stolpe bat beynahe 1900 Magd. 
Morg. urbares Land in den Gränzen der Geldmarkt, die Fifches. 
sen auf der Peene, eine Brau⸗ und Brandweinbrenneren, wel⸗ 
che alle zum Amt Stolpe gehörigen Krüge und Dörfer mit Ges 
traͤnke verfiehet; und eine Erbwindmühle, die Stolpfche ges 
nauut. — Tramfow, IM. v. Anklam, ein auf der Landſtra⸗ 
Ge nach Clempenow und Zreptow 1767 angelegtes Colonied. 
von ı Ackerwerk, hat 3 Bauern, 4 Beine Goffächen, jeder mit 3 
Morg: Ader und 3 Morg. Wiefen, ı Schäfer, ı Schulm, , eis 
nige koͤnigl. Einliegerhäufer und ı Capelle. Das bierzu gebör. 
Vorwerk Tram ſto w, hat etwas über 900 Morg. Ader. — 
Voͤlſchow, ein D. 2 M. v. Demmin und 3 M, v. Anklam, 
enthält ı Pred., 22 Bollb,, 1 Coſſ., 6 Büd., ı Predigerwiemb,., 
7 Küfterh., ı Müller, ı Schäfer, 1 Schmied, Predigercol. 
und ı Muttert. der Demmin Syn. — Wegezin, 15 M. 
” Auflam- und 1 M. v. der Peene, ein Dorf mit Filiallk. van 
Crien, 
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“Grien ‚bat 3 B., 3 im Jahte 1748 neu angefehte Meine Coſſ, 
- 1 Büd., ı Windmuͤller, a Schulm. , ı Schäfer und ı Schmied, 
das Bormert Wegezin hingegen 1600 Morgen Ader. — 
Wuſſentin, 13 Mn Anklam, ein D., bat 4. alte und. 24 
neue, 1764 auf dem abgebauten Vorw. angefehte ausländifche 
B. nebit ı Halbb., + Eoloniften als Beine Coſſ., von denen je» 
„der 3 Morgen Acer umd z Morgen Wieſe bejiät, ı Buͤduer, 
: 2 Schuimeifter und ı Capelle. ⸗ 
2) Das Amt Clempen ow 
enthaͤlt 13 ganze und ı Antheilsdorf, 9 
Borwerfe, ı Waffer-, 4 Wind», ı Dels, 
"1 Schneidemähle, 2 Ziegelepen, 1 Kalb 
‚brennerey, 2 Prediger, 10 Kuͤſter ud 
Schulmeiſter, 65 Bauern, 13 Halbe 
Bauern, 5 Schmiede, 3 Mutterkirchen, 
"5 Filialkirchen, 317 Seuerftellen und I 
"Nredigerwittmenhaus, 148 gandhufen, 
‚97 Morgen, 21734: Ruthen fieuerbare 
‚Hufen, 2 mit Bücben, Eichen und Kıefern beftans 
‘dene Korftrepiere von ohngefähr 260 Hufen, . 
mit einer Schneidemühle, unter ı Ober: und 1 Unters 
förfter, Hier ift außer dem Rentbeamten auch ein 
„Juſtizbeamter, zu deſſen Juſtizkreiſe auch 
die Aemter Stolpe, Verchen, Treptow, 
Lindenberg und Loitz gehoͤen. 
Jarmen, ehedem Germen oder Gars 
‚men, liegt in einer Niedrigen Gegend an der Morde 
ſeite der Peene, worüber hier eine Rähre gehalten 
wird, 13 M. von Stettin, 3 M. d, Anklam und 7 
M.v. Paſewalk. 1791 hatte diefe Mediatſtadt aus 
‚ger 22 Sch. 83 9 und 562 C &- ‚Im Jahre 1740 
- ur 3955 im J. 1777 aber: 5453 im J. 1784 nur 5427. und 1786 
Bios 4764 Im 3.1790 hatte man 5 Paar Getx. 18 Geb. mit 


‚4 Hnebel, und-9 Geſt. 1791 aber 6 Paar Gett., 14 Geb, und 
| Ä 10 


” 


I. Vorpommern. 2. Anklamfcher Kreis. "655 


— ae. G Die Einwohner ernähren ſich außer 
den Handwerfearbeiten hauptfächlid vom Acker⸗ 
"bau, den fie auf 12 Landhufen treiben, von der 

rauerey und Fiſcherey auf der Peene, 
‚Auch werden jährlich 3 Jabrmärkce uud 3 Wiehr und 
Pterdemaͤrkte gehalten. An der dur Demminfdhen 
Srnode gebörigen Kirche ſtehet 1 Prediger, und an der _ 
‚Schule ı Rector, Der Stadtrath beitebet aug ı Burger 
meiſter, 3 Rathsherren und 2 Viertelsmaͤnnern. 


Bartow, 3 M. von Anklam an der Landſtraße nach 
Treptow. Zu dem koͤnigl. Antheile in dieſem Dorfe gehoͤren 9 
Voll⸗und 4 Halbbauern, 4 im Jahre 1748 neu angeſetzte Heine 
Coſſ., 8 Buͤd. 1. Schulhaus, ı Kirchenhaus, ı Kirche und a 
Windmühle — Below, 3M. v. Anklam, ein D. von 
-2 Udermwerke, 4 Holbb., 3 Büd., Schäfer, ı Schulm. und 
x Haus für 4 Peine Familien. Das Vorw. Belom bat an 
‚arbären Zubehörungen mit Ausfchließung der Mütung etwas über 
‚900. Magd. Morg. — Breeſt, 1 M. von Treptow auf der 
Sandftrage nach Anklam, ein D., hat 8auf dem 1764 abgebauten 
Vorw. angefegte B,, 4 Buͤd., ı Schuim., ı Bredigercol. und 
a Windmüller mit 2 Mühlen. Hier befindet fich arıch ein Pag, 
ws ein Dammzol erlegt werden muß. — Buromw, 3 M. 
Dr Treptow; lieget mit feinen Wiefen an der Zollenfee und. hat 
außer 1 Ackerw. von 2000. Magd. Morg. Adler, Wieſen ꝛc., 
a Feine. Coſſ., vom welchen jever an Hof⸗ und Gartenftellen 3 
Morg. und eben foviel an Wieſen befigt, verfchiedene koͤpigl. 
Einliegerhäufer und ı Predigerbauer — Clatzo w, LM. 9 
Treptow, an der Landſtraße nach Anklam, liegt auf einem Ber⸗ 
ge und hat ı Pred., 6 Bauern, 3 Heine Coſſ., 5 Büd., 1 Kür 
Herb. , 1 Predigerwitwh., 1 zur Treptowſchen Synode gehörige 
Mütter. — Clempenow, ein D., wodurch die 
Zollenfee fließt, mit einem alten Schloffe 
nebft Garten, ift der Sit de koͤnigl. Juſtiz⸗ und 
Domainenbeamten der Aemter Clempenow 
und Stolpe, und liegt 1 M. von Treptow, auf der. 
Landſtroße nach Anklam. Es enthaͤlt ı Filialk. von Gol 
chen, 2 Ackerwm., 1 Krug, 1 Landreuter, 1 Voigt, 1 auge 

un 
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und ı koͤnigl. Eintiegerh. uud einen Dammzoll. In .einiger 
Entfernung nach Below. zu, liege die hieber gehörige Ziegebey 
and Kalkbrennerey. Das ganze Tisterfr. Borw. Cle m⸗ 
penow hat etwas über 1000 Magd. Morg., wovon aber 120 
Morge. nur ald Koppelhütungen genutzt werden, weil eine flarke 
‚Holländerey gehalten wird, und auf der Tollenfee beträchtliche 
gifherey. — Coͤlln, ein D. mit Filialk. von Sieden Bollens 
tin, ı M. von Treptow, auf der Landſtr. nach der Mecklenburg. 
Stadt Friedland, bat 7 Vollbauern, 4 Drenierteibauern auf 
dem abgebauten Vorw., ı Halbb., 6 im Jahre 1748 angefeßte 
‚Coff., 9 Büd., ı Schmied, ı Schulm. und ı Windmühle, 
— Guewefow, ein D. mit Filialk. v. Hobenmoder, 14 M. 
9. Treptow, hat: 4 Voll⸗ und 2 Dreyviertelb., ı Pfarrb , 2 
Bid. , verfchiedene koͤnigl. Einliegerh., 1 Schäfer, ı Schulm. 
Das hierzu gehörige Borw. Gnewekow bat mit Aus ſchlie⸗ 
gung der Hütungen ohngefaͤhr 1320 Magd. Morg. Acker. — 
Letzin, ein D. mit Filialk. v. Golden, ı M. v. Treptow, an 
‘der Land» und Poſtſtraße nach Demmin, enthält 6 B., 1 ECofl, 
Buüd., einige koͤnigl. Einliegerhäuf., ı Schäfer, ı Schmied, . 
u Krüger und 1 Schulm. Nicht weit von. diefem Dorfe ift ein 
fFiſchreicher See, Das Vorw. Le tz in hat beynahe 1400 Morg. 
an urbaren Zubehoͤrungen. — Mühlenhagen, ein DEM. 
v. Treptow, an der Landſtrahe nach Anklam, hat außer 1 Acker⸗ 
merke und einem Müller nut allein einige sum Betrieb der Vor⸗ 
werkswirthſchaft beſtimmte Einlieger in dem vorhandenen koͤnigl. 
Häufern. Das Vorw. Mühlenhagen hat an 900 Magb. 
org. urbarer Zubehörungen, Acker und Miefen, und fo weit 
‚die Gränzen gehen, die Fiſcherey in der Tollenſee. Hierzu gehds 
ren noch 1 Mahl⸗Waſſermühle; wicht weit davon die Del» 
und die Schneidemühble — Golden, ein D. ı M.v. 
Treptow, bat ı Pred., 10 B., 2 feit 1747 angeſetzte Golf. ; 6 . 
Wollfpinnerfamilien und ı Bd. auf der Tickhut; im Dorfe 
ſelbſt 15 Bid., ı Dberförfter, 1 Küfter, ı Schmied und ı zur 
Treptew Syn. gehoͤt. Mutter: — Peſelin, ein D., 12 M. 
von Treptow, au einem Meinen See, bat außer ı Aderm. von 
3120 Magd, Morg. nebft ı Fifchteiche, 4 Halbb., ı Windmühe 
fe, 2 Büd, virichiedene koͤnigl. Einliegerb,, 1 Schäfer und T 
Schulm. — Roſemarſow, HM. v. Treptow, an der Fols 
lenſee, ein Ds anf der Poſtſtt. nach Demmin, hat 6 Meine Coſ 
I Bu 
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fit 1767. einige Böngl. Einliegerh., ı Schmied und ı Schäfer.“ 
Das ritterfr· Porwer No fe m ar ſo w hat an Foo Magd. Morg.‘ 
Acker, und Wieſen an der Zollenfee. = Welzin, 4 M. v. 
Treptow, ein D. auf der Landſtr, nach Anklam, bat 8 B., 6 
Heime Coſſ. feit 1751, 4:Büd. , verichiedene koͤnigl. Einliegertu } 
ı Schäfer, ı Schulh., ı Filialk. v. Clatzow; und das Worms; 
Delzin bat mit Ausfchliefung der. gewöhnlichen Hätung 
über 1800 Magd. Morg. Fand, auch Wieſen an der Zollcnfee 
uebſt der Fiſcherey ‘in derſelben, fo weit die Feidmark deffelben 
am diefen Fluß ſtoͤßet. Diefes Vorw. bramit am 6, May 177$- 
ganz: ab, iſt aber ganz neu wiederum aufgebquet werden. 
nn . Das. Amt Spantefom , 
enthaͤlt ganzer Dörfer, nebſt Antheifen 
an’ Ddrfern,ts Wormwerfe,"T Maffer:, 
2 Windmühlen, ı Pred iger, ‚5 Küfter,, 
29 Bauern,.ız Halbbauern, 2 Shmie» 
Dem Mutterfiche, 3 Zikialfirden,:m 
Predäiger wintwenhea us 452 Feuerſtel⸗ 
hen, 75 Landhufen ı Morgen 2485 Rus! 
then feuerbate Hufen, und gegen 100 Hü⸗ 
fen mit Eichen und Buchen beftandene Waldun 9. 
unter 1 Oberförfter. — 5— 
Demmi nee, D. 12. Meile ſuͤdweſtwaͤrts von, Anklam, 
hat 4Vollb., 3 Nalbd., 2 Büd., verſchiedene Einliegerh., 1 
Schulh., ı Schaͤter, und ı Filialk von Iven, — Das Vorw. 
Demmin hingegen etwas über 1470 Magd. Morg. — Dres 
melow, ein D. 2 M. von Anklam ſüdweſtwaͤrts, hat 4 B., 4 
Büd., ı Schäfer, ı Filialf, von Spantekow, ı Schuly. und, 
a Hirtenhaus, das Vorw. Dremelom aber etwas über 630° 
Morg. — Japenzin, ein D. 2 M.. von Anklam ſüdweſt⸗ 
waͤtts, an der Mecklenburg. Graͤnze, bat 14: B., ı Büd., 51 
Heine Hänfer, ı Schulh. und ı Filialk. — Panfhom, ein 
ritterfrenes Borw., hat bennahe 390 Morg. — Kebeiomp 
HM. von Anklam, ſuͤdweſtwaͤtts am der Mecienburg Gränze m, 
ein D. von 5 Halbb., ı Schaͤfet, 2 Büd., 1 Bredigercol * 
Schulhaus, ı Schmied. Am Landgraben liche ein hoher Berg⸗ 
Peeuß. Erdbeihr, 3. B. 2. Abth. Tt der 
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dee Haus wall genannt, welcher ehemals befeftigt war. Das 
Vorw. Rebelom hat etwas über 1560 Morg , + M. vom Dora 
fe gegen Dften in einem tiefen Thale am Landgraben liegt die 
fogenannte ERBMELUNNEN.S — Spante— 
kow, ein D. 15 M. von Anflam ſuͤdweſtwaͤrts, Hat’ 
bey der zur Anklam. Syn. gehör. Mutterf, 1 Pred. , 
1 Küfterh., 1 Predigerwittwh., 1 Dberförfter, ı 
Landreuter, ı Müller mit 2 Mühlen, ı Schäfer, 1 
Krüger, 9 Halbb., 3 Buͤd., 18 fönigl. Einliegerh., 

1 Predigercol., 1 Schmiede und einen Dammzoll. 
Zu diefem Dorfe führt ein langer Damm, auf defien beiden Seis 
ten fich Wiefen befinden. In demfelben hat ehemals ein befeftigs 
tes und mit einem breiten Graben umgebenes, im 3. 1558 vom 
Ulrich von Schwerin erbauetes Schloß bis 1677 geſtan⸗ 
den, von den noch die Seitengebäude und über dem. Thore 
die Bildniffe des Stifters und feiner Gemahlin mit einigen 
Benfchriften übrig geblieben find. 1739 Baufte K. Friedrich 
Wiblhelm 1, die zu diefem Amte gehörigen Güter von den 
geäft, Steinbodichen Erben. Das ritterfr. Vorw. Spante⸗ 
kow it der Sig des Bönigl, Beamten und Generaipächters 
diefed Amts, umd hat etwas über 2640 Morg. Ader. Die is 
ſcherey im Schloßgraben iſt fchlecht; und der biefige Dammzoll 
bringe ſehr wenig ein. — Strippow, ein D. 1, M. von 
Anklam füdweftwärts, faſt mitten in einem Morafte, hat 3 B., 
2 Coſſ. und ı Hirten, — Thuromw, ız M. von Anklam, 
bat koͤnigl. Autheils 4 Vollb. und ı Büd., der übrige Dorfes 
tdeit gehoͤrt unter bie adlichen Güter. 


4) Das Amt ee 

hat 10 ganze und 2 Antheilsdärfer, * 
Vorwerke, 12 Holländereyen, ı Erb— 
zinsgut, 2 Waſſer⸗-,7 Wind-, ı Schnei— 
demuͤhle, ı Ziegeley, 10 Theeroͤfen, 2 
Prediger, io Küfter und Schulmeifter, ı 
Predigerwittwenhaug, 70 Bauern, 2. 
Ehmiee, Butter. 4 ‚Bitialtichen, 
; 3 634 
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834 Beuertetfen, 98 Landhufen 22 Mors 
gen 2155: Ruthen ftenerbare Hufen, und 
in 5 Zorftrepieren 2026 Hufen ı Morgen 30 Ruthen 
mit Eichen und Buchen , Ellern und Kiefern beitans 
dene Waldungen, nemlich das Ahlbeckſche Res 
vier von 475 Hufen 99 Ruıh., das: Eggeſinſche von 364 
Hufen 27 Morg. 64 Ruthen, erfleres ſteht unter ı Landjäger 
und Unterfoͤtſter und hat ı Theerofen, letzteres unter ı Oberfoͤrſter 
und hat 1 Schneidemuͤhle und 2 Theerofen. Das Jaͤdke⸗ 
mühlſche Revier von 274 Hufen 145 Ruth. mit 1 Obers 
förfter und 2 Theerofen. Das Moͤnkebudeſche Revier von 
366 Huf. 4 Mora. 29 Ruchen und ı Ober», u Luterförfter mit 
»Xheerofen, und das Müpelburgfche Kevier von 645 Huf, 
- 29 Morg. 74 Ruthen unter ı Oberförfter. mit 3 Theerofen. 


Diceſes Amt Hat mit den Memtern Torges 
fow und Königsholland Einen Beamten. 


Ahlbeck, ein D. 2 M. von Ueckermünde, mitten in des 
Heide, nahe am ehemabligen großen Ahlbeckſchen See, 
weicher groͤßtentheils abgelaſſen worden, hat 7 B, 8 Rüd., 
1 Landijaͤgerh., 1 Schulh., ı Zoll, 1 Kirchenb. und ı Filialf. 
von Luckow. Der Theerofen bey Ahlbeck, 14 M. von 
Ueckermuͤude ſüdoſtwaͤrts, bat 127 Morg. 162 Ruth» Der Hin⸗ 
terſeetheerofen hat 86 Morg. 10 Ruthen. Zu dieſem Dor⸗ 
fe gehört auch noch das 2 M. von lUeckermünde entfernte Wins 
kelmannſche Erbzinsgut von 2 Vorw., ı Waffermühle, 
An der fogenannten Zopfenbee? mit 75 Familien, welche 
Aderbau und Viehzucht treiben. — Altwarp, 2 M. von 
Ueckermuͤnde offüdofiwärts, ein D. mit ı Erbwindmühle, hat 
107 Einw,, welche größtentheils aus Schiffern und’ Bootsleu⸗ 
ten befichen, » Küfterh. und u zur Ueckermuünd Syn. gebör, 
Mutterk., wie auch 2 Erbwindmühlen zu Neuwarp, 
— Eggeſin— ein D. mit AR. von Ueckermuüͤnde an der Rau 
dom ‚ welche ſich hier in die Hecker ergießet, ı MR. von Uecker⸗ 
münde, nahe an. einem fiſchreichen See auf der Landſtraße 
nach Vaſewalk, hat 9 B, 27 Büds, 1 DOberförfter, ı Küfterh., 
z 30. Des Theerofen Carpin 2 .M. von Ueckermuͤnde 
gegen Dften , hat zu: Morg. 32 ern Theerofen 
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bey Eggefin, 3 M. vom Dorfe Eggeſin gegen Ofen, bat 48 
Morg.63 Ruth, — Die Bellingfche Ziegelen, EM. von 
Vedermünde gegen Often, hat 2 Brennofen, es find ‚biefelbft 
verſchiedene Schiffer umd andere Einwohner, — Die Hollaͤn⸗ 
deren Bauerort, 1 M. von Paſewalk gegen Norden, an- der 
Uecker, bat 83 Morg. 38 Ruthen. — Die Hollaͤnderey Kiein 
Dunztg, 3 M. von Ueckermimde gegen Süden an der leder, 
Bat 146 Morg. 95 Ruthen. Hierher gehöre die Unterförs 
ſterey zu Danzig, 3M von Leckermünde: gegen Süden: 
— Düfterort, eine Solländeren, ı M. von Urdernümde, hat 
65 Morg. H9 Ruthen. ¶ Grambin, ein Dorf, EM von 
Neckermunde auf der Lands und Poftfr. nach Auklam, hat 7B., 
16 Büd, , ı Krug, ben welchem ſich 73-Mörg. 51 Ruthen Land 
Befinden, ı Schulm. — Gumnitz, ein DM. von Uecker⸗ 
münde ſuͤdoſtwaͤrts, zwiſchen der Randow und der Uecker, ünter⸗ 
fcheidet „fich vom Dorfe Eggeſin nur durch eine Brüͤcke über die 
‚ Random, hat 5 B. und 4Buͤd. Die Holländerey Klein, 
Gumnith 15 M. von Ueckermünde ſuͤdoſtwaͤrts, hat 150 Mor 
gen 102 Ruth. — Hoͤlkebaum, eine Holländerey 2 IM. von 
Ueckermuͤnde gegen Süden, hat 125 Morg. 3 Ruth, = Jaͤde 
tentähle, eine Foͤrſterey Z:M. von Ueckermünde. gegen Sü⸗ 
den: auf der Landſtraße nach Pafewall, Der Eheerofen Jaͤd⸗ 
femühle, 3M. v. Uedermünde, hat 39 Morg. 148 Ruthen. 
Der Meiersbergſche Theerofen, 3 M. von Ueckermün⸗ 
de, bat 29 Morg. 179 Ruth. — Der Krug zu Jaͤgerbrück 
ar M. von Ueckermuͤnde, hat 108 Morg 40 Ruth. Es ift hier 
ſelbſt ein Bol. — Die Hobländeren Jungfernbeet, 4 
M. v. Ueckermünde, bat 79 Morg. — Kagendorf, ein D. 
VM. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hat 1 Prediger; ı Küferb.; 4 „ 
Be, 3 Büd., 1 Predigerwittwh., ı Hirtenh., 3 Bauernſp., eine 
zur Anklam. Syn. gehoͤr. Mutterk. In dieſem Dorſe hat der 
Beſiher des adlichen Dorfs Dargibel ein Haus mit 2 Feuerſt, 
‚ und an Acker zu 10 Scheffel Ausſaat. — Groß⸗Kohl⸗ 
morgen, eine Hollaͤnderey, 13 M. von Paſewalk gegen Norden 
an der Hecker, hat 140 Morg. :Mahe bey diefer Holkinderen liegt 
ein Büdnerhaus, Klein» Kohlmorgen genanut, — fieb» 
garten, ein. De au derlieder, à M. von lUeckermünde gegen 
Süden auf der Landſtr. nad Paſewalh, bat io B., 21 Bud., 
a a ‚a Krüger "= 1 ‚Still. von der — E 
? kirche. 
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ie, — (tun; ein D. 1 M. von Ueckermuͤnde füdons 
waͤrts, hat ı Dred. bey der zur Ueckermuͤnd. Syn. gehör. Mut» 
rerk., ı Küfter.! Zu dem koͤnigl. Antheile in diefem Dorfe gehoͤ⸗ 
ren 6 Bauern, 7 Büd. umd ı Hirttenh., welches aber auch halb 
adl. Antheils if, — Mönkebude, ein D. am der Land» und 
Voſtſtr. nach Anklam, 3 M. von Hedermünde nordweſtwaͤrts, 
Hat 6 B., 18 Büd., ı Oberfoͤrſter mit einem Coſſaͤtenhauſe, 
+ Schulm., ı Wittwh. und den Theerofen zu Batenkuhl. — 
Mohrbrügge, ein Dorw. 3 M. von Neumarp gegen Süden, 
hat etwas über 180 Morg. Die Fifcheten auf dem Meinen 
See Karz ift fehr geringe. — Mönkeberg, ein Vorw. 
MM. von Ueckermunde geg. Dften, bat koͤnigl. Antheils 106 
Morg 157 Rathen ferten aber naflen Boden.’ Die sm diefem 
Bor. gehoͤr. Gebäude und die eine Hälfte des dazııı gelegten 
Ackers gehören dem adl. Antheile Der Krug zu Moͤnke⸗ 
‚berg, ı M. von Ueckermünde ſudoſtwaͤrts, auf der Land» und 
Voſtſtr. nad Stettin, hat koͤnigl. Antheild 72 Morg. 11 Ruth. 
die halb koͤnig. und halbadl.find. — Groß, und Klein Mi 
‚Heiburg, 1M. von Neumarp gegen Süden, an 2 fifchteichen 
Geen. MW Groß Mügelburg ; welches auf Erbpacht 
ausgethan worden, und wodurch die Landſtraße nach Stettin 
‚gehe , Findin Oberförſterey, 1 Krug mit, 150 Morg. 67 Ruth. 
md 1 Landmeſſer; in Kleine Müsnelburg find 10 Büd. 
Hierzu gehören der- Mügelburgfche Theerofen, ı M. 
von Neuwarp geg. Süden, an ver Land» und Poſtſtraße nach 


Stettin, mit 40 Morgen 154 Ruthen; der Entenpohlſche 


Theerofen, 2 M von Neumarp ſudweſtwaͤrts an der Lands 
frage nad) Stettin, mit 16 Morg- 156 Ruthen. Nicht’ weit 
‚von bier fehrt nahe am Pofmege-das fogenannte Barnimse 
kreuz, als ein altes Denkmal, dag am diefem Orte der Ponte 
merſche Herzog Barnim, II. von dem Edelmann Vidanz Muns 
kerwitz aus Vogelſang 1295 erſtochen worden; und der Zo⸗ 
pfenbeekſche Theerofen, EM von Neumarp ſudweſt⸗ 
waͤtts, mit 38 Morg. 42 Ruh. U Neuhof, ein vor dem 
Anklamſchen Thore der Stadt Ueckermuͤnde an der Landfiraße 
‚nach Auflam gelegenes Morm., und der Hammelftall. 
— * ZM. von Uedermünde geg. Oſten gelegene Meine Vaͤchte⸗ 
Bey beyden Vorw. befinden ſich an ritterfr. Acker, Wieſen, 
—2 an m 1050 Morgen, — Pfen⸗ 

t 3 nigs⸗ 
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aigshorſt, eine Solländerey, 2 M. von Ueckermũnde gegen 
Süden an der Leder, bat 89 Morgen 156 Kuh. — Qua⸗ 
denburg, ebenfalls eine Holländeren, J M. von Ueckermuͤnde 
geg. Süden au der Lecker, hat 110 Morg. 29 Ruth — Reh⸗ 
bagen, eine Unterfoͤrſterey, ã M. von Uedermünde gegen Süs 
deu, neben den Vorw. Rosberg. — Groß, Staiberg und 
Klein. Stalberg, zwey Holländerenen, erſteres ı IR v_ Pas 
fewalt gegen Norden an der. Lieder; letzteres liegt nabe bey die 
fem und hat 76 Morg. 44 Ruth. — Alt⸗Torgelow mn 
der Uecker, ebenfalls eine Holländeren ; 3 M. von Ueckermünde, 
hat 193 Morg. 31 Kuh. — Bogelfang, ein Borw. « M. 
von Ueckermuͤnde gegen Dften, bat 4 Büd., 374 Morg. 103 
Ruth, — Wahrlang, ein D. 1 M. von Neuwarp gegen 
Süden an dem großen Haff, hat 16 B., 7 Büd., ı Schulhaus 
and ı Bilialf, von Neuwarp. — Warfin, ein D. ı M,von 
Medermünde nordoſtwaͤrts nabe an dem Haff, hat 6 B., 7 Büd, 
2 Krug, ı Hirtenh. und ı Schulm — Zum Amte gehören 
noch Zarow, eine Uuterfoͤrſterey, 25 M. von Anklam ſuͤdoſt⸗ 
waͤrts auf der Landfir. noch Paſewalk; die Zarowihe Waſ⸗ 
fermüble mit 2 Gängen, z M. von. Ueckermünde geg. Wes 
fien, ienfeit des Zarowichen Bachs, nebſt einer befondern 
Schneidemuͤhle, welche etwa 100 Schritte von. der. Mahl 
‚möühle liege; eine Windmühle. nahe bey dem. Vorw. Neu* 


hof; und 2 Windmirhlen vor: dem Ueckerthor⸗ der Stadt 
Medermünde, 


5) Das Amt Toxgelo w | 

dbat 6 alte und 2 neue Dörfer, 6 Bor— 
werfe, 18 Holländereyen, 1r- Erbzinsgut, 

"3 Waſſer,, 2 Wind:, 2 Schneidemühlen, 

1 Ziegeley, ı Sifenhättenwerf, 7 Theers 

ofen, verfchiedene. Foͤrſtereyen, 2 Holzka— 

then, 2 Prediger: und 2 Predigermitts 

wenhäufer, 8 Rüftersund Schulmeiſter, 
54 Bauern, ı Halbbauerm, 4 Schmiede, 

2 Mutter:, 2 Fitialkirchen, 347 Feuer⸗ 
nKetien, 58 ——— 3: Morgen, 2478 Bora 

euers 
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ſteuerbare Hufen, und 1983 Huf. 17 Morg. 
'37 Ruth. mit Eichen, Büchen, Ellern und Kiefern 
‚beftandene Waldungen, welche in 4 Forſtre⸗ 
‚niere eingetheilt find, als: dad Neukrugſche won 
645 Hufen 29 Morg. 64 Ruth., unter ı Dber«, ı Unterfoͤrſter 
mit 3 Theerofen; das Rochemühlfiche von 331 Hufen 10 
Morg. 162 Ruth mit ı Ober, ı ‚Unterf.; dad Sauerk rug⸗ 
ſche von 418 Huf. 1 Morg. 130 Ruth. unter ı Oberfoͤrſter, und 
das Torgelowſche von 533 Hufen 5 Morgen, ı41 Kuchen 
unter ı Ober⸗, ı Unterfoͤrſter, mit 1 Schneidemühle und 3 
Theerofen. — 
Dargitz, ein⸗D. 3 M. v. Vaſewalk nordweſtwaͤtts auf 
der Landſtraße nach der Mecklenburg. Stadt Friedland, hat an 
der zur Paſewalkſchen Synode gehoͤr. Mutterk. ı Predig., 1 Kü⸗ 
flerh., ı Schmied und ı Windmühle. — Jatzenick, 4 
FR. v, Vaſewalk gegen Norden, auf der Landfir. nach Anklam; 
bat ı4 Bauern, 4 Coll, 28 Büd., 1 Schuly., 1 Krüger und 
3 Filialk. von Dargitz, eine Waſſer⸗ oder fogenannte Bul⸗ 
lermühle. — Liepe, ein D. an der Uecker, 1 M. v. Paſe⸗ 
walk geg. Norden, hat 8 B., 10 Büd., ı Schulh. — Ro⸗ 
themühle, a M. v. Paſewalk nordweſtwaͤrts, auf der Lande 
ftraße nach Anklam, hat 8 Heine Coſſ., 13 Büd., 1 Oberfoͤr⸗ 
ſter, 1 Schulmeiſter, ı Krüger, ı Schmied. Der Theer⸗ 
ofen im Dorfe hat 83 Morg. 53 Ruth. — Die Wollfpim 
neren bey Rothemühle oder Neu, Rotbemühle, 
beſtehet aus 21 Bamilien, welche 1767 angefeht und ihr von dem 
Wilhelmsburgſchen Wiefen. 85 Morg. zu ihrem beffern Unterhalt 
bengelegt worden. — Die Wollfpinnerey bey Jattzenick, 
Sandförde genannt, 4 M, v. Paſewalk geg. Norden, iſt 
1765 nahe bey dem Dorfe Jatzenick angelegt worden, und befter 
het aus 12 Familien, fo daß jede Wollfpinnerfamilie 3 Morg. 
on. Meder und 3 Morg. an Wiefen erhalten hat. Auch bat fich 
noch ein Büdner angebauet, der aber nur die Hälfte von der ges 
wanuten Morgenauzahl am Ader und am Wieſen befikt. — 
Stolzeuburg, 3 M. v. Pafewalk geg. Welten, an der Lecker, 
mündifchen Gränze, hat 14 B., ı Halbb., 7 Büd., ı Schul⸗ 
haus, a Schufied,. welcher zugleich den Krug hält, und ı Fi⸗ 
linlt. von Dargitz Auf dem Felde nach Dargie if ein -_ 
e Tt 4 k⸗ 
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Gere welcher einen hoben Berg, den Gchloßberg-genaunt ‚. bey⸗ 
Nabe ganz einfchließt, worauf ehemals, ein Schloß geanden has 
en foll. — Zorgeloiw, der Sit des Fünigl. Borpommers 
ſchen Oberforftmeifterg und des Borfiecreraitd, 2 M. v. VPaſe⸗ 
walk geg. Norden, an der Ucker, die hier mit einer Brüde derfes 
ben ift und durchs Dorf fließet, af der Ländftrafe nach vaſewalck 
und hat außer einem Vorw. 1 Pred: ı Dberförfter, ı Küfterh‘, 
6B:, 26 Büd., ı Krug, zu welchen 108 Morg. 65 Ruthen 
Land gehören, ı Soll, 1 Schmied, ı Predigerwienb., 7 Holje 
Wärter , der bey einer Holzablage an’ der Ucker mohnt, und k 
dur Paſewalk. Syn. Gehör, Mutterf. Nicht weit vom Dorfe 
liegt auch dei Ziegelen. Nahe beym Dorfe auf der rechten 
Seite der Uecker liegt das koͤn Eiſen hutten werk, welches in 
einem. Hohenofen und 3 Stabhaͤmmern, ih deren ei⸗ 
nem noch ein Zaynham mer angelegt iſt, beſtehet. Um den 
Hohenolen iſt ein anſehnliches Gebäude mit’ ausgemauerten Waͤn⸗ 
den beſindlich. Außerdem ſind noch 3 Hauptgebaude/ ı Forſi⸗ 
haus, 2 Kohlenhaͤuſer, 1 Animunitſonsmagazin, 1 Schirthaus, 
aFactorhaus, in welchem die Officianten: wohnen, -1o Haͤuſer, 
in welchen die Huͤttenarbeiter mit ihren Familien wohnen, 1 
Huͤttenſchmiede, und ı Schlackenpochwerk Auch find auf dem 
Werke ı Mühle und Krug. - Die Huͤttenbedienten und jährlich 
gedungehen Hüttenleute find folgende ; -T) zwey Offlcianten, nemn 
lich der Infpector umd der Factor, welche den Hüttenbetrich 
Beforgen und Rechnungen führen. 2) Bey dem Hohenofen: xr 
Hohenoſenmeiſter, ı Hoheofner, 2 Aufgeber, 1 Foͤrmer. ) Bey 
don 3 Stabhaͤmmern: 3 Hammermeiſter, 3 Vorſchmiede, 
Aufgießer. 4) Ben dem Zaynhammer: ı Meiſter und ”ı- Aufe 
waͤrter. 5) Ben dem Werke überhaupt: 2 Köhler, ı Schirr⸗ 
meiſter, ı Schleufenmeifter und Koblenmeffer, 2 Platzknechte, 1 
Nachtwaͤchter, und 6) außerdem noch verfchiedene Lohnleute, 
As Eiſenſteingraͤber und Kohlenholzſchlaͤger. Der "Eifenftein, 
weichen man hier verſchmelzet, ift Sumpferz, theils braun; 
theils ſchwatz und pechaͤhnlich mie den zwifchen beiden’ ſallen⸗ 
den Mbänderungen, 1755 wurde das Hüttenwerk vom Könige 
angelegt und 1758: vdllig geendige. Das Borw. Torgelow 
hat etwas über „oo Morgen und etwas Fiſcherey. Der Theer⸗ 
ofen Müggenburg, 2 M. dv, Paſewalk nordweſtwaͤrts, hat 
16 Morg 84 Ruthe; der Theerofen und, die Hollaͤnderey Her⸗ 
son, 
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senfamp, 25 Mb. Pafewalf. gegen Norden an der Uecker, hat 
2175 Morg. 122 Ruh, — -Hammeifkall, ı M.: von Paſe⸗ 
wait nordweſtwaͤrts, bat 3 Päcter,az Buͤd., ı Krüger , 1 
Schulmeiſter, etwas über 450-Morgen. — Große Ham 
mer, 15 M. v. Paſewalk geg. Norden, an einem See, bat 
46H., ı Bid. und ı Krüger. Bey diefem Bor. »befanden 
ſich nach. der Vermeſſung vom Jabre 1756 an Acker, Wieſen, 
Kopveln undGartenlande 435 Morg. 88 Ruth. — ‚Die Heine 
Vaͤchterey Sändfrig, 3 M. v. Vaſewalk nordweftwärts auf 
der Landir. nach der mecklenburg. Stadt Friedland, . hat beynahe 
80 Morg. — Schoͤnen walde, 4 M. v. Vofemalk’ nord, 
weſtwaͤrts, ander Lckermärkifchen Gränze, bat 2 Büd., 5 Ein⸗ 
lieger in koͤnigl. Haͤuſ., ı. Schulm etwas über. 1265 Morgem 
Diefes Vorw. hat die Fiſcherey in einigen Meinen Pfühlen im 
Felde, und die Erbwindmühle. — Das Kloſtergut zu Pa⸗ 
ſewalck hat 266 Magd. Morg. 97 Ruth. — Die zu dieſem Amte 
gehörigen Holänderenen find: Barenkuhl, 3,M. u 
Weckermünde: geg. Welten, von 192 Morg. yı Kuth.; Bees⸗ 
kow, 13 M. dv. leckermünde geg. Süden au der Leder, mit 114 
org. 26 Ruthez Haſſelberg an der Leder, 15 M. v. Uecker⸗ 
münde geg. Süden, hat 78 Morg. und 43 Ruth. — Hünew 
Famp, 3 M. v Ueckermuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts mit 114 Morg 29 
Kuh. — Mundsberg oder die linterbolländeren, 5 
SR. v. Ueckermuͤnde gegen- Süden an der Lecker, hat 83. Morgen 
161 Ruth. Hundsbeutel, 14 M. v. Ueckermünde geg. Sü⸗ 
den, an der Uecket, von 84 Morg. 28 Ruth. Jaͤdkemühl, 
2 M. v. Ueckermünde ſuͤdweſtwaͤrts, mit 116 Morgen 53 Ruthen, 
Kattenberg FM. von Ueckermuͤnde gegen Süden, an der 
Uecker, bat 146 Morg. 63 Ruth. Knapberg, au der Leder 
12 M. v. Ueckermuͤnde geg. Süden, von 95 Morgen 44 Ruthen. 
Maufeort, 5 M. von Paſewalk geg. Norden, an der Uecker, 
hat 204 Morg. 60 Ruthen. Modderloch, 15 M. v. Lieder 
münde ſudoſtwaͤrts, an der Uecker, von 66 Morg. 32 Rüthen. 
Muͤng gen bu rg ‚von Torgelow gegen Welten, bat 89 Morgen 
122 Kuthen und 2 Buͤdnerh. Schmachtgrund, 1. M. v. 
Ueckermunde füdoftwärts, a der Uecker hat. 76 Morg. 33 Kuth. 
Schulzenberg, 1 M. von Ueckermünde geg. Süden, an der 
Weder ; mit 72 Morg. 70 Ruth. Seefeld, 15 M. p. Uecker⸗ 
rn „. Suͤden/ an der Meder mit 78 Morg. 163 Ruth. 

£t5 Specht⸗ 
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Specdtberg, am der lieder, ift mit dem Torgelowſchen Vorw 
verbunden; und Ziegemberg, 11 M. v, Ueckermünde gegen 
Süden, an der Lieder , hat 174 Morg. 16 Ruth — Die Holy 
waͤrterey Borgwald liegt 2 M. v. Paſewalk geg. Weiten; 
die Unterfoͤrſterey Nettelgrund, 2 M. v. Paſewalck geg. We⸗ 
ſten; die Dberförftereg Neufrugrı Miv. Vaſewalk gegen 
Norden. In diefem Reviere befinden fich der-Theerofen HH 
henholz, ı5 M. v. Pafewalf gegen Dften, bat 107 Morg. 
142 Ruth. Der Eheerofen KRiefebrüd, 15 M. v. Vaſewall 
geg. Süden, hat 49 Morg. 65 Ruth, Der Theerofen Tro⸗ 
d@enheide, 2M. v. Paſewalk geg. Dften, an der Random 
bat 103 Morg. 67 Ruth. — Die Holzwärterey Nedershorf 
liegt zwiſchen den riefebrückfchen und hohenholzſchen Theerofen. 
— Die Oberförfterey Sauerkrug, z M. v. Paſewalk geg. 
Nord, an der Poſtſtr. noch. Paſewalk. In diefem Reviere iſt 
der Theerofen am Brande oder ver Sauerkrugſche oder 

der Eichhofſche Theerofen, 2 M. v. Paſewalk ges. Dften, 
hat 49 Morg. 126 Ruth. — Die Unterfoͤrſterey Uhlen krug, 
liegt 1 M. v. Paſewalk ſuͤdoſtwoͤrts. — Mittelbruch, ein 
Holzkaten, ein einzelnes Haus an der Uecker, nahe bey der Hol⸗ 
laͤnd. Klein» Stalberg, fo wie Shafbrüd, 15 M. v. Pafe 
walk geg. Nordenan der Lieder. — Die neue. Er dwaſſer⸗ 
minhle, zZ M. vom D. Eggefin geg. Welten, auf der Random; 
weiche bier einen großen Zeich bildet, mit. 2. unterfchlägigen 
Mahlgängen, und einer Schneidemüble; ferner Schneider 
mühle zu Kleinhammer mit Land und Wieſen; ‚gehören 
auch noch zum Amte, in welchen überdies die (Entreprife Wil⸗ 
belmsthal x M. v. Pafewalk geg. Porden, nahe an der Foͤr⸗ 
vn Sauerkrug liegt umd aus einem «einzigen. Haufe befteber, 


6) Das Amt Königsholland. 


hat 9 feit 17340 angelegte Dörfer, 4 Borwer: 
fe, 1 Erbzinsguth, 5 Windmuͤlen, 9 
Küſter und Schulmeiſter, 27 Bauern, 80 
Halbbauern, 6 Schmiede,1 Giltalhiche 
und 370 Feuerſtellen. 
Aſchersleben, ein D. 2. M. v. Paſewalk nordweſt⸗ 


mir, dat 10 Coſſ.1 Safe und ı Vorw. von 1830 nn 
2 En: U⸗ 
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— Blumenthal, ein D. 3 M. v. Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, bat 
16 Halbb., 20 Coſſ., ı Krug, ı Büd., ı seformirten und 1. lu⸗ 
theriſchen Schulm., ı Schmied, 1363 Morg., 113 Ruth., von 
weichen ein jeder Halbbauer So Morg. 63,5 Ruth. und jeder 
Coſſathe 28 Morg. befigen. — Eichhof, fonk auch Brand, 
wegen eines in der benachbarten Rönigl. Heide gefchehenen gros 
Ben Beuerfchadens, ‚genannt, 35 M- v. Anklam ſüdoſtwaͤrts, 
bar 33 Büdner — Ferdinandshof, en D. 3 
M. v. Anklam füdoftwärts, auf der Landſtraße nach 
Dafewalf, hat 6 B., 26 Coſſ., 5 Buͤd. in koͤnigl. 
und ı2 Buͤdner in eigenthuͤml. Häufern, ı Krug, 
ı Schmiede, ı Küfterh., ı Zilialf. v. Torgelow, 
1 Drigadier und ı Garde ſvon der Regie, welche 
ſich hier wegen der nahen Mecklenburgſchen Gränze 
auf Pofirung befinden, 6883 Morg., 100 Ruthen, 
pen welchen jeder Bauer 84 Morg., 120 Ruth. und 
jeder Cofläthe 7 Morg. befizen. Das hiezu gehör. 
Vorw. Ferdinandshof ıft der Sig des koͤ— 
nigl. Juftizbeamten, zu deflen Gerichtöpflege 
auc) die Aemter Uedermünde, Torgelom und 
Spantefom gehören, und des fönigl. Rentbeams 
ten und Generalpächters der Aemter Fönigsholland, 
Vecfermünde und Toraelow. Es bat etwas über 2860 
Morg. und 3 Erbwindmühlen — Friedrichshagen, 
ein D. 2 M. v. Paſewalk nordweſtwaͤrts, auf der Landftr. nach 
Vaſewalk, hat 15 B., ı Büd,, ı Schulmeifter, 1245 Morg., 
von welchen jeder Bauer 83 Morg. beſitzet. — Heinrichs 
walde, ein D. 25 M. v. Pafewalf nordwertwärts, nicht weit 
von dem geg. Weften gelegenen großen Galenbeckſchen See, 
an der Mecklenburg. Gränze, hat jet 30 Halbb., 2 Büd,, x 
Schulm., 1 Schmied, 2144 Morg. 170 Ruth., von welchen 
jeder Halbb. 7a Morg. 123 Ruth. befiget. Das ehemalige hiefle 
ge Vorwerkshaus ift zu einem Bethauſe eingerichtet, in welchem 
der Öffentliche Gottesdienft - gehalten wird. — Schlabbren⸗ 
dorf, 3 M. v. Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hat 24 Halbb,, 9 Büd. 
und. 15 an in den ehemaligen Meyersbergſchen Hüttenhäu⸗ 
Ei fern 
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Fer ned dein Schuimeiſter, 1. Krüger, 1363 Mori, —— 
* weichen jeder Halbb. 56 Mord. 1933 Muth. beſitzet. 
Sprengersfelde, 24 M. v. Anklam ſüdoſtwaͤrts, auf der 
Landſtt. nach Pafewatt, hat 10 Halbb. mit 1 Krüger, zugleich 
Voſtfahrer, 1 Büd., 1 Schulmeiſter, 561 Morg 26 Ruth., 
von welchen jeder Halbb. 56 Morg 203 Ruth. beſitzt. — Wile 
helmsburg, 3 M. v. Anklam ſüdoſtwaͤrt, hat 6 B.,6 
Coſſ., 20 Buͤd. mit dem Schulmeiſter und Krüger, ı Wind» 
mühle und 13 Einw. auf dem nabe am Dorfe gelegenen Hüͤt⸗ 
tenplage, ‚dem ſoꝛenannten Johannisberge, 323 Morg. 
16 Ruth., wovon jeder Bauer 82 Morg. 174 Ruth. und :jeder 
Coſſͤthe 6 Morg. 58 Ruth. beſitzen. Die bey den hiezu gehör. 
und in Anfehung der Wirthſchaft mit einander verbundenen . 
Borw. Wilhelmsburg md Mühlenhof haben an Acker, 
Wieſen, Koppeln und Gartenland etwas Über 3670 Morg. In 
diefem Amte liege auch das Erbzinsguth Heinrichsruhe, 15 
GR. v. Ueckermuͤnde ſuͤdoſtwaͤrts mit 30. Famil., außer weichen 
noch x Gärtner, ı Statthalter, ı Schmied, ı Schäfer, ı Schul. 
meifter und 1 Hirte gehalten werden. - Dev den hiefigen Vorw. 
und Dorfe befinden fich überhaupt 831 Morg. 244 Kuth., wo⸗ 
von jede Familie an Gattenlande und Hofſtelle Morg. 20 
Kur, und an un 2 2 Doro. 9” Ruth, erhalten hat. 


c. Die’ adligen Ortſchaften — nt 


beſtehen in 38 — Dörfern, 7 Anthei— 
len an Dörfern, 72 Vorwerken, 1 Hole 
_ Iändereg, und unter den adlichen Gütern find 23% 

Lehns umd 85 Wllodialgüter, 2 Waffers, 
27 Wind:, ı Del» und ı Schneidemüßple, 

ı Ziegelofen, 2 Theerofen, aa. Prediger, 
es Kuͤſter und Schulmeifter,. 184 Bauern, 
24 Halbbauern, 26 Schmiede, 14, Mutter:, 13 Filials 
Firhden, 1 Bagante, 9 Sapelten, 1324 Feuerſtel⸗ 
Ten, 477 Landhufen 6 > Prüh 527555 Ruthen 
— Bu en eu 
' | Albrechts⸗ 
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Ogev Ahbrehtsdort, amNemmarpfcheniSeer 4 M; gegen 
Eüdep.von Neuwarp, hat 1 Krugs a ESchuim⸗, 19 Geuerſt. 
2 Capelle, Fiſcherey um ueuwarpſchen See, und Holzung. — 
Altwigshagen, ein D.25 M. v. Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, am 
der Poſtſtt. nach Paſewalk, bat ı Borwa, ı Pred., ı Mutterk. 
der ankiam. Syn., 1 Küfter, 7 Cofl us Echmied, ı Hollaͤn⸗ 
der oder Kuhpaͤchter, 28 Feuerſt.,, einen See hinter dem ad⸗ 
lichen Vorwerkshquſe, Fiſcherey in den Graͤnzgraben, und Mole 
zung. Zu dieſem Dorſe gehören auch noch Das auf der Feld⸗ 
mark gelegene Vorw. Heinrichshof mit au Feuerft. und die 
auf der: Feldmark des Doris Lübs gelegenen Votrw. Annen⸗ 
hof mit einem adlichen Hofe und einer Schaͤferey mit 8 Feuerſt., 
Minenhof mit ı Feuerſt,, Eurtshof mir 1 Feuerſt. und 
der Zoll Finkenbrüct mit: Feuetſt, — Aueroſe ein Du 
I M. v. Auflam füdofiwärs, hat ı Schmiede, 1 Schulm., 
19 Feuetſt. u Capelle, ı Windmühle mit dem Hauſe des Mühe, 
lers, ı Hoizwaͤrterh. mitten im Walde, der Borgmald gen 
nannt, Filcherey in einem Beinen. See auf dem Felde und vers 
ſchiedene Arten Holzung. — Bartow, ein größtentheild zum 
koͤnigl. Amte Clempenow ‚gebör. Dorf, beſtehet aus 3 Antheilen; 
der erſte Antheil enthaͤlt 2 Bauerhoͤfe und 5 Feuerſt. dee 
zweyte hat 1, Bausch. und 1 Allodialgut, der dritte hat ı. Haus 
| wit einer Wurth von einigen Scheffeln Ausſaat. — Kleines 
Beelomw, ı Vorw. 24 M. v. Anklam geg, Woften, hat fibete 
haupt 6 Feuerſt., ein Meines Erlenbruch und einige, Erlengebi« 
fhe. — Benzin, ein D. an der Verne, 3.M. v. Jarmen 
nordweſtwaͤtts, hat i. Vorw., ı Windmühle, 4 B., ı Küfte® 
und Schulm., ı Schmiede, 22- Feuer, ı sur demminſchen 
Sm. gehoͤr, Muttert., Fiſcherey auf der Werne und in einigem 
auf dem Felde gelegenen Teichen. — Bleſewitz, 3 M.’v. 
Auflam ſuͤdweſtwaͤrts, ein D. von ı Vorw., m Oelmuͤhle, x 
Pred.i Küſter, 5B r,ı Kircheneok ‚<ı Schmiede, 36 Feuerſt, 
Rm zut Anklam. Syn. gehoͤr. Mutter, — Boldekow/ ein D. 
15 M. v. Anklam ſudweſtwaͤtts am Euße des Kadelberges, 
bat ı Vorw. u Pred., ı Vff. der anklam. Syn., 1 Küfer, 
a Vredigerwitwh./ 12 B., 2 Keug, a Schmiede, 27 Feuerſt., n 
auf der Feldmark dieſes Dorfs gelegene ſogenannte Born: ‚oder 
Kunſtmuͤhle, welche aus einer Waſſer / und Windmühle be⸗ 
Ya und wobey ſich Auch a Vorm und uͤberhauyt 4. Feuert 
befins 
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Befinden, Fiſcherey in: einigen einen Feldteichen und Holzums. 
Zu dieſem Dorfe gehört auch das auf der. Feldmark deſſelben 
angelegte Vorw. Charlottenluſt oder Wendfeld, mit 
einer Schaͤferey und 5 Feuerſt. — Borrentin, ein ritter⸗ 
freyes Vorw. 2 M. v. Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, mit 4 Feuerſt. und 


Holzung verſchiedener Art: — Bufow, ein Vorw. 1 Me” 


Anklam ſudoſtwaͤrts, hat a Windmühle, ı Krug ı Schule 
meifter, ı Schmiede ı Gapelle, 18 Feuerſt. Bukow 
ein Vorw. 4 M. v. Anklam ſudweſtwaͤrts, mit 7 Feuer. — 
Cadow, ein Vorw. 25 M- v. Anklam geg. Werten, hat an der 
Land» und Yorke. nach Demmin 1 Krug, der Steinkrug 

genannt, ı Windmühle, i Schmiede und 13 Feuer. — Cars 
eelow, ein D. 15 M. v. Demmin geg. Oſten, auf der Lande 
und VPoſtſtr. nad Demmin, bat ı Vorw., ı Windm- , ı Pred.y 
1 Küfter, 7 B., ı Krug ı Schmiede, 27 Feuerſt, ı zur dema 
min. Syn. gehör. Mutterk, und gute Holzungen. Hierzu gehöre 
auch noch die im Jahre 1777 angelegte Eolonie Neu Carte⸗ 
kom, ZM. v. Gartelow von ⁊ Coſſ., 4 Büd. oder 6 Feuerſt. 
— Dargibel, ein Vorw. 1 IR. v. Anklam geg. Süden, bat 
ı Windmühle, ı Schmiede, 1 Schulm., ı7 Zeuerfl. und 1 
Gapelle. Zu diefem Gute gebören in dem zum Bönigl Amt Uecker⸗ 
munde gehör. D. Kagendorf 2 Feuerſt nebſt Acker zu 10 Schef⸗ 
fel Ausſaat. — Demnig, ein zum Gute Altwigshagen ger 
hör. Vorw. mit 1 Schäferey 23 M. v. Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, 1 
Windmühle, überhaupt zo Feuerſt. Dremwelow, ein D. 
har adl. Anteils 8 B., 1 Halbb., 2 Coſſ. und 11 Feuerſt. — 
Duchero w, ein D. ı M. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts auf der 
Land» und Yorke. nach Vaſewalk, hat ı Vorw., ı Windmühle, 
2 Pred., ı PR. der Anklam. Syn., 1 Küft., 1 Kirchenedl., 
3B., is Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı Schäfer oder 52 
Feuerſt. und: ı auf der Feldmark ded Dorfs 1742 angelegte Hols 
Käuderen Molwig mit 2 Feuerſt., 1 in der Heide gelegenes 
- Gägerbaus, der Hammeifta ll genaunt, und anfehnliche Hol⸗ 
zungen — Glien, ein D. 2 M. von Anklam gegen Güden, 
bat ı Vorm., 14 Coſſ., 2 Schulm., is Feuer. — Grams 
50m, ein D. 2.4 M. von Anklam gegen Welten, hat ı Pred. , 
x Küfter, ı DfE, der Anklam. Syn. nebſt ı dazu gebör. Hand, 
und den Steinkrug. Diefes Dorf beſteht aus 2 Antheilen, 
ein Antheil iſt das Allodialgut und enthaͤlt z Windmühle, 12 - 


ei X B., 


— 
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B., 1 Krug 1 Schmiede und überhaupt:33 Zeuerfl,, der zwey⸗ 
ge Antheil, ebenfalls ein Allodialgut, bat 3 B. und überhaupt $ 
Feuerſt. — Jamow, ein. Borm. 25 M. v. Anklam ſuͤdweſt⸗ 
wärts, hat 4 Feuerft., Fifcherey in einigen Zeichen und etwas 
Holzung. — Iven, em D. 2 M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, 
. bat ı Vorw., 1 Windmühle, ı Pred., ı PIE. derr Anflamfchen 
Spn., ı Predigerwitwb. ı Küfl., 7 B., 3 Halbb., 4 Coſſ., 
ı Schmiede 42 Feuer. — Kagenow, ein D. 2: M. von 
Anklam nordweſtwaͤrts, nahe an der Veene und an der Guͤtz⸗ 
—kowſchenFaͤhre, bat ı Vorw., 3 B., rt Schuimeifter, 14 
Beuerk., ı zur: Anklam. Syn. gehoͤr. Mutterk., Fiſcherey auf 
der Veene und in einigen Feldteichen, und Holzung. — Lauds⸗ 
kron, ein Vorw. 23 M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, bat 3 
Feuerſt. und Fifcherey im Landgraben. Nicht weit von. dieſem 
Vorwerke liege ganz. nahe am Landgraben in einer Wiefe das al 
se verfallene Schloß rLandskron, wovon die Landskronſchen 
Güter ihren Nahmen haben. — Lömwik ein D. 13 M. von 
Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, an dem Landgraben, hat ı Vorw., 4 B., 
15 Coſſ., I Krug, ı Schulm., 30 Feuerſt., 1 Kirche vag./ 
Sichern in kleinen Feldteichen, und Holzung. — Louiſenhof, 
ein Bor. 23 M. von Auflam ſuͤdoſtwaͤrts, an dem Randaugra⸗ 
‚ ben, welches 1777 auf einem Holzteviere, die Afchofen ge 
nannt, angelegt worden, 9 Zeuerfl! und etwas Holzung hat. 
— £udomw, ein zu Bogelfang gehoͤr. Bauerndorf von 4 B., 
2 Coſſ., ı Krugverlag, ı Schmiede, ı9 Feuerſt,, ı Hietenh., 
Fiſcherey in dem Haf und in dem Warpfhen See, und Hol⸗ 
zung. — Luͤbs, ein zu Altwigshagen gehör. Bauerndorf mit 
St. davon, 24; M. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hat 5 B., 8 Coff., 
a Krug, ı Schulm., 20 Feuerſt. und. Holzung. — Luͤskow, 
ein Borw, 5 M. von Anklam gegen Süden mit 1 Windmühle, 
» Schulm. ‚22 Feuerſt. und ı SR. von Bleſewitz. — Müge 
geuburg, ein Vorw. ı M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, hat z 
Windmühle, 1 Schulm., 16 Feuerſt. ı Gapelle und-einige 
Holzungen. — Müffentin, ein D. 4 M. von Jarmen ſuͤd⸗ 
weſtwaͤrts, bat.ı Borw.,. 5 Bi, ı Schalm., 22 Jeuerſt., a 
Schäferen mit ri @enerk. und Holzung. — Neetzo w, ein 
Borw. 2 M. von Anklam gegen Welten, bat ı Windmühle, 
1 Schulm., 17 Feuerſt., 1 Capelle, Fiſcherey in einigen Feld⸗ 
teichen, und Helzung · Meuendorf, ein D. 2 Be 

is 
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Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hat ĩ Vorw., 4 EC. a Schmir⸗ 
de, ı Schulm., 29 Feuerſt., ı ER. von Altwigshagen, 1 auf 
der Feldmark gelegenes Vorw. Curtshagenewmit 2 Feuerfl., & 
inder Heide gelegenes Jaͤgeryaus, Miluitz genannt, Fiſcherey in 
einem in der Heide bey der Milnitz gelegenen See und Holzung 
— Neuendorf am Landgraben, ein D. 25 M. von Anklam füde 
weſtwaͤrts, hat 6 B., 4 Coff:, ı Schulm., 23 Feuerſt., 1 &%s 
von Iven, und etwas Holzung. — Neuenkirchen, ein D. 
r IM. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, hat Borws, 1. Windmühlez 
2%, 1 Schmiede, 1z Schulm., 22 Feuerſt, und ır FR. vom 
Tetterin. — Paddero w, ı Vorw. M. von Jarmen ſuͤd⸗ 
oſtwaͤrts, an der Ports nach Demmin, hat a2 Feuerſt., Fi⸗ 
ſcherey inteinigen Feldteichen / umd etwas Hotzung. — Pan⸗ 
ſcho w, 'ı M. von Anflam ſuͤdweſtwaͤrts, beſtehet aus 3 Vorw. 
mit 6 adlichen Feuerſt. in 2 Antheilen; denn das gzte iſt Eönigk 
zum Amt Spantekow gehoͤt. — Preetzen, ein D. 2 M vom 
Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, hat 1 Vorw., 4 Dreyviertelb., ı Schul⸗ 
meiſter, 16 Feuerſt., ı Capelle und etwas Holzung. — Prie⸗ 
men; ein D. 2 M. von Anklam nordweſtwaͤrts, nahe am den 
Peene, hats Borw., 1, Windmühle, 4 Halbb., ı Fiſcherhaus 
mie 2 Feuerſt. und indgefamme 18 Feuerſtoe,, Fiſcherey in dep, 
Berne, an Hölzungen. — Putzar, ein D. am Pukarferi 
weicher FM. lang und 4 Mi; breit iſt, 2 IR. von Anklam gag; 
Süden , hat 2 Vorw., wonon eins Sophienhof heißt, -z- 
DE, der Anklam. Sin» ı Schloß, ı Windmühle, 12 Coſſ., 
r Ktugr'n Küfter, 52 Feuerſt., Gücherey in dem See, und Hol; 
zung. — Rathebür, ein D. 15 M. von Anklam fadonmwärgy 
auf der Land» und Ponte. nach Paſewalk, hat i altes und a. ſeit 
1776 angelegtes Dorw. z.ı adliches Wittwenhe,u Pred., x Vte⸗ 
digereol. 7 VPredigerwittwhe, 1 Küfl., 3Halbb., 8 Coſſ.,4. 
Bid,iı Krug, 34 Feuerſt., Fiſcherey in einem. feinen See, und 
Holzung. — Rehbergg, ein Vorw. 25 M. von Anklam füde 
weſtwaͤrts, nahe an dem Landgraben, hat i Windmühle, 1 
Schmiede, ı Schulm., 19 Feuerſt., Fiſcherey in einigen Tei⸗ 
em und im Landgraben, um Holzung. — Rieth,. ein Dorf 
am Neuwarpſchen See, FM. zn Waſſer und u M. zu Lande 
von Neuwarp ſuͤdweſtwaͤrts, bat Vorw. 7B.1 Krug, 
Schmiede, 1 Schulm., i Fl. von Luckow, 1 Waſſer⸗, Korn⸗ 
und Schneidemühle, z in der ER ERSCHIEN: der > 
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ſche Steig genannt, 1 Theerofen, ı in dem Neumarpfchen 
See gelegene Infel, der Riethſche Werder genannt, mit 
einer berrichaftL Kuhpächteren, und überhaupt 36 Feuerſt., Wins 
ter» und Sommerfifcherey auf dem Riethſchen See, und 
gute Holzungen. — Roffin, ein D. mit 2. Borm., wovon 
eins Charlottenhof beißt, 1 M. von Anklam gegen Sü 
den, bat ı Windmühle, 6 B., 3 Halbb., ı Krug, ı Schmie 
de, ı Schulb., 30 Feuerfl., ı FE. von Kagendorf, Fiſcherey 
in Pleinen Zeichen, und Holzung. — Rubenow, ein Dorf, 
weiches 1725 aufgebanet wurde, da es feit dem zojaͤhrigen Fries 
ge verfallen war, 2 M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts an der Med, 
lenb. Gränze, hat 10 B., ı Schulm., ı5 Feuerft., Fifches 
rey in einigen Zeichen. — Garnom, ehemals Zarnom ges 
nannt, ein D. 15 M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, auf der Lands 
und Pofifie. nach der Mecklenb. Stadt Friedland, bat 1 
Borw., 9 B., 4 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 1 
Capelle, nebft einem damit verbundenen im Jahre 1755 erbaue⸗ 
ten Hofpitale fuͤr alte unvermoͤgende Unterthanen der Putzar⸗ 
ſchen Güter, in welchem ſich außer der Wohnung des Schul 
meiſters 3 Stuben und 17 Kammern in 2 Stockwerken befinden, 
und überhaupt: 28 Feuerſt. und wenige Holzung. — Schmugs 
gerow, ein. Dorf, id M. von Anklam gegen Süden, hat 2 
Morm;, wovon eins Kiewiehdamm beißt, ı Windmühle, ro 
Halbb., 1 Schmiede, ı Schulm., 28 Feuerfl., ı SF von Ra⸗ 
thebur, Fifcheren in Heinen‘Zeldteichen, und Holzung. — Schwe⸗ 
rinsburg, ein D. 1: M. von Anklam ſuͤdoſtwaͤrts, hat ein 
großes und prächtiges Schloß, wodey ein ſchoͤner Garten 
mit einem Orangeriehauſe angeleget worden, ein kleines Vorw. 
der Werder genaunt, ı Windmühle, ı Krug, 1 Schmiede, 
1 Schulmeifter und ‚überhaupt 47 Wohnungen, welche theilg 
von Handwerkern, theils von Zagelühnern bewohnt werden, 1 
Gaͤrtnerhaus, ı mit einer Orgel verfehene und in dem Schloffe 
gelegene Capelle, die ein Filial von Wuſſecken iſt, verfchiedene 
Holzungen. Diefed Gut hieß ehemald Cummerow, wurde aber 
vom Könige. Friedrich Wilhelm I. nad) einer Verordnung 
vom 14. Aug. 1733 Schwerinsburg genannt, und bekam die Ges 
rechtigkeit, daß daſelbſt ſich allerley font auf dem Lande niche 
gelittene Handwerker. anfeßen, und überhaupt alle ſtaͤdtiſche 

Saudtbierungen- getrieben ‚werden Bönnen. — Steinmorer, 
Preuß. Erdbeſchr. 3. B. 2, Abth. Un ein 
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ein D. 2. M. von Anklam geg. Welten, hat ı Vorw., ı Binds 
mühle, 5 B., ı Schmiede, ı Schulm., 28 Feuerſt., ı 8. 
son Crien, und Holgung. — Gtrettenfee, ein Borm. ı M- 
von Anklam gegen Süden, hat ı Krug, ı Schmiede, ı Schufs 
meifter, 23 Teuer. — Zetterin, ein D EM. von Aue 
Ham füdweftwärts, hat ı Vred. ı Küft., ı Predigerwittwb. 
überhaupt 32 Feuerſt. und ı zur Anklam. Syn, gebör. Mutterf, 
und Holsımg. Diefed Dorf befteher aus 2 Antheilen, der erſte 
hat 9 B., ı Schmiede, und der zwegtes 8. — Thurow adl. 
Antheils, hat ı Vorw., ı Schulm., ı Capelle und überhaupt 
10 Feuerſt. — Groß; Zoitin, ein,D. an der Peene + M. 
von Jarmen oſtſuͤdoſtwaͤrts, auf der Landſtr. nach Jarmen, bat 
1 Vorw., 1 B., ı Schmiede, 13 Feuerſt., ı Filialk. won Jar 
men, Fiſcherey in der veene, und einen Beinen Eichenkamp; aber 
Klein: Zoitin, ein Vorw. 5 M. von Jarmen oſtſüdoſt⸗ 
wärtd, am der Peene, worinnen es Fiſcherey hat. mit 13 Feuerſt. 
und verſchiedener Holsung. — Tutow, em D 15 M. von 
Demmin gegen Often, hat 2 Vorw, wovon das eine, Witten“ 
Werder genannt, mit 9 Feuerſt, 1 M. von Demmin gegen 
Oſten liegt , ferner ı Windmühle, 3 B., ı Schulm. , 13 Feuerſt., 
1 Mutterf. vagans der Demmin Syn., das Dorf und Borw. has 
ben die Fifcheren in einem Heinen daben gelegenen See, und et» 
was Holzung. — Bogelfang, adlichen Zheils, hat ı Vorw., 
a Windmühle, 16 Feuerſt., Sifcheren im Haft und im Warp 
{chen See, und infonderheit auch das Recht mit dem großen 
Winter: und Sommergarne auf dem Haff zu fichen, und Hol⸗ 
zungen. Hierzu gehören noch die Vorw. Berndshof mit 2 
Zeuerft.; Carlshof mit dem daben gelegenen Theerofen von 
2 Zeuerft.; die Ziegely Bellin mit 6 Feuerſt., welche von dee 
ednigl. Ziegeley im Amte Weckermünde zu unterfcheiden iſt; das 
Vorw. Mönkeberg mit 2 Feuerſt. und der Mönkeberg- 
(he Krug mit ı Feuerſt. — Warfin, ein zum vor. adl. 
Gute gehör. Bauerdorf, mit 3 B., 3 Coſſ., 2 Bid. und 8 
Zeuerft., z Hirtenh., Fiſcherey im Haft und im Warpfchen Ger, 
md Holzung. — Wietſtock, ein D. 13 M. von Anklam 
füdoftwärtd, gränzet an Mecklenburg, hat ı Vorw., ı Wind, 


muühle, 6 B., ı Krug, ı Schulm, 36 Feuerfl., ı Bl. von 


Rathebur, und verfchiedene Holzungen. — MWiekom, ein 
Bor. 3. M. von Anklam ſuͤdweſtwaͤrts, an dem Ufer der Tol⸗ 
= er — — — Aen ſee, 
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lenſee, bat 14 Feuerſt. und Fiſcherey in der Tollenſee. — Wulfs- 
ſecken, ein zu Schwerindburg geh. Bauerdorf, 13 M. von 
Anklam. gegen Süden, bat ı Windmuͤhle, 1 Pred., 1 Kuͤſterh. 
ı Ptedigerwittwh., 10 B., 4 Coſſ., 18 Feuerſt. und 1 zur An⸗ 
Ham. Eon. gehör. Mutterk. — Zemmin, ein D. 4 M. vom 
Jarmen gegen Weſten, hat ı Vorw., 4 B., ı Schmiede, ı 
Schulm., 17 Feuerſt., ı GE. von Sarnen, Fiſcherey in einigen 
Beinen Beldteichen, und etwas Holsung. — Zinzow, ein D, 
ZM. von Anklam ſüdweſtwaͤrts, an der Mecklenburg. Gränze, 
ſtoͤßet mit feinen Wiefen an den Landgraben, und hat ı Borw, , 
1 Windmühle, 1 Schulm., 15 Feuerſt., Fiſcherey in einigem 
Teichen, und etwas Holzung. Zu dieſem Gute gehoͤret der eine 
halbe Viertelmeile davon in dem Landgraben gelegene Cavel⸗ 
paß, wo die Zollgerechtigkeit von alten Zeiten ber aus⸗ 
geuͤbt wird, und welcher aus einer Wohnung beſtehet, bey wel⸗ 
cher ſich ein kleines Ackerwerk und eine Kruglage befinden. 


3.Der Demmin und Treptowſche 
| = Kreis | 


granzt gegen Weften und Norden an die-Peene, ges 
gen Dften an den Anflamfhen Kreis und gegen Suͤ⸗ 
den an das Herzogthum Mecklenburg. Er enthält. 
2 immediate Städte, 4 koͤnigl. Nemter, 75, 
alte ganze Dörfer, 3 Antheilsdörfer, ı 
nad 1740 angelegtes Dorf, 68 Vorwerke, ı 
Holländerey, 353 Lchn =: und 18T Allos 
dialgäter, 20 Waffer:, 18 Wind:, 3 Lohr, 
15 Dels, ı Papier:, 3 Schneidemühlen, 
4 Ziegeleyen, 3 Kalfbrennereyen, 20. 
Prediger, 77 Küfter und Schulmeifter, 
420 Bauern, 66 Halbbauern, 57 Schmies 
de, 21 Mutterz, 30 Filialkirchen, 7 Pres 
Digerwittwenhäufer, 10 Capellen, 2303 
Zeuerftellen, und 1080 Landhufen 16 Morgen 
96 Ruthen fteuerbare Landhufen. Die beir 
ie iun den 
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den Städte gehören mit unter den Steue rrath zu Stet⸗ 
ein, hingegen über das platte Land if ein eigener Bands 
sach geſetzt. | 


‚, A. $mmediate —— 


Demmin, in aͤltern Zeiten Timin, Do⸗ 
min, Demyn, Dammin, Dämmin, ift einer 
der aͤlteſten Orte in Pommern, mo bereits ein her; 
zogliches Reſidenzſchloß war, als die Stadt noch in 
einem offenen Flecken beſtand, und ſchon in der Mitte 
des 12 Jahrhunderts wurde ſie zu einer gemauerten 
Stadt gemacht, und galt nach damaliger Zeit fuͤr 
eine ſtarke Veſtung, deren Werke erſt 1759 abgetras 
gen worden find. Sie liegt auf einem Hügel in eis, 
nem mit Bergen und Anhöhen umgebenen Thale an 
‚der Peene, mworein nahe an der Stade dir Tı ebel 
und Tollenſee ſich ergießen; ; in einem Winkel 5 
Meilen von Anklam, 15 M. von Stettin, 20 M. 
von Berlin, 6 M. von Stralfund und 28 M. von 
Hamburg. Ihre größte Laͤnge beträgt 1827 gemeine Schrit⸗ 
te, und die größte Breite 2038, ohne die 3 Vorftädte, welche 
vor den 3 Thoren liegen. Mon den ehemaligen 27 Zhürmen, 
womit die Mauer befege war, find nur noch 4 übrig. 1791 
waren in Stadt und Vorftädten außer 75 Sch. 359 


H. mit 2330 €. E. 1740 zählte man 1773, und 1777 (om 
2279 , aber 1784 bereits 2333, und 1786 endlidh 2337. Im J. 
1790 waren 14 Paar Getr., 92 Geb. mit 8 Unehel, und 83:Geft. 
1791 waren 17 Paar Setr,, 78 Geb: incl. 7 Unehel. u. 106 Geſt. 
Die Garniſon beſtehet aus 4 Compagnien Infanterie, 
Die Einwohner dieſer Immediatſtadt has 
ben wegen der bequemen Lage an den ſchiffbaren 
Zlüffen beträchtliche Vortheile von dem einträglis 
den Handel mit Getreide, Malz, Holz, Glas ꝛc. 
17905. B. fuhr man aus für 3293’ Rthlr. 8 gr. Getreide, für 
2159 Rthlr. Mecklenb. genenæ⸗ für 3340 Rthlt. Beraheh 


1 
His 
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Rfur 7680 Rthlr/ grünes Ob... Die wichtigſten Einfuhr, 
artikel hingegen waren wie iin Anklam Materialwaaren, al - 
Caffee, Reid, Syrup, Zhran, Zalg, Wein, Eifen, Heringe, 
Hanfoͤl x. Die übrigen wichtigſten Nahrungs- 
zweige der Einwohner beftehen in Bierbrauen, 
"Brandweinbrennen, Aderbau, mozu fie 
nur allein 14 Landhufen 5o Ruthen fteuerbate 
9 ufen. befigen, und der Fiſcherey. Den Kleins 
‚handel hingegen begünftigen die 4Jahr⸗, Bieh⸗ 
und Pferdemarkte. Hier iſt auch ı Poftamt. 
An der St. Bartholomaͤuskirche, welche 123 Fuß hoch, 
188 Fuß lang und 85 Fuß breit ift, ſtehen 1 Paſtor oder Haupt⸗ 
»prediger, welcher zugleich die Stelle eines Präpofiti der 
Demminſchen Synode bekleidet, und ı Diaconus. Bon 
den ehemaligen 4 Hoſpitaͤlern iſt nur noch eins vorhanden. An 
‚der lateiniſchen Schule lehret u Rector, der zugleich 
Fruͤhprediger iſt, ı Contector; und an der kleinen te ut ſchen 
oder neuen Rathsſchule, welche 1768 auf der Stelle des 
ehemaligen Dominicanerklofters erbauet wurde, find 2 Lehrer. 
Mit derfelben iſt auch die hiefige Armenfchule und der ii 
terricht der Soldatenfinder von der Garnifon verbimden. Di 
Magiftrat, der feine Situngen in dem vor eini- 
gen Jahren mitten auf dem Marfte neuerbaueten 
Rathhauſe hielt, beftehet aus 3 Burgemeiftern, 
wovon der erfte Pandrath, der andere Juſtiz- und 
der. dritte Poligeyburgemeifter iſt, ı.Cämmerer.,”ı 
Spndicus, 5 Senatoren, 2 Secretäten, und ı Eos 
piften. Zum Eigenthume der Stadt gehören 2 Dörfer, a 
Malfers, 2 Windmühlen, ı Küfter ud Schulmeis 
fer, 9 Bauern, 1 Capelle und 36 Beuerktellen, 
nemlih: Eugenienberg, 3 M, oſtwaͤrts von der Stadt am 
Zollenfee und an der Poſtſtraße nach Anklam, ift ein 1748 an⸗ 
gelegtes Colöniedorf von 8 Familien. Sieden-Brünzow, 4 
SM. von der Stadt. gegen Oſten an der Tollenſee und Poſtſtraße 
nach Anklam, ein Hofpitaldorf von 8 B., 7 Buͤd., 1 Schulm. 
und ı Kapelle, Auch gehört ber rittenfrng: Hoſpital bof 
a Hm E Yuz im - 
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dm Dorfe Venſin hierher. ebernind denn Die init nat 6 
: ©hter im fchwedifchen Pommern. 


Treptow an der Tollenfee, ehedem 
Trybethowe, Trybetow, Trebutom, Tres 
betow, aub Alt: Treptow, mar ſchon 1295 
„eine berühmte Stadt, die aber durch Krieg und 
‚ Brand fehr in Verfall gerathen if. Diefe Im me— 
diatſtadt liegt 12 M. von Stettin, 4 M. von 
Anklam und ZM. von Demmin in einem fruchtbaren 
Thale an der Tollenfee, und hatte mit feinen 3 Vor⸗ 
ftädten 1791 ohne 141 Sch. 351 9. und 1722 €. E. 
Im 9. 1740 waren wir, im J. 1777 bereit$ 1800, aber 7784 


niut 1734, und 1786 wiederum 1761, Im J. 1790 zählte man 


22 Paar Getr., 68 Geb. incl 8 Unehl. und 71 Gef, 1797 
Aber. 22 Paar Getr., 79 Geb. mit 4 Unehel. ımd 97 Geſtorbene. 
‚Die Sarnifon befteher aus ı Efquadron Draaoner. 
An der St. Petrikirche ſtehen i Paft. zugleich Präpofis 
tus der Treptow. Synode und ı Diac. oder Nachmit⸗ 
tagsprediger. Die vormalige heil. Seiſtkirche if in ein 
‚Hofpital verwandelt worden, und vor dem Demminfchen 
Thore befindee fich noch das St Bürgenhofpital mit eis 
ner Kirche. Die Iateinifhe Stadetfchüle: verſiehet 
ein Rector, zugleich Frühprediger, ı Cantor und ı Baccalaureus. 
Außer den Bortheilen von den 3 Kram = und 
Diebmärften und den beiden Wollenmärks. 
ten nähren fih die Einwohner groͤßtentheils 
vom Ader baue, Viehzucht, mozu die Stadt 
37 Landhufen 9 Morgen 84 Ruthen fteuerbare 
Hufen befizt, aber nach dem ftädtifchen Ackercata⸗ 
ſtro 241 Hufen 21 Morgen 57 Ruth. hat, von der 
Fiſcherey, Seidenbau und Gartenbau. 
Zum Eigenthume ber Stadt gehoͤren Dörfer, 2 Bor» 
merke, 1 Waſſer⸗, 1Loh⸗, ı Oehlmuͤhle, 4 Küfter 


und Schulme iſter⸗ Banern⸗ 32 Halbbauern, a 
XR | * Schmied, 
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—Schmied, 1 Mutterkirche, 1 Filial und 134 Feuers 


ſtellen. Dieſe Oerter find: Buchar, 5 M. von der Stadt 
nordweſtwaͤrts, mit ı Filialk. von der Stadtkirche, 5 B., 9 Büdu 
a Schulm. und 28 Feuerk. — Grifhom, 3 M. von der 
Stadt, ein Dorf mit Mutterk. der Treptow. Synode, hat ı 
Waſſerm., + ganze, 32 Halbb., 7 Coſſ., sı Büd., ı Schulm., 
ı Schmiede und 73 Feuer. — Miltigwalde, 3 M. weh 
waͤrts von der Stadt, iſt ein Eoloniedorf von 8 Coſſ., ı Schulm⸗ 
10 Zeuerft., und 1754 im Stadtwalde angelegt worden. — 
Caluberhof ein Vorw. 2 M. von der Stadt ſüdweſtwaͤrts, 
an einem fifchreihen Ser, mit 5 H., batte ehedem einen bes . 
zühmten Gelundbrunnen. Die Lob s und Dehlmühle liegt vor 
dem Demminfchen Thore bey der Stadt, nebft dem Vorw. St, 
Seorge von 14 Feuerſt. und das Heidewaͤrterhaus * 
DR. ſuͤdweſtwaͤrts am Eingange der Treptowſchen Heide. 


B. 4 koöͤnigliche Aemter. 
1) Das Amt Verchen 


hat 8 Dörfer, 5 Vorwerke, 2 Waffers, 
3 Dehlmühlen, 1 Prediger, nebft ı Predis 
gerwittwenhaus, 8 Küfter und Schul⸗ 
meiſter, 46 Bauern, 4 Halbbäuern, 2 
Schmiede, ı Mutter⸗, 3 Filialkirchen, 
207 Feue eftellen, * 100 Landhufen 17 
Morgen 217 Ruthen ſteuerbare Hufen. Uns 
ter dem hiefigen Föniglihen Beamten ftehen zugleich 
auch die Aemter Treptow, tindenberg und 
Loig. 

—Borrentin, en D. ı Me. v. Demmin gegen Süden, 
bat außer ı Vorw. von 967 magdeb, Morgen, 5. B., 5Büd., 
einige Einlieger in koͤnigl. Haͤuſ, ı Schulm. und ı Schäfer, 
— Mefiger, ein D. 13 M. v. Demmin ſudweſtwaͤrts, auf 
einem Berge an dem Cummero wſchen See und dehkandftr. 
nad) der Stade Malchin, bat 17 B., ı Predigerb., 3 Beine 


eig ' 9 2 ar ı Schulh., ı Schmied, 2 Hirtenh. umd eine 
y "4 Filialk. 


9 
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Filialtf. von Wolkwitz. — Metſchow, : ehemals‘ Meidtöie 
. und Meizkow genannt, ein D. 15 M. v. Demmin gegen Süden, 
bat 6 B., 7 Büd. und ı Schulm — Penz, eim D. 3 M. 
von Demmin gegen Süden, bat außer 1 Vorwerk mit 800 
Morg. umd einiger Fiſcherey, 5 B., 3 Büd,, einige Einkieger in 
königl. Hduf, ı Schulm. und ı Schäfer. — - Schönfeld, 
- ein D. mit ı Filialk. von Verchen, M: v. Demmin füdmeits 
wärts, auf der Landſtr. nad) der Stadt Malchin, hat s B 
8Büd,, 2 Meine Coſſ., ı Bredigercol, und ı Schulm. — Selz, 
ein D. mit Filialk. v. Guͤlz, 1 M. v. Treptow nordoftwärtd, 
nahe an der Heide auf der Poſtſtr. nach Demmin, hat außer 
dem Vorw. Gel; mit 975 Morg. und einiger Fifcheren nebſt 
Einliegerh., 4 Halbb., 4 Büd., 1 Predigercol., 1 Unterförfter, 
ı Schulm: und ı Schäfer. — Die Deblmühle'bey Sch 
und Golbec liegt auf der Poſtſtraße nach Treptow. — 
Zrittelwiß, ein D. nahe an der Veene, zZ M. v. Demmin 
ges. Werten, bar außer dem Vorw. von 631. Morg. 5 B.,4 
Büd., ı Schäfer und ı Schulm — Verchen, ein, 
D. 1M. v. Demmin ſuͤdweſtwärts, an dem Cums 

merowſchen oder Verchenſchen See, ift der 
Sit des koͤnigl. Beamten und Generalpächters, und 
hat außer. den Amtsgebäuden nebft der Braus 
und Brandmweindbrennerey für die 3 Aem— 
ter. Verben, Lindenberg und Loitz, ein ritterfr. 
Vorw. von 1839 Morg. mit betraͤchtlicher Fiſcherey 
und einem Aalfange, 1 Prediger, 18.6ff., 7 neu 
angefette Meine Cofj.,- 17 Büd., ı Predigermwitth., 
ı Küfterh., 1 Schaͤferh. und ı zur demmin. Syn. 
gehdr. Mutterk. In den ältern Zeiten wär hier ein 
berühmtes Jungfrauenkloſter. Zu dieſem Amte gehören 
Auch die Eilermühte, r Meile von Demmin gegen Weiten, 
die ang‘ ‚einer Waffer + und Dehimühle beſtehet; die Klen zer⸗ 

affermühle mit riner efenite * Meile von Demmin 

beten Borken, 33 \ j — 
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2) Das Ahr’ Treptow in Vorpommern“ 
hat. ı2 Dörter, 5 Vorwerfe, 4 Waſſer⸗, 
3 ®Bind, 1Loh⸗, ı Dehl:und ı Schneides 
mühle, ı Holzmwärterey, 4 Prediger, 3 
Predigermirtwenhäufer, 10Schulm eiſt., 
75 Bauern, 12 Halbbauern, 4 Schmie⸗ 
de, 4 Mutserfirden, 6 Silialfirden, 
330 Zeuerftellen, 143 Landhufen 3 Morz 
gen 1744 Ruthen ſteuer bare Hufen, und 119 
Hufen Waldung in a Revieren. 


y 


fr 
Bollentin ober: Sieden⸗Bollentin, ein D- 1 M. 
von Treptow geg. Oſten, bat außer = Vorw. mit 1300 magdeh, 
Morg. und der Fifcheren "in 2 Heinen. Seen und ı Teiche, 1 
Vred., 9 Vollb., 2 Hnidb., 13 Bid. , verſchiedene koͤnigl. Ein 
liegerh., ı Predigerwittwb., 1 Küfterh., nv Müller, .ı Zürfteny 
+ Schmied, ı Schäfer, und ı Zur treptow. Son. gebör. Mutter, 
Ben dem Dorfe 'geg. Weften liegt ein Heiner fiſchreicher Ser) 
von ohngefähe 1200 Ruthen. Fouquet tin, ein feit 1794 
auf Fön. Koften angelegtes D., ı M. v. Treptow geg. Welten} 
bat 8 Cof. und ı Hirtenhaus. — Grapzow, ein DE Mi 
d. Treptow. geg. Dften, nahe an der Zollenfee und der Landfiri 
nad Anklam, bat ı Pred., 9 B., 8 Büd.. ı Schulh., ı Pre 
digerb., 1 Schmied, ı zur treptow. Gym. gehör. Mutterk. — 
Japzow, ein D. ı M. dv. Zreptom. geg. Weften, hat 5 Bi, 
3 Halbb., = Büd., ı Kirchend. und ı Schulm. Die Kaͤm⸗ 
meren zu Treptow an der Tollenſee bat hier einen Zoll: — 
Keffin, ein D. mit ı Vorw. von 1600 magdeb. Morg. nebſt 
der Fiſcherey in der Tollenſee, woran die Waſſermuͤhle liegt, 
1 M. v. Treptow geg. Dften, auf der Landfte. nach Anklam, 
bat. 37B., ı Küflery., ı Schäfer ımd ı Filialk. von Grapzow. 
— Lebbin, ein D 3 M. y. Treptow geg. Süden, nahe an 
der. Tollenſee und: am der Lnudfir. nach Neubrandendurg, hat-6 
Vollb., 3 Halbb., 3 Coff., 2 Büds,..ı Schub. und ı Filialt. 
von. Groß» Tetzleben. — Loͤckenzin, ein PD. FM. v. Trepe 
tom geg. Welten, bat 5 B., 4 Cofl. , 5 Büd,, I Müller mit x 
nd 1 —— ı Schulh· und 1 Filiall po 
Un ’ 
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Catzow. — KReinberg, ein Di + M. v. Treptow ges. Wer 
fen, Hat 8 B-, 1 Halb, 7 Büde, ı Kircenb, ı Müller, 
ı Schub. und ı Filialk. von Wildderg. — Groß Tekles 
ben, ein D. 3 M. v. Treptow geg. Süden, auf der Landſtr. 
nach Neubrandenburg, hat ı Dred., 8 B., ı Halbb., 14 Buͤd., 
2 Predigerwittmb., ı Küfterh., 1 Kirchenb, ‚ 1 Schmied, ı Schaͤ⸗ 
fer, 1 zur tretow. Syn. gehoͤr. Mutterk. und Klein: Tetzle⸗ 
ben, 200 Schritte vom vor., beſtehet aus 2 Coſſ., 4 Büd., 
derfchiedenen koͤnigl. Einliegerh., 1 Müller mit x Waſſer⸗ und 
x Dehlmühle, ı Schäfer, und ı Filialk. von Groß. Tegleben. 
- Das Vorw. Klein-Zekleben hat 1700 magdeb. Morgen 
Ackerland und Fiſcherey auf der Tollenſee. — Wildberg, 
ein-D. ı M. v. Zreptom geg. Meften, hat ı Pred., 9 B., 8 
Bid, 2 Windwühlen, 1Vorw. von 1250 Morg., einige Bös 
nigl. Einliegerh., 1Ptedigerwitwh., ı Kuͤſterh., 1 Kirchencol., 
1 Schäfer und 1 zur treptow. Syn. gehoͤr. Mutterk. — Wol⸗ 
Büw, ein D. 3 M.ve Treptow geg. Weſten, beſtehet aus 9 B., 
a Halbb., 4Coſſ., 7BÜd., 1 Unterförfter, 1jSchulh., ı Schmie⸗ 
de, ı Kirchenb., 1 Filialk. von Wildberg — Treptow, ein 
ritterfreyes Vorwerk von. 1255 Morgan, deſſen Gebaͤude in 
der Stadt Treptow liegen, wie in der einen Vorſtadt die Schaͤ⸗ 
ferey. Das Vorw. hat auch Fiſcherey in der Tollenſee, die 
Brausm Brandweinbrennerey, ı Waſſermüh⸗ 
le von 2 Mahlgaͤngen und die hiezu gehörige Windmühle bey Sie⸗ 
den, Bollentin. — Ferner gehören ‚zum Amte die Erb-W afs 
ſermühle zu Pripsteben mic einem. Mahlgange und einer 
Oehlſtampe; und die Holswärteren Roͤpnack, ein Pakıan der 
medlenburg » fireligfchen. Graͤnze, an dem Ende der Gohensins 


Rn 
3) Das Amt eindenberg 


Hat 15 ganze Dörfer, I Antheilsdorf,7 

Vorwerke, 1 Waſſer-, 2 Wind⸗ und r 
Dehlmühle, 4 Prediger, 3Predigerwäütt⸗ 
wenhaͤuſer, 12 Kuͤſter und Schulmeiſter,- 
38 Bauern, 6 Halbauern, 5 Sümiede, 
4 atte “.Bilolkingenn, 1 Cape 
Kr 2 323 


” 
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323 Feuerſtellen, 159 Landhufen 12 Mor⸗ 
gen 22955 Ruthen ſteuerbare Hufen, und 
gegen 300 Hufen Waldung. 

Beggerow, ein D. 1M. v. Demmin geg. Süden, hat 
Bönigl. Antheils ı2 Bauern, 2 Büd., verſchiedene koͤnigl. Einlie⸗ 
gerhaͤuſer, der übrige Theil des Dorfs iſt adelich. — Hohen⸗ 
Bollentin, ein D. M. v. Demmin geg. Süden, bat au 
der zur Demmin. Syn. gehoͤr. Mucterkirche ı Pred., 10%. # 
z Halbb., ı Coff., 7 Büd., ı Küfter. — Caslin oder Kass 
lin, ein ®D. ı5 M. von Demmin geg. Süden, hat 6 B., 2 
Halbb., 2 Heine Coſſ., ı Buͤd., ı Schulm., einige Pönigl, Eins 
liegerh. — Gehmkow, ein D. mit einem Borw. von 1450 
Mayo. Morg., 15 MR. von Demmin geg. Süden, auf der Lands 
ſtraße nad) Clempenow, hat nur zWüd., feit 1731 auch ı Oehl⸗ 
muͤhle und verichiedene Pünigl. Einliegerh, Ganz nahe bey dem 
Dorfe fliege ein Bach vorbep, weldher aus dem Spenadichen 
See im Herzogthume Medlenburg entſpringt. — Glendes 
kin, ein D. 3 M. von Demmin org. Süden, hat 6 Mollb., 2 
Halbb., 3 Büd., ı Schmied, ı Schulm. und ı Capelle. — 
Gnewezow, 13 M. v. Demmin ſüdweſtwärts, ein D. mit 
einem Vorw. von 1566 Morg. und einiger Fiſcherey, hat 4 Heine 
Coſſ., ı Büd., verfhiedene koͤnigl. Einliegerh., 1 Schäfer, ı 
Sredigereol,, 2 Schulh., 2 Hirtenh. und ı Zilialf, von Wolk⸗ 
witz. — Grammentin, 2 M. v. Demmin aeg. Süden, an 
der Mecklenburg. Gränze, ein D. mit ı Vorw. von 900 Morg. 
bat 5 B., 9 Heine Coſſ., 3 Büd, , verfchiedene Einlieger in koͤ⸗ 
nigl. Haͤuſ., ı Foͤrſter, ı Schulm., ı Schäfer, ı Filialf. von 
Cummerow. — Haffelsdorf, ein D 2 M. v. Demmin 
füdfüdwertwärtd, an einem von Ivenack herabfließenden Bache, 
bat 4+9., 4 Heine Coſſ., 6 Buͤd. und 1 Schul, — Kenz⸗ 
lin,. ein D. mit einem Vorw. von 1700 Morg. und mit gu⸗ 
fer Fifcheren, 2 M. v. Demmin füdflidwertmärts, an dem Lands 
fee Kenzlin, hat 4 Heine Coſſ., verſchiedene Fünigl. Einliegerh,, 
ı Schulh., ı Schmied, ı Schäfer. — Das neue Moll» 
fpinnerdorf an dem Kenslinfhen See, 13 M.». 
Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, if feit 1764 angeleget und mit 12 Wolls 
fpinnerfamilien befegt worden. Eine jede Familie bat einige 
Morgen an Hof: und Gartenſtellen und an Wieſen — 

r 
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Kruſemarkshagen, ein 1754 angelegtes D., 2 M; vom 
Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, mit, 12 Coſſ. und 2 Buͤd. — Linden 
berg, ein D. mit einem Vorw. von 2500 Morg., 11 M. v. 
Demmin, geg. Süden, hat bey der zur Demmin. Syn. gehoͤr. 
Mutterk. ı Pred., ı Küfterh., 1 Vredigerwitwb., 9 Büd., ei⸗ 
nige Eintieger in Bönigl. Haͤuſ., ı Müller mit ı Erbwaſſer « und 

1 Erbwindmühle, x Unterförfter, ı Schäfer. Dieſer Ort dien⸗ 
te ehemahls den Pommerfchen Herzögen zuieinem Jagdaufenthale 
ge, von welcher Zeit her noch Leberbleibfeel von 2 Schlöffern zu 
fehen find. — Moblsabn, ein D. 15 M, v. Demmin füdfüds 
weſtwaͤrts, bat a B., 'ı Halbb., 2 Heine Coff., 5 Buͤd., i 
Predigerb., ı Schulm., ı Filialk von Hohen» Bollentin. — 
Schwihtenberg, ein Dorf mit einem Vorwerk don 2200 
Magd. Morg., ı M. dv. Demmin ges. Süden, auf der Landſtr. 
nach Clempenow, hat außer einigen koͤnigl. Einliegerh., ben der 
zur Demmin. Syn. gehör. Mutterf, ı Pred:, 1 Predigerwitnb. , 
7 Küfterh., 4 Büd., ı Schmied, ı Schäfer. — Zörpin, 
ein D. 12 M. v. Demmin ſüdoſtwaͤrts am See Zerpin, hat 10 B., 
a Heine Coſſ., 9 Büd., ı Schulh., ı Schmied, ı Filialk. 
von Kindenberg. In dem Acer liegt ein Fleiner runder See von 
etwa 15 Kuchen in Umkreiſe, in welchem mit dem längften Gas 
den kein Grund zu finden if, — Wolkwitzz/ ein Vorw. von 
2300 Magd, Morg., 13 M. dv. Demmin ſuͤdweſtwätts, auf der 
Landſtr, nach der Mecklenburg. Stadt Stavenhägen r bat ı zur 
Demmin. Syn gehoͤt. Mutterf. mit ı Pred. , 1 Predigermitwb.) 
1 Küfterh., ı Windmüller,; rSchmied, ı Schäfer, ı Hirten, 
verfchiedene Eintieger in koͤnigl. Haͤuſern. Durchs Dorf fliegt ein 
Heiner Bad, Bull erde ck genannt. 


Pr ct 


4) Das Amt oig-- 


hat 6 ganze Dörfer, ı — 

Vorwerke, ı Windmühle, 1 J—— 
1 Predigerwittwenhaus, 4 Küſter, 10 
Bauern, 1 Schmied, ı Mutters, ı Fi— 
Jialfirdhe, 2 Capelten, ‚98 Feuer⸗ 


Bellen, 68 Sandpufen . 8. Morgen , 1148. Rus 
then 


Due 
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then ſteuerbare Re: und ohngefähe 
30 Hufen Waldung. 


Gleskin oder Klekin, ein D. mit 1 Bor. bon 1637 
Morg und etwas Fiſcherey, IM. v. Demmin geg. Oſten auf 
der Landſtraße nach Treptow, hat 2 B, 2Coſſ., einige königl. 
Einliegerh., ı Büd., ı Schulm., ı Schaͤfer und ı Filialk. von 
Sophienhof — Penfin, ein D. mit 1 Borw. von 1250 Morg, 
und der Fiicheren in der Peene, IM. von Demmin nordoftwärtg, 
habe an der Peene, enthält 3 B. und ı Bauerhof dem Hofpitale 
zu Demmin gehörig, 4 Büd., die 1765 ald Wollſpinner ange 
fegt, und mit einigen Morgen an Gärten, Lande und Wiefen 
perfehen worden, verfchiedene Einlieger in koͤnigl. Haͤuſern, 1 
Schulm. — Auigerom, ein Dorf mit a Borm. von 1450 
Morg., 3 IR. v. Demmin nordoſtwaͤtts, hat nur einige Einlies 

er. in koͤnigl. Haͤuſern, nebft ı Schäfer. — Sopbienhof, 
ein D. und Vorw. von 1460 Morg. und Fiſcherey in der Peene, 
1M. v. Demmin nordoſtwaͤrts, nahe am der Peene, beſtehet 
aus ,ı Pred., 5 B. ı Predigerwitwh., ı Küſterh., vetſchiede⸗ 
nen Einliegern in foͤnigl. Häuf., 1 Unterförfter, ı Schäfer, t 
zur Demmin. Syn. gehör. Mutter. — Ueckeritz, ein D. mit 
ı Borw. von 1342 Morg., 14 M. v. Demmin geg. Dften, au 
der Landſtr. nach Zreptow, hat ı Predigerb., ı Büd,, einige 
koͤnigl. Einliegerh,, ı Schäfer, ı Capelle vom Sophienhoffhen 
Kirchſpiele. — MWüfenfelde, ein D mit ı Borm. von 798 
Morg., ı M. v. Demmin geg Often, au der Landfir. nach Trep⸗ 
* tom, enthält 2 Büd., die 1765 ald Wollfpinner angefeßt und mis 
einigen org. an Gärten, Lande und MWiefen verfehen worden, 
1 Bönigl. Haus für Einlieger von 4 Wohnungen, ı Erbwind« 
müller und ı eingefallene Capelle — Zeitlow, ein D. mit 
x Vorw. v. 875 Morg. und Fifcheren in der Peene, ı M. vom 
Demmin geg. Norden, nahe an der Peene, begreifet in ſich 3 
Buͤd., von welchen 2. 1765 als Mollfpinner angefegt wurden , eis 
nige koͤnigl. Einliegerh., 1 Schäfer und ı Schulm. 


C. Adliche Orte 


find z0 ganze Dörfer, ı Antheilsdorf, 
ar Vorwerke, 1kleine Paͤchterey, und uns 
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ter den adl. Gütern find 355 Lehn⸗ und 183 Al⸗ 
fodialgüter, ıı Waffer:, ıı Wind, x 
Loh⸗, 8 Oehl⸗, ı Papier:, 2 Schneides 
mühlen, 4 Ziegeleyen, 3 Kalfbrennes 
reyen, 10 Prediger, 38 Küfter und Schul⸗ 
meiſter, 193 Bauern, 12 Halbbauern, 
24 Schmiede, 10 Mutter-, 15 Filialkir— 
chen, 6 Capellen, 1175 Benerellen und 
531 Landhufen 24 Morgen 207; 5 Ruthen Reuera 
bare Hufen. 
Barkow, ein D. EM. v. Treptow geg. Werten, bat 
ı Bor., 3 B., ı Schulm., 18 Feuerſt.,, ı Kirche und mit⸗ 
telmäßige Holzung. — Beggerow, : hat adlidyen Antheils 
2 Vorw., 1 Pred., ı Küfler, 1 Predigerwittwb., ı Pfarrcol., 
5 Feuerſt., 2 zur demmin. Syn. gebör Mutter, — Brood, 
ehemals das Haus Broock genannt, hat ı Vorw., ı M. 
9. Demmin füdoftwärtd, an der Zollenfee, Tellin gerade gegen 
über, mit welchem diefes Vorw. durch einen Pag und eine 
Brücke über die Tollenfee verbunden ift, ferner ı Krug, web 
hen ein Zöllner bewohnt, 2 Feuerſt., ı Ziegeley und Fi⸗ 
ſcherey in der Tollenſee. — Buchholz, ein zu Broock gebör, 
Vorw. und Allodialguth, 13 M. v. Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, hat ı 
Windmühle, ı Scäferen, 24 Feuerſt. und etwas Holzung. — 
Bufhmühle, ein D.AM. v. Demmin geg. Süden, hat ı 
Vorw., ı Kornwaflermähle, ı Oehlmühle, 3 B., ı Schulm., 
21 Zeuerft, und etwas Holzung — Cummerow, ein Borw., 
liege 22 M. dv. Demmin ſüdweſlwaͤrts, an der: Straße na 
Demmin, und weflwärts an der Peene, welche durch den Cum— 
\meromfchen See fließet, der nahe an diefem Vorw. feinen 
Anfang nimmt, und ı MM. lang und an vielen Orten 4 M. breit 
it, Diefer See und die Peene machen weſtwaͤrtz die Gränze 
zwifchen Pommern und Mecklenburg - Schwerin, Das Vorw. 
enthält ı Waffermühle, ir Delmüble, die beiden Mevyereyen, 
Ackelshof und die Neue Meyerey genannt, ı Kalk 
brennerey, ı Ziegeley, 1 Pred.,.ı Küfter, ı Krug, 1 Schmies 
de, überhaupt 53 Feuerſt., « zue demmin. Syn. gehör. Mutterk., 
gute Aecker / Wieſen amd Weide, und Fiſchered auf dem Cumme⸗ 
row⸗ 
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rowſchen See. — Daberfow, ein D. 3 M. von Anklam 
.. 909. Welten, enchält ı Borw,, ı Windmühle, ı Ziegeley, x 
Kalkbrennerey, ı Schmiede, ı Dred., ı Küfler, 8 B., 34 
Beuerft., wenige Holzung und ı zur treptow. Syn. gel:ör, Mut⸗ 
tert. — Dudom, ein D. au der Peene, 3ZZM.v, Demmin 
ſudſuͤdweſtwaͤrts, hat 14 B., ı Küfter, ı Schmied, 21 Feuerſt. 
und ı Filialfk. von Zettemin. — Sanfchendorf, en De 
IM. v. Demmin geg. Süden, hat ı Waller », Korn, Schnei⸗ 
de», Oehl ⸗ und Oraupenmühle, 13 B., ı Gchulm., 31 Feuerſt., 
ı Filialk. von Beggerow, Fiſcherey und Holzung. — Gats 
ſchow oder Jatzkow, ein Bauerntorf-und Allodialguth, wel⸗ 
ches eigentlich zu Leiſtenow gehört, 1 M. v Demmin geg. Süs 
den, bat 3 B., 7 Schulmeiſter und 13 ‚Feuerk, — Guͤlz, 
ein Vorw. 1 MM. v. Treptow geg. Mörden, bat ı Windmühle, 
a Dred. bey. der zur treptow. Eyn. gehöt. Mutterf., ı Küfter, x 
Krug, ı Schmiede, 22 Feuerſt., Fiſcherey auf 2 Seen und 
Holztug. — Hohenbrüängom, ein D. 15 Mm v. 

füdonmärts, hat 1 Borw., 1 B., 1 Gchmiede, ı Schulm., 
16 Feuerſt und 1 Capelle. — Hohenbüſſow, einzu Broock 
gehoͤt. Bauerdorf und Allodialgut, 13 Rop. Tteptow geg. 
Norden, nicht weit von der Tollenſee, hat ıı B. » ı Schmied, 
ı Predigercol., ı Schulm., 25 Feuerſt. auch Brangered. 
tigkeit feit 1727, und ı Zitinlk. von Hohenmocer ſehr guten 
Meisenader und gute MWiefen an- der Zollenee — Hohen, 
moder, ein Bauerndorf, 12 IR. Hp. Treptow nordweſtwaͤrts, 
dat ı zur treptow Syn gehoͤr. Mutterk. und 3 Antheile, der 
erſte hat ı Pred., ı Küfer, 5 B.,1 Krug, 1 Schmiede und 
insgeſammt 29 Feuerſt., der zweyte bat 3B. oder 3 Geuerft, 
und der dritte u B., oder 1 Feuerſt. — Jagezow, ein Vorw. 
23 M von Anklam geg. Welten, enthält 15 Feuerſt., ı Gapelle 
umd etwas Holzung. — Kaͤſeke, 'ein ritterfr. :Borm, M. 
9 Demmin geg. Süden, auf der Landſtraße nach der Stadt 
Stavenhagen, bat ı Schmiede, ı Schulm., 16 Zeuerf,, x 
Capelle, Mühlengerechtigkeit, gute” Fiſcherey und anfehnliche 
Holzung. — Klinkenberg, nahe an der Stadt Jarmen 
geg. Oſten, an der Peene, hat ı Vorw., 2 Feuerſt. und Fiſcherey 
in der Peene. — Krudow, ein D,, 15 IM. v. Demmin, hat 
1 Vorw., 4B., ı Schmiede, ı Schulm. und 20 Feuerſt. — 
Leiſteno w, ein Bor und Allodialgut/ ı M. von Demmin 
re geg. 
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“ke. mit einem Einliegerkaten, ı beym Dorfe Yufhmühle gele 


gene Schmiede mit einem Krug, ı Korumaffermühle, ı Debls 
mühle, ı Schulm. und 24 Feuerſt., ı Capelle, und, Holsung. — 
Leppin, ein Bauerdorf, ı M von Demmin ſüdoſtwaͤrts, au 
Der. Voftfirage nah Anklam, hat 4 B., ı Krug, ı Schmiede, 
7 Beuerſt. — Leuſchentin, 23 M. v. Demmin ſuͤdweſtwaͤrts 
an der Peene, hat 1 Kalkbrennerey, ı Schulmeifter und ı5 
Feuerſt. — Leußin, 3 M. v. Jarmen nordoſtwaͤrts, an der 
Deene, bat 7 B., ı Schulm., 18 Feuer, Fiſcherey in der 
Der, — Neuenhagen, ein nenangelegtes D., 1 M. vom 
Treptow nordweſtwaͤrts, bat ı Krug, ı Schmiede, 7B., 16 
Feuerſt. — Dften, 13 M. v. Demmin füdoftwärts, am der 
Zollenfee, auf der. Landſtr. nach Treptow, hat i Vorw., ı Krug, 
a Schmiede, « altes zerſtoͤrtes Schloß, 4 Feuerſt. Jagden, 
gute Fiſcherey in der Zollenfee, ‚worüber eine Brücke führe, bey 
welcher ein berrfchaftlicher Zoll if. — Philippshof, ein 
Vorw., ı M. v. Treptow nordweſtwaͤrts, hat 1 Kalkhrenneren, 
ı Schaͤferey, 8 Feuerſt., Muͤhlengerechtigkeit, Fiſcherey auf 
Heinen Zeichen, und Holzung. — Pinnow, ein Vorw.,« 
M. v. Demmin füdfüdwermärts, an der Peene, bat ı Schulm., 
15 Feuerſt. — Pleflin, ein D., 13 M. v. Demmin nord 
oſtwaͤrts, nahe an der Peene, bat ı Borw., » Windmühle, 5 
B., ı Schulm., 25 Feuerf., ı Filialf. von Sopbienhof, Fi, 
ſcherey auf der Verne, wenige Holzung. — Ploͤtz, ein D. 
15 M. v. Demmin geg. Often, hat ı Vorw.; ı Windmühle, 6 
B., ı Pfaͤlzer, 1 Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 37 Feuerſt., 
1 Capelle, fruchtbaren Acker, Fiſcherey in Zeichen, und mittel 
mäßige Holzung. — Pripsleben, ein D., ZM, v. Trep⸗ 
tom nordweſtwaͤrts, hat 6 B, ı Schmiede, ı Schulm., 18 
FZeuerſt., .ı Filialk. v. Heinrichshagen, und einige Holzung, — 
Vritzenow, 3 M. v. Anklam geg. Welten ‚hat ı Vorw., 6 
Halbb., aı Feuerſt. — Prützen, 15 M. v. Zreptom gegen 
Norden, bat 10B., 14 Feuerft., ı Zilinlkirche von Süß. — 
Keudin,, ein Vorwerk, ız Meile von Demmin ſüdoſtwaͤrts, 
an der Tollenfee, bat ı Waſſer⸗, ı Deblmühle, ı Schulmeifter, 
26 Feuerſtellen, 1 Filialkirche von Sanzkow, Fifcherey im der 
Zollenfee und in Zeichen, und ziemliche Holzung. — Roth 
mannshagen, sin. Vorwerk, 4 Meilen von Demmin — 
| „lg 


“m 1 


- 
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weſtwaͤrs, hat ı Ziegeley, ı Kalkbrennerey; 1 Schulm., 16 
Feuerſt — Rügenfelde, ein Vorw. 4 M. vou Demmin 
füdfüdwertwärts, an der Veene, hat ı Schulm, 12 Feuerft., gu⸗ 
te Fifcheren und Holzung. — Sanzkow, ein D. 4 M. von 
Demmin gegen Oſten längs der Tollenſee, hat ı Vorw., 1 
Waſſermuͤhle am der Tollenſee mit einer Schneide⸗, Oel⸗ und 
Lonmühle, die Zachariermühle genannt, ben der fich eine 
Hollaͤndereh und ı Vorwerk befinden, 1.Pred, bey der zur Dem⸗ 
"min. Syn: gehoͤr. Mutterk., 1 Küfl., 5 B., ı Schmiede, 38 
Feuerſt., gute Fiſcherey und etwas Maft und Holzung — Sa⸗ 
row, ein Vorw. ı5 M. von Demmin gegen Süden, bat ı 
"Krug, ı Schmiede, * Gchäferen, ı verfalfene Ziegeley, 29 
Feuerſt., ı alte verfallene Kirche, bihlängliche Fiſcherey in Teis 
chen; morhdürftiges Btennholz. — Schmarfow, ein D, 
17 M. von Demmin’fhdoftwärts, hat 2 Mormwerfe, wovon - 
wer Boramall genanne -wird, mit einigen Büdnerwohn.. 
Pred., ı Küft, 35 Feuerſt., Jzur Demmin. Shn“ gehoͤr Mut, 
terk — Schoſſow, ein Vorw. ı M. von Zreptom gegen 
Weſten, hat 19 Feuerſt., einige Holzung. — Siedenbuüͤf⸗ 
fow;, ein Vorw 11 Mvon Demmin ſüdoſtwaͤrts, nahe an der 
Tollenſee, auf der Landſtraße nach der Stadt Friedland, hat 
Ziegeley, ı Kallbrennerey, nSchäferen, 5 Col , 31 Feuerſt. 
and Fiſcherey auf der. Tollenſe. — Sommersdorf, 12 
M. von Demmin füdwertwires, nahe am Gummerowfchen Ges, 
welcher bier faſt die größte Breite har, mit 1 Waffermühle an 
einem in den See fließenden Bache, 14 B., ı Krug, ı Predie 
gercol. i Schulm, 23 Feuerſt., ı Filialf. von Summerom. — 
Strelow, ein D. 1M. von Demmin füdoftmärts, von 2 As 
theilen, wovon der erfte ı Maffermühle, ı Dehlmühle, 3 Bi, 
4 Feuerſt., der zweite aber 1 Borwm, 1 B., rı Zeuerfk. ent 
haͤlt. — Zellin, ein zu Siedenbuͤſſow geböriges Dorf, J 
M von Demmin ſuͤdoſtwaͤrts, nahe an der Tollenſee, iſt durch 
einen Paß und eine Bruͤcke uͤber die Tollenſee mit dem Vorw. 
Broock verbunden und hat ĩ Windmühle, 6 B., ı Krug,t 


—⸗ 


Schmiede; ı Schulm., 11 Feuerft., 1 FR. von Daberkow, Fi, 


ſcherey auf der Tollenſee, und die Zraugerechtiagkeit ſeit 1727. — 
Tenzerow/ ein Bor. 13 M von Tteptow nordwermärts, 
hat ı Windmühle, ı2 Feuerſt,, Fiſcherey in Zeichen auf dem 
Zelde, und gute Holzung. — Zeufin, ı M. von Demmin 
N Preuß, Erdbeſchr. 3.3. 2 Abth. Kr fü 
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ſaͤdoſtwaͤrts, hat 8 B., ı Schulml., 20 Feuerſt./ etwas. Maſt 
und Holzung — Tuͤtz patz, ein D. 4 M. von Treptow nord» 
weſtwaͤrts, hat ı Vorw., ı Windmühle, 1. Krug, 2 Halbb., 
ı Schulm., i1 Zeuerfi., ı Fk. von Heintichshagen, Fiſcherey 
in Zeichen, und ziemliche Holzung. — Utzetel oder Uthſe⸗ 
del, ein D. ı M von Demmin gegen Oſten, ander kands 


‚and Pole. nach Treptow, bat ı Borm., 5 B., ı Schulm., 


2 Krug und 1 :Schmiede, ar Seuerk., 2 IR. von Sanzkow, 
Fiſcherey in Zeiche, wenige Maft und Holzung. — Banfer 


‚40m, ein Vorw. ız M. von Demmin gegen Süden, an der Tol⸗ 


fenfee , bat ı Windmühle, ı Schulm., 20 Feuerſt ı Gapelle, 


‚gute Fifcheren auf der Tollenſee und in Zeichen, und wenige Hol⸗ 
‚zung. — Vorwerk, ein D. ganz nahe an Demmin, an der 


Peene und an der Zollenfee, beſtehet aus 2 Ancheilen, welche 
‚gemeinfchaftlich gute Holsung haben. Der erfte enthält 5 des 
ganzen Dorfs, nemlich ı Hof oder Borw., 3 Bollb., 2 Halbb,, 
die Hälfte des Krugs und der Schmiede, ı Schulm, 35 Feuer⸗ 
‚Helfen, Zifcheren in der Peene und Tollenſee; der zweyte aber 


beſteht aus 3 ded Dorfs, nemlich aus 4 B., der Hdifte des 


Krugs und der Schmiede und 16 Feuerſt — Werder, ein 
D 49M. vow Treptow gegen DOften, bat ı Vorw., ı Schäfer 
gen, ı Pred., ı Küfter, 9 B.,.2 Predigerhalbb., ı Schmiede, 


34 Feuerſt., ı zur Treptow. Syn gehör. Mutter, — Wo⸗ 


— 


darg, ein Vorw. ı M. von Treptow nordoftiwärts, an der Tol⸗ 
lenſee, hat ı Schäferen, ein beym Dorfe Keſſin an dee Tollenſee 
gelegene Waffermühle, ı Schulm, Fı Feuerſt., 1 FR. von 
‚Herder, anfebnliche Maftung umd Holzung nebft Fifcheren. — 
Wolde, ein D. 1. M. von Treptow ſuͤdweſtwaͤrts, hat ı Bor. 
werk, ı MWaflermühle, ı Deblmühle, ı Krug, ı Schulm., 1 
Schmiede, 36 Büd. und ı Fk. des mecklenburg. Dotfs Reckwitz. 
— Zarrentin, ein D. 3 M. von Jarmen gegen Weften an des 
Veene, bat ı Vorw., ı Windmühle, 10 Feuerſt., Fiſcherey 
in der Peene und etwas Holzung. — Zettenin, ein D.4 
SR. von Demmin ſuͤdweſtwaͤrts, an der Peene, hat ı Waſſermuͤh⸗ 
fe, die neue Mühle genannt, 1 Bred, 14 B., ı Küfler, 
u-Predigerwittb., 1 Krug, ı Schmiede, 1 Holzwaͤrterey, das 
Haus in der Bredelud genannt, so Beuerk, und ı zur 
Demmin Son. gehoͤr. Mutterk. — * 
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4. Der Ueſedomſche Kreis 


beftehet aus der 6 Meilen langen und gegen 3 Meis 
len breiten, mithin 73 D Meilen enthaltenden, In⸗ 
fel Uefedom, melde gegen Norden von der Oſtſee, 
degen Oſten von der Smwiene, gegen Süden vom 
großen und Pleinen Haf, und gegen Weften von der 
Peene umfloffen wird. Diefer Kreis Hat mit dem 
Wollinfhen einen gemeirfchaftlihen Pandrath, und 
enthält 2 immediate Städte und ı fönigs 
lides Amt, 65-Dörfer, ı Coloniedorf, 24 
Vorwerke, 3 Holländereyen, ı8 Winds, 
ı Debl:, 2 Roß:, ı Schneide:, ı Papiers 
mühle, ı Ziegeley, 2 Theerofen, gtehns 
güter, ı3 Allodialgüter, 2 Theerofen, 
10 Prediger, 22 Küfter, 239 Bauern, 25 
Halbbauern, 8 Schmiede, ı1 Mutter:, 
2 Filialkirchen, 1008 Feuerftellen und 
373 Landhufen, 26 Morg. 251 Ruth. fteuerbare 


Hufen. 


a) Immediate Staͤdte. 


— Ueſedom, in der Altwendifchen Sprade 
Huznoim, Hufanum, Huzon, Uznem, Us 
nam, Dfna, und im plattdeutfben Uffemin ges 
nannt, ift eine der Älteften Städte im Lande, und 
hatte ehedem auf dem. noch it davon benannten 

» Schloßberge, außerhalb der. Stadt, ein Schloß, wels 
ches 1107 wider Dänifhe und Pohlnifhe Truppen 
tapfer vertheidiget wurde, und mofelbft Herzog 
Wartislam 1. in Anmefenheit des Biſchofs Dtto 
von Bamberg 1128 einen Landtaa aehalten: hat, 
Seit den Jahren 1473 und 1688 brannte fie 2 mal ganz ab, und 


derlodt in der 4 des 13 Jahthundetts ihre Waͤlle, die nun⸗ 
xx2 | mebrd - 


— 
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mehro weit nuͤtzlicher in Gärten verwandelt worden find. Dies 
fe Xmmedıarfiadt liegt zwischen vem See lies 
fedom und dem Achterwaſſer. Gie hat 3 
Shore und 2 Vorftädte, und 1791 zahl: man 189 
H. nebft 62 Sch. mit 805 C. E. 1740 hatte fie 687, und 
1777 bereitd 787, im 3. 1784 aber 822, und 1786 endlich 832. 
Im 9. 1790 waren hier 7 Paar Betr, 39 Geb. mit 4 Unehel, 
und 64 Gef. 1791 aber 12 Paar Getr., 33 Geb. und 18 Geſt. 
Außer den 3 Jahr⸗-, Bieh: und 1Wollmark— 
te beftehet die vorzüglichfte Nahrung der Eins 
wohner in Aferbau und Biehzucht, mo: 
zu fie 30 Hufen im Stadtfelde befigen, und in dee 
Fiſcherey, Un der St. Marienkirche find ı Pal. 
zugleich Präpoſitus der Uefedom. Synode und 1 Dim 
conus angeftellt; die St. Pauli Capelle aber, nach dem 
Heenethore zu, ‚wird zu Leichenpredigten gebraucht. Die aus 
3 Claſſen beftebende Stadtfchule bat nur ı Kector und im 
einer Nebenfhule wird den Kindern blos Lefen gelehrt, 
Mitten auf dem vieredigten Markiplatze ſtehet das 
Karhhaus, und den Magiftrat machen ı Burges 
meifter, ı Cämmerer und 2 Rothsherren and. Zum 
Stadteigenthume gehört das. gegen Often nahe ander Stadt am 
Ueſedomſchen See gelegene Bifcherdorf Paste von 8, Feuer 
ſtellen. J 
— Swinemuͤnde, oder Swienemuͤnde, 
eine im J. 1765 auf der Mark des ihr vom Koͤnige 
geſchenkten Dorfs Weſtſwiene angelegte neue 
und offene Immediatſtadt, mit einem Has 
fen, zu deffen Reparatur 8. Friedrich II. im 
J. 1785 auf 13,638 Rthlr. bewilligte, indem derfels 
be 1759 nebft der Schanze von den Schweden uns 


‚brauchbar gemacht worden war. Gie liegt auf der 


öftliben Spige der Inſel Uefedom, an dem Halfe 
des Ausfluffes der Swiene in die Dftfee. 1791 hatte fie 
309 2 1775 bereite 237 H. unn ſchon 246, und 1789 gar 

307. 
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307.. Im 5, 1791 jäblte man 2072 C. E., 1777 nur 1804 / und 
1784 bereits 1939, aber 1786 ſchon 2674, und 1789 Nur 2057° 
Im 9. 1790 batte man 33 Paar Getr.,'y7 Geb. mit 3 Unehel, 
48 Geſt. 1791 aber 25 Paar Getr,,”85 Gib. mit 3 Unehel, 
und 59 Sf. Due Garniſon beſtehet aus 1 Iuva⸗ 
lidencompagnie. Die Einwohner nähren 
ſich außer den beiden Jahrmarkten von Handia 
werfen, Schifffahrt, Fiſcherey und Hands 
füna. Die wichtigften Einfuhrartifel find Materialmaaren 
und Weine, die wichtigften Ausfuhrartikel aber waren 1790 Baus 
Holz für, 1438. Rehle. 12) gr., ‚Brennholz für 1749, Rthlt. 
Unter den Einwohnern if zum Beſten der Schifffahrer eine 
Lootſenzunft, die unter einem Lootfencommanden 
ſtehet, errichtet, und in die Binnens und Seelootfen eins 
getheilt worden. Die Binnenlontfen müſſen eine genaue 
Kenntniß von dem Ströme bis Stettin hinauf haben, und beko 
men fie jedes Schif, das fie auf dem Sttome geleiten / ein ge⸗ 
wiſſes Geleitsgeld; die Seelootfen hingegen mitten vor dene 
Auslauf ded Stroms in die See beſtaͤndig die richtige Fahrt mit 
einer ſchwatzen und einer weihen Tonne deze haen, auch zur Ze 
der Schifffahrt je zwey und zweh im dem neben der Plantahe auf 
einer Anhöhe ſtehenden Wachhauſe Mache halten, die Zu 3 umd 
Abnahme des Waffers kund machen, die Ankunſt der Schiffe 
auf der Rhede anmelden, fie ein: und auslootſen x. Seit dem - 
Jahre 1792 hat die‘ Stade eine zur llefe)omfhen Syno« 
de gehörige Kirche mit 1 Prod. An det Inteinifhen 
Stadtſchule ifi Nector / und außerdem ſind noch 3 teut⸗ 
ſche Schulen hier. Der Magiſtrat beſtehet aus r- 
dirigigenden Polizey⸗, ı Juſtitzburgemeiſter und 2 
Senatoren. Zum Eigenthume der Stadt gehören dad Doif 
jefifmiene von 6 Halbb., 9 Büd., » Schulm. und ı SR, 
3. nolländiiche Winds und 2 Roßmuͤhlen, nebſt der ſogenann⸗ 
m Dana ey hy m 


"b) Das eönigt. Amt duß zr, | 
welt aus einem ehedem berühmten Auguſtinerklo⸗ 


fter 1535 ro ift, enthält, as Dörfer, if 
:£r3 rn Mor: 
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Vorwerke, 10 Winde, ı Schneidemähs 
fe, ı Ziegeley, 2 Theerofen, 8 Predis 
ger, 5 Predigerwittwenhäufer, 16 
- Schulmeifter, 187 Bauern, 10 Halbs 
Bauern, 5 Schmiede, 8 Mutter», 1 Fi— 
Halfiche, 968 Kemerftellen und ago 
Landhufen 4 Morgen 9957 Ruthen fteuerbare 
Hufen. Es hat einen eigenen Beamten und nod 
1140 ufen 7 Morg. 180 Ruth. Waldungen, 
welche unter 4 Ober- und 4 Unterförftern in 4 Ru 
ein ſtehen. u 


Abidet, ein Fifcherdorf, % IM. von r Swienemuͤnde ‚gegen 
Befen, am dem Strande der Oſtſee, hat 9 Büd. und 4 Colon. 
Bannemin oder Bandemin, ein D. 5 M. von Swiene, 
muͤnde weſtwaͤrts, bat 6 B., 13 Buͤd. und ı Windmühle, — 
Banfin an dem Gotmerfee, 2 M. von Ueſedom gegen 
Rorden, feit 1751 ein. Bauerdorf von 6 B., 3 Bid. — Benz, 
ein D, 2 Heine M. von Ueſedom nordoſtwaͤrts, nahe an Jen 
ſehr fiichreihen Schmollenfee, hat ı Dred., ı Küfter, ı 
Vredigerwittwh., ı Kirchenh., 4 B., 8-Büd. umd ı zur Ueſe⸗ 
dom. Syn. gehör, Mutter. — Boffin, ein D. ı M. von 
Swienemuͤnde weſtſuͤdweſtwaͤrts, bat 4 B., i Coſſ. und 2 Buͤd. 
— Caminke ein N. nahe am Haffe an der PVoſtſtr. nach 
Swinemünde,z;M...davon ſudweſtwaͤrts, hat 4B., 16 Büb, 
z Holzwärter und 1 Krug. — Carnin, nahe am Haff, & 
M. von Ueſedom gegen Süden, enthält 6 B., 2 Büd. und nn 
Mafferpoffahrer. — Cafeburg, ein D. ı M. von 
Swienemünde gegen Dften, nahe an einem Arme deg Swiene⸗ 
ſtroms, der Rick genaunt, bat’ı Pred., ı Landjaͤger, mir ei⸗ 
nem auf dem ſogenannten Kalkofen wohnenden Holzwaͤrter, 26 
Fiſcher, 64 Büd., 1 Predigerwittwh., ı Küft,, ı Windmühle, 
a koͤnigl. Sheenofen,. ı zur Ueſedom. Syn, gehör. Mutterk. 
und x einzelnes Haus in der Heide nabe am Haff, Kolanf 
genannt. — Cqt ſchow, 13 M. von Ueſedom oſtnordoſtwaͤrts, 
enthaͤlt 5 B., 3 Büd, md 1 Windmühle, 1 Vorw. mit 315 
Rors gu Ruth. womit das Vorw. rabdnit, 2 M. von u⸗ 
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dom nordoſtwaͤrts, mit 1156 Morg. 178 Ruthen verbunden iſt. 
„— Corfhwant, ein D. an dem Gotmerſee, 3 M. von 
Swienemünde gegen Welten, bat 2 B., 3 Coſſ., 7 Büd. und 
1 Oberfoͤrſter. — Eoferow, ein D. 3 M. von Swienemün 
de nordwe rts, hat I Pred., 1 Mindmühle, 3 B., 14 Bud., 
r Küf., ı Krüger, 1 Holzwaͤtter, und zur Ueſedom. Syn. 
gehoͤr. Mutterk Der nahe bey dieſem Dörfe nordwärts belege⸗ 
we fehr hohe und ſandige Berg, der Stredelberg genannt, 
iſt hier eine gute Schutzwehr wider die Ausbrüche der Oſtſee. — 
Crummin, zM. v. Wolgaſt geg. Oſten, ein Dorf an der 
Crumminſchen Wiecke, mit ı Borw. von 1047 Morgen 
5 Ruth., bat ı Pred. ben der-zur Ueſedom. Syn. gehoͤr. Mut⸗ 
tert. , ı.-Küfl., 2 B., 6 Büd., ı Predigerwitth., 1 Kirchenb., 
und ı Schmied: Die fämmtlichen zu diefem Kirchſpiele gehoͤri⸗ 
gen Derter werden der Wolgaſt ſche Ort genannt. Ehemals 
war bier ein berühmtes Jungfrauenkloſter, wovon aber nur noch 
die Kirche uͤbrig if. — Fuhlenſee, oder Vuhlenſee, ein 
Gifcherdorf, 11 M. v: Swienemünde: geg. Suͤden, nahe am 
Haff, bat 3 Fiſcher und LBÜd. — Gars, ind. 4 M. v. 
Swienemuͤnde ſuͤdweſtwaͤrts, hat. ı Windmühle, 4 B., 2 Coſſ.⸗ 
9 Bid. und ı Filialk. von Zirchow. — Sellentin, ein D 
an der Peene, = M. v. Ueſedom ſuͤdweſtwaͤrts, bat 8 B. und 2 
Bid. — Guewentin, ein D. an der Peene, 3 M. v. Ueſe⸗ 
dom; enthält 88. und 2 Bũud. — Goͤrke, ein D., 5M 
2, Swienemünde füdweftwärts, hat 3 B. und ı Büd. Die 
Einw. haben guten Acker und treiben die Bifcherey in dem Haff. — 
Srüffow, 15 M. v. Ueſedom geg. Norden, ganz nahe an Dem 
Achterwafler, hat 9 B., 2 Coſſ. — Gummelin, 3 M. d 
Ueſedom geg. Oſten, nahe an dem Haff, hat 8 B., ı Coſſ. und 
3 Bid, — Liepe, 1 M. v. Ueſedom nordweſtwaͤrts, bat ı 
Yred., Windmühle, 6 B., 2 Predigerb. ,.2 Eoff., 13 Büd:, 
1. Küft., ı Schmied und ı zur Ueſedom. Syn. gehör. Mutterf, 
Die zu diefem Kicchfpiele gehöre. Dörfer werden Lieyer Wins 
Bet genannt. — Loddin, ein D. mit 1 Vorw. von 712 Morg. 
1252 Ruth, 23 M. v. Smwienemünde nordweſtwaͤrts, ganz na⸗ 
he an dem Achterwaſſer, bat 3 B., 2 Halbb., 9 Büd, und ı 
Schulm. — Mahlzow, 5 M. v. Swienemünde. geg. Wer 
fien, an der Yeene, hat 4 B., und diſſeits der Peene, bey ber 
— weit von hier entfernten Wolgaſtſchen Faͤhre, wohnen 4 
XF 4 daͤht⸗ 
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Faͤhrleute und 3 Büd. — Moͤlſcho w, ein. Di, 5 M von 
Mefedom nordweſtwaͤrts, an einem See, bat 6 Halbb. und 6 
Büd., 13 M. von bier geg. Norden am Ausfluffe der-Peo 
ne in.die Oſtſee, febt das Fönigl..Bollz und Ficente 
haus, und eine Barade nebſt einem: Wachtha uſe. Dad 
Dorw. Mölfhomw enthält. 1699 Morg. 4 Rutb.ı bat gute 
Fiſcherey, und ‚dichte: an der Heide einen Hammelftall für 
Die Schaafe, mit 1 Büdnerhaufe — Mönchow, 3 M. v. 
Ueſedom geg. Süden, nahe am Haff, bat ı. Windmühle, 1 B, 

s Küft., 1 Schmied und ı zur Ueſedom. Syn. gehör. Mutterk. 

Die zu dieſem Kirchipiete gehoͤr. Oerter heißen der Ueſe do m⸗ 

ſche Winkel. — Morgenig, ein D. mit-ı Vorw. von 368 

Morg. 24 Ruten: M. v. Ueſedom geg. Norden, hat 1. Pred./ 

a Kuͤſt., 2 B:, einen Bauet zur hieſigen Pfarre gehoͤrig, 1 

Coſſ., 4 Buͤd. und zızur Ueſedom. Syn. gehörige Mutterk. — 

Nebeerg, 5M. v. Swienemünde gegen Weſten, bat 7 B. und 
4 Büdner. — Neppermin/ 13 M. v.-Hefedom geg. Norden, 

nm der Nepperminſchen See und auf der Landſtraße nad) 

Wolgaſt, hat 8 DB, , ;u. Predigerb,, 7 Coſſ. 7.Büd., ı Vorw. 

mit Bauerhöfen. ⸗ Meb erow, 1M. v. Swienemuͤnde füds 

weſtwaͤrts nahe am Daffr- hat.2 B. — Pretenow, ı Mr 

». Ueſedom geg. Oſten, nahe am Haff, chat 5 B., 1 Cofk, 2 

Buͤd. — Quilitz, ein D. ander Verne, 1. M. v. Uefedom 
nordweſtwaͤrts, hat'4 B., 1 Coſſ., 10 Buͤd. — Rankwitz, 
1M. v. Ueſedom nordweſtwaͤrts au dir Peene, bat 4 B., ı Coſſ. 
14 Buͤd. und eine kleine Faͤhre über die Veene. Ren 
ſto w, iã M. von Ueſedom nordweſtwaͤrts, hat 3 B., 1 Coſſ. und 
10 Bid, — Retzo w am Gottmerſee, 14 M. v. Ueſedom 
nordweſtwaͤrts, enthaͤlt 5 B. und 3 Bid. — Sallentin, 
2 HM. v. lleſedom gegen Norden, an dem Gotmerſee, hat 4 
B. — Sauzin, IMv. Ueſedom nordweſtwaͤrts, nicht weit 
von der Peene, hat 43Bund 4 Bid. Sellin, 2M- ©, 
Ueſedom nordoſtwaͤrts, am Schmollenſee, hat 4 Coſſ. und 6 Buͤd. 
— Stoben, 2 M- Du Ueſedom geg. Norden, am Schmol⸗ 
lenſee, bat 4 Coſſe/6 Büd. und ı Schmied. — Ueckeritz , 
27 M. v. Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, auf der Landſtraße nach 
Wolgaſt, bat 6 By Bid. und ı Holzwaͤrter,/ der zu Sto g⸗ 
nie s,: einem einzelnen Haufe in der, Heide nahe am Achter waſ⸗ 
ſe, ER: — ——————— ein Coloniſtendorf/ — 
F w k⸗ 
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Swienemünde geg. Meften, woſelbſt in 15 Haͤuſern 30- Fami⸗ 
gien wohnen; ſaͤmnitliche Einw. des Dorfs befiken 324 Morg, 
156 Ruth. an MWiefen. — Warth, 15 M, v. Ueſedom nordot · 
waͤrts, bat 6 B., 4 Coſſ. um ır Bid. — Welsin,.z M. 
von lleſedom geg. Ofen, am Haff, bat 3 B., Co ,ı Bud, 
anda Schuim — U mess Wied e, eine Vorſtadt von 
Ueſedom, liegt vor dem Peenethote oſtwaͤrts, und bat 5 Coſſ. 
— Woitzig, ein Fifherdorf, I M. von Schwienemuͤnde ſüͤdoſt⸗ 
warts nahe am Haff, bat 4 Fiſcher und 2 Buͤd. — Zeche⸗ 
Tin bey lleſedom, liegt  M. von dieſer Stadt ſuͤdweſtwaͤtts 
an. der Peene, und bat 1 Pred., io B., 2 Coſſ. und ı Ptedi 
gerwittwh — Zech erin ben Wolgaſt, 5 M. v. Ueſedom nord» 
weſiwaͤtts/ an der Peene, hat 5 B. und 4. Büd. — Zemping 
35 M. von Swienemünde nordwetwärts, hat 4 D., 4 Bud, 
und ı Schulm. — Zinnomiß, ehemals Zitz, 4 M. v. Ueſe⸗ 
dom geg. Norden hat ı Oberfoͤrſter nebſt ı Holzwaͤtter, .g Co⸗ 
loniſt. 6 Bud., 1 Schulm. — Zinndwik, ebemals Zip, 
eine hierzu gehoͤrige ſeit 1740 angeiegte Hollaͤndetey, hat 1430 
Motg. 164 Ruth. fandigen Acker. — Zirchow, ein D,ı M 
don Swienemunde weſtſuͤdweſtwaͤtts, hat ı Pred.; ı Küſt., ' 
Previgermittb., 2 Halbb., ı Coſſ., 4 Büd., 1 Holzwärter- m 
x zur Ueſedom. Syn. gehör. Mutterk. Ferner gehören auch zuni 
Amte folgende Borwerke: Gadlin mit dem dazu gefchlas 
genen Borw. Lütebod, 1 M. von Ueſedom oſtnordoſtwaͤrts, 
hat 1670 Morg. 98% Ruth. ziemlich güten Ader; Cußow, 
15 M. v. Ueſedom oftnordoffwärts, bat ı Büd., 2 Coffäthen, ı 
Schmied/ 1167 Morg. 137 Ruth.; Dammerom, 3 M. von 
Swienemuͤnde nordweſtwaͤrts, auf der Landſtraße nach Wolgaſt, 
mit so Morg. 135 Ruth. In dieſer Gegend, etwa 1 M. nord⸗ 
vaͤrts in die See hinein, ſoll die ehemalige beruͤhmte und ver⸗ 

kene Stadt Winet a geſtanden haben. Was man aber noch 
davon in dem See gefunden haben will, ſind keine Stadtmauern 
oder Thuͤtme, ſondern Felſen. Pudagla, der, Sig 
des koͤn. Beamten und Generalpaͤchters des hies 
figen Amts, liegt 2 M. v. Uefedom geg. Norden, und 
Hat ein Schloß, ı Windmühle, 3 Bid,, 2 Cor 
toniften, ı DOberförfter mit 1Holzwaͤrter, ı Rrug 
Mm der Landſtraße, 1786 Morgen 124 Ruthen Acker 
Rxr5 und 
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und Wieſen, und Fiſcherey. Es war ehemals ein be 
ruͤhmtes Augufinerflofter, auf die übrig gebiicbenen 
Mauern vom. Kloftergebäude ift das Braus und Brands 
weinbrennereyhaus gefeßt worden; auch find noch Lieber« 
Bleibfel von einer Gapelle vorhanden, — MWilhelmshof, ehr 
mals Cavelacker, liege IM. v Ueſedom ſuͤdwaͤrts, und ift mit 
dem Vorwerk Moͤncho w verbunden, beide haben 1483 Morg. 
Mit diefem Vorw if die Ziegeley Weftflüne, in welcher jähre 
lich 4 Brände geſchehen, jederzeit verbunden geweſen, und bey 
einem jeden Brande werden 28 bi8 30000 Steine verfertigt. — 
Ziemitz, SM. v. Uefedom nordweſtwaͤrts, an der Peene, hat 
1172 Morg. 36 Ruth. ziemlich zuträglichen Ader, die Wieſen 
find ebenfalls von ziemlicher Güte, aber wie bey vorigen dem 
Ueberſchwemmungen fehr ausgefegt. Endlich das Vorw. Baus 
hof, nahe am der Stadt Ueſedom nordoftwärts , hat 23 Morg. 
122 Ruth., und die zwey Windmühlen vor Ueſedom. 


c) Die adlihen Drte beftehen aus 


16 Dörfern, 10 Bormwerfen, 3 Holläns 
dereyen, und unter den adlihen Guͤtern find 8 
gehn: und ı3 Allodialgüter, 5 Wind;, 
1 Dehlmühle, 2 Ziegeleyen, 1 Kalfs 
brennerey, 2 Prediger, 5 Schulmeifter, 
52 Bauern, 9 Halbbauern, 3 Schmiede, 
3 Mutterkirchen, 246 Feuerftellen, 
und 33 Landhufen 22 Morgen 1513 Ruthen fteuera 
bare Hufen. : u a 
Ahlbeck bey Swienemuͤnde, + M. davon geg. Welten; 

an der Oſtſee, hat 5 Bifcherhäufer, gute Fiſcherey und einen 
beträchtlichen Aalfang in dem fogenannten Aalbache. — 
Balm, ehemals Baldum, 13 M. von Ueſedom geg. Norden, 
bat 6 B., 6 Coff., 15 Feuerſt., gute Bifcheren , eine Eichenhofe 
gung, der Drewien genannt. — Eriente oder Krien» 
fe, ı M. v. Ueſedom geg. Norden, an der Peene und dem ſo⸗ 
genannten Grienkerfee, bat ı Vorw., 1. Windmühle, 4 
Coſſ., ı Schulm., ı8 Feuerſt., Fiſcherey und etwas Holzung 
— Dargen, 1 M.v. Ueſedom oſtnordoſtwaͤrts, auf der — 

t 


s 


bu 
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ſtraße nach Smienemünde, hat ı Vorw., 2 B., 2 Eoff:, u 
Krug, i0 Feuerſt. und gute Fifcherey. — Devibon, ı M. 
9. Ueſedom geg. Norden, am Crienkerſee, bat 10 B.i 2 
Coſſ., ı Schulhaus, 15 Feuerft, und Fifcheren — Görmig 
oder Goͤrms, eine vom Achtermwaffer umfloffene Fleine Im⸗ 
ſel mit 1 Vorw. und ı Holländereny, 2 M. zu Waffer und 15 
M. zu Bande von Wolgaft geg. Diten, bat Fiſcherey, Holsung 
‚und fetten Boden. Diefe Beine Inſel it wegen der guten 
Butter und Käfe, die bier gemacht werden, fehr berühmt, 
— Gothben, ein D. der Mellensinfchen Güter, 25 M. von 
Ueſedom nordoftwärt«, am Gotmerfee, bat 23., ı Coſſ., 
Voͤrſterhaus 6 Zeuerft. , Fifcheren und Holzung. — Gums 
sin, ein Borw,, an der Peene, ı M. v. Ueſedom geg: Norden, 
har 2 Fenerſt., ı berrfcaftl. Hammelſtall, Fifcherey und: Hof 
zung. — Hufe, ein Borm., 4 M. v. Ueſedom weſtſüdweſt⸗ 
waͤrts, am der Veene, bat ı Feuerſt. — Lütow, ein D. v. 
Woͤlgaſt 2 M. zu Waſſer 15 M. zu Lande gegen Oſten, am 
Achterwaſſer/ hat 3 B., 4 Dreyvierteld:, 8 Feuerſt. und Fiſcherey 
— Mellentin, ı M. von Ueſedom nordoſtwaͤrts, auf der 
Landſtraße nach. Wolgaſt, bat u großes Vorwe, ı Schaͤferey, 
» Reindhls und ı Windmühle, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 
38 Feuerſt., ‚1 zur Ueſedom. Syn. gehoͤr. Mutterk., Fiſcherey im 
Haff, indem Balmſſcheu und Schwarzenſee, und Hol⸗ 
zung. — Neuendorf, von Wolgaſt 2 M. zu Waſſer und 
13 M. zu Lande geg, Oſten, bat ı Vorwerk, ı Windmühle, 2 
3,1 Jaͤgerhaus, 13 Feuerſt., Fiſcherey und verſchiedene Hol, 
zung. — Netzzelkow an dem Achterwaſſer r 2M. zu Waffer 
und 13 M. zu Lande von Wolgaft geg Dften, hatı Borwerk,z 
Pred., ı Kür 3 Ber 5 Cof, 1 Schmiede, 29 Beuerfl., ı 
zut Ueſedom. Son gehör, Mutterk., Fiſcherey und verſchiedene 
Holzuna — Neubof, 23 M. v, Ueſedom nordoſtwaͤrts, an 
der Oſtſee, bat 1 Ziegelen und Kalkbrennerey, 2 B., 5 Feuerſt., 
Bilcherip und gute Holzung: — Neufrug, 23 M, d. Liefer 
dom nordoſtwaͤrts am der Dftfee, hat 2 Feuerſt., welche von is 
fchern bewohnt werden, — Oſtkluͤne, ein ganz ritterfe. Vorw., 
1 Ziegeley, 3 M. v. Ueſedom, füdoftwärts, auf der Landſtraße 
nad Smwienemünde, bat = Feuerſt., Fiſcherey und einen vor⸗ 
trefflichen Boden. — Regezow an der Peene, 4 M, v. Liefer 
dom fünmenmärtd, has » Ziegelen, 4 Feuerſt. und ; 

tol⸗ 
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Stolpe, z M. d. Ueſedom geg. Ofen, an dem Haff / bat ı 
Vorw., 1 große Schäferey, ı Windmühle, ı Pred., ı Kuͤſt., 
48, 6 Coſſ., ı Schmiede, 25 Feuerſt., 1 zur Uefedom. Syn, 
gebör. Mutterk, Eifcherey und etwas Holzung. — Gudomı 
Z M. u Ueſedom geg. Norden, an der Poene, hat 5B., ı Coſſ./ 
13 Zeuerft. und Kifcheren. — Wafchenfee,,ein zu den Mellene 
thinfchen Gütern gehör. Di, 1 M. von Uefedom nordoftwärtt, 
am der Voftftraße nach Smwienemünde, hat 2 Coff., 3 Feuerſt, 
Fiſcherey und einige Holzung. — Außer der Inſel Uefe« 
dom und zwar am Ausfluffe der Peene in .die Dftfer, 
fieget das zur Stadt Wolgaſt gehör, Kämmereyd.,Peenemüne 
de. Es bar 9 Vollbauern, 9 Halbb., 4 Coſſ., 1. Forſth. wel⸗ 
ches auch das Herrenhaus. genannt wird, und den Krug hält, 
49 Feuerſt., eine Holmärterwohnung zwiſchen der koͤnigl. und 
Gäbtifchen Holsung , die Beenemünderfcheide ‚genannt, Fiſcherey. 
und verſchiedene Holzung. Ferner gehören noch zu dem Dorfe? 
Hollaͤndereyen, die große und kleine Saas. genannt, von 
Welchen die. erflere von ‚einem —— -und. die ee v09 
einem — bewohnt. wird. 


5. Der Woltinfhe Kris, 


. — 
welcher aus der Inſel Wollin oder dem Wol⸗ 
Tinfhen Werder beftehet, enthält 45 0, M. 
und wird geg. Norden von der Diifee, geg. Oſten 

von der Divenow, geg. Süden von dem großen Haff 
and gea. Welten von der Swiene umfloffen. Diefer 
Kreis, welcher mis dem Uefedomfchen einen gemeinfchaftlichen 
Landrtath hat, Leidet öfters bald vom Waſſer, bald vom leichten 
Sande, welchen der Seewind aufhebet md forttreibet, hat aber 
dennoch gute Viehzucht, Jagd umd Fifcheren. Die letztere wird 
Änfonderbeit auf der nordlichen Spitze des Werders, der Pritter 
‚genannt, angeſtellt, woſelbſt man befonders wiele Anle fängt, 
In diefem Kreife zahlt. man ı immediate Stadt 
and ı Fönigl.: Amt; 29 Dörfer, 2 Anr 
vgrtlendrfer, ı Erbzinsgut, 10% Lehn⸗, 
SAllodialgut, 9 Vormerfe, ı Holläns 
Bee, 5 Waſſer s und 10 Windmühlen, 
1 8alr 


? 
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1 Ralfbrennerey, 2 Theerofen, 4 Pres 
diger, 10 Küfter, 1 Freyſchulzen, 75 
Bauern, 62 Halbbauern, 4 Schmiede, 
4: Mutterfichen, 533 Feuerſtellen und 
178 Landhufen 24 Morgen 46 Ruthen ſteuerbare 
!andhufen. 


a) Wollin, eine $mmediatftadt, ift 
an der Stelle der ehemals berühmten Stadt Julin 
erbauet worden, und liegt mit der Oftfeite am Di— 
venowſtrome, welcher ſich dicht vor der Stadt 
in 3 Arme theilt, worüber 3 Brücden gehen, nach» 
her aber -wieder zufammenflieft. Innerhalb dee 
Ringmaner hat fie 4020, mit Einbegriff der in Gaͤr⸗ 
ten verwandelten Stadtwälle aber 7620, und mit den 
4 Vorſtaͤdten, Rathswiecke, Scheunhböfe, 
Gärten und der Hagen, 23400 DI Ruthen. 
1791 waren 370 9. und 85 Sch. mit 2200 C. E. 
bier: vorhanden, 1740 nur ı621, im Sahre 1777 bereits 
1908, und 1784 ſchon 1979, und 1786. endlid 2021. Im J. 
1790 zählte man 25 P. Getr. 106 Geb, mit 7 Unehel. und 65 
Gef. 1791 aber 38 Paar Getr. 101 Geb, mit 3 Unehel. und 
00 Gel. Die Barnifon beficher aus ı Ejquas 
dron Dragoner. Die Nahrung der Einwohner 
ift größtentheils der Handel, Schiffbau, Loh— 
gerberey, Ackerbau und Viehzucht, wo⸗ 
zu fie 10 Landhufen 1467 Ruthen ftenerbare 
Hufen bejigen, und die Fiſcherey. Uebrigens 
haben fie auch einigen Bortheil von den 3 Kram: 
und ı Viehmarfte. Der Magiftrat befteht aus 
1 dirig. Juſtiz-, 1 Voligeyburgemeifter, ı Känımes 
ter, 2 Senatoren und ı Secretair. An der- Haupte 
firhe zu St, Nicolai ſtehet 1 Paftor, zugleich Präpofitus 
der wollinfhen Synode md ı Diac,, hingegen an der 
St. Georgenkirche nur 1 Prod An der le ra he 
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Rector umd ı Cantor, und für arıme Studierende find 2 Stipen ⸗ 
dien vorhanden. Zum Eigenthbume der Stadt gehören 2 
Dörfer, 3 Vorwerke, Wind:, 1 Roßs und nLoh— 
mühle, ı3 Bauern und 34 Feuerſtellen. — Darfes 
witz, + M. nordmwärtd von der Stadt am Divenowſtrome, ein 
‚ Dorf von 7 B., ı Coſſ., 2 Bid. — Klein⸗Mokratz, 

Z M. nordweſtwaͤrts von der Stadt, am Buße der Mokrager 
Berge, mit ı Vorw., 6 B., ı Coſſ. und 7 Bid. — Das 
Ackerwerk in dem Hafen wird zur Vorſtadt gerechnet, 
und das Ackerwerk Smwiene liege in der Vorſtadt. 


b) Das koͤnigliche Amt Wollin 


beftehet aus 21 ganzen Dörfern, ı Ans 
theilsdorfe, 6 Bormwerfen, ı Erbjinss 
gut, ı Waffer:, 6 Windmühlen, ı Kalk⸗ 
brennerey, 2 Theerofen, 4 Foͤrſtereyen, 
3: Predigern, ı Predigermwittwenhauß, 
7 Rüftern ud Schulmeiſtern, 75 
Bauern, 60 Halbbauern, 3 Schmieden, 
3 Mutterfichen, 388 8€ uerftellen 
115 Landhufen 22 Morgen 874% Ruthen fteuers 
baren Hufen, und 1491 Huf. 7 Morg. 212 Ruth. 
mit Eichen, Buchen, Ellern und Kiefern beftande> 
ner Waldung, mit2 Theerofen, unter ı Ober: und 
2 Unterförftern in zwey Korftrevieren. 

Es ftehet unter einem eigenen föniglichen Be: 
amten. 
Codrtam, ein D. mit Borw. undıSchäferen Rehberg 
son ı Coſſ. und 1299 Morg, 15 Kuth., Z M. von Wohin nords 
weftwärts, bat 9 B., 4 Coſſ. und 2 Bid. — Coͤrten⸗ 
thin, ı M. von, Wollin gegen Norden, au dem Divenowſtro⸗ 
‚me, bat 73, ı Hirtenkathen, und das Vorw. 511 Morg., 6 
Ruth. — Dannenberg, 1 M. von Wollin nordweſtwaͤrts, 
An einem See, bat 9 B., 2 Coſſ., 4 Bud.“ ı Schulm. — 
Dargebang, ı M. von MWollin nordweſtwaͤrts, auf der Lande 


a. nach Swienemuͤnde, hat 5 B., 1 Coſſ., 3 Büd. ab 
| 1 At 


— 
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Hirtenkathen. Das Vorw, aber 363 Morg 118 Ruthen. — 
Zarmbow, 3 M. von Wollin gegen Norden an dem Dive 
nowjirome, bat 8 B., ı Windmühle, 2 Coff., 3 Büd. r 
Schul: und Hirtenkathen. — Karsig, 3 M von Wollin 
gegen Merten, nabe am Haff, bat 5 Halbb., ı Hirtenkathen und 
Fiſcherey — Kol zo w oder Colzow, ı M. von Wollin ge⸗ 
gen Norden, an einem großen See, bat ı Pred., ı Waſſer⸗ 
und 1 Windmühle, .ı Freyſchutzen, 1 Krüger, 16 B., 6 Coſſ., 
‚2 halben Coſſ., 5 Buͤd., 1 Küſterh., ı Predigwittwb. in wel⸗ 
chem auch der Predigercolonus wohnet, ı Schmied, ı Hirtens 
‚Sathen und ı zur Wollinfchen Syn. gehör. Mutter, — Kiiü 8, 
4M. von Wollin gegen Weſten, bat 4 Fiſcher oder Halbb,, 3 
Eofl., 2.Büd. die fich größrentheild vom der Viehzucht und is 
fcheren ernähren — Lauen, 13 M von Wollin gegen Now 
‚den, an dem großen Coperowſchen See und dem Game 
minſchen Bodenſee, hat 2B. — Lebbin, 1 I. vo 
Wolin gegen Welten, an dem großen Haff, auf einem hoben 
Berge, ber, Lebbinſche Berg genannt, if befonders dem 
Schiffern fehr wohl bekannt, hat ı Dred,, 6 Halbb,, ı Coſſ., 
4 Buͤd., 1 Kuͤſt., u Prediger⸗ und einen Hirtenkachen, ı Pre⸗ 
digerwittwh. und ı zur Wollin. Syn. gehoͤr. Mutterk. Hierzu 
‚gehört die Schäferen Lübzom, der Kalkofen, ein koͤnig⸗ 
licher Eheerofen, der Laatziger Theerofen genannt, 
und «die Dberförkeren Neubaus, 1 M. von Wollin 
nordweſtnordwaͤrts, in einer fumpfigen Gegend. Die Einw. ers 
nähren fich größtencheild von der Fiſcherey. — Misdroy, 
2 M..von Wollin: nordnordweſtwaͤrts, in einem Walde auf der 
Bandfiraße nach Swienemünde , beſtehet aus 2 Halbb., dem ſo⸗ 
genannten Misdron- Kruge und 2 Büd. — Neuen dorf, 
1 M. von Wollin nordweſtwaͤrts, hat 4 Halbb., 2 Coff., 2 
Bid. — Plögin, 5 M von Wollin an der füdlichen Seite 
„der Zufel, bar mit dem Schulen 5 B., 3 Coſſ., ı Bid, und 
a Hirten. — Pritter, 33 M. von Wollin weſtnordweſtwaͤrts, 
bat ı Pred., ı Windmühle, 1 Schulzen, 27 Halbb. oder Fi— 
fer, 6 Coſſ., 2 halbe Coſſ., 23 Büd., 1 Kuͤſterh., ı Linte®» 
förftereg, ı Eheerofen, ı &chmiede, ı koͤnigl. Hollaͤn⸗ 
derey, der Stuthof genannt, und 1 zur Wollin. Syn. ge⸗ 
bör, Mutterk., die Einw. ernähren ſich groͤßtencheils von der 
Viehzucht umd Fiſcherey, und infonderheis vom — 
orw. 
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Boris. Britter bat 732 Morg. 94 Ruthen. — Soldemin, 
z M, von Wollin gegen Welten, bat 6 B., 3 Büd., ı Hirten⸗ 
kathen und i Windmühle — Stengow, 1 M. von Wollik 
hordweftwärts, bat 3 Coſſ., 2 Buͤd.,n Hirtenkathen, ı Sch# 
ferey Lübzo w genannt; z Viertelmeile vom Dorfe und x 
Kalkbrennerey, das Vorw. Stenho w"aber hat 783 Morh 
138 Ru — Oſt⸗Swiene, 4M. von Wollin nordweſt⸗ 
wärtd, auf der Landfiraße nach Swienemünde, bat 4 Fifcher 
vder Halbb., 4 Coff., 14. Buͤd. nebſt dem Schulmeifter. — Bio, 
Big, ı M. von Wollin nordweſtwaͤrts, an dem großen und Hei 
wen Biekigerfee, bat 8 Halbb., 1 Büd., ı Hirtenfatben, 
2 Bauernip. Die Einwohner nähren fich größtentheild von der 
Bifheren. — Warnow, 1 M. von Mollin nordweſtwaͤrts, 
Ha8B., 2 Coſſ., 8 Büd., ı Oberförfter und ı Schulmeiftee. 
Der hiefigen Dberförfterey iff die Unterförfterey zu Birs 
Penhaus, ein einzelnes Haus in der Heide, untergeordnet. Es 
find’ daben 3 Beine Sen. — Wartom hat koͤnigl. Ancheils 
a Coſſ — Wolmerſtaͤdt, ı M. von Mollin nordweſtwaͤrts, 
hat 2 Coſſ. und 1 Hirtenkathen, das Vorw. Wolmerftäds 
aber 761 Morg. 2 Ruth! — Die Amtswiede von Wols 
Sin, if die Vorſtadt von Wollin, welche auf der füdöftlichen 
Seite der Inſel längs der Divenow liegt. Es befinden ſich 
hier 'gı Häufer, welche größtentheild von Tuckern, Zefenern, 
Quatznern und Sciffern bewohnt werden. Hierzu gehören die 
Ende- Windmühle und die Bergs Windmühle vor 
MWollin. In dem Amtsbezirke Wollin lieget auch das adliche 
But Werder, 4 M. von Wollin gegen Werten, an dem Swies 
anefluffe „ und beſtehet in 2 Verwalterhoͤfen und 6 Büdnerhäts 
fern, und ift ein Erbzinsgut. 


c) Die adliden Güter 


beftehen aus 6 ganzen Dörfern, ı Antheilss 
dorfe, 8 VBormwerfen, ı fleiner Päctes 
terey, und unter den adl. Gütern find 10% Lehn⸗ 
und 4 Allodialgut, 3 Windmühlen, ı Pre 
diger, 3 Schulmeifter, 37 Baucrn, 2 
Halbbauern, ı Schmiede, ı Mutterfirs 

Be, 
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che, 110 Seuerftellen, und 52 Pandhüfen ı 
Morgen 213 5 Ruthen fteuerbare Hufen. 


.. Chinnon, ein Vorw. 1 M. von Wollin gegen Norden 
an dem großen See Coperom, bat ı Windmühle, ı Echmie- 
de, 8 Feuerſt. und gute Fiiheren. — HägenEen, ein Bow 
wert 3 M. von Mollin weſtnordweſtwaͤrts, in einem Morafte 
umd Balve, hatı 4 Feuerſtellen, eine‘ Meine Eichenholzung und 
ein Ellernbruch. Bey diefem Gute if feit 1776 für Bönigliche 
Gnadengelder eine Heine Hollaͤnderey von 4 Familien angefege 
worden. — Leußin, ein riterfrenes Gut, ı M. von Mollin 
gegen Norden, an dem Divenowfluſſe, hat 1: Windmühle,:g 
Feuerſt. und Fiſcherey. — Lüstow, 1,M. von Wollin,geg. 
Norden an dem Divenomflufle, hat. 1 Borm., 5 B., 2 Coff,, 
12 Feuerſt., Fifcheren und eine kleine Eihenholzung. — Groß. 
Mokratz, 3. M. von MWollin weſtnordweſtwaͤrts, am den Mo⸗ 
Prager Bergen, hat 2 Vorw., 1 Windmuͤhle, 5 B, 1Schul 
meiſter, 14 Feuerſt, und etwas Holz — Reckow, 1M. von 
Wollin gegena Norden, hat 6B., ı Schulh>,-zı Feuerſt. und 
gifcheren.; — ⸗ Swantuſt, ein Bor. cız Meile von Wollin 
nordweſtwaͤrts, hat s Feuerſt., Fiſcherey, und, ein Ellernbruch. — 
Tonnin, z M. von Wollin gegen Norden, an dem Divenow, 
fluffe, bat ı Borw., ı,Pred., ı Küf., 6 B., ı Predigerwitt⸗ 
wenhaus, 19 Feuerſt. und ı zur Wollin. Syn. gehoͤr. Mutterk. 
— Wartow, M. von Wollin nordoſtwaͤrts, hat 2 Bauer⸗ 
höfe und ı Coſſ, uͤberhaupt 7 Feueſt., Fiſcherey und ein klei⸗ 
nes Ellernbruch. — Zirslaff, u M. von Wollin gegen Nor, 
den, an dem Divenowfluſſe, bat Fifcheren in demfelben , einen 
Ellernbruch, die Klinkow genannt, überhaupt 16 Feuerſt. md 
beftehet aus. 2 Antheilen, der erfte enehält 5 B. und ı Halbb,, 
der zweyte 2 3., ı Holswärter, und den vierten Theil vom El⸗ 
fernbruche. — Zünz, ein zum Gute Leußin gehöriges Bauer⸗ 
dorf, 15 M. von Wollin gegen Nordn, an dem Divenstofluffe, 
bat 6 Bolb,, ı Halbb. 14 Feuerſt. und Bifcheren im der Di⸗ 
venow. 


Breuß, Erddeſcht. 3.2, 4. Al. Yy "IT Hin 
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WM Hinterpommerm.s) 
A. Diejenigen 10 Rreife, melde zu’ dem 

Gerichtsſprengel der Landes-Collegien 

‚gehören, die in Stettin ihren Sitz haben. br 

: ei 1. Der Flemmingſche Kreis 
gränzt gegen Norden an die Oſtſee, gegen 


Dften an den Greiffenbergſchen, . gegen Süden - 


sansdenfelben und an den Daberfhen und Saziger 
‚Kreis, und gegen: Weften an das:Haff und dieDis 
wenow. Er enthaͤlt Jmmediat:, 2 Mediats 
ſtaͤdte, 2 Pönigl. Memter und 75 Dörfer 


nebft Antheilen, 69 Bormerfe,.s Holländer | 


zeven, ı2 Waffer:, 28 ind, ı Papierz, 
5 Schneide: ud ı Roßmuͤhle, 1. Erbzinss 
gut, 3 Thee ro fen, 16 Prediger, go Küs 
fer und Schulmeifter, r Sreyfhußen, 
422 Bauern, 45 Halbbauern, 7 Schmie⸗ 
de, 16 Mutter;, 9 Hiliäl:-, 2 Baganten> 
Kirchen, ı Capelle und 1656 Feuerſtellen, 
‚ohne die Coſſathen und Buͤdner. Die koͤniglichen 
MWaldungen enthalten 62,934 Morgen 32: Rus 
then. Jeder Kreis hat feinen befondern Landrath. 
Cammin oder Camin, eine Immediat⸗ 
"Stadt, liegt 12 Meilen von Stettin und zZ Meile 
von der Oftfee, auf einem Berge, nahe J dem 
Camminſchen Bocken, einem See, welcher die 
eine Hälfte der Stadt umfließt, und durch mels 
&en und den Fritzowſchen See die Divenom. geheti 
Die Stadt. war zur Zeit des Biſchofs Otto von Bamberg im 
5, 1124 die Hofſtadt Wartislavs 1., Herzogs von Pommern, 
und wurde 1321 auf einige Jahre dem Stifte Cammin verkauft, 
2355 aber. mis allen Zudehoͤrungen für sooo Mark wieder = 
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geloͤſt, und ſeitdem iſt ſie, vom eigentlichen VBischume abgeſon⸗ 
dert, eine blos der weltlichen Landeshoheit unterworfene Stadt 
geblieben. 1791 ‚befanden ſich in der Stadt und den 
BVBorftädten 332 Hähfer nebft "95 Sch. mit 1838 
Eivil ; Einwohnern, worunter 29 Juden waren. 
21740 zaͤhlte man 1022, im Jahr 1782 mit Einſchluß 31 Juden 
2914, Und 1785 endlich 1875. Getr. hat man 1791 gehabt 
a1 V., 62 Geb, mit 4 Unehel. und 77 Befl., 1790 aber 12 9, 
Getr., 73 Geb. mit 3 Unehel. und 94 Seh. Die wichtig⸗ 


ſten Nahrungszweige der Einw. dieſer wegen der ſon⸗ 


ſtigen bluͤhenden Seehandlung zu den Pommerſchen 


Hanſeeſtaͤdten gehörigen Stadt find jetzt blog Acker⸗ 
bau und Kifcheren, nebft 5’ Kram, Leinwand⸗ 
und Biehmärften und 2 Wollermärften: 
Der Stadtrath — aus ı dirig. Polizey⸗, ı 
Juſtizburgemeiſter, Kaminerer und 2 Sendioren. 
Auf dem ziemlich großem viereckigten Markte befinder- fich das 
maſſiv erbauete Rathhaus. Die bereits 1297 gefliftete &t. Ma, 
rientirche, in’ welcher Sonntags Hohl Diäftor der Domkitch⸗ 
die Nachmittagspredigt gehalten wird, iſt 1755 maſſiv wen ers 
Bauer und mit 2 Thuͤrmen verfeben worden. Die teutfdye 
Schule hat nur einen Schrer, und,die milden Stiftungen find 
das St. Georgenhoſpital, das St. Marien: und 
das St. Gertrauten # Arksehhaud.: Zum Eigen— 
thum der Stadt gehoͤren außer der Zullgerechtigkeie zu 
Waſſer und dem Vfingſtzoll zu Lande, det Jagdgerechs 
tigkeit, der Sundiſchen Zoufreyheit x. noch 7 
Dörfer und Antbeile an Doͤrfſern, 1 Bormerk, 
s Mind‘, 1 Roßmühle, zdrediger, ı Küfter, 12 
Bauern, 4 Halbbauern und ĩ Mutterkirche, nem⸗ 
lich: Buͤnne witz / ein D. + Mo, Cammin nordweſtwaͤrts, 
auf: der. 1.M. im Umkreis haltenden Inſel Griſt ow, hat. 4 
Halbb., 2 Coſſ., 1 Bude, 8 Feuetſt uud etwas, Eiſenholzungen 


— Oſt⸗Divenow, ein "Di von 5 Fiſcherwohnungen, 4 5%, 


8. Cammin geg · Norden, zwiſchen ‚der, Oſtſee und dem Dive⸗ 
now⸗Strome. — Weſt-Dibveno w, ein Dorf von 16 Fi⸗ 
ſcherwohuungen und x koͤnigl. Licenchaufd, M. vr Cammin 
Erz Vo 2 ges. 


* 
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geg. Norden am oͤſtlichen Ende der Inſel Wollin und dem Di, 
venowſtrome. Die Einw. fangen zur Herbſtzeit viele wilde Em 
sen. — Grambow, ein D. füdfüdonmärts 3 M. v. Cams 
min, bat » Acer s oder Vorw., 5 B., ı Coſſ., melde zuſam⸗ 
men z des Dorfs ausmachen, 3. Büd., ı Hittenhaus und ı7 
Feuerſt. mit der Fifcheren in einem kleinen Eee. Der adliche 
heil dieſes Dorfs beltehet aus 1 Bor. bon 2 Feuerſt. und 
macht 3 .ded Dorfs aus. — Heidedring, Auf der Inſel 
Wollin, ZM. v. Cammin, hat 2 Fiſcherkathen. — Vom ad 
lichen Dorfe Marauarismühle, im Greiffenbergſchen Krei⸗ 
ſe ‚gehöre nur ı Coſſ. hierher; vom adlichen Dorfe Tripfom 

Öder Tribſow ebenidieles Kreis, Z M v. Cammin, gebb 
gen ı Pred. ‚in Küft,; ı Pfarrk. der Cammin Syn. hierher. End» 
kich ;befiget die Stadt noch ı Roßmühle m. und 5 Minds 

müblen außerhalb der Stadt, 


Zwey Föniglihe Aemter. 


1) Das Ymt Gro$: Stepenig 


enthält ı Medtatftadt, 10 Dörfer. und Ans 
theile an Dörfern, 4 VBormwerfe, 5 Hols 
fändereyen, 1Erbzinsgut, 2 Wafferz; 
4 Wind», ı Papier: und2 Shreidemühr 
len, 4 Prediger, 8 Küfter, 82 Bauern, 
2 Halbbauern, 2 Schmiede, 4 Mutter, 
3. $ilialfiehen und 357 Feuerftellen. . Die 
öniglihen Waldungen find. in 4 Reviere getheis 
let, als: Das Stepenitzſche Revier, mit einem Ober⸗ 
and. 2 Unterförftern, hat 15742 Morg. 100 Ruth. Das Gras 
febergfhe Revier, 14787 Morg. 55 Ruth. mit 1 Ober 
förfter, das Hohenbrückſche Revier ven 12269 Morgen 
149 Ruth, mit 1 Ober⸗ und ı Unterförfter. Das Köpisfche 
Revier von 4535 Morg. 88 Ruth. 1 Linterförfter.: Zu die⸗ 
fen Revieren find 2° Schneidemühlen und. 2 Theeroten. 
88 hat einen‘ eigenen Beamten, deſſen ht: ae zu 
Groß: Stepenig if | — 
| Groß: 
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Groß⸗Stepenitz, iſt eine kleine Mediat⸗ 
ſtadt oder Marktflecken, und liegt ſehr niedrig am Pas 
yenwafler, welches 1 M. von hier ins Hoff fließt, 
7 M. von Stettin, 5 M. von Stargard und 4 M. 
bon Cammin. 1789 waren außer dem föniglichen 
Borw. von 561 Morgen 112 Ruth. mit ı Fföniglis 
chen Dberförfterey, 126 Häufer hier. Die Anzahl 
der Einw. beträgt jegt 700 Seelen und die Nah: 
rungszmeige find vorzüglih Schifffahrt und 


Schiffbau, nebft den 3 Jahrmaͤrkten. Die Gerichte 


pflege wird von dem Zuftisbeamten zu Swienemuͤnde, die Pos 
lizey aber vom biefigen Domainenamte verwaltet, An der hies 
figen 1740 neuerbaucten Kirche der Wollin, Son. ſtehet ı Preo 
diger und an der Schule ı Küfter. 


Amalienhof, ein D. mit einem ritterfe. Borm., das 
nebft der Kuhpachterey Hohenhorſt 1691 Morg. 7 Ruthen 
Acer befißt, 1 M. von Gollnow gegen Norden, hat 8 Coſſ., 
12 Bid. oder fogenannte Sommercoffächen feit 1752 angefekt, 
r-Schulh., 26 Feuerſt., welche zufammen an Acker, Wiefen, Gaͤr⸗ 
ten uud Wurthen 15 Landhufen, 16 Morg. 178 Ruthen befigen. 
— Cunow Hder Conow, 4 M. von Wollin ſuͤdoſtwaͤrts, ein 
D. mit ı Preod., 1 Küf.; 17,8; 2 Cofl., 2 Büd., ı Schmies 
de, 39 Feuerfl., ı zur Wollin. Syn. gehör. Mutter. — Bias 
Re, 2 M. von Gollnow nordweſtwaͤrts, hat 4 B., 2 Büdner, 
8.geuerft. — Ganferin, 25 M. von Wollin ſudweſtwaͤrts, 
hat. ı Windmühle, 8 B., ı Coſſ., 37 Buͤd., weiche in Schife 
fern und Matrofen befieben, ı Schmiede, ı Schulhaus, 55 
Feuerſt. und ı EP. von folg: Muster, — Koͤpitz, ein Dorf 
2:M. von Wollin ſuͤdweſtwaͤrts, enchäle ı Pred., ı Küft., ı 
Mindmünle, 8 Bolb.; ı Halbb., ı Coff , 48 Büd. und mit 
der Unterfoͤrſterey Zartenchin 64 Zeuerfl., ı zur Wollin. 
Syn. gehör. Mutter. — Lazig, ein D. z M. von Wollin, 
gegen Norden an der Divenow, begreift in fih 16 B., ı Winde 
müble, 2 ganze uud ı halben Coſſ., 10 Büd,, ı Schulh,, ı 
Schaͤfer⸗ und ı Hirtenh., 46 Feuerſt. und ı FE von Wollin. 
— Sarnow, 13 M. v. Wollin geg. Süden, auf der Lands 
frage nach Sollnow, bat a-Pred , 9 B., 4 Coſſ., ı Krüger, 

Ro Dyz 6 Büdı, 
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6 Buͤd., ı Vredigerwitth., ı Schulh., 1 Schmiede, 32 Feuerfl.r 
2 zur MWollin. Syn. gehör. Mutterk. Hierzu. gehört die Pa* 
piermüble zu Kökeritz mit 2 Feuerſt.; die Slienker⸗ 
Maffer:, oder Malz- und Grützmüble, die neue 
Schneidemühle, und die Hollaͤnderey Neu⸗Sarno w, feit 
2777 angelegt, mit 847 Magd. Morgen Acer und Miefen. — 
Saruow, ein aus 10 B. beftehendes Vorw. von 3435 Fand, 
bufen, bat 95ı Morg. 114 Ruthen fandigen Acker, 4 M. Davon 
eine Hammelfchäferen mit 1 Wohnh. für 2 Gamil, und die Fi⸗ 
ſcherey in dem dabey liegenden laugen See. — Schwan⸗ 
tewitz, ein Fiſcherdorf, 25 M. von Wollin ſuͤdweſtwaͤrts, bat 
so Fiſcher, 4 Büd., 15 Feuerſt. Das Dorf, welches ſehr 
niedrig liegt, ſo daß man von Koͤpitz und Ganſerin aus nur auf / 
hoch angebrachten Stegen durch das Bruch und über die Wie⸗ 
fen, oder zu Waſſer hieher kommen Bann. Die Öftern Ueber⸗ 
ſchwemmungen des Haffs thun großen Schaden, und haben auch 
die ehemals hier geweſene Kirche und einige andere Haͤuſer ver⸗ 
ſchlungen. — Klein⸗Stepenitz, ein D. nahe an Groß⸗ 
Stepenitz, 2 M. von Gollnow nordweſtwaͤrts, mit 8 Vollb., 1 
Halbb., Coſſt, 34 Buͤd., welche außer einem Thorſchreiber 
in Schiffern und Matroſen beſtehen, 1 Krug, ı Schulh., 48 
euerfi., 1 EP. von der Mutterk. zu Groß⸗Stepenitz. — Ha⸗ 
gen, ein ritterfr. Vorw., iſt das aͤußerſte Ende der Wollinſchen 
Vorſtadt Sagen an der Divenow, und hat mit der 4 M. davon 
oſtwaͤrts gelegenen Schäferen Räzenhagen ober Rütſchen⸗ 
bagen, ı Windmühle, 11 Feuerſt. und 1751 Morg. 127 Ruth. 
guten tragbaren Boden. — Gnageland feit 1736 eine Hol⸗ 
laͤnderey, 1 M. von Pölig nordoſtwaͤrts, bat 2 Feuerſt. und 382 
Morg. 96 Ruth. — Sandhof, 2 M. von Gollnow nord⸗ 
weſtwaͤrts, eine 1741 angelegte Hollaͤnderey mit 220 Morg. 63 
Ruth. — Schminz, eine von 1731 bis 1739 angelegte Hol⸗ 
känderen, 1 Meile von Wollin füdweftwärts, am Half, bat 260 
Morg. 276 Ruth. — Die Hobenbrüädfhe Waffermübs 
Le mit 2 Korngängen, liegt 3 M. von Gollnow gegen Nor 
den, woben fib Schneidemühle, ı DOberförfteren, 
x Theerofen und 1 Krug mit 43 Morg. 138 Ruth. und“ 
überhaupt 4 Beuerft, befinden. Ferner gehören zu diefem Amte 
die Oberfoͤrſterey zu Grafeberg, 15 M. von Wollin gegen 
—— und die Unterfoͤrſterey Crampe, 1 R von voͤlitz 
oſtnord⸗ 
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offnordoftwärts; Honigkat hen, oder der fogenannte Im⸗ 


menbof, nebſt 15 M. von Gollnow nordoftwärts, Schmela 


serforth, ı M von Gollnow und der Theerofen Rehbock 
15 M. von Gollnow nordweſtwaͤrts. Endlich das Erbzinsgut 
Bürftenflag, ı M. von Gollnow gegen Welten, zwiſchen dee 
Ihna und der Srampe, mit 2961 Magd. Morg. , hoher und nie 
derer Jagd, und Fifcheren in der Ihna und Crampe, fo weit die 
Sraͤnzen dieſes Guts daran ſtoßen. 


2) Das Amt Guͤlzow 


Hat 8 Dörfer und Antheile an. Dörfern, 
4 VBormwerfe, 4 Waſſer-, 2 Windmühlen, 
ı Sheerofen, ı Dberförfter und ı Uns 
terförfter über die in 2 Reviere getheilte Fönigl. 
MWaldung von 15,600 Morg., 2 Prediger, 6 
Küfter, 87 Bauern, 5 Halbbauern, 5 
Schmiede, Mu tterfirde n, und 228 
Feuerftellen, 

Guͤlzow, ein fünigl. Mediatfleden, liegt 8 
M. von Stettin in einer angenehmen mit Bergen, 
Thälern und guten Eichenwaldungen umgebenen Ge⸗ 
gend zwiſchen dem ſogenannten Ober: und Unterſee. 
1791 hatte die Stadt, aufer dem fänigl. Vorwerke, 
dem Site des Rentbeamten, mit 1770 Mag: 
beburgifchen Morg. 98 Ruth. nebft dem Hammelftalle 
Balbizow mit 7 Feuerſt. und dem fogenannten 

Köllingshofe AM. von der Stadt, fo wie auch den 

2 zum Amt gehörigen Waſſermuͤhlen, 74 H. mit 363 
Einw. ınc. 12 Juden. 1740 waren nur 340, 1788 
aber 353, hingegen 1786 nur 337.C. E. 1791 zählte man 13 
Geb. und 7 Gef. 1790 aber 2 Paar Setr., 13 Geb. mit 2 Un⸗ 
ebel. und 3 Geh. Die Einmw. find außer 3 Acferleuten 
meiſtens Handmwerfer. An der Kirche iſt nur ı Pre 
diger, zugleich Praͤpoſitus der Guͤlzow. Syn. und die Schule 
beſorgt der Kuͤſter. Jaͤhrlich werden 5 Kram: und 
5 Biehmaͤrkte gehalten. 9 4 Die 


A 
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Drewitz, ein D. 3 M. v. Gulzow gegen Suͤden, auf 
der Landſtraße nach Sollnow, hat 8 B., 2 Coſſ., ı Schulh., 
ı Hittenh., 18 Feuer. — Henkenhagen, ein D. mit ei» 
nem adl. Borw., 3 M. dv. Gülsow nordofwärts, au dem foger 
nannten Bölzbache, welcher mitten durch das Dorf fließer, 
bat koͤnigl. Antheild 10. B., ı Halbb., 4 große und 4 Beine 
Coſſ., 2 Predigercofl., ı Schmiede, ı Büd., ı Holjwärter 8 
Speicherwohnungen, ı Windmühle, 35 Feuerſt. und ı Filialk. 
von Dorfhagen. — Klemmen, ZM. v. Guͤlzow geg. Sir 
den, auf der. Landfiraße nach Gollnow, befteht aus 14 B., 2 
Halbb., 1 großen und 5 Beinen Coſſ., 3 Büd.,.3 Speichern, 
ı Schul: und Hirtenhaufe, ı Schmiede, 33 Zeuerfl. und ı Waſ⸗ 
fermüble. — Medewiß, 15 M. v. Wollin ſüdoſtwaͤrts, ent⸗ 
hält 9 B., 4 Büd., ı Schulh , 3 Speicher, 23 Feuer. Bey 
diefem Dorfe liegen 3 Seen, welche der Medewißfche, der 
sange und der Werderfee genannt werden. — Nemitz, 
3 M. v. Guͤlzow nordweſtwaͤrts, hat außer dem Heinen und gro⸗ 
Ben Vorw. ı Pred., ı Küſt., 4 B., ı Halbb, 4 Coſſ, 5 
Büd., ı Schmiede, ı Holzwärter, 28 Feuerfl,, ı zur Cammin. 
Syn. gehör. Mutter. — Pribbernow, ein D. und Vorw. 
von 1570. Magd. Morg. 46 Ruth., 15 M. dv. Wollin geg. Sür 
den, an einem See, in welchem gute. Bleye gefangen werden, 
auf der Landfir. nah Stettin, mit ı Pred., ı Küfl., 15 B., 
8 chf, 7 Buͤd., 7 Speicher, ı Holzwärterfathen, ı Schmie⸗ 
de, 1 Predigercol., ı Hirtenh., ı Winds und 1 Maffermühle, 
50 Feuerſt. nebft ı zur Gülzom. Son. gehör. Mutter. — Gas 
befomw, 15 M. v. Wollin geg. Südoft, an einem See, bat & 
B., 3 Coſſ., 4 Büd,, ı Hirtenh., 15 Feuerſt. — Zonnem 
buhr, 3M. v. Guͤlzow geg. Dften, zwiſchen einer Fichten s und 
Eichenwaldung, hatın B., 4 Coſſ. / ı Schmiede, ı Schulh., 
6 Speicher und 25 Feuerſt. — Zu diefem Amte gehört auch 
die Foͤrſterey Neuhaus, ız M. v. Mollin geg. Südſuͤdoſt, 
und ein 1768 angelegter Theerof en, ıM.» Dribbernom in 
der großen Heide, 


| b. Die adlichen Orte ſind so Dörfer 
und Antheile an Dörfern, 60 Vorwerke, 
6 Waffer:, 17 Wind:, 3 Schneidemuͤh— 
ten, 9 BERN 25 ee und Schulmeis 
ı mei: 
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meiſter, r Freyſchulze, 241 Bauern, 34 
Halbbauern, 15 Schmiede, 9 Wutters, 
6 Silial;, Bagantenfirden, ı, &as 
pelle und 1036 $euerftellen. 


Baſenthin, 1 M. v. Gollnow Nordoft gen Dften, un 
be an dem Gubenbache, auf der Landſtraße nach GBreiffenberg, 
bat 2 Ackerwerke, die eine Hälfte der biefigen Wafler » und 
Schneidemühle, » Pred., « Kuͤſt. 7 B., 2 Coſſ., »- Schmiede, 
2 Krug; 2 Holswärter, 42 Feuerſt., 1 sur Gilzow. Syn. ges 
bör. Mutterk., Holzung, und befichet aus 2 Antheilen.— Bat 
Laff, 2 M. von Cammin ſuͤdoſtwaͤrts, hat ı Ackerw., 1 Schaͤ⸗ 
ferey, ı Windmühle, 10 B., 43 Coſſaͤthen, 15 Feuerſt. — 
Baumgarten, z M. v. Guͤlzow Shower gen Süden, auf 
der Landſtraße nady Stepenitz, enchält = Borm., ı Dred., 1 
KüR., 8 B., 5 Cofl., 25 Feuerftellen, ı zur Guͤlzow. Spn. ges 
Hör, Mutter. — Benz, ein adliher Wohnfig, 13 M. von 
Sammin füdoftiwärts, hat 1 DBorw., 1 Windmühle, 10 B., 1 
Schmied, iSchulm., 36 Feuerſt., ı Filialk. von Weichmuͤhle, 
verſchiedene Holzungen, und eine Feldmark, auf welcher der ſo⸗ 
genannte Plaggentorf häufig geſtochen wird. — Boeck, 
M. v. Guͤlzow geg. Süden, in einer funipfigen Gegend. Das 
Stammhaus derer von Flemming hat 3 Ackerw., den 1776 ans 
gelegten Boeckſchen Krug, z M. v. Boeck geg. Süden, 
auf der Landſtraße nad Stettin, ı Schmiede, 7 Feuerf., ı 
Filialk. von Baumgarten und 2 Heine Seen, der Sandfee 
und Moderfee genannt — Brefomw, gehört größtentheilg 
zu dem Greifenbergſchen Kreife, und zum Flemmingfchen wers 
den nur gerechnet 1 Ackerw., 2 Eoff., und überhaupt 8 Feuerfk, 
— Burow, 1M. dv. Maſſow nordnordweſtwaͤrts, nahe an eis 
nem See, bat ı Filialt. von Speck, sum Flemmingſchen Krei⸗ 
fe wird: a Waflers, ı Schneidemühle, 6 Bollb., 4 Halbb., ı 
Schulm., 23 Feuerſt. ghrechne.i — Clausbagen,. ein zu 
Benz gehöriges ritterfreges Borw. mit, ı Schäferen, 11 M. v. 
Cammin mit- einem Zheile der Grapenheide, hat 4 Feuerſt. — 
Coldemanz, ein adlicher Wohnſitz, J M. von Greiffenberg 
ſudweſtwaͤrts, an einem fiichreihen See, aufsder Landſtraße 
nad Gollnow, hat ı Aderm., 1 Windm., ı Meines Vorw., 
5B., 2 Coſſ., u Krug, ı Schulm., 20 Feuerſt., ı Fillall. von 
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Batzwitz, und junge Holzung. — Cretlow, ein Bauerndorf, 
2 M. v. Cammin füdeftwärts, bat 10 B., ı Halbb., 13 Cofl., 
1 Schmiede, 24 Feuerftellen, umd beitcht aus 5 Antheilen — 
Drammin, 3 M. v. Wollin nordoftwärts, hat 2 Aderm., 
ı Schaͤferey, 3 3., ı Schulm., 13 Feuer. — Duffin, 3 
HR. v Cammin ſuͤdweſtwaͤrts, bat 10 B. ri Halbb., ı Schulm., 
aı Zeuerft., und beftebt aus 2 Autheilen.:— Fritzow, ein 
D. 53 M. von Cammin an dem großen Erigomfee, hat 2 
Aderw., nWindmühle, ı auf der Geldmarf - nahe an der Oſte 
fee gelegenes Fiſcherdorf, die Fleine Divenow genannt, 
von zı Fiicherhäufern, ı-Pred., ı Küft., 14 Halbb., 14 Coſſ., 
ı Pfarrb, ı Armenhaus, überhaupt 61 Feuerſt. und ı zur 
Eammin. Syn. gehoͤr. Mutterf,, ‚fruchtbaren Acer, gute Weide 
and Wieſen, beträchtl. Fiicheren, und etwas Holzung. Gaulitzz, 
3 M. v. Wollin füdoftwärts an der Divenow, hat ı Ackerw., ı 
Schaͤferey, 4 B., und 16 Feuerſt. Harmsdorf oder 
Hermannsdorf, ein Bauerdorf, 14 M. v. Gollnow gegen 
Nordoſt, hat 6 B., ı Coſſ., 1 Holzwaͤrter, ı Schulm., 17 
Zeuerſt., ı Filialk. v. Baſenthin, Holzung, einen See, und bes 
ſteht aus zAntheilen — Henkenhagen, bat adelichen An⸗ 
theils ein ſteuerbares Ackerwerk von 1? Landhufen, mit einer 
Schäferen, 3 Feuerſt. und verfchiedene Holzung. — Hoff, 2 
HM. v. Cammin nordoftwärs, bat 1 Ackerw. nebft a Schäferen, 
x Windmühle, ı Pred., ı Küſt., 4 B, 5 Coſſ., z Prediger 
wittwhe, ı Schmiede, 4 Krug, 22 Feuerſt., ı zur Samminfchen 
Syn. gehör. Mutterf. „ wenige Holzung, und Fiſcherey Jin der 
Dftfee. Ben diefem Gute find feit 1779. 2 H. zu 3 Büdnerfamil. 
und 2 Brücen über die Ableitumgsgraben erbauet worden, — 
Holzhagen, ein Vorw. umd freyes Rittergut, & M. v. Gül, 
zow weſtſuͤdweſtwaͤrts, mitten im Holzhagener Walde, bat z 
Holzwärterwohnung und 4 Feuerſt. — Jaſſo w, ein Bauen 
dorf, u M. v. Wollin geg. Süden, bat 7 B., 4 Coff., 1 Schul 
meifter, 24 Feuerſt., und befteht aus 3 Antheilen. — Kids 


Bin, 3 M. v. Guͤlzow geg. Süden, an der Straße nad) Soll» 


now, hat i Ackerw., ı Windmühle, 6 B., 4 Coſſ., ı Schule 
meifter, 21 Feuerſt. — Kudelow, 15 M. v. Wollin nord 
oftwirtd, an der Divenow, bat 2 Vorw., ı Windmühle, 2 
B., 3 Holzwaͤrter, 13 Feuerſt., wenige Holzung, und beftebt 
aut 2 Antheilen. — Laufe, 15 M. v. as geg. Süden, 

bat 
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hat 2 Borm., 3 B., 1 Coſſ., 12 Feuerſt. und beficht aus 3} 
Antheilen. — Langendorf, 2 M; dv. Guͤlzow geg. Suͤdſuͤd⸗ 
oft, hat 2 Ackerw., 2 B., i Coſſ., i5 Feuerſt., wenige Hol⸗ 
sung, und beſteht aus 2 Antheilen. — Martenthin, 1M. 
v. Wollin oſtſuͤdoſtwaͤrts, an dem großen Martenthinſchen 
See, auf der Straße nad Stepenitz, bat 4 Ackerw., 4 Schaͤ⸗ 
feregen, ı Windmühle, ı Pred.,'ı Kuͤſt., ı Organift, ı Coff. ’ 
a Holswärter, 20 Feuerſt., ı zur Motiin. Syn. gehoͤr. Mutterk.r 
gute Holzung und Fifcherey , und beſteht aus 2 Antheilen. Bow 
Makdort, & M. v. Maſſow, gehören zum Flemmingſchen 
Kreife: ı Ackerw. mit 1 Schäferen, ı Waſſermühle, der Dol⸗ 
.gentrug, 2 Dolgentathben, 4 B., 2 Eofl., ı Küfter, 
23 Beuerst,, ı Filialf. v. Schoͤnhagen, gute Holzung und Fiſcherey. 
— Milchow, das Stammhaus der von Parlom, z M. von 
Cammin ſuͤdweſtwaͤrts, an der fogenannten Made, hat ı ade 
liches Aderw., 3: Bauern, 10 Feuerſt. umd gute Fifcheren. — 
Pazig, in alten Urkunden Prast, Piats und. Pinafız genannt, - 
ein Borw.,.3 M, v. Wollin oſtuordoſtwaͤrts in einem Eichen. ' 
waide, bat ı große Schaͤferey, ı Windmühle, 1 Holzwaͤrter, 
6 Feuerſt., Holsung and Fiſcherey. — Paulsdorf, z3 M. 
v. Wollin geg. Süden, nahe an dem großen Haff, hat 2 Ackerw., 
a Schäferenen, ı Windmühle, 4 B., 4 Coſſ, ı Schulm., 26 
Beuerft., etwas Holzung, Kifcheren, u. befteht ats 2 Antheilen. — 
Dempelom, ein zu Benz gehör. Vorw. mit ı Schäferey und 
5 Seuerft. , liegt 15 IR. v. Cammin füdoftwärts an einem Bache, 
— Bon Plaſtchom gehören zum Flemmingſchen Kreife nur 
2 DB. und 3 Feuer, — Raddad, ein zu Frikow gehör, D. 
3 M. v. Cammin nordoftwärts, bat ı Windmühle, ı Frey, 
fchulzenhof, 9 Bollb., 3 Halbb, 8 Coſſ., ı Pfarrb., 35 Feuerft. 
verfchiedene Holsung und Fiſcherey — Renſin, 3 M.v. 
Greiffenberg ſuͤdweſtwaͤrts, hat Ackerw, 7 B., und 13 Feuerft. 
— Ribbertow, 1 M. v Wollin nordoftwärts, hat ı Worm,, 
s Windmühle, 3 B., 3 Halbb., 2 Coſſ., 1 Schmiede, 1 Gas 
pelle und 17 Feuerſt. — Risnow, 1 M. v. Wollin ſuͤdſüd⸗ 
oſtwaͤrts, hat 2 Ackerw., 2 Schaͤfereyen, ı Waſſermahl⸗ und 
Schneidemühle, 6 B., 4 Coſſ., ı Küfl., ı Krüger, ı Schmie, 
de, 2 Holzwaͤrter in der großen Heide, 34 Feuerſt. undiı Filialk. 
v. Sarnow, und befieht aus 3 Antheilen. — Roͤnz, ein Vorw. 
mit einer Schäferen und Holzwaͤrterwohnung, 5 IM. v. Gülzom, 


hat 
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hat 6 Feuer. und Holung. — Sager, 5M. v. Wollin 

ges. Süden, an dem ‚großen Haff, beſteht aus 3 Antheilen, 

und enthält 1 Ackerw. ı Schäferey, 9 B., ı Büd., ı Eofl.r 

ı Schulm. und 25 Feuer, — Sar no w hat adelichen Ans 
theils 8 Feuerſt. und 3 Beſitzer, mit ı Heinen Ackerw., 3 B.r 
2. Halbbauen. — ShinhomszM. v. Wollin ſũdoſtwaͤrts, 
bat ı Acerw., ı Schäferen, 7 B., 2 Cofl., ı Schmiede, 21 
Feuer. — Schoͤnhagen, 15 M. v. Maſſow nordweſtwaͤrts, 
an dem Gubenbache, bat verfchiedene Holzung und Fiſche⸗ 
rey, und gehört größtentheils zu dem Flemming. Kreife, ald'ı 
Ackerw., ı Schäferey, ı Pred., ı Schulm. ; 9 Vollb., ı Halbb., 
2 Soff., rs Predigerwittwb., ı Echmiede, 24 Feuerſt und z zue 
Guͤlzow. Syn. gehör. Mutter. — Schwirfen, mit einem 
Schloſſe, ız M. v. Cammin oſtſuͤdoſtwaͤrts, hat 2 Ackerw., 1 
Windmühle, ı Scäferey und ı Foͤrſterhaus im Walde, 5 
Vollb., s Halbb., 3 Co, ı Krug, ı Schmiede, ı Küfer,. 
35 Feuerſt., ı Kirche vag., und einen großen Wald. Das Schloß, 
bey welchem ſich ein Luſtgarten befindet, die wohlgebaute Kir⸗ 
che, die regelmäßige Anlage: der Käufer, umd die fchönen Hol⸗ 
zungen und Alleen geben dem Dorfe ein vorzüglich gutes Anſe⸗ 
ben. — Speck, ı M. v. Gollyow, offüdoftwärts, hat ı 
Dred., x Küf, 1 zur Gollnow. Syn. gebör. Mutter, , einen 
: ‚Eichen s und Fichtenwald, ges. Süden einen See und zum: 
Stemmingfchen Kreiſe gehören davon ı Ackerw., 4 B., 2 Coſſ., 
ı Schmiede, 16 Feuerſt,, Krug »- und Muühlengerechtigfeit. 
— Gr9H6 : Meedom, ein adelicher Mohnfig, 3 M- v. Wole 


lin füdonmwärtd, an dem Martentbinfhen See, bat 3 3 


a. „2 Schäfereyen auf der Feldmark, ı Windmühle, 4 

B., 3 Coſſ., ı Fiſcher, ı Schulm., 16 Feuerſt., ı Kirche va- 
gans, einige Molzung und gute Fifheren. —  Klein-Wees 
cko w ein adelicher Mohnfig, FM. v. Wollin ſüdoſtwaͤrts, hat 
ı Nderw., ı Schäferen, ı Waffermühle, 4 B., 4 Coſſ., 18 
Zeuerft. und Holzung — Weihbmühle, ı M. v. Cammin 
ſuͤdoſtwaͤrts, an einem Bache auf der Landſtraße nad) Treptow, 
hat ı Ackerw., ı Maffermühle, ı Prev, ı Küfk, 2 Vollb., 
13 Feuer. , ı zur Cammin. Syn. gehör. Mutterf. — Wiet⸗ 
tod, 2M. v. Cammin geg. Süden, hat 2 Borm. :mit 2 
Schaͤfereyen, 10 B., 6 Coſſ., 9 Häusler mit dem Schulm., 
34 Feuerſt. und. denedt aus 6 Antheilen. — Bon Woiſten⸗ 


he 
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Ä bin gehören zum Flemming. Kreiſe 4 B., 2 Coſſ., 1 Shmie 

der 8 Feuerſt· — Wuifter mis, ein Bauerdorf, 15 M. von 
Wollin oftfüdofiwärts, hat Br 2 Halbb., 2 Eofl., 1Krtug, 
Schmiede, 1° Sculm., 25 Feuerſt. und beſteht aus 4 An⸗ 
theilen. — Barnglaff, ein Bauerdorf, J M. v. Guͤlzon 
geg. Suͤdſuͤdweſt, anf der Landſtraße nad) Stepenig,: hat-i 
Windmühle, 12 B., 3 Coſſ., ı Schmiede, 26 Feuerſt, und der 
ſteht aus 2 Autheilen.. — Zebbin, ein Ritterſitz, J M. von 
Motlin nordoſtwaͤrts, hat 2 Ackerw., 1 Windmühle yi Died, 
2.Küfter, Bir 2Coſſ., 26 Feuerſt./1 zur Woll. Syn. ges 
hör: Mutterk. und gute. Fiſcherey, ⸗ Zemlin, ein adelicher 
Wohnſitz, HM. von Gülsow, gegen Nordweſt am Zem lin⸗GSee, 
auf der Ponftr. nach Sammin, hat 2 Ackerw., ı Windmünle; 
3, 7 Coſſ., a Schulm,,- 34 — 7 Silialt. von — 
u. —— und — 


Be Das, ‚Domcapitul Cammin hat 
feinen urſprung ‚von dem 1128, duch den Biſchof 
Otto von Bam bierg (in: derehemaligen großen 
und berühmten Dandelsftadt Sulin auf der In⸗ 
fer Wollin errichteten" Bisthume, das bey feiner 
Stiftung den Kahien des pommerfden Bid: 
thums oder der pommerſchen Kirche und 
die Hebung des Zehenden aus Pommern und den 
damals dazu gehoͤrigen Theilen der jetzigen Ucker⸗ 
mark und Neumark erhielt. Als aber 117% die 
Stade Julin von Waldemar J., König won Dänemark, 
zerſtoͤrt wurde, fo verlegte man das Bisthum nah Cams 
min, Herzog Cafimir 1. nebſt BogislaveJ. vermehr⸗ 
ten deſſen Einkunfte anſehnlich, und das Bisthum ſelbſt hieß 
nm das Camminſche Bisthum. ESs beſtand damals aus 
dem Dbers und Unter⸗Capitul, wovon jenes nebſt der 
Cathedralkirche zu Cammin, da eſes aber zu Coſte 
berg mar. Beide machten jedoch nur ein Capitul und ein 
von dem übrigen ‚Herzogthume Vommern abgefondertes Land 
aus , deſſen Bifhöfe unmittelbar unter dem Pabfte zu Nom ſtan⸗ 
den, und an liegenden, Gründen faft den ſechſten Theil von Pom⸗ 
mer am ſich gebracht hatten. Die erſten 26 Bifchöfe ma 
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ven katholiſch, die ſübrigen aber bekannten ſich von 1544 au 
sae lutheriſchen Religlon. Nach der angenommenen 
Refotmatien wurde den pommerſchen Landſtaͤnden 1560 von 
ihren Herzogen die Verſicherung gegeben, daß. die Kirche und 
das Sapitul zu Cammin im ihrem vorigen Stande blei⸗ 
ben, und die Gandnicate mebik: den Präbenden jederzeit an Per 
fonem: adelichen und bürgerlichen Standes gegeben werden foll 
ten, die fih um: ihr Baterland. verdient gemacht härten. Als 
im Weſtphaͤliſchen Frieden 1648. hierauf. das Bisthum Cams 
min. unter dem: Zitel eines weltlichen Fürſtent hums am 
das Churhaus Brandenburg kam, fo erhielt das Chun 
baus auch zugleich das Necht mit, die Canonicate nach dem 
Abgange der damaligen Domherren: und das ganze Bischum 
aufzuheben, und es mit dem Herzogthume Hinterpommern za 
vereinigen. Allein 1653 machten .die Königin von Schweden 
Chriſt in a und Churfuͤrſt Friedrich Wilhelm der Gros 
ße unter ſich vermöge des ſtettinſchen Graͤnzreceſſes 
und durch den oliviſchen Frieden aus, das Domcapitel 
beyzubehalten, und daß der Churfuͤrſt, ſo wie auch alle ſeine 
Nachkommen, den Biſchof wählen, und die-Brobfien des 

oms zu Cammin künftig rittermäßigen Perfonen ertheilet 

erden ſollte. Diele Werfiherung beftätigte Churfürft Fries 
drich II. im J. 1689 dergeftalt, daß Fünftig und zu ewigen Zei · 


ten der Praͤlatenſtand, wie ehedem, der erſte Stand im 


Herzogthume Hinterpommern und Fürflenthume Cams 
min feyn und bleiben, auch dem. Herfommen nach das Dis 
Bectorium. auf dem Landtage führenfolle, und daß die 
Probſtey Kuckelow nebſt den übrigen Prälaturen und 
Canonicaten vorzüglich wohlderdienten, im Herzogthume 

Hinterpommern und im Fürftenehume Cammin angefeffenen. Yen 
fonen  ertheilt werden folle, mit der. Bedingung, daß fänımliche 
Praͤlaten von ihren Einkünften jährlich -zooo Thaler am 


die Univerſität zu: Frankfurth an der .Dder auszah⸗ 


ten müßten. Aus Dankbarkeit. für diefe Erklärung machten die 


pommerſchen Landfkände dem Könige -Sriedrih Li 


ein Gefchenf von 20000 Thalern, wofür derfelbe 1709 die Stade: 
Bachan und die Dörfer Zadelow und Groß» Schlatikor wieder⸗ 
um einloͤſete. —— — —* Capitul⸗ 
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aus Domprobſt, ı Deranus, 4 Prälas 
ten, hemiih dem Cantor, dem Thefaurarius, dem 
Scholaſtieus und dem Bicedominus, und aus 7 mit 
| Sanonicaten verfehenen Domherren, des 
sen Gerechtfame und Berbindlichfeiten hauptfächlich 
durch die 1578 auf Befehl der: Herzoge von Poms 
mern in lateinifcher Sprache abagefafleten Statuten 
beſtimmt werden. "Im Jahr 1756 erhielt dad Domcapitul 
vom' König Frie drich 1. B. 1. ©. 206. 'ein eigned dun⸗ 
kelblau emaillirtes mit einem goldenen Rande eingefaßtes vier 
eckigtes, länglichted Ordens: Creug mit einer goldenen Fra» 
ne. In der Mitte deffelben befindet fich auf der einen Seite dee _ 
“ preußische goldengeßrönte ſchwatze Adler mit audgebreiteren Flüs 
geln im weißen Felde, mit einem goldenen Scepter in der rech⸗ 
ten goldenen Klaue und mit einem goldenen Reichsſchwerdt in 
der linken goldenen Klaue. Auf der ander Seite iſt im weis 
fen Felde der heilige Johannes, als Patron des Stifts, in det 
echten Hand einen Biſchoſsſtab, in der linken aber ein Schwerdt 
haltend, und vor fich einen Roft, alles in Golde vorgeſtellt. > Die 
ſaͤmmtlichen Gapitularen des Stifts tragen dieſes Ordenscreutz 
an einem dunkelblauen Bande mit goldenem Rande, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daB das Ordenscreutz ded-Domprobs 
A und des Dechanten etwas größer ift, Auch haben die 

5 erſten ald Majores noch Überdied die Etlaubniß, daffeibe 
auf dena Rocke mit dunkeiblauer Geide, goldenem Rande und gol⸗ 
‚denen Krone ohne: Figuren geſtickt zu tragen. 


Sowohl die Domprobftey als auch das Dom: 
capituf machen jedes einen befondern Kreis it Pom⸗ 
mern aus. Der Dom ift durch ein befonderes- Thor 
von der Stadt: Cammin und deren Gerichtsbar— 
Feit aanzlich abgefondert. Auf demfelben befindee fich die 
vom Herzöge Wartislam IT. mie anfehnlichen Pfründen bes 
fchenkte , ſchon 1124 vom Bifhof Dero von Bamberg em 
Bauete'große Doms und Cathedral» oder St. Johan⸗ 
nistirche, ‘weiche ein hohes Kreuzgebaͤude aus verſchiedenen 
Gewoͤlbern iſt, und einen Schag von re 
u SE er - ur gielen 
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vielen. alten Reliquien enthält. An diefer Kirche fteben 1 Paſtor, 
zugleich. Praͤpoſitus der Camminfhen Synode und 
Prediger an der St. Marienkicche in der Stadt Cammin, und 
- 1 Arcidiaconud. Zum Domcapitul gehört auch noch die bey 
der Stade auf einem Berge liegende Er. Nicolais oder ſoge⸗ 
- Hannte Bergkirche, mit ı Prediger. An der Domſchule 
arbeiten ı Rector und ı Cantor. Unter den übrigen Gebiuden 
auf dem Dome befinden fich noch die ſogenannten 4 Eurien 
oder geräumige Wohnungen für die den Gefegen nad) daſelbſt 
refidirenden Prälaten. Das Klofter,für adtihe Zunge 
fern, welches 1691 gefliftet, und vom. Chutfürſten Friſe⸗ 
deich IL. ‚am 10, Juli 1696 beftätige wurde; : In; demfelben 
baben. die sefidirenden, Prälaten 5 Stellen, der Domprobft eine, 
und das Gefchlecht derer von Flemming eine im, 9..1696 am 
16, Julii geftiftete Hebung -zu vergeben. : Zum. Patronat des 
Domeapituls gehören endlich auch das am Ende des vorigen 
DJahrhunderts von den Gapitularen für die Armen der Domcapi 
tulsgücer geftiftete St. Johannis armenhaus auf dep 
Capitulswiecke, und das fogenannte Coͤſelitzſche Stipen, 
dimm für.2 oder 3 Studierende. Die übrigen Beſitzungen 
ded Domcapituls, beftehen aus 21 Dörfern:und Autheilen 
an Dörfern, ı Vorwerk, 9 Windmühlen, ı Zies 
gelens 2. Predigern, 14 Küfern und Schulmei⸗ 
fern, 5 Freyſchulzen, 108 Bauern, ı3 Halbe 
banern, ı Schmied, 3 Mutterkichen und-467 
Geuerttellen. Ä 
Soltin, ı3 M. von Sammin gegen Morden, at. 
Freyſchulzen, 4 B., 2 Halbb., 4 Coſſ., 21 Feuerſt. und mits 
telmäßigen Acker. Grabow, % M. von Cammin gegen 
Dften, an dem Schwenzerbacde, hat ı Windmühle, "Schuß 
zen, 7 B., 2 Halbb., 10 Coſſ., ı Schulm., 34 Feuerſt., mit 
telmäßigen Acker und gute Wieſen — Granzom, 3 M. von 
Cammin oftnordoftwärts, bat 6 B., 2 Halbb., 3 Coſſ., iz 
Feuerſt. Gegen Norden an der Fritzowſchen Gränze liege der 
lange Berg, auf welchem das Shochgericht des Domcapituls 
Sammin ſteht. — Streſo w, oder Streifow, 3 M. von Cam 
min oftnordoftwärts, hat ı Windmühle, 7 B., 2 Halbb., 1 
Coſſ., 13. Beuerkt., gute Weide und Wieſen, — Ramsberg, 
UM: von Cammin oſtnordoſtwarts, enthält 4%., 3 Coll: 8 
| Zeuerſt, 
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Feuerſt., gute Weide und Miefen nebft weniger Holzung. — 
Lichentin oder Ruchenein, 1 M. von Cammin nordoſtwaͤrts, 
begreift in ſich ꝛ B., 4 Cofl. und 8 Feuerſt. — Schleffin, 
2 M. von Cammin oſtnordoſtwaͤrts, auf der Straße nach Zreps 
00, har ı Windmühle, 12 B., 2 Halbb , 3 Coſſ., 1 Schmies 
de, ı Schulm., zı Feuer, — Kenfin, 15 M. von Trep⸗ 
tom weftnordweitwärts, auf dem Wege nach Cammin, bat z 
Windmühle, ı Lehnſchulzenhof, 9 B., 4 Halbb., 3 Coſſ., 1 
Schmiede, 25 Feuerft. und gute Wiefen, — Ninikow, 12 
Meile von Treptow nordweſtwaͤrts, au der Oſtſee, hat ı Winds 
mühle, ı Erenfchuisenhof, 6 Halbb., 3 Coſſ., ı Schulmeifter, 
22 Zeuerft. und einen Beinen Ellernbtruch. — Rewahl, ein 
Fifcherdorf, 2 M von Treptow notdweſtwaͤrts, hat ı Halbb., 
ı Krug, ı Schulm-, 14 Fiſcherkathen, und ı7 Feuerſt. — Große 
Horſt, 13 M von Treptow nordweſtwaͤrts, an dem Eyerss 
bergſchen Ser, hat 8 Halbb., 3 Coſſ.,/ ı Schulm., 14 
Jeuerſt. und Fiſchetey. — Klein-Horſt, ein Fiſcherdorf, 
nähe beym vorigen, bat 22 Fiſcher, ı Schulm. und 23 Feuerſt. 
— Kahlen, 2 M. von Cammin gegen Oſten, bat 9 B., 2 
Sof, ı Schulm., 19 Fruerft., zum Theil fchlechten Acker, aber 
gute Wiefen, Weide und Holzungen. — Neflak, 5 Biers 
teimeile von Greiffenberg nordoſtwaͤrts, nicht weit von der Re, 
ga, hat's B. und 6 Feuerſt. — Zicker, 3 M von Greifen. 
berh nordoſtwaͤrts, enchält 5 B., 1 Coſſ., 1 Schulm., 7 Feuerſt. 
— Revenow, 5 M. von Cammin ſüdoſtwaͤrts, auf dem Wege 
nach Guͤlzow, mit ı Ackerw., ı Windmühle, 6 B., 3 Coff , 
3 Schulm. und 2ı Feuer. — Jaſſow, 3 Meile von Sammin 
gegen Süden, bar ı Pred., ı Küfter, ı Organiſt, ı Prediger 
wittwh., 8 B., 6 Halbb., 8 Büd., ı Krug, 30 Zeuerft, und 
2 zur Cammin. Syn. gehör, Matter, — Scharchow, z M. 
von Cammin ſudweſtwaͤrts, an dem Scharhomfee, hat 1 
Windmühle, 12 B., 4 Co, ı Schuim. und 25 Feuerſt. — 
Coͤſelitz, 12 M. von Cammin ſüdſüdoſtwaͤrts, auf der Lands 
und Poſtſtr nah Wollin, enthält ı Pred., ı Vredigerwittwh., 
1 Kuͤſt, ı Lehnfchulzenhof von 6 Hufen, 4 Vollb., 3 Halbb., 
9 Eoff. und den Holzvoigt, 29 Feuerſt. und 1’ zur Camminfchen 
Syn. gehör. Murterf, In den Vfarrgarten befinde ſich auf einen 
Heinen Anhöhe eine merkwürdige mineralifhe Quelle, 

deren Waſſer im Winter feibft auch im der größten Kälte, lau» 

Dreuß, Erdbeſchr. 3. B. 2 Abih. 33 lich 
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ich warm if, und einen merklichen Rauch und Dampf von 
fich giebt. — Polchow, zZ M. von Cammin füdweftwärts am 
einem See, die Made genannt, hat 7 B., 4 Coſſ., ı Schulm., 
20 Beuerfl., ebenen und guten Acker, wenige Miefen und Fi⸗ 
fcheren. — Griſto w, 3 M. von Cammin gegen Welten, auf 
der Inſel Griftom, begreift 2 Windmühlen, ı Freyſchulzen, 
u B., 10 Coſſ., ı Schulm., 39 Feuerſt. und Fiſcherey, Acker 
und Weide find von mittelmaͤßiger Guͤte. — Zudem Doms 
capitul Cammin- gehören auch noch dee Dom mit ax 
Seuerft. und die Wiecke mit einer Ziegeley und 70 Feuerſt. 


3. Die Domprobſtey Rudelomw 


gehört zwar zum Domcapitul Cammin, macht aber 
ebenfalls einen befondern Kreis in Hinterpommern 
aus. Sie beftehet aus 3 Dörfernu Antheilen 
an. Dörfern, 1. Bormwerf, ı Waffer:, ı 
Wind:, 1 Schneidemühle, ı Prediger, 
a Küfter, 2ı Bauern, 2 Halbbauern, ı 
Schmiede, ı Mutterfiche und 51 Feuers 
ſtellen. — | 
Büffentin, 2 M: von Cammin gegen Süden, am einem 
ziemlich großen Bache, hat ı Windmühle, 8 B., ı Coff., ı 
Schulm. und ı9 Feuerſt. — Stäven, oder Steven, 1 M. von 
Cammin ſuͤdweſtwaͤtts, enthält ı Waſſer⸗, ı Schneidemuͤhle 
auf der Graͤnze zwiſchen Stäven und Gars, 8 B., 2 Halbb., 
ı Coſſ., ı Holsmwärterfathen, 25 Feuerſt. und eine ziemliche Eis 
enholsung Bon Woiftenthin, ehemahis Wuſſenthin, 1 
M. von Greiffenberg, Igehört zur Domprobſtey ı Borw. mit x 
Schäferey, ı Pred., ı Küfl., 5B., 1 Coſſ., ı Krug, ı Schmies 
de, 25 Zeuerfl., ı zur Greiffenberg Syn. gehoͤt. Mutterk., die 
hohe und niedere Jagd, Fifcheren in einem Gee, und der Fli⸗ 
denhagen, eine nahe beym Dorfe gelegene Eichendolzung. 


4. Der Greiffenhagenfhe Kreis 
gränzt gegen Norden und Dften an den Pys 
ritzſchen Kreis, gegen. Süden an die Neumark 
R Ä | und 
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und gegen Welten an die Regelitz. Er enthält a 
immediate Städte, ı Mediatftadt, 32 
Dörfer, 29 Vorwerke, ı8 Daffer:, 9 
MWind:, 28oh: und Walfs, ı Oehl-, ı Pas 
pier= und 2 Schneidemühlen, 3 Zieges 
leyen, 14 Prediger, 29 Lüfter ud Schuk 
meifter, 4 Freyſchulzen, 403 Bauern, a2 
Halbbauern, 26 Schmiede, 14 Mutterfirs 
ben, 14 Filialkirchen und 1543 DEREN 
ftellen. 


a. Xmmediatftädte. 


| BGreifenhagen, ehedem Gryphshagen, 
Gripshagen, Griffenhagen, wurde 1222 
oder nach andern 1284 aus einem Kifcherdorfe zur 
Stadt gemadt, welche 1532 ganz abbrannte. Dies 
fe $mmediatftadt liegt an der Morgenfeite der 
Kegelig, melde hier noch einmahl fo breit, als die 
eigentiiche Dder if. 1791 zählte man in Stadt und 
Vorftädien 458.9. nebft 84 Sch. und2915 Einw. 
incl. 86 Juden. 1740 zählte man 2152 C. E., 1782 aber 
2762 incl. 88 Juden, und 1786 waren 2763 Einw., 1791 hatte 
man 12 Baar Getr., 104 Geb. mit 3 Unehel. und ıcı Geſt., 
2790 aber 19 Paar Setr., 112 Geb. mit 12 Unehel. und 70 Geſt. 
Die Garnıfon beftehet aus einer Eiquadron Dragps. 
ner. Außer den Handwerfen, mworunter die 
Tuchmacher am zahlreichften find, und den 3 
Jahr- und 2 Viehmärfte, befticher die Nah: 
rung der Einw. arößtentheils im Aferban und 
Bieh zucht, mozu jedes ganze Bürgerhaus 33 
pomm. Morg. Wieſewachs und die ganze Commun 
74 Landhufen Acker befist. Die Stadtheide enthält 200 
Hufen zo Morg. 165 Ruth. , der ehemahlige bis in die Oft» und 
Nordſee ausgebreitete Handel erfireckt fich jetzt nur bie _ 
BR | 
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An der Hauptlicche zu St. Nicolai fiehen’ıYaror, zugleich 
Mräpofieus der Sreiffenhagenfhen Synode, und 
die heil. Geiſt- oder Hofpitalkirdhe wird feit 1773 nicht 
mehr zum Gottesdienſte gebraucht. Außerdem befinder ſich noch 
neben der Nicolaikirche die fogenannte Mariencopelie An 
der großen 1775 neuerbauten Stadtfchule lehren 1 Kettom, 
a Gonrector, umd der Hofpitalichufmeifter if für arme Kinder 
beftimmt. Das Rathhaus liegt am Marfte, und 
der Magiftrat befteher aus ı dirig. Juſtiz- und 
1 Poligepburgemeifter, ı Kämmerer, ı Gecretaie 
und 3 Senatoren. Zum Eigenthume der Stadt gehoͤ⸗ 
ven 3 Dörfer, 4 Vorwerke, 4 Waffer-, 2 Koh: ımd 
Walls, ı Schneidemühle, tı Ziegeley, ı Stadts 
“görfkerey, 1 ehemaliges Zollhaus a. d. Oder, ſ. oben ©. 
624, die Stadt Gatz, = Prediger, 3 Küfter, 21 
Bauern, 20 Halbbauert,2 Schmiede, 2 Mutter,, 
ı Filialkirche und in7 Feuerſtellen. — Buddens 
brock, ein D. 3 M. von der Stadt ſüdweſtwaͤrts, und x M. 
vom Kränichftrome, hat 20 Pfälzerfamitien oder Halbb,, 4 
Schulm., 21 Zeuerft., 300 Magd. Morg. Ackerland, und 
gute Viehzucht. — Cladom, ein D. 2 M. fürlich von der 
Stadt, hat ı BE. von Kehrberg, ı Pred., ı Küfl., 98., 3 
Coſſ., ı Schmiede und 26 Feuerſt., nebſt der Fiſcherey im Bla 
ders, Glam⸗ und Eolbigfee.e — Pakulent, ein D. 1 M. v. 
der Stadt und 3 vom Kraͤnichſtrome an einem Beinen See und 
der Landftrage nach Stettin, hat 1 PfE. der Greiffenbagenfchen 
ESyn., ı Prediger, ı Küfler, 12 B., 6 Coſſ., ı Krug und 33 
Feuerſt. nebſt der Fiſcherey in 3 Landfeen. Die 4 Borwerke oder 
Grbzinsgüter find Damerom, zZ M. von der Stadt bat 5 
Feuerſt. und 6 ritterfrene Hufen, nebſt Fiſcherey im Bladerfee; 
der Stadthof mit ı Zeuerft. and 2 Hufen Ader; der Vie h⸗ 
Hof bey Vakulent, mit 2 Feuerſt. und Winderfelde, 2 M 
von ber Stade am der Regelig, bat mit dem Vorw. Münde 
Bappe ı1o Feuer. — Nahe bey der Stadt vor dem Stetti⸗ 
ner Thore an der: Oder liegen die Ziegelen, und in der Stadt 
die Zindelmühle; beym Vorw. Damerow noch ı Waſ⸗ 
fermühle, und die Neue Mühle nebſt der Schneide⸗ 
müͤhle, der Loh⸗ und Walkmühle, 2 M. von der Stadt 


am Thunfluſſt, und 4 M. von Pakulent die KEN 
- u h 
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Mühle Die Stadförſterey endlich iM z M. von der 
Stade ohnweit des Einfluffes des Thunfluſſes in die Regelitz. 
Bahn, ehedem Banen oder Bahnen, if 
vom Herzog Barnim]. als eine fefte Stadt und 
Vormauer gegen’die Mark 1230 angelegt worden, 
welche aber Marfgraf Albreht von DBrans 
denburg 1480 gänzlich zerftörte und ihre Mauern 
niederreißen ließ. Diefe Immediatſtadt ift 
nachher durch 5 Feuersbruͤnſte im 16 und durch 5 
im 17 $ahrhunderte, und durch ı im Jahr 1712 in 
Verfall gerathen. Sie liegt an dem Pleinen Fluſſe 
Thun und bey dem fogenannten Langenfee. 
1791 hatte fie 194 H., 91 Sch. und 1273 ©. E. 
incl 33 Juden. 1740 waren bier 1017 Einw., 1782 bereits 
1153 mit 42 Juden, und 1786 endlich 1260 C. E. 1791 zählte 
man bier umd zu Fiddichow 17 Paar Getr., 100 Geb. mit 11 
Unehel. und 90 Gefl. 1790 aber 18 Paar Getr., 75 Geb. mit _ 
3 Unehel. und 72°C. Die Einw. ernähren fi 
von den 4 Jahrmärkten und vorzüglich vom 
Ackerbau und der Berfertigung einer großen Mens 
ge Strohhäte, melde in Pommern und: der 
Neumark abaefegt werden. Under Stadtkirche fie 
ben ı Paſtor, feit 1570 zugleich Präpofitus der Bahn 
(hen Synode und ı Diaconus; ander Stadſchule 
hingegen lehren z Kector und ı Gantor. Fuͤr fudieren« 
de Stadtkinder find 2 Stipendien vorhanden, Außerhalb 
der Stade vor dem Königsberger Thore ftehet dad St. Gürs 
genhofpital mebft der mit einer Mauer eingefaßten Capelle. 
In der Stadt ift auch ı fönigl. Poftamt. Der 
Magiftrat befiehet aus 1 dirig. Polizey: und 1 
Suftizburgemeifter, ı Kämmerer, 1 Genator, ı 
Stadt: und Gerichtöfecretair, und 4 Stadtvierteld: 
männern. Zum Eigenthume der Stade gehören außer eis 
ner beträchtlichen Waldung 2 Vorwerk mit Schaͤferey, 
und 33 Hufe Ader, wovon 23 Hufe ritterfren find; ı Wafr 
fer, Windmühle nd z Ziegeley. 
.85 3 b, Die 
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b. Die adlichen Derter und Güter bes 
fiehen aus 1 Mediatſtadt, ı Herrſchaft nebſi 
2 hereihaftl. Aemtern, 29 Dörfern und Ans 
theilen an Dörfern, 24 Bormerfen, 12 
Waſſer-, 6 Wind:, ı Debl:, ı Papiers, 
ı Schneidemühle, 1. Ziegeley, ı2 Pres 
Digern, 26 Küftern, 4 Freyſchulzen, 382 
Bauern, 2 Halbbauern, 24 Schmieden, 
12 Mutter:, 14 Filialkirchen, und — 
Feuerſtellen. 


F iddichow, ehedem caſtrum Viduchova 
und nachher Viddechow, kommt bereits 1159 
in einer Urkunde vor. Dieſe adliche offene 
Mediatſtadt erhielt 1347 vom Herzoge Bar⸗ 
nim IV. Stadrecht, und um dieſe Zeit waren 
die von Steinwehr und die Grafen von Vier— 
raden Beſitzer dee Orts. 1571 war ganz Fiddichom ein 
Steinwehrſches Lehn; 1704 aber befaßen es dievon Wul⸗ 
fen als ein Allodialgut, und ließen auf der Burgfrenbeit, 
wo noch jetzt das Amthaus flehet, ein prahtiges Schloß 
erbauen. Hildebrand Magnus von Wolfen überließ es 
hierauf nebſt Amt und Stadt ızı1 der Gemahlin des Kammer 
bern von Burfus, einer gebohrnen von Wulfen, für 25000 
Thaler, welde es am 26. Februar 1725 an Friedrich Wil 
delm, Markgrafen zu Schwedt, für 31800 Thaler vers 
kaufte, der nunmebr das MWulfliche Schloß niederreißen und am 
deffen Stelle das itzige Amthaus erbauen lief. ‚Nach feinem 
am 4. März 1771 erfolgten Tode fleleh Fiddichum und die 


. Übrigen Allodialgüter in Pommern, nach dem mit feinem Bruder 


Sriedrih Heinrih, Markgrafen zu Schwedt, mit 
Bönigl. Bewilligung 1771 getroffenen Bergleich den 3 Prin⸗ 
zeſſinnen Töchtern des erftern zu, worauf alsdenn Fid dicho w 
die verwittwete Randgräfin von Heffencaffel Philipr 
pina Auguſta Amalia für 36100 Thaler durchs Loos ers 
hielt, Fiddich ow befiehet aus der Stadt und 
dem 
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dem herrſchaftlichen Amte, liegt auf% hohen Bers 
gen nahe an der Oder, und hat einen geräumigen 
Marfplag; das Amthaus hingegen fteher auf 
dem höchften der berden Berge, auf der fogenannten 
Burg: und Schloßfrepyheit. 1791 waren in 
der Stadt gı H. und 30 Sch. mit 844 €. E. incl. 
24 Juden. 1740 zählte man nur sı4 Einw., 1782 aber 948 
mit 20 Juden umd 1786 bios 717 C. E. An der zur Bahn. 
ſchen Syn. gehörigen Kirche fleht ein Prediger, umd die 
Schule wird vom Küfter beforge. Der Magiftrat der 
Stadt beiteht aus ı Poliseybürgermeifter und 3 Gerichesaſſeſſoren. 
Das Amt Fiddichow hingegen bat einen Rentbeamten 
und ſteht unter der Grrichtsdarkeit der herrfchaftlichen Geſammt⸗ 
Banımer zu Königsberg in der Neumar. Die Cinmwohner 
von Fiddichow ernähren fih größtentheild vom 
Ackerbau und Viehzucht, etwas Hopfen— 
bau und von den 3 Kram; nnd Viehmärfs 
ten. Die Bürgerfchaft beſitzt 17 fteuerbare Pands 
bufen. Zum Eigenthume der Grade gehören 1 
Waſſer⸗, 2 Windmühlen. Das Ame iſt mie allen feie 
nen Beſitzungen ritterfrey. 

Das Amt oder die Herrſchaft Wil— 
denbruch, in alten Urkunden caſtrum et domus 
Wildenbruch genannt, hat der Herzeg Barnim, 
I., fomweit die Güter derfelben in Pommern liegen, 
1235 den Tempelheren gefchenft; nach deren 
Aufhebung aber ift 1311 der Koharniterorden vom 
Herzoge Otto damit und mit Rörichen, Eollin, 
Panfin und Bahn befhenft, und 1382 die Comtus 
rey von Rörichen nach Wildenbruch verfeat worden, 
Nach dem werphälifhen Frieden fecularifirte man die 
Comturey, unddie Herrfhafe Wildenbruch kam 
zuerſt am den fchwedifchen Hofcanzler, Johann Adler Sals 
vius; am izten Dctober 1653 hingegen gab fie die Koͤnigin 


Chriſtina an den koͤn. ſchwediſchen Factor und nachherigen 
334 gig 
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Srenberrn Deter von Bidal für feine Anforderung an die Kro⸗ 
me Schweden als eine freye Herrſchaft. Bom 9. 1676 be 
ſaß fie zwar der Generalfeldmarfchall von Dörfling auf eine 
Burze Zeit, allein nach dem Frieden zu St. Germain trat fie 
das Ehurhaus Brandenburg dem Freyhern Peter von 


Bidal 1679 wieder ab, von weichem fie ded Churfürften Fries 


drich Wilhelms zweyte Gemahlin Dororthea am zöften 
Junü 1680 für 120000 Thaler kaufte, umd durch andere dazu 


‚ .gelaufte Güter vergrößerte. Nach ihrem 1711 erfolgtem Tode 


Bam diefe Herrſchaft vermöge des zu Votsdam am 28. Julii 
1690 errichteten Erbreceſſes als ein Majorat an das 
Markgraͤflich Brandenburgiſche Haus Schwedt, bey dem 


ſie auch Bis zu deſſelben 1788 erfolgter Erlöfchung geblieben if, 


Gegenwärtig alfo befigt das Churhaus Brandenburg die 
Herrſchaft mit ihren Gütern wieder. Die im Herzogtbi 
me Pommern liegenden Güter, auf welchen die Mark 
grafen von Schwedt faſt alle Landſtraßen haben 
ſchnurgerade ziehen und mit ſchoͤnen Alleen beſetzen lafien, 
find nachſtehende 19 benamte Derter: - 


Wildenbruch, der Sig eines ehemaligen 
Marggraͤflichen Amts, liegt IM. v. Bahn füds 
weſtwaͤrts, in-einer fruchtbaren, mit vielen Holzun⸗ 
gen und Seen umgebenen Gegend, auf der Landſtra⸗ 
Be nach Kuͤſtrin, und hat ı Schloß mit einer 
Eapelle und.einem fhonen Garten, ı Dorm., 


nebſt einer Schäferey, eine Brauerey für die ganze 


Herifhaft, eine auferhald des Dorfs gelegene 
Mahl: und Stampfmühle, nebft einer Schneidemühs 
le, 1 Foͤrſterh. 1 Jagdhaus, 1 Prediger, -ı Kür 
fer, 20 B., ı Krug, ı Schmiede, ı2 Freyſtellen, 
52 Feuerſtellen, 1 zur Bahn, Syn. gehoͤr. Mutterk., 
betraͤchtliche Holzungen von verſchiedener Art, gu⸗ 
te Jagden und vorzuͤglich Fiſcherey in vielen Seen. 
— Marienthal, 3M. v. Bahn ſuͤdweſtwaͤrts, in einer frucht⸗ 
baren und mit Holzungen umgebenen Gegendi, auf der Landſtraße 
nah Cuͤſttin, hat 1 Pred,, 1 Kuͤſt. 30 B., 1 in der — 

| gele⸗ 


9 
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gelegenes Foͤrſterhaus, 1 Krug und ı Schmiede, 6 Erenftellen, 
-66 Beuerft. und ı zur Bahn. Son. gehör. Mutterf, — Neuen 
dorf, einD IM. von Bahn füdonmärts, enchält ı Vorw. nebft 
ı Schäferey, ı Waffermüble, ı Pred., ı Küft., ı Freyſchulzen, 
24 B., ı Schmiede, u Foͤrſter, ı Sifcherhaus, 3 Freyſtellen, 
56 Feuerſt., ı zur Bahn. Son. gehör. Mutterk., fruchrbaren Acker, 
Holzung und Fiſcherey. — Linde, ein D. 1. M. v. Bahn 
gegen Süden, enthält ı Pred., ı Küfl., 20 3., ı Schmie⸗ 
de und nach 3 Freyſt., ı Börfterh., 39 Feuerſt., ı zur Bahn. 
Son. gehör. Mutterk., fruchtbaren Acker und Holzung. — Got⸗ 
now, IM. v. Bahn geg. Süden, hat 14 B., ı Freyſt., ı 
Schulm., 23 Feuer , ı Filialk. von Linde, fruchtbaren Acer, 
eine gute Holzung und 3 fchöne Allen. — Robrspdorf,% 
M. v Bahn geg. Oſten, auf der Poſtr. nach Pyritz, hat zum 
Greiffenhagenſchen Kreife und der Herrſchaft Mildenbruch gehoͤ⸗ 
zig ı Freyſchulzen, 95 B., ı Krug, 1. Schmiede, 1 Küfl., 
a2 Feuerſt. und ı Filiale, — Gaͤbersdorf oder Gäbelsdorf, 
3 M. von Bahn geg. Norden, hat ı Mahl», Oehl, und a 
Schneidemühle, die Hobenbrüädifhe Mühle genannt, 
a Freyſchulzen, 16 B., ı Schmiede, ı Schulm., 30 Feuerſt. 
und ı Filialk von Liebenow. — Bon Köfelig gehört zur 
Hertſchaft Wildenbruh ı Vorw., 13 Vollb., ı Halbb., 25 
Beuerft. und fruchtbaren Ader. Bon Neuen» Grape aber 
nur ı Vorwerk, 9 Feuer. — Streſow, ı5 M. v. Bahn 
ſudſuͤdweſtwaͤrts, auf der Landſtraße nach Cuͤſtrin, und am gro 
Ben zur Herrichaft gehörigen Dolgenfee und dem Schwas 
denfee, enthält ı Borm., ı Waffermühle, ı Pred., ı Küſt, 
24 B., 5 Freyſt., 53 Feuerſt., ı zur Bahnfchen Synode gehös 
sige Mutterfirche, eine Heide, in welcher nahe am großen 
Doigenfee, aus einem: hohen Berge. eine Duelle entſpringt, 
der Rummelfpring genannt, und die in siltern Zeiten 
als ein Geſundbrunnen gebrauchte morden if, — 
Jaͤgersdorf oder Jaͤdersdorf, 15 Meile von Bahn füds 
weſtwaͤrts, auf der Land und Pofle. nach Stargard und dem 
Heinen Fluſſe Roͤrike, bat 1 Waſſermuͤhle, ı Vorwerk, 20 
B., 1 herrſchaftlichen Krug, 4 Freyhaͤuſer, ı Schulm., 34 
Feuerſt., ı SE. von Roͤrichen, und eine Holzung, der Fuchs⸗ 
tanger genannt. — Thönsdorf, ı M. von Bahn füds 
weſtwaͤrts, auf der Lands und Poſtſtr. nach Stargard, enthält 

| 3315 ı Vorw., 


— 
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1 Vorw., ı2 herrſchaftl. B., 1 Krug, ı Rauffchmiede, 1 Schul⸗ 
meifter, 25 Feuerſt., ı FR. von Marienthal, verſchiedene Hol⸗ 


zungen und 2 Seen. — Roͤrichen an dem Heinen Fluß Rör 
rite, liege 15 M. von Bahn ſüdweſtwaͤrts auf der Poft- umd 
Bandfiraße nach Stargard, umd enthält ı Vorw. mit ı Schaͤ⸗ 
ferey, ı Mahl» und Schneidemühle, ı Pred., ı Küft.,+ı 
Freyſchulzen, 18 herrſchaftl. B , 3 Ereyleute, ı Foͤrſterh. & M. 
vom Dorfe, 39 Feuerft., ı zur Bahn. Syn. gebör. Mutterf., 
Holzungen und Fifcherey. Die Feldmark, auf der man auch viel 
. Hopfen baut, iſt mit vielen Alleen von Kaftanien, Linden und 
Obſtbaͤumen bepflanzt worden. — Liebenow, 3 M. v. Bahn 
nordweitwärts, auf der Landſtraße nach Cuͤſtrin, hat ı Vorw./ 
1 Waſſermahl⸗, ı Paptermühle, ı Pred., ı Kuͤſt., 18 ber 
ftl. B., 3 Frey⸗ und 48 Feuerfl., ı zur Bahn. Syn. gehör. 
utterk., Holzung und Kifhern. — Uchtdorf, 13M von 
Batın gegen Welten, hat ı Waffermühle, ı Pred., 1 Küfter, 
24 herrfhaftl. B., 7 Freyleute, ı Schmiede, 58 Feuerfl., ı 
zur Bahn. Syn. gehöre. Mutterf, und Fiſcherey. Die auf hier 


ſiger Geldmarkt erbaueten weißen Rüben find wegen ihres 


guten Geſchmacks befannt. — Roderbed, 15 M. dv. Bahn 


gegen Weften, bat 1 Vorw. nebft Schäferey, ı Heidereuter, 


8 herrſchaftl. B., 5 Freyleute, ı Schmiede, ı Schulm., 30 
Feuerſt., ı Filialk. von Uchtdorf, Holzungen und Fiſcherey. — 
Bruſenfelde, 1 M. von Greiffenhagen gegen. Süden, ent⸗ 
Hält 1 VPorw. nebſt Schäferey, ı Waſſermuͤhle, 1 Pred., 1 
Küft., 16 herrſchaftl. B., ı Foͤrſter, 2 Freyſt., 40 Feuerſt., x 
zur Greiffenhagen. Syn. gehoͤr. Mutterf., Holsung und Fiſche⸗ 
rey. — Lindow, 15 M. von Greifftenhagen gegen Süden, 
beſteht aus 2 Antheilen, wovon nur der Heinfte von & des Dorfs 
zur Herefchaft Wildendruch gehört. Das ganze D. enthält 2 

Vorw., ı Windmühle, 1 Pred., ı Küſt., 13. B., 3 Coff., ı 
Foͤrſterh., ı Predigerwittwh., ı Schmiede, r Krug, Gerechtig⸗ 
keit Bier und Brandmwein zu verkaufen, 40 Feuerſt., fehr gute 


umd beträchtliche Holsungen, gute Fifcherey, und ı zur Greife 


fenhagenfchen Son. gehoͤt. Mutterk. 


Die uͤbrigen zu dieſem Kreiſe gehorigen | 


adlichen Due find: 
Rips 


- 
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Nipperwieſe, ein D. + M. vom Fiddichow gegen Sü⸗ 
den an der Megelitz, mit ı kleinen Morm, ‚ ı Waſſermühle, 
s Ziegeley, 31 Fiſcher, 1 Frug, ı Schmiede, 1wSchulmeiſter, 

a Foͤrſterh., 53 Feuerſt., a SE. von Fiddichow, mit Holzung, 
und beftehe aus 2 Ancheilen. — Bro: Schönfeld, 1 M.“ 
von Bahn nordweſtwaͤrts, hat auf der Feldmark ı Vorwerk 
Milheimsmwalde, mit einer beträchtlichen Kuhpaͤchterey und 
ı Borw. im Dorfe, ı Windmuͤhle, 13 B., ı herrſchaftlichen 
Krug, ı Schmiede, ı Schulm., ı Foͤrſterhaus in. der Heide, 
46 Feuerſt, ı FE. von Seſchow, fruchtbaren Boden, Holz 
und Fiſcherey — Kehrberg, 14 M. v Greiffen hagen ſuͤd⸗ 
weſtwaͤrts, hat ı Borm,, ı Waſſermühle, 12 B., ı Freyhaus, 
ı Schmiede, 1 Schulm., 52 Feuerſt., ı FR. von Cladow, vor 
treffliche Holzung und ergiebige Fiſcherey — Selchow, 2 
M. von Greiffenhagen gegen Süden, bat ı Vorw im Dorfe, 
und 2 auf der Keldmark gelegene Vorw. Colbitz und Jds 
gersfelde, ı Waffer- und ı Windmühle, ı Pred., ı Küft,, 
20 B., 6 Coſſ., ı Schmiede, ı Foͤrſterhaus in der Meide, sy 
Feuerſt ı zur Bahn. Syn. gehör. Mutterf., fruchtbaren Acker, 
eine größe Fichtenheide und 2 flichreiche Seen — Gteins 
wehr, 2 M. von Bahn ſüdweſtwaͤrts, am Meinen Fluß Roͤri⸗ 
Be, hat ı betraͤchtliches Vorw.,, ı Waſſermühle, 12 Bauern, 
ı Schmiede, ı Schulm., 30 Feuerſt., 1 BE. von Streſow, Hol⸗ 
zung und Fiſcherey. — Rofenfelde, 1 M von Bahn geg. 
Norden, bat 6 Coſſ., ı Schmiede, a Heidewärter, 1 Schule 
meiften, 24 Zeuerft., 1.88. von Stecklin, einen Heinen Wad 
und etwas Fiſcherey. — Langenhagen, ein adlicher Wohn⸗ 
fig, 1 M. von Bahn gegen Norden, bat ı Vorw., ı Wind⸗ 
mühle, 7 B., ı Schmiede, ı Schulm., ı Heidewärter, 24 
Feuerſt., 2 &8. von Stedlin, Holzung und Fifcheren. — Von 
Sroß⸗Moͤllen gehört ı herrſchaftl. Krug nebft ein Bauer 
gut amd 7 Feuerſt. zu diefem Kreiſe. — Stedlin, ı M. von 
Greiffenhagen füdfüdoftwäres und am großen und Meinen Steck 
Sinfhen See, bar ıBorm. , 1 Waffer » und ı Schneidemühle, 
x Pred., ı Küſt., 6 B., 6 Coſſ., 2 Krüge, ı Schmiede, ı 
Görfterb., 45 Feuerſt., ı au Greiffenhagenſchen Syn. gehörige 
Mutterk., große Holzungen und Fiſcherey. — Heinrichs» 
dorf oder Heinersdorf, 13 M. von Greiffenhagen gegen Süͤ⸗ 
den, enthält = Borw., a Windmühle, 12 B., 1 — 

ı Holz⸗ 
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ı Holswärter, ı Schulm., 31 Zeuerft., z GE. von Vakulent, 
„einiges Holz und Fiſcherey. — Klein» Zarnow, ıM 0. 
Greiffenhagen füdfüdoftwärts an einem See, bat ı Borm., 6 
Coſſ., ı Schmiede, ı Jägerb., ı Schulm., ı9 Feuerſt., ı 88. 
von Kindow, Holzung umd Zifcherey. 


5. Der Pyritzſche Kreis, 


gränzet gegen Norden und Dften an den 
Saziger Kreis, gegen Süden an die Neumarf 
und gegen Weften an den Greiffenhagenfchen 
Kreis. Er begreift ı Immediatſtadt, 2 Me 
dDiatftädte, 3 künigliche Aemter, 135 
Dörfer, 114 Bormerfe, 5 Erbzinsgüter, 
45 Waffers:, 42 Wind:, 2 Lohs, 6 Dehl-, 
ı Dapier:, 11 Schneidemühlen, 7 Zie⸗ 
gelegen, 2 Kalfbrennereyen, 50 Predis 
ger, ‘120. Küfter, 3ı Freyſchulzen, 1191 
Bauern, 45Halbbauern, ı02 Schmiede, 
so Mutterfichen, 60 Filialfirhben, 2 
Baganten und 4992 Feuerſtellen. 


a. Immediatftadt 


Pyrig, oder Pirig, in alten Urfunden Pi 
ris oder Piriscum, ift eine der älteften Städte 
in Pommern, und wurde 1124 dadurch berühmt, 
weil Biſchof Dtto von Bamberg bier bey 
einer Quelle vor der Stadt, noch ist der heilige 
Brunnen genannt, die erften Pommern, ge 
gen 7000 an der Zahl, getauft hat, und damit den 
Grund zum Chriſtenthume in Pommern legte. 
Ben der Reformation war Pyritz ach die erſte Stade in 
Pommern, welche 1524 Luthers Lehre annahm, nach⸗ 
dem bereitd 1518 der pyritziſche Freancifcanermönd Jos 
bann Kniepſtroh oder Kniepftropbius, welcher dad Pommer⸗ 


ſche ste Haupt ſt uͤck in den Fleinen en 
thers 
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thers fegte, die nerie Lehre auf Verlangen der Stadt gepredis 
get hatte. Diefe immediate und ehedem jehr wohls 
habende Stadt hat durch heftige Feuersbruͤnſte, 
beſonders aber im zojährigen Kriege zwiſchen den 
Jahren 1625 bis 1637, und im 7jährigen Kriege 
viel gelitten. Sie liegt in einer Ebene, mworinnen 
viel Weizen erbauet wird, J M. von der Neumärks 
feben Gränze und hatte 1791 mit ihrer. Vorftadt, 
Stadtrecht genannt, 411 9. und 108 Sch, mit 
2323 C. E. incl. 72 $uden. 1740 waren hier 2095 €. E. 


1782 aber 2122, umd 1786 endlich 2195. Im Jahr 1791 hatte 


'man 28 Paar Getr., 87 Geb. mit 13 Unehel. und-8ı Gef. 1790 
aber #7 Paar Setr., 92 Geb. mit 5 Unehel. und 57 Geſtorbene. 
Der wichtigſte Nahrungszmweig der Einw. ift 
der Ackerbau, wozu ſie 142 Hufen, jede zu 25 
Dommerfhen Morgen gerechnet, beſitzen, nebſt den 
Bortheilen von den 3 Kram:, Vieh: und Wol- 
lenmärften. In Pyritz befindet fich au ı fös 
nigliches Poftamt, und die Sarnifon beftehet 
aus 4 Compagnien Infanterie. Das hiefige auf dem 
Markte ſtehende maflive Rathhaus ift eines der ſchoͤnſtem in 


Pommern, An der St. Morik- oder Hauptkirche, wel 


che-von geoßem Umfange und anfebnlicher Höhe ift und 2 Thuͤr⸗ 
me bat, ſtehen 1 Paſt. zugleih Präpofitus der Pyrigu 
(hen Synode, und ı Din, in der heil. Geiſtkirche 
aber halten die 2 erſten Schulfollegen ded Sonntags in der Mit⸗ 
tagsſtunde wechſelsweiſe eine Predigt. In beyden Claſſen der 
Schule lehren ı Kector, ı Conrector und ı Subrector. Zum 
Beften diefer Schule find 3 Bermäctniffe und ein Sti⸗ 
vendium beym Amte Pyritz vorhanden. Die milden Stifs 
tuugen beſtehen aus den heil, Geiſthoſpitale und aus 
dem St. Nicolaihoſpitale, womit die Heinen Hoſpi⸗ 
‚täler von Peter und Paul ımd von Gertrud verbumden 
find. Der Magiftrat beftehet aus ı dirigir., ı 
Juſtiz- und ı Polizeyburgemeifter, ı Syndicus, ı 
Kämmerer, ı Senator und ı Gectetair, Zum Eigen, 

j thume 


4 
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thume der Stadt gehören 7 Dörfer und Antheile am 
Dörfern, 2 Votwerke, 3 Waffer:, 4 Wind, 2 
Rob: md Walk, : Schneidrmühle, ı Ziegeley, 
1 Prediger, 3 Küfer, ss Bauern, 3 Halbbauern, 
ı Schmicd?, ı Mutterfirde, ı Filialkirde, umd 
152 Feuerſtellen, als: das Stadtrecht, ein Vorwerk 
oder eine Vorfiadt an der öftliben Seite der Stadt, nahe bey 
dem D. Altftade Pyritz, hat 19 Feuerſt. mit 357 Morg. 22 Ru⸗ 
then Acker, 4 Morq. 106 Ruthen Garten, mit 17 Kathen, und 
26 Morg. 62 Rnuthen Wieſen, — Eichelhagen, ı M. von 
VDyritz am der Neumaͤrkſchen Graͤnze, ein 1750 angelegtes Co⸗ 
loniedotf mit ı Windmühle und 12 Coloniſten. — Vom D. 
Jſinger gehoͤren 5B, 3 Coſſ. mit ı4 Feuerſt und 7:5 Hu⸗ 
fen hierher. — Bon Köſelitz hat der Magiſttat zu Porig 
6 Vollb., 2 Halbb. und 3 Coſſ mit ıı 33 ſteuerbaren Hufen — 
Yon Neuen: Grape,bdefigt der Magiftrat 4B. mit 5 Feuerſt. 
und-4z-feuerbaren Hufen. — Bon Kafitt 3. mit + Yus 
fen, ı Halbb, mie 3 Hufe, ı Büdner und 7 Feuerſt mit 4% 
fieuerbaren Hufen. — Groß⸗ Zarnow, ein Kämmerendorf 
mit DIE der Porig. Syn., ı Windm., ı Tred., t Küſt., 21 
B. mit 1723 fleuerbaren Fandhufen, 6 Büdnern, ı Krug, 1 
Schmiede, 39 Feuerſt., liege 4 M. von der Stadt zwiſchen 2 
nahe am Dorf gelegenen Seen. 


b. 3 Röniglide Aemter. 
1) Das Amt Pyritz 


enthält 10 Dörfer, 3 Vorwerke, 2 Wafs 
fer:, 2 Windmühlen, 5 Prediger, 8 Küs 
fer, ı Freyſchulzen, 97 Bauern, 10 
Halbbauern, 5 Schmiede, 5 Mutterfira 
hen, 2 Filialkirchen und zıg Zeuerftels 
len. Die föniglihen Waldungen betragen 240 
Magd. Morg. und find unter 3 Reviere geheilt, 
worüber ein Heaemeifter die Aufficht führt. 
Altſtadt Porig, ein D. nabe am Progiichen Stadt⸗ 
male am der oͤſtlichen Seite, bat 2 Prediger, 1 Kuſt., — 


— 
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8., 2 Coff., ı Waffernrühle mit ı Grüßftampe, wozu noch die 
Epringmüble gehört, 4 Büd., 54 Feuerſt., ı zur Pyrig. Eyn. 
gehör. Mutter. Das hierzu gehörige Borw. Altfkadt» Dys 
sig ift der Sit des Binigl. Beamten und enthält: 1008 
Morg. 6 Ruth. vorzüglich guten Acer und ergiebige Wiefen, — 
Benersdorf, 15 M. v. Pyritz ſüdweſtwaͤrts, enthält ı Vorw. 
v. 817 Morg. 1205 Ruth. Acer, ı Pred., ı Küfk., ı Frey⸗ 
und Lehnfchulzen, 19 B., 12 Coſſ. nebft dem Unterfoͤrſter, 1 
Predigerwiewb., ı Windmühle, ı Schmiede, 65 Zeuerfl., ı 
zur Pyritz. Syn. gehör. Mutter, — Briefen, ZM. v. Py⸗ 
sig nordoſtwaͤrts, bat 9 B., 5 Coſſ., ı Schulh., ı Prediger 
eof., ı Schmiede, 27 Feuerft., ı Filialk. von Strohsdorf, — 
Vom D. Koͤſelitz, 3 M, v. Vyritz füdwefiwärts, weiches 300 
Ruth. lang it, gehören zum koͤniglichen Amte Pytitz, ı Pred., 
ı Küft., ı Predigerwitwb., 10 B., 3 Coſſ., 7Büd., ı Schmie⸗ 
de, ı Windmühle, 26 Zeuerft., ı zur Porig Syn. gehörige 
Mutterk.; und das Vorw. Köſelitz mit 6 B. und 659 Morg. 
112 Ruth. durchgängig gutem Acker. — Eölihöfel, zM. b. 
Vyritz geg. Norden, iſt eine feit 1772 auf der Feldmark des 
Doris Klein» Kifhomw angelegte Eolonie von 12 Familien; deten 
jede 15 Magd. Morgen an Ader und Miefen, und 3 Morgen 
an Huͤtung beſitzt. — Möllendorf, ebenfalls eine auf ders 
‚ felben Feldmark nach Ablaffung der Madüe feit 1776 angelegte 
Colonie von 20 Familien, deren jede 26 Morg. Ader, Miefen 
und Hütung befigt. — ‘ Rafitt, bat koͤnigl. Antheils 2 Voll⸗ 
bauern und i Halbb. — Klein Kifhbomw, 3 M.v. Vyrig 
geg. Norden, befteht aus ı Pred., 1 Küfl., 6B., 9 Halbb., 
4 Büd., ı Schmiede,,28 Geuerfl., ı zur Porig Syn. gehoͤr. 
Mutter, — Strohsdorf, ZM. v. Porig oſtnordoſtwaͤrts, 
bat 22 8 ‚ ı2 Cof , ı Piarrwohnung, ı Küfterh , ı Schmies 
de, 54 Feuerſt., ı zur Vyritz. Syn. gebör. Mutterk. und frucht⸗ 
- Haren Ader. — Mobermin, EM. v. Vyritz ſuͤdoſtwaͤrts, ent⸗ 
haͤlt ı Dred., 1 Kuͤſt, 14 B., ı Predigerb,, s Coſſ., ı Predis 
gerwitwh., x Schmiede, 35 Zeherk., ı zur Porig. Son. ge⸗ 
hoͤr. Mutterk., und guten Ader. 

2) Das Amt Colbag enthält eine Mes 
diatftadt, 45 Dörfer, 8 Bormwerfe, 5 
———— 12 Waſſer⸗, 5 Wind-, 1 


Pa⸗ 
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Papier-, 3 Shneidemählen, r Ziegeley, 
2 Kalfdrennereyen, 15 Prediger, 41 
Käfer und Schulmeifter, 26 Freyſchul— 
gen, 457 Bauern, 19 Halbbaueren, zı 
Schmiede, 15 Mutter-, 20 Filialkir— 
Achen und 1477 Feuerſtellen. Die koͤniglichen 
Waldungen betragen gegen 41000 Morg., ſind in 
3 Reviere eingetheilt, und haben 2 Ober: und 
E Unterförfter,, nebft einigen Holzmwärtern. 

Merben, eine fönigf. offene Mediatftadt 
oder ein Flecken, liegt dicht an der Maduͤe und & 
M. vom Paffe Berckenbrode, wo die Plöne in die 
Made füllt, am Ende der Paßberge in einer Nies 
derung. 1791 waren hier außer 38 Sch. 72 9. mit 
490 ©. E., deren man 1740 bereits 400, aber 1782 
hingegen 457, und 1786 endlich 460 zählte. Unter 
denfelben befinden fib 27 Bauleute, hier Bürger 
oder Einwohner genannt, 9 Coſſ., 3 Freyleute ohne 
Drofefion, und Handwerfer nebft Tagelöhnern, 
Außer dem Aderbaue, welcher wegen des Weizens 
ackers fehr eintraglih it, haben fie noch einige Vors 
theile vom Muränenfange uud den beiden Kram⸗ 
-und Flachsmaͤrkten. Der fteuerbare Hufenftand des 
ganzen Flecken beträgt 99% Hufe, und die ganze 
Seldmarf in dem fogenannten Weizenacer enthält 
4578 Morg. 83 Ruth. Der ganze Sieden ftehet in 
Anfehung der. Gerichtsdarfoit unter dem Juſtizamte 
zu Colbatz und Pyrig, in Anftehung der Domainens 
angelegenheiten aber unter dem Amte Eolbag; jedoch 
giebt es im Flecken felbft auch ein aus 1 Richter und 
4 GSerichtemännern beftehendes Gericht. An der 
hiefigen zur Colbatzſchen Synode gehörigen — 

sa eine beträchtliche Buͤcherſammlung hat, ftes 
hei 


E 
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het r' Prediger ‚ welcher zugleih Präpofitus der 
Sallentinſchen oder Werbenſchen Spnode it; die 
Schule hingegen wırd vom Küfter beforat. Außers 
dem giebte noch hier das St. Gürgennoipital. 
Colbatz, ehedem Colbas, ein sitterfregeß 
Vorw. und der Sit; des koͤnigl. Beamten, 21 M. v. 
Pyritz a. d. Plöne, war ehedem ein berühntes Cis 
ftertienferclofter, welches vom legten Abte Barthos 
lomaͤus Schobbe dem Herzoge Johann Kriedruch zu 
Stettin überlaflen , und darauf in ein Amt vermans 
delt wurde. Es befteher außer den Amtsgebäuden 
aus ı Krüger, ı Schmied, ı Fillalf, von Neumark, 
ı Schulh., 30 Feuerſt., ı Ziegeley, ı Kalkbrenne⸗ 
rey und 2701 Morg. gute Aecker und Mieten, 


Babbin, ein D. 13 M. v. Pyritz nordweſtwaͤrts, mit 

2 Pred., ı Küſt., 1 Freyſchulzen, 13 B., 2 Eofl.r ı Schmie⸗ 
de, 2 Buͤd., 35 Feuerſt. und ı zur Colbatz. Syn. gehir. Mut⸗ 
tert. — Bartikow, 3 M. v. Greiffenhagen gegen Süden, 
an dem Heinen Fluſſ Thue, beftebt aus 6 B., 4 ganzen und 
halben Soff. , ı Linterförtter, ı Schulm., 25 Feuerſt. und ı Fi⸗ 
Halt. von Borrin. — Belik, ı M. v. Bahn oſtnotdoſtwaͤrts, 
bat 1 Freyſchulzen, 19 By 3 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm,, 
a Bid., ı Predigerfpeicher, so Feuerſt., ı Filialk. v. Warten⸗ 
berg, guten Acer, Wiefen und Weiden — Belkow, 3M. 
v. Stargard gegen Werten, auf der Landſtr. nach Greiffenhagen, 
mit ı Pred., ı Freyſchulzen, ı Kuͤſt. 17B., 3 Coſſ., 2 Minds 
muͤhlen, 2 Büd., ı Krug, ı Schmiede, 1 Predigercol., ı 
Spredigerwittwb. , 51 Feuerſt. und ı zur Colbatz. Syn. gehör, 
Mutterk. — Binow, 2 M. v. Stettin ſuͤdoſtwaͤrts, an eis 
mer großen Büchenheide und an 2 Seen, beiteht aus ı Pred., 
a Freyſchulzen, 1 Küfter, 'ı4 Bauern, 2 Coſſaͤthen, 6 Bude 
sen, ı Schmiede, ı Predigercol , ı Prediaerwittwb , 38 
Geuerft. und ı zur Colbatz. Syn gehoͤr. Mutter. — Borrim, 
EM. v. Sreiffenhagen-füdoftmäred, an der Thue, und auf der 
Randitraße nach Küftrin, zaͤhlt ı Pred., ı Frenichulzen, Nüſt., 
1Waſſer⸗, ı Schneidemuͤhle, und 15 B., 4 Cofl., 2 Schmiede, : 
Preuß. Erdbeſcht. 3. 3. 2. AH. Aaa 1 Krug, 
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1 Krug, 1 Büd., ı Predigercol., ı Predigerwittwb., 1 Predis 
gerfp., 42 Feuerft. and ı zur Colbag. Syn. gehör. Mutterf, — 
Brenkenhofswalde, eine feit 1770 atigelegte Colonie, 12 
HR. dv. Stargard geg. Werten, auf der Landſtr. nach Stettin ımd 
Greiffenhagen, befteht aus 10 Familien, wovon jede 6 Morgen 
an Acer und 24 Morgen an Wiefen befigt; ferner aus 10 Büd., 
wovon jeder 13 M. an Gartenland und 4 Morgen an Wieſen 
bat, und noch aus 1o andern Familien, wovon eine jede mit 
Ausfchließung des Vorlandes 7 Morgen Grumdftüde hat. — 
Brünfen, 15 M. v. Damm ſuüdweſtwaͤrts, enthält 19 DB, 
3 Büd., ı Schmiede, ı Schulm., 42 Feuerſt. und ı Filialk. 
v. Clebow. — Buchholz, ı M. v. Damm füdoftwärs, am 
der Poſt⸗ und Landſtt. nach Stettin, ein rund um mit Holzungen 
sumgebenes Dorf mit ı Pred., ı Freyſchulzen, ı Küf., 13 B., 
to Buͤd., ı Schmiede, ı Krug, ı Predigerwittwh., ı Predi⸗ 
gerfpeicher,, 37 Bewerft., ı zur Colbag. Syn, gehör. Mutter. 
Hierzu ‚gehört auch die Hohenkrugſche Vapiermühle 
ander Plöne, nebſt eine Schneidemuͤhle. — Carolis 
nenhorſt, eine feif.2777 angelegte Golonie, 2 M. v. Damm 
ſudoſtwaͤrts, von 16 großen Coloniſten mit so. Morg. und 16 
‚Heinen mit 15 Morg. Grundſtuͤcken, ı Schulm., ı Schmiede; 
und überhaupt 32 euer. — Clebow, ein D. mit einem 
zitterfr. Borw., von 2124 Morg. 174 Ruth. Land, und Zifches 
zen in einigen Seen, 15 M. v. Damm ſüdweſtwaͤtts, auf. der 
Landſtr. ach Küftrin,. mit ı Pred., 1 Küſt., ı Ober» und x 
Untermuͤhle, 1 B., 15 Coſſ., sBüd., ı Schmiede, 37 Feuerſt., 
2 zur Colbag. Syn. gehör. Mutterf,,. und guten Acker. — 
Colow, ZM. v. Damm gegen Süden, beftebe aus 1 Frey. 
ſchulzen, 8 B., 2 Coſſ., dem ehemaligen igt vererbpachteten 
Landjägerhof, ı Schmiede, ı Schulmeiſter, 1 Büdner, 
18 Feuerſtellen, x Filialkirche von Binow und 3 Seen. — 
Dobberphul, 2 M. von Damm ſüdoſtwaͤrts, hat 73., 6 
Coſſ., 2 Büd., ı Schulm., 22 Feuer. und ı Bilialf. v. Nette 
mar — Alt» Falkenberg, 13 M. v. Prritz nordweſt⸗ 
wärts, in einer ebenen und fruchtbaren Gegend, enthält 1 Frey⸗ 
ſchulzen, 2 Wirdmühlen, 22 B., ı Schmiede, ı Schulm, 
45 Feuerſt. u. ı Filintt. v. Babbin; und Neu» Ealfenberg 
äft eine aus zo Feuerſt. befiehende Colonie, Yon denen eine jede: 
Samilie am Acer, Wirken umd Opstenlande 105 Morg. erhal⸗ 
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een bat. — Friedrichsthal, ı M. v. Pori ges. Norden, 
iſt eine aus 24 Feuerſt. mit 24 Familien beftehende Kolonie, - 
wovon :jede an Grundſtuͤcken 20 Morg. erhalten hat. — Gap 
den, 1 M. v. Greiffenhagen oftfüdoftwärts, an 2 Seen, zähle 
1 B., 6 Coſſ., ı Schulm, ı Schmiede, 12 Feuerſt und ı Fis 
lialf. v. Woltersdorf.. Das Vorw. Garden mit 2 Feuerf,, 
bat. 2404 Morg. 132 Ruth., umd fifcheren in den 2 Seen. — 
Siefentbal, 3M. v. Gtargard ſüdweſtwaͤrts, iſt eine ſeit 
1777 angelegte Colonie, von zo Holländerfamilten und noch 4 
andern Familien... Jede von den Holländerfamilien befige am 
Lande 68 Morg. und jede von den 4 andern 29 Morg. — Hs 
Kendorf, ZM. v. Damm geg. Süden, von ı Freyſchulzen, 
2 Waffermühlen, 12 B., 8 Coſſ., 5 Büd, 1. Cchmieve, 1 
Krug, ı Schulm., ı Kirchenh., 3 Wirthſchaftsgeb., wovon 
ı nahe beym D. liegt, 36 Feuerſt. und ı Filialk. von Buchholz. 
— Horſt, ein in dem Meizenacker gelegeres Dorf, 3 Mu. 
Vyritz, hat 10 B., 8 Coſſ., 3 Büt. ‚, ı Schmieder ı Schum., 
35 Feuerſt und ı Fllialk. von Gtoß⸗Riſchow — Yeferik, 
ein D- 1 M. von Damm füroftwärtd, an der Mine, hat 16 
Coſſ.1 Buͤd., 1 Schulm 20 Feuerſt. — Iſinger, ı M. 
v. Voritz, an-einem Bache, enthält x Vred. ı Kuͤſt., ı Pros 
Digerwittwb., 1 zur Pyritz. Sun. gehür. Mutter, und koͤnigl. 
. Mutheils 16 B., 5 Eof., s Büd., r Krug, 3 Schmiede, 43 
Feuerſt. — Kluͤtz, 1 M. von Greiffenhagen, nahe an der Kes 
gelitz, begreift in fich ı Oderfoͤrſter, 8 B., 4*°große und 4 klei⸗ 
ne Coſſ., ı Schulm., 1 Schmiede, 6 Büd,, 34 Feuerſt., x 
gb. von Elebom. — Kortenhagen, 1M. von Greiffenha⸗ 

gen geg. Oſten, bat ı Freyſchulzen, 11 B., ı Halbb., 2 Coſſ., 
a4 Buͤd., 1 Schmiede, 1 Schulm., 35 Feuerſt., 1 FE. v. Sinz⸗ 
low. — Kuhblank, 13 M. von Stargard gegen Weſten, 
auf der Landfir. nach Stettin, hat 13 B., 5 Büd., ı Schulm. 
29 Feuerſt. und ı EP. von Below. — Klein» Meilen, 
1 M. von Greiffenhagen gegen Süden an der Thue, zähle & 
B., 7 Col, 1 Vredigerwittwh., ı Schmied, ı Schulm., 24 
Geuerft., ı FR. von Klein» Schönfeld, nahe bey diefem Dorfe 
hiegt die Bergmühle — Morigfelde, ıM. von Stam 
Hard gegen Weſten, auf der Landftr. nach Greiffenhagen, ent⸗ 
hält 24 B., ı Krug, ı Schulm; ı Schmiede, 28 Feuerſt. — 
Muͤhlenbeck, x 7. von Danım ſuͤdoſtwaͤrts, auf der Poſt⸗ 
— | Aga 2 | und 
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and Landſtraße nach Stettin, bat ı Oberförfter,, 9 B., 5 Coſſ., 
7 Buͤd., ı Schmiede, ı Schulm., 35 Feuerſt., ı Fl. v. Buchs 
holz, wozu die 2 fogenannten Kellerbahsmühlen gehören. 
— Keumart, ein Marftfleden 2 M. von 
Pyritz nordmweftwärts, enthält bey der zur colbag: 
ſchen Synode gehdrigen Mutterk. ı Pred., zugleich 
Praͤpoſitus der Colbatzſchen Synode, ı 
Freyſchulzen, 1 Windmühle, 12 B., 10 Coſſ., ı 
Salpeterſieder, 19 Buͤd., welche groͤßten⸗ 
theils Handwerker ſind, 1 Predigerwittwh. ı Küft., 
ı Krüger, ı Schmiede, und mit Einſchließung der 
Hirtenh. und Speicher, 71 Feuerft. Hier befindet 
ſich auch eine fönigl. Poftwärterey und jährlich 
wird ein Marft gehalten. Berner iſt noch zu Neumark 
ein Hofpital, St. Gürgen genannt, in welchem 8 arıne 
eeute freye Wohnung und jährlich 7 Athir. erhalten. Das zu 
Neumark gehör. rieterfr. Vorw. hat 854 Morg. 125 Ruth. guten 
Acer, Wiefen, Weiden und Fiſcherey. — Die Dberförs 
ſterey su Elausdamm mit ı Feuerſt., liege 14 M. v. Py⸗ 
si und 4 M. von Neumark, war ebemald eine Clauſe oder 
Paß, igt aber if es die Wohnung des Oberfoͤrſters. — Prilup, 
ein im Weizenacker gelegenes Dorf, iä M. von Pyrig nordoſt⸗ 
waͤrts, bat ı Pred., ı Sreyihulzen, ı Küfl., 20 B., 4 Coſſ., 
ı Schmiede, ı Predigercol., ı Bud., 42 Feuerſt., ı zur Col 
bat. Syn. gehör. Mutterk., guten Ader, Wiefen und Weiden, 
— Kaumersaue, ı M. von Pyrig gegen Norden, eine Co⸗ 
lonie von ı5 Feuerſt. mit 15 Holländerfami., wovon jede an 
Sande 75 Mora. beſitzt. — Redom, 2 M. von Stargard ges 
‚gen Werten, an der Plöne, hat ı Freyſchulzen, 8 B., 4 Coff, 
ı Schulm , 27 Feuer. und ı Ft von Bellow. Die Einw. 
haben gute Obftgärten und befonders Borftorfer « und. Roſtocker⸗ 
Hepfelbäume. — Groß⸗Riſchow, 3 M, von Pprig gegen 
Norden, zähle ı Pred., ı Freyſchulzen, 18 B., 6 Coff., ı Kür 
ſter, ı Predigercol., ı Schmiede, 6ı Feuerſt., ı zur Colbatz. 
Sm. gehoͤr. Mutter. — Sabes, 13 M. von Porig, bat ı 
Freyſchulzen, 17 B., 5 Coſſ., ı Schmiede, 1 Schulm., 39 
Feuerſt. und ı Filialk. von Prilur. — Groß Ehönfeld, 
* ein 


* 
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ein im Weizenacker gelegenes D. ı5 M. von Stargard ‚ enthält 
ı Freyſchulzen, 22 B., 4 gauze und ı halben Coſſ., ı Schmie⸗ 
de, ı Schulm, ı Büd., 52 Fenerfi., ı FB. von Werben und 


den Paß Berkenbrode mit 1zæ Kruge und ı Mühle — 


Klein⸗Schönfeld, ZM. von Greiffenhagen ſüdoſtwaͤrts, 
zaͤhlt 1 Pred., ı Freyſchulzen, u; Küfl., 11 B., 3 Coſſ., t 
Schmiede, ı Predigercol., ı Büd., 30 Feuerſt., 1 zur Colbatz. 
Syn. gehör. Mutterk., mittelmäßigen Acer, fchlechte Weide 
umd einen Heinen See. — Schöningen, eine 1770 ange 
feste Colonie, 1 M. von Vyritz nordoftwärts, unter den Paß⸗ 
bergen, wo die Ploͤne in die Made fälle, und beſteht aus 10 
H. oder 20 Feuerſt mit 20 Familien, von welchen jede 9 Mor⸗ 
‚sen an Gartenlande, Wiefen und Huͤtung erhalten hat. — 
Schükenaue, ız M. von Pyritz nordweſtwaͤrts auf der Lands 
und Poftfir. nach Stettin, iſt eine Solonie von ı Krüger, 24 
Familien, ı Schulm 25 Feuerſt., der Krüger befigt 35 Mors 
gen und eine jede Familie ıı Morg , der Schulm. aber s More 
gen. Außerdem find noch der Colonie 144 Morg. zur Hütung 
bengelege worden. — Selow, 2 M. von Stargard wertfüds 
weſtwaͤrts, enthält 18 Halbb. oder Fifcher, 4 Buͤd., 1 Schul⸗ 
meiſter, 25 Feuerk. und ı FB von Neumarl. — Ginzlow, 
1 M. von Sreiffenhagen gegen DOften, zählt ı Vred., ı Grey 
ſchulzen, ı Waffermüble , 16 B., 9 Coſſ., ı Kuͤſt., ı Prediger 
wittwh., 1 Predigercol., ı Unterfoͤrſt, ı Schmiede, ı Krug, 
10 Büd., 58 Feuerſt. und ı zur Colbatz. Syn. gehoͤr. Mutterf. — 
 Spaldingsfelde, eine Eolonie, iä M. von Stargard gegen 
Meften, von ı2 Feuerſt. und von weichen jede 15 Morgen au 
Gartenlande hat. — Wartenberg, ı5 M. bon Greiffenha⸗ 
gen oſtſuͤdoſtwaͤrts, beſteht aus ı Pred., ı Freyſchulzen, i1 Kuͤ⸗ 
ſter, 18 B., 2 Coſſ., ı Schmiede, 1 Predigerwittwh., ı Pre⸗ 
digercol., 2 Frey ⸗ oder Buͤdnerh., 47 Feuerſt., 1 zur Colbatzſchen 
Syn. gehörige Mutterk., und auf dem Felde 2 Landſeen. — 
Wierom, 3 M. von Greiffenhagen füdfüdoftwärts, nicht weit’ 
von der Thue, und hat ı Freyſchulzen, 6 B., ı Waſſer⸗ und 
Schmeidemühle, ı Schulm., ı Schmiede, ı Büd., 1 Hirtenh., 
3 Speicher, 15 Feuerſt, und ı FR. von Wollin. — Wol⸗ 
tersdorf, 15 M. von Greiffenhagen füdoftwärts nahe an 3 
Heinen Seen, der Roͤth⸗, Egel» und Roͤhlkſee genannt, 
bat.ı derd., ı Freyſchulzen, 1 Kuͤſt., 19 B., 3 Coſſ., 3 Büd., 
Aaa3 2 Pre⸗ 
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1 Vredigerwittwh., ı Schmiede, 33 Feuerſt., t zur Colbatzſcheu 
Son. gehört. Mutter: — Woltin, z M. von Greiffenhagen 
gegen Oſten an dem großen Woltinfee, auf der Landftrafe 
nah Stargard, mit ı Pred., ı Freyſchulz., ı Küfl., 24 B., 
12 Coſſ., 6 Büd., ı Predigerwittwb., ı Schmied, 46 Feuer⸗ 
ſtellen, ı zur Colbag. Syn. gehör. Mutterk. und x Hofpital. — 
Blien, ein ritterfr. Vorw. mit der dazu gehoͤr. Glienſchen 
Schaͤferey, liege jä M. von Greiffenhagen gegen Oſten, hat 
2042 Morg. 44 Ruth. 7 Feuer: — Heidchen, ein ritterfr.. 
Vorw. 2 M, von Stargard gegen Welten an der Plöne und der 
Landſtraße nach Greiffenhagen, bat 3. Feuerſt. 1421 Morg. 41 
Ruth. und Fiſcherey — Hofdamm, ein ritterft. Vorw. 2 
M. von Vyritz nordnordweſtwaͤrts, hat 4 Feuerſt., 2165 Morg. 
5ı Ruch., gute Aecer und Wieſen. — Wietſtock, +M.o. 
Breiffenhagen gegen Often, eiu Vorw. mit 6 Feuerft. , 1340 Morg. 


153 Ruth. und Fifcheren. — Zu diefem Amte gehöret auch noh — 


die Bogelfangfhe Waſſermühle, 3 M. von Greifen, 
bagen auf dem Thuefluffe, in deren Nähe der Breiffenhagenfche 
Kupferhammer liegt; und die Bönigl. Kalkbrennes 
sen zu Podeiuh — Endlich liegen 

Indem Amte Colbatz noch folgende Erbzinds 
güter, als: 

Ferdinandſtein, 3 Meile von Greiffenhagen nordoft⸗ 
waͤrts, hat ein Vorw. Eihwerder genannt, 1 Windmühle, 
z Dred., ı Schmiede, 29 Feuerſt., ı zur Colbatz. Syn. gehör. 
‚Mutterf., Mittel» und Niederiagd und Fiſcherey. — Ko 
Komsfelde, ı M. von Greiffenhagen nordofiwärtd an der 
Reglitz, hat ı Ziegeley, und außer den herrſchaftl. Gebäuden 
25 Breyleute mit Acer, Gärten und Wiefen, ı Schulm., 29 
Feuetſt. und ı Kirche vagans. — Sydowsaue, 13 M.v. 
Greiffenhagen nordoſtwaͤrts am der Reglitz, auf der Land. und 
‚Voftftr. nach Stettin, beiteht aus 12 Feuerft, oder 12 Coloniſt. 
— Kroͤningsaue oder Kroͤnigshof, mit ı Feuerftelle, 
liegt in dem. Oderbruche dem Dorfe Kluͤtz gegenüber, — Geibs 
Tershof, 2 M, von Pyritz nordnordweſtwaͤrts ohnmweit dem 
Dom. Hofdamm mit 532 Morgen, | 


3) Das 
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enthält 1 Mediatftadt, ı Dorf, 4 Bors 
merfe, 3 Waffer:, ı Windmühle, 18 
Bauern, morunter 16 zur Neumurf gehören, 8 
Coffäthen, ı Schmied, ı Küfter, ı $is 
lialkirche, ı Förfterey, 69 Seuerftellen, 
und 1791 überhaupt 466 Seelen. Das jenige 
Amt und die Stadt Bernftein waren zulegt ein Lehn 
derer von Waldow, von welchen es K. Sriedrih Wil: 
heim I. im J. 1729 für 60,000 Thaler fuufte. Das 
"Amt Bernftein hat einen eigenen Rentbeamten, und 
ftehet zwar unter der koͤnigl. pommerfchen Kriegs > 
und Domainencammer, wohin auch die jährlichen 
Pachteinfünfte geliefert werden, es liegt aber in 
der Neumarf und zwar im Arenswaldſchen Kreife, 
f. oben ©. 476, wohin auch die Keverftellen und 
fteuerbaren Hufen dieſes Amts gerechnet, und die 
Eontribution nebft andern Geldern entrichtet werden. 
Zur Neumarf gehören 107 conteibuable-und 23 Ritz 
terhufen, wovon jährlih für 128 Rthlr. 11 gr. 9 
pf. Eontribution, 171 Rthlr. 11 gr. Kavalleriegel: 
der, und 120 Rthlr. Lehnpferdegelder entrichtet wer⸗ 
den; zu Pommern hingegen gehoͤren 2 Bauern mit 
6 contribuablen Hufen, wovon jaͤhrlich 24 Rthlr. 
3 ge. 2 pf. Contribution und 9 Rthlr. 16 gr. 2 pf. 
Kavalleriegelder bezahfet werden. Die aus 6 Res 
dieren mit ı Dber> und ı Unterförfter, nebft ı Holz⸗ 
Wärter beſtehenden königl. Waldungen diefes Amts 
betragen ohngefähr 2500 Morgen. 
Bernftein, eine koͤnigl. Mediatftadt, Tiegt 
‚an der öftlichen Seite des Jungfernſees und wird in 
Die Alt: und Neuftadt eingetheilt. 1791 waren if 
der Stadt d20 mit Ziegeln gededte H. und vor der 
Aaa 4 Stadt 
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Stadt 40 mit Stroh gededte Sch., 1791 zähfte 
man incl. 3ı Juden 710 €. E., in eben dem Jahre 
waren ıo Paar Getr., 23 Geb. mit ı Unehel. und 
16 Geft., 1790 aber ı Paar Getr., 30 Geb. mit ı 
Unehel. und 23 Gef. Die Nahrung der Einwohner 
beftehet außer ihren Handwerfen hauptſaͤchlich im 
Aderbau und in der Viehzucht und die hiefigen Vieh⸗ 
märfte find fehr berühmt. Unter den Handwerkern 
haben 1791 befonders 53 Tuchmacher 36 Stüf Tuch 
für 460 Rthlr. verfertigt, und außerhalb Landes 
abgefegt. Zum Eigenthume der Stadt gehören aus 
ger einem Theile eines Eichenwaldes 255 Hufen 
‘ Land, wovon jährlih y4 Rthlr. 3 gr. 4 pf. Steuer 
entrichtet wird. 1791 hatte man 60 Pferde, 4 Foh⸗ 
len, 40 Ochſen, 400 Schaafe, 160 Schweine u. 
ſ. w. An der hiefigen zur Sallent. Syn. gehörigen 
Kirche ſtehet ı Prediger, und an der Stadtfchule ı 
Rector; die Pleinen Kinder hingegen unterrichtet der 
Küfter. Das hiefige Hofpital hat aus Mangel an 
Einfünften feine Hofpitaliten. Der Magiftrat, wel 
cher fich feit 1792 in einem Bürgerhaufe verfammlet, 
beftehet aus, ı dirig. Burgemeifter, und ı Senator. 
Nahe bey det Stadt liegt an dem fogenannten Jungs 
fernfee da8 aud dem ehemaligen Klofter:, Schloß: 
und Berggute entftandene Vorw. Bernftein, wozu 
2381 Morg. 59-Ruthen Land nebft den beiden Waß 
ſermuͤhlen, die kleine und die Sackmuͤhle, gehören. ' 
Auf dem Vorw. ift gegenwärtig der Sig des ‚Ebnigl e 
Deamten. | | 
Berfelde, ein D. ZM. von Bernftein nordoſtwaͤrta, 
enthält 138 B, 3 Coſſ., 4 Buͤd., a koͤnigl. H. für Einlieger, 
z Kuͤſt., ı Fk. von Bernftein und ı Windmühle Das Vorw. 
Berfelde hat 372 Morg. 7 Ruth. mittelmäßige Aecker und 
Wien. — Siede, z M. von Beruflein gegen Werten an 
Wu: | der 
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der Plöne, hat 1385 Mora. und x FR. von Elausdorf, nebft 5 
Heinen Coſſ. Nahe bey diefem Norw. lieget die Kaufhbmühs 
be, eine Maffermühle.. — Die Foͤrſterey indem Bud 
bolze, liege 3 M. von Bernftein nordoſtwaͤrts. 


Die adliben Güter beftehen in 72 Doͤr⸗ 
fern und Antheilen an Dörfern, 97 Vors 
werfen, 25 Waffer:, 30 Wind:, 6 Del:, 
7 Shneidemühlen,z5s Ziegeleyen, 29 
Predigern, 67 Küftern, 8 Freyſchulzen, 
564 Bauern, 13 Halbbauern, 62 Schmie 
den, 29 Mutter:, 36 Filial-, 2 Vagan— 
he und 2916 Feuerſtellen. 


Adeliche Guͤter. 


Barnimscunow, 1 Meile von Stargard ſüdſuͤdweſt⸗ 
waͤrts, bat 7 Vorw., ı Windmühle, ı Pred., ı Kuͤſt. 7 B., 
ı Krug, ı Schmiede, 72 Feuerſt., 1 zur Sallentin. Syn. ge⸗ 
hör. Mutterk. und befteht aus 7 Antheilen. — Bullerbed, 
1 M. von Bernftein nordnordoftwärts, an einem Beinen See 
und an der faulen Ihna, hat ı Pred., ı Küf, ı Schmiede, 
27 Feuerſt., ı zur Sallentin. Syn. gehör. Mutter. , ferner r 
Vorw., 2 Güter und 9 Eoff., umd befteht aus 2 Antheilen. — 
Blankenſee, ZM. von Bernftein nordnordoftwÄrts, an ei⸗ 
nem See, hat ı Borw., ı Windmühle, 5 Coſſ., ı Schulm., 
ı Schmiede, 41 Feuerft., 1 Filialf, von voriger Mutterf, — 
Blumberg, 15 M. von Stargard gegen Süden, auf der 
Landſtr. nah Bernftein, enthält‘ x Vorw., ı Windmühle, 6 
B., 5 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, ı Schulm., 31 Feuerſt. 
und ı Filialk. von Cremʒow. — Srallentin, ein adlicher 
Wohnſitz 1: Meile von Stargard füdoftwärts, auf der Lands 
ftraße nach Arenswalde, hat 1 Borwerf, ı Windmühle, ı Pre 
diger, ı Küft., 73, ı Eof., 1 Schmiede, ı Holzwaͤrter, 
35 Feuerſt., ı zur Sallentin. Sm. gehör. Mutterk., gute Hol 
zungen, 2 Heine Seen nahe am Dorfe und Fiſcherey. — Bries 
zig, ein aroßes und anfehnliches Dorf 5 M. von Vyritz in ei⸗ 
ner fruchtbaren Gegend, hat 2 Waflermühlen, ı Pred., ı bh. 
niglichen Erin und Freyſchulzen, 41 B., 10 Coſſ., ı Küf., 

Aans ı Schul» 
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ı Schulm. , ı Schmiede ,-96 Feuerſt., x sur Pyritz. Son. ge⸗ 
börige Mutter, — Buslar, 1 M. von Stargard ſudweſt⸗ 
wärtd, enthält ı Pred., 1 Küft., 1 zur Sallentin. Syn. gebör. 
Mutterk., 3 Borw., x Windmühle, ı B., 2 Eofl., ı Schmies 
de, und befteht aus 2 Antheilen. — Klemmen, 153 M. dv. 
Stargard, von ı Borm., ı Windmühle, 8 B., ı Schmiede, 
s Schulm. , 30 Feuerſt. umd-r FF. von Sallentin. — Collin, 
2.M. von Stargard, har ein Ordensamt, ı Waffermühle, 
ben welcher fich auch eine Del«, Graupen + und Schneidemühle 
befindet, 1 Prediger, ı Küfler, 87 B., 10 Coſſ., ı Krug, 
1 Schmiede, 73 Feuerft., 1 zur Sallentin, Syn. gehörige Mute 
tert. , fruchtbaren Acker, gute Wiefen, Holzung und Fiſcherey. 
— GCoffin, ı M. von Pyritz mit 2 Aderw., ı Windmühle, 
1 Pred., ı Küſt., 3B., ı Predigerb,, 9 Coſſ., ı Schmizde, 

sı Feuerſt., ı zur Vyritz. Syn. gehör. Mutterk. Zu diefem Gu⸗ 
te gehört auch das in der Neumark im Soldinfchen Kreife geles 
gene Borw. Muͤtze lburg, welches eigenslich die beiden herr 
ſchaftl. Schäfereyen ausmacht. — Cremzow ı M. von 
Stargard, hat außer einem wüften Schloffe in der Ihna, ganz 

mit Waffer umgeben, nod ein anderes altes in dem Dorfe ges 

legenes Schloß, welches jetzt zu einem Kornboden gebraucht 

wird, ı Vorw., 7 Ber 13 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı 

Schulm., 54 Feuerf., ı zur Sallent, Syn. gehörige Mutter, 

Holz und Fiſcherey — Erüffow, oder Krüffon, ZM 

von Stargard, von 4 Borm., ı Waffermühle, bey welcher fich 
auch ı Delmühle befindet, 5B., ı Schulm., 27 Feuerfl., ı SE 

von Barnimscunow, Zifcheren, und befteht aus 4 Antheilen. — 
Gunow bey Bahn, liege + M. davon und hat 3 Borw., ı 

Windmüuͤhle, ı Prediger, ı Küfter, ı5 Coſſ., 1 Schmiede, 1 

Freyh., 24 Feuerſt., x zur Pyritz. Syn. gehoͤr. Mutterk., Hol 

zung umd Fiſcherey. — Cunow an der Straße, bat, in ſo 
fern es zu diefem Kreiſe gehört, = Hackenhufen mit den dazu 

gehörigen Beylaͤndern und Miefen, 3 Bold, und 3 Speicher. 

— Damnik, 15 M. von Stargard, enthält 1 Freyſchulzen⸗ 

hof, 9 B, 9 Sof, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 47 

Feuerſt. und ı FF. von Großen Küffom. — Dobberphuf, 

2: M. von Stargard, bericht aus ı Vorw., ı Windmühle, 

10 B., 4 Coſſ., ı herrfchaftl. King, ı Schmiede, ı Schulm,; 

ı Schäfer, 37 Beusr., 1 gt. von Dilik, Holzung und Sie 

fheren, 


‚- 
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ſcherey. — Ehrenberg, ein adelicher Wohnfig, 3:M. von 
Bernftein gegen Often, mit ı Vorw., ı Windmühle, ı Ziegee 
ley, 16 B., 16 Coff., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 73 
KHeuerſt., ı ZP. von Mandeltow, den groͤßten Theil von der 4 
M. vom Dorfe entlegenen Heide Großen» Stavenow, - 
mit einem Holzwärter, und Fiſcherey. Hierzu gehört das «uf der 
Feldmark diefes Guts gelegene Vorw. Klein» Ehrenberg, 
— Falkenberg, ein adelicher Wohnfig ı M. von Bernftein, 
an einem See, auf der Landfir. nach Landsberg, hat ı Vorw., 
ı Schaͤferey, ı Windmühle, 6 Cofk, ı Schmiede, 1 Holzwaͤr⸗ 
ter, ı Schulm, , 37 Feuerft. und ı FE, von Marfin, Holzungen 
und Fifcheren in 4 Pleinen Seen, und beſteht aus 2 Antheilen. 
— Fürfenfee, 23 M. von Stargard an der Plöne, enthaͤlt 
ı Borw., ı Wafler » und ı Windmühle, ı Schaͤferey, ıPred., 
ı Küfer, 108, 4 Coſſ., ı Schmiede, 50 Feuerſt., 1 zur 
Sallent. Syn. gebör. Mutterk. Zu diefem Gute gehört das auf 
der Feldmark deſſelben gelegene Vortrw Friedrichshof. — 
Garz, 24 M. von Porig au der Plöne, von 1 Ackerw., 4 
Coſſ., 2 Schulm., 25 Feuerſt., ı Filialk. von Ploͤnzig, guten 
Ader , vortrefflihe Wiefen , Holzungen, und gute Fiſcherey. — 
Berzlow, ZM. von Bernitein, enthält ı Windmühle, x 
VPred., ı Küf., ıo B., 6 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 1 
Holzwaͤrter, so Feuerſt., ı zur Sallent. Syn. gehoͤr. Mutterk. 
und gute Holzungen. — Gottberg, 3 M. von Bernſtein 
mit ı Borw., ı Waffermühle, ı Ziegeley, a Pred., ı Kuͤſter, 
11 B., 6 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 53 Zeuerft., a zur Sal 
lent. Syn. gehoͤr. Mutterf,, guten Acer, Wieſen, Holzung 
und Zifcheren in einem See. — Alt» Grape,'ı M, von ' 
Pyritz nordweſtwaͤrts, bat ı Windmühle, 1 Pred., ı Küfter, 
16 B., 6 Coſſ., ı Predigerwittwb., ı Schmiede, 42 Feuerfl., 
1 zur Pyritz. Syn. gehoͤr. Mutterk. und Holzung. — Hohen» 
grape, ein ndelicher Wohnfig 25 M. von Porig ſüdoſtwaͤrts, 
an der Plöne, enthält 2 Borm, 1, Windmühle, ı Prediger, 1 
Küfl., 108, ı Krug, ı Schmiede, 49 Feuerfl., ı zur Sal⸗ 
fent. Syn. gehör. Mutter. — Neuengrape, 3 M. von 
Porik auf der Landſtraße nach Stargard, ein D. mo der reitens 
de Poftillion wohnet, welcher wichentlih 2 mal nad Stargard 
und nach Königsberg in der Neumark reitet, es befteht, fo fern es 
zum adl. Porigfchen Kreife gebört, Aus 20 Feuerß. und. ⸗ un 

en 
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Ten mit x Borw., ı Waffermühle, 5 B., 2 Coſſ., ı Schmiede, 
ı Schulm., ı FR. von Altengrape, und Holzung. — NHaffele 
buſch, 1 M. von Bernſtein gegen Süden, bat 1 Vorwerk, ı 
Windmühle, 12 Coſſ., ı Laufſchmiede, 1 Schulm ; 29 Feuerſt, 
1 @E. von Rebfelde, Holsung und Fiſchereny. — Hohenwal⸗ 
de, 14 M von Bernftein nordoftwärts , begreift in fich 2 Bors 
werke, rı Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 30 Feuerft., ı Fk. 
von Sandow, Holzung und Fifcheren in 3 Meinen Seen, und 
befteht aus 2 Antheilen. — Jagow, 25 M. von Porik am 
der Plöne, enchält ı Vorw., ı Waffers und ı Schneidemühle, 
1 Scäferen, 7B., 4 Coſſ., I Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 
41 Beuerfl., ı ZE. von Hobengrape, gute Holzungen umd Fi- 
fheren. — Kloriw, oder Gloxin, 13 M. von Pyrig, bes 
fieht aus 3 Borw., 1 Waffer » und ı Delmühle, ı Vred. ben der 
zur Pyrtitz. Son. gehör. Mutterk., ı Küf., 9 B., 5 Cofl-, ı 
Schmiede, ı Krug, 56 Feuerſt., Fiſcherey in der Plöne, und 
Bat 3 Antheite. — Klüden, ı M. von Vyritz gegen Oſten 
an der Plöne, enthaͤlk ı Ackerw., 1 MWaffers und ı Delmühle, 
6 Coſſ., ı Schulm., 23 Feuerk., ı SE. von Coſſin. — Kluͤ⸗ 
HOW, FM. von Stargard, enthält 2 Ackerwerke, ı Waſſer⸗ 
und Schneidemühle, 7 B., 2 Krüge, ı Schmiede, ı Schulm., 
39 Feuerſt, ı zur Sallent. Synode gehör. Mutterk. vagans und 
giſcherey — Groß. Küffom, 4 M. von Stargard; hat 
2 Vorw., ı Schäferey, ı Windmühle, ı Pred., ı Küfter, 8 
Halbb., ı Schmiede, 37 Feuerſt., ı zur Sallent. Syn. gehör. 
Muttert — Klein, Küffom, 13 M, von Stargard, ent» 
hält ı Borie., ı Zieneley, ı Windmühle, 5 Coſſ., ı Schulm., 
37 Feuerſt., ı RB. von’voriger. — Groß + Lagkom, 24 M. 
von Pyritz, ap der Plöne, enthält ı Ackerw., ı Wafler- und 
Schneidemuͤhle, ı Pred., ı Küfter, 8 B., ı Schmiede, 34 
Feuerſt., 1 zur Porig., Syn. gehört. Mutterk., Holzung umd 
Fiſcherey. — Leine, 1 M. von Porig, bas Ackerwetk, 1 
Windmühle, 6 B., 1 Krug, ı Schmiede, ı Schulmeifler, ı 
Holzwärter, 34 Feuerſtellen, ı Filialkirche von Iſinger. — 
Lettnin, ZM. v. Porig, auf der Landftr. nach Bernftein, 
bat 2 Waſſer⸗, 2 Schneidemühlen, ı Freyſchulzen, 24 B., 
6 Coſſ., 1 Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 65 Zeuerft. und 
ı Filialk. von Brieig, — Libbehn oder Lebbehn, 3 M- 
v. Bernftein, beſteht aus 2 Vorw., ı Waffermühle, 8 Cofl-» 

| ı Schmie⸗ 
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'ı Schmiede, ı Schulm., 25 Feuerft. , ı Filialk. von Gottberg, 

etwas Holz und wenige Fifcherey. — Loiſt, IM. v. Pyrig 
mit ı Vorw., ı Waflermühle, 6 B., 6 Cofl., ı Schmiede, ı 
Schulm., 2 Freyh., 27 Feuerſt. und ı Filialk. v. Groß: Möllen, 
— Lübtow, 153 M. v. Porig, an der Ploͤne, zähle 2 Vorw., 
1 Windmühle, 2 B., 7 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 36 

Feuerſt., ı Filialk. v. Suckow, guten Weizenacker und Fifches 
rey, und beſteht aus 2 Ancheilen. — Mandelkow, ZM. 
v. Bernflein, mit ı Borw., ı Windmühle, ı Pred., ı Kuͤſt., 
10 B., 3 Cofl., ı Schmiede, 40 Feuerſt., a zur Sallentinfchen 

Syn, gehoͤr. Mutterk., und ergiebige Fifcherey mit vorzüglichen 
großen Obfigärten, wie auch eine anſehnliche Holländerey 

von 30 großen Morgen. — Mariendorf, ein adl Gut, 
12 M. von Bahn, wohin es die Abgaben 2c. liefert, hat Wind» 

wmühley, 15 B., 8. Coſſ, ı Schmiede, 1 Schulm., 35 Feuerits, 
ı Filialk. v. Beyersdorf, 22,5 Landhufen und ein von Burg % 
dorffhes Vermaͤchtniß für Dorfarme. Es liege am Hohen⸗ 
ziethenfchen See. — Megow, ein im fogenannten Weizen 

acer liegendes beträchtliches But, 4 M. v. Pyritz, enthält ı 

Vorw., ı Waſſer⸗, ı Oehl⸗, ı Grüß», ı Schneidemühle, 6 

B., 4 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 41 Feuerſt., ı Filialk. 

v. Wobbermin. Zur Verbeſſerung dieſes Guts ſind ſeit 1776 

nur allein 3570 Rthlr. koͤnigl. Gnadengelder verwendet worden. 

— Groß⸗Möoͤllen, 3 M.v. Bahn, hat ı Vorw., 1 Wind⸗ 

muͤhle, 1 Pred., ı Küͤſt., ı Predigerwitwh., 10 B., 6 Coſſ., 

ı Krug, ı Schmiede, ı zur Vyritz. Syn. gehoͤr. Mutterk., 

Holzung und Fiihery. — Muſcherin, ein adelicher Wohn 

fig, 2 M. von Stargard geg. Süden, zähle ı Borw., 5 B., 

ı Pfarrk., ı Schmiede, ı Schulm., 19 Feuerſt., ı Filialt. von. 

Ballentin, wenige Holzung und Fifcherey. — Naulin, zM. 
9. VPyritz, an einem See, enthält 2 Vorw., ı Waffermühle, 
9 B., ı2 Coſſ., ı Schmiede, 1 Schulm., 28 Feuerſt. 1 ob 
lialk. v. Köfetig und guten Weizenader. — Plönzig an der 
Ploͤne, 2 M. v. Vyritz, bat x Ackerwerk, ı Waſſermuͤhle ‚ri 

Pred., 1 Kuͤſt. 42 B., 1 Krug, ı Schmiede, 34 Feuerſt., ı 
zur Pyrig. Syn. gehoͤr. Mutter, und guten Weizenucker. — 

. Preülwik, 15 M, u Pyritz, auf der Landſtraße nach Bern 
‘flein, enthält 3 Vorw., ı Ziegeley, ı Waffer- und z Schneide 
— 2 auf der Feldmark gelegene Born Broß» Linden 
buſch | 
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bufch, mit einer Schäferen, und Rouifenhof, 14 B., 4 
Sofl., ı Krug, ı Schmiede, ı Holzwärter, 1 Schuln,, 70 
Geuerſt., ı Filialk. v. Kloxin, und beträchtliche Holzung. — 
Pumptow, ein Adelicher Wohnfig, 2 M. v. Stargard, mit 
ı Borw., ı Windmühle, 4B., 4 Halbb., ı Schmiede, ı 
Schulm., 32 Feuerſt., 1 Filialk. von Fuͤrſtenſee. — Rakitt, 
IM. v. Vyritz, auf der großen Land⸗ und Poſtſtr. nach Star⸗ 
gard, beſteht, in ſofern es zum VPyritz. Kreiſe gehoͤrt, aus ı 
Ackerwerk, 5 B., wovon jeder 2 Hackenhufen bat, ı Schmie⸗ 
de, ı Schulmeift., 17 Feuerſt. und ı Filiale, von Groß +» Zar⸗ 
now. — Rehfelde, ein adelicher Wohnfik, z M. v. Bern 
fein aeg. Süden, bat ı Borw., 1 Windmühle, ı Pred., ı 
Küf., 8 Coſſ., ı Schmiede, ı Holswärter, 20 Feuerft., ı zur 
Sallentin. Syn. gehoͤr. Kirche: — Repenow, IM. v. Py⸗ 
sig, hat ı Freyſchulzengericht, ı1 B., 2 Coſſ., ı Schmiede, 
s Schulm., 21 Feuerſt. umd 1 zur Pyritz. Syn. gehoͤr. Kirche. 
— Repplin, ız M. v. Stargard, enthält x Vorw., 1 Waſ⸗ 
germühle, ı Pred., ı Küfl., 19 B., 6 Coſſ., ı Krug, ı 
Schmirde, 57 Feuerſt., -ı Filialk. v. Cremzow und ifcheren 
— Rohrsdorf, bat, zum Porig. Kreife gehoͤr, 6B., ı 
Coſſ. und 11 Feuerſt. Rofenfelde, 2 M. v. Pyritz, hat 
12 B.“, 2 Coſſ., 1 Schmiede, ı Schulm., 28 Feuerſt., ı Fi⸗ 
kalt. von Ploͤnzig und fruchtbamn Acker. — Sabow, ein 
adelicher Wohnſitz, 3 M. v, Pyritz, auf der Land» und Poftfir. 
nach Stettin, enthält ı Borw., 1 Windmühle, ı auf der Feld 
mark angelegte kleines Vorw. — Tangerhof, 63., ı 
Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 18 Feuerf., ı Filialk. von 
Klein -Riibon. — Sallentin, 14 M. v. Stargard, bat 
4 Bormw., ı Pred., 1 Küf,, 11 B., 1 Coſſ., ı Schmiede, 66 
Feuerſt., ızu0r Sallentinfhen Synode gehör. Mutterf. 
und beſteht aus 3 Antheilen. — Sandow, 1M. v. Berus 
ſtein, mic 2 Vorw., ı Windmühle, ı Pred., ı Kuͤſt., 2 B., 
9 Coſſ., ı Schmiede, ı Holzwaͤrter, 48 Feuerft., ı zur Sal⸗ 
lent. Son. gehoͤr. Mutterf, und Holzung — Scheltin,ZM. 
v. Stargard geg. Meften, von 1 Vorw., ı Pred., ı Küſter, 
12 B., ı Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 46 Beuerft, , ı zur Sal⸗ 
lent. Syn, gebör. Mutter. — Schkoͤtenitz, 1 M.v. Stan 
gard, in einer ebenen und fruchtbaren Gegend ,. hat 3 Vorw., 
Windmühle, a Coſſ. Schmiede, ı Schulmm — 

n ı Sir 


— 
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‚Tr Sihialk. v. Buslar, umd beſteht aus 3 Antheilen. — Schbᷣ⸗ 
neuberg, 1 Mvb⸗ Stargard, an einem See, beſteht aus 
ı Borw., ı Windmühle, 1 Pred., ı Küfl., 1 aus 2 ritter⸗ 
ſreyen und 2 ſteuerbaren Hufen beſtehendes Schulzengericht, 22 
B., 6 Coſſ., 1 Krug, 1 Schmiede, 65 Feuerf., ı zür Sal⸗ 
lent. Syn. gehoͤt. Mutterk. und Fiſcherey. — Schönen 
werder, 3 M. v. Stargard, hat a Vorw., 1 Windmuͤhle, r 
Ziegeley, 17 B., 1 Mfarrcol., 8 Coſſ. 1 Krug, ı Schmiede 
ı Schulm., ı Holzwaͤrter, 61 Feuerſt., 1 Filialf, v. Petzenick, 
Holzung und Fiſcherey. — Schoͤnow, 2 M.v. VPyritz, von 
ı Vorw., ı Schaͤferey, ı Windmühle, 14 B., 4 Coff,, iKrug, 
ı Schmiede, ı Schulm., 55 Feuerſt. und ı Filiaif. u Deetz. 
— Schwochow, 1 M. von Bahn, hat 2 Vorw., ı Wind» 
mühle, 1 Frerb. 6 Dienkb., 5 Coſſ., 14 $reyy., ı Krug, 
ı Schmiede, 1 Schulm., 1 Holzwärter, 43 Feuerft., 20,35 
Sandhufen, welche in 72 ſteuerbare Hackenhufen getheilt find; 
und außer welchen noch ı2 ſteuerfreye Hackenhufen hier befind« 
lich find, ı Filialk. v. Cunow. Der Werth dieſes Guts hat ſeit 
1776 einen anſehnlichen Zuwachs erhalten, indem für koͤnigliche 
Snadengelder beträchtliche Verbeſſerungen angebracht morden 
find. — Strebelow, oder Strevelow, AM. v Stargard, 
befteht aus 2 Autheilen, und enthält 1 Freyſchulzengericht ‚13. 
‚Br 4 fleuerbare Hufen, 1 Pfarrhof von 2 fteuerbaren Hufen, 
1 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulim., 42 Feuerfl., ı Filialk. von 
Collin. — Streſen, in alten Urkunden Streifen, & I. von 
Stargard geg. Süden, hat ı Torwerf, ı Waſſermuͤhle, mitı 
Deblpreffe und 2 Hufen Land, 6 B., ı Schulm., 19 Geuerft, 
und ı Filialk. v. Marnig. — Budomwan der Ihna, ı 
M. v. Stargard, Pyritzſchen Kreis⸗Antheils, enthält ı Waſſer⸗ 
mähle, ı Windmühle, ı Frey ⸗ und Lehnſchulzen, 213, , 2 Coſſ., 
2 Krüge, ı Schmiede, 41 Feuerſt. und go Hackenhufen. — 
Sudowan der Pläne, 2 M. von Stargard geg. Süden, 
‚in einer fruchtbaren Gegend, hat ı Borw., 1 Pred., ı Kuͤſt., 
18 B., 49 Feuerſt., 1 zus Sallentin. Syn. gehör. Mutterf, 
und Fiſcherey. — Ueckerhof, ein Kiteerfig und Vorw., 14 
M. v. Stargard geg. Süden, in einer ebenen und fruchtbaren 
‚Gegend, enthält ı Windmühle, 7 Feuerſt. — Verdhland, 
2 M. v. Stargard, hat a Vorwerk, 2 Coſſ., ı Schulm., 16 
FZeuerſt. „u Shall, 9, Schellin, und Fildern — Warnit, 


15. 


752 | IL Abtheil. 2. Abſchn. Pommern. 


LTR. von Stargard, in einer ebenen ımd fruchtbaren Gegend, 
enthält 6. Borw., ı Pred., ı Küf., 5 B., ’ wchmiede, 42 
Feuerſt. ı zur Sallentin E yn- gehoͤr Mutterk., und beſteht 
aus 6 Antheilen — Warfin, ı M. von Rernſtein, enchäle 
s adeliches Ackerw., 2 Maflerr, 2 Schneidemuͤhlen, ı Pred., 
ı Küf., 6 B., ı Schmiede, ı Holzwärter, 46 Feuctft., 1 zur 
Sallentin. Syn. gehoͤt. Mutterk. umd einige Holsung. — Wit⸗ 
ticho w, 3 M. von. Stargard, an der Heinen oder faulen 
Ihna, weiche hier mit einer Brücke verfeben iſt, bat ı Minds 
mühle, ı DPred., ı Küf, ı Sreufhulsen, 22 B., ı Halbb. , 
7 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 63 Seuerf., ı zur Sallentin. 
Syn. gehör. Mutter. — Woitfid, ein Kitterfig, 1 M. ©. 
Pyritz geg. Oſten, au der Plöne, welche bier einen großen 
See maht, enthält ı Ackerw., 5 Coſſ., ı Schmiede, 15 
Feuerſt. Das Dorf bat einen eigenen Kirchhof und eine Glocke 
zum Gelaͤute, und das Recht alle geiftliche Amtsverrichtungen 
im bersfchaftl, Saale vornehmen zu können. | 


6. Der Saziger:, Freyenwalde-, We: 
dell: und Panſin-Borkſche Kreis 


graͤnzt gegen Süden und Weſten an den Pys 
gigfeben, gegen Norden an den Flemmingſchen 
und Dewitzſchen, und geg. Dften an den Dewitz⸗ 
ſchen Krei® und die Neumark. Gr begreift in 
fiß ı Immediat:, 4 Mediarftädte undz 
Päniglihe Aemter mit 138 Dörfern und 
Antheilen an Dörfern, 119 Vorwerke, 
3 Erbzinsguͤter, 49 Waffer:, ı5 Wind;, 
7 %oh:, mi Schneidemuͤhlen, 2 Zieges 
leyen, 4 Theerofen, 42 Prediger, 108 
Khfter, 35 Freyſchulzen, 1419 Bauern, 
143 Halbbauern, 82 Schmiede, 40 Mut 
. terz, 62 Silval:, 3 Vagantenkirchen, 
und 3938 Feuerſt ellen. Kr 
| | u a) dir 
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Stargard, aub Neu: Stargard, 
oder Stargard aufder Ihna, ehedem 
Stargrod, Starigrod, Ztarogard und. 
Stergard, 5 M. v. Stettin, ift die Haupts 
ftadt in Hinterpommern, und nächft Stettin die 
größte und fchönfte Stadt im ganzen föniglich preus 
Bifhen Pommern. Diefe Jmmediatftadt lieat im 
einer ebenen, angenehmen und fehr fruchtbaren Ges 
gend gegen Morgen und Mittag am Ihnafluſſe, wos 
von auch ein ftarfer Canal, gegen Mitternacht zu, 
durch einen Theil der Stadt geleitet worden iſt. 
1791 waren in der Stadt und den Vorftädten 1042 9. 
mit Ziegen, 7 reparirte, 12 wuͤſte Stellen, und 148 
Sch. mit 5912 €. E. incl. 243 $uden 1740 zählte man. 
5529, aber 1782 ‚hingegen 5612 mit 204 Juden, und 1786- ende 
lih 6234. Im J. 1791 waren 31 P. Getr., 175 Geb. mit 19 
Unehel. und zı0 Gef. 1790 aber 34 P. Getr., 161 Geb. mit 
9 Unehl. und 154 Geſt. Die Garnifon beſtehet 
aus ı Regiment Infanterie. Die Nahrungs— 
zweige der Einwohner befiehen außer Künften und: 
Handwerfen aus der Bierbrauerepy, der’ 
Brandmweinbrennerey, womit 1791 fih 44 
Brauftellen und 82 Brandweinblafen befhäfftigten, . 
nebft dem Acker baue und der Viehzucht, 
und Wollenmannfacturen. 1791 zählte man 
an. Vieh 396 Pferde, 22 Fohlen, 1150 Kühe, 153 Stuͤck Zunge 
vieh, 3348 Schaafe, 1482 Lämmer und 570 Echweine.. Der 
Zufand der Mollenmanufacturen mar in nachfiebenden Jah⸗ 
sen folgender :, | 


- 
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An Fehrifanten waren Hier: 


Zeuchma. — Etrumpf. Hutma- | An Wolle 
cher mwirker: | cber lift verarbeis 
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Zu Betreibung des Ackerbaues befigen die Eine 
wohrer 418 Hnien 3 Morgen 8 Ruthen Acer und Miefen, wor⸗ 
unter 381 Hufen 15 Morg. 35 Ruth. sı Schub reines kandes 
find, und au Haus wie ſen haben fie 297. Außerdem verſchaf⸗ 
fen ihnen die hieſigen biiven Krammänrkte, wo viel Lein⸗ 
wand verkauft wird, die2 Wollmärkte und 6 Biche 
maͤrkte ebeufalld betsächtliche Bortheile. Die vornehmfl en 
öffentliden Gebäude find: das große Rathhaus, 
an der oͤſtlichen Eeite des vierecfigten Marktes, worinnen bis 
zu den-Jahren 1721, 1723 und 1738 die ſämmtlichen hohen kan · 
descollegia ihre Sitzungen hielten. Das Stockhaus in der 
Stadtmauer, das Zucht. und Arbeitshans mit dem neu 
angelegren Itren hauſe auf dem Johannisthore Die St. 
Marienkirche, welche am 7. Detober 1635 mit der Stade 
durch eine Feuersbrunſt zerflöhrt und von 1637 bis GL neu ers: 
bauet wurde, und ein Obergewoͤlbe von 103 Werkſchuhen erhielt, 
hat ı Paſtor Primaring, zugleih Praͤpoſitus der Stars 
gardfhen Synode, ı Archidiaconus, ı Diaconus und 1 
Adiunctus, fo wie auch eine Bibliothek. Die St. Jo⸗ 
hanniskirche wird durch ı Paftor, zugleich Profeffor Primas' 
rius am Gröningfchen Collegio, und ı Diaconus, zugleich Eins: 
prediger, d. be, der um ı ihr predigt, an der Auguſtiner⸗ 
Pirche, beſorgt, in der Johanniskirche hält ige auch die Garnifon - 
ihren fonntäglichen Gottesdienſt. Die Auguſtinerkirche 
diene gegenwaͤrtig abwechſelnd den Lutheranern, der de utſche 
und franzöſiſch reformirten Gemeinde zu ihrem 
Gottesdienſt. Die Deutfhreformirten haben 1 Hofpre⸗ 
diger, zugleib Inſpector der. reformirten Kirchen 
und Schulen in Pommern, und ı Prediger; die fransds 

ſiſch⸗ 
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fifh»reformirce Gemeinde hingegen hat num 1 Vredis 
ger. An ver lucherifhen heil, Geiſt Kirche vor dem Py—⸗ 
sigerthore it nur ı Prediger angeſtellt. Die hieſigen Sch ufs 
amd Erzieh ungsanftalten find: das 1651 von einem ches 
maligen hiefigen Burgemeiſter Peter Groͤning durd, ein 
Gapital von 20000 Fl. = 13333 Thlr. 8 gr. gefliftete und 1633 
eröffnete C »lleg:um groeningianum, welches 1714 inein Col- 
legium ılluftre verwandelt, und auf den gegenwärtigen Fuß ein⸗ 
gerichtet wurde. Itzt iſt ed mit der größen aus 6 Claſſen beſte⸗ 
benden und mit 6 Kehrern verfehenen Stadt oder Raths⸗ 
oder lateiniſchen Schule dergeſtalt verbunden, daß die 
Lehrer der erſtern Claſſen der Stadtſchule auch Profe ſſoten 
des Cotlegii find, fo wie auc die Verfegung der Schuͤler 
aus der erften Claſſe ins Collegium gefchiehee In demſelben 
lehrt man hebtaͤuche Sprache , Philoſophie und Geſchichte, qrie⸗ 
chiſche und lateiniſche Sprache, den Htyl und die Dichtkunft 
u. ſ. w. Außerdem wird noch die franzoͤſiſche Sprache getrieben, 
Ben dem Collegio befindet fich eine Bibliothek. Fuͤr die Stus 
direnden an der Stadtſchule find 1o Stipendien 
vorhanden. Die Realfchule wurde 1759 eröffner, nachdem 
fie bereits am 19. December 1749 mit einem Fonds von 1006 
Thalern von dem Kriegstath Friedrich Bangerom geftifs 
get worden war. Sie dient vorzuͤglich zur Erziehung kuͤnftiger 
Handwerker. Mit der Realſchule find feit 2784 die Gin, 
tersbergfhe Armenfhule und die Waiſenhaus— 
ſchule verbunden worden, Sie hat einen Heinen Vorrath von 
Buͤchern, nebſt einigen mathematiſchen Inſtrumenten. Die 
St. Johannisarmenſchule beſorgt der Küſter zu Er, Jo⸗ 
hann. An der deutſch⸗reformirten Schute hingegen 
lehren ı Rector, ı Cantor und Küfter, Die milden Stifs 
tungen befteben aus dem Walſenhaufe am Johannisber⸗ 


ge, bey welchem ı Buchladen und ı Buchdtuckerey; dem Ho⸗ 


I ww 


Spitale aum beil. Seife vor dem Vytitzerthore; dem 
Hofpital zum Elende; dem Hoſpital St. George; 
der Wildeubrandſchen Stiftung von 1748; dem 
Kuiggenarmenbaufe; dem Mildenitzſchen oder Ed⸗ 
lingſchen Lehen, dem Moviusſchen Armenhausx. 


In der Stadt befindet ſich aud.i nl ur oftamt, 
1 | Sb Dee 
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Der Magiftrat beftehet aus 3 Burgemeifteen, 
1 Syndicus, ı Cämmerer, 4 Senatoren, ı Se— 
cretär und ı Cämmeregcontrolleur. Der erſte oder 
dirig. Burgemeifter ift feit 1634 allezeit zugleich Eandrach und 
wohnet den Landtagen zu Stettin bey, mofelbft die Stadt 
Stargard unter den hinterpommerfhen Städten 
die erſte Stelle bat undeine der vorfigenden Staͤd— 
te ift. Die gegenmärtige Rangordnung der hHinterpoms 
merfhen 14 Immediatſtaͤdte if folgende: 1) Stars 
gard, 2) Eoiberg, 3) Stolpe, 4) Greiffenberg, 
s) Eislin, 6) Ereptom an der Kıga, 7) Rügenmale 
de, 8) Porik, 9) Schlame, 10) Belgard, 11) Neu⸗ 
Stettin; und. feit 1679 kamen hinzu die fogenannten co Ms 
jungirten und vereinigten Städte, ı2) Cammin, 
13) Greiffenbagen, 14) Bahn. . Die biefigen Mühlen 
find ı Wafler » Korn» und ı Schneidemüble an der Ihna, die 
Mellinſche Mühle mit ı Schneide » und ı kohmüble am Kram⸗ 
pehl und ı Windmühle. Zum Eigenthume der Stadt 
gehören übrigens noch 14 Dörfer, 5 Vorwerke, 1o Wafs 
fees ı Wind», 3 Lob» umd Malt, 3 Schneides 
imühlen, ı Ziegeley, 7 Prediger, ı3 Küfer, 6 
Freyſchulzen, 185 Bauern, 24 Halbbanern,6 
Schmiede, 7 Mutter«, 6 Filialkirchen und s88 
Zeuerfiellen — Bruchhauſen, ı M. von Stargard 
an der Ihua, ein D. mit ı Vorw. von 691 Morg. 78 Ruben, 
Lehnſchulzen, 6 B., 2 Cofl., » Foͤtſter, ı Schulm., 1 5 
von Pupgrlin, ı Büd., 4 Speichern, überhaupt 21 Feuerſt. — 

fempin, ein D. mit PfE, der Stargard. Syn., hat ı Pred,, 
x Lehuſchulzen, 1 Küfl., zo Bollb., 3 Halbb., 5 Coſſ., übers 
haupt 56 Geuerfl. — Cuno an der Straße, 1 M. von 
der Stadt, nahe an der Madüe, hat a PL. der Stargard. Syn., 
Pred., ı Küft. und im Rathsantheile 10 Vollb., 8 Coff., 5 
Bid. und Überhaupt 39 Feuerſt., der Übrige Theil, des Docks 
pt adlih..— Dieterichsdorf, 4 M. von Golluow, if eine 
‚752 .in.der Püßerlinfchen Heide angelegte Colonie mit 32, Mo 
— 5* deren jede 3 Morgen Acker und 2 Morg. Mies 
fen ertuele — Hansfelde, 3, M. von der Etadt, ein D. 
wmit dem großen Vorw. vom535 Morg 125 Rach. ,hat'r Pf 
+ 16 m der 
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der Stargard. Syn., ı Pred., ı Schulm., ı Schmied, 56 
Feuerſt., worinnen im Etadtantheile 2 Vollb., ı Aalbb, . 
3 Coſſ., 4 Büd. und ı Fifcher wohnen, J M. vom Dorfe befine 
der ſich das 1752 angelegte neue ritterfrege Vorwerk 
ben Hansfelde mit 538 Morg. 158 Ruth., 4 M. von Hande 
felde geg. Norden liege die Waffermüble Kupferhammer⸗ 
mühle, mit ı Lohmühle. — Kiesig, ı M. von der Stadt 
am Kiezigfee, hat ı Pfk. der vorigen Syn., ı Pred., ı Küft , 
x Lehnſchulzen, ı5 Vollb., ı Büd., ı Schmiede, 23 Feuerfl. - 
In diefer Gegend wird etwas Torf gegraben. — Lübow, ein. 
D. 3 M. von der Stadt an der Ihna, mit ı FE. von Clampin, 
bat ı Schulm., mLehnſchulzen, 5 Vollb., 7 Halbb., 21 Feuerſt., 
ı Waffermühle und auf der Feldmark die Lohmuͤhle. — Prinn⸗ 
haufen, 13 M. von der Stadt, hat ı PfR. der Stargardihen. 
Syn., 1 Pred., ı Küft. und im Kachsantheile 1 Lehnſchulzen, 
23 Vollb., 3 Halbb., 5 Cofl. und 69 Feuerft. nebſt 2 Wafferm. 
— Püperlin, 3 M. von Stargard an der Ihna, ein D. mit: 
DR. der Stargard. Syn., hat ı Pred., ı Küft., 1 Lehnſchulzen, 
23 Bolld., 5 Halbb., 5 Coſſ., ı Schmiede und 65 Feuerftellen 
nebſt ı Waſſerm. und in der püßerlinfchen Heide liege noch die: 
Dieck muͤhle, eine Waffermahinmihle und ı Schneidemuͤhle. 
— Sarow, 4 M. von der Stadt an der Ihna, mit ı FE. 
von Seefeld, hat ı Schulm., ı Halbb., 4 Bud, und 46 Feuers 
fielen. — Schwendt, ZM. von Stargard am Krampehl⸗ 
fluffe, ein D. mit Fk. von Handfelde , 8 B., 12 Coſſ., 4 Büd., 
ı Schulm., 36 Feuerfl., ı Waſſerm. — Geefeld, zM. db. 
Stargard, ein D. mit ı ritterfreyen Vorw. von 463 Morgen 
20 Kuth., 1 Mutterk. der Stargard. Syn., ı Pred., ı Kuͤſt., 
17 B., 11 Coſſ., 59 Feuer. Nicht weit davon liegt die ſt a r⸗ 
gardfche Ziegeley. Gtevenhagen, ı M. vom: 
Gollnow an der Ihna, ein D. mit Fk. von Priemhaufen,. hat 
ı Schulm., 3 Bollb., 1 Halbb., 5 Coſſ., 17 Feuerſt. und 1 
Waſſerm. — Zarzig, EM. von Stargard, ein D. mitr: 
Vorw. von 463 Morg. zı8 Ruth, ıı FE. von Hansfelde, 14: 
B., 6 Coſſ., ı Kuͤſt. und 33 Feuerſt. — 


1 
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b) Fünf Pönigfihe Aemter. 


1) Das Amt Friedrichswalde _ 
enthält 9 Dörfer, 3VBormwerfe, 3 Erbzinss 
aüter, ı Waffer:, 2 Windmühlen, 4 
Theerofen, 5 Foͤrſtere hen, in den 4 For ſt⸗ 
tevıeren der königl Amtswaldungen, 
welche 50.440 Morg. 59 Ruthen enthalten, 8 RWF 
fter, 92 Bauern, 3 Schmiede, ı Filial:, 

1 Vagantenkirche und 197 Seuerfellen. 
Es hat feinen eigenen Beamten. 


— Auguſtwalde, ı M. von Alt» Damm gegen Sn; 
‚zähle 308: , 1 reformirten und rlutberifchen Schulm. , ı Schmies' 
de, 37 Feuerſt. und ı Kirche der Altftert. Syn. Die Bauern 
haben insgefammt 1206 Magd. Morg. an Acker und 1200 Morg. 
an Wieſen. Die Einw. find theils reformirt, theils luthetiſch/ 
theils roͤmiſchkatholiſch — Barenbruch, 2M. von Star⸗ 
gard auf der Land» uud Poſtſtr. nach Stettin, bat ı2 Bauern,‘ 
1 Schulm, ı Schmiede, 16 Feuerſt. Die Bauern befigem ins⸗ 
geſammt 726 Magd. Morg. an Ader, 240 Morg am Wieſen, 
und 48 Morg. an Gaͤrten. — Carlsbach, eine in neuern 
Zeiten angelegte Colonie, ı5 M. von Stargard, enthält 19: 
Feuerſt und 16 Bauerböfe, ı Schulm. und wird eingetheilt in 
Dber:, Mittel» und Nieder» Garisbach, die Bauern“ 
haben 576 Magd. Morg. an Acer und eben fo viel an Wieſen. 
— Groß. Chriftinenberg, eine in neuern Zeiten anges: 

legte Golonie, 1% M: von Alt» Damm von 18 B., ı Schulm;y: 
u Schmiede und 26 Feuerft. mit 1158 Magd. Morg. und sog“ 
Morg: Wieien; und Klein» Ehriffinenberg, ebenfalls ein; 
neues Dorf von 12 Coſſ. mis 144 Morg. an Acer, und 120° 
org. an Wiefen, und 13 Feuerſt — Franzhauſen, 3 M’ 
von Alt» Damın ander Ploͤne, auf der Poſt ⸗ und- Randfir. nach 
Stettin, bat 10 B., ı Schulm. und ı4 Feuerft. mit 406 Mage 
deburgihen Mora. an Acker und 400 Morg. an Wiefen. — Hits 
zendorf, 15 M. von Stargard, enthält 3 Coſſ, ı2 Buͤdner 
und ı6 Fuer. — Groß + Sophientbal, eine Colonie, 
13 M. von Gollnow, von 6 B. mit 408 Magd. Morg. Adır, 

i 90 
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90 Morg. Wiefen und‘ 7 Feuerſt.; und Klein⸗Sophien⸗ 
thaj, ebenfalls eine Colonie von 12 Coſſ. mit 144 Magd. Mops 
gen an Acker, und 120 Morg. an Wieſen umd 13 Feuerſt. — 
Friedrichswalde, der Sig des Pönigl. Hirs 
terpommerfhen Dberforftmeifters, 1J M. v. 
Stargard, nordnordweftwärts an der Heide, welche 
don diefem Vorw. den Namen führet. Es hat ı Ober 
förfteren, ı Krug, 9 Feuerſt., ı Schloß» und Amtskirche, feit 
1776 gehört auch dazu die auf dem Schweinemarfte angelegte 
Unterförfterey von 20 Morg. an Acker und 16 Morg. an Wieſen; 
ı Theerofen von 99 Morg. 135 Ruthen; ı Theerofen an der 
Ihna mit ı Feuerſt, bat 48 More. 160 Ruth.‘ der Polls 
baum, ı M. von Stargard mit 2 koͤnigl. Holsfhlägern. Tr 


Ihnazoll und Krırg, 13 M. von Stargard gegen Norden 


mit 3 Feuerſt. — Münfterberg, ein neues Vorw. 15 Mi: 


— 


krug x Meine M. von Damm am der Ploͤne, neben der zum 


von Stargard, beftehet mit ı Windmühle aus 6 Feuerſt. — 
Roͤrchen, der Sitz des fönigl. Beamten dee 


Amts Friedrichswalde, 2 M. von Gollnow auf der 
Lands und Poftfttaße nah Stettin. Es hatız Feuers 


ftellen, 2355 Morg. 159 Kuth.; ı Wind» und 1 Waffermühle! 
— Zum Amt gehören auch folgende 3 Erbzinsgüter, die 
insgefamme aus 7 Feuerſt. beftehen und heißen: Fiekshof, 
14 M. von Stargard, hat 7 Morg. Ader und 10 Morgen Mies 
fen. Das Sraunfenfhe Erbzinsgut, 13 M. von Star 
gard an der Ihna umd an der großen Landftr. nach Stettin, hat 
31 Morg. 33 Ruth. Acker und 19 Morg. 43 Ruth. Wiefen, und 
Kerftensmalde nahe bey dem Vorw. Frievrihsmwalde mit . 
jo Morg. Ader und so Morg. Wiefen. Außerdem flehen noch 

unter diefem Amte 3 Foͤrſtereyen, als: die Dberförfterey 
Neubaus, ı M. von Stargard mit 3 Feuerſtellen und dem 
Theerofen an dem Berliner Soll’ mit ı Feuerſt. und 
so Morg. 146 KRüth.; Puͤtt, eine koͤnigl. Oberförfterey und 
Krug, 2 M. von Damm an der Poſt⸗ ımd Landfr, nach Galle 
now, bat 2 Feuerſt. und die Dberförfteren au Hohen—⸗ 
Amte Colbatz gehör. Hohenkrugfchen Papiermühle, hat Feuerſt. 
Der Theerofen am großen Gelüche mie ı Beuerftelle 
liegt ZM. v. Danınr gegen Dften umd hat ı72 Morg. 32 Ruth.“ 
| — Bbba | 2) Das 


es, 
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| 2) Das Amt Maffom- 


begreift in fih 1, Mediatftadt, ı5 Dörfer, 
- 11 VBormwerfe, 3 Waffers, 5 Windmühlen, 
5 Prediger, ıı Küfter, 6 Sreyfihulzen, 
131 Bauern, 8 Halbbauern, 7 Schmies 
de, 5 Mutter:, 6 Silialfirhen und 398 
Fenerſtellen. Die koͤnigl. Waldungen find in 5 
Reviere eingetheilt, betragen ohngefähr 1300 
Morg. und tehen unter ı Heegemeiſter und 1 Holz⸗ 
waͤrter. 


Maſſow, eine koͤnigl. Mediatſtadt zwi⸗ 
ſchen Stargard und Gollnow, in einer etwas nies 
Drigen. Gegend, an der Poſtſtraße nah Preußen. 
1791 hatte fie 201 H., 88 Sch. mit 990 C. @. incl. 
33 Jud. Im 9. 1740 zählte man 868 C. E., 1782 bereits 
2002 mit 36 Jud., 1786 endlich nur 963 C. E., 1791 waren 
8 Paar Getr., 22 Geb. mit 2 Unehel. und 28 Gell., 1790 
aber 4 Paar Getr., 35 Geb. mit ı Unehel. und ı9 Geftorbene, 
Außer den Profeffionen und den 4 Jahres und Vieh⸗ 
märften ernähren ſich die Einw. größtentheils 
vom Ackerbaue, und die ärmiten ſtricken leines 
ne Strümpfe. Die Bürgerheide beträgt 4667 Morg. 
78 Ruch. und ift mic Eichen und Büchen beftanden. Hier bes 
findet fich auch ı Fönigl, Porwärter, und die Garnifon 
beſtehet aus ı Esquadron Dragoner. An der, St. Mariens 
kirche lehren ı Paftor, zugleich Präpofitusß der Maffows 
fher Synode, und ı Diac., ander Schule aber ı Rector 
und Organiſt. Das St. Georgenhofpital liegt nebft.der 
dazu gehörigen Capelle vor den Stargard. Thore. Der Mas 
giſt rat befteht aus ı dirig. Juſtiz und ı Volizenburgemeifter, 
2 Kämmerer und ı Senator. Die Stadtkaͤmmerey befige 
außer dem Vorw. Stadthof, der Ziegeley, den 2 Wafs 
fer:, ı Wind», ı Schneidemühle und 2 Pleinen 
Däcdhtereyen, die beiden Dörfer Freyheide, 3 M- "von der 
Stadt, nit. ı —* von Maſſow, 9 B., 4 Coſſ., 1 Schulm. und 

15 Feuerſt. 
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15 Feuerſt. und DaB 1753 angelegte Goloniedorf Neu: Mafs 
ſo w !: X. vom vorigen, hat 9 Feuerſt. mit 8B.,:ı Schulm. und 
564 Morgen. | se 
Damerfiß, 3 M. von Maſſow gegen Weiten, auf der 
Landſtt. nach Stettin, hat außer einem Vorw. mit 281 Morg. 
9 Ruth., 4 B., 2 Co, ı Krug, ı Windmühle, 12 Feuerſt., 
2.88. von Kofenow und Waldung. — Darz, ı M. von Mafe 
ſow, auf der Landſtr. nach Stettin, hat ı Vorw. mit 1433 Mops 
gen 108 Ruth., 13 B., 6 Büd., ı Foͤrſter, ı Schmied, x 
Schulm., ı Windmühle, 4ı Feuerſt., ı &E. von Roſenow und 
Waldung. — Falkenberg, ZM. von Maffom an einem 
durchs Dorf fließenden Bache, enthält ı Pred., ı Erenfchulzen, 
1 Küſt., 16 B., 3 Halbb., 4 Coſſ., 3 Buͤd. 21 Schmiede, X 
Kirchencoff. , 53 Feuerft., x zur Freyenwald. Syn. gehöre. Mut⸗ 
tert. — Lenz, bat Binigl. Antheild außer ı Meinen Vorwerk 
von 306,Morg. 40 Ruth,, den sten Theil des hiefigen Schulzen⸗ 
gerichts, ı Büd., insgefammt 2 Fenerft. , die übrigen 4 Antheile 
find adelih. — Neuendorf, 3 M. von Maſſow an den 
Seen Todleger und Pogrim, auf der Landfir. nach Goll⸗ 
nom, hat außer dem Vorw. von 629 Morg. 46 Ruth., ı-Freys 
fchulzen, i Waffermühle, 6 B., 1 Coſſ., 2 Buͤd., ı Schmied, 
i Schuly. und 26 Feuer. — Pagenkopf, ı M. von Mafs 
fow, hat mit 1 Vorw. von 247 Morg., 14 Ruth., 1 Dred., x 
Greyfhulzen, zKüf., 158, 4 Coſſ., 9 Büd., ı Schmied, 
ı Schäferh., 43 Feuerſt., ı zur Maſſow. Syn. gehör, Mutterk, 
und eine Eichenholsnng, — Pflugrade, ı M. von Map 
ſow auf der Landſtr. nach Danzig, enthält außer deur Vorwerk 
von 394 Morg. 32 Ruth., ı Pred., ı Küfl., 6 B., 1 Halbb., 
11 Büd., ı Krug, 1 Holzwärter, ı Schäferh., 30 Feuerſt., 
1 zur Maſſow. Syn. gehör. Mutter. und gute Eichenholzung. 
— Priembaufen hat 3 B., 1 Cofl. und überhaupt 7 Feuerſt. 
zum Bönigl. Amte gehörig — Rehſehl, 3 M. von Maffom, 
hat koͤnigl. Antheild außer dem Vorw. von gan Morg. 4 Ruh. 
und Fifcheren in einem Beinen Zeiche, 4 B., 4 Cofl., ı Schul 
baus, 13 Seuerfl., 1 SE. von Maffom. — Rofenow, 4 MM, 
von Maſſow, zähle ı Pred., 1 Kuͤſt. 17 B., 4 Coſſ., ı Büp., 
ı Predigercol., 33 Generft., ı zur Gollnow. Syn, gehör. Mitt 
tert. — Schönau, ı M. von Maffow, hab: ı Pred., ı 
Greufhulg, ı Küft,, Windmühle, 19 B., 8 Buͤd., ı Schmied, 
2 | 3865 42 Feuerſt., 


"63 M. Abtheil. 2. Abſchn. Pommern. 
42 Keuerft., 1 zur Maſſow. Som. gehör. Mutter. und Holzung. 
— Klein-Wachlin bat koͤnigl. Antheils x Vorw. und a 
B — Malsleben, ı M. von Maffow, hat außer ı Boris, 
von 374 Morg. 114 Ruth, nebft 3 Mollfpinnerfamilien, ı Frey⸗ 
ſchulzen, 10 B., ı Predigerb, 4 Halbb., 4 Coſſ., 8 Buͤd., 
u Schulm., ı Hirtenh., 34 Feuerſt. und n Fk. von Schonau. 
— Mismar, 13 M. von Maſſow gegen Norden, enthält am 
fer dom Vorw. mit 758 Moͤrg. 143 Kuth., ı Frenfhufr., ıMaf . 
fer» und ı Mindmühle, 9 B., u Vredigercol., 1 Schulm., ı 
Schmied, 21 Feuerf., ı FF: von Pilugrade, — Witten» 
felde, 3 M. von Maſſow, bat koͤnigl Antheils ı Frenfchuls., 
108., ı Krüger, ı Schmied, 1Schulh., ı FR von Pagen⸗ 
Fopf, und mie 5 adlichen Bauerhöfen hat das D. 32 Feuerſt. — 
Kniephöf, ein rifterfrenes Vorw. ı5 M. von Maſſow, nahe 
am dem Zampelfluffe, bat 5 Feuerft. 603 Morg. 92 Ruth. — 
Maffomw, ein ritterfr. Vorw. und der Sig des 
koͤnigl. Beamten und Generalpächters des hiefigen 
Amts, liegt nahe an der Stadt Maſſow, und bat 8 
Wind: und ı Waffermühle, 8 Feuerſt. .1100 Morg. 
83 Ruth., wenige Fiſcherey in dem fogenannten 
Haus: und Mühlenteiche, 

3) Das Amt Marienflieh 
enthält ıı Dörfer, 3 Bormwerfe, 4 Wafs 
fer:, 2 Windmühlen, 4 Prediger, 11 Küs 
fer, 7 Freyſchulzen, 177 Bauern, ı5 
Halbbauern, 10 Schmiede, 4 Mutter, 7 
Filialkirchen und 429 Seuerftellen. Die‘ 
koͤniglichen Waldungen beftehen aus 6 Res 
pieren, und enthalten gegen 4000 Morgen. 

- Ba, 4M. v. Freyenwalde, enthält 1 Frenfchulzen, 24 
B., ı Halbb., 2 Predigerb. , ı Parreol, r 6 Coſſ., 26 Bi. 
1 Schulm., ı Schmied, überhaupt 75 Feuerſt. und ı Filialk, 
v Rehwinkel — Brüfewig, 15 Mav. Stargard, bat Bis 
nigl. Ancheild-ı Pred., ı Küft:, 24 Br 5 Bhd., ı Kirchenſp., 


ı Ann überhaupt 55 Feuerſt. x zur Jacobshagenſchen 
er Sn 
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Eon. gehoͤr Mutter. — Büche, 2 M. v. Stargard gegen 
Dften, an einem großen See, enthält‘ı Pred., ı Freyſchulzen, 
20 B., 8 Halbb., ı Coſſ., 3 Bid. ; ı Küfter, 1 Echmied,: 
überhaupt <o Feuerſt., und ı Filialk. v. Marienfließ. — Das 
low, ı M. v. Stargard, hat fkoͤntgl. Antheild 10 B., ı Wafe 
fermüble, 1 Predigerdaner, 2 Coſſ., 2 Büdn:r, ı Schulm., 1. 
- Schmied, ı Schäferh., 24 Feuerft. und ı Filialk. v. Pegelow. — 
Goldbeck, 2M. v. Stargard geg. Oſten, beſteht aus 1 Frey⸗ 
ſchutzen, ı Waſſermuͤhle, 18 B., 2 Predigerb, ı Coſſ, 3 Bid,, 
ı Schulm., ı Schmied, 44 Beuerft. und ı Filialk. v. Folgender, 
Mutter, — Marienfließ, 2M.v. Stargard, am einem 
großen ziemlich fifchreihen Se e-und an dem fogenannten 
Kiofterbache oder Marienfließ, zählt ı Freyſchulzen, 
‚ 118., ıo Coſſ., ı Waffermühle, ı Schulm., 10 Buͤdner, 1 
Schinied, ı Fräuleinklofter, überhaupt 49 Feuerſt., 1 zur Ja⸗ 
cobshagenfchen Syn. gehör. Mutterfiche und ı Heine Holzung. 
Das hierzu gehörige ritterfreye VBorw. Mariens 
fließ ift der Sig des königl. Beamten und 
Generalpächters, und hat 1124 Morgen 50 
Ruthen. In dem adlichen Sräuleinflofter befinden 
fib ist 16 Sräufeine, wovon aber nur 13 in 
demfelben wohnen, und ıı Erpectantinnen 
mit Hebung gewiſſer Einfünfte und eine unbeftimm: 
te Anzahl Erpectantinnen ohne Einfünfte. 1737 
- wurde das Klofter vom Könige, Friedeih Wils 
heim I. mit'einem :Drden beanadiat. — ‚Mir 
Bin,- ein rikterfrenes Borw. z Meile von Jacobshagen, hat 2 
Feuerſt. 640 Morgen 96 Ruth, — Pegelow, ı M. von 
Stärgard, an dem Krampebifluffe , hat koͤnigl. Antheild ı Predi, 
1 Küf., 8 B., 2 Dfareb,, 2 Büd., ı Schmiede, 16 Feuerſt. R 
1 zur Freyenwald. Syn. gebör. Mutter? — Kehminkel, 
24 M. v. Stargard geg. Often, bat ı Pred., 1 Freyſchulz., 1 
Waſſer⸗, ı Windmühle, 24 B., 4 Halbb., 7 Coſſ., 1 Predie 
gerb., 7 Büd., ı Küfter, ı Schmied, 63 Feuerſt., ı zur Jar 
cobshaqen. Syn. gehör, Mutterf. und gute Holung: — Kleine 
Schlatikow, 153 M, v. Stargard, zähle 1 Freyſchulz., 11 
* 3 Bid, 1 Echulm., ı Schmied, 28 Feuer, ı Filialk. 
von 


— 
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von Sudow umd etwas Holzung. — Treptow, ı DR. vom: 
Stargard, hat außer dem ritterfregen Borw. mit 901 Morg. 
- 84 Ruth. und Fiſcherey, 53 B., ı Schulmeiſter, ı Schmied, 
r-Predigercol., überhaupt 20 Feuerſt., ı Filialk. v. Schoͤnen⸗ 
berg und Heine Holzung. — Zarnefosm, 13 M. v. Star 
gard geg. Diten, enthält x Freyſchulzen, 9 B., 5 Coſſ., 23 
generkt., ı Filialk. von Brüfewig und Holzung. 


4) Das Amt Saapig 


enthält ı Mediatftadt, 16 Dörfer, 4 Bor 
werte, 6 Waffer:, 2 Schneidemühlen, 
5 Prediger, ı6 Küfter, 8 Freyſchulzen, 
204 Bauern, 7 Halbbauern, 13 Schmie 
de, 5 Mutter:, 8 Filialfirden und 620. 
Geuerftellem Die fönigliben Waldun— 
gen enthalten in 6 Revieren 14424 Morgen 179 
Ruthen, und ftehen unter ı Dberförfter-und 4 Uns 
terförftern. 

Jaeobshagen, eine offene Mediatftadt,. 
welche am 17 unit 1781 bis auf 4 9. abbrannte, 
von 1783 an aber durch koͤnigl. Unterftügung von’ 
88000 Thlr. ohne die Eollectengelder wiederum neu: 
erbauet wurde. Sie liegt in einer niedrigen Gegend | 
an dem Saapiger See und einem Arme der 
Ihna, die Halbe geftohlne oder getheilte 
Ihna genannt. 1791 waren hier 161 H. und 92 
Sh. mit 856 €. E. incl. 15 Juden. 1740 zählteman 
ar 586 C. E., 1782 ſchon 922, und 1786 endlich nur 849 C. €, 
1791 waren 7 P. Gete, 32 Geb. mit 2 Unehl. und 27 Geſt. 1790 
‚ aber 5 Paar Getraute, 22 Gebohrne mit z Unehel. ımd 26 Geft, 
Unter den Einw. find überhaupt 176 Bürger, wos 
von 46 Bauleute und ı8 Coffäthen genannt 
werden, melde Ackerbau und Viehzucht 
treiben, die übrigen leben von ihren Handiverfen. 
An der 1782 erbaueten Kirche, die Himmelsburg genannt, 

| | iſt 
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Aiften Prediger angöftelle, und zugleich Bräpofitus der Ja⸗ 
‚cobshagenfhen Synode In der Schule lehren x 
Rector und ı Cantor. Der Magiſtrat beſtehet aus ı Bur⸗ 
gemeiſter, ı Gämmerer und 2 Rathöherren oder Bierteldleuten. 
Die Stadt hat aber jederzeit von dem koͤnigl. Amte Saatzig ab» 
“ .gehangen, umd ſteht itzt unter der Gerichtsbarkeit des im Jahre 
12770 bier errichteten Bönigl. Ju ſtizamt s. Außer dem Stadts 
acker und den Wiefen beſitzt Sacobshagen, wo auch 3 Kram 
und ı Viehmarkt gebalten werden, Tein Eigenthum. 

" Altenwedel an der Ihna, 1 M. von Jalobshagen geg. 
Süden, enthält ı Freyſchulzen, ı Waffermühle, 31 B., 3 Coſſ., 
9 Büd., ı Schulh., ı Schmied, 1 Pfarrcol., 66 Feuerſt. und 
2 Fitialt. von Ravenſtein. — Cashagen, 3 M. v: Jacobi 
hagen in der Heide, hat 4 Coſſ., 6 Büdner, ı Schulm,, 16 
Feuerſt. und ı. Borw. mit gıo Morg. 40 Ruth. — Conftan 
tinopel, 3M- v. Jacobshagen aeg. Often, ift eine 1754 As 
»gelegte Colonie von 12 B., ı Schulm, ı Schmiede, ı Büd,, 
“27 Zeuerfi., mit Fande und Miefen 1684 Morg. 162 Ruth. — 
‚Eremmin, 3 M. v. Jacobshagen geg. Oſten, zwifchen: der 
Ihna und dem großen Cremmin.» ee, bat ı Pred., ı 
Freyſchulzen, ı Küf., 12 B., 4 Coſſ., 5 Buͤd., ı Pfarrcol;, 
sı Predigercofl., ı Schmied, ı Zifcher, 33 Feuerſt., 1 zur Ja⸗ 
cobshagenſchen Syn. gehör. Mutter. und Waldung. — Gräs 
sbenißfelde,% M. v. Jacobshagen, iſt eine 1754 angelegte 
Colonie von ı Freyſchulzen, 10 B., 4 Bid, ı Schmiede, 
Schulm. und 16 Feuerſt., mit Acer umd Wieſen 1269 Mord. 
94 Ruth. — Guͤntersberg, 1 M. v. Jacobshagen, hat 
a Pred., 1 Waffermühle, 1 Srenfhuhen, ı Küf.; 23 B.,1 
Halbb., 9 Coſſ., 12 Buͤd., ı Schmiede, ı Müllerhaus; dx 
Feuerſt., ı sur. Jacobshagen. Syn. gehör. Mutter: — Ja⸗- 
xcobsdorf, 3 M. von Jacobshagen, an einem Get, enthält 
m Sreyfchulz., ı Waflermühle, 6 B., 3 Halbb., 7 Coſſ., 5 
j Buͤd., 1 Schmiede, 38 Feuerſt. 1 Filialt. von Wudarge, eine 
‚Beine. Holzung und ĩ Vorw mit 888 Morgen 87 Ruthen. — 
Kempendorf, FM. v. Jacobshagen, an einen See, bat 
ı Freyſchulz, 82, B.,. 1 Predigerb,, 1 Goff., 3 Büdner, ı 
Schulm., ı Schmiede, 26 Feuerft., ı Fillalk. von Jacobsha⸗ 
gen. — Moderow, 3 M. v. gacobshagen, zähle 1 Frege 
ſchuz./ 13 Bi, 3 oſſ., 2 Buͤde, u Schulb., ı ——— 

* 6 euerſt./ 
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Zeuerſte, ı Filialk. v. Günteröberg, und Holzsung. Nahe benm 
Dorfe fließe ein Bach, in welchem Schmerlien gefangen 
‚werden. — Rapenftein, ı M: v. Jacobsbagen geg. Süden, au 
dem bennahe EM. langen, aber nicht ſehr breiten Ravenfteim 
Shen See, der eine Keine Infel mit einem mit Obfibäumen 
beſetzten Weinberge einfchiießt, enthält ı Pred., ı Waſſermuͤhle, 
2 Freyſchulz., ı Küft., 23 B., ı Halbb., ı2 Coſſ., 11 Büd,, 
‚a Unterförfter, ı zum Seidenbau eingerichtetes Haus, ı Schmie⸗ 
de, 90 Reuerfi., ı zur Jacobsbagenſchen Syn. gebör. Mutterf. 
Das hierzu gebör. ritterfr. Votw. Kavenfein, ift der Sig 
des Pönigl Beamten und Generalpächters des Amts 
Sazig, bat 1377 Morg, 89. Ruth. — Sazig, in alten Ur⸗ 
kunden Satzigk, 3 M. u Jacobshagen geg. Meften, an einem 
ziemfich großen Eee, beftebt aus 9 B., ı Coſſ., 20 Büd., ı 
‚ ‚Anterförfter, ı Schulm., ı Schmiede; 42 Feuerſt., ı.Filialf, 
9. Zacobsnagen. Das hierzu gehör. Borw. Sa zig bat ıos6 
Morg. 127 Ruth. — GStolsenhagen, 2 M. v. Jacobsha⸗ 
gen geg. Süden, enthält ı Freyſchulz., 128. ,.6Coff., s Bübd:, 
w Schulh., ı Schmiede, 43 Feuerſt, ı Filialt. v. Wudarge, 
— Sückow ander Ihna bat fünigl, Antheils 4 B. mit 
5 Hackenhufen, ı Pred., ı Küf., 6 Feuerft., und ı zur Ja⸗ 
cobshagen Syn gebör. Mutterf. — Temnid, 1 M. v. Ja⸗ 
cobähagen geg. Often, hat koͤnigl. Antheild 6 B., 1 Waſſerm., 
4 Scmeidemühle und ı Tuchmacberwalle, 3 Bid.,.ı Schmie⸗ 
Be, ı Schulb., 1 Pfarrcol., 21 Feuerſt und 1 Filialk. ‚von 
Eremmin. — Zornow, M. v. Jacobshagen, an einem 
Bache, worin viele Schmerlen gefangen werden, hat 1 Frey⸗ 
ſchulz., 15 Ber ı Predigerb. , 1 Eofl. ‚6 Bid: ‚ I Schulm;, 
a Kitchencol., ı Schmiede, 39 Feuer. und 1 Filialk. v. Ja⸗ 
cobshagen. ⸗ Wudarge, * M. von Jacobshagen, begreift 
in ſich 1 Pred., a Waſſermuͤhle, 1 Freyſchulz., ı Kuͤſt. 15 Bo, 
a Pfarrb. 2 Halbb., 4 Coſſ., 4 Buͤdner, ı Schmiede, sı 
VJeuerſt. .ı zur Jacobshagen. Syn. gehör, Mutter. — Die 
Anterförfteren Wohkuhl, * M.v. — nord 
an einem See. 


5) Das Amt. Di, Er 

beftehet aus 5 Dörfern, 3 Bormwerten,.g 4 
Se ae a Dredigern, 5 Kuͤ ſtern, 
3 Frey⸗ 
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3 Freyſchulzen, ıı2 Bau ern, 5: Halba 
 bauern, 4 Schmieden, 3. Mutterz, 2’ is 
bialkirchen, 367 Feuechellen Die koͤ⸗ 
nigl. Waldungen find in z Reviere eingetheilt, 
ſtehen unter ı Heegemeiſter, .ı Unterfoͤrſter, nebſt 
einigen Holzwaͤrtern, und enthalten gegen 6000 
Morgen. ... R | | 
Zachan, eine fönigl, offene Mediartftade, 
liegt 2 M. v. Stargard in einer fruchtbaren und ans 
genehmen Gegend, nicht meit von der dutch viele 
Wieſen fließenden Ihna. 1791 waren hier 62 Sch, 
121 9. mit 602 C €. incl. 16 Juden. 1740 abır 7 
C. €. , 1782 bereitk 603, und 1786 Mur 583, Getr. waren 6 P. 
7 Geb. mit 4 Unehl. und 28 Geſt. 1790 aber 8 9. Getr, 23 
b. und 1 Gef. Unter den Einw. find: ı Frey⸗ 
und Lehnſchulze, zugleich auch Mitglied des Raths, 
. 17 Bauleute und 46 Handwerker. Außer den Pro: 
feffionen-und dem Adferbaue, als dem wichtigften 
Naͤhrungszweige, wird hier wegen des beträchtlis 
ben Flachsbaues jährlih eine große Menge 
Leinwand von vorzüglider Güte verfertigt und: 
verkauft. . Hier iſt ein Graͤnzzoll zwmifden Pommern und 
der Neumark, und ı koͤnigl. Pokmwärter. ud werden 
jährlich 3 Kram, und Viehmaͤrkte gehalten. Die Kirs 
he bat, ı Prediger und gehört zur Jacobshagenfchen Gpuode,. 
Der Magiſt rat befteher aus ı Burgemeifter und 3 Raths⸗ 
berren oder Stadtleuten. In Juſtizſacen find die Einw. dem. 
koͤnigl. Juſtizamte Sacobshagen unterworfen, 

Doͤlitz, 2 M. v. Stargard, an der fogenannten Heinen 
oder faulen Ihna, mit ı Mühle, ı Pred., ı Foͤrſter oder Hee⸗ 
gemeiſter, ı Kuͤſt. 27 B., 10 Ef, 6 Büd., Schmied * 
ↄꝛ Feuerſt., i zur Jacobshagen. Spn gehör. Mutterf. und gute 
ger Holzung. Im. Jahre 1778 wurde bey dem Dorfe Doͤlitz an 
der Sandowſchen Graͤnze eine Colonie von 3 Wohnhaͤuſern mie 
6 Familien angelegt, jede Familie har 4 Magd. Morg, Land, 
und eben ſobiel an Wieſen. Das hierzu gehörige Vorw. Doͤ⸗ 

* litz 
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liß hat mit dem in der Heide gelegenen Hammelſtalle Neu⸗ 
bof, 2641 Morg. 146 Ruth. fruchtbaren Acker, und Fiſcherey. 
— Petzenick, 2 M. v. Stargard, an der Landfiraße nach 
Arenswalde, dat 1 Pred., ı Waſſermuͤhle, 1 Kuͤſt. 5 B., 
3 Coſſ., 7 Büdner, ı Krug, ı Schmiede, ı Holzwaͤrter, 73 
Zeuerft., ı zur Jacobshagen. Syn. gehoͤr. Mutterk., ziemlich 
fruchtbaren Acker, Fifcherey in 3 Eeen, und verfchiedenen gro» 
fen und Meinen Pfühlen. Das hierzu gehöre Vorw. bat 1629 
Morg. 25 Ruth. — Groß ⸗Schlatikow, 2 M. v. Jacobi 
bagen, bat ı Freyſchulz., 16 B., 4 Halbb., 2 Coſſ., 3 Büd., 
1 Schulm., 47 Beuerft. und ı Filialk. von Schwanenbeck. — 
Schwanenbeck, ı M. v. Jacobshagen, enthält ı Dred., 1 
Freyſchulzen, ı Küfl., 23 B., ı Halbb., 9 Coff., 15 Büd,, 
ı Schmied, 79 Feuerft., ı zur Zacobshagen. Syn. gehörige 
Mutter. — Zadelom, 14 M. v Stargard, zählt Frey⸗ 
ſchulz., 21 B., 6 Coſſ., 5 Büd,, ı Predigercol., ı Schulm., 
ı Schmiede, 61 Feuerfl. und ı Filialkirche von Zachan. — 
Zachan, nahe bey der Stadt Zaban, ein Vorw. 
ift dee Sitz des koͤnigl. Beamten und Ges 
neralpächters des Amts Dölig, und enthält 
2 Waflermühlen, 9 Feuerft., 1158 Morg. 24 Ruth, 
fruchtbaren Acer, wenige Fiſcherey auf dem foges 
nannten breiten Teiche bey Groß: Schlatikow und 
in der Ihna. Ben dieſem Vorw. fiehet man Noch alte ziem⸗ 
lich hohe mit ſehr ſtarken Buͤchen beſetzte Waͤlle, welche mit 
tiefen Graben umgeben find, und zur Beteftigung des hier geweſe⸗ 
nen herrſchaftlichen Schloſſes gedient haben. — Die Fähre, 
EM. v. Zachan ſuͤdoſtwaͤrts, am Ende des Buchholzes iſt eine 
Unterförfterey mit einem Paß und Zou über die Ihn 


Die adlibden Güter 


beftehen in ı Mediatftadt, 66 Dörfern, 88- 
Bormwerfen, 17 Balfer:, 4 Wind, 2 Lohse 
und 3 Schneidemühlen, ı8 Predigern, 
42 Küftern, 5 Freyſchulzen, Soı Bauern,, 

84 Dalbbauern, 39 Schmieden, 16 Muss: 
| ter⸗, 


# 
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ter, 3ı Silial:, 2 Bagantenfirden und 
1322 Keuerftellen. 

Sreyenwalde, oder Neu: Zrepenwals 
de, eine adl, Mediatftadt derervon Wedel, liege 
an der Neumärffchen Gränze zwifchen dem großen See 
Starig, worinnen befonders fette Karpfen find, und 
dem auf der Feldmark entipringenden Krampehl—⸗ 
fluffe. 1791 hatte man 184 9. mit 32 Sch. u. 910 
Ein. incl. 36 Juden. 1740 waren 850, im Jahre 1782 
bereitd 872 mit 35 Jud. und 1786 endlich 896. Im 1791 zählte 
man HD. Getr. 35 Geb, ı Uehel.iad Geſt., 1790 aber 8 P. Getr. ag 


‚Geb. ı Unehel. 29 Geſt. Die Einwohner ernährem 


ſich theils von Profefjionen, theild von. den 4 
Kram- und Viehmärkten, vorzüglich aber 
vom Ackerbau, mozu fie 104 Landhufen beſitzen. 
An der ganz mach der Camminſchen Domkirche eingerichteten 
Sr Marienkirche ſtehen ı Paſtor, zugleich Präpofis 
tus der Freyenwaldiſchen Synode, und ı Diaconus 
in der Schule lehren aber 1 Rector und ı Cantor. Uebrie 
gens befindet fich hier auch vor dem Mühlenthore das Gt, 
Gürgenhofpital und.ı Poſtamt. Das Geſchlecht 
derer von Wedell hat hier ein ; ‚Burggeriht, 
welches aus ı Burggerichtsdirector und ı Gecres 
taic beftehet.. Den Magiftrat hingegen.macen: 
r.ditig. Burgemeifter und ı Senstor aus Zum Eis’ 
genthume der Stade gehören: das Vorwerk Stadt hof, 
von 6 Hufen, 2 Waller, 2 Schueidey ı Lob. und 
x Waltmühle 

3 Altenfließ liegt zwiſchen den Staͤdten ring: 
aber und Wangerin, in einem Thale nicht weit von dem See 
Wodſchwiene, bat ı Ackerw., ı2 Vollb, 2 Halbb., 3 Cofl., x 
Ehulm., 14 Feuerft., ı FE von Sitligedorf. — Barſe witz, 
oder. Barskewik, ein adelicher Wohnfig ı3 M. von Etars 
gard gegen Dften, bat ı großes Ackerw., ı Waflermühle, 6 
Bid. , 1 Krüger, za Feuerſt., ı BR. von Panfin. — Benz, 
oder Faulen⸗ Benz, EM.-von Maſſow, bat 2 Ackerw., 

VDreuß. Erdbeſchr. 3. B. » Abth. CTee 6 Dr 
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6 B., 8 Co, x Schulm., ı Schmiede, 2: Bıid., 36 Feuerſt, 
I ZR. von Falkenberg und befteher aus 3 Antheilen, — Be 
weringen, 3 M. von Freyenwalde, enthält 2 Ackerw., * 
VPredigercol., 1 Sof, 1 Schmiede, ı Krug, ı Echutm., 
geuerft., ı GR. von Roſſow und weniges Hol; — Brauns) 
berg hat 3 zum Gute Braundforth gehörine Banerhöfe.' — 
Braunsforth, 3 M. von Freyenwalde in einer fruchtbaren 
mit vielen Mäldern umgebenen Gegend, hat ı Ackerw. und au⸗ 
Ser dem Dorie das Vorw Heidefhdäferen, 3 B., 4Coffr 
i Schulm., ı Schmiede, 38 Feuerſt., ı FR. von Zefchenvorf. . 
— Brüfewißk bat adelichen Ancheild 5 B. und 10 Geuerft. 
— Buchholz, 3 M. von Stargard, hat 2 Vorw., 6 Br 
1 Halbb., ı Schmiede, ı Schulm., 15 Feuerfl, ‚, ı Kirche 'va- 
ganis und 2 Eren. — Buddendorf, 3M- von Sonde z 
bat 1 Ackerw., 1 Waſſer und Gchneidemühle, ı Dred., r 
Küß,, 5 Vollb., 1 Coſſ., 1 Schmiede, 22 Feuerſt. 7 zur 
Gollnow. Syn. gehoͤr. Mutterk. — Burow hat Ackerw., 
1 Coſſ., u Schaͤfer, 3 Feuerſt., der übrige heil des Dorfs 
ehöre zum Flemmingſchen Kreiſe. — Gunom.an der, 
traße, adlichen Theils im Saziger Kreiſe, hat 1 Vorw. 
eVollb. 5 Col, 23 Feuerſt. und einen. Theil der, ‚Schmiede, 
— Datdw, ein adelicher Wohnſitz, bat a? elichen Antheils 1 
Vorw., 1 B., io Feuerſt. — Alt-Damerom, ein adelie. 
her Wohnfik, ı M, von Stargard, hat ı Aderw., 3 Vorw., 
mi Namen, Birkholz und Habacht, ı Pred., ı Kuͤſt, 
13 B., ı Schmiede, 31 Feuerſt., 1 zur Freyenwald Syn. ger 
hör. Mutterk. ⸗— Neu⸗Damerow, 1M. von Stargard 
an dem Krampehlfluſſe, enthält Ackerw./ u Ftey und Lehe 
ſchulzen, 13 B.,.3 Halbb., 1 Schmiede, ı Schulmeifter ; caye 
Geuerft., 1 3. von Uchtenhagen, Fiſcherey, und beſteht aus 
2 Antheilen. — Falkenwalde, ı M. von Jacobshagen,“ 
enthält ı Aderw., 8 B., 4 Halbb., 6 Coſſ, ı Schmiede, ı 
Schulm., 35 Feuer, 1 Br von Ziegenhagen, Waidung und 
gifcherenen. — Gollin, ein zum Gute Barſewitz gehoͤriges 
Bauerndorf, 13 M. von Stargard. gegen Dften, an der Ihna, 
zähle 14 B., 1 Schulm., ı Schmiede, 20 geuerfl., 1 5 vom: 
Vanſin und hat Fifcherey, — Groffenhagen, ein adelicher. 
Wohnſitz ı M. yon Gollnow, bat 1. Aderw., ı Pred, 1 Kür. 
fer, 8 Vollb., u Plarscole, ıx Schmiede, 24 Feuerſt.⸗ zn 


s 
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Gollnow. Son. gehör. Murterf., Zifcheren und wenige Holzung. 
— Harmelsdorf, oder Hermelsdorf, 3 M. von Maſſow 
gegen Diten, beiteht aus 2 Ackerw., ı Pred,, a Küft, 15 Volle 
Bauern, 9 Halbb., 2 Schäfer, ı Schmiede, 46 Feuerft., 1 ZUR 
Freyenwald. Syn. gehör. Murterf., Holzung, Fiicherey und bes 
ſteht aus 2 Antheilen. — Horſt, ein adeliher Wonnfik M. 
von Wangerin gegen Weſten, hat ı Acketw, 8 B,4 Halbb., 
2 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 29 Feuerfl., ı Fk. von Mel⸗ 
len, Holzung, Fiſcherey And befteht aus 2 Antheilen. — Ja— 
cobsdorf, ein adelicher MWohnfig ı M. von Gollnow, bat ı 
Ackerw., 8 B., ı Halbb, 9 Buͤd., ı Schmiede, 23 Feuerſt., 
ı SE. von Groffenhagen und einiges Hol. — Kannenbe rg, 
ZM von Freyenwalde, enchält ı Ackerw., 14 B., 7 Halbb. 2 
1 Cof., ı Schäfer, ı Jäger, ı Schmiede, ı Echulm., 39, 
Geucrft., ı GE. von Hatmelsdorf, beträchtliche Holzung, gute 
Weide und Viehzucht. — Karkow, # M. von Freyenwalde, 
enthält ı Aekerm , 1 Freyſchulz, 12 B., 1 Viartcol., ı Laufe 
ſchmiede, ı Schulm., 27 Feuerſt., ı $f. von Frevenwalde, Hole 
zung und Fifcheren. — Kitzero w, ZM. von Stargard, bat, 
LAderm. und das Norm. Auguftbof am See Parih, 4 
doppelten Bollb., 6 Bolb., ı Kircheneol., ı Predigercoh, &, 
Schulm., ı Schmiede, 20 Feuerft., ı Af von Kiekig, und Fie, 
fheren in verfchiedenen Seen. — Korkenhagen, zM. vu. 
Maſſow an dem See Vogrim, bat außer dem Bor mir eis, 
ner Echäferen noch das Borm. Friederifenhof, ı Waſſer⸗ 
mũhle, ı Hotländishe Windmühle, 4 B., ı Krüger, ı Schmie⸗ 
dr, 20 Seuerft., ı Sf. von Schünbagen und gute Fiſcherey in, 
2 Seen. — Lenz, 3M. von Maflom gegen Süden, Mat, 
ndelichen Antheils 5 Aderm., ı Windmühle, 1. Freyſchulzen, 
17 B,, ı Kirchencol.,.ı Pfattcol., 2 Halbb. „ıfrug, ı Schmies. 
de, 1 Schülm., 39 Feuerft., ı ZB. von Parkin, und aute Fi⸗ 
ſchereyen ih berſchiedenen Sen — Linde, 2 M. von state, 
gard an der Ihna, hat 1 Vorw., 28., ı Dredigerb., ı Schmies 
de, ı Schülm., 30 Feuerft, ı FE. von Brailentin, und Fiſche⸗ 
rey — Luͤbzin, ı M. von Gollnow an dem Dammſchen 
See, hat 2 Borw. Heinrichshof und Amalienhof, z, 
Dred,, ı Küft., 139, 11 Coff ‚ 22 Eiyentbümer, welche ſich 
theils von der Fiſchereh theils von der & fffabrt ernäbren x; 
Schmiede, 37 —2 zur Gollnow. Syn. gehör. Mutter 
a er 2 und 
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und gute Holzung. — Lütkenhagen, ı IM. von Sollnow, 
Bat 2 adeliche Aderw. ... 2 Maflermüble, 4 B», 4 Coſſ., 22 
Geuerit., i SE von Groffenhagen, Holzung, Fiſcherey in ver⸗ 
fchiedenen Seen, und befleht aus 2 Antheilen. — Marien ha⸗ 
gen, + M. von Däber, nahe am See Wodſchwiene, bat 
1 Ackerw., ı Windmühle, 4 B., 6 Halbb., ı Schulm., 22 
Feuerſt, ı SE bon Breicenfelde und gute Fiſcherey ım genaun⸗ 
ten See. — Mapvort, adlichen Theils des hiefigen Kreiſes, 
Bat nur 28. — Mellen, 5 M. von Daber, an dem See 
Meilen, bar ı Waſſermuͤhle, ı Pred., ı Kuͤſt. 6 Br 5 
Halbbe, 2 Coſſ., ı hertſchaftliche Schmiede, 35 Feuerſt., €, 
zur Feevenwald. Syn. gehoͤt. Mutterk., Fiſcherey und etwas 
Holzung. Müggenbabl, z 3 M. von Maffom, bat 3 
Aderm. 41 leder Li Küuſt ‚283,1 Schmiede, 26 Feuerſt. 2 
run Frevenwald. Syn. gehoͤt. Muttetk. — Mulkenthin— 
FIR don Statgard gegen Norden, enthaͤlt ı Ackerw, 1 Map, 
ſer md ı hneidemähle, ı Pred , ı Küft., 6 Dreyhuͤfener, 
2 Zweyhũfener, ı Schäfer, 1 Schmiede, 23 Feuerſt., ı zur 
Maſſow. Syn. gehör. Muttetk. und Fifheren.. — — Neuen⸗ 
dorf hat adelichen Antheils 2 B., 3 Feuerſt. — Panſin, 
ein altes und großes mit einem anfehnlichen Schloffe gesiertes 
Dorf, ı M. von ' Stargard gegen Dften, hat 3 bersfchaftliche 
Ackerw., 1 Waffer » und Schneide», ı Walk⸗ und 2 Lohmühlen, 1 
Pred., ı Kuͤſt. ıt Boll» und 9 Halbb. ı Schmiede, ı Krug, 
Überhaupt 53 Zenerft., 1 zur Sacobshagenfchen Syn. gehoͤr. 
Mutterk., fruchtbaren Ader, gute Holzung und Fiſcherey. — 
Parlin, % M. von Maſſow nahe an der Landſtt. nad) Danzig, 
hat 3 Ackerw. 1. Prediger, ı Küft. ., 14 Vollb. 2 Pfartcol., 
2 Schmiede, 1 Krug, 39 Feuerſt., 1 zur Treyenwald. Syn. 
gehoͤt. Mutterk. und beträchtliche Fiſcherey. Zu dieſem Gute’ 
gehört das Borw. Eidemwigsfren, auf der Feldmark deſſel⸗ 
Ben. — Pegelow enthält ı ritterfrehes Dorw., 1 Brenn 
sind Lehnſchulz., 8 Vollb., ı Schmiede, ı Krug, 22 Feuerſt, 
Holzung und Fiichereg. — Puddenzig, zZ M. von Sollnen, 
Hat ı Ackerw., ı Waffe» und Schneidemühle, 4 Bollb., 15, 
Feuerſt., ı 28. von Buddendorf, und Fiſchereh — Rehſehl, 
hat adelichen Antheils ı Rittergut, 3 Coſſ., ı0 Feuerſt. und, 
Fiſcherey. — Reichenbach, 5 M. von Zachan gegen Süs 
din, enthaͤt 3 Agergerfe / 2 Wafermöhlen, ı si Bol. — 
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Halbbauern, ı Sägerhaug, ı Schmiede, mESchulm., 36 Feuer⸗ 
ſtellen, ı Fl. von Schlagenthin in der Neumark, und Fiſcherey. 
— Roggow, 3 M. von Stargard, an der Ihna, hat 1 Vorw. .r 
2 Lehn⸗ und Freufehuls, 5B., 8 Feuerft., 1 Fk. von Große 
Wachlin, Fiſcherey, und beſteht aus 2 Antheilen. — Roſſow, 
IM. von Freyenwalde an dem Krampehifluſſe, welcher bier 
(ehr fifchreich ift und befonders gute Krebſe führe, hat 2 Ackere 
werke, 1 Pred. bey der zur Freyenwald. Son, gehdt. Mutterk., 
6 B., 3 Coſſ., 16 Zeuerft, und Fiſcherey. — Kuno, ein 
D. 2 M. von Wangerin gegen Meften, in einer ebenen und, 
fruchtbaren Gegend, gehoͤrt theild zu Pommern, theils zur Neu⸗ 
mark. Zu VPommern gehört der Pred., 9 Vollb., 3 Coſſ. und 
Hoch ein Ackerhof, zu Feuerſt., umdı zur Freyenwald. Synode 
gelegte Mutter. — Saffenburg, an dem Krampehlfluffe, 
& M. von Freyenwalde gegen Weiten, enthält 1 Ackerw., x 
Maffermühle, 6 Vollb, 3 Coſſ., ı Schmiede, ı Küfter, 22 
Feuerſt, ı BE von Roſſow, Holzung und Fifcherey, — Safs 
fenbagen, ı M. bon Freyenwalde gegen Weiten, auf der 
Landſtr. nach Regenwalde, enthält 3 Aderw., ı Waffermühle, 

18 B., ı Kirchen» und Pfarreol., ı Schulm., 38 Feuerſt., x 

gt. von Alt» Damerow, Holzung, Fiſcherey, und befteht aus 
2 Autheilen. — Schoͤnenbeck, ı M. von Srenenwalde , bes 
fteht aus 3 Ackerw., ı Waſſermuͤhle, ı Pred., ı Küft., 8 Voll⸗ 
Bauern, 6 Halbb., ı Pfarrb., 3 Coſſ., ı Schmiede, 38 Feuer⸗ 
ſtellen, 1 zur Freyenwald. Syn. gehör. Mutterk., einige Holzung 
und Fiſcherey. — Schoͤnhagen hat, in fo fern es zum 
Sañꝛiger Kreife gehört, ı Heines Aderw., ı Schäferen, 4 Feuers 
ſtellen. — Schwerin, 3 M. von Daber gegen Dften, in 
einer fruchtbaren Gegend, ‚hat 1 Ackerw., 1 Maffermiühle, 7 
Vollb., 2 Halbb., 3 Coff., ı Krug, ı Schulm., ı Schmiede, 
26 Zeuerft., ı Fk. von Mellen, gute Holzung und Fiſcherey. — 

Silligsdorf, 1 M. von Mangerin auf der Straße nach Da« 
ber, enthält 2 Ackerwerke, ı Pred., 1 Küfl., ı7 Vollb., 3 
Halbb., 2 Coſſ. ı Schmiede, ı Krug, 38 Feuerftellen, 1 zur 
Freyenwald. Syn. gehoͤr. Mutterk., gutes Brennholz und Fi⸗ 
ſcherey. Zu dieſem Dorfe gehoͤrt auch das Vorw. im Kief⸗ 
hole — Speck hat im Saziger Kreiſe 1 Ackerw., 4 B., 
a Halbb., i Buͤd., 7 Feuerſt. — Storkow, 1 MR v. Ftar 
gard gegen Norden, enthält ‘3 Aderw.; 2 Vollb., ı Halbb., 
Ecc3 1 Pros 
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2 Predigerb,, ı Küfter, ı Schmiede, 10 Zeuerft., ı Fl. von 
Mulkenthin, und Fifcherer in einem Beinen Bacye. — Sucko w 
an der Ihna begreift zu dem Saziger Kreife gerechnet 20 
Seuerit. und 23 Hadenhufen, das adeliche Vorw. aber 8 Ha⸗ 
@enhufen. — Zemnicd bat adelichen Antheild "ı ritterft, 
Borw., 4 Vollb., ı Halbb., 3 Büd., ı Krug, die Hälfte der 
Schmiede, 16 Feuerft. und Fifhery. — Tefbendorf, ı 
M. von Wangerin gegen Werten, bat ı Vorw., ı Maffermühs 
fe, ı Schäferey, ı Pred., ı Küft., 10 Vollb., 6 Halbb., 7 
Coſſ., ı Schmiede, ı Krug, 39 Feuerſt., ı zur Freyenwald, 
’ &opn. gehör. Mutterk., gute Maſtholzung und Fiſcherey. — 
Zolı z + M. von Maſſow auf der Landſtr. nach Daber, hat 
1 Borm., 5 Bolb., 3 Halbb., ı Schulm., 14 Zeuerfl., ı SE 
Yon Müggenhahl, und Beine Holzung. — Trampke oder 
Zrampe, 1 M. von Freyenwalde, hat 2 Ackerw., 3 Bold, , 
1Holzwaͤrter, 9 Feuerſt., Holsung und Fiſcherey. — Uch⸗ 
fenhagen, ı M. von Freyenmalde, hat 5 Vorw., 2 Waſſer⸗ 
muͤhlen, ı Pred., ı Küft., 54 Feuerſt., ı zur Freyenwaldſchen 
Syn. gebör. Mutterk., Holsung und Fiſcherey. — Behlingse 
dorf oder Feblingsdorf, 3,M. von Freyenwalde auf der Pofks 
frage nach Wangerin, enthaͤlt ı Ackerw., 11 Vollb., 2 Coſſ., 
> 1 Schmiede, 1 Krug, 1 Schulm., 26 Feuerſt., ı FR dv, Te⸗ 
ſchendorf, gute Holzung und Fiſcheren — Vosberg, EM, 
von Freyenwalde gegen Süden, hat 2 Vorw., 15 Vollb., ı 
Halbb., 1 Vfarrb., 1 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 41 Feuer⸗ 
ſtellen, ı 88. von Schoͤnenbeck, und Holzung. Es beſteht aus 
2 Antheilen. — Grob ⸗Wachlin, M. von Maſſow, au 
einem See, enthält ı Vorw., ı Need. ,. ıKüft, 6 8,19 
Feuerſt., x zut Maſſow. Syn, gehoͤr. Mutterk., gute Holzung 
und Fiſcherey. — Klein⸗Wachlin, nahe ben dem vorher⸗ 
gehenden, von welchem es nur durch einen See geſchieden 
wird, hat adelichen Antheild ı Vorw. im Dorfe, und dad Vor⸗ 
werd Heinrichshof 4B., ı Schmiede, 1 Krug, ır Feuerſt., 
1 Fk. von vor. WER. und Fiſcherey. — MWaugeriß, 1 M. v. 
Naugard, beſteht aus ı Ackerw., 1 Waſſer⸗ und Schneide můh⸗ 
fe, 7 Vollb., ı Halbb., ı Schulm., ı Schmiede, 21 Feuer 
ſtellen, ı Kirche vagans. — Wittenfelde bat im Saziger 
Kreiſe 5 Bauerhoͤfe. MWoltersdorf, ZM. von Freyen⸗ 
| walde/ begreift in 64 3 Ackerw., i Schaͤferey, 10 Vollb * 
A "fr 
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- of ; 1» Schmiede, ı Küfter, 26 Feuerfl., ı FE. oon Freven⸗ 
walde und anfehnliche Holsung. — Wulkow, z M. von 
Stargard gegen DOften, mit ı Borm., ı Windmühle, 8 Vollb., 
ı Schmiede, ı Krug, ı Schulm., 22 $euerft., ı Kirche vagans, 
— Ziegenhagen an der Ihna, ı M. von Jacobshagen, ent⸗ 
hält ı Borw., ı Waſſermuͤhle, ı Pred., ı Küft., zı Vollb./ 
+ Schmiede, 33 Feuerfl., ı zur Sacobshagenfchen Syn. geör. 
Mutterk., gute Holzung und Fiſcherey. 


7. Der Daber-⸗, Naugard- und 
| Dermwißer: Kreis 


gränzt geg. Norden an den Flemming: und Oftens 
ben, geg. Dften an den Berdfchen, gegen Süz 
den und Meften an den Saziger Kreis. Er enthält 
2 Mediatftädte und ı föniglihes Amt, 
68 Dörfer und Antheile an Dörfern, 64 Bots 
werfe, 23 Waſſer-, 3 Wind-, 2 Loh⸗, T 
Oehl-, 2Schneidemühlen, 3 Ziegeleyen, 
ı Ralfbrennerey, 16 Prediger, 32Schul⸗ 
meifter und Küfter, 498 Bauern, 27 Halbe 
bauern, 26 Schmiede, 16 Mutter:,3T 
Filialkirchen, 2 Capellen und 1283 Feuers 

ſtellen. | 


ı) Das koͤnigliche Amt — 


enthält ı Mediatftadt, 26 Dörfer und Ans 
theile an Dörfern, 14 Borwerfe, 9 Waſ⸗ 
fer:, 3 Windmühlen, 4 FKörftereyen, 5: 
Prediger, ı5 Küfter, 206 Bauern, 5 Halbs 
bauern, 12 Schmiede, 5 Mutters, 14 Fir 
lialkirchen und 540 Feuerftellen. Die Pos 
higliden Waldungen find in 2 Forſtre— 
viere getheilt, enthalten 26,009 Morgen nebft 2 
| Ponctemäkten ‚und fichen unter 2 Ober⸗, 
Cec 4 2 Un 


> 
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2 Unterförftern und einiaen Holswärtern, Ss hat eb 
sien eigenen Föniglihen Beamten, ımd if ein Stüd des 
Fürftentyums Cammin, welches aus der ehemaligen Hertſchaft 
Naugard biftehet und mit der Erlöfchung des graͤfl. Eber ſte i n⸗ 
(hen Geſchlechts 1663 an Herzog Ernft Bogislan vom 
Erov Fam. Nach deſſen 1684 erfolgtem Zode fiel es endlich 
dem Churbaufe anbeim, melches die ebemalige Herrſchaft 
Naugard in die Domainenämter Maugard und 
Maffom verwandelte, 


‘ Raugard, oder Naugardteh, in alten 
Urkunden Nuowogrod, auch ehedem Neugars 
den, liegt zwifchen 2 fiihreihen Seen, 4 M. von 
Stargard und 7 M. von Alt-Stettin. Diefe fs - 
nigf. Mediatftadt Hatte 1791 mit Einfluß dee 
Vorftädte 159 H., go Sch., 949 E. E. mit 23 Jud. 
2740 aber 658 ©. &., 1782 bereitd 868 mit 23 Ind. und 1786 
endlich eben fo viel. 1791 waren 8 Paar Getr., 38 Geb. mit 6 
Unehel., 30 Geſt. 1790 aber 5 Paar Betr, 38 Geb. mit 6 
Unehel. und go Seh. Die bauptfählidhfie Nahs 
zung der Einw. beftehet neben den Handwerfen 
im Ackerbau und den Vortheilen von 4 Kram— 
und 2 VBichmärften. Hier ift auch ı fönigf.. 
Poſtamt, und die Garnifon beftehet aus ı Esqua⸗ 
dron Dragoner. An der hiefigen St. Marienkirche 
ftehet ı Paſtor Primarius, zugleihb Präapofitus der Mau⸗ 
gardfchen Synode, und ı Diaconus; die beiden hiefigen 
Schulen hingegen verfehen ı Kector und ı Cantor. Für Hülfss 
bedürftige Einwohner ift von dem Grafen Ludwig von Eber⸗ 
fein das Hoſpital St, Michael oder zum Elende ges 
Riftet worden. Der Marftplag, in deffen Mitte das Rathhaus 
ſich befiadet, it ein regelmäßiges Miered. Der Stadtrath 
beftehet auß ı dirig. Burgemeifter, ı Caͤmmerer und ı Gecres 
air. Zum Eigenthume der Stadt gehört außer einer Eis 
hen. und Bücdhenholzuug das Meine Borw. Holzha⸗ 
eben ımd ı Lob- und Walkmühle. | 
—Carzig, ZM. v. Naugard, auf der Poftflr. nach Cams» 
win, bat außer x Dorw, ı Pred., z Kuͤſt., 168, 2 Coſſ., 
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ſberhaupt 26 Feuerſt. ı zur Nangardfehen Syn. gehör. Mut 
ter. — Crievig, 2 Heine M. v. Naugard, auf der Lanpflr, 
nah Gollnow, hat 7 B., ı Haldb., 3 Bid, ı Schulm.. 1 
Laufſchmiede, 16 Feuerſt. und Filialk. v. Retztow. — Das 
merow, zZ M. v. Naugard, an einem Bache, auf der Poſtſtr. 
nach Cammin, hat 14 B., ı Waſſermühle, 2 Coſſ., 3 Büd. 
1 Kirchenb., ı Schulm., 22 Feuerſt. und ı Filialk. v. Garzig. 
— Döringshagen, ı M. v. Naugard, auf der Poftftraße 
nach Greiffenberg, hat Eönigl, Antheild ı Pred., 1 Küfter, z 
Maffermühle, 4 B., ı Schmiedefathen, ro Feuerk. und ı zur 
Naugard. Son, gehör. Mutterf,, zu welcher die Oberf örftes 
zen Sagersberg eingepfarrt if. — Fanger, ı M. von 
Naugard geg. Welten, an einem Beinen See, hat koͤnigl. An⸗ 
theils 5 B., ı Halbb., ı Coſſ., 3 Büd., 14 Feuerft. und t 
Filialf. v. Strelowenhagen. — Friedrichsberg, 15 M. v. 
Naugard, an dem Voͤlzerbache, hat ı Vorw. mit ı Schäferey, 
Trochentin oder Varchentin genannt, 777 Morg. 101 
Ruth., 7 Coſſ., ı Wafler» und Schheidemühle, 24 Feuerſt. — 
Glewitz, 2 Min. Naugard, auf der Landfir. nah Gollnom) 
bat 10 B., ı Schmiede, ı Schulm., 20 Feuerft. und ı Fi⸗ 
lialk. v. Retztow. — Gliezig, hat koͤnigl. Antheils nur 1 
Bauer. — Graͤvenbrück, + M. v. Döringshagen, auf det 
GSreiffendergfchen Landftr., iſt eine ſeit 1777 in dem Beinen But⸗ 
telin angelegte Colonie von 5 Häufern mit. 10 Familien. — 
Grävenhagen, ı M. von Nangard geg. Norden, befteht 
aus 12 Feuerft. und iſt feit 1753 in dem fogenannten Buttelin 
mit 20 Mecklenburg. Eoloniften, mit Einfhluß des Schmiede, 
angelegte worden. Die Einwohner haben ein eigenes Bethaus. 
— Hindenburg, 3 M. v. Naugard, auf der Landfir. nad) 
Gollnow, an einem ziemlich großen See, hat koͤnigl. Antheils 
1 Borw. mit 579 Morg. 130 Ruth., 8 B., ı Küfk, 5 Haͤus⸗ 
ler, 26 Feuerſt. und ı Filialk. v. Kicker. — Der fogenannte 
Kiek bey Naugard, . wird von ı koͤnigl. Coſſaͤthen bewohnt. 
Der biefige Holzwärter hat die Aufficht über das Werderholz. — 
Langkavel, 3 M. von Naugard, enthält ı Vorw. mit 685 
Morg. ı7 Ruth., 8 B., ı Schulm., 5 Büd., ı Schäfer, 23 
Beuerkt. und 1 Filialf. 0. Naugard. — Groß ⸗Leiſtikow, 
3 M- v. Raugard, auf der Poſtſtr. mach Greiffenberg, hat 11 
4. 14 + Branh,. nd ı Filialkl. von Groß Sabow. — Min 

\ iz sen, 


ten, 4 DM. v. Naugard geg. Norden, an einem kleinen See) 
bat ı Borw., 7 B, 3 Haͤusler, 14 Feuer. und ı Filiaif: vom 
Nausard. — Retztow, 1 M. b. Naugard, hat ı Pred,r ı 
Kuͤſt, 10 B., 1 Unterfoͤrſter, 1 Ptedigerb., 3 Buͤd. Hirten, 
ı Schmiede, 20 Feuerſt., ı zur Maſſowſchen Syn. gehoͤrige 
Mutterk. — Rothenfier, ı M. v. NRaugard, bat 7 B., 
A DOberförfter, 9 Buͤd., 22 Feuerſt. und 1 Filialk. von Strelo⸗ 
wenhagen, und 2 Meine Seen in der Heide. — Groß⸗Sa⸗ 
bow, ıM. v. Naugard, hat außer 1 Vorw. 1 Pred., 1 Kuͤſt., 
78, gBiid., ı Schmiede, 17 Feuerſt. und 1 zur Naugard. 


Syn. gehör. Muttetk. zu welcher das Borw. Kogen mit 264 
Morg. 142 Ruth. eingepfarrt ik. — Schnittriege, 15 M. 
v. Naugard, eine feit 1754 angelegte Colonie im Walde Butte⸗ 
fin, beſteht aus 8 Coloniften, ı Schulm. und 14 Feuerſt. — 
Schwarzow, ZM. v. Naugard, hat außer ı Vorw. 9 B., 
ar Büd., 2 Hirten, 2 Schaͤfereyen, 25 Feuerſt. und ı Filialk. 
pou Rider. — Strelomenhagen, 1 M.v. Naugard geg. 
Weſten, enchält ı Pred., ı Küft., ı Waflerı, 1 Windmühle, 
1 B.,. 2 Halbb., 2 Hirtenwohnnngen, ı Schmied, 2 Bid., 
25 Feuerſt., ı zur Naugard. Syn. gebör. Mutter. — Tre⸗ 
el, ız M. v. Naugard, iſt größtentheild mit Holzungen um 
geben, und hat ı5 B., 2 ganze, ı halben Coſſ., 10 Büd., ı 
Hirten, ı Schmiede, 36 Feuerſt., ı Filialk. v. vor. Pfartk., 
zu welcher eingepfarrt find die DOberförkeren Neubaus 
im Walde Buttelin und die Unterfoͤrſterey Schafbrüd, 
— Trutzlatz, ı M. v. Plate, auf der Landſtr. nah Guͤlzow, 
bat außer ı Vorw. 10 B., 4 Coſſ., 3 Büdner, 2 Hirten, ı 
Müller, ı Schmied, ı Schäferey, 2 Speicher und 25 Feuerſt. 
— Wolchow, 5 M. v. Naugard, zwifchen 2 großen Seen, 
hat außer ı Heinen Vorw. 9 B., 2 Buͤdner, 15 Feuer. und ı 
Silialk. v. Carzig, zu welcher eingepfarst ift das ritterfrene Doro 
wert Neuhof mit 339 Morg. zoo Ruth. — Zampelbas 
‚gen, 15 M. v. Maſſow, an dem Zampelfluffe,' bat ıı B., 1 
Waffen», ı Waltmühle, 3 Cofl., 2 Büd., 23 Feuerſt. und ı 
Filialk. v. Schönau. — Zicker oder, Zickerke, 1 M. von 
Naugard, hat 16 B., 3 Bud. nebft dem Schmied, 1 Predigerb., 
a Kirchencoſſ., 1 Schulm., 25 Feuerſt., .ı Filialk. v. Döring. 
hagen, zu weicher das Borw. Vierhof eingepfarrt iſt, welches 
a Buͤd. und 690 Morg- 78 Ruth. bat, — Neuen Dark c 
DW. 7 
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Vorw., 3 M. v. Naugard, mit 4 Büd. und 297 Morgen 32 
Kuh — Werder, ein ritterfr. Borw, von Naugard gegen 
Dften , hinter dem Heinen See, welcher an Naugard ftößt, mit 
877 Morg. 159 Ruth. — Freuen. oder Alte» Drübhle, 
ein Meines Vorw., nabe am Buttelin, mit 2 Büd. und 60 
Morg. 120 Ruth: — Der fogenannte Amtskrug liege nahe 
bey der Stadt Naugard. Außerdem find noch bey dieſem At 
an Mühlen befindlich : 

. Die Bafentinfbe Waſſermühle nebſt ainer 
Schneidemuͤhle; die Kickerſche Waſſermühle, ‚liegt ots 
wa 300 Schritt von dem adelichen Dorfe Kicker, auf der Land⸗ 

ſtraße nah Gollnow; die Naugardſche Malzmühle, 
eine Waſſermuͤhle, und eine dazu gehoͤr. Windmühle, etwa 8 bis 
900 Schritte von Raugard geg. Norden; die Shwingmühs 
be, eine Waſſermuͤhle, à M. v. Naugard, an einer Heiten Hol⸗ 
zung; umd die 1778 wicht weit von ded Schwingmüble, auf 
dem fogenannten Amtsberge, auf dem halben Wege von Nau⸗ 
gard nach Minten neuerbauete Windmühle, 


y 
e 2) Die adlichen Güter 


beftehen in ı Medintftadt, 42 Dörfern, 49 
Vormerfen, 14 Waffer-, ı Dehl:, 2 
Schneidemühlen, 3 Stegelenen, ı Ralf 
brennerey, ıt Predigern,. 17 Küftern, 
292 Bauern, 22 Halbbauern, 14 Shmie 
den, IL Mutter-, ı7 Filialfirden, 2 Cas 
pellten,; und 743 Feuerſtellen. 

Daber, in alten Urfunden Dober, eine 
'adliche, denen von Dewitz gehörige Mediats 
ftadt, liegt zwifchen den Seen Daber um 
Tees in einer niedrigen mit Wiefen und Moröften 
umgebenen Gegend, 4 M. v. Stargard und 7 M. 
v. Stettin und Goldberg. 1791 hatte fie 148 9. 80 


St. mit 676 C. E. 1740 waren 670 C. E., 1782 nur 
649, und 1786 endlich wieder 670 C. E. 1791 zählte man 7 P. 
GSetr. 18 Sb. 25 Geſt. 1790 aber 7 P. Gett. 28 Geb. und 20 Geſt. 


Die 
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Die Nahrung der Einwohner beſteht außer den 
Hındmwerfen in Bierbrauen und Brands 
weinbrennen, im Adferbaue und Vieh— 
zucht, wozu fie zu Hufen und 27 Würdeländer bes 
figen. Außerdem werden noch jährlib 53 Krams 
und ı Viehmarkt aehalten. An der hiefigen zur Das 
berfchen Synode gehörigen Kirche flehen ı Paſtor Primarius 
oder DOberprediger und ı Diaconus, ander Schule hingegen 
2 Rector und Cantor. Zur Verſorgung der Armen dienen die 
itzt vereinigren Hoſhitaͤler zum heil, Geik und St. Sürs 
gen. Der Magiffrat beſteht aus ı dirig. Wurgemeifter und 
4 Kaͤmmerer Die Herren von Demi aber haben, als 


Odbergerichtsherren, eim befonderes aus ı Burggerichts⸗ 


director und ı Secretaig beftehendes Burggericht. Zum Eis 
gentgume der Stadt gehört Hi0d ı Walkmühle. 
Groß -Benz / ZM. v. Daber geg. Norden, nahe am 
Ser Daber, bat 2 Aderwerke, ı Maffermühle, 1 Pred., t 
Küft.. 15 B., ı Coſſ., 1 Schmiede, 1 Predigercol., 26 Feuerſt., 
2 zur Daberſchen Syn. gehoͤrige Muttetk. und Holzung; und 
Klein» Benz, ein zum Gute Wuſſow gehoͤr. Dorf,’ IM. 
v. Daber, hat mit dem Krüger 5 B., 8 Feuerſt. Filialk. v. 
vor., und gute Holzung. — Bernhagen, 3M. v. nn 
gard, hat 1 Maffermühle, ı Schmiede, 3 Borw., 5 B., 
Halbb., 2 Predigerb., 1 Schulh., 39 Feuerſt., 1 Filialk. 
Plantikow und Holsung, — Braunsberg, M. v. Daber, 
bat.ı Acderw , ıı Bollb., ı Predigerb., ı Lauffchmiede, 18 
Geuerft., ı Filialf. v. Breiteufelde und Holzung. Der andere 
heil diefed Dorfd gehört sum Saziger Kreiſe. — Braunss 
farthe bat zu diefem Kreife gehörig 2B. — Breiten 
Felde, 3 M. v. Daber geg. Süden, hat ı Ackerw., ı Schaͤ⸗ 
feren, ı MWaffermühle, ı Pred, ı Küf., 12 B., 1 Halbb., 
1 Schmiede, 29 Feuerft., ı zur Daber. Syn. gehör. Murterf, 
und Fifcheren. — Cramonsdorf, z.M. von Daber gegen 
Weſten, auf der Landſtraße nach Stettin, enthält 1 Aderm., 
 ı9red., ıKüf., 2 B., 25 Seuerfl,, ı zue Daber. Syn. ge 
bir. Mutter, — Die Daberfhen Güter liegen theilg - 
in, theild bey der Stadt Daber. In der Stadt Daber gehören 
au denfelben 2 Güter oder Ackerw., 1 Baffermüble 7 Haͤuſer 
auf 
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auf der Schloßfreyheit, und außer der Stade ı Ackerw nebſt 
a Schäfereven, 1 in einer Holzung gelegenes einzelnes Haus, 

der Wall genannt, überhaupt 14 Feuerſt. und Holzung. — 
Daberkow, 4 M. v. Daber geg. Norden, hat ein ritterfr. 
Gut von 73 Hufen, zu welchem auch eine kleine Buͤchenholzung, 
das Suͤringer Holz genannt, gehört, 7 B., 11 Feuerſt., 
und ı Sapelle. — Döringshagen beſtehet adlichen Ans 
theils aus 12 Feuer. und 2 Antheiten. — Düfterbed, 
M. v. Naugard, bat 2 Heine Ackerw., 6 B., ı Coſſ., 14 
‚euerfl., ı diliait. v Döringshagen, und beſteht aus 3 Anthei⸗ 
leu. — ganger hat adlichen Antheils 1 Acketwerk, 23,5 
Coſſ., 3 Feuerft., Holzung und Fiſcherey. — Farbezin 
der Barbezin, 4 M, von Naugard, hat 2 Ackerwerke, x 
Warfermühle, 1 Dre. i Küft., 17 B., 2 Halbb., 1 Schmie⸗ 
de, 32 Feuerſt., ı zur Daber. Syn. gehoͤr. Mutterk. — Glie⸗ 
ig, 1 M. dv. Naugard geg. Norden, bat adlichen Antheils x 
Rittergut und ı Vorw. Radefeld genannt, 5 B., 8 Feuerſt. 
— Hafelen, ı M. v. Daber, bat ı Ackerw., ein befondere& 
herrſchaftl. Wohnhaus, 6 B., 1 Kirchencol., 14 Feuer, x 
Filialk. von — einige Holzung und Fifcherey. — Hine 
denburg bar adelichen Antheils 1 Meines Kittergut, 1 Coſſ 
5 Seuerft. und gute Fiſcherey. — Hoͤckenberg, ı M. von 
RFegenwalde geg. Süden, bat ı Aderm., 1 B., überhaupt 2 
eier, 1 Zilialf. v. Maldevin, einen guten herrſchaftlichen 
Garten von ziemlicher Größe, und eine anſehnliche Fichtenheide, 
— Hoffelde,: ein Rittergut, zu welchem auch das Vorwerk 
'ouifenbof gebört,.. 3 /M. v. Daber, hat außer ı herrichaftl, 
hnbaufe und 1, Nderm. überhaupt 8 Feuerſt, ſchoͤne Gaͤr⸗ 
en, 1 A in. der Side, Holzung und gute Fiſcherey. — 
Jarchelin, in alten Urkunden Grecholin, 2 M. v. Nau⸗ 
8 geg. Oſten, an einem Bache, hat 1 Borm. oder herrſchaftl. 
uf, 1 Schäfer, ı Maffermühle, ı Ziegeley, 1 Pred,, € 
KÜf., in Bolb.,’ı Schmiede, 1 Predigercol., 31 Beuerf., x 
r Dober. Son. gehör. Mutter — Juſtemin, einD. und. 
Vorw. Amalienburg, liege x M. d, Daber, hat ı Acker« 
‚ser, i0 Bollb., ı Halbb., ı Coſſ., ı Schmiede, ı Schuh. * 
1 Rirdiend., 18 Feuerſt, ı Filialk. von Jarhelin, Holzung 
and Fiſcherey. — Kicker, ein Kitterfih, ı M. v. Naugard,. 
Sat i Borm, a Pred. 43 B., 1 Halbb· 6 Coſſ. 14 Feuerſt. 
2 zus 
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2 zur Naugard. Syn. geboͤr. Mutterk. — Kniephof, ein 


Ritterſitz und Vorw., ı M. von Naugard gegen Oſten, hat 4 
Feuerſt., einen schönen Garten, gute Holzungen und Fiſcherey. 
Külz, F Mev. Naugard, hat ı Ackerw., 12 B., 20 Feuerſt., 
ı Filialk. v. Fatbezin, gute Holzung und Fiſcherey. — Las⸗ 
beck, 1M. v. Naugard geg. Oſten, bat ı Ackerw., 1 Waſſer⸗ 
mühle, 1 Ziegeley, 1 Krug, ı Pred., ı Küf., 6 B., 2 Halbb., 
2 Predigercol. , 17 Feuerſt., ı zur Daber. Syn. gehör. Mutterk., 
anfehnliche Holzungen und Fiſcherey. — Kl eins Reiftitom 
ein Ritteriig und Vorw., 1 M. von Naugard, hat ı Waſfſer⸗ 
müũhle und 6 Feuerſt. — Maldevin, 1M. v. Regenwalde, 
hat außer » Ackerw. ı Schaͤferey und ı Waſſermuͤhle, noch 
rVorw. oder Kuhpaͤchterey, der Sophienhof genannt, 1 
Ziegelen und ı Kalkofen, ı Vred., ı Küfl, 10 B., 1Schmie⸗ 
de, 38 Feuerſt., 1 zue Daber. Syn. gebör. Mutter, anſehnli⸗ 
de Holzungen und Zifcheren . — Marienhagen hat 2 
Predigerhaibb., oder 2 Feuerſt. Der übrige Theil gehört zum 
Saziger Kreiſe. — Maskow, 3 M.d. Naugard geg. Often, 
hat 1 Ackerw. nebft ı Schäferey, 10 B., ı Halbb., ı Schulin., 
17 Feuerſt., + Zilialk. v. Groß-Sabow. — Mefow, 5; M 
v. Daber, hat ı Aderw. nebft 2 Schäfereyen, ı Waffermüble, 
EB, 1 Schmiede, 40 Feuerſt., ı Filialk. von Koggom. — 
Plantikow, 5 M. v. Daber, an’ der Landſit. nach Danzig, 
hat Vorw. und ı Schäferen, i Waſſermůhle/ iPred., 1 Küſt, 
13 Bi, 1 Schmiede, 29 Haͤuſer, 1 zur Daber. Syn, gehör. 
Muttetk., ı fchönen herrſchaftl. Garten, Befrächtliche Holzun⸗ 
ge und Fifcheren — Radem, ı Mi yon’ Daber, Hat“ £ 
Acer. , ı Waſſer⸗ nebft ĩ Schneidemlpte, 1’ Strg, 's ®,, 16 
Feuerſt., ı Filialk. v. Jarchelin, anſehnliche Holzung und 
ſcherey. Nicht weit von der Muͤhle iſt ſeit 1776 eine Edlonie 
von 3 B. und 10 Büd. angelegt worden, wöche den Namen 
Friedrichsgnade erhalten hat, und Aug 13 Feuerſt. bee 
ſteht. — Roggom, 3 Meile von Daber, bat ı Mafers; T. 
Schneider, 1 Oehl und ı Grüßmühle, ı Pred., ı Küf,, ig 


— 


B., ı Schmied, 35 Feuerſt., ı zur Daber. Sun. gehört, Müce - 


berk., und Holung — Klein, Sabow,'ı M..v., Nau⸗ 
gard, hat ı Vorw., n Schäferey, 5 B., 2 Halbb., RB Seuerft, 
— Salmow, ı M.v. Daber, hat i Aderw,, 1 Schaͤferey⸗ 
7 * 15 Feuerſt., 1 Kirche vagans, Holuung und Fiiherey. » 

— Scloiſ⸗ 


m Shloiffin, ı M. v. Daber, an einem Heinen See, bat 
2 Meines Ackerw. 5 B., ı Kirchencol., 8 Beuerfl., a Gapelle, 
und beſteht aus 2 Autheilen. — Schmelzdorf, ı PR: von 
Regenwalde, an vem Zampelfluffe, hat ı Aderw., 1 Waſſer⸗ 
muͤhle, die alte Zampelmuͤhle genannt, 4B., 3 Halbh., 
T Rrüg, Schmiede, 1 Kirchenco!., 13 Feuerſt r 1 ill, 
Son Laser ; aute Hotzung und Fifchereg, — Schönen, oder 
Sand, Schönen soon; dem fandigen Woden, auf welchem 
ed: groͤßtentheils diegt, genannt, 3 Mao. Daber geg. Norden; 
bag 1 Ackerw., 7;B., ı-Halbb., 1 Schmiede, 1 Predigercol. 
13 Fenerſt., i Filialk. v. Großbenz, wenige Holzung und Fir 
ſcherey. ⸗ Schönenmalde, ı M. v. Daber, hat 2 Meine 
Ackerw., r Vred, r Küf., 19x B., ı Kirchencol., ı Schmi 
der 34 Feuetſt., 7 zur Daber. Syn. gehoͤr. Mutterk. ; 'andber 
feht aus 6 Antheilen. In dieſem Dorfe wird jährlich ah 
Mittwoche nach Mingfien eine Spende, gehalten, bey hehe . 
her den Armen, die ſich haͤufig daben einfinden, alletley Wis 
etitälien ausgetheilt werden, — M vigtshagen, 2 M. von 
Daber gegen Welten, am Zampelfluffe, auf der Bandftrake nach 
Stettin, hat 1 Aderm., ı Schaͤferey, ı Waſſermuͤhle, 1zwi⸗ 
ſchen den Doͤrfein Voigtshagen und Schoͤnenwalde gelegenes 
Vorw., die Pierſchaͤferey, Hg Br, ı Co, 1 Feng, 2. 
Schulh., 24 Feuerf., 1 Fitialf, von Schoͤnenwalde, beträchte 
ice Holzung ind Fifherin — MWeitenhagen, IM, von 
Daber, indem See Ocker, bhatı Ackerw., ı Schäferey, 
ro B., 1 Halb, ı Schulm., 19 Feuerſt, 1 Filiaik, von Gras 
monsdorf, umd beſteht aus 2 Antheifen, — Molfon, 1M. 
v. Daber gegen Norden, hat % FleineXcrm., 2 B., ı Schulh,, 
8 Feuerſt., 1 Silialk, v. Maldevin. — Wuffom, ein Ritter⸗ 
gut und Vorw., HM. v. Daber, hat außer dem herrſchaftlichen 
Hofe uͤberhaupt 5 Feuerſt, und fehr auſehnliche und betraͤchtli⸗ 
2 Folzungen. — Zu dem Dewitzer Kreiſe gehört die große: 
Botlzung, der Harmelddorf genannt, melde aus 1150, 
Vommerſchen Morgen beſteht. * F 
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8. Der Borffhe Kreis,! fonft der Re⸗ 
genwaldſche und fabesfche Kreis 
| genannt, 


gränzet gegen Mitternacht an den Dftenfchen 
Kreis, gegen Morgen und Mittag an die, 
Meumarf, gegen Abend aber an den Sazigee 
und Daberfchen Kreis. Er enthält 3 Mediats 
fädte, 70 Dörfer, yo Bormwerfe, 22 
Waffer:, 2 Wind:, 5 Schneidemühlen, 
5 Ziegeleyen, ı Kalfbrennerey, 14 Pre—⸗ 
diger, 34 Küfter, 94 Bauern, 14 Dalbs 
bayern, 26 Schmiede, 14 Mutter-, 24 
Filialkirchen, und 1090 Feuerftellen. 


Labes, chedem Lobeze oder gobefe, 
eine adl. Mediatftadt derer von Bork, welche fie bes 
reits 1114 zur Stadt machten, liegt in einer niedris 
gen Gegend an der Rega, melde nahe’ bey der 
Stadt dieLognig aufnimmt, 2 M. v. Daber, 9 v. Coͤs⸗ 
lin und 11M. v. Alt: Stettin. 1791 hatte fie 252 H. 
92 Sch. mit 1317 C. E. incl. 18 Juden. 1740 aber 
1191 G. €., 1782 nur 1160 inc), 15 Juden, 1786 endlich 1188. 
Sm 3. 1791 zählte man 14 P. Gerr., 39 Geb, mit 1 Unehel. 

59 Geſt., 1790 aber 13 P. Gett. 48. Geb. mit 4 Unehl. und 44 
Geſt. Außer den 5 Kram: und 4 Biehmärfs: 
ten ernähren ſich die Einw. theild vom Acke r⸗ 
Hau und Viehzucht, wozu fie 60 Landhufen 
Befigen, theil von ihren Pr ofeffionen, theils 
vom Hols:, Tuch: und Raſchhandel, der, 
auf der Reaa nah Treptow und Colberg getrieben 
wird. An der hiefigen zur Labesichen Syn. gehör. Stadts 
kirche find 1 Paſtor und Diaconus, ander Schule aber 
u Rector und Cantor angeftellt. Für die Schule und dürftis 
s Perfonen find einige Beine — iger" er 

2 Ayla 


> 


- II. Hinterpomm; “8. Borf ſcher Kreis. 785 


Magiſtrat beſtehet aus 1 dirig. Burgemeiſter und 2 Senato⸗ 
sen, nebit 4 Vierteie maͤnnern. Die Obergerichtsbarkeit aber, uͤbet 
das adlich von Borkſche Burggericht durch ı Burgrichter und 
Burggerichtsfecrerair aus, melche zugleich auch die adelichen 
- Buragerichte zu Plate, Regenwalde ımd Wangerin verwalten. 
Hier befindet ſich auch ı koͤnigl. Poſtwaͤrter und zum Stadteigens 

shume gehören. 2 Waſſet⸗, ı Loh⸗ und ı Walkmühle. 

— MRegenmwalde, eine adelibe Mediats 
ſtadt, welche bereits 1190 Stadtrecht erhielt und 
feit 1447 ganz denen von Borf gehört, liegt etwas 
niedrig, nahe an der rechten Seite der Reda, i M. 
von Plate, 2 M. v. Labes, 8 M. v. Coͤsſslin und 18 
M. v. Alt: Stettin. 1791 hatte fie außer dem nahe 
an der Stadt füdmwärts liegenden adelic von 
Borkſchen Schloffe Regenmalde 182 H. 
75 Sch. mit 942 C. Einw. incl. 31 Juden. 1740 aber: 
714 C. E., 1782 bereits 862, und 1786 endlich 952€. €. 1791 
zählte man sP. Getr 26 Geb. mit Unehel. und 64 Geſt. 1790 
aber 8 P. Getr 34 Geb. mit ı Unehel. und 25 Geſt. Die Eins 
wohne: ernähren fib außer der 3 Kram: und 
2 Biehmärften größtentheils vom Aderbaw 
und Viehzucht,’ wozu fie 900 Morgen befiken. 
An der Kirche flehen 1 Paſtor, zugleich Praͤpoſitus der 
Regenwaldfhen Synode, und ı Diaconus; an der 
Schule bingegen nur 1 Rector. Außer dem Hofpitale 
oder Armenhauſe diene befonders zur Unterſtuͤtzung Huͤlfsbe⸗ 
dürftiger die. 1604 gemachte fogenannte von Bork⸗Regen⸗ 
waldfhe Stiftung. Unter dem adelihen Burggeriche 
ge und dem fogenannten Köhr- oder Feldgerichte ſtehet 
der Magiftrat, welchen ı dirig. Polizey» Burgemeifter, ı dm» 
merer, und ı GSecretair ausmachen. * Zum Eigenthume 
der Stade gehören: das Vorwerk Stadrhof, 2 Loh⸗ und 
Walk, 1 Oehl- und i Schneidemühle 
Wangerin, eine fehon vor 1400 mit Stadt; 
recht verfehene adelih von Borkſche Mediat— 
ftadt, liegt an der Neumaͤrkſchen Gränze in einer 
Preuß. Erdbeſchr. 3. 3, 2. Abth. Ddd ziem⸗ 
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ziemlich fruchtbaren Gegend zwiſchen den beiden 
großen Seen Wangerin und Polchow. 1791 waren, 
hier 135 9. 54 Sch. und 671 C. E. mit 30 Juden, 
#740 aber 645 C. E., 1782 nur 634 mit 24 Juden, umd 1786 
endlih 700 Einwm. Die Nahrung der Einwofner 
befteher tHeild-in Handmwerfen, theild im 
Ackerbaue, wozu fie 1084 Hufen befigen, und in 
den Vortheilen vom den 5 Kram; und Biehs 
märften. . Un der ur Labesfhen Synode gehoͤri⸗ 
gen Stadtkirche ſtehet ı Prediger, welcher gegenwärtig zugleich 
Präpofitus der bierher verlegten Labesihen Synode 
if. 1791 waren hier 5 V. Getr. 23 Geb. mit ı Unehl. 12 Gefl. 
1790 aber 7 P. Getr. 13 Geb. und 11 Geft. An beiden Schu⸗ 
fen lehren ı Rector, zugleich Nachmittagsprediger , und ı Kuͤſter. 
Außer dem von Borkſchen Burggerichte iſt noch ı fie 
nigl. Poſtwaͤrter bier. Der Stadtrath beficher aus = 
dirig. Burgemeiſter und 2 Senatoren. Zum Stadteigenthume 
gehören das aus der Ziegeley gemachte Vorwerk in der 
©tadtheide. * 


Bon Klein-⸗Benz geboͤren nur die Steuern von z3 
Landhufen zum Borkfchen Kreife. — Bernsdorf, ZM 
Mangerin, bat ı Borm. nebft Schäferen Petershege, 3 
B., 3 Coſſ., ı Schulm., 12 Feuerſt., ı Zilialf. v. Kofenfelde,, 
Holzung und Fiſcherey. — Bonin, ZM. v. Labes, bat 1 

Vorwerk, 1 Waffermühle, 15 B., ı Schmiede, ı Küfter, 1 
Krug, 33 Feuerſt., ı Filialk. v. Labes, Holzungen und Fiſche⸗ 
rey. — Groß. Borkenhagen, 1M. v. Daber, hat 1 
adeliches Borw., 1 Pred., ı Küfl., 13 B., ı Coſſ., 2 Schmie⸗ 
de, 24 Feuerſt., ı ur Labesſchen Gun. gehör. Mutterk., Hole 
zung, ifcherey, und befteht aus 2 Antheilen; und Klein» 
Borkenhagen, ein Vorw., 13 M. v. Labes in einem Wal⸗ 
de, bat 2 Feuerſt. und Holzung. — Carnitz, 1 M. v. Re⸗ 
genwalde geg. Süden, bat ı Vorw., 5 B., 2 Coſſ., ı Schulh., 
12 Feuerſt., ı Filialk. v. folg. Pk, Holzung und Fiſcherey. — 
Carow, ı M. v.Regenwalde, hat 2 Vorw., ı Pred., ı Kuͤſt, 
10 B., 2 Coff.r ı Schmiede, 22 Feuerſt., ı zus Regenwald. 
Son. gehoͤr. Mutterk., Holsung und Fiſcherey. — Elauss» 

| | u bagen, 
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Hagen, #3 M. u Wangein, hat 3 Borw., movon eins Zdens 
hof oder Tuͤnkenwerder beißt, ı Waſſermuͤhle, a Pred., 
1 Kühe, 8 B., ı Halbb., 2 Coſſ., 1 Schmiede. 31 Feuerſt., 
z zur Sabes. Syn. gehör. Mutterk., Holzung und Fiſcherey. — 
Erazig, ZM. v. Mangerın geg. Norden, bat ı Borw,, 8 
B., 2 Coſſ., ı Schmiede, 15 Feuerk., ı Filialk. v. Kankel⸗ 
witz, einiges Holz und Fiſcherey. — Erdffim, ein Vorwerk 
mit 1-Schäferen, 1 M. v. Regenwalde, hat s Feuerft., gutem 
der und Holzung. — Alt» Döberiß, ı M von Regen⸗ 
walde, an einem See, bat 1 Ritterſitz mit ı Borw., ı Wafs 
fer: umd Schneidemüble ,. auf ver Feldmark die Borm. Neue 
Döberig mit ı Ktuge, Sopbienbof, Seefeldshof, 
Kortsnof mir ı Holzkathen, und Ueberſchlag, 12 B. 
1 Coſſ., 1 Schmiede; ı Schulm., 40 Feuerſt, ı Filialk. von 
Stargord, Holzung und Fiſcherey — Dorrow, 2 M. von 
Reyenwalde, hat ı Borw./irB.,ı Schulh., 19 Feuerf, ,ı Fitialf, 
d. Obernhagen, und Hokung. — Dübfow, 3 M. von Labes, 
hat 2 Vorw. nebſt ı Schaͤferey, 7 B., ı Schulm., ı Schmie⸗ 
de; 14 Feuerſt., 1 Filialk. von Scramehl, Holzung und Fiſche⸗ 
rey — Elvershagen, 3 M. von Regenwalde, hat 2 adeli⸗ 
che Vorw., das Ober⸗ umd Untergut, 2 auf der Feldmark nahe 
an einander gelegene Vorw. Groß. und Klein⸗Lieben⸗ 
Ehat, 1 Ziegelen, 8 B., ı Coſſ., ı Schmiede, ı Schulh., 
48 Feuerſt., ı Filial, 9. Obernhagen, und Holzung — Fla, 
ckenhagen, ZM.v. Kegenwalde, bat ı Vorw., 2 Halbb,, 
3 Feuerſt., Holzung umd Fifhern. — Gardin, 3 M. von 
Regenwalde, bar ıı B., 1 Halbb., ı Schulm., 14 Feuerſt, 
und befteht aus 3 Antheiln. — Gerzhagen, 2 M. von 
Wangerin, bat 2 Vorwerke, wovon eind Gchege heißt, ı 
Schaͤferey, ı Waſſermuͤhle, 7 B., 3 Coſſ., ı Schmiede, ı 
Schulh., 20 Feuerſt., ı Filialk. v. Claushagen, Holzung und 
Fiſcherey. — Gliezig, ı M. v. Labes, nahe an einem See, 
bat 3 Borw., ı Waſſermuͤhle, 38., 2 Coſſ., 10 Feuerſt und 
Bifherey. — Grabom, FM. von Labes, hat berrfchaftf, 
Ackerw., 6 B., die Borm. Büffomw und Chriſtinenhof, 
1 Krug, ı Schmiede, 1 Holzwaͤrterh., 12 Feuerſt., ı Filialß 
v. Wurow, beträchtliche Holtzung una Fiſcherey. — ‚Grüns 
Hof, ein Vorw mit einer Schmiede, 3 M: dv, Regenwalde geg. 
Suͤden, hat 2 Teuerft., Holzung und Fiſcherey — Bon Has 
er Ä | Ä Ddd 2 felen 
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felen werden nursdier Steuern von »3 Landhufen in die Kreis 
caffe des Borkſchen Kreifes gezahlt. — Henkenhagen iſt 
eine große Holzung, in welcher ı Vorw., ı Waſſermuͤhle, x 
Ziegeley und 7 Buſchkathen, überhaupt 8 Feuerſt., zerſtreut lies 
gen, und befiche aus 4 Antheilen — Kankelwitz, 3M- 
v. Wangerin, bat ı Vorw., ı Schäferen, ı Waſſermuͤhle, 1 
Ziegeliy, ı Pred., 4 B., -ı3 Feuetſt., 1 zur Regenwald. Gym, 
gehör. Mutterf., Holzung und Fiſcherey. Ben den Gütern Kans 
kelwitz und Leffentin-find feit 1776 für koͤnigl. Gnadengelder vers 
fchiedene Linderenen urbar gemacht, 1 B., 11 Büd, angefeht, 
ı neuer Krug und ı Haus zum Seidenbau erbauet, umd eine 
anſehnliche Maulbeerbaumplantage angelegt worden. — Karte 
don, oder Cartlow, 13 M. v. Wollin, hat ı Borw- , ı Schde 
ferey, ı Windmühle, 8 B., 3 Halbb., ı Schulm., 21 Feuerſt. 
amd Holzung. — Labbuhn, 3 MM. v. Regenwalde geg. Nor⸗ 
den, an einem See, hat 2 Vorw., ı Schäferey, ı Pred., 1 
Küf., 13 B., 1 Halbb., ı Predigerb,, 4 Cofk, 32 Feuerſt., ı 
zur Regenwald. Syn. gebör. Mutterk., Holzung und Fiſcherey. 
— Labes befkeht aus 4 ritterfreyen Vorw., und ı Schäfereny 
welche nahe bey der Stadt Labes liegen, und insgeſammt 16 
Feuerſt. haben. — Leffentin, 2 M. v. Wangerin, in einer 
hergigten Gegend, hat Vorw., 1 Korn und Schneidemühle, 
208, 4 Coſſ., 1 Kidter,, ı Schmiede, 1 Holzwaͤrter, 24 
Feuerſt., ı Filialk. v. Kankelwitz, Holzung und Fiſcherey. — 
Lowin, ader Luggewin, 4M. v Regenwalde geg. Süden, 
bat ı Vorw., 6 B., 2 Halbb., ı Holzwaͤtterhaus, ı Schulh., 
as Feuerſt. 1 Filialk. v. Regenwalde. — Molſtow, ein 
Rittergut, AM. v. Regenwalde gegen Oſten, an dem Fluſſe 
Molſtow, enthaͤlt ı Vorw., ı Schaͤferey, ı Feuerſt., eine 
Holzung, der Haſſelberg genannt, und Fiſcherey, — Muͤh⸗ 
lendorf, AM. v. Labes, bat 2Borw., 7 Bauern, 1 Coſſ., 13 
Feuerſt., und beſteht aus 5 Antheilen. — Natzmersdortf, 
aM. v. Labes, enthaͤlta Vorw., s B., ı Schmiede, ı Krug, 
13 Feuerſt., wenige Holsung und Fiſcherey. — Negrep, 
ein ritterfreves Borw. mit ı nahe dabey gelegenen Holswärtere ! 
kathen, Dieckborn genannt, ZM. v. Labes, hat 2 Feuetſt., 
Holzung und Fiſcherey. — Neuendorf, ein Vorw mit ein 
nenn Kolswärterfathen, 13 M. v. Wangerin, bat 2 Feuerſt. — 
Neuenkirchen, 1 M. von Labes gegen Norden, euthaͤlt 1 
Bean | Morw., 
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Borw.',. 1 Waffermühle, ı Pred., 1 Kuͤſt., 11 B., ı Schmies 
de, 21 Feuerft., ı zur Labes. Syn. gehörs Mutterk., Holzung 
und befieht aus 4 Antbeilen: — Niedernhagen, ZM. u 
Regenwalde, bat ı Vorwerk, ı Schäferey, ı Schulzen, 5 B-, 
ı Schult., 13 Feuerſt., ı Ziegeley, Holzung, und befteht aus 
2 Antheilen. — Dbernhbagen, 3M. v. Regenwalde, eute 
hält ı Pred., ı Kuͤſt. 8 B., ı Coſſ., 13 Feuerſt., ı zur Res 
genwald. Syn. gehör. Mutterf. und Holzung. — Orns ha⸗ 
gen, ZM. v. Kegenswalde geg. Weften, an der Rega, bat ı 
- Borw., 7B., 10 Feuerſt., x Filialk. v. Regenwalde. — Par 
zig, ZM. v. Regenwalde geg. Süden, bat 3 Heine Bormw., 1 
Maffer: und ı Schneidemühle, 5 B., 2 Halbb., ı Holzwaͤtter⸗ 
kathen, 16 Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. — Piepenban _ 
gen, 3 M.v. Labes gegen Weſten, hat ı Vorw., 11 B., 1. 
Schulh., 18 Feuerf., und befteht aus 2 Antheilen, — Polr 
how, 3 Biertelmeile von MWangerin geg. Welten, nabe am 
See Polchow, hatı Vorw., ı Rittergut, 11 B., ı Coſſ./ 
ı Küft., ı8 Feuerſt., 2 Filialk. v. Wangerin, Zifcheren, und bes 
ſteht aus 2 Antheilen. Premslaff, 14 M. v. Labes grg. 
Norden, hat ı Vorw., ı Schäferey, 8 B., ı Cofl.,.ı Schmie⸗ 
de, 15 Feuerſt., Holzung und Zifcheren. —. Prügßenow, 
aM. v. Labes nordoftwärts, nahe an der Rega, hat ı Waſſer⸗, 
ı Schneidemühle, 8 B., 11 Feuer, — Groß.» Raddom, 
ı M. v. Regenwalde, hat ı Vorw., ı Schäferen, ı Waſſer⸗ 
müble, ı Pred., ı Küfer, 7 B., ı Krug, ı Schmiede, 19 
Feuerſt., ı zur Regenwald. Syn. gehörige Mutterk., Holzung 
und Zifcheren; und Klein-⸗Raddow, iJ M. v. Regenwal⸗ 
de, bat ı Vorw., 9 B., ı Schulh.,. 18 Feuerſt., ı Filialk. v⸗ 
vor, PR, Holzung und Fiſcherey. — Reckow, ein adelicher. 
Wohnſitz, ı M. v. Labes, hat 2 Vorw., ı Schäferey, 8 By 
6 Büd., ı Schmiede, 19 Feuerft., ı Fitialf, von Groß + Bor- 
kenhagen, und Zifcheren in dem See Wotkamp und dem 

Zeitlißfhen Se. — Bam Schloſſe Regenwalde 
befinden fih ı Borm., ı Schäferey, 1 Wafler», ı Schneide» 
und v Walkmühle, ı Holskathen, 4 Feuerſt. Holzung und Fis 
dherey, — Rienow, 1M. v. Babes geg. Oſten, an der Des 
Low, bat ı herrfchaftl. Aderm., 6 B., ı Schulm. „.ıo Feuerſt., 
a Filialk. v. Wurow, und Holsung. — Roggow, Z M. vom 
Mangerin geg. Dften, nahe am Huͤnenberge, hat 2 Vorw., mit 
rt — | Ddd3. dem 
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dem Vorw. Spring, 6 B., 13 Feuerſt., ı Filialk. v. Kan⸗ 
kelwitz, Holzung und Fiſcherey. — Vom D. Roggow,/ ãM 
v. Daber, werden nur die Steuern won Landhufen zum bier 
figen Kreife gerechter, — Nofenfelde, ı M. v. Mangerin, 
auf einem Berge, an deffen Fuße fich ein See bis an das Dorf 
Berensdorf erſtreckt, hat ı Vorw., ı Schäferen, ı Korn» umd 
Schneidemühle, ı Pred., ı Küfer, 6 B., 2 Halbb., 7 Coſſ., 


1 Schmiede, ı Krug, ı Holswärter, 33 Feuerſt., ı zur Babes, 


X 


Syn, gebör Mutterk., große Holzung und Fiſcherey. — Roſe⸗ 
now, 1-M. v. Labes, hat 2 Vorw. deren eines auf der Feldmark 
DberAaltik, 98, 2 Coſſ., ı Schmiede, ı9 Feuer. , ı SE 
v. Schoͤnenwalde, Holzing und Fiſcherey — Sagen, 1M. 
v. Labes, hat 2 Vorw., 8 B., ı2 Zeuerft., ı Filialk. v. Schoͤ⸗ 
nenmwalde, und Holzuug. — Bon Salmom gehören nur 2 
Bauerhöfe hieher — Schmorow, M. v. Labes, mitten 
in einem Walde, hat g B., ı Cof., ı Schulm., ı2 Feuerſt., 
und Holzung. — Gchönenwalde,, ein Dorf mıt einem 
Schloſſe, ı M. v Babes, bat. außer ı Vorw., ı MWafler- und 


2 Windmühle, noch 3 Vorw, als Jacobsdorf am großen 


Zahnſee, Neuhof in einer Holzung, und Neidhof, ı 
Pted., ı Küfter,- 14 B., 7 Coſſ., ı Schmiede, ı Krug, 42 
Feuerſt., ı zur Babes. Syn. gehör. Mutterk., fruchtbaren Acker, 
beträchtliche Holzung und ergiebige Fiſcherey — Schowanz, 
3 M. v. Regenwalde, mit ı Vorw., 3 B., ı Schmiede, 9 
Feuerſt., gute Holzung und Fifcherey. — Bon Gilligsdorf 


werden nur einige Landhufen aum hiefigen Kreife gerechnet. — 


Btarg ord, eim Kitterfig, 3 M. vom Regenwalde geg. Oſten, 
mit 1 fchönen Schloffe, ı Vorw. mit a Kuhpächteren von zo 
Kühen, ı Schäferey, ı Ziegeley, ı Herele und ı Waffermühle, 
2 Pred., 1 Kuͤſt., 9 B.,1 Coſſ., ı Schmiede, 1 Krug, 36 
geuerfkt., x zur Regenwald. Syn. gehör. Mntterf,, Holzung und 


giſcherey. — Stramehl, 4 M. von Lades gegen Weiten, 


bat 1 mit einem Walle und Graben, über welchen eine 
ſteinerne Brücke fährt, umgebenes herrſchaftl. Hand, 2 Vorw. 
Wedder will, und Birkheide an der Rega, mit der Schi 
feren Kien bruch, 3 Waffermühlen, ı Kalfbrenneren, ı Zies 
geley, ı Pred., ı Küſter, 1 B., 5 Coſſ., ı Krug, ı Schmie⸗ 
de, 32 Feuerſt., 1 zur Regenwald. Syn. gehoͤr. Mutterk., große 
Holzungen / und ergiebige Bifcheren = Tarnow, ı M. = 

| | o 
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Labes, hat ı hertſchaftl. Aderm., 1 Waſſermühle, 2 B., 6 
Feuerſt. und Holzung. — Unheim an der Rega, 5 M. von 
Labes, bat ı herrfchaftl. Haus, ı Vorw., 1 Schaͤferey, 43. , 
ı Coſſ., 1 Schulh., 1 Holzwärter, 6 Büd,, ı7 Zeuerfl., ı öt. 
von Labes, Holzung und Fiſcherey. — Bogelfang, ein 
Banerndorf, ı M. von Kegenwalde gegen Süden, hat 4 B,, 
8 Feuerſt., Holzung, und beiteht aus 4 Antheilen. — Das 
Vorw. Wangerin befteht aus 2 nahe bey der Stadt Wans 
gerin gelegenen Vorwerken und 2 Schäferenen, 1 Waſſer⸗ und 
ı Windmühle, 2 Holswärter, überhaupt 8 Feuerſt., Holzung 
umd Fiſcherey. Moizel, 3 M. von Labes an dem Beinen 
Blue Lohmitz, hat ı Vorw., ı Schäferey, ı Waflermühle, 
> 2 Vorw. Niederaalkiſt mit 108, 7 Coſſ., ı Schulm., 
ı Schmiede, 24 Zeuerft., 1 SE. von Zuͤlzevitz, Holsung, und 
Fiſcherey. — Don Wolkow gehören 3 Bauethoͤfe mit den 
Steuern von 233 Landhufen zum Borkſchen Kreiſe. — Wu⸗ 
row, ZM. von Labes nahe an der Rega, hat z herrfchaftl. 
Adern, ı Pred., 1 Küft:, 11 B., 1 Cof., 18 Feuer, ı 
zur Labes. Syn. gehör. Mutter. — Zahom, ein Bauern⸗ 
dorf 25 M. von Kegenwalde, bat 2 Vorw. mit ı Schäferen, 
9B., 1 Coſſ., 14 Feuerſt., ı GE. von Groß+ Raddow — Zeit 
lin, 3 M. von Wangerin gegen Norden, nahe an dem fiſchrei⸗ 
chen Zeitligfee, bat ı Vorw. mit 1 Schäfery, 11 B., ı 
Schulm, ı Schmiede, is Feuerfl., 1 FE von Stramehl. — 
Zozenow, 3 M. von Regenwalde gegen Dften an der Rega, 
hat ı Vorw., ı Waſſermuͤhle, 3 3. , 2 Coſſ., 14 Feuerſtellen, 
Holzungen und Fiſcherey. — Zülfevig oder Zuͤlfitz, + 
M. von Labes, hat 2 Borw., ı Pred., 6 B., 11 Feuer, 1 
zus Labes. Syn. gehör. Mutterk., Holzung und Fiſcherey. 


9. Der DOften- und Bluͤcherſche 
Kreis 


gränzt gegen Norden an den Greiffenbergfchen, 
gegen Dften und Süden am.den Borckſchen, 
gegen Weften an den Daber: und Dewitzſchen 
Kreis. Er begreift in fih ı Mediatftadt, 26 
Dörfer, 35 Vorwerke, ı Waſſer⸗, 4 

Ä Dvd 4 Wind-⸗, 
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Wind⸗, 1 Schneidemuͤhle, 6 Prediger, 
15 Kuͤſter und Schulmeiſter, 147 Bauern, 
10 Halbbauern, 7 Schmiede, 6 Mutter;, 
7 giltaltirchen, Capellen und 454 Feuer⸗ 
ſtellen. 


Plate, eine adeliche offene Mediat— 


ſtadt, welche 1277 die Stadtgerechtigkeit erhielt 


und ſeit 1731 denen von der Oſtſee gehoͤrt, hieß ehe⸗ 
dem Plote oder Ploto, und liegt an der Rega 
auf der Poſt- und Landſtraße von Stargard nach 
Preußen, ı M. von Regenwalde,2 M. von Naugard 


und 9 M. von Stettin. 1791 zählte man 112 H., 


45 Sch. und 609 C. E. mit 16 Ind. 1740 waren 600 
C. E., 1732 nur 590 mit 16 Juden, ımd 1786 endlich 628 C. 


E. bier. 1791 hatte man 8 Paar Getr., 27 Geb. mit 2 Unehel. 


und 42 Geſt., 1790 aber 3 Paar Betr. , 21 Geb. mit ı Unehel. 
und ı2 Geſt. Die Einw. ernähren fich theils von 
ihren Handwer fen, theils vom Acker baue, 
theils von einigem Holzhandel. An der zur Greif⸗ 
fenbergfchen Synode gehört. Stadtkirche iſt ı Pred. und am 
der Schule 1 Rector angeftelle. Das hiefige adeliche Burg 
gericht der von der Dften wird von 1 Burgrichter 
‚und ı Secretair verwaltet. - Der Magiftrat aber beſtehet aus 
z dirig, Burgemeifter, ı Cämmerer und 2 Senatoren. Zum | 
Eigenthume der Stadt, welche auch den Zoll von der 
Stadtbrücde über die Rega erhebt, gehört Walkmühle. 
Es ift auch hier ı koͤnigl. Poſtwechſel. 


Altenhbagen, ein Vorw. — ı Schäferey, ı Holzwaͤr⸗ 

‚ser und uͤberhaupt 3 Feuerſt., liegt 4 M. von Plate gegen Dften 
und hat beträchtliche Holzungen. — Ban dekow, zZ M. von 
Plate, hat ı großes Vorw., ı Schäferen, ı Pred,, ı Kuͤſter, 
4B., 14 Feuerſte, ı zur Greiffenbergfchen Syn. gehör, Mut⸗ 
terk., ı Eichenwald, Lehm genannt, und Fiſcherey. — Carde⸗ 
min hat zum Dftenfchen Kreife gehörig ı Vorw., ı Schaͤfe⸗ 
sey Fier, 2 ganze und = Halbbauern, ı Krug, 10 Feuerſt. 
— Cammerow, x M. von Regenwalde gegen Norden, hat 
3 Ackerw. 4 
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3 Aderw., 3 Schäferenen, 2 Borw. in der Heide, Groß- und 
Klein: Kübenhagen, mit 3 Holzwaͤttern, 3 B., ı Schmie⸗ 
de, ı Schulm., ı Krug, 36 Feuerft. Iun FR. von Labbuhn, Hole - 
zung und Fiicheren, und befteht aus 3 Antheilen, — Geig« 

kig, an einem See, 3 M. von Regenwalde auf der Randftraße 
nach Colberg, hat ı Ackerw. und ı Schäferen, ı Meines Vorw. 
Sorenkrug ımd ı Schifery Dannbof, 7 B., 7 Cofl., 
ı Schmirde, ı Schulm., 27 Feuerſt., ı FE. von Labbuhn, Hol⸗ 
zung und Fifcherey, — Don Gruchow gehört ı Ackerw. und 
2 Feuerſt. hieher. — NHeidebred, FM. von Plate an eis 
nem Heinen See, hat 2 mit einander vereinigte Vorwerke, 1 
Schäferey, ı Pred., ı Küf., 6 Boll- und 1 Halbb., einen 
ritterft. Pfarrbauerhof, 22 Feuerfl., ı zur Greiffenberg, Son. 
gehör. Mutterk., Holsung und Fifcherey, — Juſtin, ı Mi 
von Plate, bar ı Vorw., ı Schäfetey, 7 B., 4 Col, 1 Rap 
ſermuͤhle, ı Schulm., 26 Feuerſt, ı TE von Moflenburg, und 
beträchtliche Holzung. — Kutzer, 3 M. von Plate gegen Nors 
den, hat ı Vorw. mit ı Schäferey, 10 B., ı Schulm., 15 
Seuerft. — Liezow, 3 M. von Plate an der Rega, hat x 
Aderw. mit ı Schäferey, 4 B., ı Halbb., ı Holswärterfachen, 
9 Feuerſt., gute Holzung. — Madvib- 3 M. von Plate 
gegen Süden, an der Rega, hat 7 B., 2 Halbb., ı Schulm., 
22 Feuerft., gute Hohung. — Muddelmow, ı M. von 
Greiffenberg, hat ı Borw., 93. , ı Halbb., 2CHff., 1 Krug, 
1 Schulm., 21 Feuerft. und ı Capelle. — Natelvig, ı 
M. von reiffenberg auf der Landſtr. nach Coͤrlitz, hat 2 Acker 
werke, 2 Schäfereyen, ı Windmühle, 17 B., 11 Coff., x 
Krug, 1 Schmiede, ı Küft., 35 Feuerft., 1.58. von Witzmitz, 
Holzung, und befteht aus 3 Ant. — Neuenhagen, ein 


adelicher Wohuſitz mit 1 Vorw. und Schäferen, 3 M. von Plate 


an der Straße nach Regenwalde, hat in der Heide eine Kuh⸗ 
paͤchterey Kuh damm, 5 Feuerſt., Holzung und Filcherer. 
— Bon Pinnow, 15 M. von Greiffenberg, gehört zu dieſem 
Kreiſe 1 Vorw. mit Schaͤferey, 4 B., 1 Halbb., ı Eofl.,-t 
koͤnigl. Poſthaus, 1 Schulm., ro Feuerſt., ı Capelle. — Pr 
penburg, ein Ritterſitz, 5 M. vom Plate, bat 1 Vorw. mit 
x betraͤchtlichen Schäferey, 4 B., 9 Feuerſt., 1 FR. von Hei⸗ 
debreck, Holzung und Fiſcherey. — Platæe, ein ritterfreyes 
Vorw. etwa 1000 Schritt von der Stadt Plate gegen Norden, 
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an der Rega, mit 2 adelichen Schlöffern, 1 ſchoͤnen Garten, 
z Kirche nebft Pfarre, ı große Schäferen jenfeitd der Stade 
Plate, ı Waffermühle auf der Rega mit ı Schneidemühle, Zoll⸗ 
haus, Schmiede jenfeits der Kega, überhaupt 14 zur Schloß⸗ 
und Ritterfreyheit gebör. Häufer nebft anſehnl. Waldung umd 
Sifcheren, und die Gerichtsbarkeit über die Stadt. Bey 
dem Zollhaufe befindet fich auch eine Brüche über die Rega, wo 
zur allein die ordinairen Poſten von der Erlegung des Zolles 
frey find. — Radduhn, 3M. vom Geeiffenberg, hat. 1 
Aderw., ı Schäferey, ı Pred., ı Küfter, 3 B., 7 Feuerſt., 
2 zur Greiffenbergichen Synode gehör. Mutter. — Bon Res - 
feltomw, 2 M. von Greiffenberg gegen Oſten, gehören diefens 
Kreife 3 Aderw., 2 Colonien Hobenfier und Imhofs 
1 Pred., ı Kuͤſt. / 3 B., ı Halbb., 4 Soff., ı Krug, ı Schmies 
de, 20 Feuerſt., ı zur Greiffenberg. Syn. gehör. Mutterf., bee 
erächtliche Holzung und Fiſcherey. — Stoͤlitz, ein Rittere 
fig mit ı Vorw., ı Schäferen und ı Windmühle, ı M. vom 
Greiffenberg, bat mit den dazu gehörigen Damm» und Mür 
ckenkathen 6 Feuer. — — Wisbow, oder Wisbu, 3 M. 
von Greiffenberg, bat 2 Borw., 2 Schäfereyen, ı8 B.; ı 
Halbb., 5 Co, ı Schmiede, ı Küf., 33 Feuerſt., ı SE 
von Wollendurg, Holzung, und beftehe aus 2 Antheilen. — 
Witzmith, 15 M. von Greiffenberg an einem See, bat 2 
sitterfe. Borw., 2 Schäfereyen, 2 Windmühlen, dad Vorw. 
Brambanfen und die Schäferen Neidhpof, x Preod., 1 
Schulm., 6B., 4 Eofl., ı Schmiede, 35 Feuerſt., ı zur 
Greiffenberg. Syn. gehoͤr. Mutterf., gute Holzungen und Fir 
fchereyen , und beſteht aus 2 Antheilen. — . Woltenburg, 
3 M. von Plate, bat 2:Morw., 1 Pred., ı Schmiede, 13 
Seuerſt., ı zur Greiffenberg. Syn. gehör. Mutterk., gute Hol⸗ 
zungen und Fifcheren. — Bon Groß» Zapplin gehört ı 
Windmühle, 6 B., 11 Feuerſt. zu diefem Kreife, und beftebt 
aus 3 Antheilen. — Zimmerhauſen, 3 .M. von Plate 
gegen Werten, hat ı Ackerw., 2 Schaͤfereyen, ı Holsmwärter, 
3 B., 4 Coſſ., ı Schulm., 22 Seuerft., ı 58. von Zriglaff, 
Holzungen und Fiſcherey. — Zomen, 5 M. von Plate geg. 
Welten, hat ı Vorw., ı a. 14 dr, i — 
25 Feuerſtellen. 
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gränzet gegen Mitternacht an die Oſtſee, ges 
gen Morgen an das Fuͤrſtenthum Cammin, ges 
gen Mittag an den Dftenfben und gegen Wes 
ften an den Slemm'ngfchen Freie. Er enthält 2 
Immediatſtaädte und 3 Pönigl. Aemter, 
147 Dörfer, 160 Vorwerke, 2 kleine Pads 
‚tereyen, 22 Waffer:, 24 Wind:, 5 Loh⸗ 
und Walf:, 2 Debl,9 Schneidemühlen, 
3 Ziegeleyen, ı Kupferhbammer, 27 Pres 
diger, 73 Küfter und Schulmeifter, 24 
Freyſchulzen, 859 Bauern, 103 Halb? 
bauern, 31 Schmiede, 27 Mutter:, ı4 
Filialkirchen, 3 Capellen und 2900 Bern 
ftellen. 


a. Xmmediatfiädte 


Treptow an der Rega, ehedem Trys 
petomwe, f. Demminfhen Kreis, auh Neu: 
Treptow, ift eine alte pommerfche Stadt, welche 
ſchon 1170 in Urfunden vorfommt und im 14 Jahr⸗ 
hunderte wegen ihres ausgebreiteten Handels in den 
Hanfeatifhen Bund aufgenommen wurde. Im 30 
jährigen und im zjährigen Kriege erlitt: aber die 
Stadt harte Drangfale, und fam befonderd auch 
duch die Feuersbrünfte von 1747 und 1774 fehr 
herunter. Diefe mmediatftadt mwird an der 
Nord:, Oſt- und Südfeite von der Rega umflof 
fen , die fih eine Meine Meile von hier in die Oftfee 
ergießt, und liegt 4M. von Neu⸗, 12 M. von Alts 
Stettin und 2 M. von Öreiffenberg. 1791 ° zählte 
man hier 551 H., 128 Sch. mit 3287 €. ©. incl. 
28 Juden. 1740 nur 3287 €. E., 1782 bloß 1734 ge 29 

Ä | ud, 
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Jud. und 1786 endlich 2961 C. E., 1791 waren: 14 Yaar Getr., 
127 Geb. mit 14 Unehel. und 85 Geſt., 1790 aber 13 Paar 
Getr., 119 Geb. mit 9 Unehel. ind 159 Geſt. Die Gars 
niſon beſtehet aus ı Esquadron und dem Staabe 
eines Kuͤraſſierregiments. Die Einwohner nähren 
ſich theils vom Aderbau und Viehzucht, 
theils von der Fiſcherey in der Rega bis an die 
Dftfce, vorzüglihb vom Neunaugenfange, 
theild von einigen Wollenmanufacturen, 
theils von dem ziemlich beteächtlihen Seehandel, 
obſchon der ehemalige Hafen eingegangen ift, und 
die Schiffe auf der Rhede liegen bleiben müffen. 
Die Ausfuhre- böfteher größtentheild in Holz und Leinwand, 
und die Einfuhre in Hanf, Flachs, Leinfaat, Eifen, He⸗ 
singen, Leder, Wein, Gewürze. 1779 bis 1780 wurden 5. B. 
für 31,825 Kehfr. Güter ausgeführt und für 2618 Kehlr. 12 gr. 
eingeführt. Die Ein» ımd Ausfuhr von 1789 bis 91 fehe man 
in oben &. 580. mitgetheilter Tabelle nach. Der Marktplag 
nebft dem maſſiv gebaueten Rathhauſe gehören mit zu den 
ſchoͤnſten in Hinterpommern. Das königliche, aus einem 
Hauptgebäude, 2 Geitenflügeln von = Stockwerken und vers 
febiedenen Nebengebäuden beftehende Schloß, bat vortreffliche 
Gärten und ift dem jedesinaligen Chef der Garnifon zur Mohr 
nung angemwiefen. An der von 1303 bis 1370 erbaueten St, 
Marienkirche ſtehet ı Paſtor Primarius, zugleich Präs 
poſitus der Treptowſchen Synode, ı Archidiaconus 
und ı Diaconus. Die heil. Geiſtkirche aber dient gegens 
waͤttig theils zum Fönigl. Korumagazine, theild zur Salznie⸗ 
derlage. An der großem over lateiniſchen aus 7 Claß 
fen beftebenden Schule lehren ı Kector, 1, Conrector und 1 
Cantor, und an den 2 teutfchen Schulen beiondere Schulhalter. 
Außer 6 Bermäachtniffen für Stwdirende, für MWittwen und 
Waiſen, find noch für Hülfsbedürftige das St. Georgens 
und das St. Gertrudenhbofpital mit 2 baufälligen Gas 
pellen nebft dem heil. Geift » Hofpitale vorhanden. Auch 
iſt ı Eönigl. Poſtamt bier, und auf der Bullenburg befinde 


fih die feit 1732 maſſiv erbauete große Kornmühle mit 
" 1 Debhls, 
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I Dehle, 1 Loh⸗/ 1 Maifs, 1 Schneidemüuhle. Jaͤhrlich wer⸗ 
den 3 Kram⸗,3 Dieb» umd 3 Wollm aͤrkte gehalten, 
Auch iſt ein koͤnighich Poſtamt bier. Der Magiſtrat 
beſtehet aus 1 ditig. Volizey · , ı Juſtizburgemeiſter, 2 Kaͤmme⸗ 
rern, 2 Gerichtsbeyſitzten und 2 Senatoren. Zum Eigenthu⸗ 
me der Sttadt gehören 8 Dörfer, 4 Porwerke, 2 
goh + und Walk, ı Deblmüble, ı Ziegeley, 1 Sim 
fterey, ı Brediger, 7 Küfter, 67 Bauern, 8 Halb⸗ 
Bauern, ı Schmied, ı Mutterficde, ı Capelle 
und u Feuerſtellen, als: 

Borntin, ein D. A M. von Treptow an der Kega, hat 
ir B., 1 Cof., 1 Buͤd., 13 Feuerſt. — Grandeshägen, 
23 M. von der Stadt, hat 7 Halbb., 1 Schulm. und 7 Feuerſt. 
— Gumtom, ehedem Commotoume, 3 M. von Treps 
tow, hat außer ı Borm. von 560 Morg. 48 Kuth., 12 B., 4 
Coſſ., 1 Büd., 2 Holzvdigte, ı Schulm., 25 Feuerftellen, — 
Kloͤdikow, 2M. von Tteptow an der Rega, ein D. rut 
SP. der Treptow. Syn., mitz Pred., ı Schulm., 10 B., 
3 Schulen, 1 Haibb., 4 Coſſ., 18 Feuerſt. — Mudiels 
mow, ız M. von Treptow an einem Bache, ein‘ D. mit ı 
Ackerw und der Schäferen Gedde von 755 Morg. zı Ruth., 
yhat 7 Bir 2 Coſſ., 1 Schuim. und 12 Feuerfl. — Treſſin, 
HM. von Treptow, ein D. vn i2 B., 3 Coſſ., ı Schulm, 
und 21 Feuerſt. ⸗ Wangerin, Z M. von Treptöw auf eis 
vier Ebeue, die von einem Eorfmoore umgeben ift, bat ı Acker⸗ 
werk von 509 Morg. 92 Ruth., 4 B., ı Coſſ, ı Büdner, ı 
Schulm., 7 Feuerſt. — Zitzmar, 13: M. von der Stadt, 
ein D. von 10 B., 6 Coſſ., ı Schulm.) ı Capelle und 24 Feuers 
ſtellen. — Die Ziegeley liege nabe bey der Stadt, vie Un⸗ 
törförfterey ZJungfernbrüd aber 3 M. davon. 

..  Sreiffenberg, ehedem Gryphenberg, 
oder Gryphemberch, lat. Gryphisberga, eine 
Immediatſtadt an der Rega in einer Ebene, 
Hatte 1791 außer 144 Sch., 367 9. mit 216 Einw. 
incl. 19 Jud. 1740 waren. 1724 C. E., 1782 bereitd 1890 
mit 19 Zudi, und 1786 endlich 2054 C. E., 1791 zählte man 9 
P. Getr., 69 Geb, mit 5 Unehel. und 65 Geſt., 1790 aber 8 P. 
Getr., 61 Geb. mit 4 Unehel. und 107 Geſt. Die vor: 


zuͤg⸗ 
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zuͤglichſte Nahrung der Einw. beftehet in der 
Teinmweberey undim Ackerbau, mozu fie 200 


Magd. Huf. 2ı Morg. Acer, zu Hufen Wiefen und 


49 Hufen Hutung befigen. Jährlich werden auch 
4 RKram, 3 Biehmärkte und 1 Honigs 
markt gehalten. Die Garnifon befteher aus 


ı Esquadron und dem Stabe eines Drago erregi- 


ihent®, fo mie fib uch ı fönigl. Peoftamt Hier 
befindet. Die St. Marienkirche bat ı Paftor, zugleich 
Mräpofieus der Greiffenbergfhen Synode, 1 Di 
conus, und eine anfehnlihe Büherfammlung; die Schu⸗ 
Le aber in 3 Claſſen, 1 Rector, ı Gonrestor und 1 Cantor. 
Für die Studirenden find 2 Stipendia vorhanden. Die mils 
den Stiftungen find das heil. Geiſthoſpital innere 
balb der Stadt, das St. Gürgenhofpital mit ı Kirche 
vor dem Regathore und dad Klofer des Elende Der 
Sta dtmagiſtrat beſtehet aus 1 -dirig. Burgemeifter, zugleich 
Landtath, ı Juſtizburgemeiſter, ı Kaͤmmerer, und 2 Senatoren. 
Der Landrach mus alle 9 Jahre der Laudes ver ſamm⸗ 
lung in Stettin beywohnen. Unter dem Magiſtrat ficht 
das biefige Koöhr⸗ oder Feldgericht, ‚weiches ſich von 
Dftern bis nach der. Erndte jeden Sonntag nach geendigter Nach⸗ 
mittagspredigt auf dem Katbhaufe verfammelt, Zum Eigen» 
thume der Stade gehören 10 Därfer, 5 Vorwerke, 
2 kleine Pächtereyen, ı Waſſer⸗, 1 obs, 1 Wat, 
ı Schneidemüble, ı Ziegelen, 2 Prediger, 2 Kuͤ⸗ 
fer, 89 Bauern, 2 Halbbauern, 2 Mutterfirdhen 
und 144 Seuerftellen, als: Dadow, ehemals Dods, 

3 M. von Greiffenderg an der Rega, hat 8 B., 9 Feuerſt. — 
Sirke, ı Meile von der Stade an der Rega, ein D. mit 1 
Matterk. der Greiffenderg. Syn., bat ı Pred., ı Borw. von 
382 Morg. 135 Ruty., 7 B, 2 Halbb., 2 Co, ı Büd., 16 
Feuerſt. — Kukahn, ein D.3 M. von Greiffenberg, bat 
12 B., ı Coſſ., ı Krug und 15 Feuer. — Lübfow, 4 M. 
yon Greiffenderg, ein D. von 15 B., ı Coſſ. ı Buͤd., 24 
Beuerſt. — Renfetow, 3 M. von der Stadt, ein D. mit 
a PR. der Greiffenberg, Syn., hat ı Vorw. von 452 Morgen 
176 Ruth. , 2 Pred., 13 B., 4 Coſſ., 23 Feuerſt. — Stut⸗ 


bof,. 


-— 
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«Hof, eine Meine Pächteren mit 15 Scheffel Ausſaat, derglei⸗ 
chen auch der Holsfathen Gramhuſen im Walde if, — 
-Schellin, + M. von Greiffenderg, ein D. an der Nega, hat 
: ı ritterfrened Vorw. von 323 Morg. 149 Rutb., 6 ®., ı Coff, 
ı Büd., 11 Feuer. —  Schmalentin, & Meile von der 
‚Stade an der Rega, bat 12 B-, ı Büd. umd ı9 Feuerf. — 
Voͤlſchenhagen, 3 M. von Greiffenberg, bat 8 B., 1 Bid. 
und: 9 Feuerſtellen. Danfelmannshof, ZM. von der. 
Stadt, iſt ein feit 1750 angelegtes Vorwerk mit 2 Feuerſtellen. 
»Eudlich gehört auch das Vorw. Lebbin, 1M. von Greiffenberg 
an der Kega mit x Holzuvigt und 3 Feuerft. hierher. — Mom 
Dorfe Pruſt befige der Magiſtrat ı Schulzenhof mit 2 Sunf, 
Hr von Dasmit 8 B. mit leuerſt 


b. Drey koͤnigliche Aemter. 


F 1) Das Amt Treptow in Hinterpoms 
‚mern, enthält 16 Dörfer, 4 Vorwerke, 4 
Waffer:, ı Schneidemühle, 6 Prediger, 
13 Küfter, 16 Freyſchulzen, 153 Bauern, 
‚30 Halbbauern, 4 Schmiede, 6 Mütter;, 
„u. Filialkirche und 558 Seuerftellen. Die 
Lönigliden Waldungen find in g Reviere 
seingetheilt, ftehen unter. ı Ober⸗, a Unterförftern, 
mebft 3 Holzwärtern, und enthalten gegen 8ooo 
Morgen. Das Amt: Treptow hat mit den koͤnigl. 
Aemtern Sudomw und Suͤlzhor ſt einen 
- Beamten. 


Ä Arensberg, FM. von Treptow, hat 1 Freyſchulzen, 
11B., ı0 Coſſ., ı Schulm, und 28 Feuer. — Camp, eie 
he Heine mit guten Wiefen umgebene Infel und Fifcheriage am 
der Dftfee, 14 M. von Zreptom, nahe an dem fehr filchreichen 
Campſchen See, har zı Fiſcher, ı Schulm. und mit Eine 
Schließung des Dorfs Wuſtrow 14 Zeuerf, — Deep, ein 
Gifcherdorf, r M. von Treptow gegen Norden, wird in Oft » 
und Werft» Deep eingerbeilt, und bat 24 Fiſcher, mit dem 
— beym Colbergſchen Deep. und dem he 39 

Ilr2 


goo II. Abtheil. 2. Abſchn. Pommern. 


Buͤd. » Schulm., überhaupt 61 Feuerſt. — Drofedow, 
oder Hohen- Drofedom, ı M. von Treptow, hat i Frege, 
ſchulz., 13 B.,.ı Coſſ., ı Schmiede, ı Büd., 20 Feuerft. — 
Glauſee an einem Heinen Bache, 1 M von Treptow gegen 
-Diten, bat ı Freyſchulz., 10 B., 11 Büd,, ı Schuim-und 77 
Feuerſt. — Guͤtzlaffshagen, 1 M. von Treptow, bat 1 
Pred., ı Kuͤſt., 1 Freyſchulz., 15 B., 3 Halbb., 3 Coſſ., 14 
Buͤd., ı Schmiede, 53 Geuerfl,, ı zur Treptow. Syn. gehoͤr. 
Mutterk., zu welcher eingepfartt find die Unterfoͤrſterey 
Hohenholz, ıE M. von Treptow gegen Often, und die Uns 
terförkerey Neubrüd, 14 M. von Treptow gegen Nors 
Den. — Hagenow, ZM. von Treptow, bat ı Freyſchulz., 
98, 2 Halbb., 8 Büd., ı Schmiede, ı Schulm. , 36 Feuers 
ſtellen und ı FR. von Zarben. — Holm, 3 Biertelmeile von 
Treptow. bat 7 große, 5 Beine Sof. ,:2 Buͤd. 1 Schulm., 14 
Feuerſt. — Küffin, 1 M. von Treptow gegen Weften, bat 
‘1 Vorw. von 280 Morg: 58 Ruth. guten Acer, ı Zrenichulz., 
4 Halbb., 2 Büd., 1 Schulm. und 7 Feuerſt. — Langene 
bagen,ız M. von Treptow an der Dfifee, hat ı Maffermühr 
te, ı Pred., ı Küft., 2 Srevihulg., 21 B., 2Halbb., 8 Co, 
7 Büd. ,- 53 Feuerft., ı zur Treptow. Syn, gehoͤt. Mutterf. — 
Robe, ı M. von Treptow, hat ı Pred., ı Küſt., ı Freyſchul⸗ 
zen, 15 B., 6 Halbb., 9 Coſſ., 4 Bud., 47 Feuerſt., ı zur 
Treptow. Syn. gehoͤr. Mutterk Hierzu gehoͤrt das kleine ritter⸗ 
freye Vorw. Heydenhof mit ı euerſt., hat 243 Morgen 
13 Kuth, — Zribus, oder Triebs, 3 M. von Zreptom, 
bat ı Prod, ı Kuͤſt., 2 Freyſchulz. 19 B., 2Halbb., 11 Coſſ., 
9 Buͤd., 60 Feuerſt., ı zur Treptow. Syn. gehoͤr. Mutterk. — 
Hierzu gehört das ritterfreye Vorw. Neuhof, 
der Sit des koͤnigl. Beamten der Aemter Treptow, 
Suckow und S uͤlzhorſt, es liegt nahe bey der Stadt 
Treptow gegen Norden, und hat mit Einſchluß des 
ehemaligen Kloſters Belbuck und mit 9 Büdnern, 
14 Feuerft., 1523 Mora. 85 Ruth. fehr fruchtbas 
ten Acker. Ferner gehört hiezu die Oberfäörfteren 
Grünhaufen, ZM. von Treptow. — Wuſtrow, ı M- 
von Treptow, hat ı Frenfchulz. und 2 Coſſ. Zamow, 4— 


m von Treptow, dat 1 Freyſchulz.,. 4 Br, 3 Zweydrittel⸗ 
bauern/ 
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Bauern, 5 Büid., ı Schulm, und 15 Feuerſt. — Zarben, 
‚2 M. von Treptow gegen Dften, hat ı Waflermühle,, ı Pred. : 
a Küft., 1 Freyſchutz., 12 B., 3 Coſſ., ı Schmiede, 10 Büd, 
31 Feuerſt., ı zus Treptow. Syn. gehör. Mutter, — Zeds 
kin, iM. von Treptow auf der Landfir. nah Cammin, bat 
1 Dred.-, ı küfl., ı Freyſchulz., 15 B., 8 Halbb., 1 Coſſ., 6 
Buͤd., 1 Unterfoͤrſter, 40 Feuerſt., ı zur Treptow. Syn. gehoͤr. 
Mutterk. — Gummin, oder Gumminshof, ein ditter⸗ 
freyes Vorw. 5 M. von Treptow gegen Süden, nahe an der 
‚Rega, bat 5 Feuerfl., 1275 Morg 108 Ruth. guten Acer. — 
Zu diefem Amte gehört auch noch die Unterförfterey 
Edershaufen, 3 M. v. Treptow, und die obengedachte gros 
Be auf der Rega iin der Stads Treptow gelegene Treptoms 
She Baffermüble, 2 


2) Das Amt Sufom 


hat 5 Dörfer, 1 Vorwerk, ı Waffermühs 

Se, ı Prediger, 3 Küfter, 5 Freyſchulzen, 
53 Bauern, ı Schmied, ı Mutterfiche 
uud 100 Feuerftellen. 


Belkow, ı M von Zreptom gegen Süden, hat ı Maps 
ſermuhle, ı Pred., 1 Küfl., ı Freyſchulz., 11 B.,1 Coſſ., 
mit dem Unterfoͤrſter 3 Buͤd., a Schmiede, 24 Feuerſt., ı zur 
Treptow. Syn. gehör. Mutterf., wozu auch eine Fl. Wifchom 
genannt gehört, weiche mit 2 Spinnkathen 4 M. v. Treptow geg, 
Süden auf freyem Felde an der Rega liest. — Darfomw, IM. 
von Treptow, auf der Landſtr. nach Colberg, hat ı Freyſchulz., 
13 B., 2 Coſſ., ı Buͤd., 1 Schulm. und 20 Feuerſt. — Gun 
min, 53 DM. von Treptow gegen Süden, an der Rega, hat 1 
Srevihulz., 11 B., 3 Coſſ., 2 Buͤdner, ı Schulm. und 19 
Feuerſt. — Lewezow, 3 M. von Treptow auf der Landfr. 
nach Regenwalbe, hat ı Freyſchulz., 9 B., 3 Coſſ., 2 Bid ' 
ı Schulm. und 18 Feuerſt. — Zimdarfe, &M. von Zreps 
tow, hatı Freyſchulz. 10 B., 2 Coſſ., 4 Buͤd., ı Schulm. 
und 19 Feuerſt. — Sudom, ein Vorw. 3 M. von Treptow 
gegen Süden, hat 4 Geuerß., 1274 Morg., 148 Kuchen guten 
der. | 


Preuß, Erdbeſchr. 3. B. 2, Abth. See 3) Das 


\ 
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3) Das Amt Sülzhorft 


Hat 5 Dörfer, ı Vorwerk, ı Prediger, 
3 Küfter, 3 Freyſchulzen, 36 Bauern, 
72 Halbbauern, ı Mutter:, ı $ilials 
kirche und 116 Keuerftellen. 


Euersberg, ı M. von Treptow nahe an einem See, 
bat ı Freyſchulz., ı B., 3 große, 4 Meine Cofl., ı Bid, 2 Ele 
fcherfachen an dem Fiſcherkathenſee, umd ı Büdner an 
dem Enersbergfhen See; und Wachholzhagen, oder 
Kirchhagen, ı M. von Treptow, bat ı Pred., ı Küfl., ı Doll 
bauer, ı2 Halbb., 3 Büd., ı Hirtenhaus, und mit Einfchließung 
des daranftoßenden Doris Eyersberg 35 Feuerſt. und 1 zur 
Zreptow. Syn. gehoͤr. Mutter, — Mittelbagen, 2 M. 
von Treptow gegen Werten, bat ı Freyſchulz., 10 Br, 6 Büd., 
ı Schulm und 22 Feuer. — Bodenbagen, 5 M. von 
Treptow gegen Weften, hat 7 B., 3 Buͤd., ı Schulm. und ı2 
Feuerſt. — Voigtshagen, FM. von Treptow, hat ı Frey⸗ 
ſchulz., 17 B., 8 große, 3 Heine Coſſ. 3 Büd., ı Schulm., 
47 Zeuerft. und ı FR. von Zedlin. Nicht weit von Diefem Dor⸗ 
fe liege das Vorw. Suülzhorſt mit 625 Morg. 176 Ruth. 


c. Die adliben Güter find. 


103 Dörfer, 145 Vorwerke, ı6 Waffer:, 
24-Wind :, ı Loh-, ı Dehl-, 7 Schnei— 
demüblen, ı Ziegeley, ı Kupferham> 
mer, 16 Prediger, 45 Küfter, 461 Bauern, 
sı Halbbauern, 25 Schmiede, 16 Muts 
ter:, ı2 Filialkirchen, 2 Eapellen 
1865 Seuerftellen. 
Althok,/ ein Vorw. mit ı Schäferen, ı M. von Tred⸗ 
100, bat 4 Feuerfl. und Holzung, — Baldebus, 23 M. 
von Treptow gegen Welten, hat 2 B., 3 Coſſ., 7 Feuerſt. und 
Sichern. — Baldekow, 2 M: von Treptow an dem Zats 
benfchen Bache auf der Straße mach Colberg, hat 1 Bormwerk, 
6%, ı Holiwärter, 16 Feuerſt. Holzung und Fiicheren, — 
Bandefom, ı M. von Cammin, bat ı Bam. 18, ı 
Halbb., 


1 
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Halbb., 1 Cofl., 7 Feuerſt. — Barlow, 3 M. von Greif 
fenberg an. der Rega, auf der Landfir. nach Plate, bat ı Vorw., 
ı Windmühle, ı Meines Borw. auf der Feldmark Neue⸗Zim⸗ 
mer, 7 8., 3 Cofl., ı Holswärterkathen, 20 Fruerf., Hol⸗ 
zungen und Fiicherey. — Batzwitz, 3 M. von Greiffenberg 
gegen Süden an einem Bache, hat 2 Vorw., ı Pred., ı Kuͤſt., 
4B:, 1 Holzwaͤrter, ı9 Feuerſt., 1 zur Greiffenberg. Syn. 
gehör. Mutter. — Bemwerdied, ı4 M. von Gollnow auf 
der Landſtr. nach Gollnow, bat ı Borw,, ı Schaͤferey, ı Waſ⸗ 
fermüble, 2. Bauern, 1 Halbb., ı Coſſ., 1 Molswärter, 12 
Feuerſt., Holzung und Fifcheren. — Brendemühle, àM. 
von Sammin auf der Landſtr. nach Treptow, hat z avdeliche 
Borw., 2 Schäfereyen, ı MWaflermüble, 3 B., 4 Coſſ, 1 
Schulm., 20 Feuerſt. — Brefow, ız M. von Mollin, 
euthaͤlt 1. Borw., 8B., 1 Coſſ, ı Schulm., ı Holsmärter, 
72 Zeuerft., Hotzunqg und Ficheren. — Broiz, ein Ritter⸗ 
fiß ı M. von Greiffenberg, bat 2 Borw., ı Korn und Schnei- 
demäble, .ı Hammelſchaͤferey Katharinenhof, 6 B., ı 
Halbb., 2 Sof, 1 Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 20 Feuerſt., 
» St. von Coͤlpin, Holzung und Fiber. — Cambz, ein 
adelicher Wohnſitz 14 M. von Greiffenberg, bat ı Borw., x 
Windmühle, 3 B., 2 Coſſ., 14 Feuetſt. — Cantreck, ein 
adelicher Wohnſitz 13 M. von Gollnow, bat ı Borw., ı Schäs 
ferey, 1 Waſſermahl · und Schneidemühle, ı Bred., 1 Küfk, 
10 8 ‚ 22 Heine Coſſ., ı Holzwaͤrter, a Schmicde, 45 Feuerſt., 
2. zur Guͤlzow Syn. gehoͤr. Mutterk., Holzuugen und Fucherey. 
— Bon Cardemin, ı M. von Greiffenberg gegen Süden 
‚gehört nur hierher ı Borw., 4 Coſſ., ı Schmiede, 19 Feuerſt. 
— Carnitz, 13 M. von Treptow gegen Weſten, auf der Land⸗ 
ſtraße nach Treptow, hat 2 Rittergüter, die jetzt in einem Vorw. 
vereinigt find, 2 Schaͤfereyen, ı Wind», ı Schneidemüble, 
anſehnliche hersfchafti Gebäude und MWohnhäufer, ı Pred., 1 
Küf., 10 B., ı Halbb., 3 Coſſ., 1 Schmiede, 36 Feuerk., 
3 zur Treptow. Eyn. gehoͤr. Mutterk., Holzung und Fiſcherey. 
— Edlpin, 13 M. von Greiffenberg gegen Oſten, hat 2 Bors 
werke, ı Schäferey Bogerlfang, ı Waſſermuͤhle, ı Pred., 
» Küf,, 9 B., 2 Coſſ., 1 Schmiede, ı Krug, 1 Holzwaͤrter, 
42 Feuerſt., ı zur Greiffenberg. Syn. gehör. Mutterk. Holzung 
— — Tummin, 13 Me von Cammin, auf der 
Era - Sandfir, 
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Landſtr. nach Greiffenberg, hat 3 Borm., $ ». ., 2 Halbb., 6 
Coſſ., ı Schmiede, 26 Feuer, — Dargislaff, LM. von 
Treptow, bat 3 Ackerw. mit dem Vorw. Altendorf, ı Wale 
fermühle, ı -Pred,, ı Küft:, 14 B., 4 Coſſ., ı Schmiede, 1 
Holzwaͤrterkathey, 41 Feuerſt. 1 zur Treptow. Syn. „gehörige. 
Mutterk., Holzung and Fiſcheren, — Dargfow, ı53 M. 
von Cammin auf der Land» und Poftfr. nah Wollin, hat 2 
Vorw., ı Windmühle, 3 B., ı Schhäferfathen, 9 Feuerſt. — 
Deuthin, ein adel. Wohnfig 14 M. von Cammin, mit 2 
Vorw., 4 B., ı Coſſ. und 12 Feuer. — Diefhenhagen, 
14 M. von Gollnow an dem Gubenbadhe, mit ı Vorw., 12 
B,, 8CHf:, ı Krug, 1 Schulm., 25 Beuerf., ı FR. von 
Cantreck, betraͤchtliche Holzungen und Fiſcherey. — Dob⸗ 
berphul, i M. von Wollin, beſteht aus 3 Ackerw. mit 3 Schaͤ⸗ 
fereyen, 1 Waſſermuͤhle, ı Windmühle, ı Pred., ı-Küfter, 
gB., 2 Halbb., 3 Coſſ., 1 Krüger, ı Schmiede, 5 Coſſaͤthen 
Auf den Gruͤnenhoͤfen in der Feldmarf, 39 Feuerſte, x zur 
Camminſchen Syn. gebör. Mutterk., einige aber nicht ergiebige 
Salzquellen — Dorfhagen, einKitterfig 13 M. von Greif 
fenberg gegen Wetten, an einem durchs Dorf fließenden Bache, 
Auf der Straße, enthaͤlt ı Vorw., ı Schäferen Dambof, ı 
Holzwärter, = Bid. und 4 Feuerſt, dad Borw. Grünhof 
mit ı Kubpächterey, 2 Buͤd., 3 Feuerſt., ı Waſſermuͤhle, ı 
Holzwaͤrterkathen, 1 Pred., ı Kalk, 5B., 4 Halbb,, 1 Büd, 
1 Coſſ., 1. Krug,, ı Schmiede, 29 Feuerſt., ı zur Greiffend. 
Syn. gehör. Mutterf., Holzung und Fiſcherey. — Drefom, 
AM von Sammin, bat ı Vorw., ı Windmühle, ı Schäferey 
nebft 2 Häufern, die alte Ziegelen oder Halle genannt, 8 B., 
21 Feuetſt. Drofedomw, 2 M. von Treptow, hat 2 Acker⸗ 
werke, ı Waſſermuͤhle, 1 Pred., ı Küfl., 108, 10 Cofh, ı 
Schmiede, ı Holswärter, 34 Feuerſt., 1 zur Treptow. Son. 
gehoͤr. Mutterk., Holsungen und Fiſchereny. — Dum madel, 
4 M. von Greiffenberg gegen Oſten, mir ı Borw., 8 B.1 
Halbb., 2 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 22 Feuerſtellen. — 
Dinon, 143 M. von Oreiffenberg gegen Welten, enthält 3- 
Borw., ı Schäfery Günnicht, 4 B., 3 Coſſ., ı Schulm., 
i Holswärterwohnung nebft einem Büdnerhaufe, 20 Feuerſt. — 
Ganz, oder Chanz, ı M. von Cammin, bat’ ı Vorw. mit. 
1 ‚ein, 1 Ebwindmuͤhle, 28, 1 ‚Schmiede, ı Holy 
| u mätter, - 
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waͤrter, 3 Kenerfl., Holzung und Fiſcherey — Garz, ein. 
adelicher Wohnfig ı-M. von Cammin, hat ı Vorw., ı Schaͤ⸗ 
ferey, 2 B., 11 Feuerſt. und Kifhery. — Gervin, 2M, 
von Treptow, von 2 Vorw., 1 Dred., 8 B., Halbb., 1 Schmies . 
De, 24 Feuerſt, 1 zur Treptow. Syn. gehoͤr Mutterk. und Hol⸗ 
zung. — Gieskow, ein Vorw. mit ı Schäferey, 1 M. von 
Cammin, hat 2 Feuerf: — Goͤrke, ı M. von Cammin geg. 
Süden, an der Landſtr. nad) Treptow, hat im Dorfe einen ade 
lichen Siß mit ı Aderw., zu welchem noch ein kleines Born, 
Jutianshof mit 2 Bid. gehört, 6 B., ı Schulm., 19 
Feuerſt., ı ER. von Dobberphul. — Bon. Grambom gehört 
ein adelicher Wohnfik mit ı Vorw. und 2 Feuerſt. bierber, und 
von Gruch ow, ı M. von Greiffenberg ı Vorw., ı Schaͤfe⸗ 
rey, 13 Bauerhof, 4 Feuerf. — Guͤtzelvitz IHM. von 
Treptow gegen Weften, auf der Landfir. nach Cammin, enthaͤlt 
‚u Borw., ı Schäfery, 5 B., 1 Holzvoigt, 11 Feuerſt. und 
Holzung. — Hammer, 15 M. von. Gollnow gegen Norden, 
am Gudenbache, hat ı Vorw., 1 Waſſermahl⸗ und Schneide⸗ 
mühle, ı Kupferhammer, 1 Halbb., 2 Heine Eofl., 1 
‚Krug, 1 Holzboigt, 4 Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. Eine 
Viertelmeile von bier am Wege nach Stepenitz, befindet ſich 
‚in einer Eichenholzung eine mineralifche Duelle... Sie wird von 
- dem Geräufche, welches fie verurfacht, der Bullerborn oder Pole 
gerborn genannt, — Groß-GJarhom, ein Vorw. mit x 
Schäferey, 13 M- von Zreptom, bat-2 Feuerft. Nabe, dabey 
liegt Klein⸗Jarchow, bat ı Vorw. wit ı Schäferey, ı 
Coſſ, 3 Feuer. — Jatzel, ein Ritterſitz ı M. von Greif 
fenberg, hat ı Vorw., 2 B., ı Halbb., ı Holswärter, 8 Feuet⸗ 
ſtellen. — Jegelin, ein Kitterfig mit 1 Borw. und ı Maß 
 fermühle, 2 M. von Greiffenberg gegen Oſten an der Molſtow, 
hat 2 Feuerſt. und Holzung. — Groß⸗Juſtin, a M. von 
Cammin, enthält 4 Vorw., 4 Schaͤfereyen mit 2 Holzwaͤrter⸗ 
wohnungen, Knur buſch genannt, 2 Windmühlen, ı Pred., 
2 Küf., 10 B., 1 Halbb., 4 Coſſ., 2 Buͤd., ı Schmiede, 
55 Feuerft., zur Treptow. Syn. gehör, Mutterk. und Holzun⸗ 
gen. — Klein» Iufin, ein Bauerndgrf 1 M. von Cams 
min gegen Often, hat 6 B., 2 Halbb., 8 Coſſ., ĩ Schulm., 
30 euer. — Kopplin, ein Kitterfig 13 M. von Cammin 
auf ur IR nach Wollin , begreift in fich 1 Born., ı Schaͤ⸗ 
Ere 3 i | ferey, 
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feren, ı Windmühle auf der Prelang ben Risnow, 1kleines 
Vorw. mit ı Holswärter und 2 Kathen, 4 B., ı Schulm., 14 
Feuerſt., gute Holzung und Fiſcherey. — Loppenow, ein 
Kitterfiß 3 M. von Greiffenderg an einem Bee, hat ı Bor, 
ı Schäfern, 4 B., 3 Coſſ., ı Schulm., 20 Feuerf., ı ER 
von Bandekow, beträchtliche Holzung und Fiſcherey. — Luͤtt⸗ 
Benbagen, 13 M. von Greiffenberg auf der Straße nach 
Wollin, hat ı Borm. , ı Waffermahl», Schneide» ımd Dehlm., 
2 B., 3 Halbb., 1 Coſſ., ı5 Feuerſt., Holsung und Fiſcherey. 
Lüttkemanshagen oder Lüttmershagen, ı3.M. von Goll⸗ 
now, hat ı Vorw., 1 Schaͤferey, 2 B., 1 Halbb., 4 Coſſ., ı 
Holzwaͤrter, 12 Feuerſt. Holzuugen und Fiſcherey. — Mar⸗ 
quartsmuͤhle, FM. v. Cammin, an einem Bache, hat ı 
Maffermahl » und Schneidemüble, 28, ı Coſſ., 9 Feuerſt. 
— Medewig, 1 M, v. Sreiffenberg, hat ı Borm., ı Schä⸗ 
ferey, ı Windmühle, 6 B., ı Halbb., 2ı Feuer. — Mo⸗ 
eraß, 3 M, v. Cammin, bat ı Vorw., 78., 2 Coſſ., 10 
Beuert. — Moizow, ı M. v. Treptow, hat ı VBorm., ı 
‚Scäfery New: Gedde, 5 Bd, 3 Coſſ., 1 Holswärter, 16 
Feuerſt., Holzung. — Molſtow, ı5 M. v. Treptow, am 
dem Fluſſe Molſtow, enthält 2 Vorw., ı Schäferen mit 2 
Coſſ., 4 Bid, 5 B., ı Schulm., 21 Feuerſt., Holzung und 
Fiſcherey. — Moratz, r M. v. Guͤlzow, an dem Volz⸗ oder 

Hammerbache, enthält 3 Vorwerke, 1 Waſſermuͤble, 5 B., 4 
Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 28 Feuerſt., ı Filialkirche vom 
Schwanteshagen. — Morgow, 1 M- v. Cammin, auf der 
Straße nach Greiffenberg, bat 2 Borw., 3 B., 4 Halbb., ı 
Coſſ., ı Schulm., 19 Feuerſt. — Mühlenbruc, ein freyes 
Kittergue mit ı Borw, u. ı Schäreren, 15 M. v. Greiffenberg, 
enthält 2 Feuerſt., Holzung u. Fifcheren. — Neides, 15 M. v. 
Treptow geg. Weſten, hat ı anfehnfiches herrſchaftl Wohnh., 2 Kite 
tergüter, ı Schäferen, 7 B., 1Coſſ., ra Föuerft. , gute Holzung 
u Fiſcherey. — Niknom, 2 M. v. Treptow geg. Welten, an 
dem Heinen Bache Leyermann, hat ı Vorw., 2 8., 2 große 
und 2 Feine Goff., ı -Snolzwärter, 11 Feuerſt., beträchtliche 
Holzungen und Fitherey. — Papenhagen, ein Vorwerk, 
EM dv. Treptow, bat Halbb., 6 Feuerft., und etwas Fi. 
Scheren. — Parlow, ein Nitterfig, ı M. von Wollin gegen 
Diem, in einem Eichenwalde, hat 1 Windmühle, 1 Schaͤferen, 
1 Holie 
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2 Holzwaͤrter, 10 Feuerſtellen, gute Hotzung und Fiſcherey. — 
Parpart, ein Ritterſitz 15 M. v. Treptow, enthält ı Vorw., 
‚r Windmühle, 8 B., 2 Coſſ., ı Schmiede,.ı Molswärter, ı 
Schulm., 22 Feuerft., Holzungen und Fiſcherey — Mon 
Vinnow gehören 2 B.,°7 Coſſ., ı Schmiede, 11 Feuerſt. 
hieher — Bon Plaſtchow, ein Bauerudorf, ı M. v. Cam⸗ 
min gehören 4 B., 9 Feuerſt. hieher — Poberow, ein Rit⸗ 
terſitz, 24 M. v. Treptow geg. Weſten, hat ı Borm. 7 ı Wind⸗ 
mühle,3 B., 2 Coſſ., 10 Feuerſt., 1 Capelle. — Ganz⸗ 
ken, oder TeutſchPribbernow, ZM. von Greiffen⸗ 
berg, hat 2 Borw., 3 B., 7 Coſſ., 2 Holzvoigte, ı Schulm., 
23 Feuerſt. gute Holzungen. — Wendifch» Vribbernomy 
EM. vv. Greiffenberg, hat ı Borw., ı Schaͤferey, 6 B., s 
Coſſ. 1 Schulm., 21 Feuerft., Holzungen und Fiſcherey. — 
Pruſt, I M. v. Greiffeuberg, hat ı Vorw., ı Schaͤferey, 6 
B., Schulm., 14 Feuerſt., ı Filialk. v. Coͤlpin. — Pur 
dom, ein Fiſcherdorf, 2 M. v. Treptow, enchält ı Ziegeley;, 
3 Coff., 7 Feuerſt., betraͤchtliche Fiſcherey. — Rakitt, ein 
adelicher Wohnſitz, 11 M. von Wollin, hat 2 Vorw., wovon 
eins Louiſenhoft heißt 4 B., 2 Coſſe, 1 Holzwaͤrter, 21 
Fenerfti — Rarb im, 1 M. v. Cammin, auf der Poſtſtraße 
nach Cammin, enthaͤlt 3 kleine Vorwerke, 2 B., 1 Coſſ., 14 
Feuerſt — Ravenhorſt, 3 M. v. Gülzow geg. Norden, 
an einem Bache, hat + Vorw., 1 Schaͤferey, 6 B., i Coſſ., 
r.Krüger, 1 Schulm.,-ı Holzwaͤtter, 17: Feuerſt., ſehr gute 
Holzung Reckow, EM v. Cammin geg. Süden, hat 4 
Ackerw, 3 Schaͤfereyen, 1 Waſſermahl⸗ und Schneidemühle; 
sBauern, 2 Halbb., 13 Coſſ., ı Schmiede, ı Holzwaͤtter, x 
Echulm;, 4ı Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. — Don Res 
ſel ko w gehört hieber ı Worw., 2 B., 2 Cofl., und uͤberhaupt 
7 Feuerſt. = Ribbekart, ein adelicher Wohnfiß, -3.M. da 
Greiffenberg, enthält ı Borwerf, ı Windmühle, ı,Pred., ı 
Schulm./6 B., ı Halbb., 4.Cof., ı Schmiede , 33 Benerfk. 
5 zu Greiffenberg Syn. gebür. Mutterk., Holzung und Fiſche⸗ 
rey. · Niebig, Mi 9. Cammin, befiebt aus 2 Vorw., 
1 B., 2 Halbb., 2:Cof und 8 Feuer. -. Romahn, 2 
M. ds. Greiffenberg, hat 2 Vorw. mit ı Schäferey Stars⸗ 
berg, die Haͤlfte der Waſſermuͤhle bey Leſtin, s B., 2 Halbb. ; 
— a Kruger, 1 Schmiede, 1 Schulm., 1 Holzwaͤtter, 
Eee 4 23 Feuerſt. F 
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93 Feuerſt., ı Filialk. von Reſelkow, fo wie Auch das Wormerf 
Buchwald, mit Holzung und Fiſcherey. — Rottenow, 
ein Kitterfig, M. v. Sreiffenberg, mit ı Vorw., 1 Windmuͤh⸗ 
le, 4B., 1i Coſſ., ı Holzvoigt, x Schulm., 17 Feuerſt., x 
Kirche, Holzung und Fiſcherey. — Ruͤtze no w, + M. vom 
Greiffenberg gegen Norden, enthält ı Vorw., ı Windmuͤhle, 
98, 4 Coſſ., ı Schulm., 36 Feuerſt. — Schnatow, z 
M. v. Guͤlzow, nahe an einem See, hat ı Vorw., 1 Schaͤfe⸗ 
rey, 7 B., ı Kuͤſt., 19 Feuerſt., ı Filialk. v. Nemig, Hol⸗ 
zung und Fiſcherey — Schruptow, 15 M. v. Treptow 
‘gegen Welten, von ı Borm., ı Windmühle, 6 B., 2 Coſſ., 
38 Feuerſt. — Schwanteshagen, 15 M. v. Guͤlzow, bes 
greift in ſich Borm., 1. Schäferen, a Waffermhle, 1 Krug, 
a Pred., ı Kuͤſt. 5 B., 4 Coſſ., 1 Schmiede, ı Molzwärter, 
30 Feuerfl., ı zur Guͤlzow. Syn. gehör. Mutterk., beträchtliche 
Holzungen und Kifcheren. — Schwedt, HH M. v. Treptow, 
auf der Straße nach Pokin, hat ı Vorw. mit ı Schaͤferey, 
und ı Nitterfig mit x Schäferen. — Muͤnchgrund, Waſ⸗ 
fermühle, vo Bauern, ı Halbb., ı Eoff., 27 Feuerſtellen. — 
Schwenz, ı M. v. Cammin, am Schwensbadhe, enthält 3 
Ackerw., 2 Schäfrreyen, 2 Windmühlen, 5 B., 2 Halbb., 5 
Coſſ., ı Schulm.; 24 Gurk — Schweſſow, + M. von 
Greiffenberg, hat 4 Aderw., 4 Schaͤfereyen, 1 Windmühle, 
6B , 11 Coſſ., 1 Schmiede, 2 Holzudigte, ı Schulm., 4: 
Zeuerſt., ı Filialk. von Woiſtenthin, Holzungen und Fiſcherey. 
— Sellin, ein adelicher Wohnſitz, 4 M. von Greiffenberg, 
bat 1 Vorwerk mit ı Schäferey, ı Pred., 3 B., ı Coſſ., zo 
Feuerſt., und x zur Oreiffenberg. Syn. gehöre. Mutterkirche. — 


Siegelkow, ein Ritterſitz, 2 M. v. Gollnow, bat Vorw. 


mit ꝛ B., ı Schäferey, 4 Eoff., 5 Feuerſt. Holzung und Fir 
ſcherey. — Staarı, 1 M. v. Greiffenserg, bat = Vorw./ 
2 Gchäfereyen, 7 B., 4 Coſſ., 28 Feuerſt. — Sternin, 
1: M. v. Greiffenberg gegen DOften, hat 2 Vorw., 2 Schäfes 
reyen, die Hälfte von der Coͤlpinſchen Waſſermuͤhle, B., 2 
Halbb. 4 Coſſ. „ 3 Schmiede, ı Schulm., 2 Holzwaͤrter,27 
Feuerſt., x Filialk.v. Refellow, Holzung und Fiſcherey. Hier⸗ 
zu gehoͤren auch noch die auf der gemeinen Heide angelegten 
Feldguͤter und Ritterſitze, Se ebeck und Soͤhl mit « Vorw., 
2 Holzwaͤrterwohn., und eig 7 Surf. — Strecken⸗ 

sbin, 
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thin, 14 Mio Treptow, an der Molfiow, enthält 2 Vorw., 
2 Schaͤfereyen, 4 B., ı Coſſ., 1 Holzvoigt, 1 Schulm., 15 
Geuerf,., Holzung und Fiſcherey. — Stregow, ein Vorw., 
mic ı Schaͤferey, iñ M. v. Wollin, anf der Landſtr. nach Cam⸗ 
min, hat 2 Coſſ., ı Holzwaͤrter, zı Feuerſt., Holzung und Fl⸗ 
ſcherey. — Stuch ow, ı M. v. Greiffenberg, an einem Bas 
che, enthält 2 Vorw. mit 2 Schäferenen, ı Waſſer⸗, 1 Wind⸗ 
mühle, 1 B., 1 Halbb., 5 Coſſ., ı Schmiede, ı Krüger, 2 
SHolswärter, 22 Feuerſt., ı Filialk. v. Wittenfelde, Holzungen 
sind Fiſcherey. — Zeffin, ı M. v. Wollin ges. Oſten, bat 
a Ackerw., ı Schäferey, 7 Bauern, 2 Coſſ., ı Schulm., 21 
Feuerſt. — Tetzloffshagen, ein Kitterfig, ı5 M. vom ,' 
 Breiffenberg,. hat ı Borw. mit ı Schaͤferey, 6 B., feit 1777 
auch 4 Büd., 1 Coſſ., 17 Feuerſt., Holzung und Fiſcherey — 
Trebenow, ı M:v. Wollin, enthält 2 Aderw., 2 Schaͤfe⸗ 
seven, ı Windmühle, 4 B., ı Holsmärter, ı Schulm., ı 
Feuerſt. und Holzung. — Triglaff, von dem ehemaligen 
dreykoͤpfigen Goͤtzen dieſes Namens, derhier am ländften ver 
ehtet worden iſt, alſo genannt, Z M. v. Greiffenberg gegen Euͤ⸗ 
den, au 2 liſchreichen Seen, auf der Dont, nach Gofberg, ent/⸗ 
haͤlt 2 Ackerwerke, 1Schaͤſerey, a Dred,, ı Kuͤſt. 10 B., 8 
Halbb., 6 Coſſ., ı Krug, ı Holzwaͤtter, 30 Feuerſt., 1 zur 
Greiffenberg. Syn. gehoͤr. Muttetk., Holzungen und Fiſcherey. 


— Don Tripſo w, oder Tribſow, gehört hieher ı Meran 


mit ı Schaͤferey, 4 Bauern, ı Halbb., 1 Coſſ., 13 Feuerſt. — 
Dangerom, ein Ritterſitz, ã M. v. Greiffenberg geq. Süden, 
bat 1 Vorwerk mit » Schaͤferey, 3 Coſſ., 1 Holzwaͤrter, 10 
Feuerſt, Holzung und Fiſcherey. — Voͤlzin, ı M. v. Greif— 
fenberg geg. Meften, auf der Landſtr. nach Wollin, hat ı Bor - 
wert, ı Schäferey, 4 B., ı Krug, 9 Feuerft. und Fiſcheren 
— Wildenbagen, zM. v. Wollin gegen Often, bat 2 Borw.; 
3 Schäferegen, 3 B., 73 Coſſ., 2Holzwaͤrter, 32 Feuerſt, 
u. Holzung — Wittenfelde, ein Bauernd., 1 M. v. Greifs \ 
fenberg, hat ı Bred., ı Küfl., 5 B., 2 Halbb., 13 Feuerſt. 
ı zur Sreiffenberg. Syn. gehör, Mutter. — WoedtPe, ı 
M. v. Greiffenberg geg. Norden, mitı Vorw., 1 Schäferey, 
ı Windmühle, 11 B., 4 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm,, x 
Holzwaͤrter, 38 Feuerſt. 2 Capelle, gute Holzung und Fischen 
rey. — Wonneburg, ein ritterfreges Vorw. mis u Feuerſt., 

—— Eee5 AM 
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1 M. v. Cammin gegen Süden. — Von Groß⸗Zapplin, 
einem Bauerndorf, 1 M von Treptow, gehoͤren hieher 6 B., 
1 Buͤd., die Haͤlfte der: hiefigen Windmühle und 9 Feuerſt. — 
Klein» Zapplin, ein adeliher Wohnſitz, ı M.'d. Treptow; 
bat ı Vorw. mit 1 Schäfern, 9 B., ı Halbb.; 4 Bid, & 
Schulm., ı Holzwaͤrter, 17 Feuerſt. und Holzung. — Zirk⸗ 
witz, i M.v. Treptow, hat 2 Vorwerke mir ı Schaͤferey, 1 
Windmühle, 1 Pred., 1 Küͤſt., 8 B., 4 Coſſ., 1 Holzwaͤrter, 
23 Feuerſt., 1 zur Cammin. Syn. gehör. Mutter, Holzung 
und Fiſcherey. Seit 1776 if hier ein neues Vorw. mit ı Schaͤ⸗ 
ferey und 4 Halbbauern angelegt worden. Nicht weit von dem⸗ 
ſelben am Fuße des Berges, wortauf die hieſige Kirche ſteht, 
liegt der ſogenannte Ottobrunnen. — Zoldekow, ı M 
v. Cammin, auf der Landftr: nach Treptow, enthaͤlt 5 Ackerw., 
4 Schäferegen, 4 B.,2 Halbb., 1 Buͤd., 6 Eofl., ı Sa 
meiſter, zi Feuerſt. 

B. Diejenigen 8 Reeife, oder die foges 
nannten 8 Dinterfreife, welche zudem Ges 
richtsſprengel der Landescohlegien ge 


hören, die in Coͤslin ihren Sig ‚haben. 


u (m Das Faͤrſtent hum — 
oder der Fuͤrſtenthumſche Kreis, 


graͤnzet gegen Norden an die Oſtſee, gegen 
Dften an den Schlaweihen und Rummelsburgs 
ſchen Kreis, ‚gegen Süden an Weftpreußen, den 
Neuſtettinſchen und Belgardſchen Kreis, geg. We⸗ 
ſten an die Neumark und den Greiffenbergſchen 
Kreis. Er enthält 2 Immediat: ‚2 Mediak 
ftädte und 5 föniglide Memter, 213 Dör 
fer, 253 Bormwerfe, 59 Waffen, 17 Wind⸗, 
4 Loh- und Walfs, 2 Papier:, 5 Säneb 
demühlen, 6 Ziegeleyen, .ı Kalfbrens 
nerey, 40 ri 83 Küfter. und Schuß 

mei: 
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meiſter, 7 Freyſchulzen, 1386 Bauern, 
128 Halbbauern, 48 Schmiede, go Mut 
ter-, 23 Filial:, ı Bagantenfirde, 2 
Capellen mit Ausfhluß der Stadtfirben, die 
bey diefen Angaben niemals mit begriffen find, und 
4231 Feuerftellen. 


a) Immediate Städte. 


Colberg, in alten Urfunden Choluberd, 
Colubrec, Colubriech, Colebrege, Chob 
lobreea, Cholobrega, Colberghe, Ghol— 
berg, Cholberch, hatte ſchon vor dem 11 Jahr⸗ 
hunderte mit Thärmen beſetzte Mauern, und wohl 
werwahrte Thore, und war mit einem Erdmwall und 
Waflergraben umgeben; ja im Jahre 1105 oder 
1107 war Colberg ſchon fo reich und mächtig, daß 
es den Pohlen Widerftand leiften fonnte, und 1284 
wurde die Stadt wegen ihrer ausgebreiteten Hands 
fung in den Hanfeatifchen Bund genommen, und ers 
hielt das Münzrecht. Im Jahre 1530 wurde hier zu er ſt 
die evangelifch » Lutherifche Lehre gepredigt, und 1558 
ein Eonfiftorium nebſt andern hoben Landescollegien 
errichset, welche 1668 nah Stargard, 1683 wieder nach - 
Colberg und 1686 abermals nah Stargard, und von dort 
An der Folge nah Cdslin und Stettin verlegt worden find, 
Im zojährigen Kriege mußte Colberg von den Kaiferkchen 
viel ausftehen und von 1631 bis 35 hatten es die Schweden 
in Beſitz, welche mit vielen Koflen eine Hauptfeftung daraus 
machten. Nachher. hat man die Feſtuugswerke von Zeit zu Zeie 
immer in beffern Vertheidigungsſtand geſetzt. Während des 
jährigen Krieges haben die Ruffen Colberg zmal belagert, 
nemlich vom 3. Detober bis 1. November 1758, vom 28. Auguft 
bis 18. September 1760, endlid vom 24: Auguft bis 16. Dis 
cember 1761, und haben fo wohl Stadt und Beltung, als 
auch die ganze umliegende Gegend dergeftalt verwüfter, daß fie 
nach wreder dergeneitem Frieden einer Einoͤde gleich war. Nur 
allein 


812 u Abtheil. 2. Abſchn. Pommern. 


allein die beträchtlichen Unterſtuͤtzungen Frie drichs II. waren 
im Stande diefen Schaden wieder gut zu machen. Die Im⸗ 
mediatftadt Colberg ift gegenwärtig eine fehr 
gute Veſtung und beträdhtlihe Handelsſtadt. 
Sie.liegt in einer ebenen Gegend an der Perfans 
te, welche fih 3 Viertelmeile von hier in die Oft: 
fee ergießt, 11 M. v. Stargard, 13 M. v. Stets 
tin und Stolpe. 1791 waren hier 814 9. 87 Sc. 
mit 4259 €. E. 1740 aber 5027 C. €., 1782 nur 4006, 
und 1786 blos 3940. Im J. 1791 waren 25 P. Getr., 95 Sch 

mit 7 Unehl., 99 Geſt. 1790 aber 25 P. Getr., 96 Geb. mit 6 
Unehel. und 98 Geſt. Die hieſige Garniſon beſte⸗ 
het aus den Depotbataillons von 2 Infanterieregi⸗ 
mentern, I Compagnie Artillerie und ı Ingenieur⸗ 
Corps. Man theilt die Stadt bisweilen in die Alte und 
Neun» Stadt ein, umd verfichet unter der letztern denjenigen 
Theil der Stadt, welcher vom Gelderthore bis an die Mühlen 
Brücke gebet, und von der Perfante ganz umfloffen wird. 
Das hiefige Domcapitel wurde bald nach Eins 
führung dee Kriffliben Religion geftiftet, 
und.ı277 dem Biſchofe zu Cammin unterge 
ordner. Nach den neueften in Inteinifcher Sprache abgefaßs 
ten Statuten, welche am n. December 1698 von Chnefürf 
Friedrich II. und am 12. December 1714 von König Fries 
drih Wilhelm I; beſtaͤtigt wurden, iſt der Randesherr 
der oberfte Patron diefed Stiftes, welches nur aus 4 
Praͤlaturen beſtehet. Das Colbergfhe Stift hat auch 
auf den Kreis» und Landtagen nah dem Cammins 
fhen Domcapitei Sig und Stimme. Uebrigens hat 
das Capitel auch ı Syndieus und Seeretair.. Das. Nonnens 
oder Jungfernkloſter wurde 1278 vom Biſchofe Her⸗ 
mann von Cammin auf der Altftade für Benedictiner. 
nonnen geftiftet, und im ı5. Sahrhundere In der Stadt in 
das heil. Geiſthoſpital berlege; allein die gegenwärtigen 
Kioftergebäude, nebft der Kloſterkirche, find. nah dem im 
Jahre 1630 gemefenen großen Brande erbauet worden. Die 
Anzabl der Jungkern, welche in dieſes Kiofer aufgenome 
men 
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men werden, iſt am 4. May 1587 in dem zwiſchen dem Her⸗ 
zoge und Biſchofe Caſimir und der Stadt Colberg ges 
ſtiiteten Bergleiche anf 16 feftgefekt worden, wovon 7 vom 
Adel und 9 aus dem Bürgerftande, nemlich 6 aus Col⸗ 
berg und 3 aus Cdslim genommen werden follen. . Eine jede 
derſelben bac eine frene Wohnung, und die Einfünfte erhalten 

fie von dem koͤnigl. Amte Colberg. Das jebige Rathhaus 
iſt 1652 mitten auf dem Markte neu erbauet und nach der ruſſi⸗ 
fchen Belagerung wieder ausgebeflere worden. Durch die vor 
treffliche Waſſerkunſt, deren Unterhaltung fehr koſtbar iſt, 
hat man den. Mangel der gegrabenen Brunnen, die hier nur 
falziges Waffer liefern, erfeßt, und das Waſſer, welches vermite 
telft eines Rades 40 Fuß hoch fleigt,, wird in Lefondern Röhren 
durch die ganze Stade geleitet. Die fehr alte, 205 Fuß lange, 
128 Fuß breite, mit einem 236 Fuß hohen Thurme gezierte 
St. Marien Cathedral» und Domkirche bat ı Pa 
For Primarins, zugleich Praͤpoſitus der Colbergſchen 
Synode, ı Archivinconus, ı Diaconus und eine zahlreiche 
Bibliothek. An’ der mit dem Hofpitale 1282 zugleich 
erbaueren heil. Geiftfirche if ı Prediger angeftelit, und am 
der Kloferkirche, fo wie auh an der St, Johannis» 
capelle auf der Alt» Stade, vertritt der Archidiaconus der 
St. Marienkirche die Stelle des Paſtors. In der Klofterkirche 
halten auch die hiefige Garnifon und reformirte Ges 
meinde ihren Gottesdienft. Die St. Nicolai oder Müns 
"ders oder Bergkirche vor dem Münderchore und die St. 
Georgenkirche vor dem Lauenburgerchore haben Einen Pres 
diger. Außer der hiefigen großen Schule mit 1 Rector, ı 
Gonrestor, ı Cantor und ı Baccalaureus, und der veformire 
ten Schule mit ı Kector, find noch verfchiedene Meine t e ut⸗ 
(de Schulen vorhanden, Für Studirende, Prediger, Schule 
«bediente 2, find 20 Stipendien vorhanden. Nächft dem ges 
dachten heil. Geifthofpitale giebe es noch hier dad Hol⸗ 
kenhoſpital, da Schlieffenhofpital, das St. 
Georgenhofpital, dad Siechhaus, das 1726 erbauete 
Waiſenhaus und das neben demfelben liegende Zucht» und 
Arbeitshaus. Zu Eolberg giebt ed auch 1 bereitd 1016 ber . 
Banntes Salzwerk und die Sülzverwandten genießen 
anſehnliche Priyikegien Mor dem Muͤnderthore m Ye 
a 4 
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Billenberge diffeits der Perfante befinden fich nahe bey ein⸗ 
ander 3 Salzbrunnen. Nicht weis von der Mündung des 
Haftens Heben anf dem Salzberge ı7 fiedende und 8 
wüfe Koten, nebft einem allgemeinen Koten, wovon ein 
fiedender Koten mic der Pfanne 4600 The. und ein 
wüſter Koten 1800 Thlr. gefhäkt wird, Der Abfag 
des bier gefottenen Salzes iſt gegenwärtig nur im Fürftens 
thume Cammin, und jwar in den Städten Golberg, 
Söslin, Edrlin und Bublitz, in den Dörfern des Doms « 
sapitels Colberg mund des colbergfhen Stadteigen 
thums, fo wie auch in den Staͤdten Gülzow, Maſſow 
und Naugard, nebſt einigen andern Gegenden diefer Provinz 
erlaubt. In Colberg hat auch ı koͤnigl. Po ſtamt feinen Eig. 
Außer den Handmwerfern und einigem Aders 
baue ernähren fih die Einwohner vorzügs 
ih mit Wollenmanufacturen und der 
Handlung. Der hiefige Land: und Seehan 
del ift fehr anſehnlich, geräth aber feit einiger Zeit, 
nachdem der Edslinihe Handel in Aufnahme ges 
fommen ift, fehr in Verfall. Im % 1780 wurde, auf 
34 beladenen und 15 unbeladenen Schiffen für 96504 Thlr. ı gr. 
6 pi. Waare eingeführee, worunter die wichtigften Artikel Mates 
eint» und Barbewaaren, Wein, Flach, Hanf, Leinfaat, Heringe 
3. gewefen find ; hingegen auf 20 beladenen u. 26 unbeladenen Schifs 
fen hat man fiir 76719 Thlr. 4 gr. ausgeführet, worunter die wich⸗ 
gigften Artikel Leinwand, Holz, Afche, Getreide, Aepfel, wollene 
Waaren, Glas 2c. gewefen find. Den Handelssuftand von 1789 
bis 91. f. ob. 580. Die Kaufmannfchaft hat anf dem 
Rathhauſe ihre Börfe, und das Seglerhbaus wurde 1334 
geftiftet. Den Kleinhandel befördern ı Kramr, 'ı Oehl⸗, 
2 Vieh und 2Woll maͤrkte nebft den wöchentlichen Ge⸗ 
greidemärkten. Der Magiſtrat befteber aus ı dirig, Burger 
meiſter, zugleich Landrach, 1 Juſtiz⸗, a Polizeyburgemei⸗ 
ſter und 4 Senatoren. 1791 zaͤhlte man an Vieh 208 Pferde, 
5. Fohlen, 66 Kühe, 80 Stück Jungvieh und 120 
Schmeine. Außerdem Stadtmakde von 20849 Magd. Morg, 
der hohen und niedern Jagd, der Fifcheren in der Oftfee, dee 


———— dem Damm⸗ und Bruͤckenzolle, dem ” 
en⸗ 
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fehrechte ꝛc., gehören noch zum Stadteigenthume 20 
Dörfer, 2 Vorwerke, 5 Waſſer⸗, 2 Lob» und Walk, 
+ Schneidemüble, ı Ziegeley, ı Eörfteren mit, 
einigen Holzkathen, 3 Prediger, 2 Küfter, 146 
Bauern, 3 Halbbauern, 2 Echmiede, 3. Mutter, 
Firhen und 414 Feuerftellen. — Bodenhagen, ı 
IM. von Colberg am Strande der Oſtſee, ift ein 1753 in _ 
fumpfigen Gegend angelegted D. mit 20 B. und 30 Morge 
Rand nebft 23 Feuer. — Alt: Birk, ıM. von Col 
hat 13 B., 7 Büd., 31 Feuerſt; Neu Bork aber, F 
die Borkſchen Spinnkathen, if eine Colonie von 24 
Wollſpinnerfamilien mit 25 Feuerſt. Neu» Werder, 4 
M v. Goldberg, eine Golonie von 12 Wollfpinnerfamilien, und 
14 Feuerſt. Bullenwinkel, #M von Golberg, bat 5 
Bauerhöfe, und ı2 Feuerſt. — Büͤſſow, ıE M. v. Golberg, 
bat 16 B., 3 Büd., 24 Feuerſt. — Dep oder Colberger 
Dep, 1M. v. Goldberg, nahe an der Oſtſee, iſt eine Fiſcherla⸗ 
ge von 26 Feuerſt,, deren Bewohner ſich von Fiſcherey und 
Zoriftechen ernähren. — Henkenhagen, ix M. von Col 
berg, nahe an der Dftfee, has nebft der Bergſchaͤferey mit 2 
B. noch 6 B., 2 Halbb., 4 Coſſ., 15 Büd. und überhaupt 43 
Feuerſt. Nahe bey diefem Dorfe, laͤngs der Oftiee, liege die 
Sifcherlage von 44 Teuerſt, deren Einw. Fifcher und Schiffs 
leute find, der übrige Theil diefer Fiſcherlage if adelich. — 
Groß-Jeſtin, 13 M. v. Colberg, auf einem Berge, ein 
Dorf mis Pfk. der Colberg. Syn., ı Pred , ı Küfl., ı Dorm,, 
hebt Schäferey mit 1055 Morg. 175 Ruth., ı Maflermühle, 
16 DB. , 5 Coſſ., 8 Büd. und 42 Feuer. — Nednin, zM. 
v. Goldberg, hat 9 B., 2 Büd., 13 Feuerſt — Nemer, ı 
M. v. Colberg, an einem Bache, hat ı PIE. der Eolberg. Syn. 
a Pred., 12 B., 15 Feuer. — Roſſenthin, Rathstheil, 
bat 25.8. mit 4 Feuerſt. — Sell no w, ehedem Selano⸗ 
we. + M. v. Colberg, nicht weit von der Perſante, hat 14 B., 
a Buͤd, 1 Schmied, 20 Feuerſt., nahe bey dieſem Dorfe lieget 
1 Ziegeley. — Semmerow, ı M, v. Colberg, in einem 
Thale an der Perſante, hat 10 Bauern, ı Krug, 1 Buͤd., 12 
euer. — Spie, 1 M. von Goldberg am Nemerbache, ein, 
D. mit 1° Waflermühle, 8B , ıı Feuerſt. — Simoͤtzel 
or Symoͤitzel, 2 4 v. Colberg, sin D. mit ı ae 
Ol⸗ 
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Goldberg. Syn, ı Borm. dv. 1059 Morg, 152 Ruth., ı Waffermühs 
de, ı Pred., 10 B., + Coſſ., 1 Schmied, 29 Feuer. — Mer 
der, ZM, dv. Colberg, bat 7 B., 3 Büd. und 15 Feuerſt. — 
Ulrihshof, ein nach 1764 angelegtes D. mit 3 B- — 
Cöslin, oder Edflin, ehedem Eholin, 
Coſſalitz, Cußalin, Eoffolin, Cuͤſſalin, Cuͤßlin, eis 
ne 1188 von den Sachſen erbauete Stadt, liegt in 
‘einer niedrigen und ebenen Gegend am Fuße des 
Gollenberges, ı Peine M. von der Oſtſee, 5 M. v. 
Colberg, 18 M. v. Alt-Stettin, und bat in der 
Kinamauer 2600 Schritte Umfang. Diefe Imme⸗ 
diatſtadt wurde im 3ojährigen Kriege faſt ganz zu Grunde 
gerichtet und in diefem Jahrhunderte haben fie der am ız. Octo⸗ 
ber 1718 entflandene Brand und die ruffifhen Verwü— 
ungen im ziäbrigen Kriege fehr verwuͤſte. Im Zahre 
1720 wurde hier das koͤnigl. Hofgericht eins 
geführt, und 1747. das Eonfiftorium und Vor⸗ 
mundfhaftscollegium errichtet. Außerdem 
befindet fib noch 1 fönigl. Poftamt Gier. In 
dieſer nach dem Jahre 1718 durch Unterftügung des 
Königs Friedrih Wilhelm I. regelmäßig 
wieder aufgebaueten Stadt, find 1791 gewefen 583 
9. 97 Sch. und 3071 Einwohner mit 47 Juden. 
1740 waren 2535 C. E., 1782 bereits 2933 mit 49 Juden, und 
1786 endlich 3194 C. E. 1791 zählte man 19 P. Ger. ‚ıcı Geb. 
mit 12 Unehel. und zoo Geſt., 1790 aber 22 P. Getr., 102 Geb. 
mit 8 Unehel. und 84 Se. Die hiefige Garnifon 
befteht aus den  Depotbatarllons von 2 nfanteries 
regimentern., Die Nahrung der Einw. beftehet 
in ihren Handmwerfen, in Acker bau und 
Biehzucht, indem fie jährlich gegen 6600 Schefs 
fel ausſaͤen, in der Handlung auf der Oftfee, 
und. dem Kleinhandel auf den a Kram: und Vieh» 
märften nett 2 Wollmärften. 179 zäblte man 


an Dieb 150. Pferde, 6 Kohlen, 402 Kühe, 34 Stück — 
| vieh / 
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vieh, 1498 Schafe, 240 Laͤmmer und 446 Schweine. Dee ' 
Marktplatz ſtellt ein geräumiges, regelmäßig mit 2 Stock body 
maffiven umter einem hollaͤndiſchen Dacbe fortlaufenden Haͤuſern 
bebauetes Viereck vor. In der Mitie deijelben ſtehet 
Die in Stein gehauene Bildſaͤuler des Koͤnigs 


Friedrich Wilhelm I., melde die Pommer⸗ 
ſchen Landftände zum Beweiſe ihrer Dankbar⸗ 
keit fuͤr die dem Lande und dieſer Stadt erwieſene 
Gnadenbezeugung auf den Vorſchlag des geheimen 
Staatsminifterds Friedrich Wilhelm von 
Grumbfo’w 1724 errichten ließen. Der König if 
gu Fuß in römifcher Kleidung und bewaffnet, in der rechten 
Hand einen Commandoftab haltend, auf einem hohen Fußgeftelfe 
vorgeſtellt, und zu feinen Füßen liegen die Reichskleinodien mit 
dem geſchlungenen Namen F. W. R., auf der andern Geite des 
@ußoeftelles lieſet man auf einer mit Gold überzogenen bleyer⸗ 
nen Tafel eine lange Iunfchrift, und kürzere Innfchriften auf ' 
den Seiten gegen Abend, Morgen und. Mitternacht. Seit dem 
8. 1737 wird die Stade durch eine mit 3260 Thlr. 23 gr. Auf⸗ 
wand: erbauete Wafferleitung vom Gollenberge her 
ZM. lang in Röhren mit lebendigem Waſſer verforge. Von 
dem 1575 erbaueten herzoglihen Schloffe find nur noch dies 
jenigen Zimmer vorhanden, welche man dem Eöniglichen Hofe 
gerichte eingeräumer hat. Auf dem übrigen Plage ſtehet 1 
Vrivathaus und das Gebäude für die Spinnſchule. Das 
Rathhaus, an der Nordſeite des Markts, hat vor dem Ein— 
gange 6 Sihwibbögen, unten die Hauptwache und oben die 
Land: nd Raths ſtuben nebſt dem Archiv. An der 
Pfarr vder Sc Marienkirche ſtehen ı Paſtor, zugleich 
Dräpofitus der Eöslinihen Synode, undfeit 1747 der 
einzige geilihe Conſiſtorialrath des hiefigen königli— 
chen Conſiſtorii, 1 Atchidiaconus und ı Diaconus, wel⸗ 
che zugleich auch die Schloß kirche mit beforgen, ig 
der fomol die Gar niſon, als auch feit 1705 einigemaf 
dos Jahres die Reformirtem ihren Gottesdienſt halten, 
Außerdem find bier. noch die St. Nicolaicapel⸗ 
fe vor dem Muͤhlenthore, morinnen feit 1775 der roͤmiſch⸗ 
sasholifhe Prediger aus Stettin Gottesdienſt haͤlt. 
HOreut. Erdbeſchr. 3, B. 2. Abth. Sf ‚Die 
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Die St: Gertrudscapelle vor dem hohen Thore dient 
feit 1735 zu einem Pulverbehaͤltniß. Die St, Georgeuca⸗ 
pelte liegt vor dem neuen Thore. An der biefigen großen 
Schule lehren in den 4 Claſſen der Kector, Conrector und 
Eantor, und für die Studirenden find 3 Stiyendien 
sorhanden. Zu den milden Stiftungen gehören dad St. 
Bürgenhofpitat vor dem Neuenthore, das heil. Geiſt⸗ 
Hoipital, das 1516 geftiftete Zamderfche oder Fret er⸗ 
fche Hoſpital, das Catharinenhoſpital oder Gaſt⸗ 
Hans, das Schwederſche Stift mit einer Biblio⸗ 
theß.ıc. Der Magistrat beftehet aus ı Juſtiz⸗, ı Polizey⸗ 
burgemeiſter, 1 Kämmerer, 4 Senatoren, 2 Gecretgiren und 
Copiſten. Außer der hohen und niedern Jagd, dem Strande 
techte , der Schifffahrt, der Fifcheren auf dem Jamundſchen See 
und der Oftfee ac., gehören zum Eigenthume der Stadtyz 
10 Dörfer, 6 Bormerke, 2 Waffere, ı Lohr, 8 _ 
Walk⸗, ı Papier, ı Schneidemühle, 2 Zieger 

feven, 4 Holswärter, ı Prediger, 3 Küſter, 69 
Bauern, ı Mutter, ı Filialkirche und 195 Feuers 
fiellen. — Die.große Stadtmühle nebſt der Schnei⸗ 
demuͤhle und der Niedermuͤhle liegen bey der Stadt; 
fo wie auch die Walk» und Lohmühle; die Papiers 
mühle hingegen wurde 1764 in dem Gollenberge, mo auch -& 
Holswärter wohnen, erbauet. Bor dem Neuenihore liegt die 
Stadtziegeley mie 1 Feuerſt. und 2 Brennofen; aber die 
1720 angelegte Ziegeley mit ı Feuerft. zu Mocker, einem 
Vorw. nebſt ı Schäferey mit! Feuerfl,, 13 M. v.Edslin. — 
Der rothe Krug, Z M. v. Coͤslin, x Vorw. mit ı Feuerfk: 
Der Stadtkathen, ein ſteuerfreyes Vorw. mit 1 Feuerſt., 
Ma v. Coͤslin. — Clus oder GSGroß Cluß, M. von 
Coslin, ein D. mit dem Vorw. Klein. Einf, hat 2 Feuerſt., 
worinnen 24 Wollfpinnerfamilien wohnen. — Deep, ein Fir 
fcherdorf an dem Ausfluffe des Tamundfchen Sees in die Oftfen, 
der Tief oder Deep genannt, 13 M. von Coͤslin, hat ı3 
Feuerſt. — Gohrband, ı Meile von Coͤslin, ein Dorf 
mit ı ſteuerfreyen Vorwerk nebſt Schaͤferey, bat 3 Bauern; 
ni Soffächen, 1 Schulmeiſter, 2 Büdner, i0 Seuerftellen. — 
Jamund, FM. von Eddlin am Jamumdſchen Ere, ein Di 
mit 1 Pfk. der Coͤslin. Sun, s bat ı Preder 1 Kuͤſt. 23 B.r'2 
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Haibbi, 12 Coſſe, 14 Büb. und 58: Feuer, — Mastom, 3 
M. 008 Zanow und iM. von Coͤslin, am. Fuß des Gollenberr 
ges, hat ı Borm. und Schäferen, 4 B., ı Coſſ., 6 Feuerſt. 
nebft 2 Karpfenteichen. Meyeringen, 3 M. von Eis: 
lin am Gollenberge mit 10 B,, 1 Schuim., 11 Feuerſt — 
Ne, ein Fiſcherdorf 13. M. von Coͤslin zwifchen der Oſtſee 
umd dem Jamundſchen See, hat 24 Feuerſt — Puddenss 
dorf, 1. M von Giglin, hats B., 2 Coſſ., ı Schulm., 
Feuerſt. und liegt am Zamundfchen See, ohne das Recht das 
Finnen zu fiſchen — Schwerinsthal, ZM von Cöslin 
am Gollenberge, ein nach 1749 angebauetes Coloniedorf von 
u8 B., 1 Schulm. und i9 Feuerſt — Steglin, 13. Mr 
yom Coslin, hat Stadtantheils 6 B., 2 Buͤd., 1 Schulm., 
1 gt. von Wisbuhr, 10 Feuerſt. | 
Ebrlin, eine offene koͤnigt. Mediatſta dt, 
liegt an der Perſante, welche ſich hier mit der 
Kadüe und dem fogenannten Krum menmwafs 
Fer vereinigt, und auf der Poft: und Fandfteafe von 
Stargard na) Preußen, 4 M: von Treptow an der 
Rega,“ 3 M. von Eöslin und Eoliberg. «1791 waren 
hier 170 9. ‚gı Sch. mit 898 €. & inch ı9 Xuds 
1740 nur 66 C. E., 1782 aber 894 mit 32 Jud. ind 1786 end⸗ 
lich 900 C. E. Im I. 1791 zählte man 1: Paar Getr , za 
&eb. mit 2 Unehel und 20 Geſt., 1790 Aber 9 Paar Gerr. 23 
Seb mit 1 Unehel., ıı Gef. Die Hauptnahrung 
hi Ein. beſtehet theild in der Raſch-, Zeus, 
uchweberey, theils im Aderbaue, theils 
in den Vortheilen von den zZJaher- und 1 V ich» 
marft Hier ift ı Fönigl. Poftamt und in Gars 
nifon Tiegt 1 Esquadron Küraffier. Un der Sr, 
Michaeliskirche fteben ı Pattor, augleih Praͤpoſitus 
der Coͤrlinſchen Synode, nebſt ı Capellan oder Diaco⸗ 
aus: an der Schulle hingegen 1 Reetor, 1 Conrectot und 
Cantor. Zum Beſten der Schullehrer und armen Kinder wer⸗ 
den die Einkünfte dreyer Stipendien und vom St. Geot⸗ 
genhofpitale verwende. Der Magiſtrat beſtehet aus 


1 ‚Dig. Purgemeiftr, ı Kämmerer und 2 Senatoren. Zum 
Sffa | Eigen 
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Eigenthume der Stadt gehören das Vorw. Stadthof⸗ 
1 Ron. und Walkmühle, ı Biegeley, ı Lachs⸗ und 
Ahlſfang. nt 


b. Fuͤnf Fönigtide Yemten | 
1) Das Amt Colberg | 


befteht aus 7 Dörfern, 2 Vormerken, 1 
Waffer:, ı Windmühle, 1. Prediger, 1 
Küfter, Freyſchulzen, 49 Bauern, 4 
Halbbauern, 1 Mutterkirche und 146 
Seuerftellen. Die fönigl. Waldungen find 
in 2 Reviere getheilt und enthalten gegen 300 


Morgen. 


Altade» Eolberg: ein D. nahe ben der Stadt Col 
berg, am der Perfante, hat ı Vorw. welches der Sit des koͤnigl. 
Beamten if, mit 702 Morg. 32 Ruth. fruchtbaren Acer, 

‚5 Coſſ., 13 euer. — Jasde, 15 M. von Eolberg, bar ız 
3, 2 Cofl., 3 Büd. und 23 Feuerſt — Poldemin, 2 M 
von Golberg gegen Often, bat 5 B., 2 Halbb., 2 Coſſ., ı Büd., 
z2 Feuerſt. und Fiſcherey. — Quetzin, M von Colberg 
gegen Oſten, auf der Landfir. nach Coͤßlin, bat ı Freyſchulzen, 
iu B., 2 Eoff., 5 Büd. und 28 Feuerſt. — Stoikow, 1% 
M. von Colberg gegen Oſten, auf der Landſtr nach Coͤßblin, hat 
1 Borw. von 562 Morg. 66 Ruth. Falten und ſumpfigten Acker, 
4 Windmühle, ı Freyſchulz. 3 B., 2 Krüger, 4 Col, $ 
Bid,, ı Holswärter, 25 Feuerſt. — Wobrodt, oder Wo» 
Brom, 5 M. von Goldberg, nahe am der Perfante, hats Bi, 2 
Halbb. und ır Feuerſt. — Zwielivp, 15 M. von, Golberg 
gegen Süden, hat ı Pred., 13 B./1 Coff., 15 Büd., 1. Schul 
haus, mit Einfchließung der Fähre 33 Seuerfl., ı zut Colberg. 
Son, gebör. Mutterk. Die zwen Faͤhrkruͤge, mo der foges 
nannte Faͤhrzoll hezahlt wird, liegen & Meile vom Dorfe. End 
fich gehört noch hierher die Waffermüble in dem Colberg⸗ 
ſchen Capituledorfe Bogent hin, 3. M. von Eolbeng. 


2) Das 
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bat 11 Dörfer, z Vormwerfe, ı Waffers 
mühle, 3 Prediger, 5 Küfter, 92 Bauern; 
14 Halbbauern, 2 Mutterkirchen und 182 
Feuerftellen, und mit dem Amte Kaſimirsburg 
einen Pöniglihen Beamten und Generalpach⸗ 
ter. Die in 4 Reviere getheilten Pönigs 
fiben Waldungen denagen gegen 2500 
Morgen. 


Auguſtin, M. von Coͤßlin, hat 6 Pollb. — 
ftellen. — Alt» Bels, 3 M. von Coͤßlin gegen Wehen, 
auf der Landftr. nad) Colberg, hat ı Pred., ı Küf., ı Darm. ' 
23 Vollb., 2 Halbb., ı Büd., ı Holswärter, 31 Feuerft. und 
a zur Coͤblin. Syn gebör, Mutter. — Cretemin, zM. 
von Coͤßlin am der Landſtr. nach Bublitz, hat 6 Vollb., ı Halbb., 
2 Coſſe, 3 Buͤd., 1 Schulm. und 10 Feuerſt — Cöoͤßlin, 
ein ritterfr. Vorw. mit x Feuerſt. hat 427 org. 122 Xuth, 
- Baltgründigen und naffen Acer. — Dirfentin, EM. von 
Coſlin, mit 3 Halbb., 2 Coff., 1 Buͤd. und 12 Feuerſtellen. — 
Konikow, IM. von Coͤßlin gegen Süden, bat ı Pred., ı 
Schulm., 10 B., 2 Sof, 4 Büd., 20 Feuerſt., und x zur 
Coͤßlin. Syn. gehör. Mutter. — Lobus, ı M, von Coͤßlin 
gegen Norden, hat 6 Vollb., 2 Halbb., 2 Coſſ. /4 Bud. und 
25 Feuerſt. — Lüptow, 1 M. von Coͤßlin an einem See; 
bat 6 B., 3 Buͤd., 9 Feuerſt. und Holzung. — Neuklenz, 
oder Neklenz / M von Coͤßlin, enthält 10 Vollbb., ı Halbbr 
1 Büd. und 15 Feuerſt. — Rogzow, 3 M. von Coͤßlin 
gegen Oſten, batı ritterfr. Vorw. von 619 Morg. 102 Ruth., 
1 Maffermühle, ı Foͤrſter, 4 Bollb., 6 Coſſ., 9 Büd. und 22 
Geuerft. — Shweffin, 1 M: von Coͤßlin geg. Süden, . 
auf der Landſtr. nach Belgard, hat 1 Vorw. mit 1 "Schäfereg 
von 792 Morg. 62 Ruth., 13 Vollb., 4 Coſſ., 1 Holzwaͤrter, 
1 Küf., 3 Buͤd., 25 Feuerſt. und 1 FR: von Serit. — Bau 
gerom, ein Dorf 3 M. von Zanow, bat 9 B., söi, = 
Holzwaͤrter amd 14 Feuerſt. 


lie ;) Dat 
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3) Das Amt: Cafimirdburg 
hat g ganze und 3 Antheilsdörfer, 2 Vor—⸗ 
werfe, 1 Waffers, 1 Windmühle, 2 Pre 
diger, 2a Küfter, zı Bauern, 2 Halbs 
bauern, 1 Schmied, 2 Mutterfirden 
und 183 Feuerſtellen. Dieaus 4 Revieren 
beſtehenden koͤniglichen ae betras 
gen etwa 2500 Morgen. - a 


| Alt» Banzin, 15 M. von Coölin, enhäle 14 Bir 
Halbb. 1 Coſſ., 6 Büd., 24 Feuerſt., und Neu⸗ Banzin, 
iz M. von Coͤßlin, hat 9 B. | Eofl. , 12 Buͤdner und 20 
Feuerſt. — Baſt, 1M. von Coͤßlin, enthält rt Waffermühfe, 
ı Pred., 2 Küft., 5 Vollb., zı Coſſ., ı Holzwaͤtt., 29 Feuer⸗ 
ſtellen und ı zur Cößlin. Sun. gehoͤr, Mutterk., in welcher eine 
Wallfiſchribbe befindlich , wo noch von der daram befindlichen 
lateiniſchen Juſchrift ſo viel zu leſen iſt, daß der Wallfiſch 1590 
in der Oſtſee gefangen und diefe Ribbe auf Befehl des Her⸗ 
5098 und Bifhofs, Cafimir in der Kirche’ aufgehangen 
worden if. — — Bauerhufen, ı5 M. v. Coͤßlin, hat Fönigk 
Antheils 4 B., 11 Fischer und x5 Feuer, — Bornhagem 
15 M. von Coͤßlin, bat 3 Vollb., ı Eofl. und 4 Feuerſtellen. 
— Gajimirsburg, ein: Vorw. und der Sig 
des koͤnigk. Beamten, liegt 2200 Schritt vom 
Dorfe Baft, und hat 4 Feuerft:, 1323 Morgen 36 
Ruth. guten Ader, 1592 fieß der Herzog Eaftmig 
IX. eine Stutterey hier anlegen und ein ſchoͤnes 
Schloß erbauen, von Diefer Zeit erhielt das ganze 
‚Amt, welches ſonſt das Amt Baft genannt wurde, 
den jegiaen Namen. — Groß, Mölten hat koͤnigi. 
. Antheild x Bund x Fifcherfathen , und Klein⸗Moöoͤl len Bis 
nigl. Ancheild 4.3. und.ı Kathen, heide 7) Feuerſt. — Pop⸗ 
penbagen, 1M. vom Coͤßlin, hat ı Freyſchulz., 1 Freyb., 
4 Vollb. Volleoſſ., 2. Halbeoſſ., 9 Büd. und 21 Feuerſt. — 
Schreit ſtacken, 2M. von Cotzun⸗ hat 5 B., 2 Buͤd. und 
7 Feuerſt. — Sorenbohm, 1! M. von Coͤßlin, enthält x 
Windmühle, 1 Pred.s.ı Küſt. 13 Vollb., ı Halbb., ı —*— 
13 dur 
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a3 Buͤd./2 Krüge, 32 Feuerſt. und 1 zur Coͤblin. Syn. gehör, 
Mutterk. — Klein⸗Streitz, 1 M, von Coͤßlin, hat 4 
S. mit 4 Feuerſt. — Todenhagen, ein ritterfr. Vorwerk 
mit 1 Feuerſt. und 293 Morg. 78 Ruth. fruchtbaren Acker. — 
o4fshagen, ı3 M- von Coͤßlin, bat 7 B., 2 Coſſ., & 
Did, und ı7 Feuerft. 


4) Das Amt Bublig 
hat ı Mediatftadt, ı3 Dörfer, 10 Bor: 
werte, 5 Waſſer-, ı Shneidemühle, 2 
Brediger, 6 Küfter, 2 Freyſchulzen, 109 
Bauern, 15 Halbbauern, 5 Schmiede, 
2 Mutters, 2 Filialkirchen, 244 Feuer⸗ 
ſtellen und einen eigenen koͤniglichen Beam: 
ten... Die Fönigl. Waldungen finding Res 
wiere getheilt, und enthalten gegen 6000 Morg. ı 
) Bublitz, eine fönigl. Mediatſtadt, ches 
dem Bubulz genannt, liegt in einem Thale an 
dir Gozel, und hatte 1791 aufer 66 Sch., 2069. 
‚mit 1140 €. E. inc). 19 Juden; 1740 waren nur 856 
€. &, 1782 bereitd 1091 mit 25 Jud. umd 1786 endlich 1165 
& €. Im J. 1791 zählte man ı2 Paar Getr., 60 Grb. mit 
5 Unehel. und 49 Geſt., 1790 aber ı7 Paar Berr., 56 Geb. 
‚mit. 6 Unehel. und go Gef. Die Nahrung der Eins 
wohner beftchet vorzüglih im Aderbaue, wozu 
fie 57 Hufen, 92 Stücen Acker, 102 Würdeländer, 
64 Auerfaweln, 8 Kämpe und go Wiefen. befigen, 
theils in dee Viehzucht, theils in Handmwers 
ten und Fiſcherey. Jaͤhrlich werden Hier auch 
4 Kram:, Roß: und Biehmärfte gehalten. 
In Barnifon liegt feit 1788 eine Invalidencoms 
pagnie. Under St. Johanniskirche ſtehet ı Paſtor, 
zugleich Präpofitus der Bublitzſchen Synode und — 
Diaconus; ander Schufe hingegen ı Kector und ı Canton 
Fer Magiſtrat beſtehet aus x dirig. Burgemeiſter, 1 Kaͤm⸗ 
merer Cam Zum Eigenthume der Stadt ge 

Fff4 hoͤren 
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hören außer ı Lob + md ı Walfmühle, das Vorw. oder 
die Buche Ravensberg 4 M. von der Stadt mit 2 Feuerſt. 
amd das feit 1753 angelegte Dorf Neuendorf z M. von 
Bublig mit 16° B., 1 Schulm. und 18 Feuerſt. Bublig, 
ein rıtterfe. Vorw. nahe an der Stadt mit 2 Feuers 
ftellen und 696 Morg. 66 Ruth. Land, ift der Sig 
des Fönigl. Beamten. Auch gehört zu diefem 
Vorwerke die Sammelfhäferey Fell. 
» Bifbofthum, ı% M. von Bublig, Hat u Freyſchulzen, 
5 B., 2 Halbb., 3 Büd., ı Schmied, ı Schuim. und 25 
Feuerſt — Cafimirehof, ı3 M. von Bublitz, bat außer 
1 Vorw. mit 1616 Morg. 13 Ruth., ı Pred., ı Kuͤſt. ı Pres 
digerwittwenhaus, ı Schulen, 6 B., 2 Eofl., ı Unterfürfter, 
ı Schmied, ı Schäfer, ı Eofoniftenhaus für 2 Familien, 19 
Feuerſt. und r zur Bublig. Syn. gebör. Mutter, — Bubs 
lig, ein ritterfrenes Borw. nahe an der Stadt Bublitz gegem 
Weſten, hat 2 Zeuerfl., 696 Morg. 66 Ruth. Die Bubli« 
(he Niedermühle zwiſchen der Stadt Bublik und der 
Vorſtadt. Die Bublitzſche Klinkmühle andernördlichen 
Seite der Stadt Bublitz. — Curow, 1 M. von Bublitz ges 
gen Norden, hat ı Pred., ı Kuͤſt. 18 B., 4 Coſſ., 33 Feuer⸗ 
ſtellen, 1 zur Bublig. Syn. gehör. Mutterf,, 3 M. vom Dorfe 
liege der Sandkrug. — Drenſch, 5 M. von Bubli ges 
gen Süden, hat 1 Waffermühle, der Mütter wohnt aber 4 M, 
davon auf der fogenannten Wurlmühle, bat s Srenfchulzem, 
158, 3 Büd., ı Schmied, ı Schulm. und 23 Feuerſt — 
Glienke, ı M. von Bublig, hat ı Vorw mit, 382 Morgen 
139 Ruth., 2 Halbb., ı Holzwärter und 4 Zeuerfl. — Guſt, 
2 M von Bubli gegen Norden, hat ı Vorw. mit 637 Morg. 
132 Kuth., 21 B., 6 Coſſ, i1 Büd,, ı Schulm. und ı SR. 
von Goldbeck. — Neubalde, oder Neuball, 2 M. von 
Bublitz, hat 5 Halbb-, 5 Feuer. — Poniden, 2 M. vom 
Coͤßlin, hat ı Vorw. von/6s3 Morg. 86 Ruth., 4 Halbb./ 1 
Schäfer , 6 Feuerſt — Neuhof, oder auch Bucht Neu⸗ 
hof, ein ritterfr. Vorw. nahe an der Stadt Bublig, in dem 
Bönigl. Walde, bat 2: Zeuerfl,, 275 Morg 88 Ruthen. — 
Dberfchäferen, ein ritterfe, Vorw. 4 M. von Bublig gegen 


Dfien, bat 3 Feuerſt., ssı Morg. 46 Ruth, — Porſt 5M. 
von 


I. Hinterp. 22. Das Fuͤrſtenth. Cammin. 925 


don Bublig, ift yon 2 Seiten mit — Seen umgeben, 
bat ı Waffer- , ı Schneidemüͤhle, 22 B., 6 Coſſ., 10 Buͤd., 
a Schmied, 1 Schulm., 42 Keuerft, imd 1 FE von Bubligs 
— Saffenburg, hat koͤnigl. Autheils 6 B., 3 Coſſ., 11 
Seuerk. und 3. Seen. — Schloßkaͤmpen, 15 M. v. Bub⸗ 
litz, bat ı ritterft. Vorw. von 1152 Morg. 69 Ruth., 2 Coſſ⸗ 
ı Schaͤfer, 4 Feuerſt. Nabe bey dem Vorw, liegt die Bes 
vwenhuſenſche Waſſermühle. — Ubedel, ı M. vom 
Bublitz, hat ıo DB, ı Büd., ı Schmied und 12 Feuerſt. — 
Ulrichsſchäferey, -oder Finow, 1.M. von Bublig, hat 
1 .Borm. von-802 Morg. 164 Kuth., 2 Halbb., ı Linterförfter, 
ı Schäfer, 5 Feuerſt. — Die Ziegeley, nahe.ben dee 
Stade, ein Meines Vorw. von 124 Morg. 82 Ruth. — Die 
gör teren in dem Oberfier, an der Gränze des ſhelichen Dorfs 
Dramehn, wird von einem Foͤrſter bewohnt. 


| 5) Das Amt, Edrlin 
enthält 4 Dörfer, 2 Bormwerfe, ı Vals 
fer:, ı Wind-, ı Papier-, 1 Schneides 
mühle, 3 Shulmeifter, 3 Freyſchulzen, 
6i Bauern und 109 Feuerftellen. Die 3 
Reviere der koͤniglichen Waldungen bes 
tragen gegen 125 Morgen.‘ Diefes Amt hat mit 
dem Amte Belgerd einen Beamten und Genes 
salpacter. 

Cowanz, 3 M. von Coͤrlin gegen Welten, bat ı Frey 
ſchulzen, 19 B., 6 Coſſ., 2 Büd,, ı Krug, 30 Feuerſt — 
Eörtin, ein ritterfreyes Vorw., bat ı Wafler., 1 Schneides 
mühle, 6 Feuerfl., 626 Morg. ı8 Ruth. — Daffom, 4 IM, 
von Eörlin gegen Norden, hat 16 B., 5 Eoff., 7 Büd. und 27 
Feuerſt. — Garden, 3 M. von Coͤrlin gegen Süden, an 
dem Krummen Waſſer, enthält ı Papiermühle, ı Freyſchulzen, 
9B., ı Coſſ., ı Schulhaus, 15 Feuerſt. — Die Foͤrſte⸗ 
rey Holzmuͤhre liegt in dem Ritterholze von Coͤrlin gegen 
Weſten. — Hünerbeide, ein Vorw. 4 M. von Coͤtlin geg. 
Norden, bat 2 Feuerſt. 465 Morg. 109 Ruth. — Redlin, 
4 M.-von Coͤrlin, hat ı Freyſchultz., 19 B., 4 Büd., ı Schuß 
BE WE 
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c. Die adlihen ‚Güter — 


befiehen aus 139 Dörfern, 226. Borwerfen, 
43 Waffer:, ı4 Wind-, I. Schneidemuͤh⸗ 

le, 3 Ziegeleyen, ı Kalkbrennerey, 29 

Predigern, 56 Küftern, 789 Bauen, 90, 

Halbbauern, 41 Schmieden, 3ı Mutters, 

20 $ilial:, ı Bagantenfirde, 2 Sapels 

fen, und 2758. $euerftellen. .- 


“  Barzelin, ein adelicher Wohnſitz, 13 M. v. Cöblin 
An der Landſtr. nach Belgard, hat ı Ackerw. 1 Krug, 4B., 
i Schulm., 1 Schmiede, 15 Feuerſt. — Neu⸗Belz, 3M 
v. Coͤslin, hat x Vorw., 1 Schaͤferey und mit Einſchließung 
des Dorfs Gieskow 19 Feuerſt., und ı Filialk v. Alt» Belz. — 
Bitzicker, ı M. v. Coͤslin, an der Raduͤe, bat 2 Aderm., 
x MWindmühle, 2 Krüge, 8 B., ı Halbb., 2 Coſſ ‚, Schulm., 
2 Schmiede, 43 Feuerft., ı Filialk. v. Crazig, und Fiſcherey. 
— Bonin, ein adelicher Wohnſitz, 5 M. v. Cöslin, an ei⸗ 
nem See, bat 2 Ackerwerke, 6 B., 1 Halbb., ı Coſſ., 20 
Feuerſt., 1 Filialkl. von Manow, und Fiſcherey. — Bor⸗ 
kenhagen, 23 M. v. Colberg geg. Oſten, hat 4 B., ı Coſſ., 
ı Krug, ı Schmiede, 11 Feuerſt. — Alt⸗Buckew, ein 
adel. Wohnſitz, 2 M. von Belgard, am Kautelbache, hat 4 
Vorw., von denen 2 Brandftäde und Kukahn heißen, 
2 Heine Pächtereyen, 2 B., ı Coſſ., 16 Feuerſt. — Neus 
Bukow, 13 M. v. Belgard, hat 3 Vorw., worunter Solt» 
hof und Zabelsberg, ı Waſſermühle, 1 Pred., 6 B., 1 
Schmiede, 20 Feuerſt. nzur Coͤslin. Syn, gehoͤr. Mutterk. — 
Carvin, ı M.v. Coͤrlin, zwiſchen 2 Baͤchen, an der großen 
Landſtr. nach Stargard, bat 4 Vorw., 1 Waſſermuühle, ı Pred., 
2 Kuͤſt., 1 Predigerb., 21 Feuerſt., ı zur Coͤrlinſchen Syn. ger 
hör. Mutterk., Holzung und Fiſcherey. — Groß⸗Carzen⸗ 
burg, ein Ritterſitz, 15 M. v. Bublitz, auf der Landſtr. nach 
Rummelsburg, hat 2 Vorw., ı Korn», 1 Schneidemühle, 1 
Ziegeley, ı Pred., ı Kuͤſt., 15 B., 2 Halbb., 4 Coſſ., ı Krug, 
ı Schmiede, 34 Feuerſt., ı zur Bublik. Syn. gehoͤr. Mutterf., 
beträchtliche Holzungen und gute Fifherey, — Klein» Earı 
— 1 M. v. Buduit an 2 Meinen Seen, hat außer 8 

. { Vorw. 
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Vorw. 10 B. 2: Halbb., 6 Effi "r&chntm, , ı Schmiede⸗ 
23Feuerſt., ı Filialk. v. Drewehn, ziemliche Holzungen und 
Fiſcherey. ¶ Carz in, der Sig des gegenwaͤrtigen Laudtaths 
des Fuͤrſtenthums Cammin, 2 M. v. Bublihz geg. Norden, hat 
rVorwe, tr Keug,⸗i Waſſermuͤhle, 16 B., i Kuͤſt., r Schmie⸗ 
Be: 29 geuerſt. / i Filiall. von Clanin, betraͤchtliche Holzung 
und gute Fiſcherey. — Elawin, 13 M. v. Bublitz bat # 
Vorw., 3 son der Earinfchen Maffermühle, ı Pred., z Kuͤſt/ 
14 B., 23° Fewerf., "1 zur Bublitz Syn. gehoͤr. Mutterfirche; 
Hierzu gehöre das Vorw. HeidFefter, $ M. von hier gegen 
Norden, und das ſogenannte grüne Haus, zZ M. von bier 
gegen Norden. ⸗ Elapto w ein adelicher Wohuſithz, M 
Bi Coͤtlin, hat 3 Bom., 1 Schaͤferey, die Heiderchäferen 
- genannt} 1 MWaffermühle, ı Pred., ı Schulm., 8 B. 2 Goſſ/ 
1 Schmiede, 25 Feuetſt. und ı zur Cdrlin. Syn. gehoͤr. Mut⸗ 
tert. — Cordeshagen, ‚oder Eurdshagen, 2M. von 
Eöslin ges. Werten , hat'z Vorw Niederhof und Alten 
hagen, oder Endehof, 1 Schaͤferey, 1 Windmühle, x 
Bred., ı Küf.r25 Bi, 1 Halbb., 7EoM: , ı Krug, so Beuerftz 
a ur Coslin. Syn. gehöre. Murterk.', und Holzungen. — E09 
feger; ein Ritterfig, + M- v. Coͤrtin, auf der ‘großen — 
nach Stargard, hat ı Vorw., ı Schäferey, 6 B., 2 Coff., # 
Krug, ı Schuim., und 27 Feuer, — Crampe, em ade! 
Wohnſitz, 12" IR. vi Bublitz, hat 2 Borw.,'ı Waſſermuͤhle, 5 
Böll» und 2 Halbbo, v-Schmiede, 16 Beuerfielen und r große 
Fichtenheide. : — CTrazig, ein Ritterſitz, 15 M. von Coͤslin 
gegen Weſten, hat 2 Vorw., ı-Schäferen, Waſſer⸗,1 Wind⸗ 
mühle, ı Pred., KUN ED, 5 Coſſ. r Krug, 1 Schmiede 
32 Fewerf., 2 zur Cöðslin. Syn. gehoͤr. Mutter , und ‘gute 
Holzungen. — Curſewanz, 3 M v. Coͤslin geg. Süden, 
hät 2 Vorw., 4 B., 7 Feuerſt. — Damip, 15 M. von 
Coͤrlin gegen Welten, bat 9 Bi, ı Co „2 Krüge, 17 Feuerſt, 
und ı Filialk. u Drofdow. — Dargen, 1 M. w. Bublitz, 
enthaͤlt 3 Vorw., 1 Maffermähle, 5 B., 3 Halbb., 4 Cofk, # 
Schmieder‘ r Schufm., 27 Fenerfl. und Holzung — Da⸗ 
tzo w, FM. 9 Coͤslin gegen Werten, an dem Datzowſchen See, 
weicher fehr wohlſchmeckende Fiſche führt, hat 3 Bora , 2 B.; 
in „9 Ernerfl., Holzung und Fiſcherey. — Dramen, 2 DA 
Si an einem See, auf der Straße nach Coöslin, * 
außer 
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außer 2 Borw. ı Pred.,-ı Kuͤſt, 10 B., 4 Halbb., 2 Coſſ 
2 Krüge, 46 Feuerft., 1 sur Bublitz. Syn. gebör. Mutterl. - 
und Fiſcherey. — Drenow, 15 M. v. Treptow geg. Oſten, 
bat ı Borw. , ı Waffermäble, x Schaͤferey / 11. B:, 1 Halbbss 
a Soff., ı Schmiede, 33 Feuerſt. und gute. Holsungen. Ben 
dieſem Gute iſt feit 1772 ein neues Borw, Charlottenburg 
mit 3 B. und einigen Buͤdnern angelegt worden. — Dubber⸗ 
teck, 1 M. von Bublig, hat 2. Vorw., 6 B., 1 Krug, 15 
Feuerſt. — Dumsin, ein Ritterfig,,cı M. u, Corlin, bat = 
Vorw., 6 B., ı Schulm., 8 Feuerfl,, und gute Holzungen. 
— Fritzow, ı M. v. Erin, geg. Norden, bat ı Borw., 8 
Pred., 7%, ı Schulhaus, ı Krug, 21 Feuerſt., und ı zug 
Girlin Syn. gebdr. Mutter. — Funkenhagen, 2 M. 9, 
Göstin , nahe an der Oſtſee, hat 2 Vorw. 1. Windmühle,--Z 
8;, ı Halbb., 5 Coſſ., » Schulm., 37 Feuerſt., und Fiſcherey. 
— Bandelin, 15 M. v. Treptow geg. Oſten, hat ı Borm.z 
1 Schiferen, 5 B-, 8 Feuerſt. — Ganzkow, ein Vorw., 
12 M. von Golberg, bat ı Schulhaus, ı Schmiede und 19 
Zeuerft: , gute Weder, Wiefen und Weide, und Sifcherey: — 
Gerig, oder Gehrz, 1 M, v. Coͤslin, an einem Bade, 
die Redeſch genannt, enthält ı Borw:, P Pred., 2 B., ı Coffy 
6 Feuerſt., und ı zur Coͤelin. Syn. gehör. Mutter, — Gem 
win,ıM. v. Bublig gegen Norden, an einem Walde , begreift 
in ſich ı Borw., ı Waffermühle, 4 Be⸗ 15 Feuerſt. und Hob 
zung. — Gieſekow, 3.M. v. Coͤslin, an der Redeſch, - bat 
1 Vorw., 5 B., 4 Coſſ., 19 Feuerſt. — Goldbed, 3 Ms 
d. Bublitz, hat 2 Borw.; 1 Maffermühle,. 1 Pred., ı Kühe 
1 Predigerwirtwenhaus, 8 B., 2 Halbb., 1 Holswärterfathen, 
2 Feuerſt., 1 zur Bublitz. Syn. gebörs: Mutter. , und gute 
Holzungen. — Griebaitz, ein adel. Wohnſitz, 15 M. vom 
Sublitz, hat 2 Borms, 1. Waſſermuhle, 8 B., ı Schulm., 15 
Seuerfk; , beträchtliche Holzungen. — Grumsdorf, ein Rit⸗ 
terfig, 1 M. v. Bublig, hat 2 Vorw., 1 Waflermüble, 8 B., 
a Eof., ı Schulm. , 27 Feuerſt., u. Kirche vagans , große Hol 
zungen und Fifcheren im Birchomfee. — Güls, 15M. von Eöß 
fin, au der Radue, hat 2 Vorw., 4 B., i Coſſ., u. 9 Feuerſt. 
— Bon Hentenhagen gehören hieber 3 Vollb., 2 Coſſ.⸗ 
1 Krug, 18 Feuerſt. — Hoͤlkewieſe, ı M. v. Rummels⸗ 
Burg, hat 3 Boris mit dem Born. Louiſenbof/ — 
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Re, 1 Schmiede, 1 Schulm., 26 Feuerft., ı Filialf. von 
Sroß » Earzenburg. — Hohenborn, ein Kitterfig, x M: 9. 
Bublitz, auf der Straße nach Coͤslin, bat ı Borw., ı Waf 
fermähle, 3 B., 3 Halbb., ı Krug, 1. Schmiede, 15 Feuerſi. 
— Hohenfelde, ein Ritterfig und 2 Worw. mit ı Schloſſe, 
2 M. v. Coͤslin, hat 1 Schaͤferey, ı Windmühle, ı Schmie 
de, 23 Feuerſt., fruchtbaren Acker, gute Wieſen, einen großen 
. amd ſchoͤnen Euftgarten. — Jatzthum, ı Me v. Bublißgeg, 
Weiten, an der. Straße nach Pollnow, hat ı Borw.; 4 Halbb., 
5 Coſſ., und Klein⸗Jeſtin, 12 M. dv. Cöorlin auf der 
großen Landſtraße nach Stargard, hat ı Borw., 3 B.,1 Krug, 
Schmiede, 8 Feuerſt. — Jüdenhagen, IM. v. Coͤelin, 
bat 3 Vorw., 6 B., 236 Eofl., 1: Schulm., 28 Feuerſt. — 
Kaltenhagen,:25M. v. Colberg geg. Oſten, bat 2 Borw, 
6 B., 1 Halbb., 4 große und 2 Meine Coff., mit Einſchluß von 
Altenhagen,:zu Feuerſt. — Karko w, ein adelicher 
Wohofig, 13 M. von Coͤrlin geg. Welten, bat ı Vorw. mit 
u Schäferey, 1 Windmühle, 1 Kalkhürte,.-1.Ziegelfcheume, „4 
B., 2 Coff,.ı Schmiede, 16 Feuerſt. Holzung und Fifches 
zen. — Kerſtin, ein Kitterfig, 4 M. von Coͤrlin, hat 2 
Vorw., wovon eins Johannsthal heißt, mit ı Cchäfes 
tey, ı Pred, ı Kuͤſt. 9 Bauren, 3 Coſſ, ı Schmiede, 31 
Feuerſt., 1 zur Coͤrlin Eyn gehoͤr. Mutterk, gute Holzungen. 
— Kiepersdorf, 2 M.v. Coͤslin, hat 4 B.,« Beuerft, 
— Kleif, AM v. Zanow, hat ıWorw., 6 B,, 2 <off., 
28 Feuerg. — Kotlow, 1 M. vo. Chdtin, hat ı Borw;, 
B., 2 Coſſ., 10 Feuer. — Krukenbeck, ZM. vu Cirlin 
gegen Werten, hat ı Borw., ı Schäferey, 7 B., 2 Coſſ., ı 
Schulmeifter, 23 Feuerſt. ı Capelle und gute Holzung. — 
Kruͤhne, ein ritterfrenes Vorwm. mit ı Acerhofe, ı Waſſer⸗ 
muͤhle, und 3 Coſſ., liege a M. von Colberg. — Lappen⸗ 
hagen, 2.Meilen von Colberg gegen Oſten, hat 3 Halbb., 6 
Gener. —. Laſe, ein Fiicherdorf, ı M. von Zanom, hat z 
Borw., 8 Biicherwohn. und 10 Feuerſt. — Laſſehne, ein 
Kirterfig mit einem berrichaftt. Schloſſe und Garten, 2 IR, v. 
Colberg ges; Oſten, hat 2 Vorw. Rothenhof und Höfe 
dien, 1 Wafler, ı Windmühle, ı,Pred., ı Küfl,, 12 B., 
2 Krüge, 1 Schmiede, 39 Feuerſt., 1 zur Gößlin Syn. gehör,: 
Mutterk. Hierzu gehoͤrt das mitten: in EIER 
+; t⸗ 
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Mitterlamd mit 5 Gofläthen und v Holzbeigt, und die feit 
1780 im langen Holze erbauete Golonie von-R Büd. oder kleinen 
Gofläthen. — Eazig; 1M. v. Coͤslin, hat 1 Borw., 6 B., 2 
Halbb., 2 Coſſ., 19 Feuerſt. — Leidow,: FM. v. Coͤrlin 
gey. Norden, hat 5 B., vo Feuerſt. — Eeppin, ein Ritter⸗ 
fig, 14 M. v. Görlin, auf der Kandftr, nach Schiefelbein, ente 
haͤlt ı Vorw., ı Schaͤferey, sB., 3 Cofl., 15 Feuerſt und = 
Filialf. Rogzow. — Lefkin, 15 M. v. Cörlin geg. Welten 
bat 2 Vorw., 2 Schäferegen, ı Waffermühle, ı Schmiede, 
a Holzwaͤtter, 12 Feuerſt. Holzungen und Fiſcherey — Lu⸗ 
bom, ı.M. von Bubiig, bat ı Vorw., 6 B., 2 Coſſ., ® 
Schulm., 10 Feuetſt., Holzung und Fifcheren. — Lübhom 
EM. v. Cörlin, an dee Derfante, hat ı Borm., 1 Schäferen, 
ı Wafferınüble, ı Kuhpaͤchterey, 9 B., ı Halbb., 2 Coſſ., 
s Schulm. ; 31 Feuerft,, ı Sapelle. — Luſtebuhr, ein Kite 
terfiß, 2 M. v. Colberg, hat ı Schäferen, ı Bermwalterey, ı Waſ⸗ 
fermühle, SB. , 14 Geuerfl., Holzung und Fiſcherey. — Mal 
00, 4 M. v. Cörlin, auf der großen Landftr. nach Stargardy 
bat ı Borw., ı KRuhpächteren, x Waffermühle, 4 B., 1Krug, 
1 Schuly., zı Feder, — Manom, eim Ritterfig, ı M— 
von Coͤslin, hat ı Vorw., ı Schäferen, ı Waſſermuͤhle, x 
Pred., ı Küft., 4 Coſſ. 2 Krug, ı Schmiede,: 23 Feuerſt., 
vzur Coͤsſslin. Sm. gehör. Mutter, und Fiſcherey im Mas 
nowſchen nud Hinterfe. — ' Mabrin, 1 M. v. Coͤr⸗ 
kin. geg. Norden, bat 3 Vorw., 1 Waſſer⸗ und ı Windmuͤhle, 
nPred., ı Küſt., 113, 2 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, 37 
Zeuerft., und ı zur Coͤrlin. Eyn. gehoͤr. Mutter, — Mes 
chentin, ı3 M von Colberg, nahe an der Werfante, bat 2 
Vorw., ı Waſſermühle, 2 B., 3 Coſſ., ic Feuer, — Mers 
fin, ein Ritterſitz, ı M. von Coͤſslin geg. Suͤden, ander Re⸗ 
deſch, bat ı Vorw., ı Waſſermühle, 14 B, 1 Halbb., ı 
Schulm., 22 Zeuerft., Holzung und Fiſcherey. — Groß⸗ 
Möoͤllen, adelichen Theils, ein Ritterſitz, i M. von Cöslinz 
am der Oflſee, hat 1. Vorw., x Pred., ı Rüfk, 6B., 7 Coſſ. 
‚23 Feuerfi, ı zur Toͤslin. Syn. gehoͤr. Mutter. — Kleind 
Mitten, 13 M. v. Coͤslin, an der Oſtſee, bat 2 Borm., 9 
B., 4 Sof, ı Schulm., 20 Feuerſt. — Moizelin, Ms 
9 Colberg gegen Suͤden, hat 2 Vorw., 2 Coſſ., ı Schmiede; 
3 Feuerſt. — Moizel wit, 2 M. von Regenwalde, hat! 
‚lit. Vorw — 
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Vorw, 8 Bia3.Cofhr 29 Feuerſt., ı Filialk. von Petergha⸗ 
‚gen, und Holzung. — Moltow, 13 M. von Eolberg ‚gegen 
‚Süden, bar ı Vorw., 5 B., 1 Coſſ., 9 Feuerſt. — Mühr 
sentamp, ein Kitterfik; und Vorw. mit 4. Sof, ı Schmiede, 
sı Holzwärter, und guten Holzungen, liegt ı M. v. Bublig, 
an einem fiſchteichen Bache. Ben Mühlentamp ift auf einens 
_ abhängigen. Berge eine alte mit ſtarken von Feldſteinen aufge 
:führeen Wällen und mit tiefen Graben verfehene große Echanze, 
‚welche das Schlößchen: heißt; und ehemals zur Bededung deg 
Weges gegen die feindlichen Aniälle der Pohlen gedient hat. = 
‚Madebahr, ein ritterfreyes Vorwerk, liege 25-M. v. Bub⸗ 
litz geg. Norden. — Naſſow, 15 M. v, Coslin, an der Ra⸗ 
‚die, auf der. Poſtſit. mach Göslin, hat Borwerke, 4 B., 
2Coſſ., va Krugr 1 Schmiede, 23 Feuerſt., gute Holsungen 
‚und Fiſcheren. — Naugard, 1 M. v. Colberg, hat 1 Vom 
«were, 28, 1 Coſſ., 8 Feuerſt. und Holzung. — Nedlin, 
az M. v.:Cdslin gegen Süden, an der Kadüe, hat 2 Vorw., 
sa Maflermüble, 4 B., ı Co, ı Krug, zı Feuerſt. Mob 
zung und. Fiſcherey. — Neſſin, 15 M. v. Colberg, an des 
Landſir nach Coͤrlin, bat 2 Vorw., ı Waffermühle, 6 B., ı 
‚Schmiede,. 15 Geuerfl., ı FE. v. Simoizel, Holzungen und Fiſche 
zo. — Neuenhagen, vM. v. Cdslin, hat 2 Vorw, 5 
B., 2 Coſſ., 20 Feuerſt. — Neureſe, 1, M. v. Colberg, 
bat 3 Borw., 6 B, 19 Feuerſt., ı Fk. v. Simoizel, Hole 
gen und Fiſcherey. Parnomw, 13:M. v. Coͤslin geg. We⸗ 
‚sten, hat 4 Borw., 'y Waffermüble, 7 B., ı Halbb., 4 Coſſ., 
‚za Schulm., 37 Feuer, 1 Filialk. v. Teſſin, Holzungen und 
giſcherey. — Parpart, 2 M. v. Coͤßlin, am der Oflfee, bat 
2 Halbb., 2 Coſſ. 8 Feuerſt. — Parſow, ı M. v. Coͤrlin, 
‚am der Radüe, hat 2 Vorw., 12 Coſſ., ı Schaͤferey, ı Schmie⸗ 
de, i Schulm., 1 Krug, 26 Feuerft., und ı zur Coͤrlin. Syn. 
gehörs Mutter. — ‚Petershagen, ein adelicher Wohnſitz, 
MM. von. Regenwalde, bat 6 Vorw., ı Schäferen, ı Waffen 
‚mühle, 1 Pred., ı Küft., 8 Be, 1 Halbb., ı Coſſ., 1 Krug, 
1 Schmiede, 39 Feuerſt., ı zur Coͤrlin. Syn, gehör. Mutterf,, 
Holzungen und Fifherey,. — Peterwitz, 1 M. v. Coͤrlin, 
an der Perſante, hat ı Vorw., 8B., 15 Feuerſt. — Plauew 
tin, 13.M. v. Colberg gegen Süden, bat 1 Borw.,. Br 
ar Feuexrſtellen, — und Fiſcherey, Pleus ha⸗ 
n. gen, 
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gen, 25 M. v. Colberg, am der DOftfee, enthält ı Borm., = 
Halbb., ı Heinen Eoff., 4 Fiſcherkathen, 7 Feuerſt. und Fi⸗ 
Sherry. — Pluͤmenhagen, ein Kitterfig, 2 M. v. Eöslin, 
bat ı Borw., 28, 4 Eofl., 13 Feuerſt. — Pobans, ein 
Mitterfiß, 2 M. v. Bublitz, an der Lande. nach Belgard, bat 3 
Vorw., 6 B., 17 Feuerſt., und gute Holzungen. — Groß, 
Vobloth, ı M. v. Edrlin geg. Werten, anf der Straße nach 
Treptow, bat ı Borm., 8 B., 2 Eof., 1 Krug, 19 Feuer; 
und Klein» Pobloth, eim Kitterfig, 2 M. von Eolberg, 
Hat ı Borw. mit ı Echäferey, 4 B., 2 Eof., ı1 Feuerſt. und 
Holzungen. — Priddargen, HM. v. Bublitz, hat ı Borm, 
38, ıEof., 6 Feuerſt. und noch 4 Bufchkathen, Do r f ſt aͤt⸗ 
te genannt. — Puftar, 15 M. v. Colberg, hat 3 Ackerw., 
23 Feuerſt. — Purernin, M. v. Edrlin, an der Perſan⸗ 
te, bat 2 Ackerw., ı Waflermühle, 2 8., ro Feuerſt. ımd Fis 
ſcherey. — Rabuhn, ein adelicher Wohufig, 14 M. v. Ein 
lin, enthält ı Vorw., ı Schaͤferey, 6 B., ı Schmiede, 16 
Feuerſt. und Horung — Ramelow, 13 M. v. Eörlin, au 
der Landfir. nach Stargard, bat 2 Vorw., 2 Schäferenen, 1 
neuen Ackerhof an der Poſtſtt. nach Coͤrlin, ı Vred., ı Kuͤſt., 
78., 2 Coſſ., ı Krug, 22 Feuerſt., ı zur Eörlin: Syn gehör. 
Mutterk. und Holsungen. —. Redow, 25 M. von Bublig 
gegen Norden, hat 2. Vorw., 1 Waflermühle, 10 B., 8 Coſſ., 
6 Feuerſt. Holzungen und gute Fiſcherey. — Repkow, 1 
HR. von Zanow, hat 1 Vorw., 1 Waffermühle, 7 Bollb., 2 
Halbb., 5 Eofl., « Schmiede, 18 Feuerſt. — Rogzow, 2 
SP; v. Coͤrlin, bat 4 Borw. und ı Schaͤferey, ı Waflermühle, 
⁊ Vred., ı Küſt., 11 Be, 5 Coſſ.i, ı Krug, ı Schmiede, 3% 
Genen. , und 1 zur Eörlin. Son, gehör. Mutterk. Zu diefem 
Gute gehört noch der auf der Pofiftr. nach Coͤrlin gelegene Po fis 
gaſthof für die Poſtillions, und feit 1773 find bey demſelben noch 
a Vorw. mit 6 Büd., und überhaupt 9 Feuerft. erbauet worden: — 
Rosnow, ı3 Meile von Coͤßlin an ver Raduͤe, hat 2 Vor⸗ 
werke, ı frenes Rittergut Grunhof, ı Waffermühle, 17 B., 
a Krug, ı Schmiede, 1 Schulm. ‚ 20 Feuerk. , Holzungen und 
Sifherey. — Rükom, 2 M. von Eolberg gegen Often, auf 
der Landſtr. nad) Coͤßlin, Hat 4 Ackethoͤfe, 1 Pred., 2 B.r. 2 
Halbb., 2 Krüge, 30 Keuierf., ı jur GColberg. Syn. gehörige 
Musterl,, Holhzung und Fiſcherey. — Saffenburg,:ız M. 
* von 
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yon Bublig gegen Cüden, bat r Borw. „7 Schäferey, 7 B., 
2 Halbb., 6 Coſſ., ı Schulm., ı Schmiede, ı9 Feuerfl,, ı 
gt. von Wurchow. — Groß» Sarspe, ein Ritterſitz 13) 
M. von Belgard gegen Oſten, bat 2 Vorw., 5 B., 4 Coſſ., 
ı Schulm., 22 Feuerſt. — Klein, Garspe, ein adelicher 
Wohnſitz 13 M. von Beisard gegen Often, am Bache Kautel, 
bat ı Vorw., 3 B., 2 Eofl., 10 Feuerſt. — Schnadens 
burg, ein nahe ben der Stade Bublig gegen Süden gelegenes 
Bormw., beftehet in, einigen Hufen Landes mit Wohnungen, Gars 
ten und Wiefen. — Schoͤzow, 15 M. von Cörlin gegen Nor⸗ 
den, nahe an der Landſtr. nach Coͤßlin, hat 2 Vorm , ı Winde, 
mübhle, BB, 3 Coſſ., 22 Feuerſt. — Schübben, IM. 
von Zanow, hat 1 Vorw., 1: B., 2 Coſſ., 19 Feuerſtellen. — 
Schulzenhagen, 25M. von Colberg gegen Oſten, hat 3, 
Morw., ı Pred., 6 B., 3 große und 2 Heine Coſſ, 1 Krug, 
23 Feuerſt., ı zur Coͤßlin. Syn. gehör. Mutter, — Schwan 
600, 3 M. von Coͤrlin, hat 2 ritterfeeye Vorw., 4 Coſſ, 2 
Krüge, ı Schulm., 16 Feuerſt., gute Holzung. — Schwel⸗ 
kin,.ı3 M. von Bubliß, bat 2 Borw., ı Preis, ı Küſter, 
6 Bra Krug, ı Schmiede, 23 Feuer, .ı zur Bubliß. Sym 
gehoͤr. Mutter. — Ehwemmin, ı M. von Cörlin an der 
Raduͤe, hat ı Vorw, ı Windmühle, 10 B.,.ı Halbbauer, 3: 
Coſſ., + Schulm., 27 Feuerſt. — Seeger, ein Ritterſitz & 
M;: von. Coͤßlin gegen Süden, an der Kadüe, auf der Landfn 
nach Eolberg, hat 3 Vorw., 1 Waſſermuͤhle, ı Pred., 1. Kuͤ⸗ 
fer, 9 B-.,. 12 Schmiede, zı Feuer.’ ı zur Coͤßlin. Synode 
gehör. Mutterk;, gute Holzungen und Sichere. — GSeidely 
12. M. von Coͤßlin, hat ı Vorw., 1 MWaflermüble, 178, X 
Schulm., 25 Feuerſt. ı Sf. von Manow, Holsung und Fir 
ſcherey. ¶ Stepen, ein, Ritserfig: 15,M. von Neu. Stettin 
aufder.kandfr. nach Danzig, bat ı Worw., ı Waſſermuͤhle, 
11. Bin4 Halbb., 3 Eofi, .r. Schuims, + Schmiede, 24 Feuer⸗ 
ſtellen, ı FP. von. Cafimirshof „gute Holzungen und Ffifchreiche 
Seen — GStoltenberg, 24 M. von Coͤrlin an dem Krum⸗ 


menwaſſer, hat 1. Waſſermuͤhle, 11 82, 3 Halbb., 1 Kuugs 


20.Seuerfl., 1 Fkovon:Rogsom. — . Steahmin, ein. Kite 
terfig 25 M. von Colberg, hat ı Vorw.z. a MWaffermühle,. 8 
B., 6 Halbd., 2’ Eoffiyi 1 -Armg,- ı Schmiede; 36 Fenerf., ı 
St. von: Strippom, Holzungen und: Fiſcherey u Strudem 

cpreih, Erdbeſchr. 3, B. 2. Abih, 99 tin, 
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tin, IE M. von Coͤßlin gegen Süden in einem Walde nahe am. 
der Landſtr. nach Belgard, iſt ein ritterfreyes Vorw. mit ı 
Coſſ. und i Krug — Groß ⸗Streitz, 1 M. von Coͤßlin, 
bat 3 Vorw., ı Windmühle, 1 Pred., ı Küfl., 9 B., 4 Coſſ., 
ı Schmiede, 20 Feuerft., 1 zur Coͤßlin. Eyn. gehoͤr. Mutterk., 
Holzung und Fifherey, — Strippow, 25 M. von Köflin, 
auf der Landftr. nach Eolberg, hat 3 Vorw., ı Pred., ı Küs 
fe, n Br 5 Halbb. 1 Holzwaͤrter, 2 Büd. ı 44 Feuerſt., 
2 zur Coͤßlin. Syn. gehör. Mutterk. und Holzung. — Teffin 


1 M. von Coͤßlin gegen Weften, an dem Parno wſchen— Seh 


auf der Landſtr. nach Goldberg, bat 2 Borw., ı Pred., ı Küft, 
1 B., 3 Halbb., 4 ECof., ı Krug, 17 Feuerf, ı zur Coͤßlin. 
Syn. gehoͤr. Mutterk., Holzung und Fiſcherey. — Thunom 
ein Ritterſitz 13 M. von Coͤßlin an der Raduͤe, hat 1. Vorw., 
1 Waſſer⸗, 1 Windmuͤhle, 7 B., ı Halbb., ı Coſſ., ı Schuß 
meiſter, 18 Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. — Timmen⸗ 
hagen, 25 M. von Colberg gegen Oſten, hat 3 Vorw., 5 B., 
4 große und 6 Heine Eoff., 1 Krug, 24 Feuerſt. — To den⸗ 
bagen, 1 M. von Eöslin, hat 3 adeliche Vorw., 11 B., 24 
Zeuerſt. — Trienke, 2M. von Treptow, hat 3 adeliche 
Ackerw., 4 Schäfereyen , die Haͤlfte der Droſedowſchen Waſſer⸗ 
muͤhle, ı Ziegeley, ı Vorw. Za uchr a m wit ı Schaͤferey und 
1 Holzwaͤrter, ı Kalkofen, 5B., ı Krug, 1 Schmiede, x 

Schulm., 32 Feuerſt., 1 GR. von Droſedow, Holzungen und 
Fiſcherey. ¶ Varchmin, 13 M. von Coͤhlin gegen Weſten 
auf der Landſtr. nach Colberg, bat 3 Vorw., 1 Waſſer⸗ und 

2 Windmühle, ı Ziegeley, x Prediger, ı Schulm., 8 B., $ 
Halbb., 2 Coſſ., ı Krug, 32 Feuerſt., ı zur Coͤßlin. Synode 
gehoͤr. Mutterk., gute Holzungen und Fiſcherey. — Varch⸗ 


nimshagen, nahe bey vorigem am rothen Bache, hat 2 Vorw., 


1 Waſſermühle, 4B., ı Halbb., 2 Coſſ., 13 Feuerſt., Hol⸗ 
zung und Fiſcherey. — Viverow, 15 M. von Coͤßlin, iſt ein 
freyes Feldgut oder Vorw. mit einiger Holzung. — Groß⸗ 
Vorbeck, 13 M. von Coͤrlin gegen Weſten, iſt ein Vorw. mit 
ı Schaͤferey, einiger Holzung und Fiſcherey. — Warunin, 
14 M. von Coͤrlin nahe an der Straße nach Colberg, bat 3 
Vorw., 5 B, 1 Eofl., 17 Feuer. — Wartelow, 15 Mi 
von Coͤrlin, hat 3 Vorw. mit 2 Schäfereyen, 2 B., 3 Halbb., 14 
sen. ı h. von Ramelow, tere amd —— — 
pe end 


/ 
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Deundhaqen, 3 M. von Colberg nahe an der Oſtſee, has 
£B.r 2 Halbb, 2 Eof., 10 Feuerſt. — Mißbuhr, ein 
Adelicher Wonnſitz 1 M. von Eiplin , bat 2 Vorwe, ı Maffers 
Mühle, 1 Schaͤferey, 1 Pred., ı Ruͤſt,, 6 B., >» Col, 1 
Krug, 36 Feuerſt. , 1 zur Eöplin Syn. gehör. Muttert., gute 
Hokungen und Fiſcherey. — Mogenthin, ein Kıtterfig ı% 
Ma von Bublig , bat 3 Vorw., auf der Feldmark vie neue Cq⸗ 
idnie Friedrichshuhde mir 2 B. und 2 Häufern für 4 Far 
sähtieny; » Wafkrmühte, ı Ziegelen, s Wollb , 2 Halbb., z 
Co, 1 Rrug, 1 “chmiede, ı Schulm.; 39 Feuerſt., ı FRE 
von Schwellin, und gute Holzungen. — Wuſſecken, ein 
Kirterfig ı M von Zanom, enchält ı Vorw., 1-Waſſermuͤhle, 
2 Pred., Kuͤſt., 11 B., 3 Coſſ., 2 Feuerſt z 1 zur Coͤblin. 
Son. gehör. Mutter. , Holsungen und Fiſchereh — Zeblin, 
oder Zebbelin, ein Rirrerfig 4 M. von Bublih gegen Nor⸗ 
von, hat 1j Vorw , rWaffermühle, 158, 73 Co, 1 Krug, 
r Schmiede, 20 Feuerſt., 7 Eapelle , Holzungen und Fiſcherey. 
— Zerrehne / ein Rittetſitz = M. von Coͤßlin gegen Suͤden, 
bate Vorwerk, ı Waſſermuͤhle, 5 Bo, 4A. Coſſ., ı Krug, € 
Schulm., ı Schmiede/52 Feuerſt wehrt dem ritterfreyen Vor⸗ 
wert Zabelsber g. — Zethun, ein Ritterſitz M. vom 
VPollnow, an einem Meinen fiſchteichen See, hat ı Vorwe, « B.y: 
1 Halbb., 2 Cofl-, 16 Feuerſt und gute Fifheren. — Zeme 
Lin, + M. von Coͤhlin, hat a; kleines Vorw 214 Br) Schul 
meiſter, ı9 Feuer. — Zuchen, ein,Kitterfig 3 M. v. 30 
now gegen Norden, hat 1 Votw.,1 "Rinmühle , 78,8 
Sof, ı Krug, 1 Schulm , 26 Feuerſt., a zur Coͤhlin. Syn. 
gepär. Mutter: — Zürfow, 1 M. von sr 9 gegen Note, 
* bat 6 B.,7 Seuerfiellen. ’ 


% (12) Das. Domeäpttit Eolberg. 


— mit feinen Beſitzungen einen beſondern Keil 
im Herzogthume Pommern außin, Es gehoͤren dazu 
13 Dörfer, z Prediger, 2Freyſchulzen 
119 Bauern, 38 Halbbauern, 3 Schmie⸗ 
de, 2 ——————— N. — — ee 
ftellen. ITS IPE ZIiErF! „ * 
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Bartin, 12 M. von Golberg, hat 6 Vollb., 2 Halbb. 
* Coſſ., 6 Einlieger, 16 Feuerſtellen. — Bogentin, auch 
Buggentin, ı M. von Colberg an der Perſante, bat 1 zum 
koͤnigl. Amte Colberq gebör. Wafermüble, 9 Vollb., 10 Feuer⸗ 
fielen. — Damgard, 15 M. von Goldberg, bat 9 B., 9 
Feuerſt. und fruchtbaren Acer. — — Degow, 1 M. von Cole 
berg, auf der Landſtr. nach Coͤblin, hatıı Pred., 10 Bauern, 5 
Halbb., 4 Col , 21 Feuerſt., ı zur Colberg. Sm. gehörige: 
Mutter. — Garrin, 1 M. von Colberg gegen Süden , bat, 
1 Pred., ı Freyſchulz. mit 4 Hufen, 20 B., 9CHfl.r ı Schmie, 


de, 37 Feuerſt., ı sur Colberg. Son, gehör. Mutter, — Dom 


Mecentin gehören dem Domcapitul zu Colberg 2 Bauer 
höfe. — Pretmin, 3M. von Eolberg, bat 12 B., 6 Coſſ. 
20 Feuerſt. ¶ Bon Roſſenthin 3.M. von GColberg nahe 
an der Verfante,'gebören 62 Bollb. , ı Halbb., ı1 Feuerſt. hierbet. 


— Seefeld, 1.M. von Colberg an einem Beinen See, bat; 


7,B.r 9 Sof, 19 Feuerſtellen und ‚eine. Heine Holzung. — 
Zramm, 3 M.vonColberg, hat 12 B., 2 Halbb., 15 Feuer⸗ 
ſiellen, fruchtbaren Acker⸗ — Zernin, auch Cernyn, ı Ms 
v Colberg, hat ı Krug, ı Vred., u Freyſchulz. 15 B., 2 Halbe 
Bauern, 9 Coſſ., 30 Feuerſt. und 1 zu der Eolbergichen Guns 
gehörige Mutterkirche. — * 
oe Pal 7 0 " N 
u 34 (13) Der Belgard: Polzinfhe 


SERIE. DEU 
gränzet gegen Mitternaht und Morgem 


an das Fuͤrſtenthum Cammin, gegen Mittag an’ 


den Reuftettinfchen Kreis, gegen Abend aber an 
die Neumarf.. Ex. begreift in ſich Smmediat:, 
1 Mediarfadt, ı kdnigliches Amt, 105 
Disrfer, 1657 Borwerke, 4 Pleine Pächter 
reyen oder Holländereyen, 28 Wafferr, 3 
Kinds, 3Loh⸗Sund Walfi, 1.Dehb:, 4 
Schneidemuͤhlen, 8 Ziegeleyen; 2 Kalte 
beennereyen, 12 Prekigerz'zsi-Küfter 
und Schulmeifter, 574 Bauern, 52 Halb⸗ 
ELSE SITE Daneen, 
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bauern, 30 Schmiede, ı2 Muttele:, ı7 
Sitialficden, 2 Eapellen, 1718 Seuers 
ft ellen. 

Belgard, eine Xmmediatftadt, liegt in 
"einer der Fruchtbarften-Gegenden von Hinterpoms 
mern, ift ganz mit Waſſer umgeben, und hat aegen 
Mittag die Perfante, gegen Mitternacht den Muͤh— 
lenbach Leitznitz, welcher die Stadt und das zwi⸗ 
ſchen derſelben und der alten Vorſtadt gelegene 
Schloß von einander ſcheidet und etwa 2000 Schritte 
von der Stadt in die Perfante fällt. Sie war be: 
reits im ır Kahrhunderte fhon eine fefte Stadt, 
bat aber im zojährigen Kriege, im zjährigen Kriege - 
und durch die Feuersbrunft von 1765 fehr viel ges 
litten. 1791 enthielt fie 353 H., ıso Sc. und 1710 
€. E. mit 27 ud. 1740 waren bier 1447 C. E., 1782 
bereitd 1621 mit 31 Jud., 1786 endlich 1719 C. E., 1791 zählte 
man 9.Paar Gett., 57 Geb. und 80 Geſt., 1790 aber 16 Paar 
Gett., 67 Geb, mit 6 Unehel. und 48 Geh. Außer den 
Handmwerfen ernähren. fi die Einwohner wegen 
des fruchtbaren Bodens und vieler Wiefen vorzuͤg⸗ 
ih vom Aderbaue und Viehzucht. Jaͤhr—⸗ 
lich werden 3 Märfte hier gehalten, worunter die 
Pferde: und Viehmärfte befonders berühmt 
find. Die Sarnifon befteht aus 2 Esquadrons 
Kuͤraſſier. Auch befindet fi ſich tin fönigl. Po ſt wech⸗ 
ſel in der Stadt. Un der St; Marien⸗ oder Pfarrkir⸗ 
che ſtehen x Paikor, welcher zugleich Bräpafitus der Bei⸗ 
gardfhen Synode if, und im Sommer alle 14 Zagerin 
der St. Georgenkirche auf der alten Vorſtadt prediget, mebft ı. 
Diaconus welcher in der St. Petrikirche auf der Neuen 
Vorſtadt im Sommer einen Sonntag um den andern auch die 
Mittagspredige hält. Im der Stade liege das heil. Geiſt“ 
hoſpital; und das Gt. Georgenhoſpital if gegenwär. 
tig mit dem meuerbaueren Stifte &t. Gertrud auf der. 

43 neuen 
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neuen Vorſtadt verbunden. Außer der großen lateiniſchen 
Stadtſchule von 4 Staffen mit ı Kector, ı Cantor, ı Bac⸗ 
calaureus und der großen teutfhen Schule find noch 
einige Meine keuefhe Schulen vorhanden. Der Magi⸗ 
firat beſtehet aus ı birig., 1 Juſtizburgemeiſter, ı Kämmerer, 
2 Senatoren und « Stadtfecretair.. Zum Eigenthume der 
Stadt gehören 5s Dörfer, ı Bormwert, 2 Pleine Päd 
tereyen, 1. Waffer», ı Loh⸗,i Watts, ı Dehl⸗ 
mühle, ı Ziegeley, 2 Küfter, 53 Bauern, 7 Halbs 
bauern und 82 Feuerſtellen. — Clempin, oder Klems 
pin, 4 M. von Belgard, hat ıı B., i Coſſ., ı5 Feuerfl., 
der übrige Theil it Böniglih. — Lüll fitz, 3 M. von Belgard 
an der Kapdüe, bat 21 B., 4 Coſſ., 2 Buͤd., 1 Schulm., 
40 Feuerſt und gute Zorfgräbern. — Klein: Panknin, 
IM. von Belgard, bat 5 B., 1 Coll, 7 Feuer. — Ro⸗ 
fin, 3 M. von Belgard an der Perfante, bat 16 B., 2 Coff., 
2 Biüd., ı Schulm., 22 Feuer, — Dom Dorfe Groß» 
Danktnin gebören nur 8. Feuerſt. hierher. — Ublenburg, 
. ein Vorwerk FM. von Belgard. — Der vorderfte und 
‚ binterke Holzkathen find 2 Heine Paͤchtereyen. 

Sn dem Schloffe zu Belgard ift der Sig des koͤnig⸗ 
lichen Beamten 


des fönigl. Amts Belgard, 


Diefes enthält 1u Dörfer, aVorw., 2 Fleine 
Paͤchtereyen, 4 Waffer:, ı Schneides 
mübhle, ı Prediger, 4 Schulmeifter, ı 
Freyſchulzen, 102 Bauern, 2 Halbbauern, 
ı Mutter:, ı Filiallirche und 193 Feuers 
 ftellen. Die in 4 Reviere getheilte koͤnig— 
libde Waldung hat ohngefähr 2000 Morgen. 

Boißin, ı M. von Belgard argen Süden an der Vers 
fante, hat Rünigl. Antheils ı BWaflermühfe, ı Heidefrug, 123, 
3 Sof, 1 Schulm. , 19 Feuerſt., ı Sf. von Lenzen, einen Ser, 
hohe, mittlere und niedere Jagd, und Zifcherey. Nicht weit von 
diefem Dorfe liege der Springfrug, oder Campin» oder 
Cappinkenkrug mit 70 Morg. 69 Ruth, — ann 4, 

eile 


u 


— 
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Meile von Belgard gegen fen, hat-ein ritterfrened Vorw. = 
vielmehr ı Echäferey mit 399 Morgen 34 Ruthen, 9 B., 3 
Coſſ., ı Buͤd., 15 Feuerſt. — Denzin, ZM. von Belgard 
gegen Süden an der Perſante, hat koͤnigl. Antheils 10 B., L 
Eoff., 12 Feuer. — Klempin, oder Clempin, bat Eds 


nigl. Antheils nur ı B. — Köfernik, oder Coͤſternitz, 
EM. von Belgard gegen Norden, bat 14 B., 2 Coſſ., ı Un⸗ 


terförfter, die Kuhpaͤchterey Buchhorſt mit 8 Büdnern, 26 


Feuetſt. — Lenzen, 3 M. von Belgard, bat ı Vorw, mit 


einem See, mit 942 Morg. 14 Kuth., ı Pred., ı Küfter, 12 
B., 3 Coſſ, 3 Büd., ı Förfter, 35 Feuerſt., ı zur Belgard. 
Syn, gehör. Mutter — PYumlom, bat Fünigl. Antheils 6 
B., 1 Büd. und überhaupt 7 Feuerſt. — Puſtchow, iM. 
von Belgard, hat I Freyichuls., 7 B., 2 Halbb., 3 Coff., ı 
Bid, ı Schum., ı5 Feuerſt. Roggow, M. vom 


SHelgard gegen Süden, an der Perfante, hat x Vorw. mit 598 
Morg. 163 Ruth., ı Waffermühle, ı Schneidemuͤhle, 13 Bi, 


2 Coſſaͤthen, x Büdner, ı Schulmeifter, 21 Feuerſtellen. — 
Sileſin, ı M. von Belgard, auf der Landftr. nach Coͤßlin, 


bat Eönigl. Antheild ı Waffermühle, 10 B., 3 Eoff., ı9 Feuers 
fielen. — Vorwerk lieget gegen Süden ganz nahe an der 
"Stadt Belgard, bat außer ı Vorw. von 436 Morg. 52 Ruth., 


83 B., 2 Coſſ., 14 Feuer. — Zu diefem Amte gehört * 
die Belgardſche Schloßmuͤhle. 

Die adlichen Guͤter dieſes Kreiſes 
beftehen in ı Mediatftadt, 89 Dörfern, 160 
Vormwerfen, 23 Waffen, 3 Wind:, ı Loh, 


3 Schneidemühlen, 7Ziegeleyen,2 Ralf . 
brennereyen, ıı Predigern, aß Schulmeis. 
ftern, 419 Bauern, 43 Halbbauern, 30 


Schmieden, ıı Mutter:, 16 Filialkirchen, 
2 Capellen und 1443- Feuerſtellen. 


Polzin, in Urkunden Poluzig und Polzwyn, 
woffene adeliche Mediatſtadt, liegt in einem 
mit vielen Bergen und Wäldern umgebenen ange: 


4 


‚nehmen fruchtbaren Thale an dem Wuggerbas 
98 4 9%. 
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‚be, welcher die Stadt von der fogenannten Klap⸗ 
pe oder einem Theile der Colbergſchen Bor; 
ft ade trennt, 3 M. von Belgard, "4 M. von Neu: 
‚Stettin und 6 M. von Eolbere. - 1791 waren bier 
9224 9. und 58 Sch. mit 1578 C. €. incl. 33 Juden. 
2740 zaͤhlte man'r386 C. E, 1782 bereitd 1414 mit 37 Jud. 
und 1786 endlich 1450 C. E. Im J. 1791 zählte man 10 Paar 
Getr., 68 Geb. mit 2 Unebel. und 46 Seſt., 1790 aber 13 Paar 
Getr., 66 Geb, mit 2 Unehel. und 34 Geh. Außer dem 
Handel, melden die hiefigen Kaufleute mit den 
‚bier verfertiaten Rafben und Tühern nah 
Colberg und Danzig treiben, ernähren fich einige 
Einwohner aub vom Aderbaue und von 4 
Kram: und ır Viehmarfte. Un der zur Belgardı 
ſchen Synode gehoͤrigen Stadtkirche flebet ı Prediger, umd 
‚bie beiden Schulen werden vom Kector und Organiften ver⸗ 
ſehen. Das St. Géeorgenhoſpital fiegt auf der Klappe. 
Der Magiftrac beſtehet aus 1 dirig., ı Volizeyburgemeifter 
und 2 Senatoren. Zum Eigenthume der Stadt gehören 
» Bleine Pächteren und ı Walktmüble. Zu Polzin bes 
finder ſich auch das adelih von Krocko wſche Schloßge⸗ 
sicht mit einem Schtoßrichter. Nahe ben der Stadt nach 
der Mittagsfeite zu liege das ganz neue und maſſiv > erbanete. ade⸗ 
liche Schloß. Bon der Stadt Pohin 3 M. gegen 
Südweft liegt das 1688 entdedte Polzinſche 
Bad oderder mineralifhe Brunnen, wel 
her aus 3 eingefaßten Brunnen beftehet, und feit 
vielen Jahren ſowol innerlich als äußerlich zum Bas 
den, zu Dunftbädern und zum Trinken mit großem 
Nugen gebraucht worden. Für die Brunnengäfte 
find bey dem Bade 6 Gebäude mit 2 Speifefälen, 
‚35 Zellen u. f. w. nebft Stallung für 24 Pferde 
und Wagenfchuppen vorhanden. Die Anzahl der 
Brunnengäfte beläuft * gegenwaͤetig zwiſchen 60 
bis 90. 
Atrn⸗ 
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Arnhauſen, ein Schloß ı-Meile von Ponin, hal 4 
Vorw., ein freyes Felddut Heyde, ı Korn, ı Schneide 
müuͤhle, ı Schaͤferey, ı Pred., ı Kül., 8 B., ı Halbbauer, 
a Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 25 Feuerfl., ı zur Belgardi 
Syn, gehör. Mutter. , Holzung und Fifcherey, — Ballen» 
berg, 13 M. von Belgard gegen Süden, hat ı Worm., 1 
Schaͤferey, 5 B., ı Halbb., ı Schmiede, ı Schulm., 9 Feuer⸗ 
ſtellen. — Battin, 15 M. von Polzin, hat ı Vorwerk, i 
Schäferey, 6B., 6 Halbb,, ı Krug, ı Schmiede. — Bers 
gen, 13 M. von Belgard gegen Süden, an der Perfante, hat 
2 Borw., ı Feldgut Gruͤnhof, 3 Feuerſt., Holzung und Fie 
fchereg. — Boißin, bat adel. Antheild 2 B. oder 2 Feuerfl. 
— Bolkow, ı M. von Polin gegen Norden, bat 4 Vorw., 
7B., ı Schulm., 13 Feuerf. , ziemliche Holzungen und Bis 
ſcherey — Bramſtaͤdt, ı M. von Polzin, hat ı Waffe 
mühle, 12 B., 8 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, 1 Küfter, & 
Feldgut Rohrberg, 24 Feuerfl., ı SP. von Reinfeld. — 
Bulgrin, 15 M. von Belgard an der Kadite, hat 2 Worms, 
2 Schäferenen, ı Windmühle, 1 Pred., 1 Kl, 8B., 3 Coſſ, 
= Krüge, 1 Holswärter, 26 Feuerfl., ı zur Belyard. Syn. ge» 
hoͤr. Mutterf., Holzung und Fiſcherey. — Burzlaff, ein 
Kitterfig = M. von Belgard, hat 2 Vorw., ı Schäferen, ı 
MWaffermühle, 8,8, 2 Coſſ., ı Holswärter, ı Schulm., ı6 
Beuerft., Holsung und Fiſcherey. — Buslar, EM. von Pok 
zin gegen Norden, hat ı Borw., 13 Bollb.r 2 Halbb:, ı Krug, 
ı Holzwarter, ı Schmirde, ı Schulm., 24 Feuerſt., ı SR. v. 
Yolszin , Holzung und Fifcheren — Butzke, ı M. von Bel 
gard, hat 1 Vorw., ı Schäferen, ı Waflermühle, 5 B., 1 
Sof, ı Holzwaͤrter, 14 Feuerſt., Holzung umd Zifchereg. — 
Camiſſow, oder Camzow, 3 M. von Belgard an der Per 
fante, ı Schäferey, ı Waſſermuͤhle, ı Ziegeley, 4 B., 14 
Coſſ., ı Schulm., 25 Feuerſt., Holzungen nnd Fifcherey. — 
Bon Eollak gehört zu diefem Kreiſe ı Borm., 6 B., 2 Coſſ, 
9 Feuerſt. — Erampe, ein freyes Ritterqut und adelicher 
Wohnſitz 2 M. von Belgard, beftehe in » Vorw., ı Waſſer⸗ 
mühle, ı Holzwaͤrter, 2 Büd., 5 Zeuerfl., Holzungen und Fi⸗ 
fherey. — Klein» Eroffin, 2 M. von Belgard, an einem 
‚ "Heinen Bache, welcher hier außer andern Fifchen reich am fetten 
Aalen ik , bat 2 Bormerte, ı Schäferey, 3 Halbb., s Eofls, 
98 $ 7 Feuerſt. 
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JFeuerſt. — Damen, i M. von Polzin ander Straße nad) 
Coͤßlin, bat 5 Vorw., 5 Schaͤfereyen, 8 B., 10 Halbb., ı 
Küf., ı Schmiede, 43 Feuerft., ı Fk. von Muttrin, Holzung 
amd Zifheren. — Dameromw, ein freyes Rittergut und adel, 
Wohnſitz 2 M. von Polzin au der Rega, hat 4 Vorw., 2 Schd. 
ferenen, 3 Coſſ., zı Feuerſt., Holsung und Fiſcherey. — Dem ' 
zin, bat Adel. Antheild 3 B., ı Co, 4 Feuer. — Dews⸗ 
Berg, eim freyes Nittergut 4 M. von Volzin, beftehet aus 3 
Morw., Groß +, Mittel» un Klein» Demwsberg, ı 
Schaͤferey, 6 Coſſ., 11 Feuerſtellen — Dimkuhlen, oder 
Duͤmkuür, ein freyes Rittergut 13 M. von Bublitz, bat 3 
Vorw., ı Schaͤferey, 11 Feuerſt., Holzung und Fiſcherey. 
Doͤbel, 15 M. von Baͤrwalde gegen Norden, an der Perjante, 
auf der: Landfte. nach Bublitz, hat 2 Borw., 2 Schäfereyen, 5 
B., ı Krug, ı Schmiede, 13 Feuerſt., Holzung und Fische 
sv. — Drenow, 2 M. von Bärwalde, hat ı Vorw., 1 
Swaͤferey, 4 Bauern, 2 Coſſ., ı Schulm., ı Holswärter, 10 
Feuerſt., gute Holzung und Fiſcherey. — Groß» Dubbes 

200, 2 M. von Belgard, hat 1 Borw., 2 Schaͤfereyen, 9 

B., 4 Coſſ., ı Krug, ı Schulm., 22 Feuer. — Klein⸗ 

Dubberom, ein Ritterſitz ı M. von Belgard, hat 2 Vorw., 

:2 MWaffermühle, ı Schäferen, ı Holswärter, 1 herrfchaftlichen 
geldpächter, 1, Krug, Seekrug genannt, 5 B., ı Foͤtſterhaus, 
1 Schulm., ı Schmiede, 19 Feuer. — Ganzkow, ı5M. 
yon Belgard gegen Süden, hat 3 Ackerwerke, ı Schäferen, 

3 Coſſ., ı Schulm., 9 Feuerſt., gute Holzungen. — Gl» 
Kin, ein adel. Wohnfig 13 M. von Belgard, hat 3 Bormerkz, 
a Schäfeney, ı Ziegeley, 3 B., s Coſſ., ı Schulm. , ı Schmie 
de, die Rotzo gſche Mühle, 21 Feuerſt. — Grüffow, 
ein adei. Wohnfig 5 M. von Belgard, bat 3 Vorw.,2 Schaͤ⸗ 
fereyen / 3B.,1 Coſſ., ı Krug, ı Schulm., ı Schmiede, 
1 Krug, Wolfskrug genannt, 18 Feuerſt., gute Holzungen 
amd Fifheren — Gurfon, 3 M. von Polzin gegen Süden; 
iſt ein ritterfreyed Gut, welches aus 4 Pachthöfen, 2 Bauern, 
1 Schäferey» 7 Feuerſt. beſteht. — Hammerbad, ein 
Horw. mit ı Feuer. nahe an der Polzinfhen Feldmatk. — 
Akt» Hütten, ZM. v. Polsin, iſt ein freyes im Polsinfchen 
Matte gelegenes Rittergut, welches aus 8 Pachthöfen oder 8 
Feuerſt. beſteht. Iagertom, Me. v. Polsin geg. Oſten, 

RR: | bat 
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hat Bor. ,.ı Schäferey, 15 B., ı Schmiede, 1 Schulm., 
‚23 Feuerft., Holzung und Fiſcherey. — Jeſeritz, 35. M. & 
Polzin, beſteht in ı Borw., ı Coſſ., 2 Feuerſt. — Kiekow, 
UF Mv. Baͤrwalde geg. Norden, hat.ı Vorw., 1 Sdferey, 
a Waſſermuͤhle, 7 B., ı Halbb., ı Schuimi, » ı Holzwaͤtter, 
26 Feuerſt., ı Fitialf. von Groß, Tochowy, Holzungen und Fi⸗ 
ſcherey. — Klockow, ein freyes Ritterqut, 3 M. o Volim 
geg. Süden, befteht aus > Pachehöfen, 1 Coſſ., ı Windmühle, 
2 Ziegeley, 10 Feuerſt., Molzung und Fifcheren. — Romalk, 
AM, v. Bublig geg. Welten, bat ı Borm., ı Echäferey, 4 
B., 2 Coſſ., ı Schum,, 10 Feuerſt., 1 Filialk. v- Naſeband. 
Bangen, ZM. v. Volzin, hat 4 Vorw., Schaͤferey, 5 B., 
‚6 Halbb., 2 Coſſ., ı Schulm., 1 Schmiede, 1 — 21 
Feuerſt., ı Filialk v. Arnhauſen. — Lankow, 15 M. von 
Polzin gegen Norden, hat 2 Vorw., 2 Schäfereyen, 3 B., 6 
Feuerſt. — Lasbeck, ı M. dv. Polzin geg. Norden, bat 2 
Vorw., ı Schäfern, 12 B., 1 Coſſ., 16 Feuerſt., Holzungen 
und Fiſcherey. — Lazig, ı.M. v. Belgard, bat 2 Vorw., 2- 
Schaͤfereyen, 28, 6 Coſſ., ı Schulm., ı Holzwaͤrter, 20 
Feuerſt., Holzung u. Fiicherey. — Bon Euzig werden zu dein 
hiefigen Kreife nur 6 Feuerſt gerechnet. — Mandelatz, ı$ 
M. von Belgard, bat 2 Borm., ein Feldgut Kiefheide, 4 
B., 2 Coff., 9 Feuer. — Muttrin, 13 M. von Polzin, 
hat 2 Borw., 2 Schäfereyen, ı Pred., 1 Schulm.. ı Predis 
gerwittwenhaus, 8 B., 8 Coſſ., ı Schmiede, 2 Holzwärter, 
a Waſſermuͤhle, 28 Feuerft., ı zur Belgard. Syn. gebür, Mute _- 
tert. — Naffin, Z3M. v. Belgard geg. Süden, hat 3 Vorw., 
2 Schäfereyen, 6 B., 1 Schulm., ı Krug, 14 Feuerſt. — 
Natztow, oder Nat ſtow, ı M. v. Belgard, hat 2 Vorw., 
1 Schäferen, 6 B., 2 Coſſ., 20 Feuerſt. und Holz. — Net 
hof, 2 M. v. Belgard, hat ꝛ Vorw., 2 Coſſ., 4 Feuerſt. — 
Podewils, 15 M. v. Coͤrlin geg. Süden, auf der Landſir. 
nach Regenwalde, hat 2 Vorw., ı Schaͤferey, 8 B., 2 Coſſ., 
'ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 1 Holzwaͤrter, 18 Feuerſt. 


1 Filialk. v. Rarfin, Holzung und Fiſcherey. — Polzin, ein | 


ritterfreyes, nahe am der Stadt Volzin gelegened Gut, be⸗ 
ftebet aus 2 Antheilen, der erite Antheil enthält ı Borm. Zies 
selmwiefe, der zweyte Antheil hat 1 Schloß mit 3 
Vorw., ı Schäfer, 2 Kom, ı Saueide · Loh⸗ ad re 

m bier 
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muͤhle, ı Kaltbrennerey und ı Ziegeley, ı Schmiede, ı Hole 
wärter, 8 Feuerſt. — Pumlow, 3 M. v. Belgard, hat ade⸗ 
lichen Antheils 2 Vorw., ı Schäferey, 5 B., ı Coſſ., 3 
Büd., 13 Feuerſt. 1 Biliaff. v. Sietklow. — Quisbernom 
ein Ritterſitz, ı M. von Polzin, bat 2 Vorwerke, 2 Vollb., ı 
Halbb⸗, ı Coſſ., 9 Feuerſt., ı Filialk. v. Wuſterbart, Holzuug 
und Fiſcherey. — Groß⸗Rambin, 15 M. von Polzin, 
bat 1 Vorw., 1 Schaͤferey, 4 B., 2 Coſſ., 1 Schmiede, 1 
geldgut Wolzin, ı Holzwaͤrter, 13 Feuerſt. Holzung und 
Bifheren. — Klein-Rambin, nahe bey dem vorhergehenden, 

Hat 1 Borwerk, 5 B., ı Coſſ., ı Schulm., 9 Feuerſt. — 
Rarfin, ı M. v. Chelin, bat ı adel. Schloß und Vorw., & | 
Schaͤferey, ı Waſſermuͤhle, ı Pred., 1 Küſt., 9 B., 3 Coſſ 
1 Krug, ı Schmiede, 2 Holswätter, 23 Feuerſt., z zur Bel⸗ 
gard. Eon. gehöre. Mutterk., beträchtliche Holzungen und Fiſche⸗ 
zen. — Redel, ein adel. Wohnſitz, 1 M. von Potzin gegen 
Weſten, hat ı Vorw., ı Schaͤferey, 6 B., 2 Coſſ., ı Krug, 
1 Schmiede, ı Schulm., 17 Feuerſt., ı Filialk. v. Ziezenow, 
Holz und Fifheren. — Groß⸗Reichow, ı5 M. von Beh 
gard, am der Straße nad) Stargard, hat ı Börw., + B., 9 
Feuerſt. — Klein» KReihomw, 13 M. v. Belgard, bat’ 3 
Mor. ı 4B.,1 Schaͤferey, 1 Schulm., 11 Feuerſt., ı gt. 
v. Standemin. — Reinfeld, 13 M.v. Polzin, an der Re⸗ 
ga, hat 2 Vorw., ı Schaͤferey, ı Waſſermühle, 1 Pred., t 
Küf., s B, 6 Sof, ı Schmiede, ı Holzwaͤrter, auf der 
geldmark des Doris 9 Aderhöfe, ald: Rothe» Riega, Rüs 
benland, Schmihfenberg, Papenhof, Hetenens» 
Hof, Safimirshof, Kleiftenhof, die Ellerberg und 
die Ziegelfheune, 31 Feuer, ı zur Belgard. Syn. ge⸗ 
Hör. Mutterk., Holzungen und Fiſcherey. — Nein, 13 M. 
von Polzin, bat 3 Vorw., ı Schäferey, 12 B., ı Coſſ., 1 
Schmiede; auf der Feldmark z ritterfreyes Vorw. Granzin, 
20 Feuerſt., u Filialk. v. Arnhauſen. — Riftom, ein Ritter 
fiß, 13 M. v: Belgard geg. Süden, am der Perfante, auf der 
Yorke. nach Polsin, bat ı Vorw., ı Schäferen, ı Waſſerm., 
5B., 2 Coff., 1 Krug, 13 Feuerſt., Hol; und Fiſcherey. — 
Ritzerow, 13 M. v. Polzin, an der Rega, bat 8 Aderhöfe, 
+ Holgwärter, 9 Feuerſt., beträchtliche Holzungen und Bifcheren. 
— Rottow, 2 M- 9. Belgard, bat ı Worw., ı u 
1* 5 B../ 


II. Hingerpe 13: Belgard / Polzinfgjer Kreis, 943 


gB.r 10 Feuerſt., Holz und Fifcheren. — Sager, 4à M. v. 
Coͤrlin geg. Suͤden, hat ı Vorw., ı Schäferey, 6 B., 2 Cofl.s 
+ Schulm., ı Holswärter, 12 Feuerſt., Holsung und Fiſcherey. 
— Alt⸗Sanzkow, ein freyes Rittergut, ı M. d. Yolzinn 
heſtehet aus 7 Wachehöfen, 2 Coſſ., 1 Schäferen, 10 Feuerk., 
Holz uud Fifhere» — Neu Sanzkomw, ein freyes Kit 
tergut, 15 M. Hou Pohzin, beſtehet aus 15 Vachthöfen, 15 
Seuerft. — Schinz, u M. vow Belgard, bat.ı Vorw., ı 
Schaͤferey, ı Waflermühle, 1 Kallk⸗ und Ziegelbrennerey, 3 B., 
za Feuerſt. — Alt Schlage,-ein Nitterfig, 15 M. v. Pole 
zain geg. Weſten an der Rega, hat 2 Borw., ı Schaͤferey, 8 
B., 4 Halbb., » Schulm., 1 Ktug, 1, Schmiede; ı Holzwaͤr⸗ 
teren, 20 Feuerſt. ı Fk., Holz und Fifcheren. — Schehen⸗ 
nin, iz M. v. Belgard gegen Oſten, hat 3 Vorw., 1 Schaͤfe⸗ 
rey und 4 B., 9 Teuerſt. — Schmenzin, rin adel. Wohn⸗ 
fig... 15 M. v. Bublitz, bat 3 Vorw., 1 Schaͤferey, ı Winde 
mühe, 7 Der a Cofr.ı Krug, ı Schmiede, nSchulm., zn 
Holzwaͤrter, 35 Feuerſt., ı Filialk. v. Naſeband, betraͤchtliche 
Holzungen» und Fiſchereny. — Sietkow, ein adel, Wohn. 
fi, = M. von Belgard, hat 3 Vorw., 1Schaͤferey, 1. Maß 
ſerm./ ı Pred., ı Rüf., 8B., 3 Coſſ., ı Schmiede, 30 Feuerſt 
ı zur Belgard. Syn. gehoͤr. Mutter, . Holzung und Fifcherew - 
— Sileſen hat adel. Antheils 3 B. oder 3 Feuerſt — 
Standemin, 1M v. Belgard, auf der Straße nach Star⸗ 
gard, hat ein altes von Steinen aufgeführtes adeliches großes, 
Wohnhaus, welches ehemals ein Nonnenktofter war, 3 Vorw, 
3. Schäfereven, 1 Waflermühle, 1 Pred., 1 Küf., 5 Be, 3i 
Sof. , ı Krug,,ı Schmiede, 27 Feuerſt., 1 zur Belgard, Gon-- 
gehör.. Mutterf., Holzung amd Fifheren. — Tiesom, ei: 
Kitterfig, 2 M. v. Bublig, an einem Beinen See, welcher bes; 
fonderd reich an. Karpfen iſt, bat 1 Borms, 1 Schäferen, 3 Mi 
von demfelben ein kleines Vorw. Cafimirshof, ı- Kuhpädhe 
teren Dorntkathen, ‚ı Wafler» und Schneidemuͤhle, . ı Zie⸗ 
geley, 6 B., 3 Coſſ., 1 Schulm., 29 Feuerſt., 1 Filialfk. von 
Schwellin, beträchtliche Holzungen und Fiſcherey. — Grohe 
Tycho w, ein adl. Wohnſitz, 2 M. v. Belgard, hat 3 Vorw., 
—æt* 1.Pred; ,. 1. Kuͤſt. 18,8., 2 Eofk, ı Krug, — 
ziede, -ı Holzwaͤrterkathen und Krug, ı Kornwaſſer⸗, a: 
—** I OP, 1) ie u zur Belgard. en. 
1. oehoͤr. 
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gehoͤr. Mutterfirche ,. zwey 'aroße Holzungen md Fifcheren. — 
Woldiſch⸗Tychow, 4 Moon Belgard geg. Süden, am 
der Verfante, auf der. Vofiftr. nach Dolzin, hat ı Vorwerk, 1 
Schaͤſerey, 1 Warermähle - 1 Pred., ı Küſt., 5 B., ı Coſſe, 
a Krug, mie Emſchließung des Feldkathens Joachimshof 
13 Feuerſt., 1 zur Belgard. Sru. gehoͤr. Mutterk., Holzung 
unx Icherey. — Viezow/ ein Ritterſitz, 2 M. v. Belgard, 
Hat Vorw., ı Schäfereg, 8 Büd., ı Schuim., 1 Waſſerm., 
6 Ackerw., 2 große Schaͤfereyen und die Hammelſchaͤferey Zips, 
ar Keuerft., i Fllialf. v. Woldiſch · Tychow, betraͤchtliche Hot 
ſunqgen und Fiſcherey. — Groß Voldekow, ein adl. Wohn⸗ 
ſitz 13 OR. v. Bublitz, hat ı Vorw., 1 Colonie für 2 Fam⸗ 
ken, 4 B., 18 Feuerſt., einen großen Wald, Fifcheren ; und 
Klein Woldekow, ein adel. Wohnfig, 13 M. v. Bublitz, 
hat» Vorw., ı Colonie Fichtberg mie 6 H., und 11 Fa⸗ 
mitm. Das Gräbennichr Mit 2 Bamilten, die Kalt 
ſch eune, ‚oder. 1.’ Fleine Kuhvaͤchterey, ı MWaffermühle, ‘3 
Halbb·, ı Schulm., 39 Feuerſt, Molzungen und —* 
— Groß -Warden, EM. vom Polzin geg. Weſten, hat 3 
Vorw., ı Schaͤferey, = Coſſ., 3 neueB., 12’ geucrft. ; Hole 
zung und Fiſcherey.  Hoben. Wardin,' ein ritterfreyes 
Gut und adel. Wohnſitz, + M. v. Polzin ges. Welten; enthält 
1Vorw., 1» Schäferen, und überhaupt 11 Feuerf., Holz und 
Diſcherey. ¶ Warnin, em adel, Wohnfig, ı5 M. v. Bub 
iitz, hat 1 Vorw., ı Schäferey, 1 Maffermühle, die Haſſel⸗ 
münh be genannt ĩ Hammelſchäferey, 4 B., 1Coſſ. 1Schmie⸗ 
de, 1" Schuim. 16 Feuerſt., anſehnliche Holzungen ü. Fiſcherey. 
— Wuſterbart, 1 Mu Volzin geq. Norden, hat 6 Word, 
3 — ı Prod; Kuͤſt. To Wr 4 Coſſ., mSchmie⸗ 
de, Holzwaͤrter, 2Waſſermuͤhlen, 2 Krüge, 36 Feuerſt., # 
zur Belgard. Som gehdr. Mutterk., anſehnliche Holzung und 
Fiſcherey Wutzo w, 13 M. v..Belaatd, mM der Petſante, | 
hat 3: Borw.r:3 Schäfereyen, 8.8: ,'ı Co), i Bchmieder 3 
Schulm., Das: Feldaut Suchen, zı Feuerſt. — Zarne⸗ 
fanz, ein vl l. Wohnſitz M. v. Belgard geg. Süden hat 
4 Vorw., a Schaͤfereh, 1 Waſſermühle, 8 B., ı Coſſe, i 
Schmiede, ı Schulm 31 Feuerſt., Filialke v Lenzen Hole 
zung ind“ Fiſcherey. — Zarnekow, ein adelicher Wohnſitz 
n m v. Bublitz geg. Weſten, bat CH Worms; / 1 Schäferen —J 
+ 
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B., 1 Coſſ., 1. Schmiede, ı Schuln., 1. Holmärter, 14 
Feuerſt., Holzung uud Fiſcherey. — Zatkom , ein adelicher 
Wohnſitz/ 12 M. v. Baͤrwalde, bat 6 Vorw., 2 B., 5 Halbb., ‚ 
2 Cof., ı Schulm., 1 Holzwärter, ı Waffermühle, 27 Feuerſt, 
Holzungen und Fifcherey. — Ziegelmwiefe,-ein nahe au der 


- Stade Polzin gelegenes ritterfreyes Vorw., mit 2 Eofl., 9 


Feuerſt. Zietl ow, 15 M. v. Coͤrlin, an dem Krummen⸗ 
waſſer / auf der Landſtt. nach Regenwalde, enthält 3: Bar. y 
. 2. Schäferey, 6B., ı Eofl., ı Schmiede, ı Holzwaͤrter, ı 

Erug, 17 Feuerſt , ı Gapelle, Holzung und gifcheren. — Zie⸗ 
zang w oder Ziezeneff, 15 M. v. Polzin, an der Rega, 
begreift in fich 2 Vorw., 2 Schaͤfereyen, ı Waſſermuͤhle, x 
Berdar n Küſt., ı Kathen, 15 B., die Holswärteren Te s⸗ 


marsberg, 23 Feuerfl.,.ı zur Belgard. Syn. gehoͤr. Mut⸗ 


tetk., Holzung und Fiſcherey. — Zuchen, ein adell Wohn⸗ 

fig, ı M. von Volzin, am einem großen fiſchreichen See, hat 
2 Vorw., 1. @bäferey, 7 B.r 2 Coſſ., 11 Feuerſt., -1-Filialt, 
v, Ziezenow. — Zwirniß, 1a mM. v. Vohzin gegen Nordeny 
bat 2 Vorw., 1 Schäferen I Waſſermůhle, 6 B., 12 Feuerſt., 
1 — 


4 (14). Der Men; Stettinſche | 
‚reis | 


deiner gegen Pr an den Beisichhäin 
Kreis und das Fürftenthum Cammin, geg. Ofen 
und? Süden an Weftpreußen, gegen We ft en 
an Weſtpreußen und die Neumark. Er enthaͤlt 

Immediat-,, ı Mediatſtadt, 2 
koͤnigliche Aemter, 127 Ddrfer, 175 
Vorwerke, 55 Waffer-,7 Minds, 4 Lo h⸗ 
und Walk⸗, 5 Schneidemuͤhlen, 6 Ziege— 
leyen, 19 Prediger, 73 Kuͤſt er und 
Shulmeifter, 75 Freyſchulzen, 743 
Bauern, 299 Halbbauern, 80 Schmiede, 
20 Mutter-, 31 Filialkirchen, 5 ee: 
len, und 2845 Seuerftellem | 
a. ms 


⸗ 


a. Immediatſtaͤdte. 
Neun: Stettin, iſt nach einer Inſchrift, 
foelde man in der hiefigen 1769 abgebeochenen Kirche 
gefunden hat, vom Herzog Wartislav IV. 1313 
angelegt worden. ° Man hat fie. ganz nach dem Mufter der 
an der Oder gelegenen Hauptſtadt Stettin, oder Alt+ Stettin, 
angelegt „;umd fie harte damals den See Streikig, da me 
der, Moſſinſche Bach in denfelben fällt, ganz nahe, und lag 
nur einige, Bogenichüffe weit vom Dorfe Streitzig, das ist ge⸗ 
gen 3. Ms v. der Stadt gegen Werten liegt. 1653 wurde Diefe 
Stade dem Churfürften Eriedrich ‚Wilhelm übergeben. 
Im zojährigen ; Krieger und auch durch Feuersbruͤnſte, bat 
‚fie ſehr viel gelitten’. ‚amd 1760 wurde fie von den ruſſiſchen 
Eruppen. ausgeplundert. Gegenwärtig liegt dieſe Im⸗ 
mediatftadt Neu = Stettin in einer- ebenen Flaͤche, 
zwiſchen den "beiden zum koͤnigl. Amte'Neu: Stettin 
gehdrigen Seen Streigig und Bilm, ız M, 
don der. Weſtpreußiſchen Gränze, EM. v. Cöslin, 
und 17 M.v. Alt:Stettin oder von Stettin an der 
Oder. Die Kuͤddow fliegt 1 M. von der Stadt 
gegen Dften, und die Perſante entfpringt 5 M. 
von derfelben gegen Welten bey dem Dorfe Perfanz 
zig. Diefe offene Stadr zählte 1791 außer 
131 Sch. 212 9. mit 1706 C. E. inel. 30 Juden, 
j 1740 aber 1342 C. €., 1782 bereits 1545 incl. ‚32 Juden und 
1786 endlich 1652 €. E. 1791 zählte man 8 P. Getr. 64 Geb, 
mie 3 Unehel. und so Gefl., 1790 aber 7 P. Getr. 46 Geb, mit 
4.Unehel. und 82 Seh. ‚Die Nahrung der Einwoh⸗ 
ner befteher 'außer den gewöhnlichen Handwerken 
in einigen Manufatturatbeiten, in Brands 
weindbrennen, undder Bierbrawerep, im 
dem die hiefige Bierbrauerzunft in Anſehung des 
Bier: und Brandweinverlagd vorzugliche Privifegia 
hat "Jährlich; werden 4 Kram: und Biehmaͤrk⸗ 
te, und 2 Wollenmärkte gehalten. In Gar 
nr, +2 | niſon 


* 
y‘ 
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nifon- feat 1. Eequadron Hufaren. Un der St. 
Nicolaukirche, itzt die einzige Stadtkirche, leben ı Paftor, 
zugleich Präpoſitus der Neuſtettinſchen Synode, 
und ı Diaconus. An dem fürftlich Hedwigſchen Gym⸗ 
nafio, weiches am 15. October 1940 von der Fürfin Hed⸗ 
wig geftiftet wurde, lehren itzt 1 Mector, 1 Gonrector und 1 
Cantor. Für 4 ſtudierende, hülfsbedürftige, ade— 
liche und bürgerliche pommerſche junge Leute, beſonders für die 
Nachkommen des Hauptmannd Perer von Sommmik find 
von der Fürftin Hedwig sooo Fl. pommerſch. Capital und 
. für die Armen-im biefigen Hofpitale 2000 Fl. pommerfch. 
wusgefekt: Der Magiſtrat beftebet aus 1 dirig., 1 Juſtiz⸗ 
buraemeiſter, ı Kaͤmmerer, 2 Senatoren und ı Gerichtöfecrgg 
tair. Zum. Eigenthume der Etadt gehören 3: Fleine 
Seen, das Heine Vorw. Ziegeley genannt, Z Me von der 
Stadt, und ı Walkmühle. Auf einem Hügel an dem See 
Streigig, liege das mit Waſſer umgebene Schloß, welches 
ehedem die Refidenz verfchiedener pommerfcher Herzöge und noch 
zuletzt der Fürfiin Hedwig, Wittwe des Herzoges Al lrich 
von Pommern und Biſchofs von Cammin war. 
Tempelburg wurde nebſt dem Schloffe 
Draheim im 13. Jahrhunderte von den Tempels 
herren angelegt, und kam 1668 und 1773 vorzuͤglich 
an Brandenburg. Jedoch blieben die Roͤmiſchcatho⸗ 
liſchen in allen ıhren Befigungen und Religionsfrey⸗ 
heiten. Dieſe Immediatſtadt, welche durch 
Feuersbruͤnſte von 1725 und 1765, und durch die 
Ruſſen im 7jährigen Kriege viel litt, liegt zwiſchen 
den beiden, Seen Czaplin oder Zepplin und 
Drazig an der Weſtpreußiſchen und Neumaͤrkſchen 
Graͤnze, 4 M. v Neu⸗, 12 M. v. Ait: Stettin: und 
HM. v. Coͤslin. Sie hatte 1791 außer 119 Eh 
304 9. mit 1612 €. E. 1740 aber 1766 C. @.,: 178% 
nur 1368, und 1786 endlich 1616 C. E. 1791 zählte man bey 
der lutheriſchen Gemeinde, 12-9. Ger. 43 Geb, mir 2 Unehel. 
and 35 Gell.., bey Der satholiichen Gemeinde aber 9 Geb. mit 
a Unehl. und 3 Self. 1790 aber bey der luther Gemeinde s P. 
Preuß. Erdbeſchr. 3, B. 2. Abth. ah. Sm 
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Getr. 34 Geb. mit 2 Unehel. 3ı Geſt., und bey der catholifchen 
Gemeinde 2 P. Getr. 3 Geb. und 2 Gh. Die-Nah> 
zung der Einwohner befteher theils in Hands 
werfen, theild im Aderbaue, theils in den 
Bortheilen von 6 Krams und Biehmärften, 
An der 1726 nen erbaueten' luther. Kirche fichen ı Ober⸗ 
prediger und ı Unterprediger, welche den koͤnigl. Landescollegien 
unmittelbar untergeordnet find. In dieſer offenen Stade: find 
auch gegenwärtig 4 luther. Schulen, von welchen eine 
der Rector, die andere der Cantor, die dritte dee Organift und 
die Mädchen. Schule ein Schulmeifter beforger.- An der 
roͤmiſcheathol. Kirche zur heil. Dreyfaltigkeit ik 
1 Propft oder Plebanus bey der ohngefähe aus so Perſonen 
beftebenden cathol. Gemeinde angeflele. In Garniſon liege 
i Edauadron Hufaren. Der Magiſtrat beſteht aus 1 dirig. 
Burgemeiſter, 1 Kämmerer, ı Senator und 1 Stadtſecretair. 
In Anſehung des Domainen⸗, Polizey⸗ und Acciſeſachen gehört 
die Stadt unter die koͤnigl. Landescollegien zu Stettin. Als Eis 
genthum beſitzt ſie 2 Waſſer⸗,, 3 Winde, 1 Walkı, 
1Schneidemuͤhle, und Ziegeley. 


Ratzebuher, eine offene Immediatſtadt, 
‘welche im jährigen Kriege duch Caſaken und 
andere ruffifhe Kriegspdlfer 23mal 
ausgeplündert wurde, liegt ander Czar⸗ 
'ne oder dem fogenannten Zahnfluffe, welcher 
bey Lande in die Kuͤddow fällt, 2 M. von Neus 
‚Stettin, und 4 v. Tempelburg, in einem mit Bergen 
umgebenen Thale. 1791 waren hier 140 9. 101 
Sch. mit 1016 Einw. incl. 15 Juden. 1740 waren nur 
‚864 €. E., 17892 bereitd 974 mit. 10 Juden, 1786 endlich 961 
C. E. 1791 zählte man 3 P. Getr. 36 Geb. mit 2 Unehel. 56 
GSeſt./ 1790 aber 8 P. Getr. 46 Geb. mit 5 Unehel. u, 47 Gefl. 
Die Hauptnahrung der Einwohner beſteht im 
Ackerbaue und Viehzucht, wozu fie 4443 
Morgen 150 Ruthen befigen, wein aber auch im 

ku 
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Tuchmachen, zu deffen Behuf ı Fönigl, Wol⸗ 

lenmagazim angelegt wurde, und jaͤhrlich 
ſetzen die hieſigen Tuch macher im Durcfcnitt 
zu Koͤnigsberg und Danzig fuͤr 48000 Thlr. Tuͤcher 
ab. Gegenwoaͤrtig werden auch 4 Kram: mita. 
Viehmarften aehriten. An der hiefigen zur Neu⸗ 
Stettinſchen Synode gehörigen Kirche Meht ı Prediger, und: 
an ver Schule ı Kector, der sugleich -Nachmitragsprediger 
if. Den Magiſtrat machen ı dirig. Burgemeifer, 1: Käme 
merer und 3 Senatoren aus. - Die Stadt beſitzt als Eigene: 
thum blos 2 Waſſer⸗, 1Walkmühle, mdı 
Ziegeley. — oo. ‘ 


b. Zwey koͤnigliche Aemter. 


1. Das Amt Neu: Stettin 


enthält 20 Dörfer, 8 VBorwerfe, 15 -Wafs 
fer:, ı Winde, ı Walf;, 3 Schneides 
müblen, ı Ziegeleh, 6 Prediger,. ı5 
Kuͤſter, ı9 Zrepfhulzen, 269 Bauern, 
22 Halbbauern, ı5 Schmiede, 6 Muts 
ter:, 5 Silialfirhen, 1 Capelle, 528 
Feuerſtellen, und hat feinen eigenen Beams 
‚ten. Die fönigliden Waldungen find in 
9 Reviere getheilt, und enthalten 24496 Mors 


x 


gen 68 Ruthen. _ 


Barenberg, 1: M.-v. Neuſtettin, hat ı Freyſchulzen, 
4 Feuerſt. — Groß:-Eröffin, 3M u Neuſtettin, an der 
Verſante, hat ı Vorw. Groß⸗Croͤſſin von 622. Morgen 11 
Ruth., 2 Mühlen, die Ober. und Sandmüble,ı Pred,, 
ı Freyſchulzen, c Küſt., 23 B., 4 große und kleine Coſſ. 3 
Büd., ı Hirtenhaus, ı Schmiede, ı Predigerfpeicher, ı Bauer⸗ 
ſpeicher, 42 Feuerſt, 1 zur Neuftettinfchen Son. gehoͤr Mut⸗ 
tert. Im Dorfe iſt eine Poſtſtation und das Predigerhaus iſt 
zugleich das Poſthaus. — Efchenriege, 1 M. v, Neuſtet⸗ 
ein, hat 2 Waſſermuͤhle, 15 Bauern, 3 Bud., 1 Holzwarter 
— | 0bh 2 Schulm./ 
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Schulm., ı Schmiede, 19 Feuer. , und 1.gilialk. v. Perſan · 
sig: — Flederborn, UM. v. Ratzebuhr geg. Süden, hat 
ı Waſſermuͤhle, ı Lennfchulzen, ı Lehnkruͤger, 2 Freyen, 24 
B., 3 ganze und 4 halbe Coſſ., 12 Büd., ı Predigerwittwen⸗ 
haus, ı Müllerhaus, ı Schulmeiſter, ı Schmiede, 54 Zeuerft., 
ı Filiale. v. Wallachſe — Gellin, 3 M. von Neuſtettin, 
auf-der Landiir. nach Tempelburg, hat ı Freyſchulzen, 2 Freyen, 
10 B., 7 Sof, ı Sculm., ı Schmiede, ı Meines Kirchene 
haus, 25 Zeuerf. — Graben, ı M. d. Neuftetein, bat 4 
Greven, 4 Feuer. — Hütten, ZM. v. Neufettin, an2 
Heinen Scen, auf der Landſtr. nach Zempelburg, hat ı Pred., 
a Lehuſchulzen, ı Küfl., sı B., 2. Coſſ., ı Bud., ı Schmiede, 
22 Feuerft., ı zur Neuftertin. Syn. gehör. Mutter. Hierzu 
if eingepfarre Marienthron, ein ritterfreyes Vorw., +M. 
v. Neuftettin, hat 2 Zeuerfl., 704 Morg. 143 Ruth. , ferner die 
nahe bey diefem Vorw. liegende Bönigl. Amtsziegeley. — 
Knackſee, 13 M. v. Rakebuhr gegen Welten, hat ı Waſſer⸗ 
nrühle, 2 Schulzen, ı Krüger, ı Müller, 10 B., 2 Coff., ı 
Schulm., ı Schmiede, ı8 Feuerſt., und ı Filialk. von Zam⸗ 
borſt. — Groß Küdde, ı M. v. Neuſtettin geg. Oſten, 
bat ı Waffer- und Schneidemühle, ı Schulzen, 3 Krüger, 
35 B., 13 Eoff., 1 Schulm., 8 Büd., 1 Schmiede, 60 Feuerfl., 
ı Filialf. dv. Neufterein. — Klein: Küdde, nahe bey vors 
bergenendem D. , bat ı Schulzen, ı Krüger, 12 B., + Halbb., 
10 Coff., 4 Büd., ı Schulm., ı Schmiede, ı Kathen, 32 
Feuerſt. — Labenz, ZM. v. Neuftettin, bat ı Waflerm., 
ı Schulzen, ı Müller, 4 B., ı Cofl., 8 Feuerfl.. —  Mofr 
fin, 1 M. v. Neufterein, bat 2 Schulen, 11 B., 4 Coſſ., 
ı Holzwärter, ı Schulm., 20 Feuer. — Perfanzig, 1 
M. v. Neuftettin, hat 2 Waffermühlen, ı Pred., ı KRüf, ı 
Schulen, ı Krüger, ı Mülleg, 25 B., ı Coſſ., ı Büd., ı 
Schulm., ı Schäferfathen, 46 Zeuerfl., ı zur Neuftetein. 
Syn. gehoͤr. Mutter. Hierzu find eingepfarrt Brandſchaͤ⸗ 
feren, ein ritterfreyed Vorw., 3 M. von Neuftettin, bat 2 
Feuerſt., 961 Morg. us Ruth. fruchtbaren Ader. Eichen, 
oder Streizig, 3 M. von Neuftertin, bat 2 Zeuerfl., 1002 
Morg: 125 Ruth. — Neu: Perfanzig, eine nabe bey 
Perſanzig neuerlich angelegte Golonie, bat 2 ganze und 12 Halbe 

bauern. — Soltenitz / 1M. v. Neuſtettin, bat ne 

| | nz k 
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theild Vorw, die Soltenitz ſche Schäferen genannt). 
mit 2 Feuerſt. 731 Morq. 38 Ruth., 1 Pred., ı Kuͤſt., 2 
Schulzen, 2 Krüger, ı Müller, 11 B., 1 Waſſer⸗, ı Schnei⸗ 
de⸗ und ı Walkmühle, 3 Coſſ., 2 Buͤd., ı Vredigerwittwenh. 7 
: Safer, ı Schmiede, 25 Feuerft.,.ı zur Neuſtettin. Sy 
.Mutterk. Hierzu ſind eingepfarre Neuhof, ein ritter⸗ 
Freies Vorw. ı M. v. Neuftetein, hat 2 Feuerfl., $oı Morg. 
go Ruth. guten Acer. Bey diefem Vorw. ift 1 Kuhpächteren 
Zedlitzyof. — Sparſee, ı flarte M. u; Neuftettin geg. 
Norden, an einem See, hat koͤnigl. Antheils ı Waffermüble, ı 
Schulen, ı Krüger, ı Müller, 21 B., 6 Halbb., 4 Cofl., 2i 
Büd., 1 Schmiede, 40 Feuerft., .ı Fitiatficche von Neuftettinc 
Galowy—, ein ritterfrenes Dorw.,. 4 M. v. Neuftettin, enthaͤlt 
9 Feuerſt., 13170 Morg. 133 Ruth. fruchtbaren Acket. Seit ei⸗ 
nigen Jahren find auf dem fogenannten Galowſchem Damm 
6 Soloniften angefeht worden. — Streizig, IM. v. New 
ſtettin, an einem See, bat ı Windmühle, ı Freufhulzen, 24 
B., 1 Coſſ., ı Schulm., ı Schmiede, 23 Feuerſt. — Thur 
row, EM.  Neufertin, hat ı Waffer-, 1 Schneide. und 
1 Waltmühle, einen Teich im Dorfe, ı Schulzen, ı Krüger, 
11%8., 4 Coff., 3 Büd., ı Schulm., "Schmiede, 24 Feuerft., 
1 zur Neuftettin. Syn. gehörige Capelle. — Wallachfee, 
Z M. v. Ratzebuhr, bat a Pred., ı Küft., 1 Schulzen, ı Kruͤ⸗ 
ger, 19 B., 9 Coſſ., 2 Büd., ı Holgwärter, ı Schmiede, 36. 
Feuerſt., 1zur Neuftettin. Syn. gehör. Murterf. Die Lane 
deckſchen 2 Krüge mit 2 Feuerſt., liegen 5 M. v. Ratze⸗ 
buhr gegen-Dften., — Zamborft, auch Samborſt, 13 Ms 
v. Ratzebuhr, hat 1 Vorw. gleiches Namens von 1333 Morgen. 
120 Ruth.r 1: Prediger, x Küfter, ı Schulgen, ı Müller, 2 
Freyen, 13 B., 4 Coſſ., ı Schäfer, ı Schmiede, ı Büd., 
e9 Feuerſt. ı zur Neuſtettin. Syn. gehör. Mutter, — Aus 
bßerdem gehören noch zu diefem Amte die 2 Waffermühlen 
zu Ragebuhr und die Neuftettinfhe Malz» und 
Saremnmuͤble⸗ in der Stadt Neuſtettin. 


2. Das Amt Draheim 


enthalt 31 Dörfer, 3 Vorwerke, 7 Waſ⸗ 
fer, ı Windmuͤhle, ı2 Kuͤſter, 57 Frey⸗ 
55 3 fgub 
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fhulzen, 5ı Bauern, 123 Halbbauern, 
9 Schmiede, ı Filialkirche, 639 Feuers 
ftellen und hat einen eigenen Beamten Die 
in 6 Reviere getheilten koͤniglichen Wals 
dungen enthalten ohnaefähr 18,000 Morgen. Die 
Dörfer diefes Amts werden in die fogenannten Staroſteydoͤrfer, 
und in die Pommerfchen und Neumaͤrkſchen Derter eingeteilt. . 
A. Die Starofieydörfer find: 
Bewerdieck, 11 M. von Zempelburg gegen Oſten, 
bat ı Waffermühle, 2 Freyſchulzen, 2 Freyleute, 3" Bob. ; 
2 Halbb., = Coſſ., ı Bid z'ı4 Zeuerft., bey dieſem Dorfe 
liegen 4 Seen, als der Tuͤtz, Baſtian, Hundfee und der große 
Kämmerer, in welchem ein Werder ift, und worauf ehemals eis 
ne Bürg geftanden haben fol. — Galenberg, 5 M. von 
Tempelburg, bat 4 Srenfaffen, 3 Bud. , 7 Feuerſt. — Claus⸗ 
bagen, zM. von Zempelburg gegen Norden nahe am Get 
Proͤſſin, hat 3 Freyſchulzen, 4 Freyleute, ı2 Halbb., ı Börfter, 
S große und 3 Feine Coſſ., 14 Büd:, ı Schulm,, 46 Zeuerk.; 
a römifchfacholifche FF, von Neu⸗Wuhrow. — Döberiß; 
3 Meile bon Zempelburg gegen Dften, hat-2 Freyſchulzen, 2 
Feuerſt. — Drabeim, 3M. von Tempelburg gegen Now 
den, hat ı ritterfrenes Bormw. ,' welches der Sitz des koͤniglichen 
Beamten iſt, mir 1696 Mora. 57 Ruth. mittelmäßigen Ader, 
9C., 16 Bid., 1 Schulin;, « Schmied, 34 Feuerſt. und 
wi ße, von Tempelburq. Hierzu gehört der Kalkwerder, eine 
in dem großen See Drazig gelegene Infel, ein Vorwerk, wels 
ches ı Verwalterhaus und 3 Fiſcherwohnungen und in feiner Flaͤ⸗ 
che ıı7 Morg. 136 Ruth, begreift, zu diefem Vorw. gehören 
mit Einfchliehung- dee ebenfalls im See Drazig gelegenen Inſel, 
der Zumgfernmwerder genannt, auf welcher ı Kifcher woh⸗ 
net, 4 Feuer. — Fladenfee, v ftarde M. von Tempel⸗ 
Burg gegen Oſten, hat 2 Freyſchulzen, 1 Freymann, 7 Bollb; 
mit der Zaharifhen Waffermühler ıı Feuerſt., ir 
mifchfathol, Fk. von Scharpenort. — Goͤnne, 2 M. von 
Tempelburq gegen Norden, in einem Walde „hat 4 Freyſchulzen, 
4 Keuerſt. Hammer, 3 M. von Tempelburg gegen Nor 
Den, an der Drage, bat 4 Freyſchulzen / 4 Sof. , 8 Feuerſt. — 
BEIBSIRAD ENT 3 MR von Zempelburg gegen Weſten ni 
ig 
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koͤnigl. Antheild:z. Freyſchulzen, 1 Freykruger, 10 Halbb., 12 
Feuerſt. — Lubow, ı M. von Tempelburg gegen Oſten, au 
einem Ste, der vom Dorfe den Namen führt, bat 2 Freyſchul⸗ 
zen, 7 Freyſaſſen, 6 Freyleute, ı Vollb., 19 Halbb., 6 Coff.r 
4 Bid, ı Schmied, ı Schulm., 47 Senerft., ı roͤmiſchkathol. 
Murtett. — Neblin, 1 M. von Zempelburg gegen Often ; 
auf der Landſtr. nach Neu» Etettin, hat 2 Breufhulzen,'z Frey⸗ 
ſaſſen, 3 Vollb., ı Halbb., 3 Coſſ., 6 Freyleute, 15 Fenerft.y 
ı kathol. Fk. von Lubow. — Neuendorf, ıM. von Tem, 
pelburg gegen Norden, an der durchs Dorf fließenden Drage, 
bat ı Waſſermuͤhle, 4 Freyſchulzen, 7 Sreyfaflen; 6 B., 2 
Col. , 5 Büd., ı Schulm. , 25 Feuer. — Neuhof, iM. 
Yon Tempelbudg gegen Dften, hat i Windmühle, 8 Coſſ., 8 
Polniſche Familien oder neue Freyleute, 16 Feuer: — Poͤh⸗ 
ten, ı M. von Tempelburg an dem Schulzenfee, hat 4 Frey 
fchulzen 3 Freykruͤger, 3ı Halbb., ı Coſſ., 4Bũd., ı Schmied, 
mie der Kuhlbars Waſſermühle 45 Feuerſt., ı Bathol. 
Mutter. — Proͤſſin, 4à M. von Tempelburg gegen Norden, 
an dem See Pröffin, hat ı Freyſchulzen, 5 Sreyfaffen, ı Büd., 
8 euer. — Rackow, ı M. von-Zempelburg, hat ı Waſ⸗ 
fermühle, 3 Freyſchulzen, 2 Srenkrüger, 2 Freyſaſſen, 16 Halbe 
bauern, 9 Coſſ., 2 Bid., ı Schul , ı Schmied, 37 Feuerſt. 
und ı kathol SE, von Lubow, — Scharpenort, ı Meile 
von Tempelburg gegen Oſten, bat 2 Freyſchulzen, ıı Vollb., 
1 Schmied, ı Schulm., 15 Feuerſt. and ı kathol. Mutterk. 

— Schneidemühle, #3 M. von Tempelburg gegen Norden, 
hat ı Waffermühle, 4 Freyſchulzen, 4 Freyſaſſen, 4 B., 2 
Büd., ı5 Feuerſt. — Groß⸗Schwarzſee, ı M. von 
Fempelburg an einem: See, hat g'Sreufchnlen, 7 Freyſaſſen, 
9 Frenleute, 6 B., 5 Büdner, ı Schulm,, ı Schmied, 31 
Feuerſtellen und 1 Batholifche FF. von Pöhlen — Kleins 
Schwarsfee, 3 M. vom Tempelburg gegen Oſten, bat 4 
Freyſchulzen, 2 Frenfaffen, 14 Halbb., 3 Buͤd., ı Schulm., 
i Schmied, 25 Feuer. und ı Pathol. FE. von Scharpenort. 
— Neu—-Wuhrow, 13 M, von Tempelburg, nicht weit 
som See gleiches Namens, hat ı ritterfreyes Vorw. Neu⸗ 
Wubrom. mit 825 Morg. 161 Kurh. ‚, ı Waſſermuͤhle, 2 Frey⸗ 
ſchulzen, 2 Freyleute, 9 Vol« und 15 Halbb., 10 Coſſ., 13 
Bid, ı $ — ı Schulm, 62 geuerfl, und ı Fathol, Muts 
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tet! — Zicker, EM. von Tempelburg ana Heinen S em, 
“hat 4 Freyſchulzen, 4 Freyſaſſen, 4 Halbb., 21 Toͤpfer, 9 
Bid, ı Schulm., 44 Feuerſt. und ı Bathol. FR. v. Pöhlen. 

‚B. Dre Pommerfhen und Neumärkz 

ſchen Oerter ſind: 

Bulgrin, 14 M. von Zemmpelburg, dar. nue x Freyſchul⸗ 
zen und in der Naͤhe eine Büchen» und Eichenholzung. — Hüte 
ten, ı M. von Tempelburg, bat 2 Freyſchulzen 2 Feuerſt. 
— Kiöpperfier, 15 M. von Zempelburg bat 7 MWirthe, 
7 Feuerſt. Behmanningen, 1 M. von Polzin, bat « 
Wirthe, deren jeder 63 Magd. Morg. an Lande hat, 4 Feuerft. 
— Alt» Riepenfier, 3 M. von Polzin geger Süden, hat 
41 Freyleute, 41 Feuer. — Neu» Biepenfier, IM v. 
Polzin gegen Süden, hat 23 Freylente, 23° Feuerſtellen. — 
Schmalzenthin, eine Eofdnie ı: M. von Zempelburg, bat 
10 Einw., 10 Feuerſt — Schmidtenthin, 15 M. von. 
Tempelburg gegen Norden, hat 8 Einw., deren — 83 Magd. 
Morg. Acker beſitzt, s Feuerſt. — Zemmin, 14. Meile von 
Polzin gegen Süden, an einem See, hat 17 Freyleute 6 Buͤd., 
23 Feuerttellen. 
c Die adelichen Guͤter 


beſtehen in ı Mediatftadt, 76 Dörfern, 163 
| Vormerken, 28 Waffer:, 2 Wind-, ı 
Schneidemuͤhle, 3 Ziegeleyen, 13 Pre: 
— diger, 46 Schulmeifter, 428 Bauern, 166; 
Halbbauern, 56 Schmieden, 14: Mutter:, 
25 Filialkirchen, 4 € gpelien 'und 1678 
Feuerſtellen. ,. 

Bärmwalde, eine offene adeliche Mediatſtadt, 
4 adel. Geſchlechtern gehoͤrig, liegt zwiſchen Bergen 
in einem ſumpfigten mit Wieſen umgebenen Thale 
an2 Baͤchen, 2M. von Neu Stettin, 5 M. von 
Coͤßlin und 4 M. don Ratzebuhr, hatte 1791 außer 
38 Sch. 113 H. mit, 651 Einw. incl. 7 Juden. 
1740 nur 472 C.E., 1782 “aber 533 mit 6 Jud. ‚und 1786 end⸗ 


lih 579 €. E., 1791 zaͤhlte man 10 Paar Getr., 38 Geb. mit 
ı Unebel. 


- 
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1 Unehel. und 21 GSeſt., 1790 aber 10 Paar Getr., 30 Geb. 
mit 2 Unehel. und aı Geſt. Die Einwohner der Stadt 
ernähren ſich theils von ihren Handwerken, 
worunter die Wollenarbeiter die zahlreichſten 
find und jährlich gegen 300 Stein Wolle verarbei⸗ 
ten, theils vom Ackerbaue. An der hiefigen zur Neu⸗ 
Stettin. Syn. gehoͤr. Kirche, ftehen ı Paſtor und ı Diaconus, 
welcher letztere zugleich auch Kector an der Stadtſchuleiſt, 
woran auch noch 1 Yaccalaureus lehret. Das verrinigte ad⸗ 
liche und Magifratsgericht, welches im Namen der 4 
adl. Gefchlechter von Glafenapp, von Wolde, von Za 
from und von Mündhom, die hohe und niedere Herichtde, 
barkeit verwaltet, befiebt aus ı ı Gerichtsuermefer, 1 Polizenbure 
gemeifter und ı Kämmerer; der Magiſtrat aber außer dem. 
beiden letzten Perfonen noch aus ı Senator. Jaͤhrlich werden, 
auch hier 5 Kram» und Biebmärkfte gehalten, 


Altenwalde, oder Altenwall, 13 M..von — 


burg, an dem See Dolgen, auf der Landſtr. nach Neu⸗ Stertiny 


hat 1 Vorw., 1 Pred.,'ı Küfter, 20 Halbb.; 7 Schmiede, ı 


‚Waffermühle und 1 Krug, 31 Feuerſt, ı zur Neu s Stettin: 


Syn. gehör. Mutterf., eine Meine Fichtenheide und ifcherens' 
— Altmuͤhle, ein adel. Wohnfig 14:M. von Kompelburg ? 
hat ı Vorw., 3 Eoff., 1 Feldgut Zolnow, 6 Feuer, — 
Bärbanm, ein Kitterfig 2 M. von Neu, Stettin mit 1 Schaͤ⸗ 
ferey, ı Cofl., 3 Feuerſt., gute Holzungen und Fiſcherey. — 
Bärmwalde, oder die bey der. Stadt gelegenen Baͤrwaldi⸗ 
ſchen Vorwerke, beſtehen aus 3 Antheilen‘, ver er ſte Anz 
theil enthält 2 Vorw. „das geldgut Strohmiep, die Weis 
genburgfheWaffermühhe,; u. ı auf der Drdenfchen Felde 
mark gelegene Waflermühle, der zweyte enthält 2 Vorw., 
die Buche und die Freyheit, die Feldgüter Große⸗ und 
Klein⸗Grabunz und Rothenfließ, wie auch die Haeg⸗ 
ſche Waſſermühle, sum dritten wird gerechnet Vorw. 
oder Rittergut. Zu den. Baͤrwaldiſchen Vorwerken gehören auch 
Oſterfelde mit den dazu gehoͤrigen Buſchguͤtern, Groß» 
md Klein /Schmilz und Ziegeley, ferner die freyen 
Feldgüter Sorenhof und Schwurk. — Balfanz, 
Ritterfih 1 M. von ——— gegen Norden, hat 2 Vorw/ 

3 Hhh5 | 3. ’ 
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8., 6 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 1 Schulm., ı Waflernäh« 
le, 16 Feuerſt, ı Fk. von Mufterhaufen, Holzungen und Fis 
fern. — Barenbufh, 2 M. von Neu» Etettin gegen 
Suͤden, bat 6 Borm. oder Rittergüter, 7 Halbb., 7 Eofl., ı 
Schmiede, ı Schulm , 23 Feuerft., ı Fk. von Lottin, gute 
Holzungen und Bifchery. — Barken, ehemals Wurftrafe, 
‚ ſtarke M. von Ken. Stettin gegen Süden, bat 5 Feuerftellen 

und feuchebaren Acer, — Barfenbrügge, 2 M. von Neu 
Stettin, hat 5 Vorw., 8 B., 3 Cofl., ı Schmiede, 24 Feuer⸗ 
ſtellen und ı PIE. vagans, — Bernsdorf, 1 M. v. Bubs 
fig, bat 26 Coſſ, ı Schmiede, ı Schulm., 27 Feuerft. und 
beträchtliche Holsungen. — Groß, Born, 2 M, von Neus 
Stettin, hat 3 Vorw., 5B., ı Eofl., ı Schmiede, ı Schul 
meifter, 13 Fenerft., 1 FR. von Plietenig. — Borntiny-3 
FR. von Neu Stettin, ander Perfante, hat ı Vorw., ı Waſ⸗ 
fermühle, 8 B., 5 Coſſ., s Büd., ı Krug, v Schmiede, ı 
Schulm., ı Hirtenhaus, 24 Feuerft,, ı Fk. von Groß. Eröffin, 
Holzungen und Fiſcherey. — Burzen, ein Kitterfig t M. 
son Ratzebuhr, hat ı Vorw., 13 B., 7 Soffäthen, 1 Krug, x 
Schmiede, ı Schulm., 25 Feuerfl., 1 58: von Hafenfier und 
Holzungen: — Cölpin, ein Ritterfig 4 M: von, Baͤrwalde, 
bat 3 Borw., ı Windmühle, ı Lohgaͤrberey, 1 Ziegeley, 5 
Pred., ı KüRr 8 B., ı Halbb., 8 Eofl.r ı Krug, 1 Schmie⸗ 
de, 30. Feuerſt., ı zur Neu» Stettin. Syn. gebör. Mutterf., 
gute Holzungen und Fifcherey. — Callatz, ein adel. Wohn⸗ 
fig M von Polzin auf der Landſtr. nach Coͤßlin, bat zum 
Ne» Stertinfchen reife gehörig 3 Borm; 18 B., 2 Eofl., & 
Krug; ı Schmiede, ı Schulm , ı Waflermühle, 34 Feuerſt., 
1 Filialk. von. Groß» Poppelow, Holzungen und Fiicheren. — 
Coprieben, JM. von Baͤrwalde, hat 5 Vorw., 2: Waſſer⸗ 
muͤhlen, 1 Pred., ı Küft., 12 Coſſ., 20 Feuerfl., 1 zur Neu⸗ 
Stettin. Som. gehoͤr. Mutterk. und gute Holzung. — Cran⸗ 
gen, 15 M. von Neu» Stettin auf der Landfte. nach Tempel⸗ 
burg, hat 2 Vorw., 12 B., r Cor aKrug, 1 Schmiede, 
ı Schulm., ı Waſſermuͤhle, 15 Feuerfl., 1 SR. von Seller, 
Holzung und Fiicheren. = Dallentin, ein. adel. Wohnſitz 
FM von Neu; Stertin‘, hat i Vorw., 27 Halbb., 10 Koffer 
t Krug, 1 Schmiede, 1 Schulm., ı Eolonie NeurDals 
heute, oder. BETEN mit .4 B. und. 3 Büd., 45 
| Geuerk. 


! 
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Feuerſt, Holzungen und Fiſcherey. — Died, ehemals Teiche, 


1 M. von Neu» Stettin an 2 Seen, bat. 2 Borw., 8 U, 3 
Coſſ., 1 Schmiede, 15 Feuerfi., ı Fl. von Wulflazig, und Fis 
ſcherey — Dolgen, 15. M. von Men - Stettin an. einem gro» 
Ken See, der vom Dorfe den Namen fuͤhrt, hat 1: Bor ,- 4 
B., 2 Cofl., ı Krug, ı Schmiede, 1. Cchulm., 8; Jeuerſt., 
n Fk. von Schönau, Holzung und Fifherey, — Dummers 
fiß, 2 M: von Neu: Stettin, ıbat 1 Vorw., 1 Windmuͤhle, 
1 B., 2 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, ı5 Feuerſt. ı ZF. von 
VPielebora, Holzungen und Fiſcherey. — Eichenberge, ein 
Ritterſitz 1 Meile von Bärwalde, hat ı Vorw., 8 Halbb., 1 
Krug, ı Schmiede, 1 Schulm., 2 Feldgüter, die Eichen⸗ 
beraſchen Kathen, 16 Feuerſt., 1 SR. von Coͤlpin, gute 
Holzungen und: Fiſcherey. — Flackenheide, ein Bauern. 
dorf à M. von Bärwalde, an ‚der Verſante, auf der Land. und. 
Voſtſtr. nach Neu. Stettin; bat 18 B., 3 Eof, ı Krug, u 
Schmiede, ı Schulm, , 22 Feuers — Bellen, 1:-M. von 
Neu» Stettin auf der Landfir. nach Zempelburg, bar ı Vorw., 
ı Pred., 1 Küſt., 8B., ı Coſſ., 1 Schmiede, ı2 Feuerfl., 1. 
zur Neu» Stettin. Syn. gehoͤr, Mutterk., Holzungen und Fi⸗ 
ſcheren. ⸗ SiffolE, 3 M.- von. Bärmalde auf der «Straße 
nach Neun »Stettin, bat ı Vorw., ı Forſthaus, 7B., 3 Coſſ. 
» Schulm,, zz Feuerſt. Nab» Glienfe, 14 M. * 
Neu- Stettin an der Glienke, hat 2 Morw., 8 B., 2 Coſſ, 

Schmiede, u1 Feuer, 1 zur Neu- Stettin. Syn. gebör. A 
pelle. — ; Zroden : Gtienke, ein zum Gute Bangerom 


gehör, Sauerdorf, 5 IM. von Ratzebuhr gegen Norden, hat 


14. B., ı Schmiede, 14 Feuer. — Gönne, 15 M. von 
Neu: Stettin, bat 2 Vorw., 3 Eoff., 1 Kıug, 9 Feuerſt.,, ber 
trächtliche Holzungen und Fıfcherey. — Gramenz, ein an⸗ 
ſehnliches Dorf ı M. von Baͤrwalde, nahe an der Verſante, bat 


3 WVorw., 7 Waſſermuͤhlen, ı Pred,, ı Küfl., 16 B., 25 Coff, 


2 Krüge, 2 Schmieden, 2 im Walde gelegene Pächtereyen, 96, 
Feuerfk, ı zur Neu» Stettin. Syn. gehoͤr. Mutterk:, Holzun⸗ 
gen und .Fifcherey. — . Grünenmalde, ein Bauerndorf 2 
M. von Bublig gegen Werten, hat 20 B., 8 Coff., 2 Schmies 
de, ı Schulm. , 37 Geuerkk;, auf der Feldmark das freye aus 
2 Vorw. beftehende Rittergut Steinberg :mit.ro Buſchkathen, 
das. Gut Schofhuͤtten von 7 Höfen und 2 Kachen , — 
achte 
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Vachthof, gute Holzungen. — Haſen fier, 1M. von Nas 
tdebuht auf der. Landſtr. nach Danzig, hat ꝛ Vorw., 1 Waffers 
mühle, ı Pred., ı Kuͤſt. z2 B., 6 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 
42 Feuerſt., 1 zur Neu Stettin, Syn. gehör Mutterk., Holzun⸗ 
gem umd Fifhern, — Groß. Hergberg, 153. M. v. Neu⸗ 
Stettin, an dem Küddomflufe, bat x Waſſermuͤhle, 4 Borm. 
oder Kittergüter, 5 B., 5 Coſſ., ı Schmiede, 15 Feuerfl., x 
Capelle und Fiſcherey. — Bon Jagertow gehören hierher 
2 Borw ; 4 B., überhaupt 4 Feuerſt. — Juchow, ein Kite 
terſitz M. von Baͤrwalde, bat 3 Vorw., 1 Pred., 1 Kuͤſt./ 
v4 B., 2 Sof, ı Krug, 1Schmiede, 34 Feuerſt., 1 zur 
Neu · Stettin. Syn. gehör. Mutterf., Holzungen und Fiſcherey. 
— Klingbed, ı M. von Baͤrwalde gegen Dften, an den Per⸗ 
fante, auf der Land s und Poſtſtr. nach Neu » Stettin, hat ı Vor⸗ 
wert, ı7 B., 9 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm. ; T 
MWaffermühle, 23 Feuer, Holzung und Fiſcherey. — Klo⸗ 
Ken, ein adelicher Wohnfl ı M. von; Bärwalde, hat 6 Bor 
werte, 19 B., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., a Waffers 
mühle, 25 Feuerfl., ı Fk. vom Eoprieben und gute Holzungen. 
— Kucherow, ein Bauerndorf ı M. von Neu» Stettin gegen: 
Heften? hat 10 B., ı Schmiede, ı Schulm., 15 Feuerſt. — 
Kuſſow, ı M. von Neu, Stettin, hat 37 Coſſ., ı Schmies: 
de, ı Schulm., 39 Feuerſt., Hohzungen umd Fiſcherey. — 
Ranzen, 13 M. von Neu⸗Stettin zwiſchen 2 Seen, hat 2 
Vorw.,“4 Coſſ., 7 Zeuerfl., 1 ZP. von Juchow und beträchtlis 
de Holsungen. — Linde, ein Bauerndorf 2 M. von Reue 
Stettin, hat ır B.; ı Holimärter, die Vilo wſche Mühle, 
12 Feuerſt, ı 8 von Pieleborg, Holzungen und Fifcheren. 
DLottin, ı farfe M. von Neu Stettin, bat im Dorfe 
ſelbſt 9 adel. Borw., ı Pred., 1 Kuͤſt., 20 Halbb., 13 Eoff., 
4 Bid., ı Krug, 2 Schmieden, 53 Feuer. , 1 zur Net» Stets‘ 
ein. Syn. gehoͤr, Mutterk., auf der Feldmark des Dorfs hinges 
gen noch die Vorw. und Buſchguͤter: Jo dut h, ı Buſchgut von 
4 Hofen, Babylon, ı Vorw., die 4 Vorw. Steinberg 
genannt, und das Vorw. Hohebüche. Zu Lottin iſt der Bis 
nigl. preußiſche geheime Staats⸗und Cabinetsminiſter 
ꝛxc. Ewald Friedrich Graf von Herzberg am aten Sep⸗ 
tember 1725 gebohren. — Lucknitz, 3 M. von Baͤrwalde auf 
der Straße nach Polzin, bat 2 Vorw., 20 B., vr Ef, d 

Schmie⸗ 
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Schmiede, ı Schulm., 25 Feuerſt und Holzung. — Luͤb⸗ 
‚guft, ein ade Wohnſitz ı M. von Baͤrwalde, nicht weit von 
der Verfante, hat 3 Vorwerke, 12 B., 22 Coff., ı Krug, 2 
Schmiede , ı Schulm. 39 Feuerſt. — Lümzow, & M. v. 
Ratzebuhr, nahe an. der Glienke, hat 2 Vorw., 27 B./ s Coſſ./ 
Kuͤſt. 1 Krug, ı Schmiede, 1 Waſſermühle, ı Ziegeley 
und einige: neu angelegte Buͤdnerhaͤuſer, 36 Feuerſt. ı Fk. v. 
Ratzebuhr, gute Holzungen und Fiſcherey. — Zu dieſem Kreiſe 
gehören von Luzig/ $ M. von Volzin, 2 Vorw., 13 B., 1 
‚Schulm,,.1ı6 Feuerſt. ı FE, Holzung und Fiſcherey. — Na⸗ 
ſeband, ein Ritterſitz und anſehnliches Dorf 2 M. von Bublitz 
gegen Weſten, hat 3 Vorw., ı Pred., 1 Küfl., ı Holzwaͤrter, 
1 Waffermäble, » Ziegeley, 17 Bauern, 13 Coſſ., ı Krug, ı 
‚Schmiede, 40 Feuerft-, 1 zur Belgard. Syn. gehör. Mutterk., 
‚Holzungen und.Eifheren. — Nemmin, 1; M. von Baͤt wal⸗ 
‚de an einem Beinen See, bat 3 Vorw., 4 Coſſ., 8 Feuerſt., 
Holzungen und Fiſcherey. — Oerden, 3 M. von Baͤrwalde, 
‚bat 2 Vorw.. 4 B., 7 Coſſ., ı Schmiede, 2 Waſſer⸗, ı Wale 
- ‚mühles 16 Feuerſt., gute Holzungen und Fiſcherey. — Dazig, 
4 M. von Bärwalde, auf der Straße nah Polzin, hat ı Vorw., 
‚22 B., 8 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 32 Feuer⸗ 
‚stellen und ‚wenige Holzung. — Pieleburg, oder Pieles 
‚borg, ein Sofläthendorf 2 M. von Neu, Stettin am den gro⸗ 
‚sen Piela⸗See, bat ı Waflermühle, ı Pred., ı Küfter, 19 
Coſſ., ı Schmiede, ı Previgerbauernhaus, 23 Feuerfl., ı.aur. 
‚Reu. Stettin, Syn. gehör. Mutterf. , Holzungen und Fiſcherey. — 
Pinnow, ein adl. Wohnfig 4 M. von Ragebuhr, bat 2 Vor⸗ 
werke, ı Waffermühle, 36.3. , 8 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, 
‚ı Schulm., 49 Feuerſt., ı Fk., Holzungen und Fiſcherey. — 
Plietenitz, 15 M. von Ragebuhr gegen Welten, an der Plies 
tenitz, auf der Straße nach Zempelburg, hat 2 Vorw., ı Wafe 
‚fermühle, ı Pred., ı Küfl., 2B., 2 Coſſ., ı Krug, ı Schmies 
‚de, 13 Feuerſt., 1 Mutterk. zur Neu, Stortin. Syn. gehörig. 
— Priebkow, 3 M. von Bärmalde gegen Weften, bat 2 
Borw., 14 B., 4 Coſſ., 1 Schmiede, 1 Echulm., 25 Feuerſt. 
— Raddatz, ein adel. Wohnfig ı M. von Neu, Etertin, auf 
der Straße nad Bärwalde, bat 5 Vorw., 9 Boll» und 6 
Halbb., 1 Krug, ı Schmiede, 1 Schulm.,. ı Waflermühles 
a7 Seuerſt., ı gk. von Perſanzig, Holzungen und Fiſcherey. — 


nr 1 
Yıyv N Sa⸗ 


862 11: Abtheil. 3. Abſcha. Pommern, 


Sanort, mit den dazu gehoͤr. 3 Vorw. u. dem adel, Wohnſitze 
Eulenburg, 2 M. von Baͤrwalde an einem großen See, 
hat a Coſſaͤthen, 9 Feuerſtellen, Holzungen und Fiſcherey. — 
Zu dieſem Kreife gehoͤren von Saffenburg 2 Coſſ. — 
Schneidemüble, 14 M. von Neuſtettin, hat ı Vorw., 2 
B., ı Schälerh,, 1 Hutenb., 5 Feuerſt. Holz und Fiſche⸗ 
rey — Soltenir adelichen Theils, hat 5 Borm., 11 B., 
10 Coſſ., 1: Schmiede, überhaupt 25 Feuerſt, Holzungen und 
Fiſcherey. — Sparfee, adl. Theils, hat B. — Stein⸗ 
fort, 1 M. von Neuſtettin, an dem Pertangſchen See, 
auf der Landſtraße nach Tempelburg, hat 4 Vorw., 13 B., ı 
Coſſe, ı Schmiede, ı Waſſermuͤhle, 18 Feuerſt., 1 Filialk. v. 
Wulflazig, und Fiſcherey — Das Neu Stettinſche 
Vorwerk iſt ein adeliches Gut vor der Stadt Neu Stettin, 
zu welchem einige Acker auf dem Neu. Stettinſchen Stadtfelde, 
einige Holzungsgerechtigkeit, 1 Schäferen und Fiſchergerechtig⸗ 
keit gehöre. — : Storfow, 4 M. v Bärmalde, an der Vor 
fante, hat 2 Vorw., ı Waflermübte, 22 B., 13 Eoff., ı Krug, 
ı Schmiede, 1 Schulm. , 38 Feuer, — Groß: und Klein. 
Tarmen, 5 M. von Baͤrwalde, find zwen nahe an einander. 
liegende Verw. mit ı Capelfe, welche mit Einfchließung der dAs 
zu gebörigen Borm. Schnadenburg und Ziegelfamp 
und der Haffelmühle in 9 Feuerft. befteben. — Zras 
behn, 15 M. v. Neu Grertin, an der Küddow, hat 5 Borm,, 
6B., 8 Coſſ., ı Schmiede, 23 Feuerk., ı Capelle, Wals 
dung und Fifherey — Balm, das größte Dorfim kö— 
nigl. Preußiſchen Herzogthum Pommern, 2 M, 
v. Bärmalde, an der Perfante, bat 4 Vorw., 2 Boll und 46 
Halbb., 6 Viertelb., 1 Coſſ., 2 Krüge, ı Schmiede, ı Schul⸗ 
meifter, ı Kirchenk., Waſſermuͤhle, 97 Zesıerft., 1 Filialt. 
von Bärwalde, Holzungen und Fiſcherey — Bangerom, 
EM. dv. Ratzebuhr, hat 5 Borw., 13 B., 7 Coſſ., ı Schmie⸗ 
de, ı Schulm., 1 Waffer» und Schneidemühle, 25 Feuerſt., 
7 Filialk. v. Soltenitz, Holsungen und -Fifcherey. — Bilmom, 
35 M: von Neu Stettin, bat z Bor, 3 B., 1 Halbb., ı 
Sof, 4 Buͤd., ır Feuerſt. — Wuckel, ehemals Wuckholz, 
Fin adel. Wohnfig, 1 M. von Baͤtwalde gegen Süden, hat z 
Vorw., 6 B., ı Schmiede, 7 Feuerſt.,1 Filialf., Holzungen 
wo hen =  Wulflasig, oder Wulflatzke, ein ger 
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Wohnſitz, 1 M: v. Neu, Stettin geg. Süden, bat 3 Borw.s 
ı Pred., ı Küfl,, 16 B., 11 Coſſ., ı Krug, 1 Echmiede, 
40 Feuerſt., ı zur Neuftektin. Syn. gehör. Mutterk., Holzung 
und Fiſcherey. — Wurchow, ein adel. Wohnfig, 1 M. von 
Bublik , an einem fifchreichen See, auf der Landfir. nach Neu⸗ 
Stettin, bat außer 3 Vorw. und noch vielen andern im biefigen 
Walde angelegten Bufchlathen, ı Ziegeley, ı Waffermüble, ı 
Küf., 21 B., 20 Eoff. md Büd,, 2 Krüge, ı Echmiede, 52 
Beuerft., 1 zur Bublig. Syn. gehör. Mutterk. , beträchtliche Hol⸗ 
zungen und Fiſcherey. — Wuſterhauſe, ein adel. Wohn⸗ 
fig, 3 M. von Baͤtwalde, bat 3 Vorw., ı Waſſermuͤhle, x 
Pred., ı Küfl., 17 Bauern, 8 Coſſ., 1 Krug, ı Schmiede, 1 
Solzwärter, 39 Feuerſt., ı zur Neuftettin. Syn. gebör. Mut⸗ 
tert. , eine beträchtliche Holzung umd Fifcheren. — Pommes 
sifh Zacherin, 15 M. dv. Tempelburg gegen Offen, an dee 
Vilow, har 6 Eoff. mit ı Kruge und ı Filialk. v Altenwalde, 
— Zehendorf, ein Bauerdorf, ı M. v. Bublitz, in einem 
Walde, bat 15 B., ı Schmiede, ı Schulm., 37 Feuerſt. — 
Zemmin, oder Groß » Zemmin, ein Bauerdorf, ı4 M. 
v. Neu: Stettin, an einem See, bat 6 B., 1 Hirtenhaus, 7 
Seuerft. und Zifcherey, -und Klein» Zemmin, aud Ele 
lerkamp / 15 M. von Neu» Stettin, it ein Vorw. mit Hole 
ng und Fiſcherey. — Zuchen, ı M. v. Baͤrwalde, bat 4 
sem, ı Schäferen an der Perfante, und 9B., 6 Coſſ., ı 
Schulm., ı Schmiede und 21 Feuer. — Zülfenbagen, 
ZM. v. Bärwalde geg. Norden, an der Perfante, hat Vorw., 
208, ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm 23 Feuerſt., 1 si 
win .,Holzungen und Fiſcherey. 


5. (15) Der Rummelsburgfäe 
Krei s 


— gegen Norden an den Schlawiſchen, 
gegen Oſten an den Stolpſchen Kreis, geg. Suͤ⸗ 
den an Weſtpreußen, geg. Weſten an das Fürs 
ſtenthum Cammin, und begreift Mediatſtadt, 
84 Doͤrfer, 120 Borwerke, 40 Waſſer⸗ 

4 Schnei⸗ 
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4 Schneidemüählen, 9 Ziegeleyen, 2 
Theerofen, 10 Prediger, 47 Küfter, 394 
- Bauern, ı10 Halbbauern, 34 Schmiede, 
10 Mutter:, 5 Silialfirhen, und 1475 
Seuerftellen. 
Rummelsburg, eine-offene adel. Me: | 
dDiatftadt und Kreisſtadt derer von Maflow,, 
fiegt an der Stiednig mitten in. Bergen, 6 M. von 
Cöslin, und 5s M. von Neu: Stettin. 1791 waren 
hier 194 9. 94 Ed. und 1297 C. E. mit 24 Juden. 
1740 nur 968 C. E., 1782 bereits 1232 mit 25 Juden, und 1786 
endlich 1243 C. E. 1791 zählte man 6 P. Getr. 57 Gek. 3 Uns 
ehel. 42 Geſt., 1790 aber 17 P. Getr. 49 Geb, 3 Unehel. und 
52 Sf. Die Nahrung der Einmw. befteht größs 
tentheils in dee Tuhmeberey, in Ackerbau, 
Viehzucht, Bierbrauerey- und den 4 Krams 
und Viehmärften. Hier: befindet fih auch ı Fönigl. 
Zoll und ı fönigl. Poftmärteramt. In 
Gafnifon lieat r Esquadron Huſaren. Un der hies 
figen zur Schlawifch. Syn. gebör. Kirche ftehen ı Paftor und 
ı Diaconus, welcher zugleid) KRector der Schule iſt und noch 
1 Baccalaureus hat, Der Magiftrar befteht aus 1 Polizeyr, 
1 Jaſtizburgemeiſter, ı Kämmerer nebft 2 Senatoren; und das 
hieſige verbundene adel. Schlaß. un? Staotgericht wird 
von ı Juſtiziarius und ı Actuarius verwaltet, | 
Barkotzen, 23 M. von Kummelsburg , bat außer & 
Vorw., wovon eines Sophienthal heißt, ı Ziegelen,- 3 
Halbb., die Reken genannt, 3 Coſſ., ı Schulm., 10 Feuerſt. 
— Barnow, 3 M. v. Stolpe, an dem Kamenzfluffe, bat x 
Vorw. mit ı adelichen Hofe, ı Maffermühle, einige Coſſ., 14 
Zeuerſt — Bartin, ein Ritterfiß, 2M. v. Schlawe, an dem 
BürternigsBache, hat ı Vorw. Kotelom, 1 Schäferey, & 
Marferm,, ı Pred. ,ı Küfl., 10 B., 2 Cofl.,.ı Krug, ı Schmies 
de, 36 Feuerft., ı zur Schlawiſchen Syn. gebör. Mutterh, 
Holzungen und Fifcherey. — Barvin, 1 M. v Schiawe, 


bat 2 — u Br ı Coſſ. ‚2 Schulm.)i 22 Feuerſt., Hol⸗ 
2 were zuns 
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zungen und Sifcheren. —. Beswitz, a4 M, v. Schlame, h 

auset 3 Vorw. ı Ziegeley , ı Korn. und Schneidemühle, die 
—* s Edhͤferey 4 M. von Dorfe liege, 11 B., 7 Halbb., X 
Krug, 7 Schmiede, ı Schulm., 32 Feuetſt., Waid und diſche 
sev. — -Bial, oder Byall, ein Kitterfig, 1 ſtarke M. von 
Rummelöburg, bat ı Vorwerk, ı Gchäferey, ı Waffermühle‘, 
4 Cofl., .ı Schuim., 8 Feuerſt., Holzungen und Fiſcherey. — 
Billerbeck, oder Friedrichshuld, 3 M. 
von Rummelsburg, beſtehet aus ı Vorw. mit den 
dazu gehoͤrigen Haͤuſern. Seit 1754 iſt hier eine 
* tcdentfabrike angelegt, worin auch aller⸗ 
lep halbfeidene und leinene Waaren berfertigt wer; 
den, Auch werden mehrere Wohnungen zur Baums 
wollfpinnerep: angelegt. ' Das Dorf hat 30 
Feuerſt Hotzungen und Fifcherey — Börnen, 
ein fr, 1ER Rümmeldburg; an einem Wache, hat 
sKormmühle, 5 B., 2:C6,, 8 Feuerſt. und Fiſcherey. — 
Brandenheide, 15 MM v. Kummelsburg, auf der Landſtr. 
nach Stolpe, Hat 2’ Bor.’ 7 Schaͤferey, 3 Halbb., 2 Coff.; 
1Krug/ To Feuerſt. Holzungen und Zifcherey. — Drogen, 
ein Ritterſitz, 13 M. v. Rummelsburg geg. Norden, an einem 
Bache, auf der Straße nach Buͤtow, hat ı Borw,, ı Ziegeley, 
v Kom,’ 1 Schneidemuͤhle, 2 Eoff. Echmiede, 10 Geuerfk 
gif. von Treten, betraͤchtiiche Holzungen mid Fifcherey; 
—Bruͤnnow, eim Ritterfig; 23M; v. Schlawe, an einen: 
Bache, hat ı Gchäferen und 4 Borw., ı Waſſermuͤhle, 8 ®,, 
7 Ef; 1 Schulm., 1 Krug, 1, Schmiede, 28 Feuer und 
Holzungen. — Camnitz, 3 M. von Rummelsburg bat $ 
Borm., ı Waffermühle, 8 B., 6 Coſſ., T-Schulm.; 1 Schmies 
de, 25 Feuerſt. Holzungen und Fifcheren. — "Ehiorom, 2 I, 
von Schlawe gegen Süden, hat ı Borm., sB , "17 Feuer, 
— Eremerbrud, caffubiih Eramorfin,iein ade. Wohn⸗ 
fig, aM. von Rummelsburg, auf der Landfr. nach Büren; hat 
außer 1 Vorw. noch verſchiedene Meine Borw: oder Golsnien , 
ı Korn. und Schneidemühle, ı Ziegeley, 4 B.,-2 Coll, ‘x 
Krug, ı Schmiede, 1 Gchulm., 37° Feuertt, betraͤchtliche 
Holzungen und Fiſcherey. — Cunſow, ein Kitterfig, Ri 
..Prend, Erddefon, 3. A. a Abth. 7 Film 2% Zopgige 
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bon Stolpe, anf der Pandfir. nach Rummelzburg, Hat ı' Wörkk) 
10 B., ı Halbb., ı Schmiede, i Schulm., 22 Fendt. — 
Darfſekow, 3 M. von Stolpe, hat ı Borwert, 5 B., 1 
Ecuim., 8 Feuerſt. und Hotzungen. — Faltendagen, 
KM. von Rummelsburg, hat 4 Vorw., ı Pred., ı Küf., 4B., 
y Hatbb.; ı Krug, ı Schmiede, 26 Feuerſt., ı zur Schiaw. 
Son. gehoͤr. Mutterk., Holzungen und Fiſcherey. — ads 
jen, oder Jagen, 5Mv. Rummelsburg geg. Norden, hat 
s Boriverf und die Cotonien Wernerhof, Louiſenhof— 
Agneſenthal und Seehof, 2 Teldkathen, 1B.4Halbb. 
2 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., Holzungen und 
Fiſchered. — Seſiff be, oder Geſifszig, oder Geſiſske, ein 
Vorw. mit 3 Feuerſt. ı2 M. 6. KRummelsburg geg. No 
wu Gewiefen, fin Bauerdorf, IE. v. Kummelsburg ‚hat 
gs Vorw. Gruͤnhof, ı Korn» und GSchmeidemähle, 4 3.) 
2 Halbb., 3 Cof., 1 Schulm., 24 Geuerfl; und Holgıngı = 
Gloddow, ein Bauerdotfr A M: von Rummelsdurg gegen 
Oſten, auf der Landſtr. nach Buͤtow, hat 4 B., 1 Eoff „ und 
wie dem Vorw. Wuſtrow 14 Feuerſt. — Gruͤnenwalde, 
15 M. v. Rummelsburg, bat 3: Bor. vrrfchiedene Buſchla⸗ 
then, 10 Feuerſt., beträchtliche Holzungen und Ficherey — 
Bumenz, ein Ritterfiß, 3 Ms v. Stoipe geg. Süden, am der 
ei, bat 1 Vorwerk, ı Schäferey, ı Maffermüble, 2 
en. ı neue Golonie mit 8 Bid, Cartshof genannt 
5 Bu, 3 Halbb.z'1 Krug, ı Schmiede, ı Schulim., 36 Gewerfl.r 
Holzungen und Fiſcherey — Hammer, 4. Ms von Rum, 
wetsburg geg. Süden, hat 2 Borw.z, a. Waffermühle, 4 Coſſ 
& Feuer — Heimrihsdanf,ı:M. von Rummelsburg 
gegen Süden, an der Zahme enthaͤlt ı Borw., 2 Hakdb.; 
40. 1 Krug, ı Schutm., 20 Feuetſt. Holzungen und Bis 
ſcherey. ⸗ Jannewig, ıM: m Schlawe geg. hat 
2 Vorw., 1 Schäferey, Uhlemberg, genannt, ı Ma ermüͤh⸗ 
er 1 Ziegeley, 15 Br 3 Coſſ., ı Schulm., zu Feuerſt., Hol⸗ 
zungen und Fiſcherey. — Taffonke, ein nahe beym Dorfe 
Lubben gelegenes und zu demſelben gehoͤriges Banermdorf, hat 
n feines Ackerw Kumarbof, HB, 9 Feuetſt. — Kaf⸗ 
zig, ı kleine Ms von Rummelsburg, bat ı Bormw., ı Waſſer · | 
möhle, 38: x Coſſ., ı Schmiede, 7 Feuerft. ,. Holzungem 
und Fiſcherey. — Alt⸗ Kolzigto w 3 Mıw Stolpe, hat 
ı Pred., 
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Ip, ıKüf., 68., 2 Halbb. 2 Ef, 1 Krig⸗ 1 Echmie 
de, 10 Fenerf., v’sht Crpipifchen Epn. gehör. Muteerf,, Hob 
Funden und Fiſcherey umd Neu» Kölziglom, 2% M. von 
Stötper Hat ı Born, ı Schäferen, 6. B,, 2 Coff., n Feuerſt. 
— Zu dieſem Kreiſe werden von Fahrom 7 Feuerft. gerechnet 
—Lazig, Mev. Rummelsburg, hät ı Schaͤferey, aß 
ſermuhle, 6 B., 1 auß.4 ©. beftehende Edlonie Neu gasig 
genannt, md 20 Feuer. — Findenb ufch, 2 M. v. Kun 
wielöburg, hat i Maffermühte, ı Wörm., 4 B., und die Cole 
hien Charlottenthal umd Antons walde, 16 Feuerſt 
und Holzungen —vLodder, ein yet, EM. von Kl 

melsburg gegen Norden, hat I Port, , ı Waffermühle, 8: 
— 1 Rrüid, > Beiterf, ung di — — Kuh 
Ben, eih Ritterfig, 25 M. von Kunfmelsbirg, häcı Vor} 
vi Wälfermübte, 1 Zieaetey, 28, ı Krug, ı Sihimiede, ı 
Kr, auf det Feldmatk das Morie. Seéeehof mit2B, 3 0% 
Benätigelegten neuen acketrw und 6 Colonih ENfAmitien, 15 Feuerfl,} 
Filialt. v. Arts Rolkiglo, betraͤchtliche Hohung und Fifcpen 
ven. — Mifſſow, oder Misdow, 13 M. 9. Stolpe gegen 
Suͤden, bat B., 2 Cl, 4 Feuerſt — NMennof, ein Rit⸗ 
tetſitz, = DA. Rummeloburg, Hacı Waffermühle, ı Krug) 
FB., 2Soſſ.s deuerſt. — Papenzih, ein adelicher Mohke 
ſitz, iM» Rummelsburg, an dem großen Vapenzin⸗See, 
DE 3 adel. Votwd., 6 Halbb 7 Schiniide, ı CS chüm., 14 
Feuerſt. Solingen und Fifheren.— Wısgid, over Pi 
86, 7 M. d. Pollmmw geq. Dften, an emnem Heinch Ge ‚ Auf 
der Straße nad) Schlawe, hat ı Bl; 4%, 7 Halbb d 
Krug, ı Schmiede, 1 Schulm, 16 Feuerſt und ı Filialk von 
prißig: — Wo bero w/ ein adelicher Wohnſitz, 3 M. von 
KRummelshurg, hat 3 Vorw., ı Schäleren; v Waſſermuͤhle, 7 
B. 2 16 Edff;, ı Schulm., I Schmiede, 3: Feuerſt Holzun⸗ 
gen und Fiſcherey ⸗MPonickel, ein Norm. kit > Feuerſt > 
FM. von Rummelsbhurg. Etwa & PM diem Port liegt 
das hierzu gehoͤr. Vorw. Schonmitz mit einer Holzwaͤrterwoh⸗ 
mung, am Schonitzbache — Vott ock, oder Vortad,: ık 
FR. v. Stolve gen Süden, hat 3 Borw;, ı Moaflermüble, ı 
Gerd, 7 Holzwwätrer, 6 Feuerſt = Bon Prigia werden 
3485 Heuerbäre Landhufen hieher gerechnet — Mendifch- bde⸗ 
Hohen Puddiger, hat 383 zum hieſigen Kreiſe gehörige 
Sn Sii 2 ſteuer⸗ 
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bare Landhufen. — Bon Puͤſt ow gehdeen bierher 6 Genf 
und 3285 ‚feuerbare Landhufen. — Quackenburg, 15 M. 
‚2. Stolpe, an einem Bache, bat ı Vorw., ı Waffermühle, ı 
> „ı Kuͤſt., 8 B., ı Halbb, 3Coſſ., ı Krug, ı Schmie⸗ 
de, 24 Feuerſt., ı zur Stoip. Syn. gebör, Mutter, — Red⸗ 
die, 3 M. v. Stoipe, bat 2 Borw., 8 B., 1 Halbb., 1 Coſſ, 
Schmiede ,.ı Schulm., 1 Echäferey, Garfshof, ı Bafer 
* ı Holzwaͤtter, 37 Feuerſt. — Groß Reed, ZM, 
von Pollnow, hat 2 Borw.,. ı Waſſermuͤhle, ı Feldgut, Se⸗ 
dom oder Sdau oder Misdau genannt, 4 B., ı Halbb., ı 
Schulm. und Holzungen,, aber Klein» Resg. mit 2 Borm. 
und 2 Halbb., liegt  M. von Pollnow. — Reinfeld bey 
Wvarnow, ein adl. Wohnfig, 3 M. v. Stolpe, an dem Kamen 
uffe, bat ı, Vorwerk, 8 B., ı Schmiede, ı Holzwaͤrter, ı 
heerofen, 22 Feuerſt,, Holzungen und Fiſcherey. — Rein⸗ 
feld bey Rummelsburg % M. davon gez. Güden, an 2 Seen, 
at 2 Rirterfige oder Vorw., 12 Halbb., ı Coſſ., 1 Krug, ı 
chuim., 20, Feuerſt., i Filialf. d. Falkenbagen Holzungen 
ud Fiſcherey. — Reinwaſſer, ein adl. Wohnſitz, 14 M. 
9. Rummelsburg geg. Oſten, auf der Landſtr. nach Buͤtow, hat 
4 Vorw., 6 B. / 8 Halbbe, 1 Krug, 1 Schmiede, ı Schulm., 
35 Feuerſt., betraͤchtliche Holzungen und Fiſcherey. Dom 
adl. Wohnſitze Ro chow / M. dv. Pollnow, gehören: bierher 
6 B. und 2,33 ſteuerbare Landhufen. — ‚Rohr, ein adk 
Wohnſitz, Z M. von Pollunow, an einem ſiſchteichen See, hat 
3. Borw., 14 B., 2 Kruͤge, ı Schmiede, 1 Schulm. , 1 Waſ⸗ 
ſermuͤhle, 1 Ziegeley, 3 Fließhoͤfe 2 Holzwaͤrter, 53 Feuerſt. 
ı Filialk. v. Treten, beträchtliche: Holzungen und Fiſcheren. — 
Saben, ein Bauerdorf, zu Gruͤnwalde und Ponickel gehörig, 
15.M. v. Rummelsburg, auf der Landſtr. nach Stolpe, bat z 
Waſſermuͤhle, 11 B., 7 Schmiede, 1 Schulm., 25 Feuerſt. 
— Scharnitz, 14 M;v. Rummelsburg, hat mitten im Dora 
fe einem See, 1 Vorw., 5 Halbb., 1 Holzwaͤrter, 7 Feuerſt. 
and viele Holzungen. — Scharſo w, oder Scharfhomr 
ein adl. Wohufig, / 13 M. v. Stolpe, an der Schottow, hat 
1 Vorwerk, ı Waſſermuͤhle, 4 B., 2 Coſſ. : Schutm,., 10 
geuerft. , Holgungen und Fiſchereny. — Schweſſin, 3M. 
8; Runmimelöburg geg. Oſten, bat 3z Vorwa Waſſermuͤhle, « 
— ı Auͤſt., — le ann 


I 1”, 





IL. Stnteep. 1. Nummoeloburhſcher Kreis. 869 


be, 40 Feet 7 FT zur Schlaw. Syn. gehoͤr. Mutterf., Hol⸗ 
sungen und 7 fifchreihe Seen. — Groß: Schwirfen, in 
alten lirfunden Zwirſen genannt, ein adl. Wohnfig, ı M. 
von Rummelsburg, an einem Bache, hat 3 herrfcaftt. Höfe 
oder Borw y ı Maffermühle, 1 Pred., ı Küſt., 9 B., 7 Coſſ.⸗ 
1 Schmiede, 29 Feuerſt., ı zur Schlaw. Syn, gehör. Mutterf. ' 
und Holsung; aber Klein⸗Schwirſen hat 3 Vorw., 6 
B., 4 Coſſ., 23 Feuerfl.; Holzumg und wenige Fiſcherey. — 
Seelitz, oder Derfeliß; 2: M. v. Schlawe, hat 2 Vorw., 
z Waffermühle, 4 B, 4 Cofi;, 10 Feuerft., Holzung und Bis 
dern — Sellin, 3M. von Stolpe gegen Süden, hat ı 
Borw. Berg. Sellin, ı Waſſermuͤhle, 4 B., 5 Coſſ., 1 
Schmiede; 1 Schulm., 16 Feuerſt. * Holzung und Fiſcherey. — 
Bon Groß⸗Silko w merden 333 ſteuerbare Landhufen hier⸗ 
ber gerechnet. — "Starfow, IM. v. Stolpe 929. Süden, 
auf der Straße nad; Schlawe, hat ı Borw., 10 B., 9 Coſſ., 
a Krug, ı Schulm., 19 Feuerſt. — Don Sucko w werden, 
33 fteuerbare Landhufen zum Kreiſe gerechnet. — Treblin, 
ein adl. Wohnſitz, 35 M. v. Rummelsburg, hat 6 adl. Vorw. 
end Sähäfereven, ı Wallermühle, ı Siegeley, 12 B., 16 Coſſ., 
Krug, ı Schmiede, ı Schulm,, 48 Feuerfl., ı Filialk. von. 
Zertin, Holzungen und Fifcherey. — Treten, ı M. von 
Rummelsbutg, auf der Landfir. nach Stolpe, hat 4 Vorw., 1 
Vaſſermuͤhle, 1 Ziegeley, a Pred., 1 Kuͤſt. 21 Ber 9 Coſſ., 
t Krug, ı Schmiede, 49 Feuerſt., 1 zur Schlaw. Syn. gehoͤr. 
Mutterk., Holzungen und Fiſcherey. — Zurzig, 1M. von 
Rummelsburg gegen Norden, an einem fiſchreichen See, ha 
r Borw., 79., 2 Coſſ., ı Schulm., 13 Feuerſt., betraͤchtli⸗ 
che Holzungen und Fiſcherey. — Vangerin, oder Wan⸗ 
gerin, ein Bauerdorf, 13 M. v. Rummelsburg, bat 4 B., 
ı Coſſ., 5 Feuerſt. — Von Varzin gehören hierher 213 
ſteuerbare Landhufen. — Verſin, 25 M. v. Stolpe, hat 3 
Vorw., 103,8 Coſſ., ı Schulm., 1 Schmiede, 1.Schäfe 
zen, 1 Waſſermuͤhle, 42 Feuerſt. Holzungen und Fiſcherey. — 
Viartlum, ein adl. Wohnſitz, 2 M. v. Rummelsburg, hat 
2 Vorw., 5 B., ı Schulm., ı Schmiede, die Colonie Fran z⸗ 
dorf, mit 9 Halbb. und 8 Büd., ı Waſſermuͤhle, ı Theerofen, 
ı Holzwaͤrter, 27 Zeuerft., beträchtliche Holzungen und Fiſche⸗ 
un — Groß⸗Volz, + M. 9 Rummelsburg geg. Weiten, 
343 an 
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au einem großen fischreichen See, hat 4 Borm. „5 Halbb., ı2 
fl, ı Schulm., 24 Feuerh., ı Filialk. v. Rummelsburg, 
—* und gute Fiſcherey; aber Klein⸗Volz bat 4 
orwe, ı Feldgut Gramhauſen, 2 B. 6. Halbb., 1 Ef; 
Schulm , 12 Feuerft., Holsung und gute Fiſcherey. — Wale 
0m, 15 M. v. Rummelsburg, an einem See, auf der Lands 
ſtraße nach Stolpe, hat 4 Vorw., ı Waffermüble, 1 Prod. 
ı Küf., 6 B., 3 Halbb., ı Krug, ı Schmiede, 31 Feuerſt./ 
1 zur Stolp. Syn. gehör. Mutterk., beträchtliche Holzungen 1, 
ifcheren. — Warbelo w, oder Varbelow, I M. von Dolls 
nom aeg. Oſten, hat ı Vorw., 4 B., ı Schulm., 4 Feugtfk, 
und Holzungen — Wobefer, 2 M. v, Stolpe geg. Süden, 
3 ı Vorwerk, ı Waſſermuͤhle, 8 B., 6 Coſſ., 1 Kıugr 5 
Schmiede, ı Küfl., ı Holzwaͤrter, 30 Feuerſt., ı Filiaik von 
Quackenbutg, und Holzungen, — Woblanfe, ein Kitterlißy 
24 M. d. Schlawe, hat.a Borw., 9 Br 2 Halbb., 10 Cofer . 
2 Schmiede, ı Schulm., 24 Feuerft, Salzungen und Fifchee 
rey — Modniu, 5 M. dv. Rummelsburg geg. Norden, 
einem Meinen Ger, auf der Strabe nach Schlame, hat Vorm 
2. Schäferen, ı Waffermüble, 9 ®., 7 Coſ. ı Schulm., 2a 
>. - feuer — MWuflofeke, gr Buſſowske, 2 M. v Rum 
elöburg, ein Vorw. mit 5 Feuerſt., einem, Fichtenwalde und 
al. imd Foreltenfange. — Muffom, 2; d. Cchlame, bat 


2 Vorw., ı Pred., ı Kuͤſt. und 8 B,, 1 Krug, 21 Feuetſt., ı 
ze Schlaw. Syn gehör. Wi, und Peking. —_— RR 







ſt 00,13 M. v. Rummelsburg geg. Oſten, nabe am See D 


luggen, hat z adel, Hof, ı Vorw., ı Waſſermuͤhle, 1. 
Märtet,, Holsungen und gute Fifcheren. — Zettin, m, 
Stölpe geg. Süden ‚ hat 4 Borw., ı Warfermüble, 1. Bed. [3 

EB, 8 Col, 1frug, 1 Schmiede, 36 Zeuerfk,, ı 
zur Stolp. Syn gehoͤr Mutterf, Som u Aue Ey! 
Zuderd, 3M don Stolpe gegen Suͤden, bat ı. h 
Baffren. ‚9 Spalbb., 2 Cof., ı Krug, ı Gchmiede,-ı Schul. 
34 deuetſt. Nolungen und Sichern. i 


IL. Hiper: 16: Dar Schlawiſche x Rris. Ark 


6 an: Der: Schlawe: und. ehe 
| 0 fe Kreis 


gränget gegen Mitternacht an die Haſes 
gegen Morgen an den Stolpſchen, gegen Mit⸗ 
tag an den Rummelsburgſchen Kreig, und gegen, 
Abend. an das Fürftenthum Cammin. Er enthält 
3 Smmediat:, ı Mediarfkadt, x fönige 
liches Amt, — Dörfer, 127 Vorwerke, 1 
Bleine Paͤchterey, 42 Wafler:, 4 Winde, 2 Lohz 
und, Walt: :, 1Dehl:, 11. Schneidemühlen, ı Theers 
ofen „;@ Ziegetegen, 4 Kalfbrennereyen, 31 Predis 
gen, 89 Hüften nnd Schulmeiſter, 14 Freyſchulzen, 
195 Bauern, 119 Halbbauern, 51 Schmiede, 3E 
— 17 Filiallirchen, ı Bagante, 3027 Feuet⸗ 
ellen. 


a * Sumittete Städte 


> Rügenmalde, eine Immıdherhadt, 
in Degen Nähe fih. der Dalomers.. oder Dara 
fomen: Berg hefindet, liegt 2 Mavon Schlawe, 
3 v. Coslin und: 5 v. Stolpe, im einer angenehmen 
und fruchtbaren Gegend an der Difeite deu, Wip⸗ 
nen, weiche fich. ı kleine Viertelmeile von der Stadt 
in. die Oſtſee ergieft; nachdem: ſie⸗ kuez vorher am 
der Abendſeite die Grabom aufgenommen: unde 
bey ihrem Ausfluffe einen duch höljerne Bollwerke 
und Kaſten eingeſchraͤnkten 58 Ruf dreiten und 7 
Fuß tiefen mittelwaͤßigen Hafen gemacht Bat, wor⸗ 
innen. die Schiffe ſichet liegen, kleine Fahrzeuge bes 
frachtet, groͤßere Schiffe aber mit: halber Laſt ein ⸗ 
und · ausgehen koͤnnen. Der vormalige Wall und 
Graben ſind gegenwärtig g geebnet, und w Sürten und 
ig Maut 


u:h 
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Maulbeerbaumpflantagen eingerichtet iwore 
den, 1791 zählte man 473 9. 162 Sch., 2331 €. 
@. mit 29 Juden, 16 P. Getr. 99 Geb, mit 4 Uns 
ehel. 139 ®eft., 1790 aber 25 P. Getr. 84 Geb. 8 
Unehel. 72 Geſt. 1740 waren 'hier 1973 €. €. 1 1787 Bee’ 
reits 2255 C. €. mit 21 Juden si 11786 emdlidh 2257- C. E 
Die Einwohner treiben Seehandel, f. ob. mit⸗ 
getheifte Tabellen &. 580. und gehörten ehedem mit: 
zum Hanfeatifhen Bunde. Einige Kaufleute’ und' 
Schiffer haben eigene Schiffe und auf den hHiefigen 
Schiffsmwerften werden anfehnlide Schiffe 
bon 60, 100, 200 bi 300 Paten erbauet. Die An⸗ 
zahl der. eintommenden Sauptfchiffe bekäuft fich zwiſchen zo und 
20 mit Gütern beladenen:und 20 big 70 mit Ballaſt beladenen, 
hingegen aus dem Hafen gehen 40 bis 70 beladene und 5 bis. 18 
mit Ballaſt beladene. Der durch Stürme zu Grunde gerichtete, 
Gechafen wurde 1772 auf koͤnial. Koflen mit 14000 Thlr. 
wieder hergeftelle, ‚aber große Schiffe muͤſſen 5 M. in der Gee 
auf der Rhede vor Anker liegen bleiben. Won den übrigen 
Einw. treiben einige feit 1778 eine Segeltuds 
und feinenmanufactur, feit 1780 eine Lob: 
gärbereny, die meiften aber Aferbau und 
Viehzucht Jaͤhrlich werden hiee 4 Fahr: 
märfte gehalten. Auch ift ı fönigl. Poſtamt 
nebft r Hafenzolle in der Stadt. ' Das königliche 
Schoß, wildes 4 Gtodwerke bat ind mit einem Wall wine 
geben il, dient zum Sitz e des Bönigl. Beamten des Amts 
Rügenwalde, und wird von der Stadt durch den Mühlengraben 
abaefondert, an weichem ſich die koͤnigl. große Amtsmühle, 
nebft einem anfehntichen Laͤchsfange befinde, Im Schloſſe 
iſt auch die Pöniglihe Schloßkirche zu St. Etifaderh 
miete Schloßprediger, im welcher auch feit 1707 die biefigem 
Teutſchreformirten zu gewiffen Zeiten ihren Gottesdienſt halten. 
Um der Stadtpfarrkirche zu St. Maria ſtehen 1 Ma⸗ 
Kor, zugleich Praͤpo ſitus der uͤgeuwaldiſchen Sv⸗ 
node/ xa Archidiaconus zugleich Prediger an der St, Geor⸗ 
gen. 
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genfirche oder Kapelle, nebſt 7 Diaconus, der zugleich 


Hüuͤlfsprediger an der St. Gertrudkirche vor dem Stein⸗ 
thore und Rector an der lateiniſchen großen Schule iſt, 
wotan noch 1 Cantor und ı Küfter lehren. Für die Schüler 
find 5; Stipendien vorhanden. Der Magiftrar beftehe 


aus ı dirig., ı Zuflisburgemeifter, ı Kämmerer und 2 Senato⸗ 


ven. Zum Stadteigenthume gehören 7 Dörfer, ı 
Waller, ı Wind., ı Lohmühle, 1 Ziegelen, 2 
Prediger, 4 Küfter, 63 Bauern, 25 Halbbanern, 


2 Mutterfirhen, uud ı75 Feuerſtellen. — Grupem 


bagen, 3 M. von der Stadt, ein D. mit ı Mutterf, der Rits 
genwald. Syn., ı Pred., ı Küfl., 33 B., 2 Halbb, 13 Büp,, 
54 Feuerſt. Die Münde, ZM. v. Ruͤgenwalde, an beis 
den Seiten des Audfluffes der Mipper in die Oftfee, hat 26 
Feuerſt. und Fifcher nebſt Schiffern zu Einw. — Ruß bagen, 
& M. v. der Stadt, bat ır Halbb., ı Coſſ., ı Schuim., < 
Büd., 20 Feuer, — Schoͤningswalde, 21, von der 
Stadt, hat ı2 Halbb., 13 Feuerſt. — Sellen, M. v. d. 
Stadt, an der Wipper, hat 7 B., 7 Coſſ., 5 Buͤd., 20 Feuerſt. 


— Suckow, EM. v. der Stadt, an der Grabow, hat 6B., 


2 Cofl., ı Schulm., 3 Feuerſt. — Zizow, M. von der 
Stadt, auf einem Berge, bat ı zur Ruͤgenwald. Syn. gehörige 
Pfarrk, ı Pred,, ı Küf., 168., 13 Coſſ., 12 Bfdner, 34 
Feuerſtellen. 
| Schlame, ehedem Slawina, Slawena, 
Slam, Slawe, liegt in einer ebenen und fruchtbas 
ren Gegend, 2 M. v. Rügenwalde, 3 von Stolpe 
und 5 v. Eöslin ohnmweit der Wipper, melche die 
Mote aufnimmt. 1791 hatte diefe Immediatſtadt, 
in welcher auch ı koͤnigl. Poftamt ift, 271 9. 124 
Sch. 1682 C. E. mit 13 Juden, 7 P. Betr. 48 Geb, 
mit 6 Unehel. 39 Geft. 1790 aber 17 P. Getr. 52 Geh, 
5 Unehel. und 60 Gel, 1740 zählte man nurlı453 C. €, P 
782 aber 1602 mit 19 Juden, 1786 endlich 162%: Die vor: 
güglihfte Nahrung der Einwohner befteht im 
Aderbaue und Viehzucht. Jaͤhrlich werden 
auch ı Saatmarft, 2 Wollmärfte und 4 


Jii Kram⸗ 


& 
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Krammärfte gehalten, von welchen letztern ben 
fonders der Johannismarkt wegen des ſtarken Leins \ 
mandhandels berühmt ift, indem jährlich für 
40 biß 70000 Thlr. Seinmand verfauft wird. In 
Garnifon. liegt 1Esquadron Hufaren., Au der St. 
Marien, oder Plans Bircde ſtehen z Paſtor, zugleich 
Praͤpoſitus der Schlagwiſchen Synode, und. ı Diie 
conus; am der Schule, aber a Kector, 1 Gantor, 1. Bacca⸗ 
faureus.. Vor dem Coͤslinſchen Thote liegt, das St. Gedr« 
genhofpital. Der Magiftrat befcht aus 1,dirig.,. 1 Qua 
ftizburgemeifter, ı Kaͤmmerer, 2 Genatoren, ı Gtabrfecretair, 
Zum ‚Eigenehume der Stadt gehören 3 Dörfer, 3 Vor⸗ 
werke, ı kleine Pächteren, ı Waflerı, ı Walls, 
ı Schneidemühle, ı Ziegeley, ı Hörkeren. 3 
Schulmeifer, ız Bauern, 36 Halbhauern, ı 
Schmiede und 76 Feuexſtellen. — Bemersdorf, 
z. M. von der Stadt, hat 17-B...3 Halbb., 3,Cofl., 7 Büden 
cejendorf, zM. v. Schlawe, par 12 Halhbh. und 14 Feuer. 
— Warſchow, 1M. v. der Stadt, an der MWippgr , hat 2. 
Horn.,ı Chätern, ı Wolkrmühte, 218, 4CaR ı.1 Bühe 
1 Schi, 32 Beuafı, — „DA Dornen Stabthot Usak 
ohnweit der Stadt. | — 
Zamo w1 Me von Coͤslin, 2, M. von Ruͤ⸗ 
genwalde und 4 M. yon. Schlawe, liegt am 3 fiſch⸗ 
reihen. Baͤchen, nemlich dev Poll a itz oder Dem, 
ſogenaunton Muͤhhen hache, dem Reſſt b achen 
und. dem Horſt hach zam Gollenbezge, 1 M. pam 
der Oſtſee. Dieſe offene Imme diatſtadt hat, 
1798. außer as Sch. 104 H. mit 797 €. E. inel. 16 
Juden, 4 Paar Getr., 10 Geb. mit 2 Unehel. und. 
30 Geſt. 1790 aber 5 Vaar Gerri, 27 Geb. mit: 5 Unehel. 
22. Geſt., 1740 waren hier 4s80:CG 1782 aben. 389 mit 1%. 
Jud. und a786 eudlich ss5. Die Einwohner dieſer Stadt, 
wo auch ein koͤnigl. Baftımec ſeh iſt, er naͤhe 
ren ſich ainzig und allein vom, Praue n Braq de 
— 2 iid | ‚wein 
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weinbrenmen, Ackerbau und Bie hzucht 
wozu fie 84 Haakenhufen befigen. Jaͤhrlich werden 
3 Krammärfte mit 2 Biehmärften gehal- 
sen. Die Sornifon beftehet aus ı Esquodron 
Yufaren. Under Stadtkirche der Coͤslin. Son. flieht 
tediger, und fie ifk qur ein Filial von der Pfarrkirche des He; 
17 Zuchen. Die Stadtſchule Hgt.1 Kector. Für die 
Armen iſt das Et. Georgenhoſpital beſtimmt. Der ar 
ira befteht aus ı dirig. Burgemeifter und ı Senator. 3 
* der Stadt gebören ı male ı Oehl⸗ * 
raupenmühle. 


8 b. Das koͤnigliche Amt —V — 


weiches naͤchſt dem Amte Colbatz das wichtigſte in, 
Pommern iſt, bringe jährlich an Domainengefaͤllen 24,360) 
Rthlt. 17 ge. 65 pf., an Kriegsgefällen 13,225 Rthlt. 12 gr. , 
an Forſtgefaͤllen 3297° Rthlr. 22 gr. 3 pf , zufammen alſo 
40,884-Nthir. 3 ge. 95 pf., worunter allein der Lachsfaug mit 
262 Rthlr. 2ı gr. 2. pf angefchlagen if. Der hieſige koͤnigl, 
Beamte muß jährlich au gewiffen Zeiten Brat» und Spickgaͤnſe, 
Gaͤnſebruͤſte, frifche und geräucherte Lachſe und Dorfche für be⸗ 
ſtimmte Preife an die Bönigliche und prinzliche Küchen liefern, 
Zum Amte gehören 52 Dörfer, 14 Vorwerke, 
17 Wafler;, ı Wind:, 2 Spneidemäh> 
N, 13. Prediger, 26 Rüfter, 14 Freyz 
bulzen, 563 Bauern, ı7 Dalbbauern, 
14 Schmiede 13 Mutter 4 Filialkir— 
Ken und 1270 Feuerftellem. Die in 7 Rex 
viere eingefheilten Pönigfichen Bald ungen 
enthalten öhngefähr 36,009 Morgen. 


A. Die Dörfer in dem Amte Ra⸗ 
genwalde find: — 
* Altzufplame,, oder Alteufchloge, r Deilr son, 
Eqlamẽ gegen Norden / has ein itenfreneg Don, —5 
ee nd TEN. Die 17 — 


376 11. Abtheil. wi Abſchn. Pommern. 
Coff.,. 6 Buͤd., 38 Bewer. , x zus Rugenwald. Syn. gehörige 
Mütter, — Barzwitz, 15M. von Rügenwalde, hat ı Pres 
digen, 2 Küſt., 22 B. 5 Coſſ., 2 Rachen, 8 Büd , ı Schmied, 
ı Hirtenkachen, 44 Seuerfl. und ı zur Kügenmald: Sun. gehoͤr. 
Mutterk., zu welcher eingepfarrt iſt das titterfrene Votwerk 
Drofedom mit ı Feuerſt. und liege 1 M. von Ruͤgenwalde. 
Cammin, ı5M. von Schlawe, hat ı Freyſchulz. 8 &r 
1 Cof., 1 Schulhaus, ı Sthmiede, 1 Büd., 14 Feuerſt. — 
Carzin, oder Karzin, 14 M. von KRügenmalde, hat ı Waß 
Imähle, 11 B., 2 Coſſ., 5 Bud., 17 Feuerſt. — Edrlim, 
EM. von Rügenmalde , hat Rrenfchulsen, ı7 B., 3 Eofs 
4 Büd., 21 Feuerſt. — Dörfentin, 15 M. von Rügen 
walde, hat ı Freyſchulzen, 7 B., 2 Coſſ./ 5 Buͤd., 15 Feuerſt. 
Freetz, 3 M. von Schlawe, hat ı Waſſermühle, 19 8, 
& Cofl., 3 Büd., ı Schulh., 32 Feuerſt. und ı SR. vom Alten⸗ 
ſchiawe. — Jaͤrshagen, oder Jarslaffshagen, LM 
von Ruͤgenwalde, bat ı ritterfreyes Worm. von 494 Morg. 22° 
Huth. ; x Prediger, 1 Kuͤſt. 19 Bir. 2Halbb., 15 Coſſ., 13: 
Büd., ı Schmiede, 55 Feuerſt. und 1 zur Ruͤgenwald. Syn. 
gehör. Mutterk. — Jers hoͤft, oder Jarshäfde, 2 Ms 
don Ruͤgenwalde an der Oſtſee, bat 12 B., 7 Coſſ., 3 Buͤd. 
24 Feuerſt. Die Einw. ernaͤhren ſich groͤßtentheils von der. Fi⸗ 
ſcherey in der Oſtſee. Hier iſt auch eine Bernſteinfiſche⸗ 
ren — Koͤpenitz, 3 M von Ruͤgenwalde, hat 12 B., 1 
Coſſ., 2 Buͤd., ı Hirtenkathen, 16 Feuerſt. — Kopahn, 
3 M. von Rügenmalde, bat i1 B., 9 Coſſ., = Büd., 23 Feuer⸗ 
flellen. — Krakow, oder Cracau, i M. von Schlawe 
der Sandftt. nach Stolpe, hat 1 Pred;, ı Küfk, 2 we affert 
len, 13 B., 7 Coſſ., 2 Müller, eine Landjaͤgerey, 26 Feuerſt 
3 zur Rügenwald. Syn. gebör. Mutter — Kuddezow, 
2M. von .. gegen — bat 1 Pred.,.:5 Küfler 
128, 6 Cofl., 4 Bud., 27 Feuerſt. und 1 zut ügenwald, 
Syn. gehör. Mutter. — Neu» Ruddezow, 7— MR. von 
Schlawe gegen’ Norden, iſt eine feit 1753 in dem Kuddezow⸗ 
ſchen Walde angelegte Colonie von ı9 Feuerſt. — Kugele 
wiß, ı M. von Rügenwalde gegen Often, bat ı ritterft. oo 
wert mit 669 Morg. 4 Ruth., 12 B., 3 CH, 3 Süd. ,"ı 
terförfter,, 34 Feuerſt. ind-r SR don Jaerähagen. — "Fans 
sig, 2 M. von Rügenwalde, senehält 1 Bred., 2- Küſter, 'T 


— 
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redſchuln⸗ 13 Ber 7 Goſſ.3. Buͤd. n Schmiede, a9 Feuerſ. 
and 1 zur Ruͤgenwald. Syn. gehoͤr. Mutterk. In dieſem Dorfe 
Banzig. liefet man über der. Hausthür eines Bauerhofes folgende 
Juſchrift: HANS LANG IN DIESEN. HOFF HAT VOR» 

LS AVFGENOMMEN DEN HERZOG BOGISLAF, DER 
SONST WAER. VMBGEKOMMEN, VND.IHN MIT SPEIS 
VND. TRANCK..VERSORGET BIS ZVR-ZEIT, DA 
GELANGET IST ZVR,CRON VND HERBLICHKEIT, — - 
Moflelwik, 2 M. von Rügenmalde gegen Often, hat.ı Freb⸗ 
ſchulz. 8 Be, 2. Eofl.r: 3 Büd;, 1 Unterſoͤrſter, 18 Feuerſt 
— Meizow, 1 M. von Schlawe gegen Norden, hat 1gFrey⸗ 
ſchulz· /5 B· 5Coſſ, a Büdır 1 Schulh., 15 Feuennm — 
Napmersbagen.uhM: von Ruͤgenwaide hat Windmuͤh⸗ 
be» a Gerichtsvoigt und Freyſchulz., 11 Bi, «2. Cof., a Buͤd 
3. Müller, HSchulhrr.ag. Feuerſt. — Neuenhagen, 2% 
non, Rügenmalde, hat 1 sitterfr.  Bormw, von. 2070, org, 59 
Ruth. und Fiſcherey, 3 Eofhr u: Bde»: 8 Feuer. — Palz⸗ 
witz, 4 M. von Ruͤgenwalde, hat a ritterfr. Borm, mit 1241 
Morg. 49 Ruth., 2 Coſſ. 3. Feuerſt. — Rüpenhagen, 
A Me von Kügenwalde, hat x Pred:, 1 Küfer, ıı D.,9 
Halbb., 3 Coſſ., 12 Büd., ı Schmiede, 40 Feuerſt. und-a zur 
Kügenmwald, Syn. gehoͤt. Mutter, — Scheddin, 13 M. 
von Schlawe gegen ‚Norden, bat 9 B., 3 Büd., 16 Beurrfh 
— Schänenberg, «2 M. von Kügenwalde, bat s Bir a 
Büd:, 10 Feuerſt. — Stemnitz, 1M. von Schlawe geg. 
Norden, an der Wipper, hat zo B., 12 Coſſ., 7 Buͤdner, 1 
Schulh., 53 Feuerſt. und 1 Ft. von Altenfchlamwe. — Bitte, 
eim Fiſcherdorf 1H:M. von Rügenmwalde, de 12 Sifcher, 1Büdy 
» Schulm, und überhaupt. 25. Feuerſt. — :Wilheiminen) 
1 M von Schlawe gegen-Norden, ift eine: nicht weit von der 
Wipper feit 1749 in dem Stenmißfchen Walde angelegte Colonie 
von 16. Pfälzerfamilien, -ı. Schulh., 1 Buͤd und · i9 Feuerſt 
Unter den hieflgen Einwohnern befinden ſich gegen 8 deutſchre⸗ 
formirte Familien. — Zilmig, ı M. don Rügenmalde enie 
hält 12 B., 3 Coſſ., = Büd., 18 Zeuerſt. 


B. Die Doͤrfer in der Abtey find: 


an Abts bagen, IHM. von Ruͤgenwalde, hat 1 Prede, a 
ht 18 * 2 Halbb., 13 Coſſ., 1 Piared., 1 Unterfoͤrſer, 
39 


ws ae een Pe” = 


IH’ Fenerft. aid x Fir: Rütgenwald. Shu. gehöe. Mmirterk! DL 
wrtennagen, ein Zägerdörf 4 M. vor Rügenwalde mil‘ 

B.; 1 Serichtsboigt, 6 Coſſ. 15 Wh: , Fi Feuer. — ' Bet 
Fon, ZM. von Zandıd, hat außer 1 Frey ⸗ umd Lehnſchun 
14 B. 4 Cor 1 Bad, 2i Feuerſt — Boͤbbelin, 
Yon! Rũteuwalde · gegen Weſten/ nahe an der Offee, hat 1 die 
ſchutz· /5 B, 2 Eoſſ., 2 Bud., i0 Feuirſt. — Buckow, 
TR. von Rügenwalde an dem großen Bucko v ſcheu Ser; 
ver i M. Lang RUHM breit iſt, hat außer x ritterft. Doch, 
don ias Mor. 34 Ruth. 5 Vred ‚ER, 1 Waſſermuͤhle 
vCdoſſi, 6 Bun, 7 Mär, x Bilder, dB Fenerſt. add'ı zur 
Ruͤgenwais Sum gehoͤr. Muttetke, in wrlcher man ein * 
ualgeinalde des aAa 7.in Bickow geſtyrbenen Herzogs Geht 

ur wie auch ein Gemaͤlde des letzten Vommerſchen Hetzoge 
Bodislaus XIV. findet. Buckowe war ehenials der Gil’ ch 

Ar deruhmten Abtey des Ciſtereienſerbrdend / von weicher 

jene: die diſſeits der Stadt Rugenwalde belegenen Amntsdörfer 
Die Odifer ‚in der Abtey denanut werden, = Buͤ ſſo w, M 
von Nihenwalde/ hat-ı itterft. Bor. mit 99 Morg: 20 Auth 
wo Coſſ· 1 Bird, 12. Gen = Damet o wh, 1 M vo 
Zanow gegen Dflenan der Graboioy hat außer 1. Bord lie 
344 Morgı 83 Ruth, DDr, auf, a Waſſer muchte, 2 
Bir 2 Coſſ. 5 Buͤd. 1 Müller, 725 Feuerſt. u zur NRm 
gerwilld· Syn gehorn Mutterh. — Damushagen⸗ EM. 
Rigemmalde has init dem Freyſchulz. do B. tr Bidi,ıı Um 
terſoͤrſtet, 1 Schmid," 37: Feuerſt. dnd"rrgE yon Schiawin 
* Ewwentin, 3.M von Zandib gegen Norden; enthält f 
Pid-r:ı KRüfh, 16 Bi,.r Pfarrb., 2 Ci.) BA, 2 Feurt⸗ 
ſtrien iu zur Nuͤgeuwald Syn Hehür.' Mutterk ad Hohungem 
wir re bon Rüge gegen Suden au der 
Era Freyſchutz., ixä Er Beh 
aurförſter /in Schulh 29 Fer. Karnkewitz, z 
ven Zandn/ hat ĩ Worw., 10 BER, Tr Buͤd., ln 
härter; 1 Schulze, ao Feuerſt. und ı FE von ragen 
Malchow, ıE M. von Schlawe, bil a rilreife, Wew, id 
1070 Morg. 53 Ruth, und Fiſcherey, 1, Pred., ı Waſſermuͤhle, 
1 Freyſchulz. i Kuf,, i2 B., 9 Sl, 7 Bü, I Müller, 
Fe, rs Shi gehbra Mutkerk. Mar⸗ 
teas bagen, TR ae 3 Ebſſ. 2 
REEL 14 Feuerſt. 
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24 Feuerft. und» Meine Karpenteiche — Nenenhagen in 
der. Abtey, ein Haͤgerdorf an der Grabow, 3. M. von Ruͤgenwal⸗ 
de gegen Guͤden, bat ı Frenichuli., 16 B., 4 Coff,, 8 Buͤdner, 
ı Schulh., 31 Feuerſt. — Neuwaſſer mit dem ſogenann⸗ 
ten Damkerort oder Rügenwaldifhen Tief, ein Fi. 
ſcherlager 3 M.' von. Ruͤqgenwalde, befteher aus 26 Fiſchern mit 
dem Schulzen, 8 Buͤd. nit dem; Schulmeiſter, z2 Feurrſt, — 
Pankfnin, 17 M. von Zanow gegen Oſten, hat a Fteyſchulz., 
10 B., ı Halbb., ı Coſſ., 4 Buͤd., 18 Feuerſt. — Par—⸗ 
part, ı M. von Schlawe mit ı Freyſchulz.,, in B., 3 Büd., 
16 Feuerſt. — Pirpffomw, 1 M. Höh Ruͤgenwalde gig. Güs 
den an der Gradow, hat ı Freyſchutz., 14 Br 7Cofırıı Binz, 
ap Fruerſt· — Preeb, eim Hügerdorf SIR: von Rügenmalde, 
bat x Stepfchul,, 22 B. 4 Coſſ.m 5; Bde, 22 Geuerſt. Am 
Ende des Dorfs ſuͤdwaͤrts lieget das ritterfr. Vorw. Peters 
hagen mit x Pred., ı Küfk., ı fur Rügenwald, Shn. dehor, 
Silke. und an Laͤnderehen 933° Mord: 94 Nuth. I Säla% 
win, ı M. bon Rügenmalde, iſt größtetitheils mit einem Wal—⸗ 
de von Eichen umd Blichen immgeben) Hat 1: Pred. ; 1 Kirfierz 
2 Freyſchutz as B., 3 Hauer 5 Goſſ., 13 Bi) 43 Feuer⸗ 
ſtellen und ı zur. Rügenmwald. Syn gehör, Mutter. — Stein⸗ 
177 HE bon Rügenmalde, hat ı. Freyſchulz, 10 B., 5 

of. 4 Büd., 22 Feuerſt. — Wandhagen, ZÄM. von 
Zanow, hat ı Freyſchulzen, 16 B., 2 Col, sBür., ı Schul. 
meiſtet, 25 Feuerſt. und Holzungen. — Die Wiege, eit 

ägerdorf 1% M. von Ruͤgenwaide, hat nit dem Freifchufsen 
1 B., 5 Coſſ., 1 Büd., 35 Feuerk. — Zibmin, ı M, v. 
now, hat 15 B, mir dem Freyſchulz, ı Chff., 3 Bid, ıg 
erſt und ı SP. von Damerom — Schloßhof, ein ne 
ben dem Schloſſe und den Amtsgebaͤuden belegenes Ackerwerk, 
hat 15 Feuerſt. 489 Motg. 36 Ruch; 3Zw difhufen, ein 
titterfr Dorm. iM. von Zanow, hat 1 Waſſermuhle, Feuer⸗ 
Helen, 1546 Morg. 167 Ruth, und Katpfenteiche·Noch 
gehörten zu dieſem Amte folgende Muͤhlen, Als: die Kügens 
valdiſche Schtogmühte, ve Wwurfermühke zw 
Schlawe, und die Waſſermaͤhle zu Zanow, mit di 
Schneidemüͤhle. A MORE 


2 c. Die 
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"beftehen in ı Mediärftadt, ya Dörfern, rıo 
Vormerken, 28 Waffer:, 2 Wind:, $ 
Schneidemühlen, 7 Ziegeleyen,:g Kalk 
drennereyen,: ı Theerofen, und haben 16 
Yredi,s6 Küfer, 552: Bauern; 4ı Halbb, 
36 Schmiede, 16 Mutter s, 13 Filialkir⸗ 
gen, ı VBagante, und 1606 Seuerftellen. 


 Polnomw, eine adliche offene Mediatftadt 
deter: von Wrangel, liegt 3.2M. von Schlamwe, 4 
SM; von: Edslin“ und 5 Ma von: Neu: Stettin in eis 
nem von allen Seiten mit Bergen umgebenen Thale 
nad der. Morgenfeite, ju an der Grabow, und hatte 
1791 -aufer 16 Sk. ‚ı18 D. mit ‚727 C. E. inel. 
13 Juden, 5 P. Gete., 27 Geb, +? Unehel. .,.19 Geſt. 
1790 aber 8 V. Getr., au @ebi, a Unehel. und 27 Geſfl., ao wa⸗ 
gen. uur 426 C. E., 1782 bereits 647 mit 15 Zub. 1: i786 endl.6/s. 
Außer den Bortheilen von den 4 Kram⸗und ı Bieh⸗ 
markte leben die Einwohne r vroͤßtentheiis 

vom Ackerbaue. An der Stadtkirche, sur Schlawi⸗ 
(ben Synode gehörig, eher ı Prediger, an der Schule aber 
ı Rector, zugleich Nachmittagsprediger, und ı Küfter, Den Ma 
giftraf machen 1 Juſtiz ⸗ und ı Polizeyburgemeifter nebſt 3 
Rachöherren aus, und das hiefige adel. Schloß» und Burgs 
gerichte verwaltet ein Burgrichter. Das hertſchaftliche 

& chlo ß lieget in einer kleinen Entfernung von der Stadt. 
| Balentin, 13 M von Schlawe an,der Grabow, hat 
ı Borw., 9 B., 3 Coſſ., ı Schulm., 1 Kalkofen, 13 Feuerſt., 
giſcherey und eine beträchtliche Mergelgrube. — Bartelin, 
oder Bartholin, ein adel. Wohnſitz 2 M. von Schlawe, 
bat ı Vorw., 5 B.,1 Coſſ., 15 Feuerſt. Holzungen und Fi⸗ 
en — Beſow, 1 M, von Schlawe gegen Oſten, bat 2 
orw./ 1 Waffermühle, 48, 3 Coſſ., ı Schulh., 21 euere 
ftellen und Fiſcherey. Ben diefem Gute iſt auch feit 1775 eine 
Colonie Rune von 4 Halbb. und 1 Hauſe für 2 Buͤd⸗ 
nerfa⸗ 


+ 
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‚nerfamilien. — Bon Beswig gehären,biecher 153 fteuerbare 
Landhuſen. — Bon Birnen gehören zu diefem Kreife S2 
fieuerbare Landhufer. = Borkow, 253 M. von Schlawe, an 
einem Bache, der Lachſe und Forellen übtet,“ hat ı Vorm., 3 
B., 9 Feuer. — Bofend, oder Boſenz, 1.M. von Polls 
now gegen Norden, hat ı Vorw., 2 B., ı Eoff., ı Schuim,, 
6 Feuerſt. — Breitenberg, 3 M. von Bublik, hat -ı Vor⸗ 
werd, 5 B., ı Schmiede, ı5 Feuerſt. — Von Brogen 
werden / J fieuerbare Landhufen zu diefem Kreiſe gerechnet. Bu⸗ 
d ow, ein Vorw. mit 10 Feuerß. und einem Buͤchenwalde, 
liegt 7 M. von Pollnow. — Burſin, ein Bauerndorf i M. 
von Pollnow, an der Grabow, hat ı Waſſermuͤhle, ı Ziegeley, 
128, ı7 Zeuerf. — Carwitz, 1 M. von Schlame gegen 
Weſten, hat-2 Kitterfige, = Vorw., 9 B., 1 Halbb., 8 Coſſ., 
ı Krug, r Schmiede, ı Echulm., 1 Kirche vagans, Holzungen 
und Fifcherey. — Groß » Earzenburg, hat zum Schla⸗ 
wiſchen Kreife gehörig 233 fteuerbare Landhufen. — Bon Cho⸗ 
20m werden hierher 25 flenerbare Kanphufen gerechnet. — 
Crangen, ein Schloß, ı M. von Polinow gegen Norden, hat 
-3 Borw., ı Pred., ı Küfl., ı Krug, v Schmiede, ı Schis 
ferey Ritow, ı Theerofen, 26 Feuerſt., 1 zur Schlawifchen 
‚Son, gehör. Mutter, beträchtliche Holzungen und Zifchereg, 
— Drenzig, ein Bauerndorf, 13 M. von Schlawe, bat ı 
: Korn und Schneidemähle, 12 B., ı Schulm., ı5 Keuerfk 
— Dubberzin, ı M. von Stolpe, enthält ı Vorwerk, -ı 
Schaͤferey / 2 B., ı Cofk, ı Schmiede, » Schulm., ı Holz⸗ 
waͤrter, 18 Feuerft. und eine Heine Fichtenheide. — Duͤn⸗ 
nom, 2 M. von Stolpe, hat 2 Borw., 1. Waſſer⸗, ı Winde 
muͤhle, 1 Pred., ı Küfter, 10 Bauern, 6 Coſſ, ı Krug, x 
Schmiede, 53 Feuerſt. ı zus Etolp. Syn. gebör. Mutterk-, 
Holzungen und Fiſcherey. — Egſow, 15M. von Schlawe 
gegen. DOften, hat ı Vorw., ı Waſſermuͤhle, 6 B., 1 Schmies 
de, ı Schulm. , ı Schaͤferey, 24 Feuerſtellen. — Foͤhrde, 
oder Foͤhrt, ZM. von Pollnow an einem Walde und an der 
Grabow, bat 6 B., 3 Coſſ., ı Schulm. , 10 Feuerſt. — Eram 
Jens 13 M. von Schlawe, bar 2 Vorw., 11 B. 7 2 Coſſ., 1 
Schulm.; ı aus 4 Halbb. beftehende Colonie Louiſenthal 
Dder Lovieſchenhagen, 22. Feuerfk. und Fiſcherey — 
Serbin, ein Kitterfiß, ı M. von Pollnow gegen Weſten, hat 

ipreuß, Erdbeihr, 3, B. 2, Abth. StR ı Vorw., 
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4 Vorw., 6 B., 2 Halbb., ı Küft., 1 Gchmiede, ı7 Feuetſt.⸗ 
1 BE. von Polnow, Holzungen, ein Zorfmoor umd Fiſcherey. 
— Sutemin, ein Ritterſitz, 1ä M. von Bubliz am einem Ba⸗ 
che, bat Vorw., ı Schaͤferey, ı Waſſermühle, 10 Bolb. + 
a Halbb., 2 Coſſ. ı Schulm., 1 Schmiede, 22 Feuerſt., 1 
gt von Sydow, gute Holzungen und Bifcherey. — Jatziu⸗ 
gen, ein zudem Schloſſe Pollnow gehoͤr. Bauerndorf, M. v. 
Vollnow gegen Weſten, hat 13 B., 2 Eofl., ı Schmiede, 1 
Schuim. ı Holsmärter , 19 Feuerft. und Holzungen. — K ‘Y 
Hernig, oder Coͤſternithz ıM. von Zanon an einem Ba⸗ 
de, bat 7 Vorw., ı Korn» und Schniidemühle, 1 Ziegeley / 
1 Pred., rKüf, 6 B., ı Krugr 3 Schmiede, 28 Beuerfl., 
‘2 zur Rügenmald. Syn. gehör. Mutterk., einen Wald und Fir 
ſcherey. — Kralom, oder Crolow, 2 M. von Schlawe gegen 
Norden, an der Oſtſee, bat 2 Vorw., 1 Waſſermuͤhle, 8 B., 
3 Halbb., 1 Krug, ı Schmiede, ı Echuim., 30 Feuerſt., 1 
gt. von Lanzig, Holzuugen und Bifcherey. — Kuhz, ode 
Fuhts, Kutzow, Kutzig und Kutzke, 24 M. von Ruͤgenwalde 
gegen Süden, hat ı Vorw., 1 Waſſermuͤhle, 6 B., ı Schul⸗ 
Teiſter, ı Holzwaͤrter, 14 Feuerſt, und Holzung. — Kum⸗ 
merow, oder Cummerow, ein Bauerndorf, 1 M. von Vollnow 
gegen Norden, hat 4 B., 4 Feuerſt. und ı GE. von Erangen, 
- Kummersin, oder Cummersin, ein Bauerndorf 15 IR 
von Schlamwe gegen Dften, bat 9 B., ı Schulm., 17 Seuerfl. 
— Rufferom, oder Eufferom, 4 Mi von Schlame gegen Euͤ⸗ 
den, bat ı Borm., 1 Waſſermuͤhle, in B., ı Echmiede, 1 
ESchalm., ı Schäferev, 19 Feuerſt., ı Gt. von Quatzow, be⸗ 
gräctliche Waldung und Fiſcherey — Lantom, ı M. von 
Schlame, an einem großen See, auf der Straße nach Polluon, 
dat ı Borw., 6 B., 3 Coſſ., ı Schulm., 1 Holzwaͤrter, 23 
Feuerſt., Holsungen und Gicheren. — Lazig, ı M. von 
Schlawe, bat ı Vorw. 3 B., 2 Halbb., 6 Feuer. — Leis 
gom, oder Leckow, 2% IR. von Schlawe, hat ı Vorwerk, x 
e, ı Ziegeley, 6 B., 1 Schulhaus, 13 Feuer, 
Linden, 25 M. von Stolpe an einem Bache , die Werd” 
genarint, hat ı Borm.; 4 B., ı Hof, der eine Bauerhufe bat 
amd. befonderd werpachtet. ift, 3 Coſſaͤthen, ı Schulm. 19 Zeuerſt. 
— dübsow, zu dem Schlawiſchen Kreife werden 32 ſteuer⸗ 
hare Laudhufen gerechnet. — Medenick, ein Vorw. u 
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Schaͤferey, 2 B. und 5 Feuerſt., fiege 1M- von Stolpe gegen 
Weſten — Misdow, 1 M. von Pollnow gegen Oſten, if 
ein Vorw mit : Schäferen und 4B. — Muddul, 2 Mo. 
Stolpe, bat ı Vorw. 3 Sofl., ı Schulm., 20 Feuerſt — 
Natzhaff, ein Ritterſiizd, M vor Pollnow, auf der Straße 
nach Coͤßlin, hat'z Borw,, s Waſſermühle, sB. , ı Schmie⸗ 
de, 17 Feuerfl.; Holungen und Fiſcherey — Nemig, ein 
Kitterfig 2 M. von Schlawe, bat ı Borm., zMafler », 8 
Schneidem uͤhle, 1 Schäferey, ı Pred., ı Küf., <sB.: 4 Coſſ, 
2 Krug, ı Schmiede, 1 Reuerft., r zur -Rügenwald. Syn. 
gebär. Mutter. , : Holsungen uno Fiibern., — Notzkow, 
IM. von Schlawe gegen Dften, bat ı Borwm., 9 B., 2 Halb⸗ 
Bauern, ı Schulm. , ı Schmiede, 21 Feuerſt. Holzungen und 
Fiſcherey. — | Nüplin, se M von Sclame, an der Wipper, 
enthält 179., ! Schmiede, I Schulm., 34 Feuerſt. — Das 
Ion, ıM. von Schlawe auf der Landſte nach Ruͤgenwalde, 
bat 2 Borm., 8 B., 1 Halbb., 2 Coſſ., ı Echutm., 1 Holz⸗ 
waͤrter, 19 Feuerſt.,, 1 FR. von Peeſt, und Holzung. — Mon 
Bapenzin werden 1353 ſteuerbare Landhufen hieher gerechnet. 
— Peeſt liegt ı M. von Schlawe, bat 3 Borw , 2 Korms, 
z Schneidemühle, ı Ziegelev, ı Kalloſen, 1 Pred., ı Kuͤſter, 
vs B, 2 Halbb., 4 Coſſ., ı Schmiede, ı Holzwaͤrter, 53 
Sen t zur Schlam. Syn. gehör. Mutterf., beträchtliche 
Walduugen und Fifcherey. — Pennekow, ı 3 M. v. Schla⸗ 
we gegen Norden, hat s Vorw., 11 B., 6 Coſſ., ı Schuim., 
Schmiede, die Eolonie Klein⸗Pennekow, die aus 4 
Halbb. beſtehet, 1 Schäleren, 36 Beuerft., 1 GP. don Vuſta⸗ 
min, Holzungen und Fiſcherey. — Bon Plökig gehören 
hieher 4555 ſteuerbare Landhufen. Zu dem Gute Poͤtzig, weiches 
25 Zeuerftellen bat, gehören auch die Vorw. Venzog md 
Naͤhrhofshof. — Pöppeln, 15 M. von Rummielsburg, 
hat 2 B., 4 Feuerſt. Nicht weit! von diefem Dorfe, welches 
gemeiniglih Bauer : Poͤppeln genannt wird, liegt das Vorwerk 
Poͤppelhof, wor 1 Krug an der Wipper auf der Landſtraße 
wach Stolpe , und eine große Fichtenheide gehören. Bey dieſem 
Vorw. if feit 1777 cin Vorw. angelegt mit » B. und 2 Bid. 
— Prißig, oder Prigke, ı M. von Pollnow gegen Often 
auf der Straße nach Stolpe, bat 2 Vorw., ı Maffermühle, 1 
Pred., ı Kuͤſt. 119, 6 re 32 Beuerh., 7 
2 u; 
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zur Schlaw. Syn. gehöre. Mutterk., Holzungen und Filcherey. 
— Deutfb Puddiger, ı M. von Schlame an der Gra⸗ 
bo, bat.ı Borw., 9 B., ı Schulm., ı Schäferen, das Fe⸗ 
kr Vorwerk genannt, und 8 Soloniften, ı6 Beuerft., ı Fk. 
von Wurtermiß, Holzungen und Fifcherey. — Wendiſch⸗ 
oder Hohen.» Puddiger, 2 M. von Schlawe gegen Güden;: 
enthält 2 Vorwerke, ı Waflermühle, 1u B, ı Schulm., z: 
Schmiede, 34 Feuerſt. und Waldung. — Pükom,.2 Mr 
von Schlawe gegen Süden, hat 2 Borw., 6 B., 2 Halbb., 
12 Feuerſt. — Puſtamin, ı5 M. von Schlame, hat 3 Bor 
werke, a Ziegelen, ı Pred., ı Kuͤſt. 14 B, ıı Col, ı Krug 
ı Schmiede, 39. Feuerſt., 1 zur Stolp. Syn. gehoͤr. Mutterk., 
Holzungen und Fiſcherey. — QDuagom, ein Kitterfig, 4 M. 
von Schlamwe gegen Süden, hat 4 Vorw., ı Pred., ı Kuͤſter, 
12 B., : Halbb., 30 Feuerſt., ı zur Schlam. Syn. gehörige 
Mutterk. und einen Beinen Wald, — Groß -Quesdom,: 
1 M. von Schlawe, bat ı Vorw., 5 B., 1 Halbb., 1 Schul⸗ 
meiſter, 12 Feuerſt. ⸗ Klein⸗Quesdow, 1 M. von 
Schlawe, hat ı Vorw., 2 Coſſ., 5 Feuerſt. — Rattaick, 
oder Ratteck, auch Ratteicke, u M. von Zanow, bat 2 Vorw. 
„Schaͤferey, 3, 8 Feuerſt. — Reblin, iM © Stolpe, 
hat Borw., 3-B./4 Coſſ., 1 Krug, ı Colonie Neu⸗Reb⸗ 
fin, die. aus, ı Schaͤferey und 6 Büd. beftebet, 21 Feuerſt. 
und Holzungen. — Reddentin, 1 M. von Stolpe geg. We⸗ 
fen, bat ı Vorw., ı Waflermühle, 6 B., 2 Coſſ., 21 Feuerſt, 
Holzungen und 4 Karpfenteiche. — Riſtow, 2 M. vu. Schlas 
we gegen Weiten, bat 4 Borw , 1 Waflermühle, 1 Ziegeley, 
2 Schäfereyen, ı Pred , ı Kuͤſt, 9 B., 3 Coſſ., 1 Schmiede, 
35 Feuer , 1 zur Schlaw. Son. gehör. Mutter. — Von 
Rochomw gebören zu den Schlawifchen Kreife 2 B. und 332 
fteuerbare Landhufen. — Rökenhagen, ı M. von Schla⸗ 
we gegen Weften, bat. 3 Vorw, 6 B., 1 Coſſ., 30 Feuerſt., 
2 SE. von Riſtow, Holzungen und Fiſcherey. — Rozog, 3 M. 
von Pollnow, bat 15 B., 1 Schum — Kun om, oder 
Klein⸗Runow, ı M. von Stolpe, hat 2 Vorw., 6 B., 4Coſſ 
ı Schulm. , 13 Feuerſt. und Fifhery. — Calleste, 2M. 
von Stolpe , an der Oftfer, hat 2Borw,, ı Windm., 12 Bi, 8. 
‚Sof. , ı Schmiede, ı Schulm., 73 Feuerſt, ı FE. v. Dünnomw,. 
— Don Schlackow gehören au dieſem Kreiſe 33 ring 
| ds 
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Snubhufen. — Schloͤnwitz, oder Schlännenik: ein Bauerda, 
HM. u Stolpr, hat ı Nred., 1Kuͤſt. 55B. , Coſſ., ı Colonie 
Neu: Schlönmwih, die aus + Halbb. beftehet, 20 Feuorſt. mtr 
zur Schlaw. Syn. gehoͤt⸗Mutterk· — Schmarfom,! a. mu, 
Schlawe, an einem Geo, bat.ı Vorw., 5 B,, ı Schmiede ;x 
Scäferey, 7 Feuerſt. — Schwarzin, 3 M.v. Polnony 
auf der Straße nach. Rügenwalde, hat ı Borm., 4B , ı 
Schulh., 8 Feuerſt. u. Holzung. — Segeutbin, eimädek. 
Wohnſitz, 15 M. dv. Schlame, an der Grabow, bat ı Bora), 
a BWaffermühle, 1 Kalkbrennerey, 6 B., 2:Halbb.,.6 Coſſ., 
2 Schulm.,1 Schmiede, 15: Feuer — Soͤlln i y, ein 
Bauerdorf, 2 M. von Schlawe, an einem Bache, worinnen 
Bachfe und Forellen gefangen werden,- hat ı.Ralfoien,-6 Bi 
ao Feuerſt. roh ·Sol deko w/ oder Soltifom,; aM 
von. Schlawe, hat ız B., 2 Coſſ., 1Schulhaus, 17 Feuer, : 
Holzungen und Fiſcherey — Klein⸗Soldekow, od 
Soltikow, ein Kicterſitz 2 M. v. Schlawe, bat 2 Borw., 2 
Bauen, 4 Coſſ., m Krug, 1 Schmiedes: ı Kallbrennerey, 14 
Feuerſt., ı Filialf. u. Nemitz, und. beträchtliche Mergelgeuben; 
— Steglin, bat adel. Antheils 1 Ackerw., 4 B-, ı Krug) 
z Solswärter, 8 Geuerfl., 1435 fleuerbare Landhufen. — & us 
ckow, ein anfebnficher Kitterfig mit einem fchöuen maſſiven 

ſchaitl. Wohnhauſe mit 2 Fluͤgeln, nebſt einem vortrefflichen 
arten. mit Springquellen und Caſcaden, 1 M. 2 Schlame, 
auf der Straße nach Kummelsburg,,_hat.ı Vorw A Waſſer ⸗ 
und Schneidemuͤhle, 1-Pred.y,2 Organiſt., a. Kuͤſt. 10-9.,'2 
Halbb., 6 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, 33 Geuerf., rue 
Schlaw. Syn. gehoͤr. Mutterf., Holzungen, Fiſcherey und Ichde 
ne Gärten. — — Sydow, 1 M. v. Pollnow gegen Süden, hat 
a Ritterſitze oder adel Vorw., zu deren jedem eine Glashütte 
gehört, ein Buſchgut oder Darf Globnitz, das Vorw. Lin⸗ 
de, 1 Waſſermuͤhle, ı Vred. 2 Küfk.,-20.8.,.4 Halbb,, ı 
Krug, ı Schmiede, 65 Feuerſt. x zur Bublitz. Syn. — 
Mutterke, betraͤchtliche Holzungen und Fiſcherey. — Sym⸗ 
bow, oder Simbow, 1 M. von Stolpe gegen Weſten, bat x; 
Vorw., ı Schäferen, 1 Pred., 1. Kuͤſt. 3 Büd. 2 Coſſ., 

10 Feuerſt., ı zur Ruͤgenwald. Syn. gehoͤr. Muttetk., und ei⸗ 
nen betraͤchtlichen Bald, — Techlip, 25 M. v. Schlawe, 
bat ı Borm., ı Kommühle, 63., ı Schmiede, » Schulm.» 

KER3_ > 18 Feuerfl,,. 
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28 Feuer, ı Filialk. von Wuſſow, Holzungen und Fifcheren. 
— Thienen, over Thine, ı3 M. v. Schlawe gegen Norden, 
an der Wipper, bat s B., 2 Eof., ı Schulm., 20 Feuerſt. 
amd Fiſcherey. — Bon Turzig werden hieher 135 ſteuerba⸗ 
ze Landhufen gerechnet. — Wendifh. Kihow, oder Ti⸗ 
«how, ein-adel. Wohnfig, 2 M. v. Schlawe, an der Wipper, 
auf der Landfir. nad Buͤtow, hat 3 Vorw., 2 Barfırmüblen, 
ı Pred., ı Küf., B., 1 Salbb., 8 Eofl.,.ı Echmirde, 60 
Seuerfi., ı zur Schlaw. Son. gebör. Murtrk — Barsin, 
ein Ritterfig mit:-ı anfehnlichen berrichaftl. Hoſe und ſchoͤnen 
Garten. 2 M. v. Schlawe, auf der Straße nad; Rummeisburg, 
bat 2 Borw., 16 B., ı Schulm., ı Schmiede ,ı Kaifbreime 
“en, 28 Geuerf., Maldung und Fifcheren. —“ Bellin, ein 
Kitterfig, 3 M. von Pollnow, bat ı Vorwerk, u Korn⸗ und 
Schneidemühle, 1 Bred., I Kuͤſt., 7 B. i Schmiede, 2% 
Feuerſt. 1 zur Schlaw. Son. gehört. Mutter. , beträchtliche 
Holzungen, ergiebigg Mergelgruben und Fiſcherey. — Mets 
trin, FM. von Pollnow gegen Süden, tft ein adel. Hof unb 
Borw., wezu das Feldgut Selberg, oder Selbur, gehöre. — 
ro: Waldhof, ein Borm. mit a Feuerſt., liege 15- M 
ve Schlawe geg. Norden. — Bon Warbelow, oder Borbi 
low, gehören zu dem Schlawiſchen Kreiſe 212 ſteuerbare Landhu⸗ 
fen. — Buffeden, M. von Schlawe, an der Mipper; 
bat ı Vorw., 6 Ber ı Halbb., 4 Eoff., ı Echulm, ı Krug, 
a Schmiede, 19 Feuerſt. — Bon Wuffomw gebörem ku dem 
Schlawiſchen Kreife 233 ſteuerbare Landhufen — Wuſter⸗ 
witz, ein Ritterſitz, 1 M. v. Schlawe, an einem fiſchteichen 
See, auf der Straße nach Pollnow, bat 4 Votw., 1 Korn⸗, 
z Echneidemüble, ı Ziegeley, ı Pred., ı Kür, ı Orqganiſten, 
13 B., 2 Co, 19 Coloniſten, ı Krug, ı Schmiede, 32 
Feuerſt., 1 zut Schlaw. Syn. gehoͤt Mutterf,, beträchtliche 
Hotzungen und Fiſcherey. — Zignitz,⸗ 1 M. von Schlane, 
bat 2 Vorw., ı Waftrmühle, » B. 3 Est, r Schul, r 
Schmicde 23 Feuerſt und Fifheren. — Zirbom, 13 M, 
v. Vollnow an einem Meinen Bache, worinnen Forellen gefans 
gen werden Hat 1 Worw., 1 Korn und Schneidemühle,‘8_ ©, 
r Rüfl., ı Schmiede, 15 Feuerſt., 1 Filialk v Grangen, } 
Holzunigen. - Zo wen, 15 M. u. Pollnow, an cinem Bach, 
bat 2 Borw.; 5 B., 7 Feuerſt.1 Fillalft v. Köfternig, Hol⸗ 
aamgen und Fiſcherey. 7. (17) 
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7. (17) Der Stolpfhe Kreis 
gränzt gegen Morgen an den Lauenburafihen, 
geg. Mittag an den Buͤtowſchen, geg. Abend 
an den Rummelsburgſchen und Schlaweſchen Kreis. 
Er enthält ı Immediatftadt, 2 koͤnigliche 
Yemter, 212 Dörfer, 258 Vorwerke, 44 
fleine Pähtereyen, 72Waffer,, 2 Wind;, 
6 Loh⸗ und Walk-, ı Papier-, 13 Schneis 
- Demählen, ı Glashütte, 1 Kupferhams 
mer, 9 Ziegeleyen,: 5 Kalfbrennereyen, 
24 Prediger, ı27 Küfter und Schulmeis 
fer, 4 Freyſchulzen, 1126 Bauern, 136 
Halbbauern, 79 Schmiede, 24 Mutter, 

7 Siliaffirden, 2 Capellen, und 4041 
— — | 

Stolpe, ehedem Ztulp, Slup, Slupz, 
war ſchon im 11. Jahrhundert als ein Flecken bes 
kannt, der 1310 Stadtrecht erhielt, Dieſe Imme⸗ 
dataa de hat theils durch große Feuersbruͤnſte, theils durch 
die Öftern Kriege mit Pohlen und Brandenburg, befonders aber 
im 30 und ziährigen Kriege ungemein viel gefitten; allein durch 
die unermüdere Thätigkeit der Einm. ift ihr ehemaliger Wohle 
fand ziemlich wieder hergeftelle worden. Die ganze innere Fläs 
che der Stadt in der Kingmauer beträgt 57950 Rheinl. quadrat 
geometriſche Schritte, jeden zu 5 Rheinl. Fuß gerechnet. Sie 
liegt 3 M. von Schlawe, 8 M. von Eöslin und 14 
von Danzig, an der ——— und Landſtraße 
von Berlin durch Pommern nach Preußen, in ei⸗ 
nem von 3 Seiten mit ziemlich hohen Bergen um⸗ 
gebenen fruchtbaren mit Wieſen angefuͤllten Thale, 
am Fluſſe Stolpe, worauf Holzfloͤßen ge⸗ 
ben, und welcher ſich hier -jwar in 3 Arme theilt, 
aber au wieder vereinigt, die Altftadt von der 
— Rechtſtadt ſcheidet, dann. mit eineifi ge⸗ 

Kit kruͤmm⸗ 
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kruͤmmten Laufe von 5 bie 7-Meilen, 2 M. von der 
Stadt in die DOftfee fällt, und bey Stolp: Müns 
de den Stolpifben Hafen macht. "Die größtentheild 
planirten Waͤlle find gegenwärtig mit Alleen befekt und mit den 
Schuͤtzenhaͤuſern der Kauſmannſchaft und Bürgerfchaft bebauet, 
wo ſich taͤglich eine gute Geſellſchaft aus den geſitteten Staͤnden 
verſammlet. Um die Stade herum findet man zum Theil fchönez 
groͤßtentheils aber fruchtbare Gärten und angenehme Spagiete 
gänge. 1791 zahlte man in der Stadt und den Bors 
ftädten 605 9. 107 Sch. mit 4068 €. €. incl. 34 
Juden, 34 P. Getr. 184 Geb. mit 31 Unehel. 163 
Geſt. 1790 aber 35 P. Getr. 178 Geb. wie 19 Unehel. und 
196 Geſt., 1740 zaͤhlte man nur 2599 CT. E., 1782 bereits 
3744 mit 33 Jud. und 1796 endlich 4070. Das Haupts 
gewerbe der Einw. beftehet im Handel, in 
den Bernfteinarbeiten, ‘im Brauen und 
Brandweindbrennen, und zum Theil auch im 
Aderbau. Das hieſige Braunbdier, oder 
fogenannte Stolpfbe Didbier, um der 
Brandmwein find von vorzuͤqlicher Guͤte. Der bie 
fige Handel, welcher größtentheild auf der Oſtſee getrichen 
wird, würde noch blühender feyn, wenn der zur Stadt gehörige 
Stolpmündiihe Hafen in gutem Stande wäre. In Anfehung 
der Aus.» und Einfuhr vermeife ich auf die oben ©. 580. mitges 
theilten Tabellen. Bon, den jährlich 8 bis 14 mit Gütern bela⸗ 
denen und 12 bis 45 mit Ballaft beladenen eingehenden Haupt⸗ 
ſchiffen und von den 20 bĩs 40 mit Gütern beladenen und 10 
"Bis 45 mit Ballaſt beladenen ausgehenden Hauptſchiffen, gehö⸗ 
‚ren einige dem hieſigen angeſehenſten Handlungshaͤuſern. Vor⸗ 
zuͤglich betraͤchtlich aber iſt der Handel mit dem 
hier verarbeiteten Bernſteine, welcher nicht nur 
auf den Meſſen in Teutſchland, ſondern auch nach 
Holland, England, in die Tuͤrkey ꝛc. verfendet wird; 
obſchon der Abſatz nach der Tuͤrkey ſeit dem’ legten 
Tuͤrkenkriege gefallen iſt. Aus Stolpe ſind' im J. 1798 
an. men 4928. Pfund an Werth für 
0, 12921 
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23927 Thlz · außerhalb Landes verfendet worden. Davon. gihgen 
nah Amfterdam 1288 Vf., nah Braunſchweig 689 Pa 
nah Frankfurt am Mann 316 Pf., nah Hamburg 
660 Vf. und nah Leipzig 1085 Pf, im Jahr 179% bes 


trag die Ausfuhr 12997 Thlr. 12 gr. Die hiefige Bernfteim 


bändterzumft, if eine-der aͤlteſten in den oͤnigl. preußischen 
Staaten. Sie befand im J. 1791 aus 54 Varticipanten, 
oder Zunftberrn und deren Wittwen, melche das fogenante 
Part oder Antheil an dem aus Preußen auf Stolpe fallens 
den Bernftein genießen, 45 Erpectanten, md überhaupt 
mit deren Frauen, Kindern, Gefellen und Lehtlingen, etwa aus 
300 Geelen,  B.1. ©. 317. bis 323. und ©. 577. Im Jahr 
se 1791 waren hier noch folgende Kabrifen und: 
Manufacturen, ale: Leinweber, 70 Meifter 9 
Gefellen; Lederfabritanten, 43. Mfir. 41 Geſ.; Tuch⸗ 
wacer, 13 Mit. 5. Geſ.; Zeuchweber, 14 Mir. s Geſ.; 
Hutmacher,. 4 Mir. 2 Gef. An Wolle wurden verarbeitet 
1453 Beine, Steine A sı Pfund, worgus für 18081 Thle. 2 gr 
Waare gefertigte wurde, wovon für 12868 Thlr. 2 gr. im Lande 
blieben und für 5213 Ihr. außerhalb Landes: gingen. 1791 zähle 
te man 246 Dierde, 6 Sohlen, 507 Kühe r 22 Stück Jungvieh, 


41 Sdaaſe 184 Shunmer und 310 Schweine. Die Bars 


nifon beftehet aus 3 Esquadron und dem Staabe: 
eines Hufarenregiments. - Das ehemalige -fürftliche 
Schloß ift in ein Kornmagazin verwandelt und die 
Hoch vorhandenen Nebengebäude find der Sig de& 
koͤnial. Beamten. Un der groBen um alten. 
St. Marien» oder Pfarrkirche fleben ı Pafkor Primas 
ing. oder, Hauptpaſtor, sugleih Präpofitus der Stolpie 
ſchen Synode, ı Acchidiaconus und 1 Diaconus. Die 


oh Aafhr oder Schloßkirche hat ı Schloßprediger, und 


t den. biefigen teutfch» reformirten Gemeinde zu 
ihrem Gottesdienſte, welchen der reformirte Hoſorediger hält, 
In dieſer Kirche finder man  verfchiedene merkwürdige Alterthi« 
mer, 3. B. den Fuͤrſtenſtuhl, die Gemaͤhlde Herzog 
Johann Friedrichs umd feiner Gemahlin Erdmurb, 
ein, marmarnes Ebitaphium der Herzogin Anna ıc 
In der. St. Pett i und Pauli.ioder Atkädefchen Kirche Iche 

Een Kits ren 


het) 
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sen ı Paftor und ı Diaconus. Das hiefige königl. 
Cadettenhaus von Friedrich MI. im Kahre 
1769 zum Beſten des unbemittelten poms 
merfben Adels, für 48 Cadetts an der 
Ecke der langen Straße, nahe beym Schloſſe aeftifs 
tet, Foitete nach feiner erften Einrichtung 7592 Thle, 
10 gr. 8 pf., und zur Unterhaltung diefer Anftalt 
wurden jährlih 5880 Thlr. angemiefen.. Im Jahre 
1777 wurden 2 Danebenftehende Bürgerhäufer * 
3900 Thlt. erkauft, niedergeriſſen, und auf de 
‚Stelle die vorhin errichteten Gebäude für 6869 T— I 
erweitert, und die Anzahl der Cadetts darauf im J— 
177% bis auf 96 vermehrt, welche iin 6 Elaffen ein? 
getheilt find. Das Vordergebäude von 3 Stockwer⸗ 
Een ift ganz maſſiv erbauet, das unterfte Stockwerk bewohnt dee 
Director diefer Anftalt, jederzeit ein Berdienftvolfer Dffieier) 
und außerdem find darinnen ı Speiſeſaal, einige Wohnungen 
der Nufmärter und die Küche ded Directord. Im zweyten 
Stockwerke befinden ſich die Stuben und Kammern der fünf 
ten Claſſe, die Wohnung des Rendanten und die Stuben für die 
erfte ,. vierte und dritte franzöfifche Claſſe. Im dritten 
Stock werke find die Stuben und Kammern der zweyten und 
6ten Elaffe, und die Wohnung der übrigen Aufwärter. Neben 
dem Speifefanle ift die große Küche umd der Keller. Das Hin 
gergebäude von 3 Stockwerken ift von Fachwerk erbauet, 
Diefe Gebäude und ein, Meiner Stau fließen einen kleinen Länge 
lichen Hofraum ein. Dem Shintergebäude gegenüber nähe‘ am 
Stötpefluffe ſteht noch ein drittes 2 Stockwerk hohes LT 
Bände von Fachwerk. Im unteren Stockwerke 
den iſt die Wohnung des Traiteurs oder Oeconomus und ı 
Saal mit einem Meinen Theater, Im ꝛten € todmwerke 
aber find die Wohnungen des Chirurgus und des Kranfenwärd 
ters, und die Kranfenftuben. Die at diefer Anſtalt gegentpäte 
- dig vorhandenen Perfonen find i Director, 12 Hofmeifter 
sdee Gouverneurs, bisher immer Caubidaten der hen 
gie, deren jeder 8 Cadetts unter feiner Auffiche hat, umd mit 
denfelben x Grube und x Kammer bewohut; 4 Re der 
| raue 
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frauzoͤſtſchen Sprache in den odern Claſſen, ı Rem 
dant zur Beforgung der Eorrefponden; umd des Rechnungswe⸗ 
(end, i Tanzmeiſter, der Mittwochs und Sonnabends 
Nachmittags 4 Stunden Zanzen lehrt, ı Chtrurgnsy 
2 Feldmwebel and ı Sergant zur Auffiche über die Mom 
tirungsnücte und Waͤſche der Cadetts, über das Holz ıc., 6 
Hufmärter, wovon jeder 2 Stuben zu bedienen har, € 
Krantenwärter, ı Oeconomus zur Epeifuug umd Bes 
förgung des Lichts und der Wäfche für 4 Mofmeifter und Cadetts, 
wozu ihnen einige unechte und einige Mägde Frey gehalten mer 
den. Die Uniform der Cadett's beſteht in dunkelblauen 
Roͤcken mit poncenurothen offenen Auffchlägen, Kragen und Ras 
hatten, und: Eitronengelben Linterfleidern mit runden zinnernen 
Senöpfen. Diejenigen 6 Cadetts, welche fih vorzüglich 
muferhaft aufführen, baben als Unterofficiers 
um Den Hut Auſſchlag und auf den Rabatten, eine filbern Bands 
treſſe, und: tragen: einen Meinen Musquetier Degen. "Die jaͤhr 
kihe Einnahme diefer Anftate beträgt gegenwärtig,‘ außen 
2350 Klaftern Brennholz, 11730 Thlr. Hiervon -find 
jähbriih au Befdldungen als beſtimmte Ausgas 
ben zu besablen: dem Director soo Zhle., den 12 Hofs 
meiftern 296 Thir., 1152 Thle.; den 4 Spracdlehtern, 
dem Reudanten, dem Tanzmeifter und dem Chirur⸗ 
gus, jedem 144 Thlr. = 1800 Thle; dem Feldwebel 
und dem Serganten A 96 Thlr, = 192 Thlr.; den 6 Auf⸗ 
wärtern 2:60 Thlr. = 360 Thir.; dem Krantenwärs 
ger 418 Thle.; dem Traiteur überbanpt 5448 Thlr., macht 
zuſammen 8708 Thlr., fo daß zu unbeftimmten Ausgar 
ben für Montirungsſtücke, Schreibematerialien, Bücher, Re 
paratuten x. 3032 Thlr. übrig bleiben. Wenn die Cadetts daß 
23. oder 14. Jahr erreicht und die nöthigften Borkenneniffe ges 
fammiet haben, fo werden fie theils an das Pönigl. Cadet⸗ 
tencorps zu Berlin, theils an die Kegimenter abge 
geben, tbeild verabfchieder Dom I. 1769 an bis in die 
Mitte des Jahres 1793 find aus dieſer Auftakt 319 Cadetts 
‚nah Bersin und 23 unter Regimenter gekommen, ay 
wurden verabfchieder, und 9 find geſtorben. Da nım, 
she vie erften Bau, und Einrichtungstoften zu rechnen, diefe 
Anſtalt von 1770 am biß 5792 ohngefaͤhr 222990 Thaler ge. 

| 13 
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ſtet hat, fo kommt jeder Cadett im Durchſchnitt 
faſt soo Thlr., und ehe ein Cadett aus dem Berliner 
Cadettencorps unter ein Regiment als achter Junker 
verſetzt werden Bann, fo koſtet er dem preußiſchen Staate 
gewöhnlich 1000 Thlr. Die übrigen Schulen find die große 
dateiniſche oder Rathsſchule mit 4 Claffen, worinnen 
z Rector, ı Gonrector,: ı Eantor und ı Prüceptor Linterriche 
ertbeilen. Für die ſtudierende Jugend: find 4- Stipendien 
vorhanden. An der teutfhen Stadtfhule:ift ı Rehrer, 
ſd mie auch am der in. der St. Nicolai» oder Kloſterlirche feit 
1771 fich befindenden Atmen ſchule, wo 40 bid so Kinder 
umfonft: Unterricht erhalten. . Die teutſch⸗reformirte 
Schule beſorgt der teformirte Schloßeantor, und für arme 
Huſarenkinder haͤlt das Regiment einen befondern Lehe 
rer. ‚Don dem J. 1788 an hat Herr Wut ſtrack, Lehrer am 
Cadettenhauſe zu Stolve , bis 1792 den Grund zu einer be⸗ 
taͤndigen dffemtbichengemeinnükigen Bibtiochefiges 
legt, woran »jeder Bücherfreund ‚gegen ein geringes Fefegeld 
theilnehmen Fan, und melche' 1793 uͤber 3000 Bände ente 
hielt. Die Bücher diefer Bibliot hek find aus jedem Fa⸗ 
che; die beſten und vorzuͤglichſten. Auch befinden ſich in derſelben 
viele feltene gedruckte und. ungedruckte: Werke nebſt Landcharten 
36 welche befonderd Pommern angeben. . Die Hauptabe 
ficht des Stifters iſt die lobenswuͤrdigſte und vielleicht die 
einzige in ihrer Art, indem derſelbe den Ueberſch uß des Leſe⸗ 
geldes zum Unterricht für arme Kinder, zur Une 
terſtützung armer alter Perſonen und ähnlicher mil⸗ 
den Stiſtungen verwendet. Das hieſige adeliche Jungs 
Pre iſt aus einem ehemaligen Prämonfirateus 
ferciofer entſtanden, und enchält gegenwärtig: mit Einfchlies 
ßung der Briorin 8 adelihe Jungferm und z aus dem 
Büͤrgerſtaude. Die beiden Hofpitäker, zum beiligem 
Geift, und zu St. Ge or ge, der Gaſthof genannt, ie 
gen mit ihren beiden Capellen vor: dem neuen Thore. Au- 
Berdem find. noch 2 fürklihe Croyaſche Stiftungen 
vorhanden. Der Magiſtrat beſtehet aus ı dirig. Burgemei⸗ 
fer, zugleich Landrath, ı Zuflisburgemeifter, ı Kämmerer, 4 
Senatoren und a Volisepfecretair.- Zum Eigenthume der 


Stadt gebören.ız Dörfer, 5 Bormerke, 4 Waſſer⸗ 
2 Loh⸗, 
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a80b,, 2 Walle, ı Dapier«, ı Schneidemübhle, 
ı Biegeley, ı Kupferhbammer, 2 Prediger, 9 Kür 
ner, 3Bauern, r Halbbauer, s Schmiede, 2 
Mutter, 1, 8ilialtırde, und 239 Feuerſtellen, 
ald: Arenshagen, 145 M. v. Stolpe, am Stolpefluß, und 
zM. von der Oftfre, hat ı Marek, der Stolp. Syn., ı Pred., 
ı Shulm , HB, ı Ehmied, 16 Fur. — Cruſſen, 
rz MM. 9: Stolpe, bat 8 B., 1 Coſſ., 1 Schmied, 1 Schulm., 
16 Feuerſt. — Vom Dorfe Cublitz, oder Kublitz, gehört der 
Stadt nur die Waſſermuͤhle. — Dammnitz, oder Raths⸗ 
dammuwikrız M. v. Stolpe, zwiſchen Bergen und Waͤldern, 
am teutſchen Bache, ein Dorf mit ı Pfarr. der Stolp. Syn. 
2Vorwerken, ı Papiermühle an der Schottow, ı Waffer,, x 

eidemuͤhle, 7 Pred. ı Kuͤſt.5 B., 3 Coſſ, 2Büd., x 
Schmied, 2% Feuerſt. — Hohenſtein, 13 M, von Stolpe, 
am Stolpfuffe und KM: von der Oftfee, hat ın B., ı Halbb., 
4 Bid., ı Schulm., 19 Feuerſt — Die Loitz, oder der Loi— 
ger Wald, iſt ein Stadtwald gegen 1 Quadratmeile groß, 
worinnen a Vorw,,.ı Coſſ., 2 Büd., 3 Holswärter, überhaupe 
20 Feuerſt. fich befinden, und durch melchen der Steinbady, 
welcher Forellen führt, fließt und fich in die Stolpe ergießer, — 
Lüllemin, 15 M. v. Stolpe, in einem Thale, hat ı Vorw., 
u Waſſermuͤhle, 78., 2Coſſ., 1 Büd,, ı Schmiede, ı Schulm,, 
21 Feuerſt. — Gchmaak,'z M. v. Stolpe, hat im Stadt⸗ 
antheile ı Waflerm.,. 5B., ı Schulm — Stolpmuͤn⸗ 
de, ein Flecken, 2 M. von Stolpe am öftlichen fer 
des Stolpfluffes, wo er ſich in die Dftfee ergießet, 
“und einen wenig brauchbaren Hafen macht, hat aus 
Ber verfchiedenen Kaufmannsfpeihern, ı Filialk. v. 
Wintershagen, 37 Feuerſt. deren Bewohner groͤß⸗ 
tentheils Schiffer und Seefahrende ſind, welche 
ſich nebenbey auch vom Lachaͤfange ernähren. — 
Klein⸗Strellin, ı M.v. Stolpe, hat 78., ı Coſſ., x, 
Bid, ı Schulm., ı Holzwärter, ı Maffermühle, 13 Feuerſt. 
— Strickershagen, 12 M. v. Stolpe, in einer fruchtba⸗ 
sen Gegend, bat ı Vorw., 5 B., 2 Coſſ., 3 Büd., 1 Schulm., 
a Holzwaͤrter, ı Schmied, 15 Feuerſt. | 


—— Bey 
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3wen eöniglihe Aemter. | 
1. Das Amt Stolpe in Hinterpommern. 


enthält 20 Dörfer, 7 Vorwerke, 3 Wafs 
ters, ı Loh:, ı Walf:, ı Schneidemühle, 
1 Ziegeley, 3 Prediger, ı2 Küfer, 4 
Freyſchulzen, 164 Bauern, ı1 Halbs 
bauern, 4 Schmiede, 3 Mutters, 2 is 
lialkirchen, 352 Feuerftellen Die ing 
Meviere getheilten Fönigliben Walduns 
gen enthalten ohngefähe 40ooo Morgen. Der 
töniglihe Beamte wohnt auf dem alten 
Schloſſe in der Stadt Stolpe. . 


Birfow, ZM. v. Stolpe, bat 2 Borw. von nr. 
Hg Ruth., 12 B., 2 Coſſ./ 4 Buͤd., 1 Schulm., 21 Feuerſt. 
— Groß⸗Brüskow, ıM. v. Stolpe, bat ı Vorw. mit 
609 Morgen 119 Ruth., ı Pred., 7 B., 3 Coſſ., 8 Büp., t 
Schulm., 21 Feuerſt., 1 zur Stolvſchen Son. gehoͤr. Mutterfk. 
Nicht weit von dieſem Dorfe liegt die Ziegeley Dodow, 
bey welcher ſich 6 Feuerſt. befinden. — Klein» Brüston, 
14 M. v. Stolpe, an der Moe, hat 5 B., 2 Eofl., 2 Buͤd., 
1 Schuim, 10 Feuer. — Cublitz, oder Kublig, ı Heine 
Viertelmeile v. Stolpe, hat künigl. Antheild 13 B., 10 Büd., 
‚27 Feuerſt. und i Filiall. von der Schloßkirche zu Stolpe. — 
Ulrichsfelde, 3 M. v. Stolve gegen Welten, befteher aus 
ı Schäteren mit 500 Morg. an Ader und 87 Morgen an Wie 
fen, 8 Bud., 9 Feuer. — Damerom, 2 M. v. Stolpe 
geg. Dften, an einem Walde, bat 10 B., 2 Buͤd., 13 Feuerſt., 
md Neu-Domerow, doder Steifenphal, eine ſeit 
1764 angelegte Colonie, 24 M. v Stolpe geq. Oſten, hat 16 
Bü). oder Wollfpinnerfamilien, : Krug, 17 Feuerſt — Flin⸗ 
Low, ZM. v Stolpe gegen Norden, hat 10 B., ı Coſſ., 7 
Buͤd., ı Schulm., 19 Feuer. — Horſt, 13 M. v. Stolpe, 
hat mit dem Freyſchulzen 17 B., >Malbb. , 2 Coſſ, 10 Büd., 
2 Echulm., 33 Feuerſt. — Labuhn, ı M. v. Gtoipe, bat 
Vom. Labuhn, 128,, ı Halbb., 3 Coſſ. 4 Büd., 1 
Sqhulhaus, 22 Feuerſt. — Rellin, 2m. v. Stolpe, bat 
J —— 


J 
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8 Halbb., ı Holzwaͤrter, ı Waflermühle, 8 Feuer. — Müs 
genom, 2 M. v. Stolpe, bat’ ı Pred., ı Küfl., 9 B., 2 
Halbb., 5 Kofl., 7 Büd., 33 Feuerſt., 1 zur Stolp. Syn. ges 
hör, Mutter. — Gallenzin, ein Vorw., 2 M.v. Stolpe, 
bat 2 Zeuerfl., 74 Morg. 106 Ruth, — Ritzow, ı Heine 
Biertelmeile von Stölpe gegen Norden, bat 10 B, ı Coſſ., x 


Schulm., 14 Feuer. — Sageritz, 13 M. v. Stolpe geg 


Diten, bat ı Borm. Sagerig mit 452 Morg. 27 Kurh., ı- 
Dred., ı Kuͤſt. 8B., 2 Coſſ., 17 Feuerſt., ı zur Stolpſchen 
Emm gehör. Mutterk., $ M. von diefem Dorfe beiindce fich die 
Schaͤferey Papprigfelde, zu weicher 6co Morg. an Acker 
und 76 Morg. an Wiefen gehören, mit 8 Bid. — Scharfen 
fein, eine Eolonie, 13 M. von Stoipe, beflebet aus ma 
Büd., 14 Feuer. — Schwolo w 3 M. v. Stolbe geg. We⸗ 
ſten, hat 15 B., 3 Coſſ., 3 Buͤd., ı Foͤrſter oder Hergemeifker, 
ı Schulm, , 25 Feuerſt. und ı Filialk. v. Groß · Bruskow. — 
Stantin, ZM. v. Stolpe gegen Dßen, bat 5 B., ı Büd., 
7 Feuerſt — Starkow, 2 M. von Stolpe, bat 15 B., 6 
Coſſ., 10 Buͤd., ı Holzwärter, ı Sculm., 32 Zeuerſt. — 
Veddin, eine Heine halbe M. von Stolpe, hat ı Borwerf 
Veddin mit 453 Morg. 27 Ruth., 10 B.,.2 Coſſ., s Bib., - 
z Schulm,, 2: Beuerf. — Neuhof, oder Probſthof, 
ein Bor. ben der Stadt Stolpe, hat ı Feuerſt. 645 Morgen 
230 Ruth. fruchtbaren Acer. 

Außerdem gehören noch zu diefem Amte: Die Waſſer⸗ 
müble in der Stade Stolpe, und die Waffermühle 
Außer der Stadt, wozu auch die Schneidemühle 
und Tuchmacher walkmühle gehören. Ferner die Lo h⸗ 
gärbermühle,. gehört den Stolpſchen Schuſtern. 


2. Das Amt Schmolſin 


enthält 10 Dörfer, 5 Vorwerke, 44 Fleine 
Pächterenen und Holländereyen, ı Wafßs 
fer:, s Schneidemühle, 3 Prediger, 3 
Küfter, 79 Bauern, 3 Schmiede, 3 Wuts 
terfirchen und 300 Keuerftellen. Die fd: 
niglihen Waldungen find in 4 Reviere 
.. if i ge⸗ 


— 
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getheilt und betragen gegen 8000 Morgen. Es hat 
einen eigenen koͤnighlichen Beamten, der auf 
dem Schloſſe Schmolſin wohnet. 


Groß: Garde, 3 M. von Stolpe, nahe an dem fiſch⸗ 
reichen Gardeſchen See, bat ı Pred., ı Orqaniſten, 36 
Einw. die groͤßteutheils aus Fiſchern, theils aber auch aus Hands 
werkern und Tageloͤhnern beſtehen, mit Einſchließung des Dorfs 
Kierske 48 Feuerſt. und 1 zur Stolpſchen Syn gebör. Mutterk. 
— Kierske, oder Kerſeke, liege nahe am vorigen, und hat 
34 Einw. die ebenfalls größtencheild aus Fiſchern, theild aber 
auch aus Handwerkern und Zagelöhnern befiehen, umd unter 
welchen fi der Etrandvoige, der die Aufficht über die hiefige 
Fiſcherey bat, und der Schulze befinden. — Klein» Garde, 
nahe an Groß» Garde, hat ı Vorwerk mit 447 Morgen 52 Rus 
then, 7 B., 8 Coſſ., 2 Büd., 18 Feuerſt. Rome, 3 M. 
von Stolpe an der Lupow, iſt größtencheild eine Infel und hat 
ı Pred., ı Kuͤſter, 24 koͤnigl Unterthanen, mit dem Strand⸗ 
voigt, der die Aufſicht uͤber die Fiſcherey hat, 38 Feuerſt. und 
1 zu Stolp. Eon. gebör. Mutter. — Schlochow, 35 M. 
von Stolpe; bat 5 B., s Feuerſt. GSchmolfin, 3 
Meiten von Stolpe,an dev Lupow, hat ı eo 
Schmolfin, welches der Sig des fönigl. Bes 
amten -und Generalpächters dieſes Amts iſt, mit 
1513 Morg. 135 Ruth. und Fiſcherey, 1 Prediger, 
ı Zörfter, ı Küft., ı Waſſer- und Schneidemühle, 
22 Bauern, 2 Coſſ., 10 Buͤd., ı Schmied, und noch 
34 Büdnern auf dem berühmten hohen Berge bey 
Shmolfin, Revekohl genannt, 71 Feuerft. und 
ı zue Stolp. Syn. gehör. Mutter, — Rambow, 
ein ritterfrenes Vorw. 3 M. von Stolpe, bat 2 Feuerfl.; 431 
Morg. 147 Ruth. fruchtbaren Acker, nebft der Schule für die 
Dirier Ziegen, Vietkow und Virchenzin. — Stojentin, 
3 M. von Stolpe, nahe am der Lupow, bat ı8 B., 3 Cor» 
ı Schulm., 22 Feuer. — Vietkow, oder Witkow, 2% 
SR. von Stolpe, bat 7 B., 3 Coſſ., 5 Bid, 15 Feuerſt. — 
Dirhensin, 3 M. von Stolpe, hat ı Vorw. mit 772 Morg 

19 Ruth, 
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19 Ruth., 8 B., 3 Eofl.; 18 Büd., 25Feuerſt. — Zie⸗ 
sen, 24 M. von Stolpe, hat 1 Vorw. don 404 Morg. 21 Ru⸗ 
then, 12 B., 2 Coſſ., 7 Buͤd., 22 Feuerſt. — Endlich gehöͤ⸗ 
zen noch zu dieſem Amte einige zwanzig Vieh hoͤfe und B uſch⸗ 
kathen, die zuſammen 44 Feuerſt, ausmachen, wovon die 
neue Hollaͤnderey Wie ſeen h o f 404 Morgen 126 Ruthen 
enthaͤlt. | . e 


— Die adelichen Güter 


beſtehen aus 171 Dörfern, 241 Vorw., u. haben 
64 Waſſer-, 2 Wind-, 10 Schneidemuͤh⸗ 

len, 7 Ziegeleyen, 5 Kalkbrennereyen, 

1:Ölashütte, .16 Prediger, 103 Küftee, 
8ıo Bauern, 124 Halbdbauerm, 67 Schmies 
de, 16 Muttet:, 4 Filialkirchen, 2 Cas 
pellen und 3150 $euerftellen. | 


Bansko w, oder Banſekow, oder Bandfechow, ein Kite 
terſitz 3 M. von Stoipe, hat 1 Vorw., 1 Waflermühle, 7 8., 

8 Coſſ., ı Schmiede, 1 Schulm., 26 Feuerft., einen Lacher - 
und Aalfang in’ der Lupow. — Beckel, ein Bauerndorf ık 
M, von Stolpe, bat 8 B./ ı Coſſ., ı Schulm., ı Waſſermuͤh⸗ 
le, 18 Feuerſt. — Bedlin, ein adel. Wohnſitz 1 M. v. Stol⸗ 
ne gegen Norden, bat ı Vorw., 1 Koru⸗ und Schneidemuͤhle, 
3 B., 3 Coſſ., ı Schulm., 17 Feuerft., Holzung und Fiſcherey. 
— Benzin, 13 M. von Stolpe, bat ı Vorw., 4 B., 2 
Coſſ., 9 Feuerſt. — Bewersdorf, ein Ritterſitz DM; vom 
Stolpe an der Lupow, bat = Vorw., 5 B., 7 Halbb., 4 Coſſ, 
1 Schmiede, ı Schulm., 28 Feuerſt., ziemliche Holzungen und 
Fiſcherey. — Bochowke, oder Bochow, ein adel. Wohnffg. 
5 M. von Stolpe, hat I Vorw., 3 Coſſ., 2 Halbb., 1 Buͤd. 
7 Feuerſt. und Holzungen. — Bornzin, ein Ritterſitz 15 M. 
von Stolpe, hat ı Vorw., 13 B., 4Buͤd., 2 Coſſ., ı Schmie⸗ 
de, 20 Feuerf.ı — Brenkenhofsthal und Papſtein⸗ 
thal find 2 Colonien von 1664 Magd. Morg., 2 großen Hol⸗ 
laͤndereyen, 16 Büd. und 4 Hirtenfamilien. — Teutſch⸗ 
Buckow, ı M. von Stolpe, hat 2 Borw,, 2 B., 2 Coſſ., 
3 Feuerſt. — Wendiſch⸗Buckow, 2 M. von Stolpe, 

Prenß. Erdbeſchr. 3, B. 2, Abth. gs hat 
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bet 2 Norm , 18, 2 Halbb., 8-Coff., ı Schulm., 1 Waffen 
mühle und » Holzwaͤrter, 2: Feuerf., Holzung und Fiſcherey. 
— Budom, 2 M. von Bürom gegen Norden, bat 2 adel; 
Ooͤfe oder Vorw. ı Pred., 1 Küfl., ı08., ı Halbb., 2 Kris 
ge, » Schmiede , die Eolonie Mirttelfelde, ı Holzwaͤrterwoh⸗ 
wung, so Feuerſt, z zur Stolp. Syn. gehör. Mutter. — 
Bunkow, ‘oder Bonkow, 1 M. von Lauenburg, ift ein Vorw., 
welches mir Einfchließung des Vorwerks Schmels 3 Feuerſt. 
bat. — Teutſch⸗Carſtnittz, 14 M. von Etolpe gegen 
Dften, bat 2 Vorw., ı Korn⸗, ı Schneidemüble, 4 Coſſ., 1 
Schulm., 18 Feuerſt., beträchtliche Holzungen und Fiſcherey. 
— MWendifh. Carfinig, ein adel. Wohnfik 25 M. von 
Stolpe, an einem Meinen Bache auf der Beinen Landftr. nach 
Bauenburg, bat 2 Vorw., 68, 2 Coſſ., ı Echmiede, ı 
Schulm., 15 Feuerſt. — Carwen, HM. von Stoipe, hat 
3 Borw., 13 B., 4 Coſſ., ı Schulm., ı Schmiede, ı Waſ⸗ 
fermuͤhle an der Lupow, 44 Feuerſt., beträchtliche Holzungen 
und Fiſcherey. — Carzin, 1 M. von Stolpe gegen Norden, 
hat 3 Vorw., 1 Waſſermühle, 5 B., 4 Coſſ., 1 Schmiede, 
1 Schulm., 25 Feuerſt., beträchtliche Holzung und Fiſcherey. 
— Coſe, oder Koſe, 2 M. von Lauenburg, hat 2 Borw., 7 
3, 4 Halbb., 13 Coſſ., ı Schulm., ı Glashütte nebſt ı Vor⸗ 
werd, ben welchem ſich 6 Büd. befinden, 1 Holswärter, Hol 
zung und Bifhern. — Coſemuͤhle, oder Kofemüble, 
ein Nitterfig 4 Viertelmeile vom vorigen gegen Cüden an dem 
Buckowiufluſſe, hat ı Vorw., ı Kornmühle, 1 Schneidemüh⸗ 
fe, ı Krug, ı Schmiede, a Holzwaͤrter, 54 Feuerſt., viele 
Holzungen und Fiſcherey. — Crampe, 3 M. von Stolpe 
am der Glastom, bat ı Kitterfig oder Borm., 7 B., 5 Cofk, 
1 Schutm., 1 Holzwärter, 1 Waſſermuͤhle, 21 Feuer. — 
Groß⸗ Crien, oder Krien, 2 M. von Stolpe, hat 3 Votpo., 
6 B., 2 Halbb., ı Schmiede, ı Schulm., 1 Waſſermuͤhle, 
22 Seuerft. und beträchtliche Holzungen. — Klein» Eriem, 
dem Dorie Groß s Erien gegenüber, hat 2 Borw., 1 B., 5 
Halbb., 1 Coſſ., 13 Feuerſt., Holsung und Fiſcherey. — Eris 
wan, 1 M. von Stolpe, hat ı Vorw., 3 B., 2 Coſſ., 9 
Feuerſt — Cublitz, oder Kublig, bat adel. Autheild 7 B., 
a'Coff., 13 Feuerft. — Culſow, oder Kulfow, ein ade 
Mohnfig ı3 M. von Stolpe auf der Landſtt. nach Rummels⸗ 

— | | burg, 


I. Hinterp, 17. Der Stolpfche Kreis. 899 | 


burg, hat 3 Borm., ı Waffermühle, 9 B., 2 Halbb., 5 Coſſ, 
r Schmiede, ı Schulm., 38 Feuerſt und ı FR, von Zirchow. 
— Cuſſow, 3 M. von Stoipe, bat ı Borm., ı Kalkofen, 
35,1 Coſſ., 10 Feuerſt — Daber, 25 M. von Stoipe, 
bat ı Borw., 9 B., 2 Coſſ., ı Schulm., ı Bid, 15 Feuerſt. 
— Damerkow, 4 M. von Stolpe, hat ı Borw., 6 B., $ 
Coſſ., 15 Feuerſt. und Fiſcherey. — Dammen, ein Ritterſitz 
2 M. von Stolpe an der Lupow, bat 1 Morw., ı Pred., 1 
Küͤſt, 73, 7 Coſſaͤthen, ı Krug, ı Schmiede, 1 Waſſer⸗ 
mühle mit einem Lachs « und Aalfange und ı Schäferen Glod⸗ 
dom, 2 Büd., 29 Feuerſt., ı zur Stolp Syn. gehör. Mutterf, 
und beträchtliche Holzungen. — Dammiß, oder Hebron 
Damnitz, der Sitz des Landraths des Stolp. Kreifed, 2 M. v. 
Stolpe, bat ı Borw., ı Waflermühle, 6 B., 4 Halbb, 3 
Sof, r Schmiede, ı Schulm., 24 Feuerſt., beträchtliche Hof 
zungen und Bifcherey. — Dargorefe, 4 M. von Stolpe, 
bat ı Borw., 6 B., 3 Coſſ., 1 Schmiede, ı Schulm., 13 
Feuerſt. und Holzungen. — Darfin, 35 M. von Stolpe an 
einem firchreichen See, hat 3 Borw., 7 B., 5 Coſſ., ı Krug, 
ı Schulm. , 21 Feuerſt.  Darfow, 15 M. von Lauenburg, 
bat 2 Dorw., 3 B., 2 Halbb., 7 Coſſ., ı Schulm., 20 Feuers 
ſtellen und Holsungen. — Dodhow, 25 M. von Stolpe, 
bat 2 Vorw., 2 Coſſ., 3 Halbb., 4 Büd , 10 Feuerſt. — Do 
minte, oder Demminte, 2 M von Stoipe, bat ı Vorm., 
3 DB, 4 Coſſ., ı Schmiede, 12 Feuerft. und Holzungen. — 
Drefow, 23 M. von Stolpe an der Lupow, bat ı Vorwerk, 
3 B., 3 Coſſ., 9 Feuer. — Groß: Dübfow, 2 M. von - 
Stolpe an der Schottow, hat ı Pred., 1 Küf., 8B., 5 Cofl, 
ı Schmiede, 22 Feuerfl., 1 zur Stolp. Syn. gehoͤr. Mutterk. 
und beträchtliche Holzungen — Klein Dübfomw, ein adel. 
Woynſitz nahe bey Groß» Dübfow, bat ı Vorw., 4. Coſſ., x 
Schäferen Petersberg, ı Korn» und Schneidemuͤhle, 3 
Holzwaͤrter, 18 Feuerſt. Holzungen und Kifchery. — Dums 
reſe, ein adel. Wohnfig 13 M. von Stolpe auf der Pol und 
Landſtr. nach Danzig, hat Borw., 5 B., u Krug, ı Schmie 
de, ı Schulm., 1 Ziegeley, 22 Feuerſt. Holzungen und Fir 
fiherey. — Freiſt, ein ade. Wohnfig ı5 M. von Stoipe, hat 
2 Vorw., ı Pred., ı Küfter,-3 B., 2 Halbb., 4 Coſſ., 1 

Schmiede und ı Waflermühle, 18 Feuerſt., a zur Stolp. Son. 
4 Re | glla gehoͤr. 
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gehör. Mutterk. md Holzungen — Saatz / ein adel. Wohn⸗ 
ſitz iz M. von Stolpe gegen Weſten, an einem Bache, die Mo⸗ 
ge genannt, hat 2 Vorw., 1 Waſſermuͤhle, ı beträchtlidge 
Kaltbrenneren und Ziegelen, 5 B., 4 Nalbb., 4 Coſſaͤthen, ı 
Schmiede, ı Schulh., ı Schäferey, ı Holswärter, 27 Feuer⸗ 
ftellen, Holsungen und Fiſcherey. — Gaffert, ein adel. 
Wohnſitz 2 M. von Buͤtow gegen Norden an der Schottow, bat 
2 Borm., ı Waffermühle, 4 B 4 Coſſ., ı Schulm., 2 Holy 
waͤrter, 19 Zeuerft., Holzungen und Fiſcherey.  Gallens 
(om, 12 M. von Buͤtow gegen Norden, an einem Meinen Sees 
hat ı Vorw., 6B., 2 Halbb., 2 Coſſ., ı Krug, ı Holzwaͤrter, 
Feuerſt., beträchtliche Holzungen und Fiſcherey. — Game 
bin, 2M von Stoive, bat 3 VBorw., 4 B., ı Halbb., 4 
Sof, 1 Schulm., 1 Waffermühle, 18 Feuerſt. und Holzungen. 
— Groß» Ganfen, 3 M. von Stolpe, hat 2 Vorw., 10 
B., 6 Cofl., ı Holswärter, 26 Feuerſt. — Klein» Gans 
fen, ein adel. Wöhnfig 23 M. von Bütow, bat 2 Borw., 1 
Ziegeley, ı Kalkofen, 6.B., 9 Halbb., 6 Coſſ., ı Echmiede, 
‘1 Sculm., 4 Bid, ı Schaͤferey, ı Korn» und Schneide 
mähle, 7 Holzwaͤrter, 48 Feuerſt., große Holzungen und Fi⸗ 
ſcherey — Geſorke, 3 M. von Stolpe, beſteht in 1 Vorw, 
2 Coſſ., 3 Feuerſt. — Gieſebitz, ein adel. Wohnſitz 3 Mi 
von Stolpe, an einem großen Bache, Rorski genannt, hat ı Bors 
wert, ı Waffermühle, 9 B., ı Hatbb., 10 Eofer ı Krug, 
1 Schmiede, ı Schulm., 1 Kuhpächterey, 34 Feuerſt. und 
Fiſcherey. — Gliesnitz, 55 M. von Stolpe mit 2 Vorw., 
5 Feuerſt. — Gloddo w, 4 M von Stolpe an der Lupow, 
bat ı Vorw, 2 Cofl., \ Holzwärter, x Feuerſt. — Glo⸗ 
witz, 3 M. von Stolpe an einem Bache, bat 3 Vorw., 1 
Daſſermuͤhle, ı Pred., ı Küſt. / 10 B., 6 Halbb.. 3 Krüge, 
1 Schmiede, 2 Holzwärter, 38 Feuerſt, ı zur Stolp. Son: 
gehoͤr. Mutterk., und Groß⸗Gluſchen, ein Ritterſitz 3 M. 
von Stolpe gegen Oſten, an einem kleinen Bache, bat 2 Born, 
6B., 2 Halbb., 5 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 1 Waſſer⸗ 
mühle und = Holzwaͤrterwohnung, 21 Feuerſt. — Klein⸗ 
Gluſchen, 3 M. von Stolpe gegen Oſten, bat ı Vorw., 1 
B.,8 Co, 1 Schulm., is Feuerſt. — Soͤrshagen, 14 
AR; von Schlawe gegen Norden, hat ı Vorw., 9 B.3 Coſſ, 
ı Schuim., 2 Holzwaͤrter, x, Schaͤferey, 21 Feuerſt. und Fi⸗ 
(der, 
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ſcherey. m. Gohren, ein Ricterfig 73 Me von Lauenburg; 
bat 2 Vorw., 7 Waffermühle, 10 B., 7 Coſſ., 1 Schmiede, 
« Schutm:, 6 Büd., ı Holzwärter, 32: Feuerft. „- beträchtliche 
Holtzungen und Fiſchereny. — Gofchen, oder Chozemvel, 
Ehoszin-und ehemals Gadzin genannt, 3 M. von Stolpe, befles 
bet in einem adel. Hofe ‚oder Vorw., zu welchem 7 Feuerſt. und 
beträchtliche Holzungen gehoͤten. — Granzin,.ı:M.-von 
Stolpe, beſtehet aus 2 Vorw., 1. Kruge, 1Schmiede, 4 Feuer⸗ 
fielen. — Grapitz, 3M. von Stolpe gegen Oſten, hat æ 
Borw:, 4 B.,.4:CHfr: ı Schulm., 3 Halbb., 4 Buͤd. und 
22 Feuerſt — Großeudorf, oder Grotendorp und in der 
Caſſubiſchen Sotache Zarrentin oder Sarrentin, 23 M- u: Stol⸗ 
pe, hat n Borw., 16 B., 3 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, 1 
Schulm., 23 Feuerſt. — Grumbkow, 3 M. von Stolpe 
an einem kleinen See, enthält ı Vorw., 10 B., 4 Coſſ.,1 
Schmiede, 1. Schulm, 1 Schaͤferey Damero w oder Dum⸗ 
browe mit 4 Coſſ. und 8 Buͤd. und die Colonie Schoͤnfelde 
v. i Porw., 4 B. und 4 Büd. 46 Feuerſt. — Gumbin,z 
M. von Stolpe an der Glaskow, hat 2 Vorw.3 B./ 3,Cofl.r 
2: Waſſermuͤhle, 14 Feuerſt., ein gutes Torfmoor und etwas 
Fiſcherey. ⸗ Alt „Gutzmerow, 3 .M. von Stolpe hat 
1 Vorw., 3 B., 1 Coſſ., 1 Schulm., 8 Feuerſt. und. Holzun⸗ 
gen. — Neu-Gutzmerow, ein Ritterſitz nahe bey vorigem 
gegen Oſten, hat ı Borm., 3 B., 2 Coſſ., 1 Holzwaͤrter, 10 
Feuerſt. und Holzungen. — Sammerin,.2z M, von Stolpe 
an der Schottow, beſtehet aus ı Votw. 2; Maffermühle, 2 
Feuerſt. — Jerskewitz, 4 M: von, Stolpe, bat 2 Borm.r 
9 B., 2 Coſſ., ı Schulm., mit Einfchliegung der-Colonie Nett 
eromin, die aus ı Morw, und ı2 Buͤd. beſtehet, und des 
Hotwoaͤrters 29 Feuerſt. und beträchtliche Holzungen. — Je— 
feritz, 3 M. von Stolpe, hat ı Borm., 6 Col, 9 Feuerft. 
und ein gutes Torfmoor. — Mit’ "Zugeiow, oder Guge⸗ 
(0m, 3 M. von Stolpe, hat mVorw. 12 B., 2 Coſſaͤthen, z 

Schulm., 29 Feuerſt. und Neu ⸗Jugelowm, ein adelicher 
Wohnſitz an der Straße nach Buͤtow, hat 8 Vorwerke und ı 
Scäferey, 5 B., 10 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 4 Bid, 
ı Waſſermuͤhle, 28 Feuerſt. und beträchtliche Holzungen. = 
Kienzin, ein Ritterſitz z M. von Stolpe, hat ı Vorw., 8 
% 3 Coſſ., ı Schulm., zı Feuerſt. — Kleſchinz, ode 
gli 3 ! Kleſ⸗ 
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Kieffinz , ein adel. Wohnfig 34 M. von Stolpe, hat ı Borm.r 
B., 6 Coſſ., 1 Schulm., 20 Feuerſt., Mühlengerechtigkeit 
und Fiſcherey — Kottow, 23 M. von Stolpe, bat 2. Bow 
werke, 8 B., ı Halbb., 2 Büd., 2 Holzwaͤrter und 4 Eofl., 
a2 Feuerſt., Holzungen und Fifchery. — Krukow, ı Mi 
von Stolpe/ hat i Vorw., ı Halbb., = Coſſ., ı Schmiede, 
4 Feuerſt — Kunhof, oder Kundehof, ein Ritterſitz und 
Vorw 24 M. von Stolpe mitten in einem Walde, hat 3 Feuer⸗ 
flellen und beträchtliche Holsungen. — Labehn, 2 M. vom 
Stolpe gegen Oſten * der Lupow, hat 2 Vorw., ı Korn» und 
1 Schneidemühle, 3: B., 3 Coſſ. 1 Krug, ı Schulm., 24 
Zeuerſt., beträchtfiche Holsungen und gute Sifcheren nebft dem 
Lachs - und Nalfange in der Bupow. — Labüſſow, 12 M. 
v. Stolpe, hat 2 Borw., 7 B., ı Holzwaͤrter. — Laug⸗ 
Böfe, ı M. von Lauenburg, bacı Borw., 8 B., 2 Coſſ., a 
Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 1Waſſermühle, ı9 Feuerſt. 
und hinreichende Holzungen. — Lankwitz, 14 M. von Stol⸗ 
ve, hat i Borm., ı B., 1 Halbb., 2 Coſſ., 6 Feuerſt. — 
Leſſacken, oder Leshacken, 54 M. v. Stolpe, hat 2 B., z 
Halbb./ 4 Feuerſt. und beträchtliche Holzungen. — Liepen, 
23 M. von Stolpe, hat ı Vorw., 2 B., 3 Coſſ., 11 Feuerſt. 
— 2050, ein Nitterfig 24 M. v. Stolpe an der Lupow, hat 
rBorw., 7 B., 4 Coſſ., ı Schulm., r Schmiede, 1 Waſſer⸗ 
muͤhle, 19 Senerft., Holzung und Fiſcherey. — Loſſin, * 
‚MR v. Stolpe gegen Suͤden, hat ı Vorw., 9 Coſſ., ı Schulm., 
20 Feuerſt — Luͤbrow, 1 M. von Stolpe, hat ı Vorw., 
I Waffermühle ; 5 Br ı Halbb., 3 Coſſaͤthen ,/ ı Bet» gder 
Schulhaus, 20 Zeuerſtellen, Holzuugen und Fiſcherey. — 
Lupow, ein anſehnliches Dorf mit einem Schloſſe, 
Canitz genannt, 3 M. von Stolpe an der Lupow, 
‚hat 2 Vorw., 1 Koen- und Schneidemuͤhle, ı Pred., 
ı Küfter, 7B., 8 Coſſ., 1 Schmiede, ı Forfihaus, 
ı BoftHaus, verfchiedene Handwerker, 2 Holz⸗ 
twärter, 48: Feuerſt., 1 zue Stolp. Syn. gehörige 
Mutterk,, beträchtliche Holzungen und ergiebige Fi— 
ſcherey, nebft dem Lachs: und Aalfange in der 
Lupow, und einen_fhönen Garten, und erhielt vom 
ag 
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Churfärften Fried rich III. nad dem zu Coͤln an 
der Spree 1689 ertheilten Privilegio , die Gerechtig: 
keit einer Mediatftadt in Hinterpommern, — 


Grob: Mahmin, ein adel. Wohnſitz ı M. von Stolpe geg. 
Norden an einem Bache, hat ı Boris, ı Waffermüble, 5 B.r 
4 Cof., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm » 24 Geuerft., :ı@8. 
von Weidenhagen, und Holzungen. — Klein: Madhmin, 
ein adel. Wohnfik 15 M. v. Stolpe, bat 5 Borw., 7 B.r 3 

Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm., 52 Feuerſt. und Holsungen. — 
Malzkow, 23 M, u Gtolpe, hat 2 Vorw., 1 Ziegeley, 6B., 
9 Coſſ., ı Krug, ı Schulm., ı Holsmärter, 20 Seuerfl., Hol⸗ 
zungen und Fiſcherey. — Manewitz, oder Mahnwiß, 1% 
TR. von Stolpe gegen. Often, bat 1 Borw.„.ı Waffermühle, 7 
B., 2 Sof, ı Krug, ı Schmiede, 1 Schulm., 23 Feuetſt. 
umd gute Holzung. — Marſow, 2 M. v. Schlawe geg. Note 
den, bat 2 Borw., 1 Wafler., ı BWindtnäble, ı Pred ' ı Riff 
13 B., ı Halbb., 2 Coſſ., ı Schmiede, 31 Feuerſt., 1 zur 
Ruͤgenwald. Syn. gehoͤr Mutterk. — Mellin, hat adel. A 
theils Vorw., ı Coſſ. und 1 Freyb. — Mikrow, 2M. 8 
Lauenburg, bat 5 Vorw., ı Pred., 1 Küf., 5 B., 6 Halbb.r 
⸗ Srüge, ı Schmiede, ı MWaffermühle, 30 Fewerfl., 1 zur 
Stolp Sen. gehör. Mutterk., beträchtliche Holzungen und Fir 
ſcherey. — Muttrin, ein Kitterfig, 25 M. v. Bütom, bat 

3 Borw., 11 B, 2 Halbb. , z Krug, ı Schmiede, ı Schulm.s 
2 Holzwaͤrter, 26 Feuerſt. und Holzungen. Neitzko w, 2 M. 
v. Lauenburg, hat ı Vorw.4 B., 5 Feuerſt. — Nefelom 
14 M. v Stolpe geg. Norden, hat ı Vorw., 5B., 8 Feuerſt. 
Holzung und Fiſcherey. — Niemigke, ein adel, Wobnfig 
und ſteuerfreyes Gut, 35 M. v. Stolpe, hat 2 Borm., 3 Coſſ. 
2 Waſſermuͤhle, 8 Feuer. — Kivmow, ein Vauerdorf, 5 
M. 9. Stolpe geg Norden, bat s B., 9 Feuerſt. — Nip⸗ 
pogienfe oder Nippoglenz, 2 M, v. Bütom,. bat 3 Borm.s 
i Kalkbrenneren, 5 B., 6 Halbb., 1 Schmiede, ı Schulm., 
a Waflermüble, 3 Holzwärter, 26 Gemerkt. , beträchtliche Hole 
zungen und Zifcheren. — Groß. Noffin, 33 M.v. Stob 
pe, an einem Gee, Trzebiſch genannt, hat 2 Borm., ı Pred., 
a Kuͤſt., 9 B., 5 Coſſ., » Schmiede, ı Waffermähle, 38 Feuer, 
s zus Stolp. Syn. gehör. Mutterl., Holzung umd Bifcheren, 


gl 4 — Klein | 
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— Klein-Noſſin, oder Noſſinke, 35.M. v. Stolpe, au 
der Schottow, bat 2 Vorw., ı Waſſermuͤhle, 5 B., 3 Coſſ., 
ı Schulm., 26 Feuerfl., gute Holzungen und Fiſcherey. — 
Zeutfd + Plaffow, ein Ritterſitz, 3 M. v. Stolpe, an der 
Slaskow, hat ı-Borw., ĩ Waffermühle, 4 B., 3 Coff., 14 
Feuerſt., Holzung nebſt 1’ Holzwärter — Wendiſch⸗Phaſ⸗ 
ſow, 15 M. von Stolpe, an einem Bache, hat ı Vorw., 
Waſſermuͤhle, 8 B., 4 Col, ı Schmiede, ı Schulm., 26 
Feuerſt., Holzungen und ein Torfmoor. — Poblotz, ode 
Poblitz, 33 M. v. Stolpe, an dem großen Graͤnzmoor, hat 2 
Vorwetk, 1 Waſſermühle, 10 B., 3 Col, 1 Schmiede, ı 
Schulm., ı Schaͤferey und 1 Kuhmelkerey, 42 Feuerſt., Hol⸗ 
zungen und Fiſcherey, — Groß⸗Podel, 23 M. v. Lauen⸗ 
Burg, bat 3 Vorw. ‚83,1 Coſſ., i Schmiede ‚, ı Schulm., 
1 Schäferey undiz- Waſſermüͤhle, 45 Feuerſt und Holzungen. 
— Klein. Podel,'2 M. v. Stöfpe, hat 2'Vorw., 3 Coff., 
3 Büdner, I Schmiede, I Schulm., 14 Feuerſt. und Holzung. 
— Poganitz, 3ZM:HStolpe, hatı Vorw., 4 B., 4 Cofl., 
a Schulm., ı Waſſermuͤhle, 15 Feuerſt., Holzung und Fiſche⸗ 
rey. — Prebentow, auch Premdow, ein adl. Wohnſitz, 
4M v. Stolpe, hat 2 Vorw.4 Soif,ı Schulm., 18 Feuerſt. 
und Holzung. — GroßNakitt, EM von Stolpe, Hat 
2 Vorw., 5 B., 2 Halbb., 4Coſſ., 't Schulm., 38 enterft: , 
Holzungen und Füchereg. — Klein⸗Rakitt, 23 M. von 
Lauenburg, hat 4 Bauern, 1 Halbb., 1 Krug, 6 Feuerſt. — 
Rambow, 23 M. vl Stolpe, hat ı Vorw., ı Waſſermühle, 
6 B., 3 Coſſ., 14 Feuerſt. und Holzungen. — Reik, ein Rit⸗ 
terſitz, ZM, v. Stolpe geg. Oſten, hat a Vorw., 4 B., 1 Krug, 
6 Buͤd., ı Waffermühle, 16 Feuerſt. und Holzung. — Res 
xrin, 23M. dv. Lauenburg geg. Welten, hat 3 Vorw., 5 B., 
2 Halbb., 5 Coſſ. ı Schuim., 1 Waſſermuͤhle, 22 Feuerſt. 
— Roggatz, oder Rogatſch, 1 M. v. Stolpe, bat ı Vorw., 
3:3., 1 Coſſ ‚u Schulm., jo Feuerſt. — Rotten, 22 M. 
v. Stolpe, an dem Gardeſchen See, hat 2 Vorw., 4 B., 1 
Coff., 13 Feuerſt. Holzungen und beträchtliche Fiſcherey. — 
Rome hat adelichen Antheils 1s Fiſcherkathen. — Rowen, 
SEM. v. Stolpe, an einem Heinen Bache, bat ı Vorw., 5 
B., 4 Halbb., 7 Cof., 23 Feuerſt. und Holzung. — Rumss 
Ber oder Rumbsle, 22, d. Stolpe r bat ı Born, 8 B., 2 


Coſſ., 
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Eof., ir Krug, 1 Schmiede, ı Schul,’ 16 Feuerſt. und 
Hohzung⸗ — Groß ⸗jRunow, Mi v. Lauenburg, bat 1 
Borwm.;:6 B., 6 Coſſ., ı Schmiede, rSchulm., ı Capellez 
MWaflermühle, ı Holzwaͤrterey, 26 Feuerſt. und beträchtliche 
Holzungen. — Von Klein» Ruin wi gehören-zu. dem Stolp⸗ 
ſchen Kreiſe 7% fleuerbare Landhyfen — Ruſchitz, oder Ru⸗ 
fer 3. M. v. Stolpe, hat ı Borw., 8 Bir 3 Coſſ. i Schmid 
de, 1 Schuh, 31 Feuerſt. und? Holzung. — Sagerke; 
IHM. v. Stolpe, bat 1-Born., x B., 2 Co; ı Schulm:ä 
‚a7 geuerfk., Holzung und Fiſcherey -Sandfomw, ı Mi 
v. Stolpe geg.Suͤden, hat ı Vorw./4 B., ⁊Coſſ., ıSchulm;; 3 
a7 Feuerſt. — Saviat, ein freyes Rittergut, 45 M. von 
Stolpe, zan dem großen See Lupowäle, hatu Vorwe, 2 Coſſt, 
5 Feuerſt. und gute Hoſlzungen. — Schlack o w, 13 M. don 
Schlawe, hat z Vorw., 4 B., 3 Coffa Schulmeiſter. 
Schmaatz hat 5 zu dem Dorfe Nipnow gehoͤr. Bauethoͤfe. 
— Schönenwalde, ein adel. Wohnſitz, 25 M. v. Stolpe, 
bat 2 Vorwerke, 2 B., 4 Halbbiz 3 Coſſ., 1.Gchmiede zn 
Schulm.i, ırzigeuerft., Holzung und Fiſcherey. — Scho⸗ 
Fow., oder Sgojow, 2 M. v. Stolpe, hat ı Vorw., 1 Waffen 
mühle, 6 B. 1 Schmiede, 1 Schulm., 1 Schaͤferey, 19 
Feüerſt. — Schorrin, oder Schrin, EM. u. Stolpe, am 
einem Bache, bat = Vorw., 4 B.,5 Coſſ., ı Schulm., 16 
Feuerſt. : Sichottofske, 35 M. v. Stolpe, bat ı Wotw. 
x Korn ⸗ und ; Schneidemuhle⸗ 4 Coſſ. 10 Feuerſt., gute Hole 
zungen und betraͤchtliche Fiſcherey/ Schuromw, ein adel. 
Wohnſitz, 12:M.:v Lauenburg geg. Weſten, hat ı Vorw. 
Pred., ı Kuͤſt·/5 B.2 Halbb., 1 Schmiede, ı Holzwärterz - 
a1: Geuerf, i zur Stolpſchen Syn. gehoͤr. Mutterk. — ‚Mon 
Schwarzin gehoͤren hieher 158 ſteuerbare Landhufen, — 
Schwetzkow, 2 M. von Stolperichat: ı Boris 6 B., 
Schulm./ 27 Feuerſt. und Holzungen. — Schwuch ow/ 
M. vom Stolpe, hat 3 Vorw., 3 Eofly,.ı Schulm. „1 Süd.) 
King, 20 Feuerſt. Zu Schwuchow gehoͤren noch 3 B. aus 
Carzin. —  Selefen, oder Sileſen, 3EM.;v. Stolpe, hat 
2 Vorw., 8 B., 4 Coſſ., ı Schmiede, 1. Schulm., 1 Waſſer⸗ 
müuhle, u Buͤd., 27 Feuerſt., u hertſchaftl. Begraͤbnißeapelle, 
Holzungen undetwas Fiſcherey. — Großt⸗Silkow, 15M. 
von Stolpe, Amts Bow. m 7.B.r iCal, 7 Schulm., 18 

glg, Feuerſt. 
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Beuerſt. Klein. Sitkom, nahe ben dem vorhergehen⸗ 
den „bat ı Borw., ı Waſſermuͤhle, ı Ziegelen, Buy ı Halbb. 
3 Cof., ı Krug, ı Schmiede, 1 Schul, » i Schäferey und 
a Schneidemühle, 29 Feuerſt., beträchtliche Holzungen und gu⸗ 
se Fiiherey. — BWendifch.» “ilkom, oder Selchow, 22 
M v. Stoipe, an der Lupow, bat ı Bow. 8 Bd , ı Cof.r x 
Waſſermuͤhle, 15 Feuerſt. Sobom, 3 M. v. Stolpe, hat 
a Vorw., 3 B.r- 2 Coſſ. ı Holsmärter, 8 Feuerſt. und Hol⸗ 
zung — Sorchow, ein adel. Wohnfig, 2 M. von Stolpe, 
bat 3 Vorw., 5 B., 7 Cof., 21 Beuerfi., Holzung und Fiſche⸗ 
rey — GSorktow, 25 M. v. Stolpe, bat 6 Halbb., ı Holy 
wärter, 8 Feuerſt., Holzungen und Fiſcherey, — Starnitz, 
ein Ritterſitz, 15 Mi v. Stolpe, an der Schottow, hat ı Borm., 
8B.; 4 Halbb., ı Schmiede, ı Schulm., ı Waffermüble, z 
Holzwaͤrter, 22 Seuerfl,, Holzung u Fiſcherey. — Sto⸗ 
jenthin, 13 M. u Lauenburg, hat Vorw., ı Pred., 1 Küſt. 
6 B., 3 Cof, ı8 Feuerſt. ı zur Stolp. Syn gehoͤr. Mutterk., 
und gute Holzungen. — Groß⸗Strellin, IM. u. Stolpe, 
hat ı Borw., 6 B., 4 Halbb., 1 Coſſ., 1 Schulm., ı Waſſer⸗ 
muͤhle, ı Schaͤferey, zı Feuerſt., ı Filialk. v. Arenshagen und 
ein Torfmoor. — Swanta, ein Borw, mit 1 Kruge, 5 M. 
v. Stolpe, bat = Feuerſt. und Holzungen. — Vangerske, 
35 Mev. Lauenburg, hat u. Vorw., 1 MWaffermühle, 4 B., 2 
Soff., ı Krug, 10 Feuerſt. — Bargom, 44. u. Stolpe, 
an einem Bache, bat 6 ‚Heine Vorw. 6 Feuers — Var;⸗ 
min, oder Farzmin, 4 M. v. Stolpe, hat 2 Vorw., 2 B., 2 
Gof, 2 Bid. , 1 Waſſermuͤhle/ 13 Feuerſt., gute Holzung u 
Veſſin, IM. v. Stolpe, bat 3 Vorw., uPred., ı Kuͤſt. 
33,1 Halbb., 4 Coſſ. 1 Waſſermuͤhle, 22 Feuerſt., 2 zur 
Stolp Syn. gehoͤr. Mutter. — Viatrow, 2 M. vu. Stolpe, 
An der Lupow, bat 1 Vorw., 4 B., 3 Cofſ., 1 Schulm., 12 
Zeuerſt. und Fiſcherey. — Vieſchen, 24 M. u. Stolpe geg 
Oſten, an der Lupow, hat i Vorw., 4 B., 4 Coſſ., die Feld⸗ 
mart Damerkom, auf welcher 7 Bauern wohnen, x Schaͤ⸗ 
feren und 1 Waſſermuͤhle, 22 Feuerſtellen, Holzung und Bis 
ſcherey. — Vietzzke, oder Viezig, 2 Meilen von Ruͤgenwal⸗ 
de, bat 2 Borwerke, ı Windmühle, 6 Eofl., 7 Feuerſt, Hol⸗ 
zung und Fiſcherey — Milgelom, 4 M v. Stoipe gegen 
Dften, hat.a Borwerke, 3 B., 5 Feuerſt. — — 
—— — — 
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adel. Wohnſi 3 M: v. Stolpe, hat 2. Borw., 7 Bir Ss ganze, 
5 halbe Coſſ., i Schmiede, ı Schulm., ı Waflermüble, 24 
euer. — Barbelin, 3m. v. Stolpe, an einem Meinen 
Bade, bat ı Vorw., 3B., 2 Cor ı Korn. und Schneider 
mübhle, 14 Feuerſt. und Holzung. — Warbekom, 1 M vom 
Stolpe, hat ı.Borm., ı Waflermühle, 4 Bauern, 3 Coſſ., -£ 
Schmiede, ı Schulm., auf der Feldmark die Eolonie Neun 
Warbelom, die aus ı Vorw. und 3 B. befteher, 22 Feuer, 
gute Holzungen und Fifchereg. — Weitenhagen, ız nr 
Stolpe gegem Norden, bat 2 Vorw., + Pred., ı Küfl.,. 

Dir Coſſ., » Krug, ı Schmiede, ı Waflermühle mit 3 
ſcherkathen, 38 Feuerſt. ı zur Stolp. Son. gehör. Mutterf., 
Waldungen und gute Fiſcherey — Wintershagen, 1! M. 
9 Stoipe gegen Norden, auf der Straße nach Stolyemünde, 
bat ı Borw., ı Pred., ı Schulm., 9 B., ı Foͤrſter oder Jaͤ⸗ 
ger, 1 Cofl., 1 Krug, ı Schmiede. 22. Geuerft. , ı zur Stolp. 
Son. gehör. Mutterk. u. beträchel. Holsungen. — Witrbed, 2. 
M.v. Stoipe, hat 2 Vorw., 5 Coſſ., 12 Feuerſt. und Holzun⸗ 
gen. — Dittſtock, 25 M. v. Stolpe, au dem Garde⸗ 
fchen See, beſtehet in s Fiſchern oder Halbb., 11 Feuerſt. 
— Wobesde, ein Ritterſih, 2 M. v. Stolpe, bat ı Vorw., 
7B., 6 Halbb., ı Schulm., ı Waſſermuͤhle, 25 Feuerſt. 2 
gitialf. v Rowe, Holzungen und Fiſcherey. — Wollin, ein an⸗ 
febnlicher Ritterſitz, 4 M. v. Lauenburg, an einem fleinen Bache, 
bat 2 Vorwerke1 Mahl und Hexelmuͤhle, z B., 6 Halbb. & 
Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm. , nebft vielen Coloniſten/ 
rZiegeley, ı Kalkofen, 82 Feuerſt., beträchtliche Holsungen und 


Fiſcherey. — Wortnogge, 2 M. 9. Buͤtow, an der Lupo 


hat ı Vorwerk, ı Waſſer · ı.Schneidemühle, ı Ziegeley, 2 
Coſſ. ı Schäferey, 10 Feuerſt. und Holzungen. — Wundi 
how, 14 M.v. Bütow geg. Norden, an einem großen fifchreis 
chen Ser, hat æ Vorw., 4 B., 2 Halbb., 3 Coſſ., ı Schmiede, 
T Schulm., 2. Bud. umd ı Holzwaͤrter, 13 Feuerſt., Holzungen 
und Bilcherey, — Wuſſecken, 2 M. von: Stolbe, bat 2 
Borm., 2 B., 2 Coſſ., 11 Feuerſt. und Holzungen. — Wu tz⸗ 
Bow, ein adel. Wohnfik und die Iehte Vommerſche Po ſtſt a⸗ 
sion nad Weftpreußen, 2 M. v. Louenburg, hat 2 Vorwerke, 
1 Waſſermuͤhle, 3 Bauern, 3 Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, $ 
Su Noͤnigl. Poſthaus, 22 Feuerſt. und gute Holm, 

gen, 
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gen. — Zechlim, ein Bauerdorf, 33M: von Stolpe, hat® 
B., s Coſſ., 1 Schutm., 18 Feuerſt. — Zedlin, 2FM: ve 
Stoͤlpe, hat 2 Vorw., ır B., 2 Eoff:r 1a. , 16 Feuerſt 
— Zemmin, ein Ritkerſitz, 3 M. 0. Stolpe, hat ’Borwerfr 
6B., Co, 1 Schmiede/ ı Schulmieiſter, 22 Feuerſt· — 
Zezenow, 3 M. v. Lauenbura, hat Vorwe, ı'Schäferen, 7 
Dred., ı Käff., 15B. 3Coſſ., r Schmiede, 34 Feuerſt. 1 
zur Stolp. Son. gebör. Mutterk und Holzungen. —Zie r⸗ 
eng, odet Zierwierz,' + M-v. Lauenburg gegen Weſten, an 
einem Buche, bat 2 Vorw., ı Waftermühle, 7 Bi,x Halbb., 
3 Cl, 1 Krug, 1 Schmiede, ı Schulm.s Bid.) 24 Keuerſt. 
Höljüngen und Fifcheren: — ZipFom,Ddeh Zepkewitz, ZM- 
». Stolpe, bat 2 Borm., 10°B:, 6 Co." Schmiede, r 
Schulm., ı Schäfetey, 29 Feuerſt. und beträchtliche Holzungen. 
— Zirchow, i Meileiv. Stolpe, am einem Bache, auf der 
Landſtr. nach Rummelsburg/ hatı Vorw., 1-Pred., ı Küfl.r, 
4B., 2 Sof, 21 Feuerſt., ı zu der Stolp! Son. gehört Mut⸗ 
tt — Zitze wih, ein adel. Wohnfig, 14.M. v. Stolve'geg 
Werten; hat 2 Bor.) ’9 3, 1 Schulhaus‘, '3 Eoſſaͤthen, 25 
Feuerſtellen. a ‚ ae 
8. (18) Der Lauenburg⸗ und Buͤtow⸗ 
ee 
Dao diefer Kreis zum größten Theile bereits bey Mefts 
preußen im erfien Bande ©. 899. ff. beſchrieben 
worden ift, fo will ich Hier zu jeneriBefchreibung 
blos einige Zufätze liefern, und die dort mangeln⸗ 
den Dörfer einſchalthe. Er 
wer au 8902: Be o : © to sch 
Im Jahre ı7or zähle man in Lauenburg 231 H. 39 
Sch. und 13837 C. E. mit 29 Juden; 3 P. Getr., 39 Seb. mit 
10 Unehel., 35 Geſt. 1790 aber 7 P. Getr., 42 Geb., 8 Im 
ehel., 56 Gef. 1782 zählte maͤn 1380 €. €; mit 30 Juden, 
1786" waren hier 1304 CE. und 1789 zaͤhlte man 1453. Der 
Stadtmagiftrar'böfteher aus 1 dirig., 1 Zufisburgemeifter, 
1 Kämmerer, 2 Senatoren und ı Secretait.. Das Stadtgericht 
iſt vom Magiſtrat verſchieden. In Auſehung der Kammer, 
we ds 


“ 


L 
E 3 
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Finanz und Polizeyſachen, ſo wie auch im Accifes 
und Zoll ſachen gehört. die Stadt zu Pommern; in 
Juſtiz-⸗, Kirchen. un Schulſachen aber unter die 
„Weſtpreußiſche Kegierung zu Marienwerder. Es 
iſt auch ein Poſt wechſel hier, Die Befigungen der Stade 


* 


find das Dorf Camelow, 3 Meile von der Stadt, in einem 


Thale an einem Bade, bat ı Schulsen, 4 Bauern, 3 Buͤd⸗ 
ner, 9 Feuerſtellen. — Das Vorwerk Dzechen, 3 Meis 
de von der Stadt, au einem Beinen See mit 3, Feuerſt.; das 
Vorw. Falken, zM. v. der Stadt mit 2 Feuerſt.; das Vorw. 
Roͤpke, ZM. v. der Stade mit 3 Feuerfl.; endlich die beiden 
Kathen, der Elendshof / ZMundder Waldwaͤchter, 
oder Holzkathen, Z M.». der Stadt im Stadtwalde. 


Za Bütom, B. 1. ©. 902. 


Im Sahre 1791 waren hier 144 H. 43 Sch. mit 981 SE 


incl. 12 Juden, 10 P. Gett., 29 Geb. mit ı Unehl., 37 Gef. 


179> aber 10 P, Getr., 40 Geb. mit 7 Unehel. und 17 Geſt. 


Im J. i782 zählte man 990 C. E. mit 20 Juden, 1786 aber 


990, und 1789 endlich 1039. Die Einwohner zu Bürow- 


treiben befonders mit den hier verfertigten Tuͤchern und Kos 
ſchen, wie auch mit Malz imd Brandmein Hands 
lung nad Danzig. Den Magiſtrat dirgr Stade, melde 
mit Lauenburg in einem politischen Verhaͤltniſſe ſtehet, machen 
ı dirig. Burgemeifter, ı Proconful, ı Richter, 1 Kämmerer und 
2 Senatoren aus. Die Berigungen der Stadt find, das Dorf 
Hygendorf, ZM.v. Buͤtow, hat ı Vorw., 9 Halbb., z 
Coſſ., ı Schulm , ı7 Feuerſt.“ das Vorw. Neuhof mit 2 
Feuerſt. Auf einem Berge nicht weit davon quille ein minera⸗ 
liches Wafler, der Sacobsbrunnen genannt. 


te Za Leba, ebendafelbft. 
1791 zählte man im diefer Stadt, welche mit den beiden 


vorhergehenden in gleichem politiihen Verhältniffe feht, 104 H. J 


51 Sch. mit 514 C. E., 8 P. Getr., 23 Geb. mit ı Linebel,, 
21 Geſt., 1790 aber P Getr., 18 Geb. mit 3 Unehel., aı 
Geſt. / 1782 waren 503 C. E., 1786 aber 523, und 1789 endlich 
nun soır. C. E. Für Studirende und Arme ift bier ein Ver⸗ 
maͤchtniß. Die Einwohner ernähren fich groͤßtentheils 
von der Verſchiffung des Holzes und Salzes, und 

von 


— 


# 
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— 


von der Fiſcherey, wofür fie am die koͤnigl Aemter Lauen⸗ 


burg und Schmolfin eine Pacht erlegen, denn der Acker, und 
Wieſewachs find hier fchledht. Der Magiſtrat befteht aus 
ı Voligenburgemeifter, 2 Rathsherreu und 5 Fuͤnfmaͤnnern; vie 
uftiz bingegen wird von einem Burgemeifter aus Lauenburg 
verwaltet. - | 


Zu B. 1. ©. 904 
ı) Das Amt Lauenburg enthält folgen 
de Drte: als 


Belgard, 15 M.v. Lauenburg auf der Land. und Poſt⸗ 
ſtraße nach Leba, hat ı Freyſchulz., s Waſſermuͤhle, 6 Wi, ı 
Krüger, 1 Coſſ. ı Büd., ı Holzwärter, 1 feit 1782 erbauetes 
luthetiſches Schulhaus, 14 Feuerſt., ı römifchkatholifche Kirche, 
ı Vlebaney, oder ein dem roͤmiſchkathol. Probite zu Lauenburg 
gehöriged Ackerv. — Bismark, 2 M. v. Lauenburg, iſt eıne 
Colonie von 20 Familien und 2 Buͤd. — Brefen, 1 M. von 
Bauenburg, bat ı luther. Pred., ı Sreyfchuls., ı Waflermüble, 
12 B., 3 Cof., ı Küfl., ı Buͤd., 1 Plebaney mit ı Kathen, 
23 Zeuerft., ı roͤmiſchkathol. Kirche und ı luther. Bethhaus, 
zu welchem die 13 M von Lauenburg gelegene Heine Pächterey 
Soͤllnitz mit 133 Morg. 1417 Ruth. und die Medderfins 
(he Warfermühle eingepfarre ift. — Erampe, 14 M. vom 

Lauenburg an. dem Rebafluffe, bat ı Vorw. mit 1527 Morgen 
177 Ruth., ı Freyſchulz., 5 Coſſ., ı Holswärter, 9 Feuerſt. — 
Greif, 2 M. v. Lauenburg, an einem Bache auf der Laudſtt. 
nach Leba, hat ı Freyſchulz., 1 Waffermühle, 9 B., 2 Coſſ./ 
ı Büd.,'ı feit 1782 erbanetes lucher, Schuly , 18 Feuerſt. — 
Garzigar, 43 M. von Lauenburg gegen Norden, bat ı luther. 
Pred., ı Frenfchuls, ı Küf., 11 B., ı Coſſ., 2 Büd,, ı 
Plebanen, 19 Feuerſt. und ı Bethaus, zu weichem das M. 
von Lauenburg gegen Norden gelegene Vorw. Obliwitz mit 
1152 Morg. 73 Ruth. und 1 Schaͤferey eingepfarrt if. — Ho⸗ 
henfelde, 13 M. von Lauenburg, hat ı2 B., 13 Feuerſt. _ 
Katſchow, 14 M. von Lauenburg an dem Lebafluffe, bat ı 
Sreufhuls., 9 B., ı2 Feuer. — Krahnsfelde, 1ER. 
v. Lauenburg am Sch warzſee, iſt eine Colonie v. 7 Familien 
— Labbehn, ı M. v. Lauenburgigegen Norden, bat.ı Frey⸗ 

ſchulz., 
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febuls., 2 Waſſermuͤhle, 98,3 Bid, 16 Geuerf:, ı rs 
miſchkathol. Kirche, und ı Plebaney. — Lanz, ı M v.Lauens 
burg an dem Lebafluffe, hat ı Freyſchulz, 2 Freykrüger, 8 B., 
2 Büd., ı Schulm., 16 Feuer. — Luggemwiefe, 4 M, 
9. Lauenburg an 2 fifchreichen Seen, bat ı Freyſchulz., 8 B., 
2 Büd., a5 Feuerſt. — Neuendorf, 4 Viertelmeile von 
Lauenburg gegen Norden, an einem Bache, bat ı Vorwerk, den 
Sitz des Binigl. Beamten und Generalpächters des 
Amts Lauenburg, mit 475 Morg. 140 Ruth. nebſt Fifcheren, und 
der Amts. Brau⸗ und Brandweindrenneren, 2 Freyſchulz., 19 B., 
3 Bud, 1 Schulh., 38 Feuerſt, ı roͤmiſchkathol. Kirche und 
z. lucher. Bethaus. — Pufig, 2 M v. Lauenburg, bar 1 
Freyſchulz., ı Waffermühle, 4 B., 2 Coſſ., ı Buͤd, 9 Feuer⸗ 
fellen. — Reckow, 1 M. von Lauenburg an einem Pleinen 
See, bat ı Srenfhulz., 4 Freyb. 4 Dienfb., ı Cofl., 3 Buͤd, 
24 Feuerſt. und guten Ader. — Roslafin, 15 M v. Fauens 
Burg gegen Dften, bat ı Vorw. mit 536 Morg. 43 Kuth,, ı 
Maffermühle, 8 B., ı Erepkrüger, 2 Cofl., 2 Büd.,ı roͤmiſch⸗ 
Bathol. Kirche, ı Kuͤſt. 22 Feuerſt. — Schweßlin, 13 M. 


v. Lauenburg an dem Lebafluſſe, und am einem großen gegen - 


Dften gelegenen Bönigl. Walde, hat ı Oberfoͤrſter, ı Greyfchulz., 
10B,ı Freyb., ı Büd., ı7 Feuerſt — Sellnow,3 M. 
v. Lauenburg gegen Oſten, hat außer ı Meinen Pächterey mie 
246 Morg. 59 Ruth., 6 Colonifen, ı Biüd., 1 Schmied, ı2 
 Beuert. — Vilkow, 3 M. 9 Lauenburg gegen Norden, nabe 
an einem Bache, bat ı Freyſchulz. ı Waflermühle, 9 B., ı 
Schulhaus, 12 Feuer, — Außerdem gehören noch zu dieſem 
Amte die Amtsriegelen mic einem Wohnhauſe für den Ziege 
fer, ı Streichſcheune und ı Brennofen, und liegt bey der Stadt 
Lauenburg; die Schloßmühle zu Lauenburg, eine Waf 
fermühle, und die Lebaſche Waffermühle. 

Die koͤnigl. Waldungen des Amts Lauenburg find 


in 2 Reviere getheilt, fehen unter ı Oberfoͤrſter und 1 Holz⸗ 


waͤrter, umd enthalten gegen 4000 Morgen. 
zu 8. 1. ©. 904. ' 
2) Das Amt Bütomw b 
enthält 37 Dörfer, 6 Vorwerke, 15 Pleine 


Pächterepen, sı Waffer:, ı Walk: und 


Loh⸗, 


1 
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eoh⸗ x Papiermuͤhle, ı Ztegeley, 2 (us 


* 


ten. Die königlichen Waldungen find in 
9 Reviere getheilt, ftehen unter ı Ober; und 
9 Unterförftern, und enthalten 28,897 Mor⸗ 
gen 159 Ruthen, F | | 


Bernsdorf, EM. n Bütow auf der Landſtr. nach Dans 
gig, bat 2 Freyſchulz., ı8 B., ı roͤmiſchkathol. Parochus, 1 
Fathol. Organiften , ı Iuther. Schulm., t Unterförfter, ı Schmied, 
36 Zeuerft., ı Pathol. Mutter, — Borntuhen, ı M. d. 
Büro auf der Landftr. nach Schlawe, hat ı Iuther. Pred., t 
Freyſchulz., 2 Halbfchul., 9 B., s Coſſ., 2 Büd., 1 Dberfürs 


ſter, n Iuther, Kuͤſt. 1 Bathol. Kuͤſt. ı Krüger, ı Schmied, 


3 kathol. Vriefterb., ı Hof, welcher der Jannewitzſche Hof heißt, 
36 Seuerft., ı kathol. Mutterk. und ı luther. Bethaus. Hierzu 


gehören die a Kathen an dem Kamenzfklufſe und 3 Une 
“, terfoͤrſtereyen⸗ — Czarnda merow, hat — koͤnigl. Krug/ 


der übrige Theil ifti adelih. — Damerkow, zM. v. Büͤ⸗ 


tow gegen Weſten an einem See, hat außer 1 Vorw. mit 925 
Morg. 39 Auch, nebst Fiſcherey, ı Freyſchulz. 10 B., 3 Col, 
x Bauer nebft ı Cofächen dem Probfte zu Buͤtow gehörig, 1 
huther. Schulm., ı Schmied, 22 Feuerſt. und ı kathol. Filialk. 
— Damesdorf, ZM. von Bütow, an einem, See auf der 
Landſtr. nach Rummeisburg, bat x Freyſchulz., ı Ziegeley, x, 


Waſfermuhle, 10 B., ıı Eof., 5 Cofoniften auf dem abge⸗ 
baueten Vorw., » kathol. Kuͤſt., ı kathol. Prieſterb., ı luther. 


Schulm., 1 Krüger, 1 Theerbrenner, 40 Feutrſt., ı kathol. 


Mutterk. Hierzu gehöre der Hopfenkrug 2 M. v. Bütom 


gegen Süden, und die Unterfoͤrſterey in der Zerri uſchen Hei⸗ 


de, 1 M. von Bütow gegen Süden. — Dampen, 3 M. v. 
Buͤtow, an 2 Heinen Seen auf der Kandfir. nach Stolpe, ‚bat ı 
Zreyſchulz., ı Waflermühle, 7 B., ı luther. Schulmeifter, 18 
geuert. — Gramenz, EM. v. Blitow, har ı Freyſchulz., 
sB, 2 Col, 1 luther. Schuim., 10 Feuerſt. und den See 

— Sel⸗ 


theriſche Prediger, 17 lutheriſche Küs 

ſter, 26 Freyſchulhzen, 198 Bauern, 5 
Salbbauern, ı7 Schmiede, 2 lutheriſche 
Mutter:, ı Filialkirche, 533 Fewerftels 
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Geltom — Gröbenzin, 2 Meile von Buͤtow, iſt eine 
feit 1752 in der Bernsdorffchen Heide angelegte Eolonie, von 12 
Familien nebft ı Schäfer : und Hirtenkathen, und ı8 Feuerſt — 
Klein-Guſtkow hat königl, Ancheils nur allein den Krug. 
— Neu» Hütten, 13 M. v. Bütom gegen Meften, bat 4 
MWirche, ı Linterfürfter, 9 Feuerſt. — Katkow, 12 M. v. 
Buͤtow gegen Welten, an einem See aufıden Zandfirage nach 
Pollnow, hat ı Freyſchulz., 1 Waſſermuͤhle, 12 B., 1 Coſſ » 
s Schulm., ı Krüger, 18 Feuerſt. und ı kathol FE. v. Born⸗ 
tuchen. — Klonzen, oder Kloutſchen, hat koͤnigl. An, 
theils ı Freyſchulz., 4 Freyleute, 6 Feuerf. — Krosnow, 
153 M. von Bütow, an dem Stolpefluffe und an einem Heinen 
See, bat ı Freyſchulz. 1 Waſſermuͤhle, 10 B., 1 Coſſ. rt 
Schulm., ı Schmied, so Feuerſt. — Lonken, ı M. dv. Bütom, 
an dem See Lonfen, it eine Colonie, die aus 3 Polnifhen Fami⸗ 
fien und 4 $euerft. beftebet. — Lobienz, EM. dv. Buͤtow, 
eine Eolonie Polnifher Familien. — Lupowske, 15 M. v. 
Buͤtow, an dem See Lupowske auf der Yof- und Landſtr. 
nach Lauenburg, hat ı Freyſchulz. + B , ı Krüger, 6 Feuerſt. 
Die Einw. ernähren fich cheild von der Fiſcherey — Man 
wig, #4 M. v. Buͤtow, bat. ı Lehnſchulz, 8 B., 2 Coſſ., x 
futher. Schulm. , 14 Feuer. — Groß: Maflomig, 2 M. 
v. Bütow gegen Welten, eine Golonie von «2 Polniſchen Fa⸗ 
milien und überhaupt 13 Feuerf., und Klein: Maffomwip, 
ebenfalls eine Eolonie von 7 Polnifchen Familien. Die Ein. 
in Groß» und Klein, Maflowig haben zuſammen 1747 Morgen 
162 Ruth, — Medderfin, IM. v. Buͤtow gegen Norden ,, 
bat ı Freyſchulz. , ı Waffermühle, 9 B., ı Halbb., 3 Coſſ., 1 
Schmied, ı luther. Schulm., 11 Feuerſt. und verſchiedene Heie 
ne Sen. — Morgenfiern, 13 M. von Bütow, auf der 
Landſtr. nach Schlawe, hat ı Freyſchulz., ı MWaflermühle, 11 
B., ı Krüger, ı Schulm;, 17 Feuerſt. Dslan Das 
merow, 1 M. von Buͤtow, hat koͤnigl. Antheils 1 Frenfchuls. ,. 
3 Freyleute, ı Krüger, 2 Karben, 8 Feuerſt. — Piaffen,. 
oder Pyaſchen, 1M, von Bitow, har mitten im Dorfe eis 
nen ziemlichen See, 3 Halbb., « Poln. Soloniften, die auf den 
ſeit 1764 nabgebaueten Borw. als Vollbauern find angefegt wor⸗ 
den, außerdem noch 3 Poln. Coloniſten, ı Büd., 10 Feuerſt. 
— Sroß ⸗Platenheim, AM 9. Buͤtow, an einem See, 
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iſt eine Colonie von 6 Familien. — Klein⸗Platenheim 
iſt ebenfalls eine Colonie von 6° Familien, und bat zufammen 
914 Morg. 88 Ruth. — Klein. Pomeiste, ZM:v. Bür 
tow, bat ı Borw. von 1064 Morg. 127 Kuth., ı Schulsen, 6 
B., ı Co, ı Schmied, ı Schulm., 9 Feuer. — Prond⸗ 
fonke, 2 M. v. Bütom gegen Süden, hat 2 Höfe, welche von’ 
Theerdrennern bewohnt werden, 3 Feuerſt — Proywos, 12 
SR, von Bütow, bat ı Kehufulz, 2 Lehnleute/ 6 Feuerſt. — 
Sommin, 2 M. v. Buͤtow an einem großen See, hat 1 Frey« 
ſchulz., ı Waſſermuͤhle/ 10 B., ı Halbb., 4 Coſſ., ı luther. 
Kuͤſt. ı Schmied, 23 Feuerfi., 1 (ucher, FE v: Buͤtow. — 
Sonnenwalde, 13 M. v. Buͤtow, mar ehemals ein rieterfr. 
Vorw., welches aber abgebauet und mit 8 DB. befeßt wurde: — 
Struffom, ı M. von Bütow, hatı vehnſchulz· 10 8., r 
Schum., + Ehmied, 15 Feuerſt. — Stüdnitz / 1 M.v. 
Buͤtow, an einem großen See auf der Landſtr. nah Damig r 
hat koͤnigl. Antheils ı Srevfhulg.r 3 B., ı Schmied, ı Kris 
ger, ı Waffermühle, 9 Seuerft., ı kathol. BE. v. Berusdorf, 
der übrige Theil iſt adelih. — Zangen, ı M. 0: Buͤtow geg. 
Merten, hat 2 Freyſchulz., 13 Ber 2 Cofl, ı Schmied, ı 
Shulm., 19 Feuerſt. Groß. Tuchen, 1 M. von Büs 
tow, an 3 Seen auf der Landſtt. nach Rummelsburg, hat ı Bor 
auert How 1044 Morg. 171 Ruth. und Fiſcherey / 1 luther. Pred. 
Auther. und 1 Bathol. Küft.z ı Freyſchulzen, 1 Papiers. z: 
Woſſeemuhle, 7 B./ 3 Eoff,, 1 Krüger, ı Schmied, 217 Feuer⸗ 
fletenn, a lathol. Mutterf. und z Iucher. Bethaus. Nicht weit 
dabon liegt die Unterfoͤrſterey Bo nee. — Klein⸗Tuchen, 
pr. v. Buͤtow gegen Weſten, hat ⸗ Freyſchulzen,/ ı0 B., 15 
Feuerſt. — Wuffedien, ı IR. u. Bütow, bat ı Vorw. mie) 
1145 Morg: 161 Ruth., Trevſchulz, 68:1 2Cofk, 1 Iuthers 
- Schulm., 19 Feuerſt · — Zerrin, Mrd. Bütow, bat 1 
Boris. von 457 Morg. zoRuth., 1 Freyſchulzen, 9 B./ 2 Cofk, 
x. tuther. Schulm. / T Schmied, 1 Krüger, 1yFederfl. — Bü⸗ 
row har mit der dazu gehoͤr. Schaͤferey, die Szrepnitz ger 
MWant ib i Morg. 16 Ruth. / Fiſchetey in einem See: Das 
mit einem Wal und Mauern umgebene alte Schloß zu Buͤtow⸗ 
auf welchem ſich die Amtsbrau⸗ und Brandweinbrennerey befin⸗ 
dee, iſt der Sitz des koͤnigl. Beamten und Generalpaͤchters, mit 1 
Kinge, a GSchimied, a Landteutern / 5 Bud., 14 Feuerſt· —* 
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Berdem gehören noch zu diefem Amte: Der Kathen am Sex 
Jablon;, bey dem fich. feit 7757 eine poln: Familie angebauet 
Hat. — Der Kathen am See Mally an der Weftpreußis 
ſchen Graͤnze. Der Kathen zu Schluppe, EM. v. Dütow 
am dem Stolpefluſſe. Ein Krug und ein. Karben zu Bub 
Dero mw. liegen an einem See gleiches Namens, 15 IR, v..Büs 
20% gegen Morden. — Die Unterfoͤrſterey Zablonz, 3 M, v. 
Buͤtow, hat 3 Feuerſt, — Die Uinterförfteren Saforay oder 
Jaſow, ı M. von Bütom, am Stolpefluſſe, hat’ eine Aal» und 
Sachsfchleufe; — Die Schloßmühle zu Buͤto w, und die 
Sungfernmühle, dieſe Siege von Butow 2:bi3 3000 Schrit⸗ 
te an einem. Bache, und die. Walt und tonmübder die ben 
Der Stadt auf der: Buͤtow liegt, i 


m: | Zu 2 1. ©. 90% 
Die adlichen Derter 


beſteben in. 126 Doͤrfern, 321 Vorw., u. haben 
at Waſſer⸗,«1 Wind, ı Bapiers, 3 
Ssneidemüßten; 6 Zieneleyen, 2Kalk⸗ 
brennereyen, 9 lutheriſche Prediger 
‚und 43 Küfter, 235 Bauern, 24 Halb> 
dauern, 41, Schmiede, y Mutter, 3 Fir 
lialkirchen, ı Sapelie, und 1552 genen 
ſtellen. 
1) Die adfien“ Sfiter: bee gauens 
burgſchen Diſtrietß. 
Aalbeck, ein adel. Wohnſitz, & R. v. Lauenburg, ander 
Aalbecke, hat ı Vorw., 2 Coſſ., .Feuert Bebbrow 
ein adel. Mohnſitz 3 M. von Lauenburg, an eineim, See, hat ı 
 Borw., 5 Coff, zo Feuerſt. — Bergenfin, ‚oder Bergend 
‚fin, ı M. v. Leba, bat ı Vorw., 5 Cofl.. ı Schenkhaus, ı 
MWaflermühle, 9 Feuerft, und einen großen Wal. — Bichow, 
oder Bychow, ein adel, Wohnfin 3 M. v. ‚Eauenburg s bat 2 
Borw., 2 Waffermühlen, 4 Coſſ., a1 Feuerſt. — Bochow, 
2 M. v. Lauenburg, ‚hat 3 Borw., 6 Büd.,.g Feuerſt. umd eis 
ws, — Bonsnik, ein adel, Wohnſitz 15. M- v. Lauen⸗ 
nun 2 burg 


2. 
4 
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durg gegen Norden, hat ı Vorw., -ı Colonie von 3 Coſſ. und 
2 Büd., 7 Beuerft. und einen Eihenwad. — Groß - Bor» 
kow, 25 M. v. Lauenburg gegen Norden, bat 2 Borw., 2 
B., 2 Coſſ., 8 Feuerſt — Klein Borkow, 25 M. von 
Lauenburg gegen Norden, hat ı Vorwerk, 2 B., 2 Coſſ., 1 
Schentyaus, 5 Feuerſt. — Groß Bozepol, oder Boſch⸗ 
poll, 13 M. von Lauenburg gegen Diten an ver Leba, ein adel. 
Wohnſitz von 2 Vorw., ı Waſſermuͤhle, 3 Bi, 3 Goffäthen, 1 
Schmiede, ı Küf., 1 Krug, 16 Feuerſt. ı F& v. Doincelik 
umd einen Wald, — Klein- Bozepod, 14 M. v. Lauen⸗ 
burg gegen Dften, hat ı Borw., 3 Coſſ., ı Krugy 21 Feuerſt. 
und einen Wald. — Buckowin, M. von kauenburg, auf 
der Poſtur. nach Dansig, bat ı Vorw., ı Maffermüble, 1 
Pred./ 1 Kife., 2 B., 4 Cofl., ı Krug, ı Schmiede, 16 Feuer⸗ 
ſtellen, ı zur Charbrow. Inſp. gehör. Mutter. — Eharbrom 
auch Gerberom genannt, ein adel. Wonnfig ı M. v. Leba gegen 
Süden, bat ı hettſchaftl maſſives Wohnhaus, 2 Borm., & 
Waſſermuͤhle, ı Pred., 1 Küfl., 11 B., s Halbb., 5 Eoff., 1 
Krug, ı Schmiede, 43 Feuerfk., 1 Mutterk., einen großen 
Wald und Fiſcherey. Hier werden dährlih 2 Märkte gehalten. 
— Chinow, 3 M. v. Lauenburg, bat 2 Borw., 38B., ı 
Halbb., 8 Eoff., ı Krug, ı Schmiede, ı Schulm., 23 Feuerſt., 
einen Wald und Fiſcheren. — Chmelenz, ein adel. Wobits 
fig 15 M. v. £auenburg an einem Bache, hat 7. Borw., ı Waſ⸗ 
fermühle, 4 Halbb., 6 Eoff., ı Krug, ı Schmiede, 1 Ziege, 
fey, ı Zöpferey, 18 Feuerſt. und beträchtliche Holzungen. — 
Chottſchow, oder Choczau, 3 M. v. Lauenburg an einem 
Gee, bat ı Vorw. . 3 B., 6 Coſſ., 1 Schmiede, ı Schenk⸗ 
haus, ı Schulm., 21 Feuerſt. und einen Wald. — Chott⸗ 
ſchewke, oder Chociewke, ein adel. Wohnſitz 22 M. v. Lauen⸗ 
burg, an einem Bache, bat ı Borw., 1 Waſſermuͤhle, 2 B.,4 
Coſſ., 11 Feuerſt. und Holzungen. — Chotzlow, ı M.v. 
Zauenburg gegen Weſten an der Leba, hat Vorw., 4 B.5 
Coſſ., 1 Schuim., i2 Feuerſt., 1 Begraͤbnißcapelle mit einem 
Kirchhofe. — Ober Eomfow, oder Comaſowo, 12 M. 
v. Lauenburg gegen Norden, hat ı Vorw., 3 Coſſ., 6 Feuerſt. 
und 4 Fiichteichen. Nahe bey diefem Dorfe liegt — Nieder, 
oder Unter »Comfow, hat ı Borm. mit einem adel. Hofe‘, 
. age ı Schmiede, sBeurrfe, 3 Sifchteiche. an 
amer⸗ 
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Damerkow, 4M. b. Lauenburg gegen Often, bat Bor, "a 
28 Feuerſt., Waldung ımd einen ‚Heinen See. — - Kleins 


Damerkow, 23 M. v. Lauenburg gegen Oſten, an einem See’ 


bat 2 Borm. , 6 Coſſ. / 10 Feuerſt. und Waldung. — Died 
lin, oder Dziechlin, 3 M. dv. Lauenburg, hat 1 Vorwerk, 4 
Coſſ., 1 Schenkhaus, 9 Feuerſt. — Dzincelitz, oder 
Driscelig, 13 M. v. Lauenburg, hat 5z Vorw., ı Pred., ı Kuͤſt / 
a Kruͤge, ı Schenkhaus, 16 Feuerſt., 1 zu der Charbrowſchen 
Inſpeetion gehoͤr. Mutter. — Enzow, ein adel. Wohnſitz 3 
M. v Lauenburg, hat ı Vorw., 6 Coſſ., 1 Krug, 1 Meyerey, 
Platſchow, oder Platzow genannt, mit 1 Schaͤferey, 10 
Feuerſt., 2 Karpfenteiche und Forellenteich. — Felſtow/ 
1 M. v. Lauenburg, bat 2 Vorw., ı Waffermühle, 5 Coſſ., 
r Krug, ı Schmiede, ı7 Feuerſt. und Holsungen. — Frei, 
oder Freeſt, 2M: v, Bauenburg gegen Norden, an einem Bar 
che, hat ı Borw., ı Kork» und Schneidemühle, 3 B., s Coſſ., 
ı Schuim., ı7 Feuerſt., anfebnliche Waldung und 3 Fiſchteiche. 
— Gans, 1a M. v. Lauenburg, hat ı Vorw., 6 B., 3 Coflr 
Krug, ı Schmiede, 1 Schulm., 17 Feuer. — Gartke⸗ 
wihr 25 M. v. Lauenburg, hat 2 Vorw., 1 Waſſermuͤhle, x 
Kaltofen, ı Krug, 14 Feuerſt. und Holzungen. — Gnewin, 
PM. von Lauenburg nordnordoftwärts, hat ı Borw., ı Pted., 
Küf., 7 Bir 4 Co. , ı Krug, ı Schmiede, ı Waflermühle 
mit einem Aal» und Lachsforellenfange, einem großen Bache, 
23 Feuerft. und 1 zur Charbrow. Juſpect. gehör. Mutter, — 
Gnewinke, 3 M. v. Lauenburg, bat ı Vorw., 3 Coflächen, 
5 Feuerſt. — Goddentow, ein adel. Wohnfig 3 M. von 
Lauenburg, an einen Bache, hat ı herrfchaftl. maflives Wohne 
haus, ı Borw., ı Waflermühle, 1 Krug, 1 Schmiede, 13 
Senerft. und gute Waldung. — Hammer, 3 M. v. Lauens 
Surg, bat ı Vorw., ı Maffermühle, 4 Coſſ., ı Krug, 10 
Senerft. , einen beträchtlichen Wald und Bifcheren. — Groß⸗ 
Janne witz, ein adel. Wohnfig ı M. von Lauenburg, bat ! 
herrſchaftl. maſſives Wohnhaus, 2 Vorw., ı Scäferen, 1 
Maffermühle, ı Ziegeley, ı Pred., ı Küft., ro Eofl., ı Krug, 
ı Schmiede, 33 Feuerſt., 1 zur Charbrowſchen Inſpect. gehoͤr. 
Mutterk., 6 Teiche und ſchoͤne Gaͤrten. — Klein⸗Janne⸗ 
witz, nahe bey vorigem, ein Bauerndorf, bat 13 B., ı Schul⸗ 
meiſter, ı Krug, 27 Feuerſt., viele Wiefen und einen Beinen 
Mmmg . Mal. 


918 M. Abtheil. as Abſchn. Pommern· 


Wald. — Jatzkow, 3 M. van Lauenburg, an.der-Dfifee, hat 
2 Vorw., ı Waflermühle, 7 Bauern 4 Col, = Schmiede, x 
Schen? haus, 1 Schulm., 19 Feuerſt. — Jezo w, 1 M. v. 
Lauenburg gegen Oſten, bat 5 Vorwerke oder adel. Höfe 4 
Feuerſt. — Kerſchkow, oder Kerskow, 33 Me u. Lauenburg) 
bat ı Vorw., 2 B., 3 Coſſ., 1 Krug und a Waſſermuͤhle, au 
Feuerſt. und 2 Teiche. Koppenom, oder Coppenow, 13 
M. v. Lauenburg gegen Norden, au einem kleinen See, hat 3 
Dorw., ı Cofl., ı Schuld.» 9 Geuerfellen, gute Wiefen, — 
Krampkewitz, 1 M. v. Lauenburg ,- bat 5 Norm, , 1 MWafı 
fermüble, ı Krug, » Schmiede, 20 Feuerſt., beträtlicheWatr 
dung und Fiſcherey. — Küſſow, ı M.v. Lauenburg, hat a 
Vorw., 1 Kor. und Schueidemuͤhle, 9 Coſſaͤthen, 1 Krug, y 
Schmiede, ı Schulm,r 22 Feuerſt. und Holzungen. — Kur 
20m, ein Vorw. mit 3 Feuerſt. 3 M, von Lauenburg gegen 
Norden, bat viele Wisfen und einen großen Wald — Ladens 
24. M. v. Lauendutg, bat 6 B., 2 Halbb., ı Schulhaus, 10 
Beuerit. — Lq buhm, id M. v. Lauenburg gegen Süden, bat 
3 Borw ı 1 Pred,, 1Küͤſt., 10 Coſſ., ı Krug, 1 Schmiede, 
. % Ziegelofen, 28 Feuerſt., 1 zur Charbrowſchen Infpegt, gebör, 
Musterf. , Holzungen und 3 Fiſchteiche. — Landehom, 
14 M von Lauenburg gegen Norden, an: einem Bache, bat ı 
Vorw., ı Waflermühle, 3 B., 3 Toſſ. 8 Feuerſt. und wenige 
Holzungen. — Fanto.m,-ein adel, Wohnſitz, 25 M. v. Lauen⸗ 
Burg, an einem Bache, hat-ı Vorw., 4 Bi, -1.Halbb., 3Coſſ 
1Krug, 14 Feuerſt. ‚einen Wald und 4 Teiche — Lifcd« 
vitz, ein Vorw mie 4 Feuerſt., 3 M. v. Lauenburg. — Life 
fow; 3 M. v. Lauenburg, bat 2 Boris 2-Coffl.ı 7 Feuerſt., 
einen Wald, einen, Karpfen und Karauſchenteich. — Obere 
Lo witz, ein adel. Wobufig und Vorw. mit ı Geuerft. , 2 Ms 
v. Lauenburg; Mittel. Lowitz, nahe ben vorigem, hat 4 
Vorwerke, 2 Geuerftollen, und Nieder Lowitz, 27. Meile 
yon Lauenburg, an dem Lebafluſſe, beſtehet in ı adeli⸗ 
Ken Hofe und Vorwerke 1 Waffermühle, 3 Feuerſtellen — 
Groß: Lüblomw. 33 Meile v. Lauenburg, bar s Vorw, 2 
Coſſ. 12 Feuerſt. und einige Fifhteihe;. und Klein Kübs 
10m, ein D. mit 2 adel, Mohnfiken, 3 Mey. Lauenburg, hat 
3 Vorw., 6 Coſſ., ı Schmiede, zı Feuerſt. — Luͤhtow, 
ein Dart mie 3 adel. Wohnſitzen, 3 M. u: Lauenburg, au —* 
| 1477 
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re) hat 4 Vorw., 6 Höfe, 19 Feuerſt. und einen Wald, 
Ma ſſch itz / ein adel. Wohnſitz/ M..d. Lauenhurg, hat ı Vor⸗ 
werk, 5B., 3.Cofl., ı Krug, ı Schmiede, ein neu angelegtes 
Vorw. von ohngefaͤhr 4300 Morgen Land, Henriettenthal 
genannt, i9 Feuerſt., beträchtliche Waldung und 5 Fiſchteiche. 
Gr Mallow, ZM. v. Lauenburg, bat ı Borw.,. 
Weſſermuͤhle ca Br, 4 Coſſ., 18 Feuerſtellen, Waldung und 4 
Gifchteiche; uud Rhein, Maffom, ein adl. Wohnfik, 15 M, 
u Lauenburg geg; Norden ,: au einem Walde, hat 2 Vorw., z 
Maflermüble, 4 B.r:5 Coſſ. ı Krug, a Schulm,,. ı Schaͤfe⸗ 
rey / 2 Buͤd. / 19 Beuerft-r 5 Hufen 4 Morg leuerbates Land/ 75 
Morg, Wieſen, einen Wald v. zo Morg.u, 2 Karaufbeutciche, - 
Merzin, 3 Mn. Lauenburg, hat 2 Vorw., ı Waſſermuͤhle/ 
nB.7 7 Cof.s.1ı9 Feuerſt., Holungen und einen —— 
teich. — Merzinke, ein adel. Wohnſitz, aM. v. Lauen utg/ 
a einem: See, hat 1 Vorw., 1 B., 2 Eoſſ., 7 Feuerf, un 
einen Wald, — Namwik, 15 M. v. Lauenburg, hat sVorm.; 
genen. — Neuhof, 3 Meilen p. Lauenbuta, an den 
Sarbsker See; bat ı herrfchaftl. maffives Wohnhaus, ı 
Borw., 6 Coſſ., ı Schmiede, ı Schulm.,:..ı. Aderhof hey 
der Stadt Leba, 19 Feuerſt., einen großen Wald und Kifcheren. 
— Nezuachow, oder Nesnachow, 2 M. v. Lauenburg, an 
einem Bache, hat a Vorw., 3 B., 2 Cofl,, 12 Feuerſt. und 
einen Wald, — Niebendzin, auch Wobendzyn, ein adel. 
Wohnſitz, 1 M. v. Lauenburg, hat i Vorw. 5 B., 1 Coſſ., 
Schulm. ‚13° Feuerſt. — Dffed, ein adel. Wohnſitz, 3 
M. dv. Lauenburg, batıı Vorw., 1 Waſſermühle, 1Coſſ.,1 
Schmiede, 1 Holzwaͤrter, 12 Feuerſt. und Holzungen. — Oſ⸗ 
ſecken, ein D..mit einem herrſchaftl. Schloſſe wehrt anfehnti. 
chen Wirthſchaftsgebaͤuden, 3 M. v. Lauenburg, bat-ı Vorw 
3, Ziegeleyn 1. Pred. ı Kuͤſt., < Bauern, 5 Coſſ.,u Krug, ı 
. Echmieder 34 Feuerſt., 1 zur Charbrowjchen Juſpect. gehörige 
Mutterk. und einen ‚argßen Wald. — Paraſchin, 2 M. p, 
Sauenburg gegen Dften, an dem Lebafluſſe, bat s VBorw,,. 13 
Beuerft, und Kolzungen.. — Groß, Perlin,z3M. v. Lauen⸗ 
burg, bat, 2. Borw., 2 Coll.» 7 Keuerk:,- und Klein Ver⸗ 
fin, nahe bey. vorigem, bat 2 Vorw., 3 Coſſ., Schmiede, 
10 Feuerſt. Holzungen und Fiſcheren. — Poppow, 1M. 
ve Lauendurg, hat z Darm, 8 Daltb,, 9 Feuerſt. — Proe⸗ 
Rs RUM 4 beu⸗ 
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dendow, 24 M. v. Pauenburg, hat ı Vorw., 3 B., 3 Coſſ. 
1 Schmiede, ı Schulm., 10 Feuerſt. einen Wald und 3 Tei⸗ 

— Puggerſchow, ZM, v Lauenburg, bat 3 Vorw., 
2 8., 6 Coff., ı Schenkhaus, ı5 Feuerſt., ein Zortmoor und 
einige Fiſchteiche. — Reddeſtow, 1 M. v. Lauenburg, an 
einem Bache , worin Schmerlen und Forellen gefangen werden, 
bat 3’ Worwerfe, ı Maffermühle, ı Krug, 10 Feuerſt. und 
einen Wald, — Rettkewitz, ein adl. Wohnſitz, ı HR. von 
Sanenkurg, hat 2 Vorw., 48.7 10 Coſſ., ı Krug, ı Schuß 
haus, ı Schmiede, 26 Feuerſt. — Kibienke, oder Rybien⸗ 
fe. 35 M. v. Lauenburg, bat 2 Norm, ı0 Feuer, — Ro⸗ 
ſchitz, ein Dorf mit ı herrfchaftl. maſſiven Schloſſe, 2 Mi 
Rauenburg gegen Norden, an einem See; bat Borwerle,'z 
Waſſermuͤhle/ 6 B., 3 Col , ı Plebaney, 1 Rrug, ı Schule 
haus, ı Echmiede, 22 Feuerft:, x Meine Kirche oder Begräbe 
nißcapelle, Holzungen und Fiſcherey. — Rosgars, oder 
Rosgors, 1 M.v. Lauenburg, hat ı Vorm., 4 Br 5 Coſſ./ 
JKrug, ı Schaͤferey, ı Kuhmilcherey, ı Schulh., 13 Feuerſt., 
and Holzungen. — Sarbske, 3M. v. Lauenburg geg. Note 
den, an dem Sarbsker See, auf der Straße nach Danzig, bat 
Vorw., 3 Cofl., ı Küſt., ı Krug, 20 Seuerfl:, ı Filialf. 
son Leba, Holzungen und Fiſcheren. — Saſſin, 3 M. von 
Lauenburg gegen Norden, bat ı Vorw., 1 Waſſermuͤhle, 83.» 
3 Cofl., ı Krug, ı Schulm., 19 Feuerfl. und einen Wald. — 
Saulit, aM. v. Lauenburg, an einem See, der 2 mit Eichen bes 
wachfene Infeln einfhließt, hat ı berrfchaftl. Borw., ı Waflerm.; 
2 Pred., ı Küf., 18, 7 Cofl., ı Schmiede, ı5 Feuerfl., 1 
zur Charbrow. Infpect. gehör. Mutterk., einen Wald und Fi⸗ 
(hery. — Saulinke, 2% M. v. Lauenburg, an einem Bas 
ehe, hat ı Vorm., ı Waſſermuͤhle, 2 B.,5 Coſſ., 12 Feuerſt., 
einen Wat. — Scharſchow, 1% M. dv. Lauenburg, auf 
der Landftr. nach Leba, hat ı Vorm., 6 Coſſ., ı Schulhaus; 
10 Feuerſt. und einen Wald. — Schimmerwitz, 18.M. 
9. Lauenburg· geg Süden, bat 7 VBorw., ı MWaflermühle, 14 
Biid., 23 Feuerſt. und einen Wald. — Schlochow, aM. 
v. Lauenburg, hat ı Vorw., 5 Coff., 1 Aderw., 13 Beuerfl, 
und einen Meinen Wald. — Schluſchow, oder Sluszow, 
35 M. v. Lauenburg, an einem Bache, bat 7 Vorwerke, 20 
Feuerſt. — Schoͤnehr, oder Schoͤnoͤr, 3M. v. Leba, bat 

| \ ı Wafe 
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1 Woffermühle, 8 Bauern, + Coſſ., ı Krug, ı Schmiede, x 
Schulm., 30 Feuerſt. — Schwartow, ein adel, Wohnfik, 
2 M..v. Lauenburg, an einem Bache, bat 2 Vorw., 1 Waſſer⸗ 
mühle, 8,7 Coſſ., { Keug, 1 Schmiede, 1 Schulm., 1 
Schäferey, 27 Feuerſt., ı Filialk. v. Saulin und einen Wald. 
— Schwartowke, nahe bey Schwartow, hat ı Borm., 3 
DB, 3 Coſſ., 9 Feuerſt. — Groß⸗Schwichow, 13 M. 
von Lauenburg, hat 2 Vorw., 1 B., 4 Coſſ., 11 Feuerſt. — 
Klein⸗Schwicho w, nahe ben dem vorhergehenden Dorfe, 
Hat ı Vorw.,B., 3 Coſſ., 6 Feuer. — Slaikow, oder 
Echlaikow, ein adel. Wohnfig, 73 M. von Lauenburg, hac z 
Borw', 2 Coſſ., 7 Feuerſt. und Holzungen. — Slaiſchow, 
oder Schtaiſchow, 3 M. v. Lauenburg geg. Norden, an einer 
Ser, bat 2 Vorw., 10 Coſſ., 15 Feuerſt. — Speck, 3 M. 
v. Lauenburg, am dem Lebafluſſe, bat 1 Vorw., 5 Kaͤthner, 
ı Schulhaus, 12 Feuer. — Sterbenin, ein adl. Wohn⸗ 
fh, 34 M. v. Lauenburg, hat ı Vorw., 3 Coſſ., 9 Feuerf, 

— Strellentin, ein Borw. und adel. Wohnfig mit 2 Fenerfk,, 
2 M. v. Lauenburg, bat fruchtbaren Acer, viele Wiefen, und 


| Holzungen. — Streſow, 2 M. u Lauenburg geg. Norden, 


bat ı Vorw., 2 B., 4 Coſſ., ı Schenkh., 11 Feuerſt. u. einen 
Wald, — Zauenzin, 13 M. v. Lauenburg geg. Nord., hat 2 
Vorw., ı Waflermühle, 2 B., 6 Eofl., 1 Krug, ı Schmie⸗ 
de, ı Schulm., 19 Beuerki., einen Wald und 2 Teiche. — 
Zhadden, oder Tadden, 3 M. v. Lauenburg, hat 4 B,, 1 
Coſſ., 5 Feuerſt, einen Meinen Wald und einige, Teiche — 
Uhlingen, 1 M.v. Leba, hat ı Vorw., ı Waffermähle, 3 
B., ı Krug, 1 Schulm., 15 Feuerftellen und einen Wald. — 
Vietzig, ein adel. Wohnfig, = M. v. Lauenburg, auf der Poſt⸗ 
ftraße nach Leba, hat 2 Vorwerk, 7 B., 6 Cofl., 1 Krug, ı 
Schmiede, ı Schulm., ı Kuhpächteren, 30 Feuerſt., Holzuns 
gen, einen Heinen See und < Teiche. — Vitereſe, oder 


Mitorefe, 3 M. v. Lauenburg gegen Wellen, hat 2 Worw., n 


nen angelegte holländiche Windmühle von 2' Gängen ,' ı Br 


3 Eof.r F Schenkhaus, 9 Feuerſt. umd einen Fi —— 


Wiersshusin, 33 M. v. Lauenburg, bat ı Vorw., 1 Waſ⸗ 
ſermuͤhle, 12 B., 4 Coſſ., 1 Krug, 31 Feuerfk., 12 Hufen 
Land, und Holzungen. — Wittenberg, 4M. v. Lanenburg, 
an der Oſtſee, hat a Vorw./ ı Waflermühle, 7 B., 6 Eoff., ı 
— — Mums Krug, 
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Krug. ı Schmiede, ı Schulm., 21 Feuerſt., ‚einen Wald und 
die Strandgetechtigkeit. — Woedtke, ein adel. Wohnſitj⸗ 
4 M- v. Lauenburg/ mitten in einem Eichenwalde, hat 2 Born. 
3 Krug, ı Schmiede, 3 Feuerſt. und Holzungen. — Großr 
Bunneihin, oder, Wonſchin, 2 Meilen p. Lauenburg, bat 2 
Dort Waflermühle, 3 Bauern, 4 Sof 1,Schmiede, 17 
Fenetſt. Aa56 Morg. 108 Ruth. urbared Aderland, 199 Morg. 
. Ruck, Mieſen, 2453 Morg, 20 Ruth. Waldung, 296 Morg. 

Fichten „amd Birkenholz / 186- Mora. 127: Rurb, Ellern⸗, Bir⸗ 
Jen» und Füchtenbrücher, 32 Morgen 129, Ruthen Garten und 
Murchen und 2 Seen; und, Klein Wunmefhin, oder 
Maungeſchinke, 15 M, 0. Lauenburg, bat 4. Borm., i. Waſſer⸗ 
mühle,. 11 Feuetſt., beträchtliche Hotzungen und. einige Fiſch⸗ 
‚geiche. «Wu [fo wein adel. Wohnfik „ M: v. Lauenburg 
geg Süden , hat.a-Worm ,, 1 Korn · 1 Schneider, ı Vapier⸗ 
muͤhle, »ı Kolthrennerepz- #-Biegelbrenneren »:5 Bus 5 Coſſ., ı 

Krug, » Schmiede „.» Schulm.r 28, Beuerk. , einen betraͤcht⸗ 
Jichen Vald und 6 Zeichen — Zakenzin, 25 M. v. Lauen⸗ 
burg geg· Norden, an einem Bache, hat iĩ Vorw., i Waſſer⸗ 
mübler. 5 B. a Coſſ. 1.Frug, ı Schmiede, 4Schulm., 18 
Fuer und einen Wald — Zdrewen, 15 Mn, Lauenburg 
gegen Norden, an dem kleinen Koppeno wſchen See, hat 
Vorwe 3.8, 2 Coſſ., au Feuerſt. — Zelaſen, 25M. 
v. Lananburg, hat 6 adeliche Höfe. oder Vorw., Waſſermühle, 
14 Feuerſt. und einen Wald. — Zewitz, EM. u. Lauen⸗ 
burg, hat 3 Vorw., 7 Bi, 7 Coſſ., 2 Kruͤge, 1 Schulm., 27 
Feuerſt. und einen Wald. ZN | 

—2) Die adelihen Güter des Buͤto w⸗ 
ſchen Diſtriets. | | 


Buchwalde, 25 M. v. Buͤtow, bat 2 Borw., ı Waſ⸗ 
fermuͤhle, 2 B.,3 Sofern ı Krug, 1 Ziegeley, einige, Buͤdner 
in, einem Walde, 25 Feuerſt., einen Mald und Fiſcherey. — 
Fararndamerons.d M. v. Buͤtow, auf der Landftraße nach 
Danz’y, bat 9 Vor „13 Feuerſt., etwas Mol; und Zifcheren, 
— Gers dorf, ein adel. Wohnfig, ı M. v. Buͤtow, bat ı 
Worw. 4 B., 3 Coſſ, 1Krug, 1 Schmiede, 1 Sucher, Schule 
meiſter, 13 Feuerſt. und einen Wald. — Groß, Guffom, 
oder Goſtkom EM. v. Buͤtom gegen Norden, auf der Landſte. 
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nach Stolpe, hat to Vorw., ı Schmiede, ı futher EC chulm , 
1 Waſſermuͤhle, 31 Feuerftellen und Holsungen; und Klein» 
Guſtkow, nahe bey vorigemy bat 3 Vorwerke, 3 Golf , 18 
Geuerft. und Holzungen. — Jaffen, 2 M- v. Bütow, hat 
8 Vorw. und Golonien, 3 B., 3 Coſſ., ı Kuͤſt., ı Schmiede, 
ı Krug, 20 Feuerſt., ı Filialk. v. Groß« Pomeiske, und einen 
Waild. — Gellenefh, ein adl. Wohnfig, 13 M. db. Buͤtow 
genen DOften, hat ı Vorwerk, 9 Feuerſtd und einen Bald. — 
Klonzen, oder Klontihen, ı M. v. Bütow, an einem gro⸗ 
fen See, hat 3 Vorw., 6 Feuer. — Moddrow, ı M. v. 
Buͤtow gegen Weiten . an dem Camenzfluffe, bat 7 Vorw. oder 
Höfe, ı Waffermühle, ı Krug, a Schmiede, ı Schulm., 33 
Feuetſt, Holzungen und 2 Gern. — Dslams Damerom, 
bat adel. Antheild 5 Vormw., 12 Feuerft. und einen beträchtli« 
chen Wald. — Perersdorf, zM. v. Buͤtow, hat + Vorw./ 
ı Waffermühle, 4 B., 3 Co, ı Holzwaͤrterey, tı Feuerſt. 
und einen Wald. — Polzen, oder Poltſchen, 1 M. v. Bi 
tow, hat io Vorw., 21 Feuetſt., Holzungen und Fiſcherey. — 
Groß-Pomeiske, 5 M. v. Bütow, an einem Bache, ent⸗ 
haͤtt z Vorw., ı Waffermühle, ı Pred., ı Küft., 10 B., 10 
Coſſ. ı Krug, ı Echmiede, die aus 3 Bauerhoͤfen beſtehende 
Colonie Kedliß, die nebft der Coronie Schulzke am See 
Redlitz liege, 39 Feuerſt. ı zur Bütowfchen Infpecrion gehoͤr. 
Hutter, Waldung und Fifheren. — Reckow, ı M. von 
Bütow, hat 15 Meine Borw., 27 Feuerſt. und einen See — 
Stüdnik, bat adel. Antheild 6 Heine Vorw., tt Feuerfk: 
— Trzebiatkow, 2M. v. Buͤtow, hat ı4 Heine Borws, 
1 Schmiede, 30 Feuerk. und einen Wald. — Zemmen, ı? 
M. v. Bütow, hat 7 Heine Vorw., ı Waffermühle, 26 Feuer 
ſtellen, einen Wald and Zifcherey in einigen Seen. 


Ende des dritten Bandes. 
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